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Im  ersten  halbbande  des  2.  bandes  der  'Bibliothek'  gebe 
ich  die  handschrift  zu  Vercelli,  soweit  diese  dichtungen  enthält, 
heraus.  Zweimal  war  ich  selbst  in  Yercelli  um  die  vergleichung 
mit  der  hs.  vorzunehmen.  Da  mir  ausserdem  eine  textvergleichung 
eines  grossen  Stückes  des  Andreas  (-—  v.  1497)  von  Kluge  in 
freundlicher  weise  zur  verf&gung  gestellt  wurde,  ausserdem  die 
bei  Zupitza  gegebne  textdurchsicht  von  KnöU  zu  benutzen  war, 
so  glaube  ich,  dass  meine  widergabe  der  hs.  eine  möglichst  ge- 
treue ist.  Wenn  nun  aber,  trotzdem  vor  mir  nur  filume  die 
ganze  hs.  genau  ansah  (denn  Thorpe  folgte  offenbar  Blume's 
abschrift),  diese  vergleichung  der  drucke  mit  der  hs.  nur  sehr 
wenig  wichtiges  ergibt,  so  ist  damit  bewiesen,  dass  gleich  die  erste 
abschrift  eine  recht  gute  war.  Manche  versehen,  die  jetzt  Thorpe's 
druck  aufweist,  fallen  wol  dem  drucker  und  dem  herausgeber  zur 
last,  nicht  filume. 

Meine  hs.vergleichung  wurde  f(ir  die  Elene  schon  von  Zu- 
pitza in  seiner  zweiten  aufläge  benutzt.  Diese  benutzung  ist  so 
sorgfältig,  dass  ich  nur  an  einer  oder  zwei  stellen  etwas  zu  be- 
merken hatte.  Meine  coUation  vom  Andreas  legte  Baskervill 
seiner  neuausgabe  dieses  gedichtes  zu  gründe.  Da  ich  aus- 
bedungen hatte,  dass  dieser  gelehrte  mir  eine  correctur  seines 
textes  zuschicke,  diese  Zusendung  aber  unterblieb,  so  kann  ich 
auch  durchaus  keine  Verantwortung  für  falsche  angaben  über 
lesungen  der  hs.,  auch  wenn  sie  dort  unter  meinem  namen  an- 
geftlhrt  werden,  übernehmen. 

Vom  texte  des  ersten  bandes  weiche  ich  darin  ab,  dass  ich 
3  im  vorliegenden  halbbande   nicht  auflöse.     Grund  dazu  war. 


dftB6  nob  1  bald  mxi  ami.  tuac  ms  md  waämSDR  sdabl  so  diaB 
man  aiob  meixies  eracfaseu  skän  är  mt  mot  noer  aatee  auf- 
lüBniif;  wi  f&r  aUemal  gnTarnpin4»r  nur^  VMmvr-  pjain"*  idi  nicli 
nicht  bereofatifrt  de«  t^tb»  wccsl  ze  mÖEEx..  ü  fie  ^ftse  dos 
Androafi.  aber  ancL  die  der  HiextL.  TWTfii.f*T  sc2iifeäc  cettiKBi  siid. 
Bd  findcrt  sich  im  AndreaE  ins«c  n^n-  ssieL  inzDÖsn  ^'ilmk  jk  liilfte 
nur  mit  einezD  sikb  in  der  gs;aL  iüäfst  der  'laairrtnif  iiaMtai; 
aiidr€  mlauTcI  und  nT^ppTittrr-^rrk-jarr.PT  ^rHiCL  nn^  ofi  g^™?"  in  don 
liedicfatexi  jn&srer  i&.  anjT&jrex^  cit  ^n^^T  diirdbus  tp^^  aLe  don 
Bcfareiba'  zasaäbi^cL  okrL 

Zorn  fic^iinfiber  bjeibi  mir  nc^:^  ck  finrencämie  iiffiritt^  don 
«ndnrar  Tim  Tertselü.  benr  CMinur.:-  C&nesi.  är  Äe  erosae 
fnsimdlicijkeiL  mit  ▼'tücber  €!r  mir  c^  bemnzxmc  der  bmdadinft 
enuCisgliGiiiie.  tbUcL  iner  ii€sxhcbst  :x  ftg.T»V^^ 

Ckdilis  bei  JjGvaiz. 


EICHAÄI»  WTLKEK. 


1. 


Andreas. 


(29^)     HW^T!  we  jefrunan  on  fyrndajum 
twelfe  ander  tunslum  tireadije  hseleiS, 
l^eodnes  f^e^nas:  no  hira  f^rym  alse; 
cam/>rsedenne,  )>onne  cnmbol  hneotaD, 


L     [C»p.  1.1 


B.  =  BaskervUl  —  Eb.  ^  Ebeiing's  Lesebuch.  —  Eitm.  «  Eiimüiler's  Scopas,  — 
Gr,  -»  Grein's  Bibliothek.  —  Gr,2  ^  Grein  in  der  Germania  X  —  Gm.  — 
Grimmas  Ausgabe.  —  A^.  =  Kemble's  Ausgabe,  —  M.  '^  Theod.  Müiier^s 
Lesebuch.  —  Th.  —  Thorpe's  Ausgabe.  —  BaskervilFs  text  folgt  meist  eng 
dem  von  Gr.^  nur  abfveichungen  von  Gr.  führe  ich  daher  an.  Kembie^s  text 
ist  fast  nur  ein  abdruck  des  von  Grimm.  Wenn  daher  nichts  besonders 
über  K.  bemerkt  ist,  so  schiiesst  derselbe  sich  Gm.  an.  In  der  interpunktion 
unterscheidet  sich  K.  Öfters  von  Gm. 

Die  kursivgedruckten  lu  und  n  deuten  an,  dass  in  der  hs.  ein  strich  über  dem 
dem  m  oder  n  vorhergehenden  buchstaben  steht  {so  v.  1  dasü).  Wird  \>oi\ne 
gedruckt  ohne  weitere  bemerkung,  so  hat  die  hs.  >on,  vgl.  v.  4,  i»  u.  sonst. 


].  Gm.  und  K.  wollen j  wie  es  scheint, 
alle  prwterita  aufsm  in  solche  auf  on  um- 
ändern (z.  b.  V,  1  sefrunon  /ür  sefrunan, 
v.  27  dydon  für  dydan,  ».37  murndon/Sr 
inurndan),  doch  verfährt  er  nicht  ganz 
konsequent  j  vgl.  v.  4.  hueotan,  nicht 
hneoton  u.  s.  Auch  K.  ist  nicht  ganz 
konsequenL  Diese  änderungen  Gm's  und 
K's  sind  nicht  weiter  angeführt.  —  K. 
und  Gr.  setzen  nach  Hwst  ein  ausrufe- 
zeichen,  durchaus  nötig  ist  dies  nicht, 

Bibliothek  d.  Anteil.  Poeiie.  2.  Aufl.  fid.  11. 


Gm.  unterlässt  es  auch.  —  H  in  UWMT 
geht  durch  4  Zeilen. 

3.  Gm.  klammert  no  —  campraedenne 
ein,  doch  hierdurch  wird  zusammen- 
gehörif/es  auseinander  gerissen.  Daher 
setzen  K.  und  Gr.  nach  >egrnas  doppelt 
punkt,  dann  aber  nur  kleine  inter- 
punktion bis  scta^hte.  Th.  gibt  überhaupt 
keine  interpunktion. 

4.  Hs.  camradenne.  So  auch  Th., 
doch  schlägt  er  schon  camprsedenne  vor, 

1 


lön  Mmt^«xf  SEIL. 


Ell  w«0  )rcc  scsFdaai  ■(•rSra 

kaleSm  eSd:  »«•  ^cr  Uate 

l#  fa^CMM:  ak  kie  Uo4  1  fd, 
in  fjtselMPBJHi  i09ma  cBBeum 


^esv  bin. 


UtUrti  t€ttm  Cm^  iL  ^^  »^  iß.  — 

i,  Gwu,  M.  M96>iaB  fmr  fj98ML  ekemso 
9»  iZ.  4%  u.  $.  okme  weitere  bemerhrng. 
Wetm  Mlmä  j  der  ks,  die  Aermmsgeber  i 
itUen  oder  wm§fkfhri,  $o  fehe  iek  dies 
im  folgerndem  mehi  mehr  ntn, 

«.  Um.\j\.  EhenMTh.  Gm  tmdert, 
da  der  imeiU  haUmer»  ohne  iMreim^ 
dm  lyt  keimen  gimn  gikt  und  da  9.  14 
rieh  eine  äknUehe  mendung  findet,  in 
blyt    K.  mnd  Gr.  folgen  Um. 

12.  IHe  Hm.  hat  nach  »re^t  eine  rasrnr 
9on  1 V«  cm. 

\%,  Gr.  setzt  in  seiner  itJ^erseizMng 
nach  9.  \%  nur  ein  komma  und  fasst 
^ua  in  9.  i4  relativ. 

17.  Alle  heramsgeber  setzen  vor  oft 


fuhrt 
(€!M)  fort 

If.  ffs.  snceode.    So  Tk,    Gm. 
M.  ändern  in  sesoeod.    Gr.  hteiht  hei 
der  lesart  der  As,;  er  fasst  die  fa 
also  als  Optativ  auf;  da 
begriff  in  beziekmmg  auf  den 
den  satz  darin  liegt,  stimme  icA  Gr.  bei. 

^.ffs^deutlicAhnKonne.  SoB.  Th. 
druckt  ohne  bemerkung  bracaime  und 
von  ihm  gebt  es  in  die  andern  ausgaben 
ßber.  Gr.  setzt  nach  broeoDoe  nur  ein 
komma  (wolnur  druck  fehler  statt  ;\  Gm, 
und  K.  einen  punkt  B. ;  —  Ich  folge 
Gr.'s  interpunktion  in  seiner  Übersetzung. 
—  1  fei  steht  auf  rasur. 

25.  s^on  m  s^oi^^  a*/  rasur. 


ANDREAS  (y.  26 — 43). 


t'Sßt  hie  ffijhwylcne  ellSeodipra 
dydan  him  to  mose  metej^earfendum, 
)?ara  pe  pBdi  ealand  utan  sohte. 
Swylc  wses  ptes  folces  freo^oleas  tacen, 

30.  uülaedra  eafo'S,  \^i  hie  eajena  jesihS 
hettend  heorojrimme,  heafodpmme 
ajetoü  jeal^mode  jara  ordum: 
sjSiSan  him  ^^hlendan  bitere  tosomne 
dryas  f^urh  dwolcrsft  drjnc  unheorne, 

35.  se  onwende  ^ewit,  wera  in^ef^anc, 
heortan  hre^re:  hyje  wses  oncyrred, 
)?8et  hie  ne  marndan  sefter  mandreame 
hflele]>  heoroprsedije,  ac  hie  hi;  3  jiers 
for  meteleaste  meiSe  gedrehte. 

40.  pa  wies  Matheus  to  ]?8ere  mieran  bjri; 
cumen,  in  ]>a  ceastre:  f^ser  wses  cinn  micel 
jeond  Mermedonia,  manfülra  hlolS, 
fordenera  ^edrse;»  sj]?]?an  deofles  f^ejnas 


fC»p.  «.1 


30.  Bs.  eafo-5.  Th.  ändert  m  earfc^, 
Om^  K.  und  Gr.  me  die  hs. 

31.  Hs.  hetted.  So  Th.  Gm.  setzt 
dafitr  hettend.  Ihm  folgen  die  an- 
dern. 

32.  Gm.  ändert  aseton  in  a^uton. 
K.  folgt  ihm.  Gr.  behält  die  lesart  der 
hs,  bei  (»  aseton)  und  betrachtet  es  als 
praeter,  des  einmal  belegten  asitan, 
nicht  von  aseotan.  —  Gm.  interpungiert 
ordum,  K.  ordum :  Gr.  ordum.  Gm.  setzt 
also  nur  ein  komma.  Dagegen  v.  36 
setzen  alle  herausgeber  nach  hrcSre  an 
grosses  interpunktionszeichen.  Nach 
Srsdise  in  v.  38  setzt  Gm.  einen  punkt, 
die  andern  nur  ein  komma. 

33.  Hs.  seblondan.  Gm.  ändert  in 
seblendon,  ebenso  K.  B.  gcblcndan. 
Gr.  scbleondan.  Da  sich  nur  die  t-form 
belegt  findet,  so  ändere  ich  wie  B. 

34.  Hs.  d  m  drync,  ebenso  he  m 
heortan  v.  36  verwischt^  doch  lesbar. 

39.  Gm.^  K.  und  Gr.  sedrdhte,  Gr.  2 


Sedrehte.     Für  die  länge  des  vokals 
sieht  man  keinen  grund. 

43.  Mit  >esn  schliesst  bl.  29  4er 
hs.  Dahinter  ist  ein  blatt  heraus» 
geschnitten.  Darum  anzunehmen,  wie  es 
Th.,  Gm.  und  K.  tun,  dass  etwas  fehle, 
ist  nicht  notwendig,  da  auch  sonst  öfters 
der  Schreiber  selbst  ein  blatt  heraus- 
schnitt  und  dem  texte  alsdann  nichts 
fehlt  (vgl.  meinen  Grundriss  s.  238). 
Zur  annähme  einer  lücke  brachte  die 
herausgeber  wol,  dass  bei  )»esn  der 
sing,  steht,  das  zeitwort  seascodon  aber 
in  der  mehrzahl  folgt.  Gr.  nimmt  keine 
lücke  an,  sondern  sagt:  *>e5n  unflec' 
tierter  plural;  nach  diesem  verse  soll 
ein  blatt  des  ms.  ausgeschnitten  sein: 
allein  weder  der  Zusammenhang  noch 
das  griechische  original  lassen  etwas 
vermissen.*  Da  der  *unflectierte  pluraT 
>esn  sonst  nirgends  zu  belegen  ist,  son- 
dern die  mehrzahl  sonst  stets  )>esna8 
lautet,  so  setze  ich  (»csnas  und  nehme 

1* 


Ain>R£A8  (7.  44 — 64). 


(30^)      2®^^^^^^   88*561111268   8iS. 

45.  Eodon  him  ]>a  to26D6S  ^axnm  ^ehyrsted 

lunjre  nnd6r  lind6,  nalas  late  wseron 

6orr6  sescberend  to  ]^m  orleje. 

Hie  ]>am  hal^an  f'SBr  handa  ^^^ui^don 

3  fsestnodon  feondes  crsBfte 
50.  hsele^  hellfuse  3  bis  heafdes  se;! 

abreotoD  mid  billes  eo;e.    HwsB^re  be  in  breostnm  ]?a  pt, 

berede  in  beortan  beofonrices  weard, 

]?eab  %e  be  atres  drync  atulne  onfenje, 

eadi;  3  onmod:  be  mid  eine  forS 
55.  wjrSode  wordnm  wuldres  aldor, 

beofonrices  weard  bal^an  stehie 

of  carceme;  bim  w»s  Gristes  lof 

on  fjrb^locan  fseste  bewnnden. 

He  pSL  wepende  were;;um  tearum 
60.  bis  sijedrybten  sarjan  reorde, 

^rette  pimena  brejo  jeomran  siefiie, 

weornda  wiljeofan,  3  \f\is  wordnm  cwsbS: 

'Hn  me  elj^eodije  inwitwrasne, 

'searonet  seo^a^!  a  ic  symles  wsbs 


aUf  dass  der  Schreiber  beim  beginne  der 
neuen  seiie  as  zu  schreiben  vergass. 
Davon  hält  mich  auch  einpunkt,  welcher 
hhUer  ^esn  steht^  nicht  ab,  denn  punkte 
stehen  öfters  in  der  hs.  am  ende  der 
seitCf  wenn  auch  auf  der  nächsten  noch 
ein  stück  des  letzten  Wortes  folgt, 

44.  Gm.  si«.  K.  si«.  IVie  K.  inter- 
pungiert  Gr. 

46.  Bs.  deutlich  nalas.  Th.  nala^s 
und  so  die  andern  ausser  B. 

51.  ZTf.abreoton.  Gm.  ändert  in  abru- 
toD,  ebenso  K.  Gr.  bleibt  bei  der  hs.  Da 
sich  sowol  ein  Zeitwort  abrcatan  als  auch 
abreotan  belegen  lässt,  so  können  wir  bei 
der  lesart  der  hs.  bleiben.  —  )»a  sit  ist  in 
der  hs.  perwischt,  aber  doch  noch  lesbar. 

53.  Gm.  onfenge  eadig  and  anmod. 
be;  K.  onfenge;  eadig  and  anmod  he; 
Gr,  «.  B.  onfenge:  eadig  and  onmod  be; 


Grein  in  seiner  Übersetzung  interpun- 
giert:  onfenge  eadig  and  onmod:  he. 

54.  Zur  änderung  Gm,'s  anmod  für 
onmod  ist  kein  grund  vorhanden. 

58.  Gm.  bewunden,  he.  K  bewun- 
den; he.     Gr.  bevunden.    He. 

64.  Jfs.  seo-Sa-S.  So  Gr.  2.  Gm.  ändert 
in  seowa'5,  ihm  folgen  K.  u.  Gr.  Ich  bleibe 
bei  der  lesung  der  hs.  Gm.  sagt:  *searo- 
net  seova-S  «=  rete  dolosum  consuunt . .  . 
Ich  habe  nach  B.  806  gebessert  (soll 
B.  406  heissen),  obgleich  sich  scoSafS  = 
coquunt,  vielleicht  aufs  schmieden  der 
fessel  anwenden  Hesse.  Aber  der  schreib- 
fehler  |>  /2r  v  ist  im  ags.  begreiflich^ 
Dagegen  ist  zu  bemerken,  dass  in  der 
hs.  seo'SatS  mit  IS,  nicht  mit  >,  steht. 
Doch  auch  mit  seowa^  ist  wenig  gewon- 
nen, denn  B.  406  stehen  searonet  und 
scowed  in  ganz  anderer  bedeutung  <> 


AlTDREAS  (V.   65 — 80). 

65.  ^OD  weja  jebwain  willan  feines 

'jeorn  on  mode:  nu  Surh  jeoh^a  sceal 
'daede  fremman  swa  \fSL  damban  neat! 
'pu  ana  canst  ealra  jehy^do, 
'meotud  mancynnes,  mod  in  hreSre: 

70.  *pf  y\n  willa  sie,  wuldres  aldor, 
')?aBt  me  wserlojan  wsepna  ecpim, 
'sweordum  aswebban,  ic  beo  sona  ;;earu 
'to  adreo^anne,  j'set  $u,  drihten  min, 
'enjla  eadjifa,  eSelleasum, 

75.  'dn^e^a  dsedfruma,  deman  wille! 
'Forjif  me  to  are,  aelmibti;  jod, 
'leoht  on  f^issum  life,  fj  Ises  ic  lunpre  scjle 
'ablended  in  bur^um  aefter  billhete 
')?urb  hearmcwide  beorup*8edipra, 

SO.  'laSra  leodscea^ena  len;  J^rowian 


die  (durch  des  Schmiedes  kunsi)  gefloch- 
tene brünne.  Eine  Verbindung  des  zeit' 
rvortes  mit  searonet  m  dem  sinne  me 
Gm.  will,  ist  also  gar  nicht  belegt.  Gr. 
fuhrt  unsere  form  auf  seo"5an  ■»  coquere^ 
zurück.  Ebenso  B.  In  uneigenllichem 
sinne  steht  dies  wort  Beow.  190.  1993. 
Dagegen  Gu.  1046.  1123.  12.36  steht  es 
«■  quälen  f  also  in  einer  dem  ^sieden' 
nahe  stehenden  bedeutung.  Die  stellen 
im  Beow.  ergeben  die  bedeutung:  in 
»allung  sein,  brüten  über  etwas  {vgl. 
Heyne),  als  obJekt  steht  beidesmal  cearu. 
Dass  diese  bedeutung  hier  nicht  passe, 
erkannte  Gr.  Darum  setzte  er  für  unsere 
stelle  eine  besondere  bedeutung  '^  mo- 
iiri?  an;  doch  fügt  er  hinzu:  seova-S, 
seovialS?  Gr.  2  will  seöüaiS  lesen.  Ich 
möchte  die  lesart  der  hs.  beibehalten, 
aber  seoiJa«  zurückführen  auf  se^an. 
Dieses  zeitwort  mit  den  Zusammen- 
setzungen ascSan  und  T^esdSan  findet 
sieh  belegt:  />an.  654;  Cn\  243;  El.  5S2; 
Ps.  ii3,  4.  Ps.  HS,  160;  femer  Bed. 
4,  S;  BoeL  (ausg.  von  Fox)  S.  20;  y£lfr. 
ffom.    U.    130,   11    (hg.   von    Thorpe); 


^Ifr.  Gram.  S.  226, 1 1  (hg.  von  Zupitza); 
endlich  in  Wright's  Gloss.  (hg.  von  mir) 
208,5.  208,23.  214,30.  238,40.  340, 17. 
Die  bedeutung  dieses  Zeitwortes  ist:  als 
wahr  verkünden,  feierlich  verkünden 
zur  Wahrheit  machen,  ins  werk  setzen, 
erfüllen.  Eine  weitere  begriffsentwick- 
hing  «  ausführen,  bereiten,  anzunehmen, 
ist  wol  nicht  zu  gewagt:  ^Wie  mir  die 
fremden  bereiten  bosheilsschiingen  (d.  h, 
boshafte  anschlage)  und  tod*  Denn 
searonet  wird  hier  wol  ziemlich  den- 
selben begriff,  wie  sonst  weinet  leiben. 

67.  Us.  (iaede.  So  Th.,  Gr.  und  B. 
Gm.  ohne  bemerkung  dcda.    Ebenso  K. 

71.  werlosan.  Hinter  dem  o  dieses 
Wortes  ist  in  der  hs.  ein  1  wegradiert.  — 
Die  hs.  hat  wspna,  nicht  wsefna  wie  Th. 
und  nach  ihm  Gm.  lesen. 

73.  Gm's  druck  adrcogaunc  ist  natür- 
lich nur  ein  druckfehler  für  adreog^anne. 

78.  Hs.  schreibt  In  mitten  in  der  zeile 
mit  grossem  anfangsbuchstaben,  ohne 
dass  vorher  ein  punkt  steht. 

80.  Hs.  deutlich  >rowian.  Th.  druckt 
brcowian.  Gm.  ändert  in  )>rowian,  ebenso 


ANDREAS  (V.    81 — 100). 


'edwitsprsBcel    Ic  to  anum  ('O, 
'middanjeardes  weard,  med  sta]?oli;e, 
'fsBste  fyrhSlufan  D  ))e,  fseder  en^la, 
'beorht  blsedpfa,  biddan  wille, 

85.  ^set  Sa  me  ne  jescyri^e  mid  scyldhetum, 
'weripim  wrohtsmiSam  on  ]?ODe  wyrrestan, 
'du^oSa  demend,  deaS  ofer  (30^)  eorSanl' 
^fter  )?y8sam  wordum  com  wuldres  tacen 
hali;  of  heofenum  swylce  hadre  ssejl 

90.  to  ]>am  carcerne:  J^ser  jecjSed  wearS, 
psdi  halij  ;od  helpe  ^ofremede. 
Da  wearS  ;;ehyred  heofoncynin^es  stefn 
wrsBtlic  ander  wolcnam,'  wordhleoSres  swe; 
mseres  ]?eodnes;  he  his  majal^epie 

95.  ander  hearmlocan  hselo  D  frofre 
beadarofnm  abead  beorhtan  stefne: 
1c  pe,  Matheus,  mine  sylle, 
'sybbe  ander  swejle!  ne  beo  $a  on  sefan  to  forht 
'ne  on  mode  ne  mnml  ic  pe  mid  wanije 
100.  0  J'e  alyse  of  J^yssam  leoSubendam 


[Cip.  8.J 


iiesi  K,  Gr.  behält  )>reo^ian  hei  und 
fiihrt  es  als  neben/brm  zu  )>rowian 
Sprachsch,  II  601  auf.  Da  letztere 
form  sich  nur  auf  unsere  stelle  stützt, 
so  ist  sie  zu  tilgen. 

81.  Bs.  Ic.  Doch  steht  ein  punkt  in 
der  hs.  vorher.  Ebenso  schon  v,  72  und 
V.  99.  In  solchen  fällen,  wo  der  grosse 
buchstabe  durch  vorhergehenden  punkt 
begründet  ist,  wie  z.  b.  v.  85  willc.  Deet 
(auch  wenn  nach  unserer  ansieht  kein 
grund  zu  einem  punkte  vorliegt),  führe 
ich  es  in  zukunft  nicht  mehr  an, 

85.  Gm,  hält  für  möglich,  dass  scyld- 
haiuin  zu  lesen  sei  {zu  v,  78).  Gr.  setzt 
unter  den  text  scyldbatum?  Doch  im 
Sprachsch.  II  415  stellt  Gr.  unsere 
stelle  unier  scyldhele. 

86.  Hs.  wrohtsmiSum,  nicht  wroht- 
smitSü  wie  Th.  druckt, 

87.  Mit  ofer  schliesst  bl  ^0^    An 


blait  30  ist  die  untere  ecke  zwar  ab- 
gerissen, doch  fehlt  nichts  vom  texte, 
89.  Hs,  s§sl  {also  —  sapsO- 

93.  Th.  ^ord  hleo'Sres  swes  /  mseres. 
In  der  hs.  steht  ein  punkt  nach  swes. 
Gm.  vord  hlco^res,  /  sve^  msres.  K. 
wordhleo'Sres  swe^  /  msres.  Ebenso  Gr, 
Gm.  sagt:  *vord  hIco'Sres  ^  vox  oraculi, 
revelationis;  hlcu^or  ist  sonst  sonus, 
strepiius,  dasselbe  also  wie  das  gleich 
folgende  sveg.*  Da  sich  v.  708  unseres 
gedichies  eine  stelle  findet,  wo  word- 
hleo'Sor  nur  als  Zusammensetzung  auf- 
gefasst  werden  kann,  so  ist  auch  unsere 
stelle  mit  K.  und  Gr.  so  zu  erklären, 

94.  Hs.  Meres,  m  hat  hier  die  runde 
form  eines  grossen  m  (f^). 

95.  Hs,  hcaf  locan.  hear  steht  am 
ende  einer  zeile. 

99.  Hs.  ne  ne  murn.  Schon  Th.  tilgt 
das  eine  ne.  « 


▲ITDREAB  (y.   101 — 125). 

0  ealle  f^a  meni^o,  ^^e  pe  mid  wnniaS 
'on  nearonedam.    pe  is  neorxna  wanj, 
'blseda  beorhtost,  boldwela  fsep'ost, 
'hama  hyhtücost  halejum  mihtum 

105.  'torht  ontjned,  f^aer  Sa  tyres  most 
'to  widan  feore  willan  brucan. 
'Sef'ola  )^oda  J^real  nis  seo  J^rah  micel, 
']>8et  pe  wserlojan  witebendum 
'sjnne  Surh  searocraeft  swencan  motan. 

110.  Ic  ]>e  Andreas  SBdre  onsende 

'to  hleo  3  to  hroSre  in  f^as  hseSenan  bur;: 
'he  %e  alyseS  of  J^yssum  leodhete. 
'Is  to  ]>8Bre  tide  tselmet  hwile 
'emne  mid  soSe  seofon  3  twenti; 

115.  'nihtjerimes,  ]?8et  Su  of  nede  most 
'sorjum  jeswenced,  sijore  jewyrtSod 
'hweorfest  of  benSum  in  jehyld  ;ode6.' 
^ewai  him  f^a  se  halja  heim  selwihta, 
enjla  scyppend  to  ]>am  nplican 

120.  edelrice:  he  is  on  riht  cynin; 

stadolfsest  styrend  in  stowa  jehwam. 
DA  wses  Matheus  miclum  onbryrded 
niwan  stefne.     Nihthelm  to^lad, 
Innpre  leorde:  leoht  aefter  com, 

125.  dsejredwoma.     Dajnd  samnade: 


101.  In  der  hs,  ist  das  zweite  \>e  von 
der  gleichen  hand  übergeschrieben. 

105.  Gm,  tyned.  ^r.  Aehniich  B. 
JHe  andern  herausgeber  fassen  )>8er  re- 
iattp  auf,  —  Es,  tyres,  nicht  tires  wie 
B,  behauptet. 

111.  Es.  1d,  ebenso  v.  121. 

112.  Gm,  alysed,  nur  druck  fehler. 
116.  Gr,1  setzt  das  komma  erst  nach 

gewyrSod  und  will  am  Schlüsse  dieses 
verses  vesan  ergänzen. 

118.  Hs,  se  him.  Beides  steht  mitten 
in  der  zeile,  Th,  bessert  schon  in  scwat. 
Ihm  folgen  die  andern.     Vgl,  v,  225. 


mag  Blume  für  s  verlesen  haben^  dam 
Th.  druckt  rices,  ändert  aber  in  rice.  — 
on  riht  Th.,  Gm.,  K.  u,  B,    Gr.  onriht 

121.  Es.  shwä;  Th.  sehwä.  Bamü 
sehliesst  die  zeile. 

122.  Hs,  DA.  Vorher  ist  eine  zeile 
freigelassen.    D  geht  durch  fünf  zeilen. 

125.  Th,  diesred  woma.  Gm.  und 
die  andern  verbinden  beide  Wörter  mit» 
einander,  lieber  die  bedeutung  dieser 
Zusammensetzung  vgl.  Gm.  XXX  f,  und 
Gr,  Sprachschatz  II 84  k.  185  (dsegvoma). 

125  f.  In  den  folgenden  versen 
weicht  die  Zeichensetzung  bei  den  ver- 


VIO,  Es.  rice.;  Hinter  e  ist  ein  dicker      schiednen   herausgebern  von  einander 
punktf  dahinter  ein  Strichpunkt,    Dies  .  ah^  wodurch  auch  die  auffassung  ge- 


8 


AUDREAS   (V.    126—145). 


hffiSne  hildfrecan  heapum  l^runjoD, 
pi^searo  juUon,  ^aras  hrysedon, 
bol^enmode  ander  bordhreodan: 
woldoü  cannian,  hwse^er  cwice  lifdon 

130.  )7a  ^e  on  carcerne  clommam  fseste 
hleoleasan  wie  hwile  (31*)  wunedoD, 
hwylcne  hie  to  aete  aerest  mihton 
SBfter  fyrstmearce  feores  bersBdan. 
HsBfdon  hie  on  rune  D  on  rimcrsefte 

135.  awriten  wseljrsedi^e  wera  endestsef, 
hwsBnne  hie  to  mose  metef^earfendum 
on  )?8ere  wer))eode  weorSan  sceoldon. 
Cirmdon  caldheorte,  corSor  oSram  jetanj, 
reSe  rsesboran  ribtes  ne  pmdon, 

140.  meotudes  mildse;  oft  hira  mod  onwod 
under  dimscuan  deofles  larum, 
l^nne  hie  unlsedra  eaue^um  jelyfdon. 
Hie  $a  ;;emetton  modes  ;;lawne, 
halijne  baele  under  heolstorlocan, 

145.  bidan  beadurofne,  Awses  him  beerbt  cynin;;, 


ändert  wird.  Gm,  hat:  samtiadc,  L. 
hildfr.  h.  )>rungoii ,  g.  gullon,  g.  hryse- 
don, bolgenmodc  u.  bordhrco'San  vol- 
don.  K,:  samnade,  h.  hildfrecan,  h. 
)>rungon:  g.  guUon,  g.  hrysedon  bol- 
genmode  u.  bordhreodan.  Woldon. 
Gr.\  samnade,  h.  h.  h.  )>rungon  (gu'S- 
searo  gullon,  g.  hrysedon)  bolgenmode 
u.  bordbreotSan :  voldon. 

126.  B.  hildfrecan,  h.    Sonst  nie  Gr. 

134.  Hs.  hie.  So  Th,,  Gm,,  K.  und  B. 
Gr.  ohne  bemerkung  hi. 

135.  Gr.:  Im  griechischen  original 
heistt  es:  ^Denn  bei  Jedem  menschen^ 
den  sie  fiengen ,  bezeichneten  sie  jenen 
tag,  an  weichem  sie  ihn  fiengen,  und 
banden  eine  tafel  an  seine  rechte  hand, 
damit  sie  erkennen  möchten  die  cr- 
fiUlung  der  dreissig  tage.* 

136.  //*•  hwiene.  So  Th.  Gm.  und 
die  andern  ändern  in  hwxnne. 


13S.  Hs.  corSor.  Th,  druckt  corSer 
und  nach  ihm  die  andern  ausser  B, 

139.  Gm.  teilt  ab:  getang,  reiSe  r«s- 
boran  rihtcs  ne.  K. :  getang,  re^e  r»s- 
boran ;  rihtcs  ne.  Gr,  u.  B. :  getang,  r.  r«s- 
boran :  ribtes  ne.  Gr.  scheint  in  der  Über- 
setzung so  wie  ich  getan  zu  verbinden. 

142.  Hs.  eaucSum.  So  Th.  und  Gm. 
K.  ändert  in  eafe^um,  ebenso  Gr.  Ein 
grund  zu  solcher  änderung  ist  nicht 
vorhanden,  da  schon  in  älteren  hss.  u 
zwischen  vokalen  an  die  stelle  von  f 
tritt  (vgl.  auch  Gm.  s.  100  f.). 

143. Us.  slawne.  Th.  druckt sleawne, 
ebenso  dann  alle  andern.  Da  auch  sonst 
a  ßir  ea  steht,  finde  ich  keinen  grund 
zur  änderung. 

145.  US.  wses,  doch  schon  Th.  än- 
dert in  hwtts.  Vgl,  zu  dieser  ganzen 
stelle  auch  Zupitza  in  der  Änglia  III 
3Ct). 


AHDBEAB  (V.    146—174).  9 

enjla  ordfnima  iinnan  wolde. 

Da  wses  first  a;an  frumrsedenne 

J^in^emearces  butan  (rim  nihtam, 

8wa  hit  waelwolfas  awriten  haefdon, 
150.  I'aet  hie  banhrinjas  abrecan  f^ohton. 

Innere  toljsan  lic  3  sawle 

3  )H>nne  todselan  du;a%e  D  jeo^o^e, 

werum  to  wiste  3  to  wil))eje 

fffijes  flseschoman:  feorh  ne  bemurndan 
155.  p*sedi;e  piSrincas,  hu  j'ses  jastes  8i% 

sefier  swyltcwale  jeseted  wurde! 

Swa  hie  symble  ymb  J^riti;  )>iD^  3;ehedon 

nihtjerimes:  wsbs  bim  neod  micel, 

]>tßt  hie  tobrajdon  blodijum  ceaflum 
160.  fira  flseschoman  him  to  foddorj'ej^e. 

pa  waes  jemyndij  se  $e  middan^^eani  ü.     (Csp.  4 

jesta^elode  stranpim  mihtum, 

hu  he  in  ellj^eodipim  yrm^am  wunode 

belocen  leo^ubendum,  })e  of  bis  lufan  adrei^ 
165.  for  Ebreum  3  Israhelnm 

swyice  he  ludea  jaldorcrsBftum 

wi{$stod  stran;;lice.     pa  sie  stefn  ;;ewearS 

jehered  of  heofenum,  j^ser  se  hal;;a  wer 

in  Achala,  Andreas  wsbs; 
170.  leode  IsBrde  on  lifes  we;^. 

pa  him  cirebaldum  cinin^a  wuldor, 

meotud  mancynnes  modhord  onleac, 

weoruda  drillten,  3  )?iis  wordum  cwiec^: 

'Du  scealt  feran  3  friS  laedan, 


146.  Hs.  unnan,  nicht  uüan.  170.  K,  setzt  Icodc  — wcs  zwischen 

148.  iTi.  {»insse  mearces.  Zwischen  %q  punkte,  doch  wird  dadurch  am  sinne 

^'^mces  ist  eine  lücke^  doch  ohne  rasur,  kaum    etwas   geändert.     B.   folgt   K. 

152.  Druckfehier  bei  Gm.:  totJjelan.  Ein  grösseres  zeichen  {die  andern  setzen 

\hl,  Hs.-sehedonj K.  druckt gehegdon,  nur  komma),  setze  ich  auch. 

\^^.  Mit  ht  ist  Matthaus  gemeint. —  171.  Jis.  cirebaldü;  Th.,  Gm,,  ciro- 

Bi.  deutlich  wanode.     Th.  druckt  wu-  baldum ;  Gr.  ohne  bemerkung  circ  beal- 

o*<le  Und  nach  ihm  die  andern  ausser  B.  dum.    M.  setzt  in  den  text  cirebaldum, 

164.  Hs-  adreg.  Gm.  ändert  in  adreag,  doch  als  btsserung  cynebaldum?  —  Hs. 

^auo  K,\  M»  und  Gr.  bleiben  bei  der  \  ciniiis^,  wie  auch  Th.  dntckt. 

ks.  Ebenso  B. 


10  AXDREA8   (V.    175—197). 

175.  'siSe  jesecan  ]?aer  sylfsBtan 

'eard  weardijaS,  e$el  healda]? 

'morSorcraeftum.     Swa  is  psdre  meni;;o  )^aw, 
(31^)  'l'set  hie  nncuSra  »Djum  ne  willaS 

'on  ]7am  folcstede  feores  jeunnan, 
180.  'sj]7]?an  manfulle  od  Mermedonia 

'0Dfinda]>  feasceaftne:  )>ser  sceall  feorhjedal, 

'earmlic  ylda  cwealm  aefter  wyr]?aii. 

<Dser  ic  seomian  wat  ]>inne  sijebroiSor 

'mid  ]>am  bar;warum  bendum  fsestne: 
185.  'nn  bi$  fore  ]>reo  niht,  ]?8ßt  he  on  ]>aere  )^ode  sceal 

'fore  hseSenra  handjewinne 

'J^urh  ;ares  pripe  jast  onsendan 

'ellorfasne,  butan  Sa  ser  cjmel' 

JEdre  him  Andreas  ajef  andsware: 
190.  'Hu  msej  ic,  drjhten  min,  ofer  deop  jelad 

'fore  jefremman  on  feome  we; 

'swa  hrsedlice,  heofona  scyppend, 

'waldres  waldend,  swa  Sa  worde  becwist? 

'Daet  mae;  en^el  l'in  eaS  jeferan 
195.  'of  heofenami  con  him  holma  bei^an;, 

'sealte  saestr^amas  3  swanrade, 

^waroSfaraSa  gewinn  D  waeterbrojan, 


179.  Gm.  IL  M.  geunnan,  s.  und  fea- 
sceaftne, >9r.  if.  geunnan  is.und  sceaftne, 
)»er.  Gr.  geunnan,  s.  und  sceaflne:  >. 
Äehnlich  B. 

180.  Hs,  sy)>)>an.  So  TK  v.  B.  Gm, 
und  die  andern  ohne  Bemerkung  si^tSan. 

181.  ffs,  sceall;  Th,  aber  sceal.  Ihm 
folgen  die  andern  ausser  B. 

189.  Hier  hat  die  hs.  ausgeschrieben 


the  passages  u,  s,  w.  Diese  art  der  ab- 
teihing  halte  ich  für  verfehlt.  Ich  setze 
daher  ein  grösseres  zeichen  nach  heo- 
fenum. 

196.  Die  hs.  hat  deutlich  sealte  sst- 
stearmas.  Doch  Th.  druckt  ohne  bemer- 
kung  streamas.  Ebenso  die  andern 
ausser  B,  Da  sich  sonst  nirgends  meines 
Wissens  in  diesem  worte  die  Umsetzung 


andsware,  dagegen  v.  202  ondswanide.  des  r  findet,  so  habe  ich  hier  die  hs. 

Da  hierin  also  die  hs.  nicht  gleichmässig  '  geändert.  Doch  empfehle  ich  diese  stelle 

verf&krty  so  möchte  ich  nicht  mit  B.  \  der  aufmerksamkeit  der  fachgenassen, 

die  1  der  hs.  durchweg  mit  ond  auflösen.  I  ob  sich  noch  andere  beispiele  der  um- 


195.  Gm.  teilt  ab:  geferan  of  heofe- 
nom,  con.  Ebenso  M.  ti.  B,  Gr.  gef.  of 
heofenam!  con.  K.  geferan,  of  beofe- 
nam  con  ^  from  the  heavens  he  knons 


Setzung  des  r  nach  dem  doppeüaute  ea 
finden  und  somit  doch  stearmas  zti 
drucken  wäre*  —  Hinter  s  m  sealte  ist 
in  aer  hs.  ein  buchstabe  ausgekratzt. 


ANDREAS  (y.  198—223).  11 

'wejas  ofer  wid  land:  ne  sjnt  me  winas  caiSe 

'eorlas  elf^odije  ne  (wr  seniles  wat 
200.  ^hsßle^a  jehyjdo  oe  me  herestrseta 

'ofer  cald  wseter  cu^e  sindoDl' 

Hirn  ISa  ondswarude  ece  dryhten: 

*£ala  Andreas!  ]?8et  in  a  woldest 

']?8e8  si^fsetes  ssene  weerj^anl 
205.  'Nie  (wt  unea^  eallwealdan  jode 

^  jefremmanne  on  foldweje, 

^^t  sio  ceaster  hider  on  yua  cneorisse 

'ander  swejles  ;an;  aseted  wjr$e, 

^breojostol  breme  mid  ]?am  burpirarum, 
210.  "jif  hit  word^  becwiS  wuldres  ajend. 

*Ne  meaht  $a  J^ses  si^fsetes  ssene  weorSan 

"ne  on  jewitie  to  wac,  jif  %a  wel  )>ence8t 

'wiS  ymne  waldend  wsere  johealdan, 

treowe  tacen.     Beo  %a  on  tid  jeam: 
215.  'ne  ms;  {^ses  serendes  yldinj  wjrSan. 

fhi  scealt  J^a  fore  jeferan  D  )?in  feorh  beran 

*in  jramra  xripe,  SaBr  J>e  jiiSjewinn 

*f\iTh  hse^enra  hildewoman, 

*beoma  beadacrseft  jeboden  wjrc^eS. 
220.  'Scealtu  aeninja  mid  SBrdseje 

'emne  to  mor;;ene  SBt  mores  ende 

*ceol  je(32»)8tijan  D  on  cald  waeter 

'brecan  ofer  bseSwej:  hafa  bletsun^^e 


198.  Gr,  2  liest  vidland.  —  M.  teilt  215.  Gm.  interpungiert:  vyrSan,  |>u. 

ab  vinas- cuiSe,   eorUs  el)»eodige,   ne.  |  Alle  andern  setzen  nach  wyrSan  ein 

Mit  den  andern  Aerausgebem  fasse  ich  grösseres  zeichen,  ihnen  schliesse  ich 

die  stelle  a%Lf:  *nicht  sind  mir  wol-  mich  an. 

bekannte  freunde  fürsten  in  fremdem  217.    Gm.   setzt   nach  sripe    einen 

lande.*  Strichpunkt.    Ebenso  K,    Alle  andern 

205.  /Tf.  eallwealdan.     Sodrucken  haben  nur  ein  komma.  Ihtrch  Gm.*  sinler- 

auch  alle  ausser  £.,  der  ohne  bemer-  punktion  wird  der  sinn  kaum  geändert, 

kung  ealwealdan  setzt.  219.ft//r.  wyrdct$.    So  Th.  und  Gm. 

210.  Gm,*s  lesart  agen'S  ist  offenbar  ,  K.,  M.  und  Gr.  ändern  ohne,  B,  mit  be- 

nur  ein  druckfehler.  i  merkung  in  wyr«e«. 

213.  Hs.  waldend.    So  Th.,  Gr.  und  <         223.  Bs.  bletsuns.    Th.  mit  den  an- 

B.     Gm.  setzt  ohne  bemerkung  weal-  '   dem  bletsunse  ohne  bemerkung.    Dies 

dend.    Ihm  folgen  K.  und  M.  '   wart  steht  am  ende  der  zeile. 


12  AVDBEAB  (7.   224—247). 

'ofer  middanjeard  mine,  }>8Br  ^u  fere!' 
225.  S^wat  him  f^a  se  hal^a  healdend  D  wealdend, 

upenjla  fruma  eSel  secan, 

middanjeardes  weard  pone  maeran  harn, 

psdT  so^feestra  sawla  moton 

aefter  lices  hryre  lifes  brucan. 
230.  pA  wses  serende  seSelum  cempan  [Cap.  6. 

aboden  in  burjum:  ne  wses  him  bleaS  ^Ti^O) 

ah  he  wses  anrsed  ellenweorces, 

heard  D  hi^erof,  nalas  hildlata, 

jearo  ^u^e,  fram  to  jodes  campe. 
235.  5ewat  him  ]f2k  on  uhtan  mid  serdseje 

ofer  sandhleoSu  to  sses  farn^e 

{triste  on  jef'ance  D  bis  f^ejnas  mid 

janjan  on  preote;  jarsec;  hljnede, 

beoton  brimstreamas:  se  beorn  wses  on  hyhte, 
240.  8y%)?an  he  on  warnte  widfseSme  scip 

modij  jemette.     pa  com  morgen  torht, 

beaena  beorhtost  ofer  breomo  sneowan, 

hall;  of  heolstre  heofoncandel  blac 

ofer  lajöflodas.     He  Sser  lidweardas 
245.  J^rymlice  J?ry  {»ejnas  geseah, 

modijlice  menn  on  merebate 

sittan  siSfrome,  swylce  hie  ofer  sse  comon; 


227.  ffs.  we*,rd.  a  ist  von  derselben  I         242.  Hs,  beorhtost.    So  alle  heraus- 
ftand  übergeschrieben.  i  geber,  nur  K.  druckt  bcarhtost. 

229.  Ifach  brucan  steht  :  7,  auch  ist  ;         243.   Gm,  setzt  in  dieser  zeile  gar 


darunter  eine  zeile  freigelassen, 

230.  Hs.  I»A.  Das  I»  geht  durch 
sieben  Zeilen.  —  Hs.  cempan.  So  alle 
herausgeber  ausser  Gr.,  doch  wie  Grein^s 
Übersetzung  und  Gr.  2  zeigte  war  ccni- 
pum  nur  ein  druck/ehler. 


kein  zeichen.  Ebenso  K.  und  M.  Gr. 
hal.  o.  heolstre,  hcof.  blac,  o.  1.  Gr.  2 : 
^kein  komma  (nach  blac),  da  blac  verbum 
ist.'  B.h.  o.  heol.;  heof.  blac  o.  1.  Ich 
ziehe  mit  Gm.  hal.  o.  heol.  zu  heofon- 
candel. 


233.  ffs.  nalas.  K.  setzt  und  Gr.  245.  Die  hs.  zeigt  hier  keine  spur 
ändert  in  nalaes,  vgl.  aber  v.  ^6.  einer  lücke,  obgleich  ein  wort  offenbar 

234.  Hs.  campe.  K.  setzt  compe  ohne  ausgelassen  ist.  bejnas  modislice  ste- 
bemerkung.  —  Da  fram  das  a(f;\  ist  und  hen  dicht  hintereinander ^  mit  modislice 
nicht  zu  juCe  gehört^  ist  es  am  besten  schlicsst  eine  zeile.  Th.  sagt  nun  a 
mit  K.,  M.  und  B,  durch  ein  komma  word  is  wanting;  Gm.  ergänzt  geseah. 
zu  trennen.  So  die  andern,  nur  K.:  gesceawode. 


ASDREAS  (v.  248—268). 


13 


^mi  wses  drihten  sylf,  dujeSa  wealdend, 
ece  selmihti;  mid  bis  enjlom  twam. 

250.  Wseron  hie  od  jescirplan  scipferendum, 
eorlas  onlice  ealiSendam, 
]foune  hie  on  flodes  f»$m  ofer  feorne  we^i 
on  cald  waster  ceolum  lacaS. 
Hie  $a  ^^prette  se  Se  on  preote  stod, 

255.  füs  on  faro^e  frse;^,  reordade: 
^Hwanon  comon  je  ceolum  li^an, 
^acneftije  menn,  on  merej^issan 
'ane  »jflotan?  hwanon  eajorstream 
^ofer  ]rSa  jewealc  eowic  brohte?' 

260.  Hirn  $a  Dswarode  »Imihti  jod, 

swa  l^aet  ne  wiate  se  iSe  psda  wordes  bad, 
hwset  se  manna  wsbs  met^elbejeDdra, 
pe  hö  ]?8Br  on  waroSe  (32^)  wiSj^injode: 
*We  of  Marmedonia  mtd^e  sjndon 

265.  'feorran  jeferede;  ns  mid  flode  beer 
'on  hranrade  beahsiefii  naca, 
'snellic  ssemearb  snnde  bewnnden, 
*olS  ]>ffit  we  ]?issa  leoda  land  jesobton 


251.  Th.  ändert  eorlas  m  eorlum.  — 
Die  hs,  hat  deutlieh  onlice.  Gr,  druckt 
ohne  bemerkung  anlice. 

255.  Gm.  und  alle  herausgeber  ausser 
Gr,  fassen  fragn  als  Zeitwort^  dem- 
gemäss  setzen  sie  ein  kotnma  dahinter, 
Gr.  möchte  es  als  subst, «  interrogatit), 
fassen.  Im  Sprachsch.  sagt  er:'—  frage 
Jm.  255 ;  oder  ist  hier  (rw^n  parenthese 
('so  erfuhr  ich')?'  Ein  subst,  fr«sn 
lässi  sich  sonst  aber  gar  nicht  belegen, 

257.  Th,  nfill  macrsflise  in  mcre- 
cnellise?  ändern^  Vgl.  dagegen  Gm. 
anmerkung.  Gr.  aber  übersetzt  roa- 
crcftiS  mit  *priepolens,  vor  andern  ge- 
schickt.* 

260.  iTf.'jswarode.  Man  muss  schwan- 
ken, ob  hier  andswarode  oder  ondswn- 
rode  aufzulösen  ist,  darum  Hess  ich  die 
abkürzung  unaufgelöst  Vgl.  v.  277,  v.  285 


und  anm.  zu  v.  189.  —  Hs.  elmihti.  So 
B.  Doch  schon  Th.  aelmihtis  und  so  alle 
andern.  Da  die  form  auf  i  schon  in 
den  alten  hss.  vorkommt^  finde  ich  keinen 
grund  zu  ändern.  —  M.  setzt  sva  — 
)>ingode  zwischen  gedankenstriche. 

261  Hs.  he  «e  )»aes.  4^0  Th.,  Gr. 
und  B.,  doch  Gm.,  K.  und  M.  setzen 
ohne  bemerkung  se  )>S8. 

2<>2.  Gm.  me-Selhegcndra.  So  Gr. 
K.  dagegen  me-Sclhögendra.  So  Gr.  2 
und  B.    M.  me'Sel  hegcndra. 

263.  K.  druckt  H  statt  J>e.  Doch 
die  Übersetzung  zeigt,  dass  dies  nur  ein 
druckfehler  ist.  —-  Ob  man  mit  Gr. 
wi«  )»in^ode  oder  mit  den  andern  wi«- 
hinsode  schreibt,  ist  für  den  sinn  der 
stelle  ohne  bedeutung. 

268.  Hs.  )>iss  leoda,  >issa  bessert 
schon  Th.  Gr.  gibt  )>is  als  form  der  hs.  an^ 


14  ANDREAS   (v.    269—294). 

'w8Bre  bewrecene,  swa  us  wind  fordraf/ 

270.  Hirn  ^s,  Andreas  eaSmod  oncwseS: 

*Wolde  ic  J>e  biddan,  J?eh  ic  J>e  beaja  Ijt, 
'8incweorSun;;a  syllan  meahte, 
']78et  %n  US  jebrohte  brante  ceole, 
*hea  hornscipe  ofer  hwseles  e$el 

275.  'on  J>»re  maBjSe!  biS  ^e  meoriS  wiS  jod, 
')>8et  Sn  US  on  lade  liSe  weorSe!' 
Eft  him  Dswarode  seSelinja  heim 
of  ^rSlide,  enjla  scippend: 
'Ne  majon  J^ser  jewunian  widfereiide 

280.  'ne  J^sBr  elj'eodije  eardes  brucaS, 
'ah  in  ]?sre  ceastre  cwealm  J^rowialS 
'pSL  %e  feorran  J'yder  feorh  jelseda]?! 
0  ]?a  wilnast  na  ofer  widne  mere, 
^]78et  %a  on  {^a  fsB^e  J^ine  feore  spilde?' 

285.  Him  {^a  Andreas  ajef  ondsware: 

'üsic  lost  hweteS  on  )^  leodmearce, 
'mycel  modes  biht  to  ]?8Bre  mseran  byri;, 
')?eoden  leofesta,  pf  %a  tis  J^ine  wilt 
'on  merefaroSe  miltse  ^^CTSanl* 

290.  Him  ondswarode  enjla  f^eoden, 
nere^end  fira  of  nacan  steftie: 
^We  %e  estlice  mid  ns  willa% 
'feri^an  freolice  ofer  fisces  bseS 
^efne  to  J^am  lande,  )^8Br  ]?e  lust  myneS 


269.  E,  schreibt  zwar  w^re ,  doch  \  so  hätte  er  sicherlich  schon  in  asef  ge- 
fasst  er  es  wie  die  andern^  see,  auf.  \  ändert).  Daher  geben  die  spätem  heraus- 
Vgl.  über  die  Wortbedeutung  Gm's  an-  i  geber  ages  als  lesart  an,  bessern  aber 


merkung. 

271.  Hs.  ^e  *»>^^»  J>eh  ic:  biddan 
wurde  aber  von  derselben  hand  über- 
geschrieben. —  Gm.  ändert  )>eh  in  )>cah, 
ebenso  K. 

282.  K.  druckt  )>i«er  statt  )>yder  der 
hs.,  doch  ist  dies  nur  ein  druckfehler. 


in  n^ef.  K.  undM.  drucken  ohne  bemer- 
kung  asef.  B.  hat  den  Sachverhalt  richtig 
angegeben, 

286.  K.    druckt  für   hwetet$   ohne 
bemerkung  hwaeteV. 

287.  K.  verdruckt  )>8erre  st.  )>sre. 

288.  Hs.  sif  «US  )»ine.   So  Th.,  doch 


285.  Es.  asef.    Bei  Tb.  ist  offenbar  ■  ändert  er  schon  in  iSii  as  )>ine.    Ihm 

im  drucke  der  eine  strich  des  f  ab-  folgen  die  andern  Herausgeber, 

gesprungen,  so  dass  aus  f  ein  s  wurde  293.    M.    druckt   ohne   bemerkung 

{denn  hätte  Th.  wirklich  ases  gelesen,  huiS. 


ASMCEAt  >.  295 — 316>.  15 

295.  %*  jesecauie.  ST^Saa  jfi  eowre 

"sceattaB  jeschfeBe,  8vm  eow  scipwetrdas, 

^wn»  der  jSbord  umum  willaS!* 

Him  ^  oCsÜice  Andrems  wiS  IC«»-  «-l 

300.  wine  Jwvfrade  wordiun  melde: 

'K«bbe  ic  te#ed  jold  ne  feohjeeireoii, 

^elaa  se  wiete  ne  wira  jespann, 

^laades  ne  locenrm  bea^^  ^wi  ic  l^e  nue^e  Inet  ahwettan, 

^wilUa  in  woralde,  ews  in  werde  beewist!* 
305.  Him  ^  beoma  breojo,  ^r  he  on  belcan  sei, 

ofnr  waroSa  jeweorp  wiS^injode  (33*): 

'Hn  jewearS  l^e  )w8»  wine  leofesta, 

'^M  Zu  sebeorpks  secan  woldes, 

'merestreama  jemet,  maSmnm  bed«leif 
310.  'ofer  cald  deofii  ceoles  neosan? 

^nafast  l^e  to  frofre  on  fiuro%8ir»te 

^lafes  wisie  ne  hlatieme 

'drync  to  dajoSe?  is  se  drobtaS  stran; 

^]wB  l^e  bijolade  lanje  cunna)^!' 
315.  Da  bim  Andreas  ISorb  Isware 

wis  on  jewitte  wordhord  onleac: 


298.  Gr.  2  zn  f.  aras.  s.  273  /I,  äanaUer  An.  478  faetedsinces 

300.  Gr.  verbmdet  vine^arfende  »  und  fetsold  Beim.  1921),  so  glaubt  ich 

amiei  rndtgens  und  fuhrt  dazu  Gu.  1321  wuek  zur  änderung  des  fcced  m  faeted 

Mine  ndwendigkeit  zu  dieser  ver^  bereekiigt 


hmdmng  sehe  ich  nicht  ein.  306.  Th.  und  alle  herausgeher  ausser 

301.  Es.  fseed.    So  Th.    Gm.  ändert  Gr.  verbinden  wit^binsodc  mit  einander, 

in  feled^old«    Ebenso  K.  und  M.    Doch  Vgl,  v.  263. 

Gm.  sagt'.  'Steht  in  der  hs.  wirklich  c  309.  Hs.  bedcle«.   So  gibt  Th.  richtig 

und  nicht  t,  so  Hesse  sich  feced  für  an,  ändert  aber  dann  in  bed«led,  ihm 

pari,  von  fccan  afferre  nehmen  und  mit  folgen  alle  herausgebtr.    Unter  be  von 

Dxhhe  verbinden.'  B.fKced^tmcedltake  bedaeleS  ist  ein  kleines  loch  im  perga* 

to  be,  not  from  feccan,  fcccan  but  from  mente. 

fadan:  ef.  facade  Oros.  3,  11  (»  Bos.  310.  i7#.  cald  deofa.  So  alle  heraus- 

75.  28).'    Da  aber  feced  nicht  die  zu  geber  ausser  IT.,  der  m  calde  deofu 

erwartende  form  des  part.  zu  facade  ändert.    Doch  cald  ist  eine  ganz  rieh- 

wäre,  feced  aiteh  sonst  gar  nicht  be-  tige  pluralform  des  neutrums. 
legt  istf  fsted  dagegen  —  bracteatus,  312.  Hs.  hlu\terne.    t  ist  von  glei- 

öfters    vorkommt    (vgl.   Sprachsch.    I  \  eher  band  itifergesehrieben. 


lA 


*uSS  5^ 


1». 


-ma  flc»  zo^  caür^  ^^en^ 
iutfiMi  j  torSaa  aat^ 

-^eond  poae  p:«zid 

''FantS  na  ^^a^  «ftui»  <iirS«a 

"9mam  sw»  Trid*  jwa  ««Mir  kiaAwr«^ 

''<>(iir  j^!4aa  fie^^l  ic  «ow  &«#&>  kMlii^ 
•  yi^  ^«rfi»  i;ft  Ott  ^  foc«  frstv* 
Ici^A  ü^  teoi&r:  k  tov  p»dai  ^«k 


:i^. 


Xi^f 


'^X^,  Ih.  w^  A.  7k.  4m4eri  m  -mt 
hf.  tSf^mM^  H.,  M 1  f/f*  Mmd  ff.  lfm 
§Uk  umH  üp»  44iir  k$.  k4i$uf  $^mrem  9&m 
4k$S4kU$€kin  t$m$ftUU  4rM$  tintmUmdem 
fc  fituUmi  #^/  0rif^l4  #//r  mmf,k  %a  tm  h.^, 

WP^i  //#.  \*»ifrt%,  fh  fh.  fim,  ämäert 
^  \^A*m,  Ho  hahen  H.  wnd  f^r.  Aber 
Mi  wn4  h.  hUihfn  hfi  der  l$$uf^j  der  h$. 

'4'Ali.  //$,  nfA^iUm,  Hf»  Ih  Ü§u  t  scAeiMi 
tmi  0lfi0m  t  g$if0$$4ft  tu  Hin,  7h,  hc' 
fmupi9i,  4i0  h$,  huh0  %UjaAM;   dafür 


33i>.   Gm. 


hcAUe 


ttird. 

337.  Bs,  ISaifanu  So  Tk.  Gmu  kmi 
tM  darfon  ^mmdgrL  Vitileicki  ist  dies 
nur  em  drmekfekUr^  dm  €mu  mJs  lesmrt 
der  As.  darfan,  micki  $iir£ui,  mmfikrt; 
besonders  aber  da  darfoo  gmr  kerne 
nmgeisäcksische  form  isL  £.  setzt  mkme 
hemerkung  darfoo.  M.  druckt  durfoD, 
ichlägt  aber  ^orfoD  vor. 

:;40.  Us.  mihL  So  alle  ausgmhem, 
nur  Or,  setzt  ohne  bcmerkung  me*ht 


ANDREAS  (v.  342—363). 
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'hwst  (33^)  in  US  to  duju<?tim  jedon  wille.' 

Hirn  )?a  ondswarode  ece  dryhten: 

'3if  je  syndon  l^epias  ^sss  )?e  l^rym  ahof 

345.  Wer  middanjeard,  swa  je  me  secja)?, 
0  je  jeheoldon,  )?8et  eow  se  halja  bead, 
^^onne  ic  eow  mid  jefean  ferian  wille 
'ofer  brimstreamas,  swa  ;e  beoan  sintI' 
pa  in  ceol  sti;^on  collenfjrbSe, 

350.  ellenrofe:  sejhwylcum  weariS 
on  merefaroSe  mod  jeblissod. 
DA  ofer  y^a  jeswin;  Andreas  onjann 
mereliSendum  miltsa  biddan 
wnldres  aldor  3  )?a8  wordum  cwibS: 

355.  ^Forjife  \fe  dryhten  domweorSanja, 
'willan  in  worulde  D  in  wuldre  blsd 
<meotad  manncynnes,  swa  in  me  hafast 
'on  {'yssom  siSfsete  «ybbe  ;ecy$edl' 
Sesset  him  )?a  se  balja  bolmwearde  neah, 

360.  segele  be  seSelum:  sfre  ic  ne  byrde 
J^on  cymlicor  ceol  ;ebladenne 
beah jestreonnm !  Hsle$  in  sseion, 
l^eodnas  l^rymfalle,  )H);nas  wlitije. 


ni.       iCap.  7.1 


342.  Bs.  dusodam.  Da  TL  dusuVum 
ais  iesari  der  hs,  anfiUirt,  to  setzen  to 
alle  herautgeher  ohne  bemerkung.  Ertt 
B.  tieUt  die  tachlage  richtig  dar, 

343.  B$,  ^e,  Th.  und  alle  andern  ece. 
l^a  sich  auch  sonst  die  form  aece  in  hss, 
der  angelsächsischen  dichtung  findet^ 
stehe  ich  nicht  an  hier  sce  zu  drucken. 

352.  Nach  seblissod  ist  eine  teile 
leer.  Von  DA  geht  das  D  durch  vier 
Zeilen  hindurch, 

354.  Bs,  hat  cwa^,  nicht  (rwed  wie 
Th,  druckte.  Die  besserung  in  cws^, 
die  zuerst  Gm.  machte,  dann  alle  heraus- 
geber,  steht  also  in  der  hs.  —  Vor  -j  J>us 
ist  ein  loch  im  pergamente. 

356.  Bs.  hat  willan  In  worulde,  nichty 
wie  Th.  druckte,  willan  on  w.  Th.  folg- 
ten alle  herausgeber  bis  B.  durch  meine 

BibHMbek  d.  Angtlt.  Poetie.  3  AuB.  Bd  II. 


textvergleichuug  die  richtige  lesart  der 
hs.  brachte. 

358.  Bemerkt  sei^  dass  hier  die  hs. 
)>y8sum  und  sybbc  hat  {obgleich  ich 
sonst  eine  abweichung  der  hs.  in  i  oder 
y  nur  im  drucke,  nicht  durch  besondere 
anmerkung  anzeige)^  da  auch  B.  hier 
nicht  die  richtige  textlesung  gibt,  B, 
druckt  )>yssum  aber  sibbe. 

360  f  In  der  handschrift  ist  zwi- 
sehen  hyrde  und  )>on  ein  buchstabe 
(vielleicht  ein  s)  radiert. 

361  f  übersetzt  K.:  Never  heard  I 
that  in  a  comelier  ship  laden  with  lofty 
treasures  men  tat  u.  s.  w.  Doch  schon 
des  anklanges  an  den  Beow.  wegen  ist 
diese  Verbindung  unglaubliche 

362.  Schon  Th.  verbindet  ins«ton. 
So  alle  herausgeber  ausser  Gr.    Ich 

2 
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ANDREAS  (v.  364—388). 


Da  reordode  rice  )?eodeD, 

365.  ece  selmihti;  heht  bis  enjel  ;an, 
maeme  majut^e^n,  3  mete  sjUan, 
frefiran  feasceaftne  ofer  flodes  wylm, 
)?set  hie  )?e  eaS  mihton  ofer  jSa  jelrin; 
drohta)'  adreopm.    pa  jedrefed  wearS, 

370.  onhrered  hwelmere:  hornfisc  plejode, 
^lad  jeond  jarsec;  D  se  praeja  maew 
waeljifre  wand;  wederoandel  swearc, 
windas  weoxon,  waejas  prundon  (34*), 
streamas  styredon,  strenjas  pirron, 

375.  wedo  jewsette,  waeterejsa  stod 
l^reata  ^rj^nm:  {^ejnas  wurden 
acolmode;  »ni;  ne  wende, 
J^aet  he  Uzende  land  betete, 
J^ara  ]?e  mid  Andreas  on  ea^orstream 

380.  ceol  ;e8ohte:  nes  bim  cni  ]>a  ^, 
hwa  ]?ain  saeflotan  sund  wisode. 
Hirn  ]?a  se  bal^a  on  bolttwe^e 
ofer  arjeblond  Andreas  ]>a  jit, 
^e'ga  {'eodenbold  }^anc  jesejde 

385.  ricam  raesboran,  j^a  he  jereordod  waes: 
^e  ]nssa  swaesenda  soSfsest  meotnd, 
lif^B  leohtfhima  lean  forplde, 
'weoruda  waldend,  3  ^  wist  ^fe 


iehe  ketken  gtund  zu  dieser  Verbindung^ 
d»  in  sttXon  dasteibe  bedeutet 

307.  ff^.  feasceaftne.  So  alle  hertnu- 
febet  ausser  Gr,  Gr.  ändert  wegen  des 
hie  m  der  folgenden  teile  in  feasceafle. 
leh  bleibe  bei  der  hs.  Unter  feasceaftne 
at  Andreas  als  die  hauptpersoH  der 
eingestiegnen  zu  verstehen,  dass  dann 
das  sulff'ekt  in  hie  überspringt,  hat  bei 
der  art  der  angelsächsischen  dichtung 
nichts  auffälliges,  K,  hat  feasceaftne 
übersetzt  es  aber  mit:  ^nretehed  men\ 

368.  Gr.  setzt  ohne  bemerkung  hi 
statt  hie.  —  Gm.  hat,  ivol  nur  durch 
druekfehler,  ead  statt  ea1$. 


369.  Mit  Gm.  und  den  andern,  ausser 
Gr.,  setze  ich  nach  adreosan  ein  grosse- 
res  zeichen. 

382.  Th.  verdruckt  wa  /Ir  [»a. 

384.  ffs,  |>eoden  hold.  Gm.,  K.  und 
M,  ändern  in  |»eodne  hold.  Allein  Gr, 
weist  im  Sprachsch.  II  5S0  eHte  rHhe 
anderer  stellen  nach,  mo  diese  com- 
Position  zweifellos  gebraucht  ist.  Da 
ausserdem  auf  diese  weise  nichts  an 
der  Überlieferung  geändert  fpird,  so 
folge  ich  Gr.  Auch  B.  hat  wie  Gr.  Im 
texte  druckt  allerdings  Gr.  aus  flet- 
schen Reeden  hold,  doch  vgl.  Sprachsch. 
und  Gr,  2. 


ASDREAS  (y.  389—412). 
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*heofonlicne  hlaf,  swa  in  hyldo  mVS  me, 

390.  'ofer  firijendstream  freode  jeoySdest! 
*Nu  sjnt  jel^reade  J^epiAS  mine, 
^eon;e  ^{Srincas:  jarsec;  hljmmeS, 
'heofon  jeotende;  ^nd  is  onhrered, 
'deope  ^edrefed;  da2Qc^  is  jeswenoed, 

395.  'modip'a  msjen  myclum  ^ebysjod!' 

Hirn  of  holme  obcwabS  heleSa  scyppend: 
'Lst  nu  ;eferian  flotan  userne, 
'lid  to  lande  ofdr  lapifeaien 
'D  J^onne  ^bidan  beoniaa  {^ine, 

400.  'araa  on  earde,  hwmme  9u  eft  ojmei' 
Edre  bim  )?a  eorlas  a^efkn  ondaware, 
t^epiaa  {robthearde  OMifi;aii  ne  woldon, 
isBi  bie  forleton  «t  lides  stefi^an 
leofbe  lareow  J  bim  land  eoron): 

405.  'Hwider  bweorfaS  we  blafordlease, 
'^eomormode^  jode  orftorme, 
'synnam  wnnde,  pf  we  swieaiS  )^? 
'We  bioS  laSe  on  landa  jehwam, 
'folcum  fraoofie,  ]H>nne  fira  (34**)  beani 

410.  'ellenrofe  ebt  be8itia|^, 

'bwjlc  bira  seiest  sjmle  ^Isste 
4ilaforde  »t  bilde,  ^owie  band  3  rond 


389.  Es,  hat  heofonlicne,  nicht  beo- 
fonlice,  wie  Th.  angibt.  Alle  ausgaben^ 
abgesehen  von  B,,  folgen  Th,,  geben 
liee  als  lesart  der  hs>  an  und  ändern 
in  liciie. 

398;  Hb,  flrisendstream.  So  Th.,  Gr. 
und  B.  Gm.  ändert  in  firisenstrearo. 
So  setzen  K.  und  M.  ohne  bem. 

393.  ßs.  heofoD.  K^  Gr.  und  B. 
ändern  in^T^eoUrni  Bes  Stabreimes  wegen 
hrmuehi  man^  hier  nieht  zu  ändern. 
Ebenso  gebaute  verse  stehen  z.  b»  399, 
403|  408  u.s.ofli  Gr.  fuhrt  ausser  unserer 
stelle  m  Spraehsch.  noch  An*  1610  und 
Beom,l%90an.  Boeh  An.  \b\0  (^  IbOS 
hier)  hat  die  hs.  gUiehfnUe  beofon  s^ot. 
Bie  werbmdung  seofon  (sefon)  seotende 


iit  daher  nur  einrnai  belegt  gegen  zwei 
beofon  s^otende.  Was  soll  überhaupt 
Seofon  seotende  eigentlich  bedeuten? T 

394.  Ms.  dusud.  Th.  druckt  als  lesart 
der  Ar.  dusatt,  ihm  folgen  alle  herams- 
geber^  nur  B»  stellt  die  saeMage  rieh' 
tig  dar, 

396.  Gr,  of  helme?  filr  of  bolme. 

401.  Es.  hat  ausgeschrieben  ond- 
»ware. 

402.  Gm.  >rohUi6ardet  |>a%an.  Ebenso 
K.  B.  hat  hoarde;  [»afi^an.  Mi  setzt  |>a- 
fisan  —  curoii  zwischen  gedankenstrichet 
Gr,  in  klammer. 

405.  6^171.  durch  druckfehier  hlafor- 
lease. 

411.  K.  ohne  bem,  telast 

2* 
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Aia>REAS  (y.  413—438). 

<oii  beadawan;e  billum  forejrunden 
'set  niSplejan  neara  [nrowedon.* 

415.  pa  reordade  rice  ]>eoden, 

waerfsest  cinin;  word  stunde  ahof: 
'5if  %Q  I^epi  sie  l^iymsittendes 
'wnldorcyninjesy  swa  'Sa  werde  becwist, 
*rece  {'a  ^eryiiu,  hu  he  reordberend 

420.  'Iserde  under  lyftel     Lan;  is  ]?e8  siSfset 
'ofer  fealuwne  flod:  frefra  pme 
'msec^as  on  mode!  mycel  is  na  ;ena 
'lad  ofer  lapistream,  land  swiSe  feorr 
'io  jesecanne;  sand  is  jeblonden, 

425.  ^prand  wvS  jreote:  ;od  eaSe  maej 
'hea-SoliSendam  helpe  jefremman.' 
On^an  pa  ;leawlice  pnpran  sine, 
waldorspedije  weras  wordam  trjmman: 
<3o  j^aet  ;eho;odon,  ]?a  ;e  on  holm  stijon, 

430.  *^(Bt  ;e  on  fara  folc  feorh  ;elsddon 
*")  for  dryhtnes  laßui  dea$  J^rowodon, 
'on  ^Imjrcna  eSelrice 
'sawle  ;esealdon.    Ic  ^cet  sylfa  wat, 
']?ffit  as  ^escyldeS  scyppend  enjla, 

435.  'weorada  dryhten:  wsetere^esa  sceal 
'je'Syd  D  jeSreaiod  J^arh  J^ryScininj, 
%;a  lacende  liSra  wyrSan. 
'Swa  jesselde  in,  ]?ffit  we  on  ssebate 


[Cap.  8.] 


413.  iTf.foresrunden.  Memo  Th,  Gm, 
ändert  in  forsrunden,  ebenso  if.,  Jf.,  Gr, 
und  B,  Eine  änderung  in  forsrunden  is( 
ganz  unnötig;  vgl.  Sprachsch,  I  320  f. 

419.  Es.  Rece,  Th.  rece. 

420.  Gm.  ändert  )>e8  der  h$.  m  )>eo8. 
VgL  seine  anm.,  die  etwas  unverständ- 
lich ist.  Ebenso  haben  K.  und  M.  ohne 
bemerkung.  Da  Gm.  das  masc.  siVfst 
belegt^  so  ist  kein  grund  zu  ändern. 

423.  Th.  hat  wol  durch  druckfehler 
laV.  Ebenso  Gm.  und  M.  In  der  hs. 
steht  deutlich  lad,  nne  Gr.  richtig  ver- 
mutet. —  K.  druckt  feor  für  feorr. 


424.  Bs.  deutlich  sand.  Gr.  ändert 
in  sund.  Diese  änderung  ist  recht  im- 
nötigt  nne  schon  v.  425  snind  wi'S  s^eote 
hätte  beweisen  können.  Vgl.  auch  v.  393 
Srund  is  onhrered. 

425.  Gr.  srand?  f.  snind  der  hs, 

426.  Gm.  hat  durch  druckfehkr 
headoli'Sendum  {vgl.  die  anm.).  Ebenso 
druckt  M, 

433.  Nach  sylfa  ist  ein  buchstabe 
weggeschabt. 

437.  a  m  lacende  ist  durch  einen  gel" 
ben  fleck  beschmutzt^  doch  blieb  es  lesbar. 

438.  K.  )>at  /9r  |>st,  nur  druckfehler. 


AVDREA8  (v.  439—455). 
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'ofer  wara'8;ewinn  w»da  cunnedan 

440.  faroSridende:  frecne  {ruliton, 
'e;le  ealada,  eajorstreamas 
<beoton  bordstsß'Sa;  brim  oft  oncwaeS, 
'7%  oSerre:  hwilum  upp  astod 
'of  brimes  bosme  (35*)  on  bates  fs-Sm 

445.  'ejesa  ofer  jSlid.     iElmihti;  )wr 
<meotad  mancyiiDes  on  merej^yssan 
'beorht  basnode:  beornas  mirdon 
korbte  on  mode,  friSes  wilnedon, 
'miltsa  to  mserum.    pa  seo  menijo  onjan 

450.  'cljpian  on  ceole;  cyninj  sona  aras, 
'en^la  eadjiüä  y^um  stilde, 
'wsBteres  waelmum,  windas  )n'eade: 
'888  sessade,  smjlte  wnrdon 
^erestreama  jemeotn.    Da  nre  mod  ablob, 

455.  ^BjÜBai  we  ^ese^on  nnder  swe^les  jan; 


439.  ffs.  wsda.  K,  setzt  wada  o. 
bem.t  Gr.  so  als  htsserung. — Es,  cunedan. 
Jf.  ändert  m  cunnedon.  Ebenso  setzen 
Gm.  und  AT.,  doch  diese  führe  ich  nach 
den  obengesagten  nicht  mehr  deshalb  an. 

440.  Gm.  druckt  faroi^ri'Sende,  ebenso 
M.  ohne  bem.  Gm.  setzt  folgende  zeichen 
in  r.  440—42:  iaro'Srid.,  fr.  ^.  e«  ealada 
eagorstr.,  b.  bordst«r5a,  brim.  M.  fa- 
ro^r.;  fr.  K  e.  ealada,  eagorstr.  b.  bord- 
tt«t$a,  br.  Gr,  ebenso^nur  sts^u;  br.  B. 
OMch  so,  nur  ealada;  eag.  K.  übersetzt: 
^terrtbU  appeared  the  fearful  seaways* 
Ich  fasse  die  stelle  auf  nie  Gr.  in  seiner 
Übersetzung,  dass  sowol  frecne  me  csle 
zu  )»ahton  gehören:  ^die  wasserstrassen 
deuehien  furchtbar  und  gefahrvoll.* 

442.  Gr,2nnllhninfhTim  setzen.  Die 
hs.  lässt  beides  zu.  —  K,  setzt  o.  bem. 
eft  f.  oft. 

445.  Die  hs.  hat  y«lid,  nicht  y«li« 
nne  Th.  angibt.  Aber  allerdings  kam 
der  aceent  etwas  Ober  das  d,  dass  man 
es  bei  ganz  flüchtigem  hinsehen  /Ur  ein 
gestrichenes  d  halten  könnte.  Th.  druckt 


y^li*  als  lesung  der  hs.  Gr.^s  bemer» 
kung  ist  daher  falsch.  So  drucken 
dann  auch  Gm.  und  M.  K.  dagegen 
yt$lid.  Vgl.  dazu  Gm?s  bemerkung  und 
Gr.  in  seinem  Sprachsch.  II  767. 

451.  Ich  ziehe  ensla  eadsifa  zum 
folgenden,  während  es  die  anderen 
ausgaben  bei  dem  vorhergehenden  lassen. 
Ein  grosses  trennungszeichen  scheint 
mir  hier  ganz  ungehörig. 

452.  Hs.  windas,  nicht  windes  fvie 
Th.  druckt.  Gm,  nimmt  Th.'s  angäbe 
als  richtig  und  mll  vielleicht  ändern: 
vindes  Areale  oder  {anm.  zu  453)  vindas 
^reade.  K.  setzt  windas.  M.  nimmt 
mit  Gm.  windas  an.  Gr.  ebenso.  B. 
gibt  die  lesart  der  hs.  richtig  an. 

453.  Hs.  ses  essade.  Bekanntlich 
lässt  sich  auf  trennen  von  buchstaben 
und  Silben  in  den  hss.  hin  nichts  auf  Zu- 
sammengehörigkeit oder  nichtzusammen- 
gehörigkeit  schliessen.  Gm.  vermutete 
daher  schon  saß  scssade.  So  ändern  die 
ausgaben.  Gm.  schlägt  auch  noch  vor 
s»  essade  oder  s«s  essadon. 


22 


AlfDBEAS  (v.  456—481). 


'windas  D  wsjas  D  wseterbro;an 
'forhte  jewordne  for  frean  ejesan. 
'Eor]?aii  ic  eow  to  soSe  secjan  wille, 
^psst  nffifre  forlsete-S  lif^ende  ;od 

460.  'eorl  on  eorSan,  ;if  his  eilen  deahl' 
Swa  hleoSrode  hali;  cempa, 
$eawum  jej^ancul  Jwjnas  Iserde, 
eadi;  oreta  eorlas  trjmede, 
0$  ^aet  hie  semninja  slsp  ofereode 

465.  meSe  be  maeste.    Mere  sweoiSeradd, 
ySa  onjin  eft  oncjrde, 
hreoh  holm]?raca:  J^a  J^am  haljan  wearS 
ffifter  ^ryreliwile  ;ast  ^eblissod. 
ON^an  Sa  reordijan  redum  snottor, 

470.  wis  on  jewitte  wordlocan  onspeonn: 
'Naefre  ic  saslidan  selran  matte, 
'macrffiftiptin,  ]?se8  ^  me  ]?ynce{$, 
^owend  rofran,  reedsnotterran, 
'wordes  wisran!    Ic  wille  ]?e, 

475.  'eorl  unforcaS,  anre  na  ;eoa 

'bene  biddan:  ))eah  ic  pe  beaja  lyt, 
'sineweortnn^a  syllan  mihte, 
'fsetedsinces,  wolde  ic  freondscipe, 
']>eoden  ]7rym(35^)fae8t,  {rinne,  ;if  ic  mehte, 

480.  ^beptan  jodnel  pss  $n  jlfe  bleotest, 
^halipie  hjht  on  heofon]?rjmme. 


IC*p.  I 


458.  Es.  to  so«e.  So  Th,  Gm,  und  alle 
ausgaben  lassen  Xo  weg,  bis  B,,  auf  meine 
textfergleickung  Mn,  es  nnederhersiellt. 

459.  Gm.  forlaeted. 

46S.  Nach  seblissod  steht  in  der 
hs.  :i 

469.  In  der  hs.  ist  0  und  N  gross, 
N  morde  in  das  0  hineingeschrieben, 
0  geht  durch  vier  zeilen, 

472.  Auf  n  m  [»yncetS  ist  ein  fleck. 

473.  Hs.  rowend.  Th.  druckt  ro- 
rend.  So  lesen  dann  Gm,,  K.  und  Gr, 
Doch  K,  übersetzt  es  mit  ^rower'  und 
Gr.  Sprachseh.  II  384  meint  'rorend 
f&r  rowend  verschrieben?' 


476.  Gm.  interpungiert:  biddaD,  Ha 
und  478  sinces.  volde.  So  B.  K.  ttt 
grosses  zeichen  nach  biddan  undhnmn 
nach  sinces.    So  Gr. 

478.  Hier  hat  die  hs.  deutUch  fctod,  vg 
dagegen  v.  301.  Hs.  hat  zwischen  freon 
und  scipe  einen  buchstaben  weggekraix 

479.  Hs.  Hne.  Th.  druckt  bin< 
Dieses  geht  dann  als  lesart  der  hs.  t 
die  ausgaben  über.  Auch  B.  gibt  hü 
die  lesart  der  hs.  nicht  richtig  an.  W\ 
Sodne  beweist,  ist  allerdings  )>inne  hef 
zustellen.  —  Die  hs.  hat  deutlich  meht 
Th.  druckt  mihte.  Ihm  folgen  dann  dt 
ausgaben,erstB.gibtriehtig  dielesartm 


AUDKEAB  (y.  482 — 500). 


83 


'jif  Sa  lidweri^um  larna  l^inra 

'este  wyrSest.    Wolde  ic  anes  to  ie, 

'cjnerof  haeleS,  crieftes  neosan, 

485.  iSst  iü  me  jetsehte,  na  ]76  tir  cynin; 
O  miht  forjef  manna  scyppend, 
^ha  Sa  wae^otan  waere  bestemdon, 
'ssehenjeste  sand  wisije! 
^Ic  waes  OD  jifeSe  ia  D  na 

490.  'syxtjne  siSam  on  ssbaie, 

'mere  hrerendam  mandam  freori;, 
'eajorstreamas:  is  Sjs  ane  ma, 
^swa  ic  fefre  ne  ^eseah  lenipie  mann, 
'l^rylSbearn  hsleS  ]?e  ^oUcne 

495.  'steoran  ofer  stsefnan!    Streamwelm  hwileiS, 
*beata]?  brimaitoSo:  is  {res  bat  ful  send, 
^faereS  ftuni^heals  fujole  jelicost, 
'jlideS  on  ^eofone.    Ic  jeome  wat, 
')?»t  ic  sBfre  ne  ^eseah  ofer  yiSlafe, 

500.  'on  sseleodan  syllicran  crseft: 


483.  Gr,  liest  est  vyiiSest.  Doch 
Gr.  2  mil  ändern  in  esle  vyiiJest  = 
gnädig  mini.  Zupiiza  in  AngUa  III  369 
abersah  Gr.  2  und  kam  selbständig 
auf  dieselbe  änderung^  der  beste  beweis 
fkr  die  kaUbarkeit  der  Vermutung  Gr.'s, 

487.  Bs.  bestemdon.  So  TA.  Gm. 
ändert  in  bestemdan.  Ebenso  liest  K, 
Da  sich  auch  in  der  infinitivendung 
bisweilen  on  /T  an  findet^  so  sehe  ich 
keinen  grund  hier  beim  particip  zu 
ändern. 

489.  Gr.  bemerkt  unter  dem  texte 
gilie6  «B  geofon?  Doch  vgl.  dagegen 
GwkJs  anm,  und  Gr.  Spraehsch.  I  506. 

491.  In  der  hs.  ist  ein  r  zwischen 
mere  und  hrerendum  weggekratzt.  — 
Diesen  vers  fasst  K.  etwas  anders  auf: 
^stiring  the  wave^  the  ocean-streams, 
freezing  as  to  mg  hands.^ 

495.  Gr.  leitet  hy/WeiS  wie  die  andern 
von  hwilan  ■■  verweilen^  ab.    Doch  im 


Spraehsch.  und  Gr.  2  schreibt  hwileS 
und  leitet  es  von  hwelan  «  tosen,  ab. 

496.  Gm.  brimsts'So,  Ebenso  Gr» 
und  B.  Dagegen  K.  bealalS  brim  stsito 
-B  the  sea  beateth  the  shores.  Ebenso  B. 
—  Gm.  ändert  )>es  der  hs.  in  )>eo8.  Fgl. 
anm.  zu  v.  420*.  Ebenso  K.  —  Hs.  ful 
scrid.  Gm.  fulscryd  —  plene  instructus 
(zu  scrud)  o(^rfulscrid  ^^ plene  incedens 
(zu  scri^an  -»  ire).  K.  fulscryd  -■  fall 
clothed.    Gr.  scrid  ■■  velox.    So  B. 

497.  Hs.  faere«.  So  Th.,  Gr.  und  B. 
Gm.  ändert  in  fere«,  K.  hat  farc«. 

498.  Bs.  seofone.  So  Th.,  Gr.  und 
B.    Gm.  0.  bem.  gcofene,  ebenso  K. 

499.  Gr.  2  y«lade  /*.  y«lafe. 

500.  Us.  sse  leodan.  So  Th.  Gm. 
ändert  in  sse  laedan.  Ihm  folgt  K.  Gr. 
se-leodan.  Ebenso  B.  Da  sslida,  dem 
saeleoda  hier  gleichsteht,  v.  471  tt.  s. 
belegt  ist,  ist  kein  grund  zu  irgend 
welcher  änderung  vorhanden. 


24  ANDREAS   (V.  501—520). 

48  l^on  ;elicco8t,  swa  he  on  laneZsceape 

'stille  Stande,  ]?ser  hine  storm  ne  msB^, 

'wind  awecjan  ne  waeterflodas 

'brecan  brondstsefne,  hwseSere  on  brlm  snoweiS 
505.  'snel  under  sejlel    Da  eart  seolfa  jeon^ 

'wi^endra  hleo,  nalas  wintrum  frod: 

^afast  ]?e  on  fyrhiSe  faroSlacende 

'eorles  ondsware,  ae^bwylces  canst 

'worda  for  wornlde  wislic  andjit.' 
510.  Hirn  ondswarode  ece  dryhten: 

'Oft  \fcet  jesaeleS,  pcet  we  on  saelade 

'scipum  under  scealcum,  (36*)  )?onne  sceor  cymeiS, 

'brecaiS  ofer  baeiSwe;  brimhen^estam: 

'hwilum  US  on  j^un^  earfo'Slice 
515.  *;es8ele$,  on  ssewe,  )?eh  we  siiSnesan 

'frecne  jeferan.     Flodwylm  ne  msej 

'manna  aenijne  ofer  meotudes  est 

'Innere  jelettan:  ah  him  lifes  jeweald, 

'se  Se  brimu  bindet,  brune  ySa 
520.  %y^  1  ]7reata%;  be  )?eodum  sceal 


501.  Hs.  seliccost,  Th.  selicost    So  508.  Hs,  hat  hier  ondsware  wie  510 

setzen  dann  alle  Herausgeber,  —  ffs,  lan  •  ondswarode  ausgeschrieben, 
seeape    J?o  Th     ««.  ^«rf*r/  m  land-  ^,j    ^.^  ^^^^   ^^^^  ^^  3^, 

weape  («forcA  rfrucA/feÄfer  landseeape).  j,^^^^^^, ^ „^^ au, tage E heran*. 

K.,Gr,u.B.  haben gletchfalls l^ndsceaLne,  ,    ..^  äii  -     ja     I-     -»  la 

\^,    ^         ff  V      4*   f      •    u      *  geschntiten.     Allein  da  die  läge  acht 

504.  Gr,  will  brondstffifne  tn  bront-  ',_^      /ri   oo     ja     •      xfx      Tr-fj 

^     «_  ,-_^r      o        riT  *W/fer  {bl,  33—40  etnschl,)  enthalt,  so 

stefne  andern,  vgl,  darüber  Sprachsch,  \  .  .  .  ,  .  ... 

.««   TV    »     r      .    o        r    r       j^    «  w'  önzttiMfÄm«!,    rffl«    der  schretber 

36.  DocÄ  ..Aon  m  Sprachsch.  undGr,  2  ^^^^^^  ^^^  ^^^^^  >i.ra«,,cAii,Y/,  a/io  Ä.,n. 

Us.  hat  snowe«,  nicht  me  B,  fälschlich  ,     ..^  «w,.^  rt-u^A^i.^  *  oi«  ^««.  n 

., ,  ^     /■.    ^  ,  x^        >  aaruoer  meinen  urunartss  s.  ioo  anm.  5. 

angibt  sneoY/e'iS,    Th,,  Gm,  und  Gr.  geben  ^.  .^r-        .^j  n. 

,  *;      ,.   ,       .   .  , '.  ^  .^  Sinn  und  Stabreim  zeigt  denn  auch  kerne 

daher  die  lesart  richtig  an,  Gm.undGr,  ..       .  jTZiji.        -.^ 

„    ,  -       ,  ^     ni  ...  Unterbrechung  und  Th,  ist  daher  mcht 

ändern  aber  m  sneowetJ.    Ebenso  liest  .        r^.  ^  .    ^    ^      .     ,-  i  . 

--.,  o        .^ir^/>/iir->.  berechtigt  im  texte  eine  lucke  anzuneh' 

K,    Gr,  im  Sprachsch,  11  460  behalt  ,  n-        .i        r  r  r 

.       ,.-  ^..»..v.  'wifii.    Die  andern  Herausgeber  nehmen 

aber  die  form  snowco  bm    Bie  form  ^  ,    -         ,  . 

...    j     «.«       -/»/»^  '  «>'^«  Ätfinc  solche  an, 

sneowan  steht  An,  242  u,  1668. 

507.  iT«.  lacende.    So  Th.    Gm,  an*  515.  K,  liest  si-5  nesen  »  though  we 

dert  in  lacendes.    Ihm  folgt  K.    Gr.  hat  live  through  our  journey.    Die  andern 


wie  die  hs,  und  da  man  das  wort  mit 


lesen  im  anschluss  an  die  hs.  siVnesan, 


ihm  als  nom,  sing,  auffassen  kann,  so  I  vgl,    darüber    Gm.*s    anm.    und    Gr, 
ist  kein  grund  zu  einer  änderung.  I   Sprachsch,  W  446. 


ANDREAS  (v.  521 — 544). 


25 


'racian  mid  rihte,  se  ie  rodor  ahof 
^D  jefsratDode  folmum  sinum, 
^worhte  3  wre'Sede,  woldras  fylde 
'beorhine  boldwelan;  swa  jebledsod  wearS 

525.  'eo^la  eSel  ]>Qrb  bis  anes  mibt. 
'Forf'an  is  jesyne  80$  orjete, 
'culS  oncnawen,  ]?8et  %u  cjniojes  eart 
']7e;en  ^ejmnjen  l^rjmsittendes; 
'forjran  ]?e  sona  ssebolm  oncneow, 

530.  '^arsec^es  be^anj,  ]f(et  %a  jife  bsfdes 
'bali^es  ^astes:  baern  eft  onwand, 
'arjSa  ^eblond;  ejesa  jestilde, 
'widfaeSme  waej,  wsdu  sweeSorodon, 
'8eoS]?an  bie  onjeton,  )?(et  Se  ;od  bsefde 

535.  'waere  bewunden,  se  Se  wuldres  blsed 
'jestaSolade  stranpim  mibtum.' 
pa  bleoSrade  baljan  stefne 
cempa  coUenferbS,  cjnin;  wyrSade 
wuldres  waldend  J  pus  wordum  cwseS: 

540.  'Wes  Sa  jebledsod,  bre^o  mancyniies, 
'drybten  bselend!  a  ]7in  dorn  IjfaS, 
';e  neb  je  feor  is  ^in  nama  bali;, 
'wuldre  jewlitejad  ofer  wer)?eoda, 
'miltsum  j^msersodl     NsBnij  manna  is 


521.  Bs,  racian.  Gm,  erklärt  racian 
gäbe  keinen  sinn.  Daher  will  er  rxdan 
derfjir  setzen.  Ebenso  K,  Vgh  dagegen 
Sprachsch.  II  362. 

523.J7>.d^/^^wuldras.  Th.  druckt 
wuldres,  ihm  folgen  die  ausgaben  ausser 
B.  B.  setzt  worhte  and  wreiSede  wuldras, 
f  jlde  b.  b.  Dem  sinne  nach  Hesse  sich 
diese  Verbindung  wol  hören,  obgleich 
man  viel  eher  zu  fylde  eine  weitere 
bestimmung  erwartet  als  zu  worhte  i 
wret$ede.  Allein  aus  der  ganzen  dich- 
twng  ist  der  plural  wuldras  nicht  zu 
belegen  und  auch  aus  der  prosa  meines 
Wissens  nicht.  Ich  fasse  daher  wuldras 
ais  genitivform,  wie  sie  im  nordhumbr. 


nicht  seilen  ist,  auf  und  ziehe  es  zu 
fylde. 

526.  ffs.  hat  deutlich  orsete.  So  las 
auch  Th,    Doch  ändert  er  in  onselen. 

529.  Gm,  Bittendes,  fortan.  Ebenso  Gr, 
K,  Sittendes.  Fortan.  B,  sittendes;  fortan. 

531.  Th,  druckt  harneft. 

532.  Th.  ar  yt^a.  So  Gm,  u,  K, 
Dietrichundmitihm  Gr,  arytJa.  B.  wie  Gr, 

535.  Es,  ^ewunde  steht  mitten  in 
der  zeile.  Schon  Th.  ändert  in  be- 
wunden.   Ihm  folgen  alle  ausgaben, 

539.  Th.  will  wcrKeode  ßr  wyi-ßude 
lesen. 

539.  ffs,  waldend.  Gm.  und  K.  ohne 
bemerkung  wcaldend. 


t 


ä6 


AKDBEAS  (v.  545 — 569). 


545.  'ander  heofonhwealfe,  hsleSa  cynnes, 
'Sffitte  areccan  mse;  oSSe  rim  wite, 
'hu  Srymlice,  )?6oda  (36^)  baldor, 
*;asta  ;eoceiid,  ]?me  pfe  dielest  I 
'Hura  is  ^esyne,  sawla  ner^eDd^ 

550.  ^^cet  Su  yiBBwn  hjsse  hold  ^ewnrde 
0  hioe  jeonpie  ^eofoin  wyrSodest, 
'wison  jewitte  D  wordcwidum! 
'Ic  eet  efeoealdum  eefre  ne  mette 
'on  modsefan  maran  soyttro.' 

555.  Hirn  $a  of  ceole  oncwse$  cynin^a  wuldor, 
frsejn  fromlice  frama  1  ende: 
'Sa;a,  j^ances  jleaw  ]?ejn,  jif  $a  conne, 
'hu  Sffit  jewurde  be  weram  tweonam, 
^\fcei  i$a  arleasan  inwid]>ancttm, 

560.  'ladea  cynn  wiS  jedes  bearne 

'ahof  heanncwide,  haBle$  unssUjel 
'No  iSeer  jelyfdon  in  hira  liffruman 
'jrome,  jealpnode,  ]?8Bt  he  ;od  were, 
*]?eah  Se  he  wundra  feala  weorodam  jecyiSde, 

565.  'sweotulra  D  ;esjnra:  sjnnije  ne  mihton 

'oncnawan  {'set  cjnebearn,  se  %e  acenned  wearS 
'io  hleo  1  to  hro&e  hseleSa  cynne, 
'eallum  eorSwarum.    iBl^elinje  weoz 
'word  1  wisdom,  ah  he  j^ara  wundra  a 


IV.     iCmp.  10.) 


546.  Gr.  msBge?  ßr  magr- 

547.  Gm,  druckt  aus  versehen  nu 
siaU  hu. 

550.  e  von  hyssesleMaufeiner  rasur, 

552.  Gr,  ändert  wis  on  in  visan,  Gr.  2 
dagegen  vis  {unflect.  acc.)  on  gewitte. 

553.  Es.  hat  deutlich  efen,  nicht  ffifcn 
wie  Th,  druckt.  Gm.  und  Gr.  nehmen 
auch  »fen  als  lesart  der  hs.  an,  doch 
wollen  sie  in  efeoealdum  ändern. 

556.  ßs.  fruma.  K.  o.  bem.  fruman. 
Ebenso  B.  als  lesung  der  hs,  Gr.  be- 
merkt: d.  I.  er  der  da  ist  das  A  und  das  0. 

557.  Auf  bl.  ae*»  bedeckt  ein  gelber 
fleck  sieben  zeilen  teilweise.   Es  finden 


sich  flecken  auf%\i  (557),  tweonn  (558), 
ar  (559),  wi«  und  bearne  (560).  —  K. 
interpungiert:  Saga,  ^auce&gleaw,  Ke^, 
gif  B  sajfy  wise  of  thought^  man^  if. 

561.  Gm,  und  K.  teilen  ab  heaitn- 
cwide?  h«let$  unsselise  no.  {K.punkt)  Wie 
K,  hatB.  Gr.  dagegen :  hearm wide,  beleih 
unselisc !  no.   Ich  schliesse  mich  Gr.  an. 

562.  In  der  hs.  lässt  sich  nicht  er- 
kennen  f  ob  No  oder  Ne  stand ^  da  ein 
fleck  auf  dem  vokale  ist.  Th.  druckt  no. 
So  alle  ausser  B. 

564.  Gm.  fela.  K.  druckt  fela  und 
durch  druckfehler  gecytWJe. 

569.  Hs.  ah  he  )>ara  wundra  A.    So 


• 


AKDREAS  (y.  570 — 593). 


27 


570.  'dorn  äsende  dsl  senipie 
^»tre  ]?eode  beforan  cjrSde.' 
Hirn  Sa  Andreas  ajef  andsware: 
'Ha  mihte  J^set  jewyrSan  in  wer]7eode, 
'l^o?/  ISu  ne  ^ehyrde  hslendes  mihi, 

575.  'jomena  leofost,  hu  he  his  ;;if  cyiSde 
^eond  wornld  wide  wealdendes  bearn? 
'Sealde  he  dombom  jesprec,  deafe  jehjrdon, 
'healtom  D  hreofnm  hy^e  blissode, 
<Sa  ]>e  limseoce  lanje  wsron, 

580.  'werije,  wanhale,  witum  jebandene: 
'sfter  burhstedum  blinde  jese^on, 
'swa  (37*)  he  on  ^rundwffije  ^omena  cynnes 
'mani;e  missenlice  men  of  deaSe 
'werde  awehie.    Swylce  he  eac  wondra  feala 

585.  'cynerof  cySde  J^nrh  his  crseftes  mihi: 
'he  ;ehal;ode  for  heremiejene 
'win  of  wietere  D  weodan  het 
'beomam  to  blisse  on  ]>a  beteran  ^ecynd; 
'swylce  he  af^dde  of  fixom  twam 

590.  ^3  of  fif  hlafam  fira  cynnes 
'fif  Sosendo:  fe'San  sston 
'reomipnode,  reste  jefejon 
'weri;e  aefter  waSe,  wiste  j^e^on 


a//e  ausgaben,  nur  Gr,  ändert  ah  m  and. 
Ah  steht  hier  ■■  ac.  GrJs  änderuug  ist 
wenig  einleuchtend^  weil  dadurch  nicht 
nur  der  sinn  nicht  gebessert  wird,  son- 
dern weil  auch  fast  immer  für  and  das 
zeichen  i  steht*  Wird  dieses  wart  aber 
ausgeschrieben,  dann  fragt  es  sich,  ob 
and  oder  ond  das  gewöhniichere  ist. 
571.  Fgl.  dazu  Gm,'s  anm, 
573.  Es,  hat  sewyrlSan,  nicht  s^- 
)»yr«an  wie  Th,  liest.  Th.  und  Gm.  än- 
dern dann  in  sewyrSan.  Ihnen  folgen 
K,  und  Gr.  B,  stellt  nach  meiner  ver- 
gleicMmg  den  Sachverhalt  fest, 

575.  ffs.  sif  eySde.    So  Th.  und  die 
ausgaben,  nur  Gr,  ^e  f,  ^if.    Doch 


Gr.  2  stellt  die  lesart  der  hs.  wieder 
her,  indem  er  sif  n.^  beneficium,  nimmt. 
Da  sich  eardsif  in  den  Psalmen,  femer 
Zusammensetzungen  wie  sifstol,  si^heal, 
Sifsceat  finden,  so  ist  an  dem  Vorhanden- 
sein einer  solchen  form  nicht  zu  zweifeln. 
590.  Gm.  hat  wol  nur  durch  ein 
druckversehen  gar  kein  zeichen  in  v,  590 
und  591  gesetzt-,  während  alle  andern 
herausgeber  mit  recht  tfusendo:  setzen. 
Nach  Gm.  ist  der  saiz  unverständlich. 

592.  Ueber  reomigmodc  vgl.  die 
anm.  bei  Gm, 

593.  Hs.  hat  deutlich  wa«e.  Th. 
druckt  aber  waÄc.  Gm.  und  Gr.  setzen 
\ss1$c  mit  langem,  K.  mit  kurzem  s. 


28 


AVDREAS  (v.  594 — 615). 


'menn  on  moldan,  swa  him  jemedost  waes. 

595.  'Nu  Sa  miht  jehyran,  hjse  leofesta, 
'ha  as  wüldres  weard  wordam  D  daedum 
'lufode  in  life  t  pwch  lare  speon 
*to  ]>am  fsBjeran  ;efean,  ]?8er  freo  moton, 
'eadi;e  mid  en^lum  eard  weardijan, 

600.  ']?a  Se  sefter  deaSe  drjhten  secaS.' 
DA  ;en  wejes  weard  wordhord  onleac, 
beorn  ofer  bolcan  beald  reordade: 
'Mihi  iSu  me  jesec;;an,  ]?8et  ic  soS  wite, 
'hwseSer  wealdend  ]>m  wandor  od  eorSan, 

605.  ']7a  he  ^efremede,  nalas  feam  siSum, 
'folcum  to  frofre  beforan  cjSde, 
*p8br  bisceopas  D  boceras 
0  ealdormenn  seht  besaeton 
<mseiSelb8e;;eDde?    Me  ]>8ßt  j^inceS» 

610.  Sset  hie  for  sefstnm  inwit  syredon 
'I>arh  deopne  jedwolan  deofles  larum: 
'haeleS  hynfaso  hyrdon  to  jeorne 
'wraiSum  waerlojan;  hie  seo  Wyrd  beswac, 
'forleolc  D  forlserde:  na  hie  Innere  sceolon 

615.  'weri^^e  mid  werijum  wraece  {^rowian, 


Gr.  ßhrt  unsere  steile  Sprachsch.  II 636 
als  die  einzige  an,  wo  x  m  diesem 
Worte  steht  t  sonst  lautet  überall  die 
form  waVe.  Es  ist  also  auch  an  un- 
serer stelle  waUe  zu  lesen. 

595  ff.  In  der  hs.  ist  ein  fleck  v.  595 
av/'se  leof,  v.  597  aii/Tode  Inlife  i  [>urh 
und  V.  598  Ober  )>«r. 

600.  Es.  dryhten  sccaS.  Letzteres  wort 
steht  in  der  hs,  in  einer  zeile  als  ein- 
ziges am  ende  derselben  unter  dryhten, 
dem  Schlussworte  der  vorhergehenden, 
hinter  seca«  steht  :  i. 

601.  Die  zeile  der  hs,  beginnt  mit 
DA  sen.  A  ist  in  D  hineingeschrieben. 
D  geht  durch  vier  zeilen. 

607.  Gm.  und  K.  ohne  bemerkung 
biscopas. 


608.  Hs.  menn.  So  Th.,  Gr.  und  Ä 
Aber  Gm.  und  K.  ohne  bem.  men.  — 
Gm.  ä^ht,  K.y  Gr.  und  B.  »ht.  Vgl.  dazu 
Sprachsch.  I  55  und  66. 

609.  Hs.  hssende.  So  Th.  Gm.  än- 
dert in  hegende.  Ebenso  K.  und  Gr. 
Gr.  2  höhende,  B.  hegende. 

614.  K.  ferleolc.  B.  sagt:  'MS.  and 
K.  ferleolc'  Ba  B.  meine  vergleiehung 
der  hs.  zu  seiner  ausgäbe  benutzte,  so 
muss  ich  hier  erklären,  dass  ich  bei 
meinen  beiden  vergleichungen  der  hss. 
weder  1881  noch  1884,  ferleolc,  sondern 
immer  forleolc  las.  Auch  Th.  druckt 
forleolc.  Eine  correctur  des  textes  von 
B.  habe  ich  nicht  gelesen. 

615.  Gm.  wrä^cc,  K.  wrace,  Gr.  und 
B.  wraece. 


Aia>B£A8  (y.  616—638). 

'biteme  brjne  on  (d?'^)  banan  ÜBBiSme!* 
Hirn  Sa  Andreas  a;ef  Üsware: 
'Sec;e  ic  Se  to  soi^e,  Sset  he  swiSe  oft 
'beforan  fremede  folces  rseswam 

620.  'wunder  sefker  wandre  en  wera  jesieh^ 
'swylce  deojellice  dryhten  jumena 
'felcrsed  fremede,  swa  he  to  friiSe  hojode.* 
Hirn  Dswarode  seSelinja  heim: 
'Miht  Su,  wis  hseleS,  wordam  jesecjan, 

625.  'ma;;a  mode  rof,  me;en,  ]>a  he  cjrSde 
'deormod  on  di;le,  Sa  mid  dryhten  oft, 
'rodera  rsedend  rune  bessston?' 
Hirn  l^a  Andreas  Jsware  a;ef: 
^Hwaet  frinest  Sa  me,  frea  leofesta, 

630.  'wordam  wrstlicam  1  ]?e  wyrda  jehwsere 
^urh  snyttra  crseft  soS  oncnawest?' 
Da  jit  him  wsejes  weard  wiSJ^injode: 
'Ne  frine  ic  Se  for  tsele  ne  Sorh  teoncwide 
'on  hranrade,  ac  min  hi;e  blissaS, 

635.  'wynnum  wridaS  ]?arh  ]?ine  wordlsSe, 
'seSelam  ecnel  Ne  eom  ic  ana  Sset, 
'ac  manna  jehwam  mod  biS  on  hyhte, 
'fyrhS  afrefred,  J^am  )?e  feor  oSSe  neah 
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ICap.  11.] 


616  /f.  Aufbl.  37^  sind  viele  braune 
flecken  (wol  durch  reagenzien)^  ohne 
dost  aber  durch  dieselben  die  schrift 
unleserlich  wird, 

618.  Gm.  druckt  auffallenderrveise 
ohne  bemerkung  Sage.  K,  druckt  es 
ihm  nach,  Gr.  hat  richtig  Secgc.  Diehs, 
hat  deutlich  Secse,  nne  auch  Th,  druckt, 

620.  Gm,  gesiehlSe.  Svylce.  Aehn* 
Uch  K,  und  B. 

631.  Gm,  ändert  snyttra  in  snyttru. 
Ihm  folgt  K,  Der  gebrauch  dieses 
Wortes  in  der  mehrxahl  hat  aber  durch- 
aus nichts  au/fälliges,  wenn  auch  ge- 
rade in  der  Verbindung  mit  crefl  die 
form  der  einzahl  die  gewöhnliche  ist» 
Vgl.  Sprachsch,  II 460  unter  sny  tnicrsft. 

632.  Gm,    verbindet    wi'Shiiigode. 


Ebenso  K,  und  B,  Gr,  setzt  dagegen 
wi'S  Hngode. 

633.  Bs.  hat  deutlich  Ne  frine,  nicht 
Ne  frime,  wie  Th.  behauptet.  —  Bs,  nu 
i$urh.  So  druckt  auch  Th.  Doch  än- 
dert er  in  ne  «urh.  Ihm  schliessen  sich 
Gm.  und  K.  an.  Gr,  behält  nu  bei, 
doch  in  seiner  Übersetzung  überträgt  er : 
'Nicht  aus  falschheit  frag*  ich  dich 
noch  mit  verfänglicher  rede\  also  als 
stände  ne  da.    B,  wie  Gr. 

635.  Hs.  wordlffi«e.  So  Gr.  und  B. 
Gm.  und  K.  ohne  bemerkung  Isede. 

637.  ffs.  sehwsem.    B,  übersah  den 

m 

punkt  unter  s  in  meiner  textvergleichung 
und  druckt  daher  gehwem. 

638.  In  der  hs,  ist  zwischen  afrefred 
und  )>am  eine  rasur  von  2  cm. 


30  ANDKEAS  (v.  639—664). 

'on  mode  jeman,  hu  se  maja  fremede, 
640.  'jodbearn  on  praodum:  jastas  hweorfon, 

'sohton  siiSfrome  swejles  dreamas, 

'enjla  eSel  ]?arh  ]7a  seSelan  mihi' 

Edre  him  Andreas  ajef  Dsware: 

'Nu  ic  on  ]>e  sjlfam  soS  oncnawe 
645.  'wisdomes  jewit  wundorcrsfte, 

'sijesped  ^eseald,  snyttnim  bloweS 

*beorhtre  bllsse  breost  innanweard, 

'nu  ic  pe  sylfam  sec^an  wille 

'oor  3  ende,  swa  ic  ^aes  aeSelin^es 
650.  'word  1  wisdom  on  wera  jemote 

<|7arh  bis  sylfes  mnS  symle  jehyrde. 

'Oft  ;e(38*)8amnodon  side  beri^eas,  IC«p  u.i 

'folc  unmffite  to  frean  dorne, 

']>8ßr  hie  byrcnodon  halijes  lare. 
655.  'Donne  eft  jewat  seSelinja  heim, 

'beorht  blsdpfa  in  bold  oSer, 

'Sser  him  tojenes  ;od  heri^ende 

to  Sam  meiSelstede  manije  comon, 

'snottre  seleraedend:  symble  jefe^on 
660.  'beornas  blt<^heorte  burhweardes  cyme. 

'Swa  ;esslde  in,  )wt  se  sijedema 

'ferde,  frea  mihti;:  nses  ]?»r  folces  ma 

'on  siSfate  sinra  leoda 

'nemne  ellefne  orettmsec^aa, 


640.  Gm.  ändert  hweorfon  zu  hwur- 
fon.  K,  folgt  ihm.  Ein  grund  zur  an- 
derung  Hegt  nicht  vor,  vgl  Sat,  341, 


symbel  (fesfhntas  etc.)  nachzutragen  und 
unter  symble  adv.  zu  streichen,'  Ich 
bleibe  bei  der  frühem  erklärung   des 


An.  1050  und  Dan.  267.  |  wortes, 

645.  £.  wol  durch  druck/ehler  erütie.  \        660.  In  der  hs.  wurden  in  blitHieorte 


die  zwei  Buchstaben  nach  bl  duteh 
reagenz  herausgebissen.  Blume  mag 
noch  bliV  gelesen  haben, 

663.  ffs.  hat  sitffate,  mehi  sH^aete 


657.  Gm.  to  genes.    Doch  dadurch 
wird  der  sinn  in  keiner  weise  geändert. 

659.  ffs.  snottre,  so  B.    Th.  snot- 
tere,  ihm  folgen  die  andern  ausgaben.  — 
Die  ausgaben  fasten  symble  ■■  ttets^  auf,      wie  B.  angibt,    Th,  und  nach  ihm  etik 
So  auch  Gr.  in  der  ausgäbe  und  in  der  \  herausgeber  ausser  K,  haben  siiStete. 
Übersetzung  {herzfroh  wurden  immer).      K,  dagegen  sitSfste. 
Dagegen   Gr,  2  erklärt:  *symbl4   (m-  ,        664.  K,  und  B*  setzen  hier  gegen  die 
strum.);  im  glossar  ist  die  stelle  unter  !  hs,  elleflhe.    Die  hs,  hat  ellefne. 


▲1IDREA8  (y.  665—693).  31 

665.  '^eteled  tireadi;;e,  he  waes  twelfta  sjlf. 

'pa  we  becomon  to  )?am  cynestole, 

^iBF  ^Himbred  w»8  tempel  dryhtnes 

'heah  1  horn^eap,  hiele^Som  ^efreje, 

'wnldre  jewlitejod.    Huscworde  onpin 
670.  'Imrh  inwitfianc  ealdorsacerd 

'herme  hyspan,  hordlocan  onspeon, 

'wroht  webbade:  he  on  gewitte  oncneow, 

<]?aBt  we  soSDestes  swaiSe  fol^odon, 

'laeston  larcwide;  he  Innpre  ahof 
675.  'wo-Se  wilSerhydij,  wean  onblonden: 

''Hwaet!  ;e  sjndoii  earme  ofer  ealle  menn, 

'^wadaS  widlastas,  weorn  jeferaS 

''earfoBriCa,  ellj^eodljes  nu 

''butan  leodrihte  larnm  hyraS, 
680.  ''eadijes  orhlytte  aeiSelin;  cySaS, 

"secjai^  soClice,  )>»t  mid  suna  meotades 

"drohti^en  dsjhwffimlice!  |^  is  dajufiam  cuS, 

''hwanon  )?am  ordftroman  seSelu  onwocon. 

"He  wes  afeded  on  j^ysse  fblcsceare, 
685.  "cildjeon;  acetined  mid  hie  cneomajam; 

**^ns  syndon  baten  hamsitiende 

'*fieder  3  modur,  ]?»8  we  ^efnejen  habbaS  (38*") 

<<)nirh  modjemynd,  Maria  3  loseph: 

«syndon  him  on  le^elam  o-Sere  twejen 
690.  ''beornas  geborene  broSorsybbam 

''suna  losepheS)  Simon  1  lacob.'* 

'Swa  hleofirodon  heleSa  rieswan, 

'dnjo?  dom^eorne,  dyrnan  )>ohion 


667.  In  der  hs.  ist  das  pergament  679.  Binier  1  tu  Icod  ist  radiert. 


unier  den  worien  [>«r  bis  dryh  ganz 
seHwarz  geworden,  e  th  s^  v<m  seüm- 
bred  ist  fudeshar  ge$Porden. 

669.  Bs,  hat  huscworde.     So  die 


682.  Bs,  droht^^scn   d«shwKinllce. 
K,  druckt  desbwamlice. 

683.  Fgl.  zu  diesem  verse  WeHtf,  r.5. 
689.  K,  iässt  aus  versehen  on  weg, 


herausgeher,  DoehGr, ändert inusy/orde,  in  der  Übersetzung  fehlt  es  nicht. 

K,  seizi  gewlitegod,  huscworde  ■-  When  690.  In  der  hs.  ist  das  letzte  e  in 

we  came . . .  with  words  ofinsuH  began . . .  s^borene  nicht  ganz  deutlich. 

672.  Bs.  hat  sewit/e.  693.  Gm.  verbindet  dugotS  domseom 

679.  Gm,  hat,  wol  nur  aus  versehen^  [  zu  einem  Worte  (ebenso  v,  878),   vgl. 

kein  zeichen  hinter  si^a.  1  seine  anm.  dazu. 


32  ANDREAS  (v.  694—717). 

'meotudes  mihte:  man  eft  jehwearf, 
695.  'jfel  endeleas,  f'ser  hit  ser  aras. 

'pA  se  ]?eoden  jewat  {^ejna  heape 

'fram  ]>am  meSelstede  mihtam  jeswiiSed, 

'dajeSa  dryhten  secan  dijol  land: 

'he  t'orh  wnndra  feala  on  )?am  westenne^ 
700.  'crsefta  jecyiSde,  l'set  he  waes  cynio;  on  riht 

'ofer  middanjeard  msejene  jeswiSed, 

'waldend  3  wyrhta  wuldorl^rymmes, 

'an  ece  pd  eallra  jesceafta; 

'swylce  he  oiSerra  onrim  cjrSde 
705.  'wundorworca  on  wera  jesyhSe. 

'Sy]?]?an  eft  jewat  oSre  siSe  [Cap.  u.] 

'jetnime  mycle,  f'set  he  in  temple  jestod, 

'wuldree  aldor.    WordhleoSor  asta; 

';eond  heahreeced;  halijes  lare 
710.  'synni^e  ne  swoljon,  ]?eah  he  soiSra  swa  feala 

'tacna  jecySde,  f'aer  hie  tosejon. 

'Swylce  he  wraetlice  wnndor-ajraefene 

'anlicnesse  enjla  sinra 

'^eseh  sijora  frea  on  seles  wa;;e, 
715.  'on  twa  healfe  torhte  jefrsetwed, 

*wlitije  jeworhte;  he  werde  cwaeS: 

"Dis  is  anlicnes  enjelcynna 


695.  Zwischen  yfel  un^endeleas  ist  wie  auch  K,  einen  doppeifunkt  setzi^ 
ein  buchstabe  weggeschaht  '  B.  sogar  einen  punkt, 

696.  Unter  der  zeile,  auf  weicher  ''^^'  ^^'  heahraced.  So  TÄ.,  Gr. 
aras  steht,  ist  eine  zeile  freigelassen.  «'*^  ^'  ^«r/^^«»  ändert  Gm,  in  reced. 
Die  nächste  beginnt  dann  mit  I»A.  '^'^  f^^^i  K,  —  Gm.  interpungierti 
I»  geht  durch  vier  zeilen.  ^  In  der  hs,  6^^^"^  heahreced  haiiges  lare,  syn.  E. 
steht  deutlich  heape.  Th.  druckt  daßr  \  ^'  heahreced,  hal.  lare;  syn.  £r  über- 
heare.  Gm.  ändert  dies  in  hearra,  K.  ''^-^'  '""f  ^^^  ^^^^  ^'*  ^^^''  '^^  '^- 
folgt  ihm.    Gr,  stellt  durch  conjectur  f^^ '  "  ^^^^^  **^'    ^^-  &•  heahreced; 

die  lesart  der  hs.  her.  ^'''^'  1^»"«  «7"-    ^^^'^  ^• 

711.   Th.  to-seson.    Ebenso  K.  und 

700.   K.  übersetzt  cr«na  wenig  zu-  i   ß     q^^  „„^  ^   ^^  s^.^^,n 

treffend  mit  Uhrough  his  power^.  ^        ^j^.  Hs.  a,Sr«fene. 

703.  Gm,  gesceafla,  svylcc.    Ebenso  1        IIb.  Gr.  bemerkt  hierzu :  *rf.  t.  einen 

Gr.    Obgleich  der  sinn  nicht  verändert  zur  rechten  und  einen  zur  linken  des 

wirdy  scheint  mir  :  oder  ;  hier  besser ,  tempels.^ 


ANDBXA8  (v.  718—736). 
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«l^ses  bremestan  mid  {'am  burjwarum 

*'in  ysRve  ceastre  is:  Cheruphim  et  Seraphim 

720.  '^a  OD  swejeldreamom  syodon  nemned; 
'Tore  onsjne  ecan  dryhtnes 
*'8taDda%  (39'')  stiiSferSe,  stefham  heri;ai$, 
''haljum  hleoiSrom  heofoncjninjes  ]^rjm, 
''meotudes  mnndbyrd.    Her  amearcod  is 

725.  "hali^  hiw  ^xkrh  handmaejen, 

''awriten  on  wealle,  wnldres  j^ejnas." 
'Pa  ^en  werde  cwse^S  weoruda  dryhten, 
'heofonhalij  jast  fore  pBm  heremse^ene : 
''Na  ic  bebeode  beacen  stywan, 

730.  ''wandor  ^eweorSan  on  wera  jemanje, 
''Sset  |?eo8  onlicnes  eorSan  sece 
"wlitij  of  waje  3  word  sprece, 
*<sec;e  soiScwidum  Qfj  sceolon  ;eljfan 
*'eorla8  on  cjrSSe)  hwst  min  seSelo  sien!" 

735.  'Ne  dorsie  ^k  forhylman  heelendes  bebod 
'wunder  fore  weorodnm,  ac  of  wealle  ahleop 


[Cap  14.] 


719.  ffs,  chernphim  et  seraphim. 
7*^.  und  Gm,  behalten  et  bei^  K,  und 
Gr,  setzen  daßr  and.  B,  setzt  ond 
und  bemerkt  fälsekUch :  'Gm,  et,  Ms.  -}. 
Es  steht  deutlich  ei  in  der  hs. 

722.  Hs.  6ti«fer«e.  Th,  druckt  ohne 
bem.  stit^ferh'Se.  Daher  nehmen  die 
ausgaben  dies  als  lesart  der  hs.  an. 
B.  druckt  wie  die  hs.  hat.  Da  ferS 
ganz  gewöhnlich  neben  ferh'S  vorkommt 
{vgl,  Sprachsch.  1  281),  #o  ist  kein  grund 
von  der  lesart  der  hs.  abzuweichen. 

725  f.  Gm.,  K.  und  B.  setzen  fol- 
gende Satzzeichen:  hal.  hiv,  >.  hand- 
maegen  avr.  o.  vealle  v.  )>eg:nas.  Gr,  h. 
hiv  >.  handmsgen  avr.  o.  vealle,  v. 
Ngnas.    Wegen  awriten  folge  ich  Gr, 

733.  In  der  hs.  ist  hier  keine  spur 
einer  Htcke,  7%.,  Gm.,  K.  und  B.  nehmen 
auch  kerne  an.    Gr.  dagegen  ergänzt: 

secge  soiksvidom,  (|>aet  ic  eom  sunu 

godes); 

>y  sceolon  gelyfan  (leoda  resvan). 

Bibliothek  d.  Aoftli.  Poesie.  9.  Aufl.  Bd.  II. 


Des  Sinnes  wegen  nahm  Gr,  offenbar 
nicht  diese  ergänzung  vor.  Doch  stiess  er 
sich  wol  an  den  Stabreim  des  verses  733. 
Ein  reinreimender  dichter  der  blütezeit 
angelsächsischer  dichtkunst  hätte  Ja 
auch  sicherlich  nicht  einfaches  s  mit  sc 
gereimt.  Allein  dass  spätere  dichter  s 
auch  mit  sc  und  andern  anlautsverbin" 
düngen  des  s  reimen  Hessen^  steht  fest 
{vgl.  z.  b.  Schippefs  Metrik  I  50  /*.), 
In  der  zeit,  wo  unser  gedieht  entstand, 
kann  daher  wol  auch  einmal  ein  solcher 
unreiner  reim  mituntergelaufen  sein. 
Ich  finde  daher  weder  des  Stabes  wegen 
noch  des  sinncs  wegen  einen  grund  eine 
lücke  hier  anzunehmen.  Gm,  setzt  , 
nach  cvidum  und  cySde  ;  K,  cwidum  ; 
und  cyKdc  hwaet  .  So  B. 

736.  Hs.  hat  Ac.  —  Die  hs.  hat  ahleop. 
Th.  druckt  ahlcow.  So  druckt  Gm., 
doch  entscheidet  er  sich  in  der  anmer* 
kung  ßr  ahleop.  K,  ahleop,  ebenso 
Gr.  und  B. 

3 
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ANDREAS  (v.  737 — ^756). 


'frod  fyrn^eweorc,  ]^t  he  od  foldan  stod, 
*8tan  fram  stane:  stefn  sfter  cwom 
*hlnd  ]?arh  heardne,  hleo^r  djnede, 

740.  Srordom  wemde  (wrstlic  ]?nhie 
'stiShjcsendnm  stanes  onpn), 
'septe  sacerdas  sweotolom  tacnum, 
*witij  werede  3  worde  cwseiJ: 
''3o  sjnd  unlsßde  earmra  ;e)?ohta, 

745.  "searowom  beswicene  oiSiSe  sei  nyton 
'^ode  jemjrde!  ^e  moneti^aiS 
^^odes  ece  bearn  J  ]?oiie,  ]?e  prand  3  Sund, 
"heofon  3  eorSan  3  hreo  wie^as, 
''aalte  UBStreamas  3  8we;l  nppe 

750.  ''amearcode  mnndam  siniimi 
^^piB  is  se  ilca  ealiralda  ^od, 
''iSone  on  fyrndapim  foBderas  caiSon; 
"he  Abrahame  3  Isace 
''and  locobe  jife  brjttode, 

755.  "weltim  weorSode,  wordnm  «ejde 
"srest  Habrahame  »Seles  ^ol^inju, 


T40.  Ek.  deuUich  wrstUc.  Th.  be- 
hau^^  in  der  hs,  stehe  )>r»Üic,  doch 
Bessert  er  m  wraeüic.  Xbenso  Gm.  K.  und 
Cr,  ohne  bem.  wrstlic.  Gr,  setzt  wrstlic 
—  onsin  in  klammem;  Gm,  setzt  nur 
kamma  nach  wemde  und  onsin.  K. 
wemde:  «R(^  onsin.  Sewte.   AehnüchB, 

741.  Hs,  onsin.  So  die  ausgaben, 
nur  Gr,  onginn. 

742.  Es.  hat  deutlich  septe.  Th, 
druckt  septe  und  bemerkt  dazu;  *Ms, 
septe  or  sewte,  uncertain*  Gm.  druckt 
septe,  doch  in  der  anm.  entscheidet  er 
sieh  ßr  sevte  oder  sevde  »  belehrte, 
und  zieht  El,  530  mit  heran,  Gr,  be- 
hau]^: 'sevte  Ms.\  druckt  aber  sevde. 
K.  sewte.  Vgl,  auch  Sprachsch,  II  433. 
E.  liest  mit  der  hs,  septe.  El.  530  steht 
dl  der  hs,  septe.  Zupitza  setzt  ein  zeit- 
ivorl  seppan  oder  s^pan  ^  lehren,  in  der 
3.  oufL  seiner  Elene-ausgabe  an,  in  der 
ersten  druckt  er  noch  sewan.   B.  sagt: 


*seppan  is  a  denonunatHfC  verb,  akin  tossep, 
root  sapa,  Goth.  sapjan,  0,  E,  G.  sewen, 
Seppen,  M.  E,  G.  sehen  »  wahmehmten. 
See  Ehtge's  Etym.  Wb.  280  {under  Saft), 
—  E,  druckt  aus  versehen  sayerdas. 
744.  E,  druckt  earma  statt  earmra, 
747.  Zwischen  sund  und  heofon  ist 
ein  fehler  im  pergament, 

754.  Es.  deutlieh  locobe.  Th,  druckt 
iacobe.  So  die  herausgeber.  Auch  E.  an* 
dert  so.  —  Es,  hat  siTe,  Th,  druckt  aber 
Syfe.    Gm.  und  E  nne  hs.,  Gr.  wie  Th. 

755.  Alle  ausser  Gr,  in  seiner  Über- 
setzung setzen  nur  ,  vor  wordnm.  Gr, 
beginnt  a.  a,  o.  mit  wordnm  neuen  saiz, 

756.  In  der  hs,  steht  hier  sowol  nne 
779  und  793  habrahame  und  habrabam. 
Dagegen  v.  753  abrahame.  Die  gewöhn- 
liehe  Schreibweise  des  Schreibers  scheint 
also  die  mit  h  gewesen  zu  sein.  Da- 
gegen ist  auch  nicht  der  Stabreim  an- 
zuführen, denn  dername  wurde  Jeden- 


AHDBBA8  (v.  757—776). 


»» 


'^t  of  his  cjnae  censed  sceolde 
''weorSan  woldres  jod:  is  seo  wyrd  mid  eow 
''open,  ortete,  ma^an  eapim  na 

760.  '^eseon  sijores  ^od»  swe^les  ajend." 

'iEfter  YjBsvLm  (39^)  wordnm  weornd  hlosn^de 
^eond  ptßt  side  sei,  swigodoa  ealle. 
'Da  Sa  yldestan  eft  onjnnnoii 
'sec^an  sjnfolle,  so^S  ne  oncneowatt, 

765.  *pddi  hit  dF7cr»(laiii  jedo»  wasre, 
^scinselacum,  )«t  se  sojpna  stau 

■ 

'mslde  for  maniMikii:  nu»  wiidode 
^eond  baoin»  Wtost^  brandkata  aiS 
«weoll  on  jewitte^  weorm  bledum  fuj, 

770.  'attor  »IfiBBle;  pm  wem^  ovonawe 
^yvah  teoncwide  tweojeiMk  »od, 
'msc^a  mifl^ehy^d  morSr»'  btwanden. 
<Da  86  l^eoden  bebead  l^rySweorc  faran, 
*8taii  strflElte  of  stedewanje 

fli,  n  forB  jan,  foldwej  tredan, 
'jraiie  ^rondas,-  jodes  »rendn 


[Cap.  16.] 


fiißs  IMz  dethalf  vokaHsch  tfitlbn- 
«nur  hettadUd,    Vgl  Anglia  II  45*7. 

tyy.  Jl:  orsete.  So  aueh  Th.  Gm. 
ähteJtf  öiis«te,  wUl  es  aber  m  ongcte  ■■ 
MtnigtbiSf,  ändern.  K.  und  Gr.  ftie 
Stlk.  Ba  auiser  unserer  steile  sich  noch 
Hdkn  in  dtr  sMge^äehsisehen  d^chtung 
fbiäeä  (»gl  Sprachsch.  II  358),  so  kann 
toi'  der  form  oi^ete  ebensowenig  als  an 
äet  bedeutlmg(Gr.  manifestus)  gezweifelt 
üittden.  fchndune  open  hier  als  a^'ektiv. 

761.  E.  durch  druckfehkr  iCfer. 

764.  Gr,  setzt  soV  n.  oncn.  in  klam- 
mem^  die  andern  zwischen  komma, 

770l  Es,  stUAle,  So  die  ausgaben. 
Nur  K.  und  B,  drucken  alfaele.  B.  gibt 
die  leeari  der  hs,  falsch  an.  Als  be- 
detdung  des  wories  setzt  Gm.  an  *ubique 
wendibiHd^  oder  *  flatus^  wie  man  sagt 
der  gelbe  neidf.  K,  übersetzt:  'all 
yelUmf.    Gr.  «Ifaele  v  omniito  permcio- 


suty  dkrus.  In  der  ks.  steht  aber  «UAle. 
—  Hs.  dr  enawe.  So  Th^  ändert  aber 
mononawe.  Gm.  ofzoMye(yesx^)^  ebenso 
K.  und  B.  Gr.  (veartT)  orcnave.  Gm. 
möchte  aber  orcnskYe  in  oncnave  ■■  eogni" 
tuSf  ändern. 

772.  Hs.  miiseb^cL  Th.  druckt 
mlssehyd  und  durch  ihn  nehmen  alle 
herausgeber  diese  form  als  die  der  hs. 
an.  Erst  B.  stellt  den  Sachverhalt 
richtig  dar. 

774.  E.  ergänzt  sUn  (on)  strste.  Aber 
straete  ist  hier  accusativ,  zu  faran  gebärig. 

IIb,  Th.  und  die  andern  herausgeber 
verbinden  forSs^n.  Gr.  lässt  forS  fUr 
sich  stehen.  Der  sinn  wird  in  keiner 
weise  geändert, 

776.  Hs.  scheint  mir  «rendd  (»  ^ren- 
du?)  zu  haben,  nicht  erenVu  wie  Th.  als 
lesart  der  hs.  angibt.  Doch  ändert  Tb. 
mit  allen  herausgebem  in  «rendu. 

3» 
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ASDBMAB  (v.  777 — 792). 


'larum  Isedan  on  ]?a  leodmearce 

'to  Channaneam,  cyninjes  worde 

'beodan  Habrahame  mid  bis  eafornm  twsm 

780.  'of  eorSscrsefe  serest  fremman, 
'Iffitan  landreste,  leoiSo  jadrijean, 
'jaste  onfon  3  ;eo;oi$bade, 
^edniwinja  andweard  coman 
'frode  fyrnweotan,  folce  jecTSan, 

785.  'bwylcne  bie  jod  mibtam  onpten  biefdon. 
*3ewat  be  ^sl  feran,  swa  bim  frea  mibii^ 
'scyppend  wera  ^^scrifen  bsfde, 
'ofer  mearcpaiSa,  ^tßt  be  on  Mambre  becom 
'beorbte  blican,  swa  bim  bebead  meotud, 

790.  *]fsdr  ^  licboman  lan^e  l^ra^e, 
'beabfsedera  bra  bebeled  wsron. 
'Het  ]>a  ofstlice  up  astandan 


778.  Während  Gm.,  Gr.  und  B.  in- 
ierpungieren :  to  Channaneam,  cyn.  vorde 
beodan,  ieiii  K,  ab:  to  Channaneum, 
cyn.  worde;  beodan. 

779.  Es.  habrahame,  vgl.  zu  v.  756. 

780.  ffs.  srest.  K,  und  Gr,  ändern 
in  srist  Da  Gr.  selbst^  im  Sprachsch.  I 
72  beispiele  anflhrifur  das  vorkommen 
der  form  srest  neben  srist,  so  ist  kein 
grund  zu  einer  änderung. 

782.  Jls.  seosotShade.  So  die  aus- 
gaben,  nur  Gr.  setzt  ohne  bemerkung 
geogu'Shade.  K.  ändert  in  geogcShades 
edniwinge  »  ofyouth  ihe  renenal.  Da- 
durch wird  denn  natürlich  auch  die 
inUrpunktion  etwas  geändert:  edni- 
winge;  andweard  cuman,  frode  f.,  folce. 

783.  Hs.  ausgeschrieben  andweard. 
785.  Gr.  schlägt  unter  dem  texte  vor 

god-mihtum?  zu  lesen. 

788.  Gm.  will  für  mearepa'Su  lieber 
mearcvaVu  lesen,  K.  setzt  letzteres  in 
den  text  herein.  Warum  man  hier 
dieses  gutbelegte  klarverständliche  wort 
ändern  soll,  sieht  man  nicht  ein.  Es 
ist  eines  der  nicht  selten  vorkommenden 
würter,  welche  sich  sowoVals  masc.  wie 


auch  als  neuir.  finden.  —  In  der  hs, 
steht  deutlich  mambre.  Th.  druckt  aber 
membre;  daher  geben  alle  herausgeber 
ausser  B.  dies  als  lesart  der  hs.  an, 

789.  Gm.  sagt  die  einfachste  auf- 
fassung  des  blican  als  infin.  nicht  zu. 
Er  bemerkt:  'blican  lässt  sich  zwar  zu 
bccom  construieren  .  .  .  Man  möchte 
aber  auch,  wegen  des  grossem  nach" 
drucks  von  becom,  blican  /ür  den  aee» 
sing,  eines  fem.  blice  (oder  blice?)  neh- 
men, das  einen  hervorragenden,  glän- 
zenden ort,  wie  sich  der  dichter  den 
hain  Membre  vorstellt,  und  dann  wäre 
beorhtc  der  dazu  gehörige  acc.  Ich 
weiss  ein  solches  subst.  sonst  nicht  auf- 
zuzeigen.* Ich  bleibe  bei  der  gewöhn- 
liehen  auffassung  dieser  stelle. 

790.  In  der  hs.  wurde  hinter  >sr 
ein  zweites  |>sr  weggeschabt. 

792.  K.  druckt  aus  versehen  ofslioe. 
—  Gm,  und  Gr.  up  astandan,  Th,,  K, 
und  B.  upastandan.  Da  in  astandan 
schon  das  aufstehen,  ai^ersteheny 
liegt,  so  finde  ich  keinen  grund  up  no^ 
damit  zu  verbinden. 


ARDREA8  (v.   793—818). 
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'Habraham  3  Isaac,  »iSeliii;  ]?riddan 

lacob  of  preote  to  ^o^^s  Ü^Y^Z^ 
795.  'sneome  of  slspe  ]?»m  fsstan;  het  hie  to  ]?am  si^e  ^rwan, 

Yaran  to  frean  dorne:  sceoldon  hie  ]?am  folce  ^ecjrSan, 

'hwa  8ßt  fromsceafte  furSam  teode 

'eorSan  eallprene  3  npheofoD, 

'hwsr  (40*)  se  wealdend  wasre,  pe  pmi  weorc  staiSolade. 
800.  'Ne  dorston  l'a  ^elettan  len;  owihte 

'wnldorcyninjes  word:  jeweotan  %a  iSa  witijan  ^yj 

'modije  mearcland  tredan,  forlsetan  moldern  wunijean, 

'open  eorSscrsfu;  woldon  hie  sedre  jecjrSan 

'framweorca  üseder.    pa  {'aet  folc  jewearS 
805.  'ejesan  jeaclod,  ]?8er  ^&  »Selinjas 

'wordum  weorSodon  waldres  aldor. 

'Hie  %a  ricene  het  rices  hyrde 

'to  eadwelan  o)?re  siiSe 

'secan  mid  sybbe  swejles  dreamas 
810.  ^3  ]?8er  to  widan  feore  willom  neotan. 

'Nu  iSa  miht  jehyran,  hyse  leofestai 

'ha  he  wundra  wom  wordom  cySde, 

'8wa  )?eah  ne  ^eljfdon  laram  sinam 

'modblinde  menn.    Ic  wat  mani;  na  ^t, 
815.  'mycel,  msre  spell,  Se  se  maja  fremede, 

'rodera  rsedend,  Sa  Sa  arsBfhan  ne  miht, 

'hreSre  behabban  hyjel'ances  ^l^aw.' 

pas  Andreas  ondlanjne  dse;  Y.    [Cap.  le.] 


795.  Gm,  fsstan;  het  K,  festan.  Het 
Dagegen  Gm.^  K,  dorne,  sc.  Gr.  fspstan, 
het.    Aber  dorne:  sceoldon.    So  B, 

796.  Gm,  ohne  bem.  sceolden. 
798.  K.  hat  eal^ene. 

801.  IT.  hat  durch  versehen  wuldor- 
ceyninges.  Hs.  seweotan,  nicht  T^cyrcolon, 

802.  Gm.  ändert  seweotan  m  ge- 
veoton,  dagegen  lätst  er  forlstan  stehen. 
Er  seheint  also  letzteres  als  infin,  wie 
tredan  aufzufassen.  K.  druckt  geveoton 
und  forlselon.  Gr.  bemerkt  unter  dem 
texte  'forleton?*  Ich  fasse  forlstan  als 
frmter»,  wovon  wunisean  abhängt.    So 


tut  es  gewiss  auch  Gr.  Daher  zieht  er 
wunisean  noch  in  den  v.  802:  forlstan 
m.  vunigean/  open  eorSscnefu;  v.  Gm. 
forlstan  mold.,  /  vunigean  o.  eorSscrsfu, 
V.  K.  forlston  mold.  /  wun.  o.  eorSscrsfu : 
w.  ^0  auch  B.  Ich  übersetze:  ^sie 
Hessen  das  erdhaus  bleiben  {d.h.  liegen)^ 
die  offne  erdhöhle  (-■  grab).  Gr.  über- 
setzt  Sprachsch,  II  755  ^sie  Hessen  das 
erdhaus  . . .  offenstehen  bleiben?*  Gm. 
möchte  Heber  eorßscrafu  schreiben. 

814.  K.  mcn. 

818.  In  der  hs.  ist  ondlansne  aus- 
geschrieben. 
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▲NDRBAS  (y.  819—831). 


berede  hleoiSorcwidum  halijes  lare, 
820.  oiS  Säet  hine  semninja  slsp  ofereode 
on  hronrade  heofoncyninje  neh. 
pA  jelfiedan  het  lifes  brjtta 
ofer  jrSa  jej^rec  enjlas  sine, 
fseiSmam  ferijean  on  fsder  wäre 
825.  leofoe  mid  lissum  ofer  lapifaBsten, 
0%  %8ßt  sffiweri^e  slsep  ofereode. 
porh  lyfkjelac  on  land  becwom 
to  lettre  oeastre,  ]?e  him  cinin;  en^la 

.    .    .    iSa  ]?a  aras  si^^^an, 
830.  eadije  on  npwe;  eCles  neosan. 
Leton  l'one  haljan  be  hwestrste 


819.  Hs,  hat  deutlich  berede.  Ebenso 
Th,  Gm,,  K,  und  Gr.  setzen  ohne  bemer- 
kung  berede,  wol  wegen  des  Stabreims, 
B,  behält  die  lesart  der  hs,  bei.  Auch  ich 
möchte^  so  nahe  obige  änderung  liegt,  bei 
berede  bleiben,  Benan '^  darlegen,  an 
den  tag  legen,  findet  sich  Dan,  142.  l>a 
dieser  sinn  hier  sehr  gut  passt,  so  ist 
kein  grund  zu  ändern,  B,fasst  die  stelle 
ebenso  und  übersetzt:  *made  known*. 

822.  JA.  Vorher  eine  zeile  frei, 
(  geht  durch  sieben  zeilen  hindurch, 

827.  Alle  herausgeber  verbinden  lyfl- 
Selac.  Nur  Gr.  mll  lyft  gelac  lesen, 
doch  Gr,  2  vereinigt  beide  mörter, 

828  f.  In  der  hs,  steht  eDsla  tte  )>a 
aras  m  einer  zeile  ohne  spur  einer  lücke 
{B,  gibt  ßlschlich  als  lesart  «a  fta  an). 
Trotzdem  nehmen  alle  herausgeber 
ausser  B,  hier  eine  Nicke  an,  B.  be- 
häÜ  die  lesart  der  hs,  bei  und  will 
übersetzen:  *Through  motion  through 
the  air  he  came  into  the  land,  to  the 
cit^,  from  which  then  the  king  of  the 
angels  arose  to  go  away  from  him  in 
blessedness  on  the  upway,  to  visit  his 
native  seat,  They  leß  the  hohf  man,  etc,^ 
Der  sinn  Hesse  allerdings  keine  Kieke 


erkennen;  allein  mir  ist  nicht  klar,  wie 
die  Übersetzung  den  text  deckt.  Th, 
sagt:  ^Some  Unes  are  wanting  here 
(nach  ensla),  though  there  is  no  hiatus 
in  the  ms:  Gm.  'Hicke,  es  scheint  von 
anderthalb  versen:  Gr,  sucht  die  lüeke 
zu  ergänzen: 

to  )>sre  ceastre,  ^e  him  cyning  eng^la 
(in  Achaia  »r  getacnode. 
Gewiton)  )>a  )>a  aras  (eft)  sitSlgean. 

Ber  fehlende  sinn  würde  hierdurch  wol 
ziemlich  ergänzt.  Allein,  dass  dies  ge- 
rade die  fehlenden  worte,  ist  mir  sehr 
zweifelhaft,  Gr,  nahm  für  beide  zu 
ergänzenden  verse  den  leichtesten  Stab- 
reim, den  vokalischen.  Doch  muss  er 
im  zweiten,  um  Überhaupt  einen  reim 
zu  erhalten,  noch  eft  hinzufügen,  K, 
nimmt  gleichfalls  eine  lüeke  an.  Ich 
stimme  Gm.  und  Gr.  zu,  dass  wol  an- 
derthalb verse  fehlen,  doch  um  mit  Gm. 
gleiche  Zählung  zu  behalten,  zähle  ich 
die  eine  fehlende  zeile  nicht  wht,  B. 
teilt  ab:  engla  |>a  >a/aras  sitSi^ean.  aras 
nimmt  B,  als  zeitwort, 

831.   Gm,  setzt  einen  punkt  nach 
neosan.    Ebenso  K,  und  B,    Gr,  hat  nur 


ASVKEAB  {r.  832—850). 
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swefan  on  sybbe  ander  swe^les  hleo, 

bliSne  bidan  barhwealle  neh, 

bis  nüSbetnm  nihtltnjne  fjrst, 
835.  oS  ytßt  drjbten  (40'0  forlet  ds^candelle 

scire  scinan:  sceadu  sweiSerodon 

wonn  ander  wolcnom;  )w  com  wederes  blsst, 

bador  beofonleoma  ofer  hofn  blican. 

Onwoc  ^tk  wi^es  beard,  wan;  sceawode, 
840.  fore  bar^eatam  beorjas  steape, 

bleoSa  blifodon;  ymbe  bame  stan 

tijelfa^an  trafa,  iorras  stodon, 

windige  weallas.    pa  se  wis  oncneow, 

]7ffit  be  Marmedonia  nue^Se  beefde 
845.  siSe  ^osobte,  swa  bim  sylf  bebead, 

Jmm  bim  fore  ^^scraf  feeder  mancynnes. 

3eseb  be  J'a  00  j^eoie  p^S^^i^  b^d®> 

beomas  beadarofe  birybte  bhn 

swefan  on  slsepe;  be  sona  onjann 
850.  wi^end  weccean  1  worde  cwseiS: 


(Ctp.  17.] 


ein  kifmma.  Die  auffassung  der  stelle 
wird  dadurch  nicM  verändert, 

8S8.  Es.  hat  le.^ma.  —  Gm.  setzt 
nach  blican  nur  ein  komma\  if.,  Gr, 
und  B.  dagegen  eifun  jmnkt.  Der  sinn 
nrird  dadnreh  nicht  geändert. 

839.  Gm,  Mterpungiert:  heard,  vang 
soeavöde,  bleoVum  hl.  y.  b.  st  tigelf. 
trmfii,  t  st  V.  veallas,  ^a.  K,  heard, 
barggeatum,  stan,  trafu,  stodon,  weallas. 
YtL  ^r.  heard,  sceavode:  blifodon;  sto- 
don, y.  veallas.  ^  B,  heard,  sceawode, 
sieape,  Ueot$a,  blifodon;  trafu,  torras, 
•lodon,  w.  weallas.  ^.  In  der  hs,  steht 
bkoVo,  Th.  druckt  hleoVü,  daher  haben 
auch  Gm^  K,  und  Gr,  hleoVum.  B, 
bleibt  bei  der  ksung  der  hs.  Da  die- 
selbe  einen  sehr  guten  sinn  ergibt 
(bleoVn  steht  neben  beor^as  steape)  bleibe 
ich  auch  dabei, 

843.  Gm.bemerkt:  *8evis?/9rscyi8a? 
wie  C.  250, 21,  B,  3395  (-1698);  oder  ein 


subst,  vis  ■■  princepSf  heros,  dem  altn. 
visir  vergleichbar?  man  erwäge  se  secg, 
se  aldor,  se  ►eoden  {Gramm.  4, 43§).* 

846.  Hs.  l>ä  bim.  So  Th„  Gm.,  K. 
und  B.  Gr,  ändert  sehr  nnUkürüch  in 
and  bim.  Ein  sehe  ist  allerdings  sei- 
ten  (man  fvürde  H  he,  hier  also  Ve  bim, 
erwarten),  doch  ist  es  nicht  unerhört. 
Oder  man  müsste  annehmen,  dass  der 
Schreiber,  als  er  nach  beendigung  der 
Seite  die  striche  und  aceente  setzte^ 
durch  das  danebenstehende  hnn  irre 
geworden^  fälschlich  einen  strich  über 
das  a  einfiigie.  Dann  wäre  zu  lesen: 
wie  ihm  selbst  geboten  hatte,  da  ihm 
zuvor  seine  befehle  erteilte  der  vater 
des  menschengeschlechtes  T '  Gr.  schreibt 
wie  die  andern  foregescraf,  doch  Gr.  2 
fore  (■■  zuvor)  gescraf. 

848.  Gm.  und  K.  birihte,  Gr.  biryhte. 
wie  die  hs.  und  Th.  hat.  Gr.  2  ändert 
in  birihte.    B.  druckt  biryhte. 
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ANDREAS  (v.  851—867). 


'Ic  eow  secjan  mae;  soiS  ortete, 

']?(?/  US  ^stran  dae;®  on  ^eotones  stream 

'ofer  arwelan  aeiSelinj  ferede: 

'in  )?am  ceole  wses  cynin^a  wuldor, 

855.  'waldend  wer%^ode;  ic  bis  word  oncneow, 
]?eh  he  bis  mee^wlite  bemüSen  beefde/ 
Hirn  l'a  se^elin^as  ondsweorodon 
jeon^e  ^^ncwidam,  jastjerynum: 
*We  iJe,  Andreas,  eaSe  jecjrSaiJ 

860.  'si%  userne,  ]?aet  iSu  sylfa  mibt 
'onptan  jleawlice  jast^ebyjduml 
'üs  sseweri^e  slsep  ofereode: 
'l'a  comon  earnas  ofer  jrSa  wylm 
'on  flybte  feSerum  bremije, 

865.  'us  of  slsependam  sawle  abru^don, 
'mid  jefean  feredon  flybte  od  Ijfte, 
'brebtmum  bliSe,  beorbte  3  liSe, 


S52.  Hs.  hat  syrstran.  So  Th,  und 
B.  Aber  Gm.  setzt  gistran,  ebenso  K. 
Gr,  aber  gystran.  Da  mir  keine  form^ 
wie  sie  die  hs.  gibt,  bekannt  ist,  da- 
gegen systra  tmJsyi'sta,  so  ändere  ich 
in  systran.  Auch  aus  dem  altem  Eng- 
lisch ist  meines  Wissens  syrstran  oder 
eine  dem  entsprechende  form  nicht  zu 
belegen,  während  syi>(ren  und  syrstcn 
vorkommt. 

855.  Hs.  weorSode.  Th,  will  in  wer- 
"Seode  ändern.  Gm.,  K.  und  B.  behalten 
die  lesart  der  hs,  bei.  Sie  fassen  weor- 
tJode  als  Zeitwort  {K.  'the  ruler  honored 
us^.  Gr.  ändert  in  vcr|>eoda.  Da  die 
lesart  der  hs.  einen  sehr  matten  sinn 
gibtf  auch  das  obJekt  ,zum  zeitworte 
fehlen  würde,  scheint  mir  Th.*s  auf- 
fassung  angenommen  werden  zu  müssen. 
Die  einzahl  \v'er|>eodc  ist  leichter  aus 
der  hs.  herzustellen  als  die  mehrzahl. 
Die  mehrheil  kommt  im  sinne  von 
^menschen,  mcnschenvolk*  vor,  die  ein- 
zahl findet  sich  Gen.  247S.  26ST.  2S22; 


An.  137;  El.  643.  969  stets  mit  dem 
hinweisenden  fOrworte  verbunden,  so 
dass  sich  der  ausdruck  auf  ein  be- 
stimmtes Volk  bezieht.  Allein  An,  573 
steht  die  einzahl  im  sinne  von  'mensch* 
heiC  ohne  demonstrativ.  Ich  glaube 
daher  auch  hier  berechtigt  zu  sein  tji< 
waldcnd  werSeode  zu  ändern  «  der 
Walter  der  menschheit. 

859.  Hs.  eai$e.  Gm.,  K.  und  B. 
drucken  eadc  und  B.  gibt  dies  auch  ah 
lesung  der  hs.  an, 

862.  Gm.  ofereode,  |>a.  K,^  Gr.  und 
B.  ofereode;  |>a. 

864.  Hs.  wylm  on  flybte  ohne  Nicke, 
Da  aber  auf  diese  weise  ein  sehr  kurzer 
halbvers  mit  nur  einem  Stabe  entsteht, 
so  ergänzt  Gr.  faran.  Alle  andern  aus- 
gaben ergänzen  nichts  und  v.  862,  865  u. 
andre  sind  ebenso  gebaut,  —  bremise. 
Gm.  bemerkt  dazu :  'fei$erum  bremig  « 
pennis  gloriosus,  pennarum  compos? 
lieber  hrimig  ■-  roscidus,  s.  zu  El,  29.* 

b67.  K.  druckt  brebtum. 


AXDKEAB  (y.  868—891).  41 

'lissam  lafodon  J  in  lofe  wanedon: 

l^sr  W8B8  sinjal  san;  ]  swe^les  Jon;, 
870.  'wliti;  weoroda  heap  ]  woldres  freat. 

'Vtan  ymbe  seiSelne  enjlas  stodon, 

'l^e^nas  ymb  )?eoden  l^usendmselam, 

'heredon  on  hehiSo  haljan  stefne 

'dryhtna  dryhten:  dream  wses  on  hyhte. 
875.  *We  iSsr  (41*)  heahfiederas  halije  oncneowon 

*3  martjra  ms^^n  anlytel: 

'snnjon  sijediyhtne  soSfsestlic  lof 

'da^oiS  domjeorne;  ]wr  wss  Daoid  mid, 

'eadi;  oretta,  Essa^es  sann, 
880.  'for  Crist  cnmen,  cinin;  Israhela. 

'Swjlce  we  ^ese^on  for  snna  meotndes 

'aeSelnm  ecne  eowic  standan, 

^welfe  ^eieMe,  tireadije  hseleS; 

'eow  ]?ejnodon  j^rjmsittende, 
885.  'hali^e  heahen^las:  iSam  biS  haeleSa  welli 

']?e  l^ara  blissa  brucan  moton. 

'Paer  w»8  wnldres  wynn,  wijendra  )?rym, 

'se^Selic  on^inn:  nss  ^mv  »ni^um  ^c^iQii* 

'Pam  biS  wrscsi^  witod,  wite  jeopenad, 
890.  *^e  l^ara  gefeana  sceal  fremde  weorSan, 

'hean  hwearfian,  ]?onne  heonon  ;an;a)'!' 


868.  Hi.  hat  In,  das  aiierdingg  hi 
verlesen  werden  kann,  Th,  druckt  hi 
nnd  ihm  folgen  alle  ausgaben,  abgesehen 
9on  B,   Es  steht  hier  wunian  in  lofe  wie 


Gr,  onginn ;  gewinn :  |>am.    B,  onginn ; 
gewinn,  (am. 

889.  In  der  hs,  ist  hinter  scopenad 
ein  |>e  weggekratzt. 


Cru  103.  —  K,  wanedon  |>»r.    B.  wu-  {         890.  Gm,  fikgt  scfcana  ein.    Es  steht 
nedon,  >»r.  und  Gr,  in  der  Obersetzung,      sonst  nicht  nur  kein  Stab  im  ersten 


GwL  und  Gr,  grosses  zeichen, 

869.  Gr.  bemerkt:  wadpr Opposition? 

871.  Th,  utan-ymbe. 

874.  Gm,  setzt  nur  ,  nach  hyhte;  alle 
andern  haben  ein  grosses  interpunktions- 
zeichen. 

883.  Gm,  setzt  nach  hat\eA  kein  zei- 
chen; alle  andern  herausgeber  aber 


halbverse,  eine  art  zu  dichten,  welche 
fehlerhaft  ist,  sondern  der  sinn  ist  auch 
schwer  verständlich.  Man  mUsste  |>ara 
auf  V,  887  u.  898  beziehen,  B,  ergänzt 
nichts.  Ich  kann  dies  nicht  billigen,  — 
Hs,  sceal.    K.  druckt  seal. 

891.  Hs,  sansa|>.    So  alle  ausser  Gr, 
Gr,  ändert  in  gange«.   Er  will  offenbar 


setzen  ein  grosses  zeichen,  ■.  wegen  der  form  der  einzahl  sceal  in 

888.  Gm,  interpungiert:  onginn,  ge-  i  v,  890  auch  hier  dieselbe  form  her- 

▼inn,  ^am.    K,  onginn,  gewinn.  Dam.  |  stellen.     Doch  wie  im  entsprechenden 


42 


AXDREA8  (y.  892—915). 


pa  wees  modsefa  myclnm  ^eblissod 
hali^es  on  hreiSre,  8y$]?an  hleoiSorcwide 
pn^ran  jehyrdon,  ]?8et  hie  ^od  wolde 

895.  onmanan  swa  mycles  ofer  menn  ealle, 
3  ^cei  Word  jecwsiS  wijendra  hleo: 
'Nu  ic,  ;od  dryhten,  onpien  hiebbe, 
']?8ßt  iSa  on  faroSstreete  feor  ne  wsere, 
'cynin^a  woldur,  )?a  ic  on  ceol  ^^stab, 

900.  '^eh  ic  on  yiSfare  enjla  ]^oden, 
';asta  ^eocend  on^itan  ne  coiSe! 
*Weor8  me  nu  milde,  meotnd  sBlmihtij, 
'bliSe,  beorht  cynin;!    Ic  on  brimstreame 
'sprsec  worda  worn,  wat  aefter  nn, 

905.  'hwa  me  wyrSmyndnm  on  wadnbate 
'ferede  ofer  flodas:  ]fsßi  is  frofre  ^^ 
'heeleiSa  cynne;  ^kv  is  help  ^earo, 
'milts  aet  meerum  manna  jehwylcaifi, 
'sijorsped  jeseald,  ]?am  )re  seceiS  to  himl* 

910.  Da  him  fore  ea^um  onsyne  weorS 
seSelin;  oiSywed  in  ]?a  ilcan  tid, 
cinin;  cwicera  ^ehwses  ]?arh  cnihtes  had. 
pa  he  werde  cwseiS  wuldres  aldor: 
^Wes  i$a  (41^),  Andreas,  hal  mid  ]?as  will^edryht, 

915.  'ferS  jefeonde!  ic  \fe  friiSe  healde, 


(Cap.  18.] 


V,  886  moton  $(ehtf  können  wir  auch 
hierphtr,  annehmen.  Im  >e  r.  890  steckt 
ein  mehr AeUtbegriff'und  ein  rasches  Hber^ 
springen  von  einem  sulffekt  zum  andern 
ist  in  der  angeis.  dichiung  nichts  seltenes. 

894.  K.  0.  bem.  gehyrde.  Aber  K.'s 
Übersetzung  stimmt  nicht  mit  dem  texte, 
vgl.  dagegen  die  von  Gr. 

899.  GnL  und  K.  o.  bem.  "wuldor. 

905.  Gr.  setzt  o.  bem.  veoii$myndum. 

907.  Alle  herausgeber  setzen  nach 
cynne  ein  grosses  zeichen,  nur  B.  setzt 
ein  komma,  fasst  also  l>sr  relativ  auf.  — 
Hs.  hat  l>er  if  help. 

908.  Hach  milts  ist  ein  t  weggeschabt. 
910.  Th.  druckt  od  syne.    Gm.  und 

die  andern  onsyne.    Doch  Gm,  und  K, 


fassen  dies  wort  als  a^'ekth^  Aei  Gr. 
fehlt  ein  aeff»  dieser  form,  dagegen 
findet  sich  unsere  stelle  auch  michiusUer 
dem  subst.  onsyn.  In  der  ilbersetxumg 
überträgt  Gr.  mit  'sichtbar'.  Also  fasst 
er  es  doch  als  adfektivT  —  Es*  kmt 
werS.  So  druckt  auch  Th.  Gm.  Snämi 
in  vie&riS,  ihm  folgen  aUe  heremsgeber. 

911.  In  der  hs.  ist  nach  «Seims  ein 
fehler  im  pergament, 

912.  Gm.  had,  |>a.  Alle  ausser  Gut, 
grosses  zeichen. 

915.  Gr.  forS?  fir  ferS.  Dagegen 
spricht  aber  v.  1584,  wo  ebenfalls  ferhiS 
Sefeonde  j/tf^/.  Th,,Gm.und  Gr.  drucken 
fer5  gcfeonde,  K.  und  B.  verbinden  beide 
Wörter. 


AVDSEAS  (y.  916—941).  43 


']>»t  ^e  ne  moton  manjeniSlan, 
'prame  ^lynsmiiSas  jaste  ^esce^San.' 
Feoll  )?a  to  foldan,  frioSo  wilnode 
wordoMi  wie  hsleS,  winedryliten  fnejn: 

920.  'Hu  s^worhie  ic  )?8et,  waldend  fira, 
'sjnni;  mS  seolflDe  sawla  nerjend, 
^i  ic  ]^  8wa  ^odne  onjitan  ne  meahie 
'on  ws^anre,  )?»r  ic  worda  jespr»c 
'minra  for  meotnde  ma  poime  ic  sceolde?' 

925.  Hirn  andswarode  ealwalda  ;od: 

'No  iSn  swa  swiiSe  synne  jefremedest, 
'8wa  in  in  Achaia  ondssc  djdest, 
^fet  %a  on  feorwejas  feran  ne  caSe 
'ne  in  ]?a  ceastre  becnman  mehte 

980.  'I^in;  ^ehe^HJi  {nreora  nihta 

Yjrstjemearces,  swa  ic  ^e  feran  het 
'ofer  we^a  j^winn.    Wast  nu  \fe  ;earwor, 
'Jmp/  ic  eaiSe  mee;  anra  ^oliwylcne 
'fremman  ]  fyr)n;an  freonda  minra 

935.  'on  landa  jehwylc,  ]>»r  me  leofost  biS. 
'Ans  na  hrsedlice,  rsd  sedre  onpt, 
'beorn  ^ebledsod,  swa  ]>e  beerbt  feeder 
'jeweorSaS  waldorjifam  to  widan  aldre, 
'creAe  D  mibtel  Du  in  ^tL  ceastre  ^oi^j 

940.  Tnder  bur^locan,  )?er  )nn  broiSor  is! 
'Wat  ic  Matbens  ]?urb  msenra  band 


916.  JT.  0.  Um.  fireotSo  «tetf  fiiolSo. 

919.  K  setzt  Miricl^nmkt  nach  hsle«, 
BÜe  andern  hermugeber  nur  ein  komma. 

9U.  Hi.  hat  kan, 

925.  Hs.  hat  ausgeschrieben  andswa- 
rode, meht  ondswarode  me  B.  druckt 

927.  In  der  hs.  steht  acb,*ia. 

929.  Ms.  siebte.  (VgL  v.  479;  p.  922 
dagegen  meahte.)  So  Th,  Die  andern 
meahte.     J)ass  mebie  sonst  oft  genug 


932.  In  der  hs.  steht  über  wesa  kein 
iängezeicken.  if.,  Gr.  und  B,  drucken 
w^a  (—  wÄga).  Gr.  2  dagegen  liest 
wesa.  Zur  auffassung  \9i%9i  fthrte  woi, 
dass  man  sewinn  —  kämpf,  tosen,  nahm, 
Fasst  man  es  —  iabor,  also:  über  die 
mühseligkeit  der  wege  —  über  mühselige 
wege,  so  gibt  wesa  sehr  guten  sinn. 
Für  letztere  auffassung  spricht  aber 
noch  928. 


belegt  ist^  ersieht  man  aus  Sprachsch,  II  |        940.  In  vnder  zeigt  einmal  die  hs. 
267.    Warum  B.  ».479  die  lesart  der      die  seltene  form  eines  y,  wie  v.  871 

hs.  beibehält,  hier  aber  ändert,  sieht  i  Vtan. 
nicht  ein. 
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AVDREA8  (y.  942—951). 


'hrinan  heoradoljnm,  heafodmajn 
*Bearonettam  beseted:  ^n  hine  secan  scealt, 
'leofne  alysan  of  la^ra  bete 

945.  'ond  eal  ^mt  mancynn,  ]?e  bim  mid  wuni^o 
'elj^eodijra  inwitwrasnnm 
'bealuwe  ^ebandene.    Hirn  sceal  bot  braiSe 
'weor)7an  in  worulde  Ü  in  wuldre  lean, 
'swa  ic  bim  sylfam  sr  Beerende  wses.  (42*) 

950.  'NY  %Q,  Andreas,  scealt  edre  ^eneiSan 
'in  ^ramra  ^ripe:  is  ]?e  ^ni  weotod, 


942.  Hs,  heafodmasü.  So  druckt 
Th.  und  Gm,  im  texte.  In  den  an- 
merkungen  aber  schlägt  Gm,  heafod- 
masan  ror,  diese  änderung  nehmen  K, 
und  Gr,  an.  Die  bedeutung  des  Wortes 
würde  recht  gut  passen  {vgl,  broi$or 
V,  940),  die  form  dagegen  heafodmasa 
iässt  sich  nur  auf  diese  stelle  begründen. 
Die  andern  stellen  aus  der  dichtung 
der  Angelsachsen  weisen  auf  die  form 
heafodmses  hin.  Aber  masa  als  Simplex 
ist  gut  belegt,  B,  stellt  aber  eine  Ver- 
mutung auf  welche  sich  sehr  viel  mehr 
an  die  hs,  hält,  das  versehen  derselben 
erklärt  und  einen  passenden  sinn  gibt. 
B.  liest  heafodmagu.  Die  form  auf  u 
findet  sich  noch  Gu.  983  (neben  vielen 
beispielen  der  aufo).  Da  vorher  heoru- 
dolsum  gleich  dahinter  searonettü  standj 
auf  welches  letztere  der  Schreiber  einen 
strich  zu  setzen  hatte  j  so  konnte  er 
leicht,  da  die  striche  sicherlich  immer 
erst,  wenn  die  seile  zu  ende,  gesetzt 
wurden,  aus  versehen  auch  über  dieses 
u  einen  strich  heifUgen,  heafodmasü 
wurde  hier  wol  nicht  'hauptverwanter, 
nächster  verwanter*  bedeuten,  sondern 
es  stände  «  heafodman,  also  *fährer\ 
Damit  stimmt  v,  945,  wonach  er  eine 
schaar  mit  oder  unter  sich  hat, 

943.  Hs,  hat  scaromettü.  So  Th, 
und  Gm.  im   texte.     In   der  anmerk. 


aber  ändert  Gm,  in  nettü.  So  die  an 
dern  herausgeber, 

945.  ond  ist  hier  ausgeschrieben 
Doch  trotzdem  kann  ich  B,  nicht  zu 
stimmen  überall  i  mit  ond  aufzulösen 
denn  andswarode  und  ondswarode  t 
dergl.  wechseln  so  oft  mit  einandet 
dass  der  Schreiber,  hätte  er  das  mot 
für  ^und  ausgeschrieben,  sicherlich  an< 
u,  ond  nebeneinander  gebraucht  hätte.  - 
K.  setzt  ohne  bem,  manegu  für  mancyni 

946.  K.  sl|>eodigra«  —  Gm,  setzt  ei 
komma  nach  cI>eodisra.  Die  ändert, 
welche  kein  zeichen  an  dieser  stelle  setzet 
verbinden  aber  doch  wol  alle  el>eodisr 
mit  H  und  nicht  mit  inwitwrasnan 
Nach  wrasnum  setze  ich  kein  komme 
da  ich  bealuwe  nicht  als  gleichstehen 
mit  ersterem  worte  betrachte:  'mit  boi 
heitsbanden  aus  Verworfenheit^. 

947.  Nach  scbundene  setzt  K,  nii 
ein  komma,  alle  andern  dagegen  ei 
grosses  zeichen, 

949.  Nach  wses  steht  in  der  hs.  :^ 
Damit  schliesst  bl.  41^  ab. 

950.  Hs,  N  V.  N  geht  durch  drei  zeilet 
951  ff.    Gm,    interpungiert:   grip< 

veotod,  dslan,  gclicost,  blöd.  K.  grip< 
heoniswenguin ,  dslan,  gelicost,  blöd 
Gr,  gripe:  swcngum,  dselan,  gelicosi 
blöd.  B.  gripe;  sonst  wie  Gr.  Ich  zieh 
mit    Gm.    heoruswensum     zu    dselai 


AHDSEAS  (v,  952—970). 
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'heardam  heoraswenjani  scel  ]?in  hra  dslan, 

'wandum  weorSan  wasttre  ^eliccost, 

faran  flode  blöd.    Hie  ]nn  feorh  ne  majon 

955.  'deaSe  jedslan,  {leh  in  drype  Solle, 
'synnipra  aleje.    Du  ]?«t  sar  aber, 
'ne  liet  ye  ahweor&n  hsBfSenra  l^ryin, 
'^rim  jarsewinn,  )Met  iu  jode  swice 
'dryhtne  )^iiiiim!  wes  a  domes  jeorn! 

960.  Iffit  %e  on  jemyndam,  hu  ]wt  manejam  weariS 
'fira  jofrojo  jeond  feala  landa, 
']>8et  me  bysmredon  ben^fam  fastne 
^weras  wanselije,  wordnm  tyrjdon, 
^slojon  ]  swnnjonl  Bynnije  ne  mibton 

965.  I^nrh  sarcwide  soü  jecy^San; 

']»  ic  mid  Indeom  jealjan  )^ehte, 
'rod  WM  arsred,  ]wir  rinca  snm 
<of  minre  sidan  swat  nt  forlet, 
'dreor  to  foldan.    Ic  adreah  feala 

970.  '7Tm)?a  ofer  eorSan:  wolde  io  eow  on  Son 


Dann  ist  nicht  nötig  mit  Gr.  2  delan 
in  dsled  zu  ändern:  sc  >in  h.  dsled 
V.  veorSan,  t.  g.  f.  flode  blöd. 

952.  Hs.  scel.  Gm,  und  aUe  heraus- 
geber  ändern  in  sceal.  Da  sich  die 
^form  An.  1483  nrieder  findet  und  auch 
out  Beom.  2804.  3010  u,  s.  belegt  ist, 
ist  kein  grmnd  zur  änderung, 

953.  Es,  seliccost,  Th,  selicost  So 
die  kerausg.    Auch  B.  ändert  so. 

956.  Bs,  siege.  Gm,  o.  bem.  slage. 
Ebenso  E.,  Gr.  2  und  im  Spraehsch,  Da 
die  deutHehe  lesart  der  hs.  einen  guten 
sinn  gibt,  so  ist  kein  grund  zu  einer 
änderung  da.  —  Gm.  interpungiert: 
sUge.  aber,  gargewinn,  )>inom.  geom, 
UA  u.s,w.  Ebenso  E,  B.  ebenso,  nur 
feom;  Ict  Gr.  siege,  aber!  gargewinn, 
)>inam!  geoml  let 

962.  Gr.  druckt  aus  versehen  hu 
sttOt  Het  Gr.  %  hat  es  gebessert  — 
Es.    bennom    fsstne.     Th.    liest    wie 


die  hs,,  ebenso  Gm.,  E.  und  B.  Gr. 
ändert  in  bcndum.  bennum  würde 
hier  ja  allerdings  schon  sinn  geben, 
allein  ich  folge  Gr.  V.  184  u.  1038 
steht  hendLXxm  festne  und  1357  steht  fast 
derselbe  vers:  |>8el  wc  bysmrisen  ben- 
dum  fsstne.  Hier  hat  die  hs.  deutlich 
bendum.  Ein  versehen  des  Schreibers 
muss  also  v,  1357  oder  an  unserer 
stelle  vorliegen.  Nach  obigen  stellen 
wird  man  aber  gewiss  lieber  hier  in 
bendum,  als  unten  in  hennum  ändern. 

965.  Gm.  setzt  nach  gecySan  ein 
komma.  Ebenso  E.  und  B.  Gr.  setzt 
einen  punkt.  Die  gedankenverbindung 
wird  dadurch  geändert, 

966.  E,  setzt  nach  t>ehtc  einen  doppel- 
punkt,  alle  andern  nur  ein  komma. 

970.  In  der  hs.  steht  yf|>a  am  ende 
einer  zeile,  —  Gr.  lässt  ic  weg.  —  Nach 
eorSan  setzen  Gm.  und  Gr.  ein  komma, 
E.  und  B.  einen  Strichpunkt. 
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▲NDBEA8  (y.  971~994> 


'l^orh  bliiSne  hije  bysne  onstellan, 
'swa  on  ell]?eode  ywed  wyr^SeS. 
'Mani^e  sjndon  in  )?jS8e  maeran  byri;, 
']?ara  ]?e  in  jehweorfest  to  heofonleohte 

975.  ')?arh  minne  naman,  )?eah  hie  morSras  feala 
4n  fjmda^am  ^efremed  habban*' 
3ewat  him  )?a  se  halja  heofonas  seoasi 
eallra  cjnin^a  einiii;  j^one  cl»nan  1mi& 
eaiSmedam  app:  pmr  ifi  ar  ^elan; 

980.  flra  jehwylcam,  yam  pe  hie  findan  eaiio4 
Da  wses  jemjndig  mod^ej^ldig 
beorn,  beadawe  heard;  eode  in  buh  hraito 
anrsßd  oretta,  eine  jfityritedf 
maja  mode  rof,  meotttde  j^titoowe» 

985.  stop  on  straete,  sti;  wisode, 

swa  him  nseni;  jumena  onjitan  ne  mihte, 
(42*^)  sjnfülra  ^oMon:  heofde^  Bijora«  weacd 
on  ysjn  wan^stede  waore  betolde» 
leofne  leodfruman  mid  lofie  ainimi. 

990.  Hsefde  ]>a  se  »Selin;  in;e)^ran;en, 
Cristes  cempa  carcerne  neh. 
Seseh  he  hseSenra  hloiS  »tjadere, 
fore  hlindura  hjrdas  siandan 
seofone  »tsomne:  ealle  swyli  fornamy 


VI.      ICap.  19.1 


971.  Gr.  0,  bem.  bysen. 

972.  Gm,  druckt  ywe^. 

976.  JT.  druckt  habben.  Dau  hab- 
ban  tUs  cat^nktiwfarm  nicht  geändert 
teer  den  braucht,  bemeist  Spracheck.  U  1. 

979.  Gm.  und  K.  opp,  nicht  upp: 
Hierdurch  wird  das  fönende  Vmr  re- 
iaÜP  von  ihnen  aufgefattt 

980.  Vor  fira  ist  ein  kleines  loch 
im  pergament, 

982.  Gm.  interpungiert:  heard.  eode. 
Auch  K.  und  B.  setzen  nach  heard  ein 
grosses  zeichen^  Gr.  dagegen  nwrkomma. 

983.  Hs.  AnräM.  So  Th.,  Gm.,  K. 
und  B.    Gr.  dagegen  setzt  bsuMl 

985.  Durch  K.^s  interpunktian  ttriete; 


stis  wifode:  swa  i^ird  tUe  ouffetHmiß 
der  stetie  etmme  perändert.  AUeami^rm 
setzen  nur  kommata, 

986.  Gr.  schlägt  9or  hine  fltr  him 
zu  setzen, 

987.  B.  bemerkt  zu  diesem  vetee: 
*Msi  -j  synfulra;  Gm.,  Gn.^  ondM.  amit- 
ond*.  ond  oder -i  steht  aber  garnieh^itt 
der  hs* 

988.  Hinter  betolden  kann  ein  wart 
gestanden  haben,  das  aber  dsareh  ree^ 
genz  ganz  undeutlich  genforden  ist.  JDer 
leere  räum  ist  etwa  ein  eentimeter.  Pm 
es  auch  ein  wom  Schreiber  getilgtes 
wort  sein  kann,  so  ist  keine  ergänzm^ 
nötig. 


ANDBEA8  (▼.  995—1009). 
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995.  draron  domlease:  dea^nes  forfen; 

hseleiS  heorodreori;.    Da  se  hal;a  ;eb»d 
bilwytne  faeder  breostjehy^dam, 
berede  on  beb^  beofoncyiiinjes 
;od,  drybtendom.    Dura  sona  onarn 

1000.  ]>arb  ban^nirine  balijes  jastes 
ond  ytst  in  eode  eines  jemyndi; 
b»le  bildedeor:  baefSene  swaefon 
dreore  drancne,  dea^wan;  rndon. 
Seseb  be  Matheiui  in  j^am  morSorcofan, 

1005.  bsBleS  bi^erofne  ander  beolstorlocan 
secjan  drybtne  lof|  domweor$in;a 
enjla  iSeodne.    He  im  ana  sset, 
jeohiSnni  jeemor  in  j^am  jnombofe; 
jeseb  ]?a  ander  swe^le  swaesne  ^eferan, 


995.  Jfach  lease  setzen  Gr.  und  B. 
em  ^rosset  zeichen,  die  andern  nur  ein 
komma.  Dagegen  figt  Gr,  nach  heoro- 
draoriis  'i^*^  ^i^  koMMa  ein,  die  andern 
aber  einen  punkt,  Gr.  2  setzt  auch 
einen  funkt 

996.  In  der  ht.  sieht  heoro  deorts* 
Th.  druckt  ohne  bemerkung  heoro 
dreoris-  So  Gm.,  K,  und  Gr.  B.  setzt 
deoris  m  den  texL  heoradreor  und 
heorodreoris  ist  gut  belegt,  vgl 
Sfraehsch,  II  70.  Was  aber  soii  heoru- 
deoiis  bedeuten? 

999k  Gm,  Uest  heofoncyninges  god 
dryhfen  douu  dam;  jfiT.  ebenso  aber 
dum,  Gr,  nie  Gm.  Gr.  im  Sftraehsch.  I 
2M  *m)l  kaum  god-dryhten-dom*. 
Cr.  2  godet  dryhtendom  (nicht  dryhten 
dorn  mie  JL  drucki).  B.  heofoncyninges 
ffidj  dryhtendom.  Die  hs.  hat  s^d. 
Entweder  müssen  mir  wie  B.  verbinden 
oder  sod  zu  sodne  ergänzen.  Im  er- 
Sieren  falle  ist  sod  »  munificenUa,  auf- 
zsifmesen^  ein  begriff,  der  zu  bilwytne 
teder  gamz  gut  passen  würde. 

1000.  Hs.  hanhrine.   So  druckt  Th. 


Gm,  bessert  in  handhrine.    Ihm  folgen 
K,,  Gr.  und  B. 

1001.  In  der  hs,  ist  hier  ond  am- 
geschrieben. 

1002.  Gm.  setzt  nach  bildedeor  nur 
ein  komma^  alle  anderen  grosse  zeichen. 

1003.  dea1$  wansrudon.  So  Th.  und 
Gm.  Gm.  bemerkt  dazu:  'vangere, 
vongere  ist  cervieal  .  .  .  vangerian, 
vangrian  wird  also  sein  ^cervieal  sub- 
siemere\  Schön  steht  nun  von  den  schla- 
fenden bhtitrunknen  beiden:  dealS  vang- 
nidon  (vangradon,  vangrodon)  sie  hatten 
unter  ihren  hauptkissen  den  tod,  sich 
auf  den  tod  gebettet,  den  tod  unter- 
gelegt, denn  dass  diese  Wächter  tim- 
kommen,  erhellt  aus  1078.  1084.'  K. 
liest  dealSwang  ridon  ■*  the  death-plain 
they  rode.  Gr.  dea^vang  nidon  -■  sie 
röteten  das  todfeld  (zu  reödan). 

1008.  JIs.  seoh«um.  Th,  druckte 
Seo-Sum.  Alle  ausgaben  ausser  B. 
drucken  wie  Th.  Doch  Gr.  vermutet 
richtig  seohtJum.  —  K.  durch  druck- 
fehler  im  statt  in.  —  Mit  B,  setze  ich  ein 
grösseres  zeichen  nach  hofc. 

1009.  Gm,  und  K.  o.  bem.  |>ffir  flkr  |>a. 


48  AÜDREAß  (V.    1010—1031). 

1010.  hali;  halijne:  hyht  wsßs  jeniwad. 
Aras  ]7a  tojenes,  ;ode  ]7ancade, 
]78BS  $e  hie  onsunde  »fre  moston 
jeseon  under  sunnan.     Syb  wtes  jemaene 
bam  )^m  jebroSram,  blis  edniwe; 

1015.  ffijhwaeSer  oSerne  earme  bepebie, 

cyston  hie  D  clypton:  Criste  waeron  bejen 
leofe  OQ  mode.    Hie  leoht  ymbscan 
hali;  3  heofontorht;  hreiSor  innan  wsbs 
winnam  awelled.    pa  werde  onjan 

1020.  aerest  Andreas  ae^elne  jeferan, 

OD  clustorcleofan  mid  cwide  sinum 
^retan  jodfyrhtoe,  saede  him  piiSjeiSiii^u, 
feohtan  fara  monna:  'Na  is  ym  folc  on  laste, 
'haeleS  hyder  on 


[Ctp.  SQ.] 


1025.  ' (43*)  jewyrht  eardes  neosan.* 

iBfter  l^yssum  wordum  wuldres  J'epias,  (Cap.  ti.j 

bejen  ]7a  ^ebro^or  to  ;ebede  hyldon, 

sendon  hira  bene  fore  bearn  jodes: 

swylce  se  hal^a  in  )7am  hearmlocan 
1030.  bis  ;od  p:et/e  3  him  jeoce  bsed, 

hselend  helpe,  aerj'an  hra  crunje 


1012.  K,  druckt  );»sii  i^e  statt  )>ss  ^c.  I        102S.  Gm,  godes,  swylce,  dadurch 

1017.  Hinter  scan   ist  ein  kleines  !  wird  die  relative  anknüpfung  hergtsUlit. 
rundes  loch  im  pergamente.  .  ^-  »nd  B.  interpungieren  ebenso.    Gr. 

1018.  K.  hre«er  statt  hrc«or.  '   «*^''  ''^^  ^'^  P"""^^  "^J"  ^^^«^ 

1030.  Hs,  hat  sod.    JDa  hier  ganz 

sicher  sod  =  deus^  gemeint  ist,  sieht 
man,  dass  man  nicht  zu  viel  gewicht 
auf  die  accente  der  hs.  legen  darf.  — 
ffs.  srote.  Th.  bessert  srette  und  aiie 
ausgaben  folgen  ihm, 

1031.  Hs,  icr|>an,  Th,  druckt  srl»on, 
ebenso  Gm,,  K.  und  Gr,  —  Es,  hat  crwag 
am  Schlüsse  einer  zeile,  Th.  druckt 
ohne  bem.  crunsc.  So  die  andern  aus- 
gaben. 


1022.  Gm.  gu-ggredingu  für  SuIJsc- 
"Sinsu. 

1024.  Hier  ist  in  der  hs,  mitten  in 
der  läge  ein  blatt  herausgeschnitten, 
nach  bl,  42.  Die  läge  VI  (F)  geht  von 
bl,  41 — 47  einseht,  (vgl,  meinen  Grund- 
riss  s,  238). 

1025.  K,  nimmt  nicht  nur  vor,  son- 
dern auch  hinter  sewyrht  eine  lücke  an, 
£r  druckt  .  .  .  gewyrht  .  .  .  eardes. 


JÜKDBMAB  (▼.   1032—1040). 
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fore  hsBSenra  hildel^iymme, 
D  ]>a  jeUedde  of  ieo^b^ndam 
firam  )mm  fiestenne  od  Mi  dryhtnas 

1035.  tu  J  hundteonii;  jeteled  nme 
swylce  seofoKÜi 

^enered«  firam  niSe:  ]wr  he  nftnijite  forlet 
ünder  burjlocan  hendum  feBtae, 
on^  ytsr  wifa  )m  jy%  weorodes  to  aacao 

1040.  anes  waaa  .  .  .  )^e  fiftij 


1033.  ff.  1  >a.  Jit.  druckt  ond  K 
Mm  folgetü  die  ausgaben.  Auch  B, 
druckt  to,  gibt  aber  das  saeh9erhäHtäss 
rickäg  an, 

1036.  In  der  hs,  steht  feowertis  S«- 
nerede  kmtereinander  in  derselben  zeile, 
Dock  schon  Th,  nahm  eine  lücke  an 
^ffere   a   üne   is  wanHn(f.     Gm,,   K, 
und  Gr.  nehmen  das  fehlen  einer  halb- 
Zeile  an,  B.  will  gar  keine  Hleke  an- 
nehmen.    Gr.  ergänzt  eac  ieorcundra. 
Ich  nehme  keine  lücke  an,  glaube  aber, 
dass  seofontis  statt  feowcrtis  :u  lesen 
ist  (pgl  zu  V.  1040:  270  männer  waren 
es).    Der  vers  ist  dann  ebenso  gut  ge- 
baut als  V.  1139  oder  1141.     Waren 
die  zahlen  in  Ziffern  geschrieben^  so  ist 
eine  Verwechslung  von  XXXX  und  LXX 
leicht  mögHch.    F.  1035  ist  i  besser  zu 
lügen.    B.  teilt  diese  zeile  und  die  an» 
dern,  nach  seinem  grundsatze,  keine 
Hteken  anzunehmen,  ganz  anders  ab. 
Er  druckt: 
rwylee  feowertigp  generede  fram  nit$e. 
per  he  ncnigpe  forlet  ander  burglocan 
bennum  ileesUie  on,  >cr  wifa  >a  g:yt 
weorodes  to-eacan,  anei  wana  fiAig 
forhte  gefreotk>de  u.  s.  w, 
B.  übersetzt  die  stelle:  'There  he  left 
none  under  the  city  locks  with  wounds 
m  the  fastness  {prison),  where  ofwomen 
there  yet,  in  addition  to  the  troop  {of 
men)  {besides  the  men),  he  freed  from 
fear fif(y  wanting  one*   >e  before  filUg 
BftUoth«k  d.  Aof •!■.  Poul«.  9.  Aufl.  Bd.  II. 


seems  to  be  superftuous;  ncnige  is  ace. 
plur. ;  testne  occurs  again^  1489  (— 1492) ; 
ef.  gen.  pl.  ftwtna,  Pan.  692;  festenne 
oeeurs  three  times,  Itm,  1066,  1175.' 
Die  hs.  hat  ncnise.  So  dru^cen  7h. 
und  K.  K.  übersetzt  aber  *not  one\ 
Gm.  will  in  den  anmerk.  entweder  n«- 
ni^e  in  naniisne,  oder  festiie  in  feste 
andern.  Gr.  ändert  in  nsni^rne.  -r 
Gm.  setzt  nach  nitSe  nur  ein  konuna, 
während  die  andern  ein  grosses  zeichen 
setzen. 

1038.  ffs.  bennü.  Th.  will  es  in 
bendü?  ändern.  Gm.  bennum,  ebenso  B., 
K.  und  Gr.  ändern  in  bendum.  Ich 
schliesse  mich  dieser  änderung  aus  den 
zu  V.  962  angeführten  gründen  an. 

1039.  Hs.  on.  So  Th,  Gm.  will  ond 
dafür  setzen^  ebenso  Gr.  K.  ändert  on 
in  ne  («■  nor).  Gegen  B.^s  Vorschlag  on 
zum  vorgehenden  zu  ziehen,  sprechen 
V.  184,  962  und  1357. 

1040.  In  der  hs.  steht  wana  )>e  fiftis 
mitten  in  der  zeile  ohne  spur  einer  lücke. 
Gr.  ändert  in  anes  vana  calra  üdl^  und 
beruft  sich  darauf,  dass  es  nach  dem 
griechischen  origitiale  270  männer  und 
49  frauen  genesen  seien.  Doch  da  keine 
alliteration  in  der  erhaltenen  zeile  ist^ 
so  möchte  ich  allerdings  gegenüber  der 
vorläge  hier  eine  lücke  annehmen.  Grein* s 
ergänzung  erscheint  mir  willkürlich.  Th. 
bemerkt:  ^The  want  of  connection  in  the 
sense  and  of  alliteration  shows  that  this 
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so  AMDRSAS  (▼.  1041—1065). 

forhte  jefireoSode.    Fnjen  w»roD  si^s, 

lonjre  leordan,  nalas  len;  bidon 

in  ]>am  piornhofe  SQ^^se^^injo. 

5ewat  ]7a  Matheas  meni^o  Isedan 
1045.  on  jehyld  ^odes,  swa  him  se  hal^a  bebead, 

weorod  od  wilsiiS  wolcnam  be)?eht0, 

pe  1»8  bim  scjldbatan  scySSan  comon, 

mid  earbfare  ealdjeniSian, 

ptßT  )m  modijan  mid  bim  maeiSel  jebedan, 
1050.  treow;e]>oftaD,  ser  bie  on  tu  bweorfan: 

ts^er  j^ara  eorla  oiSrum  trymede 

beofonrices  bybt,  belle  witn 

wordum  werede.     Swa  ^  wi;end  mid  bim, 

bflBleiS  bi^erofe  baljum  ste&am, 
1055.  cempan  coste  cjnin;  weorSadon, 

wjrda  waldend,  yms  wuldres  ne  biS 

sefre  mid  eldum  ende  befanden. 

5Ewat  bim  ]?a  Andreas  inn  on  ceastre  VII.    [C«p.  n.] 

jliedmod  puijan,  to  )w8  $e  be  ^ramra  ;emot, 
1060.  &ra  folc(43^)meB2en  ^efraejen  baefde, 

oi  imi  be  jemette  be  mearcpaSe 

standan  strsete  neab  stapul  aerenne. 

5esffit  bim  ]?a  be  bealfe,  bsefde  bluttre  lufan, 

ece  up;emjnd  en^la  blisse: 
1065.  )>anon  baenode  under  burblocan, 


pari  of  the  Ms,  is  very  defecHve*  Gm, 
meint  'hier  scheint  etwas  über  eine  zeiie 
zu  mangeln*.    Ebenso  denkt  K, 

1041.  Gm.  setzt  komma  vor  ffles^n) 
die  andern  haben  ein  grosses  zeichen, 

1042.  Gm,  und  K,  haben  leordon  /. 
leordan,  ebenso  1049  gchedon,  1050 
hweorfon. 

1047.  Gr,  hat  |>y  o.  bem,  ßr  )»e 
gesetzt, 

1048.  K,  setzt  nach  ealdscnitSlan 
einen  punktj  die  andern  haben  komma, 

1050.  Gr,  0,  bem,  hi  ßr  hie  der  hs. 


als  lesart  der  hs,  hweorfon  an,  setzt  aber 
in  den  text  hweorfan  {da  es  cofy,  ist), 
1055.  Hs.  weorSadon.  K,  setzt  daßr 
weorSodon. 

1058.  ffs,  SEwat.  5  geht  durch 
vier  Zeilen,  Vorher  ist  eine  zeile  frei' 
gelassen,  —  Th,  druckt  inn-on. 

1059.  Hs.  hat  deutlich  SAnj;an.  So 
druckt  auch  Th,  als  besserung,  behauptet 
aber  die  hs,  hätte  s^n^en.  Diese  be- 
merkung  ging  dann  in  die  andern  aus- 
gaben über, 

1060.  K,  hafde;  o«. 


—  Hs,  hweorfan.  So  auch  Th,  Gm,  i  1064.  Hs,  Ecce.  Das  eine  c  soll 
ändert  in  hweorfon  doch  unter  aus-  '  also  gestrichen  sein;  B.  gibt  die  lesart 
drücklicher  angäbe.    Gr,  gibt  ßlschlich      der  hs.  falsch  an. 


▲iTOBEAf  (t.  1066*1083). 
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hw«t  him  juiSweorca  jifeiSe  wurde, 
pa  ^esamnedon  aide  henjeas 
folces  frarnjaraSy  to  ]^am  fofltenne 
waerleasra  werod  wAponm  comon, 

1070.  hmine  hildfrecan,  to  ]iflBS  )m  hasitas  «r 
ander  hlinacnwan  hearm  ]?rowedoD. 
Wendan  3  woldon  wiüerhycjende, 
Ydei  hie  on  elf^eodi^um  »t  jeworhion, 
weotade  wiste:  him  seo  wen  z^lBh, 

1075.  SjrSiSan  mid  cor6re  carcemes  dum 
eorre  »scherend  opene  fundon, 
onhliden  hamera  ^eweorc,  hyrdas  deade. 
Hie  )m  anhjrSi^e  eft  jeejrdon, 
loete  belorene  laiS  spell  heran; 

1080.  Menden  ]^am  folce,  ^cet  Ser  feorrcundra, 
ellreordijra  «ni;  ne  to  lafe 
in  carceme  cwic  ne  jemette, 
ah  ysdT  heorodreori^e  hjrdas  lajan, 


1066.  Zwischen  softweorca  im(/s^e1$e 
igt  radiert;  me  es  scheint,  stand  da  >a. 

1067/:  Gm.  teilt  ah:  heriseas  folces 
fmmgaras  to  >ain  fsstenne,  varleasra 
ver.  ▼.  comon,  h.  K.  fostenne,  werod; 
w.  c  h.  hildfrecan,  to.  Ettm,  frie  Gm. 
Gr.  herigeis,  f.  fhim^aras;  to  >am  f.  v. 
V.  Y.  eomon,  h.  Gr.  2  kein  komma 
nach  heriseas.    ^m  folgt  B. 

1070.  K.  0.  bem.  to  >ss  )>e  hseflas. 

1071.  Gm.  und  Ettm.  setzen  nach 
>rowedon  nur  ein  komma;  die  andern 
aber  ein  grosses  interpunktionszeichen. 

1072.  Auch  Ettm.  ändert  die  pree- 
teritalformen  auf  an  in  on,  wie  es  Gm. 
und  K.  tun.  So  hier  vendon  fär  ven- 
dan.  —  Th.  druckt  hycende,  doch  in 
der  hs.  steht  deutlich  hycsende. 

1074.  In  der  hs.  steht  selah,  so  auch 
Th.  Gm.  ändert  in  geleah,  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber.  Auch  B.  druckt 
ahne  bem.  geleah.  Da  sich  manchmal 
a  für  ea  findet,  darf  man  hier  wol  die 
lesart  der  hs.  stehen  lassen. 


1075.  K.  0.  bem.  dura  fitr  dura. 

1078.  Hs.  onhySise.  Th.  ändert  in 
unhydlge.  So  drucken  Gm.,  K.,  Ettm. 
und  Gr.  Gr.  2  und  Sprachsch.  II  623 
aber  behält  nnhySise  —  commodi  expers, 
infelix,  bei.    Ihm  folgt  B. 

1079.  la«spell  verbindet  K.  und  Gr.  2 
zu  einem  worte.  —  Hinter  heran  setzen 
Gm.,  K.,  Ettm,  und  B.  ein  grosses  inter^ 
punktionszeichen,  Gr.  ein  komma. 

1081.  Ettm.  druckt  elreordisra. 

1082.  Hs.  cwic  ne  semette.  Th.  n'ill 
bessern  in  cwicne  nc  metton?  Gm. 
cwicnc  nc  g:emetton,  ebenso  druckt  Ettm. 
u.  B.  K.  cwicne  ne  meiton ;  a.  Gr.  cvic  ne 
gemetton,  ah.  Aber  vgl.  Sprachsch.  1 173. 
Ich  halte  mich  an  diehs.:  *  dass  der  frem- 
den nicht  einer  übrig  geblieben  im  gefäng- 
nisse  (ihnen)  lebendig  begegnet  sei.*  Das 
doppelte  ne  kann  imAgs.  nicht  auffallen. 

10^3.  Th.  hat  Ah  |>8er,  Gr.  lässt  \>m 
weg,  bessert  dies  versehen  aber  Gr.  2. 
K.  hat  ac  )>8er.  —  Gm.  ändert  lapan  in 
Isegon,  ebenso  K.  und  Ettm. 
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uruBBAS  (t.  1084—1096). 


2»siie  OD  preote,  jAste  berofene 
1085.  fsBpra  flffischaman.    pa  weariS  forbt  mani; 
for  ]?am  fserspelle  foloes  raaswa, 
hean,  hy^e^eomor,  hnnpres  on  wenom, 
blates  beodjasies.    Nyston  beteran  ned, 
l^onne  bie  ]>a  belidenan  bim  to  lifbero, 
1090.  deade  jefeonnedon:  dani]>e2nnm  wearS 
in  ane  tid  eallnm  »tsomne 
]?arb  beard  ^elac  biidbodd  atyred. 
Da  ic  Innpre  jefrffijn  leode  toBomiM 
bor^waru  bannan:  beomas  comoii, 
1095.  wij^endia  Jnreat  wicpim  jen^aSy 
on  mearam  mod^e,  meriSelbejende, 


[Cap.  18.] 


1087.  Th,  hean  bys^  s^inor  h. 
Ebenso  Gm,  K,  hean  hygegeomor,  h. 
Etim*  hean,  hyge^eomor,  h.  Ebenso  B, 
Gr,  hean  hygespeomor  h. 

1088.  K  beodgestes. 

1089.  ffs.  behlidenan.  Da  hl  nicht 
mit  1  alliteriert^  so  fehä  hier  der  Stab- 
reim, Deshalb  schlägt  schon  Gm,  statt 
behlidcn  («  eaptivus)  vor  beliden  (»  ^i 
exeessit  e  pila,  obiit).  K,  und  B.  behauen 
behlidenan  bei,  K.  übersetzt  es  aber  mit 
*dead\    Ettm,  und  Gr.  folgen  Gm, 

1090.  Gm.bemerkt:  'F.  1091  (» 1090) 
geht  die  alliteration  sichtbar  aus^  und 
wo  nicht  eine  ganze  zeile  weggefallen  ist^ 
muss  entweder  g:efeorniedon  oder  duru 
geändert  werden,  gedsldon  him  to  lif- 
nerc  schwächt  den  sinn  von  gefeorme- 
don,  und  flet)>egnum  statt  duru^e^um 
gefällt  mir  noch  weniger.  Die  über 
diesen  vers  schwebende  Unsicherheit 
bedauert  man  um  so  mehr^  als  vielleicht 
die  auslegung  von  1093  davon  abhinge, 
hildebedd  styran?  hildebcdd  ist  'lectus 
pugMg*  ,  ,  ,  oder  wäre  es  bloss  todes- 
bett  .  ,  .?  Auf  styran  aber  hat  das 
engl,  steer  und  stir^  ahd,  stiuran  und 
storan,  nhd,  steuern  und  stören  an- 
Spruch,*  Gm,  meint  weiter:  ^hildbedd 
styran  sei  wol  eher  das  ehrenbett  ver- 


wehren^  entziehen,  stören  als  das  todes- 
bett  steuern^  ordnen.  Den  wäcktem 
wurde^  da  die  gewalt  des  hungers  sie 
zur  speise  aufdrang^  die  bestattung  ge- 
weigert.  Nur  das  ist  seltsam  ^  dass 
gleich  darauf  um  einen  lebenden  geloost 
wird,  der  als  opfer  für  die  kungersnot 
fallen  soll,  Bestände  v.  1091  wirkHch 
eine  lücke^  und  wäre  in  dem  fehlenden 
gesagt  gewesen,  dass  Jenes  rat  (1089) 
abgelehnt  wurde?  dann  könnte  v,  1091 
bis  1093  ttusdrUeken,  den  Mchnamen  der 
Wächter  sei  zusammen  das  todesbett^ 
oder  grab  bereitet  worden?*  -  Ettm,  er^ 
gänzt  deade,  ebenso  Gr,  Gr,  bemerkt^ 
dieser  und  die  zwei  folgenden  verse 
bezögen  sich  *auf  den  oben  erzählten 
tod  der  Wächter;  das  griechische  ori- 
ginal  berichtet  in  cap,  22  noch,  wie 
den  Schergen,  als  sie  die  toten  Wächter 
zur  speise  bereiten  wollten,  auf  das 
gebet  des  Andreas  die  messer  entfielen 
und  die  bände  versteinerten,  so  dass, 
aus  furcht  vor  der  vermeintlichen  zoti- 
berei,  das  verspeisen  der  toten  unter- 
blieb: dies  hat  der  dichter  übergangen,' 

1095.  K,  druckt  ^^iggum  statt 
wic^m.  —  Ettm,  setzt  o.  bem,  gan- 
gan. 

1096.  Th,  metSel  hesende.    Ebenso 


ASDBBA«  (t.  1097— -1116). 
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8B8ciiin  dealle,    p»  w»8  eall  jeador 

io  {nun  ^nn^stede  )^eod  jesamnod, 

leton  him  )?a  betwaonim  (44*)  taaa  wiaian, 

1100.  hwylcne  hira  «rast  o&vm  sceolde 
to  foddarj^eje  faoree  on^jldan; 
hinton  hellcnBftam,  hsBÜensildiim 
teledon  betwinum.    Da  ae  tan  ;ehwearf 
e&e  ofer  lenna  eald^eaiiSa, 

1105.  86  waBS  niSweota  eorla  dnjoiSe 

herijoB  on  ore.    HraSe  siiSiSan  wearS 
fetorwrasnoM  fest  feoraa  orwena: 
cleopode  ]?a  collenferh^  eaarejan  reorde, 
cwaBfS,  he  his  aylfes  annn  syllan  wolde, 

1110.  on  SBht^eweald  eaforan  ;eonjne 
lifes  to  liase.    Hie  i^a  lac  hraSe 
^e^on  to  (mnee:  )^eod  waes  ofljated 
metea  mod^eomre,  nise  him  to  ma^me  wynn, 
hjht  to  hordjestreonam;  hnnpfe  wsron 

1115.  ]7earle  je)nreatod,  swa  ae  iSeodsceaiSa 
hreow  ricsode.    pa  wies  rinc  manij, 


Gw^  und  Etim,    Dagegen  K.,  Gr,  und 
B.  ourtSelhesende. 

1098.  K,  setzt  nach  sesamnod  einen 
stHekpimkt,  B.  folgt  ihm. 

1099.  Gr,  iOist  >a  nach  him  weg,  — 
Es.  Ul  an.  Beide  teile  sind  zwar  nicht 
mät  enmmder  verhundent  stehen  aber 
dicht  nebeneinander.  Bin  grund  an  /9r 
ein  besonderes  wort  zu  nehmen,  ist  also 
nicht  vorhanden.  Der  Schreiber  wollte 
o/fenhar  taan  sehreiben,  das  länge- 
zeichen  wurde  nachher  aus  versehen 
darüber  gesdzi.  Th,  ändert  in  tan,  ihm 
folgen  alle  herausgeber,  sogar  auch  B,, 
der  doch  sonst  sich,  auch  bei  offenbaren 
versehen,  an  die  hs,  hält.  —  Am  anfang 
des  blattes  ist  ein  loch  im  pergamente, 
daher  ist  der  beginn  der  zeile\und2  auf 
diesem  blatte  etwas  zurückgeschoben. 

1100.  JStfm.:*hw7lene  attractio  pro 
K>iie  hwylc. 

1101.  Gr.  tetzt  nach  onsyldan  nur 


ein  komma,  alle  andern  dagegen  ein 
grosses  zeichen. 

1102.  In  der  hs.  sieht  **,ellcr»ftuni. 
Der  Schreiber  selbst  hat  das  h  hinzu- 
gefügt.  Gm.  setzt  vor  hcftSensUdum  ein 
komma,  keines  dahinter.  Ebenso  Etim. 
und  Gr.  2.  K.  aber  setzt  nach  sildum  ein 
komma,  keines  davor.  Ebenso  Gr.  und  B. 

1104.  ^//m.  ealdgesi-Sa;  se.  Die  an- 
dem  setzen  nur  komma. 

1 109.  Zwischen  sylfes  timf  sunu  stand 
nochmals  sunn,  wurde  aber  dann  weg- 
gekratzt.   K.  setzt  suna. 

1110.  Hs.  seone.  Schon  Th.  ändert 
in  seonsnc.  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber, 

1116.  Es.  hreow.  So  Th.,  Gm.,  K„ 
Ettm,  und  B,  Dagegen  ändert  Gr.  in 
reow.  Da  ricsode  in  der  halbzeile  steht, 
so  ist  des  Stabreims  wegen  nicht  nötig 
zu  ändern.  Vgl.  übrigens  Sprachsch.  11 
103  und  376.    hreoh  kommt  neben  reow 
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ASDRBAB  (▼.   1117—1139). 


^iSfrec  pima  ymb  psds  jeonjan  feorh 
breostum  onbryrded  to  ]7am  beadnlace. 
W»8  )>8et  weatacen  wide  z^ftQ^e, 

1120.  jeond  )7a  burh  bodad  beorne  manesum, 

]78et  hie  ^eds  cnihies  cwealm  corSre  jesohton, 
dnja^e  3  eo^oSe  dsl  onfenjon 
lifes  to  leofne.     Hie  lunjre  to  ^s 
hffiSene  heri^eardas  here  samnodan 

1125.  ceastrewarena:  cyrm  app  astah. 

Da  se  ^eoDja  on^ann  ;eomran  stefhe 
jehsefted  for  heri^e  hearmleoS  ^sleLU, 
freonda  feasceaft  friSes  wilnian: 
ne  mihte  earmsceapen  are  findan, 

1130.  freoSe  set  \fam  folce,  ^e  him  feores  wolde, 
ealdres  ^eunnan;  bsBfdon  aejlaecan 
ssecce  jesohte,  sceolde  sweordes  (44'')  ec; 
scerp  D  scurheard  of  scealSan  folme, 
fjrmselam  fa;  feorh  acsijan. 

1135.  Da  )7set  Andrea  earmlic  ]?ahte, 
]>eodbealo  ]7earlic  to  jeiSolianiie, 
pBdi  he  swa  unscyldij  ealdre  sceolde 
Innjre  linnan.     Wtes  se  leodhete 
]>rohtheard:  ]7rymman  sceocan, 


neben  reow  vor,  es  kann  also  auch  die 
form  hreow  vorkommen,  daher  ändere 
ich  die  lesart  der  hs,  nicht,  —  Gm, 
druckt  aus  versehen  ring  statt  rinc. 

1119.  Ettm,  ändert  sefrese  der  hs. 
in  gefrege. 

1123.  Gr.  druckt  hi  für  hie. 

1124.  K,  ändert  ohne  bem.  in  hearg- 
weardas. 

1125.  Hs,  oeastre  warena.  So  drucken 
Gr.  und  B,  Gm,  ceastrewarena,  ebenso 
Ettm,  K,  ceasterwarena.  So  auch  Gr, 
im  Sprachsch,  1 159.  Ich  folge  Gm,  und 
nehme  ceastre  als  metathese  /Ur  ceaater. 
Vgl,  auch  El,  42.  —  Gm,  interpungiert : 
varena.  c  u.  astah  )>a.  Ettm,  varena;  c  u. 
astah,  >a.  E,  varena;  c  u.  astah«  H. 
Ebenso  B,    Gr,  varena,  c  a.  astah.  Wu 


1127.  K,  gehafled  fiir  gehsfted. 

1129.  Hs.  mihte.  Th.  druckt  aus  ver- 
sehen miht.   Alle  ausgaben  haben  mihte. 

1 130.  Gr.  setzt  in  die  anm.  freode?  — 
Ettm.  nolde?  ßkr  weide. 

1132.  Hs.  hat  sceoMe.  —  Auch  auf 
44^  sind  in  folge  des  oben  erwähnten 
loches  im  pergamente  die  zwei  ersten 
Zeilen  am  Schlüsse  verkürzt. 

1133.  Hs,  scerp.  So  alle  ausgaben^ 
nur  Gr.  ändert  in  scearp. 

1134.  Zwischen  fyr  und  m»lü  ist 
ein  kleines  loch  im  pergamente,  —  Hs, 
fas.  So  die  ausgaben.  Nur  Gr,  setzt 
0,  bem.  fah.  —  Gm.  schreibt  in  den 
anm,  feorh  acsigean. 

1139.  In  der  hs.  steht  )>rohtheard 
>rymman  in  einer  zeile  ohne  spur  einer 


▲ITORBAS   (▼.    1140—1156). 
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1140.  modije  ma^)?epia8  morSres  on  luste, 
woldoD  enin^a  ellenrofe 
OD  )^am  bysabeorSre  heafolan  ^escenan, 
^arom  ajetan.    Hine  ^od  forstod 
hali;  of  hehi^o  he^Senuin  folce: 

1145.  het  wepen  wera  wexe  ^elicost 
on  )»m  orle^e  eall  formeltan, 
]7y  1»8  scyldiiatan  scealSan  mihton, 
e;le  ondeacan,  ec^a  (nrTSam. 
Swa  wearS  alysed  of  leodhete 

1150.  ^eon;  of  ^yrne.    5ode  ealles  (^anc, 

dryhtna  dryhtne,  )^8es  $e  he  dorn  pfe% 
^amena  ^ehwylcom,  ]>ara  pe  ^eoce  to  bim 
seceiS  mid  snytram!  pm  biS  symle  ^eam 
freod  aohwilen,  ]7am  ^e  bie  findan  cann. 

1155.  pA  wies  wop  baefen  in  wera  burjum, 
bind  beri^es  cjrm,  breopon  friccan, 


Vm.    ic»p  14.1 


Hicke.  Tk^  Gm,  und  K,  nehmen  der 
zu  kurzen  kaibzeiie  wegen  eine  lücke 
90H  einem  oder  zwei  warten  an,  Ettm. 
ergänzt  >robtbeard  and  >realic,  ebenso 
Gr.  Gr.  2  will  dafür  Kearl  and  >roht- 
beard  einfiigen,  £ttm.*s  ergänzung  halte 
ich  entschieden  ßr  die  bessere  des  ganz 
gleichen  anlautes  wegen.  B.  nimmt  hier 
keine  Heke  an.  Da  v.  1141  ähnlieh 
gebaut  ist,  so  finde  ich  auch  keinen 
grund  zur  ergänzung.  Vgl.  anm.  zu 
V.  864.  Soll  aber  ergänzt  werden,  so 
würde  ich  wie  tr.  1264*  lesen.  —  JEttm. 
ändert  in  )>rymmuni  sceoeon. 

1142.  Gr.  sehlägt  für  bysebeoiKre 
ror  hyse  cordre?  zu  lesen.  —  Zu  dieser 
zeile  und  der  folgenden  vgl  man  auch 
die  anm.  Gm,'s. 

1143.  Gm.  ändert  a^etan  in  a^eotan. 
IL  und  Ettm.  folgen  ihm.  Gr.  bleibt 
bei  der  lesung  der  hs.    Ebenso  B, 

1144.  Nach  foloe  setzen  alle  heraus^ 
geber  ausser  Gr.  ein  grosses  Interpunk- 
tionszeichen; Gr.  hat  nur  ein  komma. 


1151.  Gm.  druckt  aus  versehen  gifed 
statt  ^fetS. 

1 154.  ffs.  freond.  Gr,  im  Spraehsch.  I 
344  und  Gr.  2  will  freond  in  freod  än- 
dern. Diese  änderung  dürfte  sich  des 
hie  wegen  empfehlen  ^  das  man  sonst 
ziemlich  gewaltsam  noch  mit  aufT^eoee 
beziehen  muss.  Hinter  der  zeile,  welche 
in  der  hs,  mit  cann  schliesst^  ist  eine 
reihe  leer  gelassen.  —  K,  verdruckt 
eann  f.  cann. 

1155.  Hs.  hat  »A.  Das  »  geht  durch 
sieben  Zeilen.  Mit  diesem  verse  beginnt 
Ebeling's  abdruck  in  dessen  Lesebuche 
{geht  bis  1253).  Da  es  aber  ein  ganz 
genauer  abdruck  des  Grimmischen  textet 
{sogar  der  druckfehkr  ist  fUr  is  wird 
V,  1173  beibehalten),  so  gebe  ich  hier 
weiter  keine  Usarten  Ebeling's  an, 

1156.  Gm.  druckt  hreopun  statt 
breopon.  Dass  dies  bei  Gm.  nur  ein 
druckfehler  sieht  man  aus  den  anmer» 
kungen  und  daraus ,  dass  Gm.  nichts 
darüber   bemerkt     breopun    drucken 


so 


ANDREAS  (▼.   1157—1177). 


msendOD  meteleaste,  me$e  stodoir, 
hunjre  ;eh»fte;  hornsalu  wnnedon 
weste  winneced:  welan  ne  benohton 

1160.  beornas  to  bracanne  on  ]?a  bitran  tid. 
5es8etoD  8earu]7ancle  snndor  to  rnne 
ermSu  eahtijan:  nss  him  to  e$le  wjnn. 
FrejD  ^SL  jelome  freca  o^erne: 
'Ne  hole,  se  $e  hsebbe  holde  lare, 

1165.  *on  sefan  snyttrol     Nu  U  s»!  cumen, 
'l^rea  ormsete:  is  nu  )^earf  mjcel, 
*^xi  we  wisfsestra  wordum  hyran.*  (45*) 
pa  for  )7»re  dnjoSe  deoful  »tywde 
wann  3  wliteleas,  hsefde  werijes  biw. 

1170.  Onjan  pa  meldijan  mor)>re8  brjtta, 
hellehinca  ]7one  haljan  wer 
wiSerhycjende  D  |?»t  word  jecwae?: 
*Her  is  jefered  ofer  feonie  wej 
'seSelinja  som  innan  ceastre 

1175.  <6ll)7eodijra,  J'one  ic  Andreas 

'nemnan  herde!  he  eow  neon  jesceod, 
'Sa  he  aferede  of  fsestenne 


auch  Ettm.  und  EbeKng,  —  Gm.  setzt 
komma  nach  friccan.  Ebenso  K,  und 
die  andern  Herausgeber  ausser  Gr.^  der 
dqj^lpunkt  setzt, 

1 158.  Gr,  2  fasst  hornsalu  und  win- 
rsBced  als  accus,  auf. 

1159.  Gm,,  Ettm,  und  Gr,  vinreced; 
JT.,  Gr,  2  und  B,  vinrsced. 

1159  /f.  Gm.  interpungiert:  vinrae- 
oed,  tid,  |>ancle,  eahtigan,  vynn,  (v.  1166) 
ormate,  is.  K,  reced,  tid.;  eahtig:an, 
vyim.;  ormcte;  is.  Ettm,  wie  Gm,  nur 
kein  komma  nach  )>ancle  und  nach 
vynn  punkt,  nach  ormete  Strichpunkt. 
B,  interpungiert  wie  Gr,,  doch  setzt  er 
nach  winrcced  nur  ein  komma, 

1163.  Ettm,  ändert  fregrn  m  fregn. 

1165.  Th,  druckt  aus  persehen 
synttro. 

1169.  Ettm.  druckt,   wol  nur  aus 


versehen,  vitcleas  statt  vliteleas.  -^  Hs, 
werises.  AUt,  ausser  Gr,  2,  fassen  es 
=  wörises,  auf;  Gr,  2  -■  werises. 

1171.  Gm,  druckt  helle  hinca,  ent- 
scheidet sich  aber  schon  in  der  anm. 
ßir  hellehinca.  K,  helle  hinca.  Menso 
Gr,  und  B.  Ettm,  und  Gr,  2  verbinden 
beide  werter, 

1173.  Gm.  druckt  aus  versehen  ist 
/5r  is.  —  Hs,  sefered.  Gm,  wie  die 
hs.;  K,  aber  sef^red*  Ebenso  Ettm., 
Gr,  und  B.     Wie  Gm,  liest  Gr,  2. 

1175.  Ettm.  el)>eodisra. 

1176.  Ausser  Gm.  und  Ettm,  setzen 
alle  ein  grösseres  inierpunktionszeichen 
nach  herde;  beide  genannten  haben  nur 
ein  komma, 

1177.  Die  hs,  hat  aferede.  Gm,  dfc- 
rede.  So  K,  Dagegen  haben  Ettm., 
Gr,  und  B,  aferede. 


AHDBXA8  (▼.   1179^1192). 
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^manncTnnes  ma,  \fonne  jemet  were. 
'Nu  ;e  ma;oii  ea^  onejSdsda 

1180.  'wrecan  on  jtfwyrhtaiD:  leta%  nHßynes  spor, 
Iren  ecjheard  eadorjeard  sceoran, 
'fiejes  feorhhord!  jaiS  fromlice, 
*)wt  je  wi^erfeohtend  wijes  jehnsejan!' 
Hirn  ]?a  Andreas  ajef  Dawäre: 

1185.  'Hwaet  in  {nietlice  )wode  leerest, 

*bffildest  to  beadowe?  w»8t  ^  bseles  cwealm 
'hatne  in  helle,  1  ]>a  here  fysest 
'feSan  to  jefeohte?  eart  iSu  fti;  ffVS  jod. 
'dojoSa  demend.    Hwst  Su,  deofles  str»!, 

1190.  'icest  )^ine  yrmiSo?  i^  se  »Imihtija 
'heanne  jehnsBjde  3  heolstor  besceaf, 
]7fldr  ^  cyninja  cinin;  clamme  belejde 


1 178.  Gr.  druckt  mancynnes.  —  Es, 
>on.  So  drudctTh.  Gm.  druckt^nne,  ihm 
foigen  die  ausgaben,  —  A.  semet.  So 
Gm.,  EUm.,  Gr.2undB,;^m&X  K.undGr. 

1180.  Et.  s^iryrbtum  ohne  strich 
über  dem  s»  ^  rfm^Ä/  Sewyrhtum 
ohne  bcnurkung.  —  In  der  hs.  steht 
lcta1$  spor  m  einer  teile  ohne  lücke, 
nur  ist  9or  spor  ein  Wurmstich.  Th. 
nimmt  eine  lücke  von  etwa  zwei  halb- 
xeilen  an.  Gm.  und  K.  eine  lücke  von 
einem  worte  vor  spor  an.  Ettm.  ändert 
spor  in  vigspere.  Gr.  ergänzt  vspna 
spor,  B.  druckt  nu  spor.  Letztere  an- 
derung  stellt  aber  den  stab  nicht  her. 
Gr.'s  änderung  wird  durch  Jul  623 
gestützt,  wo  der  ausdruck  wcpnes  spor 
gehrauekt  ist.  Ich  schliesse  mich  aber 
genau  an  die  stelle  in  Jul,  an  und  setze 
daher  wcpnes  nicht  wcpna. 

1181.  Es.  eador^eard.  Gm,  erklärt 
es  (*•  edorgeard  fsges)  ■■  domus  mori- 
hauH  ^»  eaput.  K.  ändert  in  ealdor- 
geard  (■■  dwelling  of  life\  Ettm,  in 
eodorgeard.  Eapier  entscheidet  sich 
{offenbar  Übersah  er  die  änderung  K.*s) 
für  ealdorgeard  (■■  domius  viUe,  corpus). 


vgl.  Anglia  IV  411.  Gr,  erklärt  eador- 
geard  (eädor-?)  ■>  domus  venarum, 
corpus?  Ich  schliesse  mich  GmJs  er- 
klärung  an  (»  aula  septa,  daher  auch 
domus).  Doch  kann  es  ''corpus*  über- 
haupt  bedeuten,  nicht  nur  *caput\ 

1182.  Es,  feorhhord.  Gm,  druckt, 
aber  ohne  btm,,  feohhord  «  terarium 
moribundi,  capuL  Als  ähnliches  bei' 
spiel  führt  Gm.  allerdings  feorhhus 
Byrht.  297  an.  feorhhord  in  feohhord 
zu  ändern  liegt  kein  grund  vor. 

1 184.  JEttm.  ändert  in  ageaf.  —  Einter 
IS  wäre  ist  ein  Wurmstich  inderhs.  Ebenso 
ist  V.  1186  nach  to  ein  loch  im  perga- 
mente  und  1187  hinter  helle. 

1186.  Gm,,  K,  und  Ettm,  ändern  in 
bealdest.  —  Nach  bcadowe  setzen  Gm,, 
K.  und  B.  ein  komma,  die  andern  ein 
grosses  zeichen.  —  K.  druckt  wast. 

1187.  B,  setzt  nach  helle  einen 
Strichpunkt. 

1191.  Es.  1  heolstor.  So  die  aus- 
gaben. Gr.  2  and  (on)  heolstor  (nicht 
healstor  wie  B,  druckt). 

1192.  Es.  >er  >e  cyninsa.  So  Th, 
und  Gr.    Gm.  ändert  o.  bem.  in  >er  se, 
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0  ]>e  sySSan  a  Satan  nemdon, 
'$a  $6  dryhtnes  a  deman  cnSon.' 

1195.  Da  ^  se  wiSermeda  wordum  larde 
folc  to  ^efeohte  feondes  crefte: 
'Nu  ;e  ^ehyraS  hseleSa  jewinnan, 
'se  iSyssam  herije  m»st  hearma  jefremede! 
'Dffit  is  Andreas,  se  me  on  fliteS 

1200.  *wordum  wrsetlicom  for  wera  meni^o.' 
Da  wses  beacen  boden  burhsittendam: 
ahleopon  hildfrome  herijes  brehtme 
ond  to  wealljeatam  wi^end  {nrnnjon, 
Gene  ander  cumblum  (45^)  corSre  mycle 

1205.  to  $am  orle^e  ordum  3  bordum. 
pa  werde  cwaeiS  weoroda  dryhten, 
meotud  mihtam  swiS  s»;de  bis  ma;o]7epie: 
'Scealt  iSu,  Andreas,  eilen  fremman! 
'ne  miS  $a  for  menijo,  ah  )^inne  modsefan 

1210.  'staSola  wi%  stranjuml    Nis  seo  stund  latn, 
')wt  ]7e  wffilreowe  witum  belecja]?, 
'cealdan  clommam.    CyS  J^e  sylfne, 
'herd  hi;e  ]7inne,  heortan  staSola, 
'^fCBi  hie  min  on  Se  msjen  oncnawan! 

1215.  'Ne  majon  hie  3  ne  moton  ofer  mine  est 
')^inne  lichoman  lehtrnm  scyldije 
'deaSe  jedselan,  Seah  Su  drype  l'olije, 


K.  und  B.  folgen.    Etim,  ändert  in  )>2er  ;  buchsiahe  weggekratzt.  —  Gr,  druckt 
)>e  se  c.  I  on  flitetS;   alle  andern  ausgaben   on- 


1193.  Hs.  S&ta.  So  Gm.,  K.  und  B. 
Th,  ändert  in  Satan,  ebenso  Ettm.  und 
Gr,  Da  sonst  die  form  immer  Satan 
iatUetf  so  wurde  hier  wol  nur  ein  strich 
über  dem  letzten  a  von  Sata  vergessen. 
—  Es.  nemdon.  B.  gibt  hier  nicht 
richtig  an.  Gm,  ändert  o.  bem,  in 
nemndon.    Ebenso  Ettm,,  K„  und  B, 

1194.  Gr.  a«i»  legem.  K.  aber 
ändert  wirklich  am«. 

1198.  Es,  ISyssü.  Gm,  u.  K,  drucken 
>issuni,  Ettm,  ändert  in  ^isum. 


flite«. 

1203.  Eier  ist  ond  in  der  hs.  aus- 
geschrieben. 

1206.  Th.  druckt  aus  versehen  cw«d 
fihr  cws1$. 

1212.  Ettm,  ändert  in  cealdum. 

1214.  EUm.  druckt  aus  versehen 
oncnAvän. 

1215.  In  der  hs,  ist  vor  n  m  moton 
ein  Wurmstich, 

1216.  Gm.  will  in  hinsieht  auf  p, 
1295     lieber    leahtrum    /Ur    lehtrum 


1199.  In  der  hs,  wurde  vor  is  ein  i  sehreiben. 


äXDVEAM  (▼.  1218 — 1235). 
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'mirce  manslaja:  ic  ^  mid  wonijel' 
JSfter  ]iam  wordam  com  werod  anrnste, 

1220.  lyswe  larsmeoSaa  mid  lindjecrode, 
bol;enmode  beron  ut  hneSe 
3  ]7am  hal;an  ^r  handa  jebondon, 
Biy^wti  jeypped  wsbs  aefSelioja  wynn 
3  hie  andweardne  eapim  meabton 

1225.  jesion  si^ero&e.    ymr  w»s  sec  mani; 
OD  ytjn  wislwan^e  wijes  ofljsted 
leoda  dujuSe:  Ijt  sorjodon, 
hwylc  him  ^H  edlean  »fter  wurde. 
Helen  )^a  ledan  ofer  landsceare, 

1230.  Srapnaßlum  teon  torn^eniiSlan, 

swa  hie  hit  frecnost  findan  meahton. 
Drojon  deormode  sefter  dnnscraefam, 
ymb  stanhleo^o  st»rcedferA]?e 
efhe  swa  wide  swa  wejas  to  lajon, 

1235.  enta  aer^eweerc  innan  bnrjom, 


[C»p.  ».] 


1218.  Es.  mdnslasa.  So  Th.,  Gr. 
wiä  B.  Gm,t  K.  und  Eitm,  manslaga. 
if.  übersetzt:  ^though  ihou  mayst  suffier 
mntnds  dark  of  tke  slaughterers  I 
Mde  müh  thee!'  Gr.  dagegen:  ^mewol 
dm  treffe  duidest,  unhehnUche  schlage^ 
deim  ich  hm  mit  dir!*  Ich  scMiesse 
ndeh  Gr.  an,  da  dieser  sich  an  die  hs. 

1219.  Mttm.  After  st.  i£fter. 

1221.  Sttm.  ändert  hr«Ce  m  hra-Se. 

1222.  In  der  hs,  ist  ein  loch  zm- 
sehen  hals»  nnd  n  in  halsan,  welches 
auch  noch  in  die  nächste  zeile  geht  und 
das  darunter  stabende  «t$elin  von  sa 
(v.  1223)  trennt.  —  Gr.  setzt  ein  komma 
nttck  sc^undon,  teodurch  das  folgende 
«^Kd  One  andere  heziehung  erhält 
Pie  andern  setzen  einen  punkt, 

1223.  K.  druekt  SitNSon. 

1225.  Hs.  wec  SoTh.,  Gm.,  K.  und 
B.    Mäm.  und  Gr.  ändern  in  ueeg.   Da 


sich  auch  an  andern  stellen  ( fVald.  A  5 
und  Beow.  2863)  die  form  sec  findet^ 
ist  kein  grund  zu  einer  änderung, 

1226.  Hs.  wel  wanse.  Th.  wel- 
wanse.  Gm.  und  alle  andern  heraus- 
geber  ändern  in  ^»Iwanse. 

1230.  Gr.  2  ändert  -Srasmselü  in 
tragmdum,  ^ wegen  der  alliteration\ 
Der  Stabreim  erfordert  hier  keine  än- 
derung und  trasmd  ist  gar  nicht  weiter 
belegt.    K,  hat  )>rcgfnelum. 

1232.  Ettm.  ändert  dunscrcfum  in 
dunscrafum. 

1233.  Hs.  8tsrcedfer|>>e.  Th.  ändert 
in  stercedferhISe.  So  Gr.  und  B.  Gm. 
und  £ttm.  stearcedferhCe,  K.  atearced- 
feriSe.  Die  form  8tcrcedferl>e  hätte  gar 
nichts  auffallendes^  allein  da  vielleicht 
das  eine  >  aus  versehen  für  h  ge^ 
schrieben  ist^  so  setze  ich  ferh)>e. 

1234.  to  la^n  haben  Gm.,  Eltm.  und 
Gr.    Th.  und  B.  to-lason.    JT.  tolcgon. 


CO 


▲HDRBA«  (v.  1236—1257). 


strsete  stanfaje.     Storm  upp  aras 
»fter  ceasterhofum,  cirm  anlytel 
haß^nes  herijes.    Wsds  ^tes  haljan  lic 
sarbenDum  soden,  swate  bestemed, 

1240.  banhus  abrocen:  blöd  ySam  weoU, 

bat  of  (46*)  heolfre.    Hsefde  him  on  innan 
eilen  untweodne;  w»8  ^wt  »Sele  mod 
asundrad  fram  sjDnani,  )>eah  he  sares  swa  feala 
deopum  dol^sle^am  dreo^an  sceolde. 

1245.  Swa  wsBS  ealne  dsej,  oi  $8Bt  »fen  com 
8i;eltorht,  swan^en:  aar  eft  jewod 
jmb  ]78e8  beornes  breosi,  oS  ysdt  beorht  ;ewat 
sunne  swejeltorht  to  sete  ^lidan. 
Lffiddan  j^a  leode  laiSne  jewinnan 

1250.  to  carcerne:  he  wses  Criste  swa  J'eah 
leof  on  mode;  him  wses  leoht  sefa, 
hali;  heortan  neh,  hi;e  nntyddre. 
pA  se  halja  wsbs  under  heolstorscuwan, 
eorl  ellenheard  ondlanje  niht 

1255.  searoj'ancum  beseted.     Snaw  eorSan  band 
winter^eworpum;  weder  coledon 
heardum  hsejelscurum,  swjlce  hrim  3  forst, 


1236.  £tim,  up. 

1241.  Gr,  mii  in  Hinblick  aufv.  1277 
hatan  heolfre  lesen,  Gr,  2  kehrt  aber 
zur  lesari  der  hs.  zurück,  —  K,  heolfre, 
hsfde.  —  TA,  verbindet  on-innan. 

1242.  Gr,  ändert  in  untveonde, 
Gr,  2  hat  aber  untveodne. 

1243.  Ettm,  ändert  feala  in  fcola. 

1245,  In  der  hs,  ist  swa  aus  swse 
geändert 

1246.  Hs,  siseltorht.  J^  ist  dies 
wort  also  gebildet  frie  siselbeorht  Ettm, 
ändert  in  sig^torbt  {Gm.*s  lesart  gibt  er 
dabei  falsch  an,  Gm,  liest  wie  dir  hs.),  Gr, 
folgt  Ettm,  (doch  im  Sprachsck  II  448 
ist  sigeltorht?  (■>  sonnenhell)  aufgenom- 
men.  Ich  bleibe  bei  der  hs,,  die  guten 
sinn  gibt,   Dass  Andreas  alsdann  nicht 


genannt  wird,  kann  nicht  auffallen^ 
vgl,  V,  1274/:  —  Hs.  eft.  So  alle  aus- 
gaben, nur  Gr,  ändert  in  oft 

1249.  Gm,  ändert  Isddan  m  teddon. 
K,  und  Ettm,  folgen, 

1252.  Hs,  untyddre.  Gm.  druckt  so^ 
möchte  es  aber  in  untedre  ändern,  Gr, 
UDtydre. 

1253.  In  der  hs,  stand  ursprünglich 
SA.  Das  S  ging  durch  mehrere  zeiien. 
Allein  es  ist  weggeschabt  und  kein  an- 
drer  buchstabe  daßr  gesetzt,  so  dass 

Jetzt  nur  A  dasteht.  Th,  druckt  o,  hem.  Da. 

1254.  Hs.  hat  ondlanse  ausge- 
schrieben, 

1257.  Gm,  hat  vor  swyice  einen 
punkt.  Ebenso  Ettm,  B,  setzt  einen 
Strichpunkt,  K,  gar  kein  zeichen,  Gr, 


AinyBXAS  (▼.  1258^1277). 
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hare  hildstapao  bsle6a  eiSel 

loeon,  leoda  ^esetn;  land  waeron  freori; 

1260.  cealdam  cjlepcelum;  clan;  wasieres  {rrym 
ofer  eastreamaa,  is  bryc^ade 
bliece  brimrade.    Blifffaeert  wunode 
eorl  nnforcuS,  eines  jemyndi;, 
)nri8t  ]  fvobibeard  in  ]>reanedam 

1265.  wmtercealdan  nibt,  no  on  jewitte  blon, 

acol  for  \fj  ejesan,  ymB  ^e  be  aer  onjann, 
]wt  be  a  donüicost  dtybten  berede, 
weorSade  wordnm,  oS  %iet  wnldres  ^m 
beofonterbt  onblad.    Da  com  baleiSa  )nreai 

1270.  to  Siere  dimman  din;,  dnjuiS  unlytel, 
wadan  wnljif^e  weorodes  brebtme 
Heton  ut  brseiSe  aefielin;  ledan 
in  wraSra  jeweald,  weifeestne  bsleiS. 
Da  w»8  eft  (46^)  swa  »r  Jlaapie  d»; 

1275.  awnn^en  sanlejom:  swat  j^um  weoll 
]>arb  bancofan,  blod  lifiram  swealj 
batan  beolfre;  bra  weorces  ne  sann 


ICap.  M.] 


aber  nur  kamma^  wodurch  die  beziehung 
von  swylee  etwas  geändert  wird.  Auch 
druckt  Gr.  svylc,  Gr,  2  dagegen  svylcc. 

1258.  Gr.  bU«-?  b««-?  ßr  bUd-. 

1260.  In  diesen  versen  beziehen  die 
herausgeber  die  verschiedenen  teile  ver- 
schieden. Gm.  eylegioelum.  clang  v. 
>r.  o.  eastrearoas,  is  br.  bl.  brimrade. 
SL  eylegioelvm  eL  w.  brym,  o.  eastr.  is 
br.  bL  brimrade.  Ettm.  und  Gr.  wie 
Gm.  B.  cylegicelnm,  el.  w.  >rym;  o. 
eastr.  is  br.  bl.  brimrade.  Gr,  2  >rym, 
o.  eastreamas  i.  br. 

1362.  K.  blaee  ßr  blece. 

1266.  Es.  acöL  So  Th.  Doch  Gm. 
iedl  ( —  alsit,  von  Acalan).  K.  wol  ebenso 
("■  in  fear).  Ettm.  acol  {aiffectiv  von 
aee  «^  doior),  ihm  folgt  Gr.  (^  exterri- 
ter).  Gr.'s  angäbe  über  K.  ist  falsch. 
B.  fteoL  —  In  der  hs.  ist  über  y  von 
>y  ein  kleiner  Wurmstich, 


1267.  üeber  y  in  dryhten  ist  ein 
kleiner  Wurmstich. 

1269.  Vor  heofon  sind  am  anfange 
der  zeile  zwei  kleine  löcher  im  perga- 
menie.  Ettm.  druckt  heofon  torbt  on- 
blad und  bemerkt  dazu:  *onhlidan  de- 
tegere,  aperire,  requirit  accusativum. 
heofon  onhlad ■=  coelum  aperuit*  —  In 
der  hs.  ist  zwischen  |>reat  und  to  ein 
buchstabe  (wol  ein  t)  weggeschabt. 

1270.  EUm.  will  dins  in  dynige?  wm- 
ändem  {^  ad  obscuram  spehmcam, 
rupemf). 

1271.  Vor  weorodes  ist  ein  kleines 
Wurmloch  in  der  hs.  —  Alle  ausgaben, 
ausser  Gr.^  setzen  einen  punkt  vor  heton. 
Nur  Gr.  druckt  ein  komma, 

1272.  Ettm.  ändert  hret$e  in  hra«e. 

1273.  Die  ausgaben  haben  wäär- 
f»8tne;  Ehm.  aber  verfsstne. 
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wundum  werlj.    pa  cwom  wopes  hrin; 

l^arh  1^888  beornes  breost  blat  nt  faran, 
1280.  weoll  waSuman  stream  3  he  worde  cw»IS: 

'Seseoh  na,  diyhten  jod«  drohtaS  minne, 

'weoruda  will^eofa!  pn  w»8t  ]  conat 

'anra  jehwylces  earfe^siSas. 

<Ic  ^eiljfe  to  Se,  min  liff^ama, 
1285.  'l^iBt  iSa  mildheort  me  for  )^inam  ms^onspedam, 

'neri^end  fira,  nsfre  wille, 

'ece  »Imihti;»  anforlietan; 

'swa  ic  poBi  jefremme,  {senden  feorh  leofit^ 

'min  on  moldan,  pcBi  ic,  meotud,  j^inum 
1290.  'larum  leofwendum  lyt  joswicel 

'Pu  eart  jescjldend  wi%  scea^an  w»pnam, 

'ece  eadfruma,  eallnm  )^inum: 

'ne  l»t  na  bjsmrian  banan  manncynnes, 

'facnes  frambearn  j^arh  feondes  cr»ft 
1295.  'leahtrum  belecjan  }?a  j^in  lof  bera^I' 

Da  Sier  »tjwde  se  atola  jast, 

wraS  wffirloja;  wijend  Iserde 

for  l^am  heremsjene  helle  diofal 

awerjed  in  witam  3  ^cei  word  jecwseS: 
1300.  'SleaiS  synnijne  ofer  seolfes  ma% 

'folces  jewinnan,  nu  to  feala  reorda}>!* 


1279.  TA.  und  B.  verbinden  utfaran.  |  o.  bem.  s^scyldend.    So  haben  die  aus- 

1282.  Es.  wsest    So  die  ausgaben  gaben,  nur  B,  bleibt  bei  der  ksung  der 

ausser  K.  und  Etim.,  die  wast  drucken,  hs.    Es  ist  hier  ein  versehen  des  schrei- 

1286.  In  der  hs,  steht  weile.  Ob-  bers  {der  nach  eart  das  parLprmt,  er- 
gleich  kein  punkt  unter  e  ist,  so  wollte  ,  wartete)  anzunehmen,  da  sescylded  A'rt- 
doch    der    Schreiber    offenbar    wille  nen  sinn  gibt. 

schreiben.    Th.  druckt  wille.  1293.  Hs,  manncynnes.   Gm.^  K.  und 

1287.  K.  und  B.  setzen  nach  anfor-  Ettm.  mancynnes  o.  bem. 

Isetan  einen  Strichpunkt,  wodurch  das  1297.    Ettm.  vsrloga,    die   andern 

folgende  swa  eine  etwas  andere  be-  vs^rlog^a.    Ebenso  Ettm.  v.  1310  vcrfsst 

Ziehung  trhält.  die  andern  ws^rfcst. 

1290.  Nach  y  in  lyt  ist  ein  buch-  |         1298.  Ettm.  o.  bem.  deoful 
Stabe  (wol  ein  f)  weggekratzt.  —  Gm.^s  i         1300.  Ettm.  o.  bem.  silfes. 
Interpunktion  {nur  ein  komma  nach  so-  1301.  Ettm.  ändert  feala  in  fcola.  — 
swice)  kann  ich  nicht  ßr  richtig  halten.  Gr.  durch  druckfihler  reorSa'5 ,   doch 

1291.  /T«.  A/i/ s<^scylded.    Th,  druckt  von  Gr.  2  gebessert. 


AHDRIAl  (▼.  1302—1321). 
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Da  w»8  orle^e  eft  onhrered 

niwan  stefoe,  ni%  app  aras, 

op  iS»t  sonne  jewat  to  sete  ^lidan 

1305.  nnder  niflan  nss:  niht  helmade, 
bninwann  oferbrnd  beorptf  steape 
ond  86  hal;a  w»8  to  hofe  l»ded, 
deop  3  dom^oorn  in  )wt  dimme  r»ced; 
sceal  ^nns  in  neadcofiui  nihtlanjne  fyrst 

1310.  wertest  wnnian  wie  nnsyfre. 

pa  com  seofona  som  to  sele  ^eon^an 
atol  fi^laBca  (47*),  jfela  semyndi;» 
morSres  manfrea  myrce  jescyrded, 
deoM  dea^reow,  dnpi^am  bereafod. 

1315.  Onpm  )»  )^am  haljan  hospword  sprecan: 

'H?r»t  hojodest  %n,  Andreas,  hidercjme  )^inne 
'on  wra^ra  ^eweald?  hwset  is  wnldor  j^in, 
'pB  %u  oferhijdnm  npp  arserdest, 
^  %u  joda  nssa  plp  jehnse^dest? 

1320.  'Hafast  na  p%  annm  eall  j^tihliad 
'land  ]  leode,  swa  dyde  lareow  yin: 


1303.  EUm.  up  /ür  upp. 

1304.  üeber  s  m  s^dan  ist  ein  tpurm- 
tUckf  ebenso  zwischen  ofer  und  br«d 
1306. 

1306.  Hs.  brun  wann.  Th.^  Gm.  und 
K.  lassen  beide  wotie  unverbunden^  die 
etndem  verbinden  sie  zu  einem  worte.  — 
Mttm.  ändert  in  oferbrsgd. 

1307.  Es.  Ond.  K,  druckt  and. 
Ebenso  Ettm. 

1308.  In  der  hs.  ist  nach  o  in  deop 
ein  loch.  Ich  lese  deop.  B»  druckt 
deop.  Th,  deor  o.  bem.  So  die  aus- 
gaben. Da  deop  ■-  feierlich ,  ernst 
(Sprachsch,  1 191)  einen  guten  sinn  gibt, 
bleibe  ich  bei  der  hs.  —  Gr,  setzt  nach 
neeed  ein  komma,  die  andern  ein  grosses 
zeichen^ 

1309.  Gr,  ändert  sceal  in  sceolde. 
Obgleich  sceolde  eher  zu  ern>arten  wäre 


als  sceal,  finde  ich  doch  keine  notwen* 
digkeit  zu  solcher  änderung, 

1311.  Ettm,  ändert  s^onsan  m 
g^angan. 

1314.  Gr,  setzt  ein  komma  nach 
bereafod,  alle  andern  haben  ein  grosses 
zeichen, 

1315.  Bs,  onsan  )>a  )>am.  Gm.  o. 
bem.  ongan  to  )»am«  Ebenso  K.  und 
Ettm,  ongann  to  J^am. 

1316.  Zwischen  hyder  und  cyme  ist 
ein  Wurmstich  im  pergamente.  —  Gr. 
will  hwaer?  für  hw«t  setzen, 

1318.  Ettm,  up  ßr  upp.  —  Gm.  in- 
terpungiert  )>in,  arsBrdest?  gchnsgdest, 
hafast.  Ebenso  Ettm.  K.  ^in  )>c,  ohne 
zeichen,  arsrdest,  gehnsgdcst;  h.  Ich 
bleibe  bei  Gr.*s  interpunktion,  ebenso  B, 

1319.  Gr,  gild?  (vgl.  Jul.  146)  /ör 
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▲ND&SAS  (t.  1322—1340). 


«cjnel^rym  ahof,  pBm  was  Crist  nama, 
'ofer  middanjeard,  fi^Dden  hit  meahte  awal 
<}>one  Herodes  ealdre  beanjiSede, 

1325.  'forcom  »t  campe  cynin;  ludea, 
'rices  beraedde  ]  bine  rode  befeal;, 
't^iBt  he  on  jealjan  bis  jast  onsende. 
'Swa  ic  DU  bebeode  bearnam  minam, 
'l^eijnam  f^ry^ftillom,  %et  hie  %e  hnfi^en 

1330.  'jiD^ran  »t  jaSe.    Lasta^  ^ares  ord, 
'earh  attre  ^emsel  in  jedufan 
'in  fsBjes  fer%!  ^aiS  fromlice, 
'SiBt  je  jaSfrecan  jylp  forbejanl' 
Hie  wsBron  reowe,  rassdon  on  Bona 

1335.  p^rnm  ^rapaoi:  hine  ^od  forstod, 

sta^ulftsst  steorend  )^urh  bis  stranpui  mihi. 
SjSSan  hie  oncneowon  Oristes  rode 
on  bis  msBjwlite  msBre  tacen, 
wnrdon  bie  %a  acle  on  )^am  onfenge, 

1340.  forhte  afserde  ]  on  fieam  nnmen. 


|Cap.  17.] 


1323.  ffs,  )»ynden.  So  Th,,  Gm,,  K. 
und  B,    Ettm,  und  Gr.  Menden. 

1324.  Es.  berodes.  Aile  ausgahm 
drucken  Herodes,  nur  Gr,  ändert  in 
Erodes.  Diese  änderung  ist  unnötig^ 
da  die  Angelsachsen  in  fremden  namen 
oft  ein  anlautendes  h  schrieben,  den 
namen  aber  dann  doch  mit  vokalen 
alliterieren  lassen. 

1329.  Hs,  hnesen.  So  B,  Th,  druckt 
bneson.  So  Gm,  und  K.  Ettm,  und 
Gr,  hnsg^an. 

1331.  r  in  earh  wurde  aus  einem 
andern  buchstaben  geändert,  —  K. 
druckt  etlre.  —  Gr,  in  gedufan.  Alle 
andern  ausgaben  verbinden  beide  zu 
einem  worte, 

1333.  Unter  t  in  «ael  ist  radiert,  — 
In  der  hs,  steht  deutlich  su'Kfrccan. 
Damit  hat  sich  Gr.'s  Vermutung  (frecan?) 
bestätigt,  Th.  druckt  ohne  bem.  sui$frean 
und  so  die  andern  ausgaben  ausser  B. 


1337.  Es.  rade.  Th.  bessert  in  rode. 
So  alle  ausgaben. 

1338  /f.  In  der  hs.  steht  rade  on  bis 
mes  wüte  mere  tacen  wnrdon.  Th, 
druckt  ganz  richtig.    Gm.  druckt  o,  hem. 

rode 
m«re  tacen,  vurdon  bie  >a  acle 
on  ^am  onfen^e,  forhte,  and  on 

fleam  numen. 
Er  lässt  also  vier  Wörter  weg.  Dadttrck 
bringt  er  drei  Zeilen  in  zwei.  Auch  K. 
und  Ettm.  lassen  on  bis  m»s^i^  *^^ 
aferde  o.  bem.  weg.  Gr.  setzt  sie  wieder 
ein,  allein  die  drei  ersten  an  falscher 
stelle: 

rode 
mere  tacen  on  bis  msgvlite, 
wurden  u.  s.  fr, 
B.  behauptet:  'on  bis  m«gwlite  Ms.  is 
le/'t  out  by  Grimm  and  Eemble;   but 
these  words  are  not  in  Ms*    Diese 
Wörter  stehen  in  der  hs. 


AXDWKAS  (y.  1341—1363). 
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Onjan  eft  8wa  er  ealdjenilSla, 
helle  httfUin;  hearmleoiS  fflsai: 
'Hwei  wear8  eow  swa  rofam,  rineas  mine, 
'lindjesteallaiiy  )Mel  eow  swa  Ijt  jespeow?' 

1345.  Eannsceapen  ajef  Dsware, 

Cfth  fyrnsceaj^ay  3  bis  foder  oncw»%: 

'Ne  (47^)  majan  we  him  Innere  la%  »tfaMtan, 

'swilt  l^urh  searwe:  ^^l  ^  sylfa  to! 

*^BdT  ^n  sepiinja  ;aSe  findeet, 

1350.  %ecne  feohtan,  pf  %a  forSur  dearst 
Ho  l^am  anhajan  aldre  jeneiSan! 
'WE  DE  majon  eaiSe,  eorla  leofost, 
'»t  yam  86C2Q>le;aii  selre  s^lfiran, 
'»r  in  2epiin;a  piSe  fremme, 

1355.  'wijes  woman:  weald,  ha  %e  siele 
'ffit  l^am  jepislese!  Ytaii  janjan  eft, 
^^ast  we  byamri^en  bendam  Itestiiey 
'o^witan  him  hie  wrecsi^!  habbaS  word  ^earu 
'wi%  yam  sejladcan  eali  ^etrahtodl' 

1360.  pa  hleo^ade  hladan  stefiie 

witnm  bewffiled  3  pcei  word  jecwie^: 
'pa  y^f  Andreas,  a^lfficcraftam 
'lanje  feredesi  hwet  in  leoda  feala 


1341.  Ettm.  druckt  Ongann.  —  Gr, 
s§ixt  ohne  bem.  H  nach  onsan  em.  ~ 
Tk.,  Gm.,  Gr.  und  R  eald  senilSla;  E., 
EUm.  und  Gr.  2  ealdgenit$la. 

1345.  Es.  hearmsceapen.  Dieses 
muri  ist  somit  nicht  belegt,  dagegen 
/Sndetsieh  eannsceapen  (»  miser)  öfters 
{wgl.  Sprachsch.  I  249).  Des  Stabreimes 
wegen  ist  eannsceapen  zu  lesen.  So 
drucken  aüe  ausser  B.  Doch  vgl.  anm, 
»  1324.  Fielleieht  kann  wie  dort  hier 
auch  beannsceapen  «■  eannsceapen  ste- 
hen,   Ettm.  hat  eannsceapen  him  ageaf. 

1347.  Gm.j  K.  und  Ettm.  magon. 

1348«  Gm.  to,  >8n-.  Ebenso  K.,  Ettm. 
und  B.  Dadurch  ist  >er  relaUw.  Gr. 
to!  Hsr. 

1351  f.  Es.  senette  N  :  "%>•  Damach 

VStAofCbA  d.  Aafeb.  Potti».  2.  Aufl.  Bd.  II. 


ist  eine  zeile  frei.    Alsdann  steht  WE 
DE.    W  geht  durch  sieben  teilen. 

1352.  ^m.  ve  J^e  ne  magon? 

1353.  Ettm,  0.  bem.  secplegan. 

1354.  £.  geninga.  —  Es.  freibe. 

1355.  Gm.  ändert  in  veald  >u  >e. 
Ebenso  K.  und  Ettm. 

1356.  In  der  hs.  steht  yian  am  an- 
fange einer  zeile.  Gm.  hat  ohne  bem. 
Uton  und  v.  1358  o-5viton.  Ebenso  K. 
und  Ettm. 

1361.  Ettm.  bevealdd,  bevealvod? 
aut  beveled  {cf.  at  vola  misere  queri; 
voladr  miser,  egenus)? 

1362.  Es.  aclfl&c  craflum.  So  Th. 
Die  andern  ausgaben  haben  beide  Wörter 
in  eines  vereinigt,  Gr.  setzt  agleccneltum. 

1363.  Ettm.  ändert  feala  in  feola. 

5 
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▲NDBEAS  (y.  1364—1386). 


'forleolce  3  forlserdesti    Nu  len;  ne  miht 
1365.  'jewealdan  ^j  weorce:  )^e  synd  witn  ytßs  prim 

'weotud  be  ^ewyrhtam;  pn  scealt  weripnod, 

'hean,  hroSra  leas  hearm  )^rowi;an, 

'sare  swyltcwalel    Secjas  mine 

*%o  l^am  piSplejan  jearwe  sindon, 
1370.  'I^a  1^6  seninja  ellenweorcam 

'unfTrn  faca  feorh  8et}n:in2aii. 

'Hwylc  is  1^868  mihti;  ofer  middanjeard, 

^cei  he  ^e  alyse  of  leoSabendum 

'manna  cynnes  ofer  mine  est?' 
1375.  Hirn  )^a  Andreas  ajef  Dsware: 

'HwffitI  me  eaSe  selmihti;  jod, 

'niSa  nerejend,  se  %e  in  medum  in 

'jefsestnode  fymam  clommum, 

'}>8er  Sa  sySSan  a  susle  (48*)  gebunden 
1380.  %  wrsec  wunne^  wuldres  blunne, 

'sjSSan  %a  forhojedes  heofoncyninjes  word: 

l^ser  wffis  yfles  or,  ende  nie&e 

')nnes  wrseces  weorSeS!    Du  scealt  widan  feorh 

'ecan  j^ine  yrmSn:  pe  bi%  a  sjmble 
1385.  'of  diBje  on  dse;  drohta)^  strenpra.' 

Da  wearlS  on  fieame,  se  %e  %a  fsehSo  in 


1364.  In  der  hs,  ist  nach  Nu  lens 
eine  teile  (zeile  13)  leergelassen,  ohne 
dass  man  einen  grund  daßr  sieht.  Mit 
ne  miht  beginnt  die  folgende  14.  zeile, 

1366.  ^r.gevyrhtum,  )>u.  Alle  andern 
setzen  ein  grosses  interpunktionszeichen, 

1375.  Ettm,  ageaf /:  asef. 

1376.  In  der  hs,  zeigt  sieh  keine 
spur  einer  lücke.  Die  herausgeber  vor 
Gr,  ergänzen  auch  nichts  im  texte, 
K,  übersetzt  aber:  *Zo  easily  may  save 
me.'  Ettm,:  *sc,  meg  alysan.'  Gr,  setzt 
nach  eaiSe  ein  gescyMeiS.  Nötig  finde 
ich  diese  ergänzung  nicht.  Ich  schliesse 
mich  daher  Ettm,  an, 

1377.  Ich  lese  mit  7h,  medü.  Doch 
schon  Th,  ändert  in  niedü.    So  lesen 


alle  ausser  B,    Da  medum  hier  keinen 
sinn  ergibt,  ändere  ich  mit  Th, 

1379.  Veber  bl.  48*  steht  FII, 

1380.  Ettm.  vr«ce?  f,  vtäc.  Gr. 
wTÄce?  —  E,  blunne;  sitStSan. 

1381.  Hs.  forhosedes.  Gm,  o,  bem. 
forhogodes.  Ebenso  K,,  Ettm,  undB,  — 
Hs,  heofon.  Th,  heofen.  Ebenso  Gm, 
und  Ettm,  —  Ettm.,  Gr,  und  B,  setzen 
ein  grosses  zeichen  nach  word,  Gm.  und 
K,  nur  ein  komma. 

1383.  K,  druckt  fälschlich  wi«an  f 
widan. 

1385.  In  der  hs.  ist  d  nach  of  aus 
ü  gebessert. 

1386.  K,  druckt  fs«o  st  fehVo. 
Ettm,  fehtSe. 


ajxdbmäb  (r.  1387—1407). 
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^^  Zod  jeara  pimme  jefiremede. 

Com  )^a  on  ahtan  mid  serdseje 

lis^enra  hlo^  halijes  neosan 
1390.  leoda  weorude,  heion  leedan  ut 

]nrohtheardii6  J^pi  jnriddan  siSe; 

woldon  aninja  ellenrofes 

mod  jernjltan:  hit  ne  mihte  swa. 

Da  W8D8  niowinja  ni%  onlurered 
1395.  heard  ond  hetejrim.    Wsas  se  halja  wer 

sare  jeswan^dD,  searwum  ^ebuDden, 

dolsbemmm  {nuhdrifen,  Sendon  d»;  lihte. 

Onjan  f'a  jeomormod  to  jode  cleopian, 

heard  of  h»fte  haljan  stefiie, 
1400.  weop  weri^erS  ond  ptßt  word  jecwieS: 

'Nsefre  ic  jeferde  mid  frean  willan 

'under  heofonhwealfe  heardran  drohtnoS, 

*^t&r  ic  dryhtnes  »  deman  sceoldel 

'Sint  me  leo%  tolocen,  lic  sare  jebrocen, 
1405.  'baxUias  blodfa;,  benne  wealla^, 

'seonodol;  swatije.    Hwset!  %a,  sijora  weard, 

'diyhten  hielend,  on  diejes  tide 


IX.     (Cap.  M.] 


1387.  Gr,  druckt  ata  versehen  vid 
f,  witJ. 

1391.  In  der  hi.  Ut  ein  fleek  auf  n 
in  Kesn,  aufan  in  myltan  (1393),  auf 
ed  m  hrered  (1394)  und  aufsire  in  sare 
(1396). 

1394.  Die  hi.  hat  deutlieh  niowinsa. 
Th.  druckt  neowinsa  und  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber  ausser  B. 

1395.  Hier  ist  in  der  hs,  ond  gerade 
wie  V.  1400  ausgesehrieben.  K,  ändert 
m  heard  on  hete  und  druckt  v.  1400 
and  statt  ond.  JBttm,  hat  an  beiden 
stellen  and.  —  Gm,  heard  ond  hete,  grim. 
£.  h.  on  hete,  grim.  JSttm,  heard  and 
hete;  grim.  Gr,  heard  ond  hete;  grim. 
Aber  schon  Gr.  im  Sprachsch,  II  39 
nimmt  die  naheliegende  einleuchtende 
anderung  {wgl,  v,  1562)  heard  ond  hete- 


grim :  waes  vor.   Ihm  folgt  B,    Gr.  er- 
klärte hete  ^  Alts.  höti. 

1397.  Hs.  «endon.  So  Th,  Aber  K. 
und  Ettm,  ändern  in  Menden. 

1398.  Ettm,  0.  bem,  Ongann. 

1399.  Gm,  hat  hefte,  stefhe,  weop. 
K,  hefte,  stefne;  weop.  Ettm.  hefte, 
stefne  veop.  Gr.  hefte  h.  stefne,  weop. 
Ebenso  B. 

1400.  In  der  hs,  ist  ferK  über  die 
zeile  von  gleicher  hand  geschrieben. 

1403.  Gm,  sceolde,  sint  wie  v.  1391 
sitSc,  w.  Die  andern  haben  grosse 
zeichen. 

1405.  K.  und  B.  benna  fSkr  benne. 

1406.  Hs,  scono  dols  swatise.  Th, 
seono  dolsswati^e.  Ebenso  Gm.,  K. 
und  Ettm.  Gr,  seonodolg  swatige. 
Ebenso  B. 

5* 
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ASDBBAS  (y.  1408—1428). 


'mid  ludeum  jeomor  wurde, 
%a  in  of  jealjan,  ^od.  lifijende, 

1410.  'fyrnweorca  firea,  to  faeder  cleopodeat, 
'cininja  wuldor,  1  cwasde  ^us: 
"Ic  %e,  feeder  eiij;^  firipmn  wille, 
''lifes  leohtfruma,  hwiet  forhetest  %a  me?" 
']  io  na  l^ry  da^as  j^olian  sceolde 

1415.  'wadlpim  witu?    Bidde  ic,  weoroda  2;od| 
'^Bdi  ic  (48^)  jast  minne  ajüan  mote, 
'sawla  sjmbelpfa,  on  ]?iiies  sylfes  handl 
^u  %iBt  jehete  ]nirh  ]>in  halij  word, 
l^a  %a  US  twelfe  trymman  onpinne, 

1420.  'pcei  US  heterofra  hild  ne  jesceode 
'ne  lices  d»l  Innere  oS^oded 
'ne  synu  ne  ban  on  swaSe  lajoa 
'ne  loc  of  heafde  to  forlore  wurde» 
'pf  we  l^ine  lare  liestan  woldon. 

1425.  'Nu  sint  sionwe  toslowen,  is  nun  swat  a^rowaa 
'lic;a%  ffifter  lande  loccas  todrifene, 
'fex  on  foldan.    Is  me  feorhjedal 
'leofre  mycle  ponne  J'eos  lifcearol' 


1408.  In  ludeum  ist  das  zweite  u 
sehr  9i' ähnlich,  das  i  ist  gross. 

1412.  Es.  Ic. 

1414.  Es.  1  Ic  Th.  druckt  Ond  ic. 
Ebenso  Gm.,  Gr»  und  B.;  and  haben  K, 
und  Ettm, 

1420.  Th.  will  zu  heterofra  ergänzen 
Sescsnde?  —  Die  hs,  hat  deutlich  se- 
sceode.  Th,  druckt  als  handschriftliche 
lesart  scsceolde.  Gm,  änd$rt  zwar  in 
die  lesart  der  hs.  und  ihm  folgen  K,, 
Ettm,  und  Gr,;  doch  betrachten  diese 
Sesceolde  als  lesest  der  hs. 

1421.  Es,  t^e,  ebenso  steht  N  m  v. 
1422,  1423»  1425  (Nu)  und  1431.  —  Gm. 
will  das  ot^eoded  der  hs.  in  ot^de  i" 
ewaderet,  periret,  ändern;  Ettm.  in 
oV^eodde. 

1425.  Gm.  bemerkt  dazu:  'Zwei  ver- 


derbte partieipia,  für  toaloven  lese  ich 
toslopcn  «a  dissohitus,  laxus,  für  atSro* 
ven  aber  AÜropen '^gtUtatim  effusus. 
JHe  beiden  starken  verba  sleopan  und 
dreopan  entsprechen  den  ahd.  sliofan, 
triofan.*  Im  nachtrage  fügt  Gm.  bei: 
'das  z,  1426  vermutete  partieip  m&sste 
aber  adropen  lauten  und  der  text  hat 
aiSroven,  das  also  noch  weiteres  he* 
denken  fordert:  Ettm.  sagt:  'Grimm 
vuU:  toslopen  —  adropen,  gua  emenda- 
Ho  bene  quadrat;  fortasse  legendum  est 
toslaven  —  a^raven.  aj>ravan  —  ►reov  — 
^ieere;  slavan,  sleov,  vero  wumstrare 
non  possum,  cum  verbum  slavjan,  sla^ 
vode  "-  pigrum  esse,  formetur.*  Gm. 
schloss  sich  keiner  der  späteren  heraus 
geber  an. 

1428.  Es.  hat  ^oA. 


isTDUAS  (y.  1429—1446). 
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Hirn  ^  stefii  odcwibS  8ti^jcj;endum 
1430.  wiüdorc7niii2;e8,  word  hloSrode: 

'Ne  wep  l^one  wmcsi'S,  wine  leofeeta! 

'ms  )^  to  frecne:  ic  )^  firiSe  healde, 

'minre  mandbyrdd  mae^ene  beseite. 

'Me  is  mihi  ofer  eall, 
1435.  'sijonped  jeseald:  8o%  j^aet  jecj^e^ 

'mffiiii;  sBt  melSle  on  j^am  myclan  dnje, 

<}?ffit  %sBt  jeweorSe^,  }fasi  %eos  wlitije  jesceaft, 

'heofon  ]  eorSe  hreosa)^  tojadore, 

'sBr  aw»j;ed  de  worda  nni;, 
1440.  ']>e  ic  ]mrh  minne  ma%  median  onpnne. 

'Seseoh  na  seolfee  swse^,  swa  )nii  swat  a;et 

'l'iirh  ban^ebrec  blodije  8ti;e, 

'liclffilan!    No  ^e  laSes  ma 

^arh  daro^a  jedrep  ^edon  motan, 
1445.  <j?a  ye  heardra  mest  hearma  jefremedan.' 

pa  on  last  beseah  leoflic  cempa 


1429.  E.  kai  slit$hyegendum,  wuldor 
cjmnges  word  hle<y5r.  B,  setzt  gar 
kein  zeichen;  die  andern  haben  wie  oben, 

1430.  Es.  hlo-Srode.  So  Th.  Gm, 
mnä  alie  hermugeber  ändern  in  hleotS- 
rode. 

1432  f.  Gm,  druekt:  frecne,  ic  )»e 
frrSe  healde,  m.  mondbyrde  maegene 
beseite,  me.  K,  frecne;  ic  >e  fri'Se  (•■ 
in  peaee)  h.  m.  mondhyrde,  maegene 
(«B  mtk  ttrength)  besette;  me.  £ttm, 
wie  Gm,j  doch  besette.  Me.  Gr,  frecne : 
ic  >e  frilSd  healde  minre  mandbyrde, 
iii«gen^  beaette.  Me.    Ebenso  B. 

1434.  In  der  hi,  steht  ofer  eall  sisor 
in  der  teile  ohne  spar  einer  Htcke,  Da 
aber  die  xmeUe  halbzeile  mit  einem 
Stabe  fehU^  so  nahmen  schon  Th,,  Gm, 
und  K,  das  fehlen  einer  halbzeile  an, 
Ettm,  ergänzte  die  lüeke  zu  ealhie  mid- 
dangeard.  Gr.  ergänzt  zu  eall  geond 
middangeard.  Ettm,'s  ergänzung  stimmt 
besser  mit  den  gleichen  stellen  in  an- 


dem  gedickten  und  in  unserm  überein 
{vgl,  Sprachsch,  II  235),  als  die  von  Gr, 
Nach  dem  zu  v,  864  u.  s,  gesagten  finde 
ich  keinen  grund  zu  einer  ergänzung: 
es  ist  eben  ein  schlecht  gebauter 
vers, 

1435.  Gm,  wol  nur  durch  druck- 
fehler  gccytJed. 

1436.  Ettm,  manig  st,  msenig.  — 
Es.  On. 

1441.  Ettm,  8wa«e.  —  Es,  äset, 
ebenso  v,  1449.  Gm,  setzt  daßitr  an 
beiden  stellen  ageat.  Ebenso  K,  und 
Etim, 

1442.  Gr,  2  will  wol  das  komma 
hinter  slise  tilgen,  (Er  druckt:  1444*  — 
1442  kein  komma;  aber  1444*  steht  gar 
kein  komma!) 

1443.  Gr,  2  lic  l^lan. 

1444.  K,  setzt  hier,  wie  Gm,  und 
Ettm.i  moton  und  1445  s^frcmedon. 

1446.  Ettm,  ohne  bem.  geseah  fUr 
beseah. 


70 


▲JiDBEAS  (y.  1447—1467). 


seffcer  wordcwidum  wuldorcyninjes : 

jeseh  he  ^eblowene  bearwas  standan, 

blsedum  jehrodene,  swa  he  ser  bis  blöd  ajet. 
1450.  Da  werde  cwsbS  wijendra  hleo: 

'Sie  Se  Sanc  3  lof,  ]?eoda  waldend, 

'to  widan  feore  wuldor  on  heofonum, 

Sses  %a  (49^)  me  od  sare,  sijedryhten  min, 

'ellj^eodi^ne  an  ne  forlsetel' 
1455.  Swa  se  dsedframa  dryhten  berede 

haljan  stefne,  o%  Sset  hador  ssejl, 

wuldortorht  jewat  ander  waSa  scriSan. 

pa  \fdL  folctojan  feorSan  siSe, 

ejle  ondsacan  seSelin;  Iseddon 
1460.  io  }>am  carcerne;  woldon  crsefta  jehy^d, 

majorsedendes  mod  oncyrran 

on  losere  deorcan  niht.    pa  com  dryhten  jod 

in  ]>8et  hlinrseced,  hseleSa  wnldor, 

]  }>a  wine  synne  wordnm  jrette 
1465.  3  frofre  jecwseS  fseder  manncynnes, 

lifes  lareow  bebt  bis  lichoman 

hales  brucan:  'Ne  scealt  %n  in  hen^nm  a  lenj; 


[C*p.  19.1 


1447.  K.  waldor  cyninses.  Doch  die 
Übersetzung  beweist,  dass  dies  nur  ein 
druckfehkr  ist 

1448.  Ettm.  g^eseah  fStr  seseh.  Doch 
V.  1441  lässt  er  geseoh. 

1454.  Etim,  el^eodigne/*.  ell)>eodigne. 
—  Hs,  forlste.  So  Th.  Gm.  und  alle 
herausgeber  setzen  daßr  forlete.  Auch 
B;  der  sonst  ausserordentlich  conser- 
vativ  istf  ändert  ohne  grund  anzugeben 
in  forlete.  Zur  änderung  schritt  man 
fifol,  weil  man  annahm^  es  müsse  hier 
das  Präteritum  stehen.  Allein,  da  das 
ne  forlete  noch  fortdauert  oder  all- 
gemein als  erfahrungssatz  ausgespro- 
chen ist,  so  fasse  ich  es  als  form  der 
gegenwart  und  finde  kernen  grund  zur 
änderung» 

1467.  Es.  wa«u.    Gr.  ändert  vadu 


und  setzt  unter  den  text  vaiSum?  K. 
lässt  waiSu  ganz  hinweg  und  überträgt: 
Hill  the  serene  constellation  wondrous 
bright  departed  again  to  set* 

1458.  Ettm.  aus  versehen  feorde. 

1461.  In  Mago  hat  die  hs.  die  ge- 
statt  eines  grossen  o,  doch  in  der  höhe 
der  kleinen  buchstaben. 

1462.  £.  lässt  sod  weg. 

1464.  Fon  Gm.  an  setzen  aileheraus' 
geber,  auch  B.j  sinne  /Sr  synne.  Da 
in  der  hs.  oft  i  und  y  wechseln,  finde 
ich  keinen  grund  zur  änderung, 

1465.  Gm.  druckt  mancynues;  £. 
und  Etim,  mancynnes.  —  JT.  interpun- 
giert:  gecweiS;  fseder  mancynnes,  lifes 
lareow,  heht    Ebenso  B. 

1467.  Gm.  druckt  hendum.  Ebenso 
K.  und  Ettm. 


AXDBBAB  (y.  1468—1480). 
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'searohsebbendra  sar  j^rowian.' 

Aras  ]>a  msBjene  rof,  sse^de  meotade  l'anc 
1470.  hal  of  hsefte  heardra  wita: 

nses  him  sewemmed  wlite  ne  wloh  of  hrsejle 

lan^e  ^Aysed  ne  loc  of  heafde, 

ne  ban  jebrocen,  ne  blodi;  wand 

lice  len^e  ne  laSes  dsel 
1475.  I^orh  dol^sleje  dreore  bestemed, 

ac  WS8  eft  swa  er  ynth  }?a  seSelan  miht 

lof  Ifledende  3  on  bis  lice  trnm. 

UWMTl  ic  hwile  na  balijes  lare, 

leo^pddin^a  lof  j^ses  pe  worhte, 
1480.  wordam  wemde,  wjrd  andyrne. 


1468.  Ei.  sas.  Schon  Th.  und  alle 
kerausgtber  ändern  in  sar. 

1469.  T?L  druckt  Aras,  m  der  hs, 
sUht  aras. 

1470.  Gm.  hsfle  heardra  wita.  Hier 
ist  heardra  wita  aU  van  hiefle  abhängig 
aufgefassi.  Ebenso  EUm.^  Gr.  und  B. 
Dagegen  druckt  K.  hsefle,  heardra.  Er 
lässi  also  hsfte  und  h.  wita  m  gleicher 
weise  von  hal  abhängen. 

1471.  Es.  hat  in  N«8  und  Ne,  1472 
m  Ne,  1473  m  beiden  Ne  wie  sonst 
Öfters  die  gestalt  eines  grossen  n  in  der 
höhe  der  kleinen  buchstaben.  So  steht 
auch  1476  Ac. 

1472.  Es.  alysde.  So  Th.  Gm.  än- 
dert in  alysed  und  ihm  folgen  alle  aus- 
gaben, 

1474.  Es.  lic  se  len^e.  Th.  druckt 
lic  s^lense  und  gibt  als  lesung  der  hs. 
licse  lense  an.  Gm.  behält  im  texte 
lic  gelenge  bei,  will  es  aber  in  der 
anmerkung  im  ansehhus  an  Beow.  2732 
m  lice  gelenge  ändern.  K.  licgelenge 
(i"  behnging  to  his  body),  ebenso  B. 
Ettm.  druckt  lic  gelenge.  Gr.  gibt  im 
texte  lic  lenge.  Doch  im  Sprachsch. 
schiiesst  er  sich  Gm.  an,  vgl.  II  168 
{unter  lenge)  und  I  421  (unter  gelenge). 


1477.  In  der  hs.  ist  zwischen  i  und 
on  ein  buchstabe  weggeschabt  Einter 
trum  steht  ;  m  der  hs, 

1478.  Nach  der  zeile,  in  welcher 
trum  steht,  ist  eine  frei  gelassen,  dann 
folgt  eine  sehr  schöne  initiale  H  (ab' 
gedruckt  ist  dieselbe  im  Appendix  B 
to  Mr.  Cooper^s  Report  tafel  3),  die 
11  Zeilen  einnimmt.  In  der  zeile  steht 
dann  nur  i£T,  so  dass  Het,  nicht  Hw«t 
herauskäme.  Obgleich  Th.  auf  tafel  3 
richtig  angibt,  dass  die  initiale  auf 
bl.  49^  stehe,  so  druckt  er  doch  ^set 
(s.  83)  und  setzt  Hwset?  unter  den  text. 
Hwffit  lesen  dann  auch  die  andern 
herausgeber,  von  welchen  aber  keiner 
bemerkt  zu  haben  scheint,  dass  die  inf- 
tiale  abgedruckt  ist.  B.  konnte  dies 
nicht  sehen,  da  er  überhaupt  Th.  nicht 
benutzt  hat.  ThJs  verfahren  an  hie^ 
siger  stelle  beweist  mir  aufs  neue,  dass 
er  selbst  die  hs.  gar  nicht  gesehen  hat. 
Friiuche  nimmt  hier  eine  lücke  zwi- 
schen V.  1478  und  1479  an  (vgl.  Anglia 
bd.  2  J.  441  f),  B.. stimmt  ihm  bei. 

1480.  Ich  fasse  weman  mit  Gr.  auf 
■«  verkünden  (vgl.  Sprachsch.  II 657).  — 
Gm.  übersetzt  v.  1480;  ^so  weit  ich 
bisher   den  preis   des   liedes   wirkte. 
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AHDBEAS  (y.  1481—1492). 


Ofer  min  jemet,  mycel  is  to  sec^anne, 
langsam  leorntm;,  )^»t  he  in  life  adrea;, 
eall  sefter  ordel  )^8et  scell  sejUewra 
mann  on  moldan,  ^onne  ic  me  tselije, 

1485.  findan  on  ferSe,  )^»t  fram  frnman  cnnne 
eall  l^a  earfe^o»  )^e  he  mid  eine  adreah, 
pimra  j^Sa.    HwseSre  (49^)  jit  sceolon 
Ijtlum  sticcam  leoSworda  dsel 
fnrSor  reccan!    pset  is  fyrn  ssBjen, 

1490.  hu  he  weoma  feala  wita  jeSolode, 
heardra  hilda  in  )^»re  hse^Senan  byrij. 
He  be  wealle  j^seah  wnndrnm  feste 


dichtete*.  K,  *I  now  awhile  the  iore 
ofihe  samt  thepraue  ofsongs  because 
I  wrougM  in  words  have  spoiled,  an 
evident  fortune!  beyond  my  power* 
Gr.  *So  habe  ich  nun  verkündet  der 
heiligen  lehre,  der  liedgesänge  lob  von 
seinen  taten ^  mit  worten  eine  weile! 
doch  weit  über  meine  kräfle  geht  das 
unverborgne  ereignis/  S.  *1  now  a 
white  have  been  seiting  forth  in  words 
the  teacMng  ofihe  Holy  One,  thepraise 
of  the  songs  of  him  who  wrought  them 
—  a  fate  (an  affair^  or  an  alloted 
taskf?)  unmisiakably  beyond  my  power,' 
Ich  interpungiere  anders  und  verbinde 
daher  auch  die  Sätze  etwas  anders^ 
wahrscheinlich  so  wie  Gr,  2  es  tun  will. 
Gm.  hat  undyrne  o.  m.  ^met,  m.  i«  t. 
secgranne  1.  K.  undyrne,  o.  m.  gemet 
Mlcel  is  t  secg:anne,  längs.  £ttm.  setzt 
nach  undyrne  kein  zeichen,  sonst  grosse 
und  kleine  zeichen  wo  K.  es  tut.  Ebenso 
Gr.y  doch  ohne  komma  vor  lanssum. 
Aber  Gr.  2  will  1481*  kein  zeichen, 
dagegen  nach  adreas  komma  (eall  nom.). 
B.  wie  K.,  doch  vor  wyrd  setzt  er  einen 
gedankenstrich. 

1481.  Auch  hier  steht  in  min  wieder 
die  form  des  grossen  m  m  der  höhe 
kleiner  buchstaben. 


1481  f  Gr.  übersetzt  'i^ergross  ist 
zu  erzählen  die  langwierige  künde'. 
Ich  verbinde  diese  worte  wie  K.  'is  1o 
say,  a  tedious  task\ 

1483.  Ettm.  sceall  ßr  scelL  —  Gm. 
ändert  esl»vra  m  agleavra.  Ebenso 
K.  und  Ettm. 

1484.  Es.  )»o&. 

1487.  srim  von  srimra  steht  auf 
rasur.  —  K.  will  sceolon  (wozu  ive  zu 
ergänzen  ist)  in  sceal  oft  ändern  («  Yet 
will  I  still  in  little  flragmenis  words  of 
song  further  relate). 

1489.  Gr.  2  liest  fyrnssgen,  ebenso  B. 

1490.  Mm.  ändert  feola.  In  der 
hs.  steht  selSolMe.  Es  soll  also  set$olode 
gelesen  werden. 

1492.  Hs.  sseah  in  der  zeile.  Th. 
druckt  seseah.  —  Hs,  festne.  B.  sucht  hier 
die  lesart  zu  halten,  während  von  Gm.  an 
alle  in  feste  ändern.  B.  übersetzt:  ^He 
wondrously  saw  by  the  wall,  by  the 
fortress,  at  the  foot  ofthe  hall-plane  im- 
mense spears,  columns*  u.  i.  w.  Allein 
dass  hier  fsestne  (das  hauptwort  ^  ca- 
stellum)  ohne  Wiederholung  der  prsspo- 
sition  hinter  wundrum,  das  zu  T^enesAi 
gehörte,  stehen  soll,  ist  unglaublieh. 
Es  ist  daher  Gm.  zu  folgen  und  faeste 
zu  lesen. 


▲XDUAB  (y.  1493^1507). 
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ander  8»lwan2;e  sxreras  anlytle, 
stapnlas  standan  siorme  bedrifene, 

1495.  eald  enta  2;eweorc.    He  wiS  anne  )wra 
mihti;  ]  modrof  m»%el  jehede, 
wisy  wundnun  2;leaw  word  stunde  ahof : 
'Seher  So,  marmanstan,  meotades  nedum, 
^ore  pms  onsyne  ealle  jesceafte 

1500.  'forhte  jeweorSaS,  ^oune  hie  feder  jeseoS 
'heofonas  D  eorSan  herijea  meste, 
<on  middan2;eard  mancynn  secanl 
liset  na  of  )^inam  staf^ole  streamas  weallan, 
'ea  inflede;  na  %e  »Imihti; 

1505.  'hate%  heofona  cyninj,  ]?8et  iSa  hr»dlice 
'on  l^is  firsete  folc  forS  onsende 
'wieter  widryni;  to  wera  cwealme, 


1493.  Et.  sm\  wanse.  So  behalten 
aße  bei  ausser  Gr,  Gr.  ändert  in  ssel- 
wage,  €m  mortt  welches  sonst  gar  nicht 
belcffi  isL  Gr.  nahm  offenbar  ansioss 
am  ander.  Doch  ist  dies  aufzufassen: 
*aus  dem  felde  heraus^  vor  der  ebene,'  — 
A.  spens.  B.  übersetzt  es  mit  'spears* 
umd  sagt  Speras,  so  far  as  I  am  ac- 
quainied  with  the  f9ord^  is  n.;  but  in 
ike  cognaie  languages  it  is  m.  f  cf  Ger. 
Speer  m,,  IceL  spühr  f  For  a  number 
ofmords  of  double  gender  in  Andreas, 
See  Frituche's  article  in  the  Anglia 
bd,  2  p.  479/  Auch  ßkrt  B.  an^  dass 
speni  *pfShle\  auch  ^catapultte*  bedeu- 
ten könne.  Diese  bedeutung  ergibt  sich 
aus  den  glossen  hinlänglich.  Dass  Wörter 
im  Ags.  ihrgesehleeht  bisweilen  wechseln, 
ist  auch  richtig.  Allein  bei  diesem  worte, 
das  im  Ags,  so  ausserordentlich  viel  ge- 
braucht wirdf  kann  ich  keine  beispiele 
fir  masc.  gebrauch  finden.  Ausserdem 
werden  oftp  und  die  rune  w  im  Ags.  mit- 
einander  verwechseltttrvfeTdis  »  columna, 
ist  genügend  belegt  und  gibt  einen  vorzüg- 
Hcken  sinn,  daher  schliesse  ich  mich 
Gm.  an,  dem  E.,  Ettm.  und  Gr.  folgen. 


1495.  K.  druckt  enne  für  anne. 

1496.  Es.  modrofe.  So  Th.  Gm.  än- 
dert in  modrof,  tto  folgen  die  andern 
herausgeber.  {B.^s  angäbe  s.  78,  als  hätte 
Gr.  zuerst  in  fxste,  sweras,  loi  geändert, 
ist  also  falsch.)  —  Ettm.  met$el. 

1497.  Ettm.  ändert  in  vis  vordum 
gleav. 

1500.  Es.  >on. 

1501.  Ettm.  setzt  heofones?  So  än- 
dert offenbar  auch  Gr.  in  seiner  Über- 
setzung 'wenn  einst  den  vater  sie  des 
himmels  und  der  erde  heimsuchen 
sehen'  u.  s.  w.  Ich  fasse  heofonas  -j 
eorKan  als  erklärung  von  s^sceafie 
auf. 

1504.  Es.  in  flede.  So  Th.,  Gm. 
und  K.  Ettm.  ändert  in  on  flede  {nicht 
inflede,  wie  Gr.  behauptet).  Gr.  setzt 
nach  Gen.  232  inflede,  ikm  folgt  B. 

1507.  Es.  deutlich  wid  rynis-  Th. 
druckt  wid  ryncs.  »So  hat  auch  Gm. 
im  texte,  doch  vermutet  er  vidryne  oder 
vidrynig.  Ettm.  setzt  vidrynig^.  K. 
behält  wstcr  widrincg  bei  (>»  a  rushing 
stream  of  water).  Gr.  und  B.  schliessen 
sich  Gm.'s  letzter  Vermutung  an. 
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ANDREAS  (v.   1508—1525). 


'heofon  jeotendel    Hwsetl  Su  ^olde  eart, 
'sincjife  syllal  on  "Se  sylf  cyninj 

15 10,  *wrat,  wuldres  jod  wordum  cy^de 
'recene  jeryno  ]  ryhte  » 
^jetacnode  on  tyn  wordum, 
'meotud  mihtum  swiS  Moyse  seaide, 
'swa  hit  soSfseste  sjSJ^an  heoldon 

1515.  'modije  majof^ejnas,  majas  sine, 
^odfyrhte  piman  losua  ]  Tobias. 
'Nu  Su  miht  jecnawan,  }>8et  )>6  cynin;  enjla 
*5efr»twode  furiSur  mycle 
'jiofum  ^earda^um  f^onne  eall  pmma  cynn: 

1520.  ']7urh  bis  halije  hses  ]7u  scealt  hrseSe  cySan, 
'jif  -Su  bis  ondptan  senile  bsebbe!* 
Nses  )?a  wordlatu  wibte  ]7on  marOi 
}>8et  se  stan  tojan:  stream  ut  (50*)  aweoll, 
fleow  ofer  foldan;  famije  walcan 

1525.  mid  serdffije  eorSan  J^ebton; 


1508.  Es.  beofon.  So  Th,  und  Gm, 
K,  ändert  des  Stabes  wegen  in  geofon. 
Ihm  folgen  alle  spätem  herattsgeber. 
Aber  vgl.  das  zu  393  gesagte.  An  beiden 
stellen^  wo  diese  tvendung  im  Andr. 
steht  t  hat  die  hs,  deutlich  beofon  seo- 
tende,  nur  Beow,  1690  steht  sifen  sco- 
tende.  Auch  steht  1585  beofon,  nicht 
Seofon  swaiSrode;  allerdings  1531,  1624 
Seofon.  Ich  lasse  die  frage  noch  iin- 
entsehieden,  da  ungenaue  verse  genug 
im  Andr.  stehen,  —  Gm.  fasst  die 
zeile  1508  f,  auf:  *n)ie  glänzest  du  von 
golde!^  K,  dagegen  *Zo  thou  art  than 
gold  or  giß  ofireasure  more  precious* 
^tm,  interpungieri  fvie  Gm.  Man  sieht 
nichi  recht,  wie  Gm.  und  Ettm.  sincsife 
sylla  beziehen.  Gr.  *  Wahrlich  du  bist 
edler  denn  gold  und  kleinodspenden*. 
Gr.  setzt  HwsBt!  >u. 

1512.  Gm.t  Gr.  und  B.  haben  kein 
zeichen  nach  wordum ;  Ettm.  hat  ,  da- 
hinter, K.  hat  ;  darnach. 


1513.  Hs.  hat  in  Moyse  wieder  die 
form  eines  grossen  m  in  der  höhe  eines 
kleinen.  —  K.  hat  kein  zeichen  nach 
switS,  alle  andern  ein  komma. 

1514.  Hinter  syS^an  ist  in  der  hs. 
ein  buchstaben  weggekratzt. 

1516.   Die  hs.  hat  iosau.     So  Th. 
Die  andern  ändern  in  losua. 
1518.  Ettm.  0.  bem.  furSor. 

1520.  K.  trennt  cynn  >.  b.  b.  bes. 
)>u  scealt.  i>*  zieht  also  1520*  noch  zum 
vorigen.  —  Ettm.  o.  bem.  brat$e  /5r 
bnetSe. 

1522.  Th.f  Gm.  und  Ettm.  word  lato. 
K.  und  die  andern  wordlatu. 

\b23.  Mit\xischliesstblA9^.  Unten 
auf  demselben  ist  ein  löwenartiges  iier 
gezeichnet, 

1525.  Gm.  interpungiert:  >ebton; 
micl.  mereflod ,  meodu.  Ebenso  K.  und 
Ettm.  Gr.  )>ebton,  mycL  mereflod: 
meodu.  B,  wie  Gr.  Aber  GrJs  über" 
Setzung  wie  Gm. 


AXDREA8  (y.  1526—1537). 


75 


myclade  mereflod:  meodu-scerit^n  wearS 
aefter  sjmbeldse^o-     Slsepe  tobrujdon 
searuhiebbende;  snnd  jrunde  onfen; 
deope  ^edrefed.    Duju^  wearS  afjrhted 

1530.  ]7urh  )>»8  flodes  fser;  fsB^e  swulton, 
^eonje  on  ^eofene  ^u^rsBS  fornam 
jmrh  sealtes  swej.    ycet  waes  sorjbyrj^en, 
biter  beorj^eju:  bjrlas  ne  ^seldon, 
ombehtl^e^nas;  ]>8er  wses  selcom  jeno; 

1535.  firam  dsBjes  orde  drync  sona  jearul 
Weox  wseteres  )^r3nn:  weras  cwanedon, 
ealde  asscbereiid;  wsbs  bim  ut  myne 


[Cap.  80.] 


1526.  Es.  scerpen.  So  Th,  Gm. 
bemerkt  dazu:  'B.  1531  (-  v.  769) 
9teht  aber  scerven  .  .  .  scerpen  vermag 
jedoch  kaum  partie.  zu  sein^  scerpan  i" 
sceorpan  (ine  verpan  /*.  veorpan)  fvürde 
im  part  soorpen  fordern;  es  muss  also 
a^.  sein  . . .  und  ich  willt  ohne  weitere 
Bestätigung  t  nicht  zu  schnell  zwischen 
seerpen  und  scerven  entscheiden,  da  p 
und  V  tjfi  ags,  so  leichi  verwechselt  wer^ 
den,  beide  formen  sind  sonst  völlig  un- 
bekannt Zunächst  lägen  scerpan  ^ 
aeuere  (schärfen)  und  gescerpan,  ge- 
scirpan  —  omare,  vestire . .  /  K.  druckt 
seerpen,  übersetztes  aber  mit  *spilled\ 
Auch  Ettm.  scerpen.  Gr,  ändert  in 
meoda  scerven,  oder  in  der  anm.Jmeodu- 
scerven  methvergeutung?  (d.  h,  meth- 
vergeudung),  B,  meodu  scerpen.  B, 
übersetzt  die  stelle:  *The  mead  became 
Sharp  after  the  day  of  feasling;  see 
below,  1530  (»  1533),  biter  beor)»egu . . . 
The  form  scerpen  is  found  in  the  ms,  I 
take  itasa  part.  adf.  *sharpened,  Sharp, 
bitter^  sour,'  e  for  ea  is  frequent  in 
this  poemJ  Im  Beow,  769  steht  in  der 
hs,  seerwen.  Bugge  fasst  dort  die  stelle 
»  eala- seerwen  auf  (seerwen  als  fe- 
min, wie  reden  im  compos,).  Gr.  fasste 
vor  ihm  unsere  stelle  schon  ebenso  auf 


Ueber  die  Vorstellung  bei  diesem  aus- 
drucke vgl.  Gm.  s.  XXXVI.         ^ 

1527.  In  der  hs.  steht  to  brpsdon 
••^  habbende.  Es  soll  also  brugdon 
gelten.  Gm.  druckt  seara  h  ebbende. 
Ebenso  Etim.  Die  andern  verbinden 
beide  wÖrter. 

1530.  Gm.  interpungiert:  f«r,  fege 
swullon  g.  o.  geofene.  gu«r.  iT.  fer; 
f.  sw.  g.  o.  geofene,  guiSr.  Eäm.  fer; 
geofene;  gutJr.  Gr.  fer;  f.  swulton,  geo- 
fene gu-Sres.  B,  fer,  f.  swulton  g.  o. 
geofene,  gu^r. 

1532.  Es.  scealtes.  So  Th.  Gm. 
druckt  scealtes,  will  es  aber  in  sealtes 
ändern,  wenn  nicht  etwa  in  scealces 
(scealc,  scclc  «  altn.  skclkr  tremor,  ter- 
rorf),  K.  scealtes  sweg,  übersetzt  es 
aber  mit  'the  tumult  of  the  sali  wave\ 
Ettm.  ändert  schon  des  Stabreimes  we- 
gen in  sealtes:  * svealhes  »  a^y^^i ,  ni- 
mium  mihi  recedere  videtur  a  voce  libri 
ms.  scealtes'.    Gr.  sealtes,  ebenso  B. 

1533.  K.  druckt  beorJ>egn.  Doch 
dass  dies  nur  ein  druekfehler  ist,  zeigt 
die  Übersetzung. 

1534.  K.  druckt  ombeht  )»egna8  — 
the  attendant  thanes.  —  In  der  hs.  ist 
ein  fleck  zwischen  elcum  und  s^nos* 

1537.  K.  und  Gr.  2  utmyne,  die  an- 
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AMDBBAB  (▼.   1538 — 1551). 


fleon  fealone  stream,  woldon  feore  beorjan, 
to  danscrffifiim  drohta%  secan, 

1540.  eorfan  Üwist    Hirn  ]78et  enjel  forstod, 
86  %a  burh  oferbrse^d  blacan  li2;e, 
hatan  heaSowsßlme.    Hreoh  wsbs  )^r  inne 
beatende  brim:  ne  mibte  beorna  hlo% 
of  t'am  fffistenne  fleame  spowan. 

1545.  WsBjas  weoxon,  wudu  hlynsodon, 
flu^on  fyrpiastas,  flod  y^am  weoll. 
Dser  W8es  y^fynde  innan  bui^m 
^eomor^idd  wrecen  jeh^o  menan, 
forht  ferS  man!;,  fusleoS  jalen: 

1550.  ejeslic  seled  eajsyne  weariS, 

heardlic  hereteam,  hleoSor  pTrelic; 


dem  at  myne.  Ich  fasse  ut  hier  ähnlich 
wie  Gen,  v.  369  und  finde  keinen  grund 
mich  K,  amuschliessen,  um  so  weniger 
ah  utmyne  gar  nicht  belegt  ist. 

1539.  K.  ändert  o.  bem,  in  drobtolS. 

1540.  ffs.  eortSan  i  wist.  So  Th. 
und  Gm.  K.  eorSan  and  wist.  So  Gr. 
und  B.  Doch  K.  übersetzt  *the  support 
of  the  earth\  Gr.  'aufenthall  (statio) 
am  trockenen*.  Ettm.  *Si  vox  anglo- 
saxonica  onvist,  theodiscte  voci  anaauist 
respondens  reperiretur,  eorKan  onvist 
I.  e.  terra  naturam,  longe  prmferrem 
lectioni  libri  ms.  corSan  and  vist,  i.  e, 
terram  et  victum.  —  In  der  hs.  ist  auf 
ns  m  ensel  ein  brauner  fleck. 

1542.  Hs,  healSowslme.  Gm.,  K. 
und  Ettm,  heatSovealme. 

1543.  Es.  Ne. 

1545.  Hs.  wudu.  So  Th.,  Gm.  u.  Ettm. 
K,  ändert  in  wadu,  ihm  folgen  Gr.  und  B. 
Ich  bleibe  bei  wudu  und  beziehe  es  auf 
den  brandy  vgl.  1541  f  1546^  und  1552. 

1547.  Hs.  hat  Innan;  Th.  gibt  als 
lesart  der  hs.  hinan  an^  bessert  aber 
in  innan.  Alle  die  andern  folgten  Th, 
Erst  B.  stellte  die  sache  richtig, 

1548.  Gm.  bemerkt:  ^Wie  construieri 


sich  hier  neben  das  pari,  vrecen  der 
infin.  msenan?  man  erwartet  m»ned; 
kann  der  inf.  von  ySfynde  oder  gar 
von  vrecen  abhängen  f  JT.  druckt  *ms- 
nan\  übersetzt  aber  *misery  bemoaned\ 
EUm.  ^Corruptus  locus,  Äut  partie^a 
vrecen,  galen  in  inftnitivos  vrecan,  galan 
mutanda  sunt^  aut  infiniHvi  menan 
loco  ponendum  est  participium  maened. 
Si  infinitivos  priefers,  tamguam  sub- 
stantiva  sumas  neeesse  est,  de  quibus 
substantiva  geomorgidd,  gehlSo,  leo^ 
dependeant.  Ego  quidem  prcefero  in^ 
finitivos,  ita  vertens:  in  arcibus  audire 
potuisti  ntenias  canere,  questum  edere^ 
iimidam  hominum  mentem  paratam, 
Carmen  cantare.^  Doch  v,  1547  scheint 
mir  entschieden  gegen  Ettm,  zu  spre- 
chen. Ich  fasse  msnan  als  von  wrecen 
abhängig  auf.  So  seheint  es  auch  Gr, 
seiner  Übersetzung  nach  zu  nehmen. 

1549.  K.  forhtferK,  wolnur  verdruckt. 
—  Gm.  Ais  leo9.  Ebenso  Ettm.  K,  ver* 
bindet  fusleolS.  So  die  andern.  Dass 
B.  in  diesem  verse  gar  kein  zeichen 
setzt,  ist  wol  nur  druckversehen, 

1551.  £.  grynelici/a« ^relic.  Wol 
nichts  als  druekfehler. 
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]?arh  Ijfi^el&c  lejes  blaestas 
weallas  jmbwnrpoii»  wseier  mycladon: 
psr  WIB8  wop  wera  wide  jehyred, 

1555.  eannlic  ylda  jedne;.    pa  ]?er  an  onjaDii» 
feasceaft  haeleS  folc  jadorijeaDi 
heaiiy  hyjejeomor,  heofende  sprsc: 
'Nu  je  majon  sylfe  bo%  jecnawan, 
*y«i  we  mid  nnrihte  ell)^odipie 

1560.  *on  carcerne  clommum  bele;don(50^), 
'witebendaml    üs  seo  Wyrd  Bcj^ei 
^eard  ]  hetepim:  ^t  iß  swa  cuiSl 
*I8  hit  mycle  selre,  ]?se8  pe  ic  soiS  talije, 
'l^  we  hine  alysan  of  leo^Sobendom 

1565.  'ealle  anmode  (ofost  is  seiest) 
0  HB  J^one  haljan  helpe  biddas, 
'jeoce  D  frofre!    üs  hiS  jearu  sona 
^sybb  »fter  sor^e,  ^if  we  seca]?  to  him.' 
pa  )wr  Andrea  ortete  wearS 

1570.  on  fyrhiSlocan  folces  jebsro, 

Yfßv  wses  modipra  mmgen  forbe^ed, 


1553.  Gr,  m  der  anm.  ymbhvurfon? 
flr  ymbwurpon.  —  Gm*  inierpungieri 
▼•  ymbvnrpon.  Y.  midadon,  >»r.  E, 
▼.yinbwiirpon;  w.  micladon.  Der.  Etim. 
V.  ymbvurpon,  veter  micladon;  )>sr. 
SoGr.uHd  B. 

1557.  Th.  hy^  geomor.  Ebenso 
Sm,  Die  andern  herausg,  hygegeomor. 
1559.  SUm,  el>eodigDe. 
1562.  In  der  h$.  ist  hier  keine  iücke: 
dtu  kreuz,  welches  sich  bei  Th.  findet, 
steht  nicht  in  der  hs^  sondern  stammt 
9on  Th,  um  eine  lacke  des  fehlenden 
stahreimes  wegen  anzudeuten.  Gm.lässt 
platz  vor  )>et  und  will  hcletSum  er- 
gänzen. E.  nimmt  Hkcke  an,  ohne  zu 
ergänzen.  Ettm.  ergänzt  herecutS  und 
bemerkt^  dass  man  nicht  wisse,  wohin 
GwL  sein  hcteSam  setzen  wolle,  'La- 
cmue  Signum  inter  hetegrim  et  )>ct  pO' 
suU,  quo  m  loco  verum  heletSum  stare 


nan  potesU  Ante  cutS  ttiam  esse  vocem 
hsleSum  pcnendam  apparet*  Gr,  )>»t 
is  her  sva  cut$.  B,  nimmt  keine  läeke 
an.  Wenn  man  ergänzen  will,  möchte 
ich  im  anschhus  an  Gm,  is  hsletSum 
swa  cutS  einfügen.  Doch  halte  ich  die- 
sen vers  fOr  einen,  den  der  dichter 
mangelhaft  schrieb.     Vgl.  zu  v,  1434. 

1569.  E.  ändert  o,  bem,  in  ongetc. 
Auch  Ettm,  schlägt  ongete?  vor, 

1571.  In  der  hs,  merkt  man  nichts 
von  einer  Iücke,  Trotzdem  ist  wol  hier 
eine  solche  des  genitivs  ohne  Substantiv 
wegen  anzunehmen.  Schon  Th,  sagt: 
*A  word,  apparenthf  msesen,  is  here 
wanting,'  Mmgen  ergänzen  denn  auch 
alle  ausser  B,  Da  gerade  modisra 
m»scn  eine  sehr  beliebte  Verbindung 
ist  {vgl,  ^.101.  300;  Andr.  395  u.  s,), 
so  dürfte  diese  ergänzung  richtig  sein,  — 
Gr,  schlägt  )>et  ves?  statt  )>er  ves  vor. 
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wi^endra  j^rjm:  wseter  fseiSmedon, 
fleow  firjeDdstream,  flod  wses  on  luste, 
op  ^oBi  breost  ofersta;  brim  weallende 

1575.  eorlum  o%  exle.    pa  se  seiSelin;  het 
stream  fare  stillan,  stonnas  restan 
ymbe  stanhleoiSu.    Stop  at  hrseiSe 
cene  collenferS,  carcem  ajeaf 
^leawmod,  jode  leof:  him  jearu  sona 

1580.  J^urh  streamr»ce  strset  tvces  jerymed; 

smeolt  wffis  se  sijewanj,  symble  wss  drjje 
folde  fram  flode,  swa  bis  fot  jestop. 
Wardon  burjware  hVXe  on  mode, 
ferhiSjefeonde.    pa  wss  forS  cumen 

1585.  jeoc  sefter  jyme:  beofon  swa^rode 
{'urb  balijes  bss,  blyst  yst  forjeaf, 


[Cap.  81.1 


1573.  ffs.  firsend  stream.  Ettm.  o, 
htm.  firsenstrearo ,  Gr*  firigendstream. 
So  auch  Spraehsch,  I  300. 

1570.  H$.  stream  fare.  Tk,  verbmdei 
beide  tvörier.  Ebenso  K,^  Gr,  und  B, 
Ich  finde  keinen  grund  mich  Th,  an- 
zuichliessen. 

1577.  Hs,  ymbe.  Th,  druckt  ymb. 
Ihm  folgen  die  herausgeber^  auch  B.  — 
Ettm,  brätle  ßbr  brs^e. 

1578.  Gm,  druckt  carcemc,  gibt  es 
aber  selbst  in  den  anm,  als  druck/ehler 
an.  Trotzdem  druckte  es  AT.  ab.  Da 
Th*  und  Ettm.  carcem,  nne  die  hs,, 
haben,  so  ist  Gr,*s  bemerkung  falsch, 
Gr,  druckt  carcem,  ebenso  B, 

1579  f  Hier  ist  offenbar  der  begriff 
*nfar'  zu  ergänzen,  Th,  ergänzt  es  nur 
im  sinne  des  lesers.  Gm,  setzt  es  nach 
strst  So  K,  und  Ettm.;  Gr,  aber  nach 
bim  V,  1579.  Ihm  folgt  B,^  dessen  annL 
dazu  aber  ungenau  ist.  Ich  folge  Gm,, 
da  durch  seine  änderung  der  vers  1579 
nicht  Überläden  nnrd, 

1581.  Znnsehen  symblc  im^  waes  ist 


in  der  hs,  eine  Kicke  von  nicht  ganz 
einem  centimeter,  ohne  dass  etwas 
hinweggeschabt  ist.  Vor  wses  ist  ein 
kleiner  fleck, 

1584.  Hs,  ferbtS  sefeonde.  Th,  ver- 
bindet beide  Wörter,  Ebenso  K,  und  B, 
Ich  schliesse  mich  Th.  an,  da  sefeon 
sonst  nur  mit  dem  genitiv  oder  instru- 
ment.  verbunden  wird,  oder  es  wäre  m 
ferhtSe  %ef.  zu  ändern.  —  K,  und  B. 
fori$cumen. 

1585.  Hs,  beofon.  Wie  in  v,  1508 
lasse  ich  beofon  stehen,  Th.  und  alle 
herausgeber  ausser  B,  ändern  in  seofon. 
B.  übersetzt:  *the  lamentation  ceased. 
Dadurch  wird  B,  genötigt  1586  )>urb 
balises  bses  zum  folgenden  zu  ziehen, 
das  aber  schlechten  sinn  gibt  —  Ettm, 
ändert  in  swetSrode.  *Hoc  verbum  in- 
venitur  scriptum  switSerjan,  sveotSerjan, 
svetSeijan,  svsiSerjan,  svatSeijan.  Anne 
separanda  sint  svsrSeijan,  svatSerjan  ab 
swideijan,  svetSerjan,  sveo^rjan,  nescio; 
significatio  eorum  eadem  ubique  esse 
videtur: 
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brimrad  jebad.    pa  se  beorj  tohlad, 
eorSscrsBf  e^eslic,  D  )wr  in  forlet 
flod  fffiiSmlan,  fealewe  wsejas, 

1590.  ^eotende  sepind  jrund  eall  forsweal;: 
nalas  he  ]?ffir  fSe  ane  bisencte, 
ach  pmB  weorodes  eac  {Sa  wyrrestan, 
faa  folcsceaSan  feowertyne 
jewiton  mid  ^j  wseje  in  forwjrd  sceacan 

1595.  nnder  eor)nui  ^rnnd.    pa  wearS  acolmod, 
forht  ferS  mani;  folces  on  laste: 
wendan  hie  wi/a  1  wera  cwealmes, 
]?earlra  (51*)  jelnnja  %raje  hnapran, 
STSiSan  mane  faa,  morlSorscyldl^e 

1600.  pi^jelacan  nnder  ^nnd  hrnron. 
Hie  {Sa  anmode  ealle  cwsedon: 
^n  is  jesyne,  iSset  j^e  boS  meotud, 
'cynin;  eallwihta  crsBftnm  wealdeiS, 
'se  %isne  ar  hider  onsende 

1605.  'I^eodum  to  helpel  is  nn  ]?earf  mycel, 


1567.  Gnu  interfungiert:  gebad,  )>a. 
Ehenso  K.  und  Ettm.  Gr,  dagegen: 
gebad.  ^    B.  folgt  ihm. 

1588.  Th,  und  K  in-forlet 

1590.  Gm.  interpungiert:  geot  ge- 
Cfrind.  gnind  e.  forsvealg,  nalas.  So 
auch  Rtm,  K.  hat  kein  zeichen  im 
innem  von  v.  1590.   Ebenso  Gr.  und  B. 

1591.  In  der  hs,  steht  Nalas. 

1592.  Hs.  ach.  So  Th.,  Gm.,  Ettm., 
Gr.  und  B.  K.  druckt  ah.  —  Hs.  weoro- 
des. So  Th.  und  B.  Die  andern  heraus- 
geher  setzen  weorudes. 

1593.  Hs.  m,  V.  1599  ma.  So  Th., 
Ae  andern  setzen  iL  Ettm.  hier  fd, 
9ber  1599  fah. 

1595.  E.  druckt  eorSgrand. 

1597.  In  der  hs,  ist  bei  hie  ^  wera 
^^^Hicke.  TK  und  B.  nehmen  keine 
^ke  an.  Auch  Gm,  druckt  vendon  hie 
^<l  E.  wendon  hie  and  .  .  .  wera. 
£ttm.  wendon  hie  wifa  and.   Gr.  ergänzt 


ebenso.  Gm.  will  and  «  eac,  auffassen. 
Wo  aber  kommt  dieser  gebrauch  der 
confunct.  and  sonst  vor? 

1598.  Mit  >earlra  schliesst  bl  50. 
Dahinter  ist  ein  blatt  aus  der  hs.  {in  der 
läge  G)  herausgeschnitten.  Th.  nimmt 
hier  eine  lücke  an.  Doch  schon  Gm, 
bemerkt,  dass  im  sinne  nichts  fehle. 
In  der  Vercellihs.  sind  Öfters  blätter 
herausgeschnitten,  ohne  dass  eine  lücke 
dadurch  entstanden  wäre  {also  offenbar 
vom  Schreiber).  So  muss  es  auch  hier 
sein.  E.,  Ettm.,  Gr.  und  B,  nehmen 
auch  keine  lücke  an.  —  E.  J>r«se  ^r 
"Srase. 

1599.  Hs.  fda. 
1601.  Hs.  Hje. 

1603.  Ettm.  ealwihta. 

1604.  Ettm.  ergänzt  hider  us  on- 
sende. Gr.  will  hier  ergänzen  hider 
este  onsende  oder  hider  on  sende. 
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▲NDKBAS  (y.  1606—1631). 


']?ffit  we  puncystum  ^eorne  hyranl' 
pA  se  hal^a  on^ann  hsle^  blissijean, 
wi^endra  j^reat  wordum  retan: 
<Ne  beoiS  je  to  forhte,  peh  ^e  feil  euren 

1610.  'synoi^ra  cyno,  swylt  ]n:owade, 

<witu  be  jewyrhtum!    Eow  is  wnldres  leoht 
'torht  ontyned,  jif  ;e  teala  hycjaiS.' 
Sende  )»  bis  bene  fore  bearn  ;odes, 
bsed  balijne  belpe  jefiremman 

1615.  jumena  jeojoiSe,  ^e  on  jeofene  «r 
J^urb  flodes  (sdim  feorb  ;;esealdon, 
{Sset  J^a  jastas,  jode  orfeorme 
in  wita  forwyrd,  woldre  bescyrede 
in  feonda  jeweald  jefered  wnrdan. 

1620.  pa  ^ffit  serende  ealwealdan  jode 
sefter  hleoiSorcwidum  halijes  jastes 
wffis  on  l'anc  sprecen,  {Seoda  rffiswan: 
bei  peL  onsunde  ealle  arisan 
jeonje  of  jreote,  ]?a  »r  jeofon  cwealde. 

1625.  pa  }>ffir  ofostlice  upp  astodon 
manije  on  meVle  mine  jefreje, 
eaforan  nnweaxne:  Sa  wffis  eall  eador 
leoiSolic  D  jastlic,  }>eah  bie  lunpre  ser 
J^nrb  flodes  faer  feorb  aleton; 

1630.  onfenjon  falwibte  3  freoiSawsere, 

wnldres  wedde  witnm  aspedde,  (51^) 


fCap.  8S.] 


1606.  Gr.  druckt  aus  versehen  ^m- 
cystum,  Gr,  2  bessert  es, 

1607.  Nach  hyran  ist  eine  zeiie  ganz 
frei  gelassen.  Dann  beginnt  die  nächste 
mit  (A.    )>  geht  durch  sieben  Zeilen. 

1611.  K,  <lruü/c/ gcwyrtum,  doch  ist 
dies  offenbar  nur  ein  druckfehler.  B, 
ebenso, 

1618.  Es.  hat  In.  —  Gr.  setzt  in  den 
anm.:  (ne)  in? 

1619.  ÄUe  herausgebet  setzen  das 
Sefered  der  hs,  ■■  sef(Sred  an.  Doch  Gr.  2 
nnll  es  als  gefered  nehmen. 

1622.  Ms.  ragwum.    So  Th.  und  B. 


Gm.t  K.  und  Gr.  reswan.  Ich  schUesse 
mich  Gm,  an^  da  sieh  rceswan  hier 
auf  Gott  beziehen  muss.  Vgl.  auch 
Sprachsch.  II  369. 

1625.  Th.  und  K.  verbinden  upp- 
astodon. 

1627.  Hs.  eador.  So  alle  herausg, 
ausser  K,,  der  in  geador  ändert.  Des 
Stabreimes  wegen  könnte  hier  seador 
gesetzt  werden  ^  allein  Gen,  2557  steht 
gleichfalls  eador,  es  scheint  dies  also 
eine  berechtigte  nebenform  xu  s^ador 
zu  sein.    Vgl,  Sprachseh,  I  234. 

1630.  Hs.  freo-Su.  Gr.  druckt  fireoSo. 


AHDRBA8  (v.    1632—1651). 
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mondbyrd  meotades.    pa  Be  modi^a  het, 

cyninjes  crseftija  ciricean  jetimbran, 

jerwan  jodes  tempel  ^m  sio  ^eo^oS  aras 
1635.  I^orh  fffider  falwiht  3  se  flod  onspran;. 

pa  ^esamnodon  sec^a  )^reate 

weras  jeond  )?a  winbar;  wide  D  aide, 

eorlas  anmode  3  hira  idesa  mid; 

cwedon  holdlice  byran  woldon, 
1640.  onfon  fromlice  fallwihtes  bsS 

dryhtne  to  willan  1  diofol^ild, 

ealde  eolhstedas  anforlsetan. 

pa  wffis  mid  ]?y  folce  falwiht  hsefeiiy 

»Sele  mid  eorlum  1  sb  jodes 
1645.  riht  arsered,  rsed  on  lande 

mid  )7am  ceasterwarum,  cirice  ^ehaljod. 

psr  8^  ar  jodes  anne  jesette 

wisfsestne  wer,  wordes  ^leawDo 

in  l^aere  beorhtan  byri;  bisceop  )^am  leodam 
1650.  3  jehaljode  fore  }>am  heremsejene 

]?arh  apostolhad,  Platan  nemned, 


XL 


1633.  Hs.  crcftisa.    So  Th.,  Gm,  und 

B,    K,  ändert  in  crsfligra  (ais  compar.) 

wnd  übersetzt:    ^then   commanded  the 

hold  one,  than  a  king  more  power fuU 

to  build  .  .  .'    Gr.  craefUgan?  craeltisa 

finden  wir  in  g/ossen  übersetzt  mit  ^ar- 

tifexj  opi/ex\  so  abersetzt  Gr,  'an  der 

Stätte  hiess  der  mutige  {also  Andreas) 

des  känigs   baumeister    (accus.)    eine 

hrehe  zimmern,^   Auch  im  Sprachsch, 

Ueibt  Gr,  noch  bei  dieser  auffassung, 

Vgi  Sprachsch.  1 168:  J»a  sc  modiga  het, 

ty  Dinges  crsfliga,  ciricean  sctiinbran  (An^ 

^reas).  Anders  in  der  Übersetzung:  un- 

<er  modisa  versteht  er  den  baumeister. 

Collen  wir  modisa  auf  Andreas  deuten, 

ionnmuss auch crxfit$aau/'ihn gehen  und 

Kloses  -"  Gottes,  stehen.   Ich  schliesse 

^M  GrJs  auffassung  im  Sprachsch.  an 

^  der  ungekünstelteres^ 

1635.  Gr.  2  )>urh  fsder  fultum. 
Bibliothek  d.  Aagdt.  Poeti«.  3.  Aufl.  Bd.  II. 


1636.  K.  gcsamnadon. 

1642.  Gm,  möchte  calhstcdas  statt 
eolhstedas  setzen.  Auch  K.  druckt  ealhst. 

1643.  Hach  folce  sind  zwei  buch' 
Stäben  weggekratzt.  Der  erste  war  t, 
der  zweite  wahrscheinlich  c. 

1644.  üeber  r  in  eorlum  ist  ein 
kleiner  fehler  im  pergamente. 

1647.  Hs.  J>.Tr  sio  Ar.  Th.  ändert 
>ser  sc  ar.  Gm.  und  die  andern  herausg. 
ebenso.  Doch  Gm.  bemerkt  dazu:  *sio 
ar,  der  hole,  ist  vielleicht  richtig,  da 
auch  altn.  sia  für  sa  vorkommt.'  Da 
aber  sio  für  se  sonst  im  Ags.  gar  nicht 
nachzuweisen  ist,  so  ändere  ich  in  so. 

1048.  IIs.  wiffajsle.  Im  langen  f  ist 
ein  kleiner  querstrich,  dass  es  wie  ein 
lateinisches  f  aussieht, 

1651.  Gm.  interpungiert:  heremapsene, 
>urli  a.  PI.  nemned,  >.  Gr,  setzt  gar 
keine  zeichen.    Ebenso  B,    K.  hereme- 
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AKDRBAS  (t.   1652—1663). 


}>6oda]n  on  j^earfe  3  }>riste  bebead, 

]?set  hte  bis  lare  Isston  jeome, 

feorbrsed  fremedoD.     Säende  bis  fasne  bi^e, 
1655.  ^cei  be  J^a  ^oldbur;  ofjifan  wolde, 

secja  seledream  3  sinc^estreoii, 

beorbt  beajseln,  3  bim  brlm]?iBan 

set  Bffis  foroSe  secan  wolde: 

]?ffit  wffis  pam  weorode  weor^^  to  ^el^olijenne, 
1660.  )^8Bt  bie  se  leodfroma  len;  ne  wolde 

wibte  jewnnian.    pa  bim  wuldres  jod 

on  {'am  si^fsete  sylfdm  aetywde 

3  }>8Bt  Word  jecwseiS  weoruda  drybten: 


[Cap.  8S.1 


gene,  >.  apostolhad,  PI.  nemned,  >. 
Cr.  übersetzt:  *und  rveihete  ihn  vor  des 
fvthrvolks  menge^  der  in  seinem  apostel- 
Stande  Platan  war  genannt;  zum  besten 
dem  Volke.*  Wozu  K,  >urh  apostolhad 
ziehte  ist  aus  der  Übersetzung  nicht  zu 
ersehen.  Gm.  und  Gr.  kann  ich  mich 
nicht  anschliessend  denn  Platan  war  nie 
apostel.  Dagegen  war  es  Andreas  und 
dieser  konnte  >urh  apostolhad  andere 
weihen  und  in  das  amt  einsetzen,  wel- 
ches man  später  als  das  bischöfliche 
bezeichnete.  Ich  ziehe  daher  >.  ap.  zu 
Sesette  und  sehal^ode.  PlataD  nemned 
Mnkt  eiwas  nach.  Ich  möchte  daher 
annehmen,  dass  r.  1651  vor  1650  ge- 
hört,  dadurch  scheint  mir  PI.  n.  an 
passenderer  stelle  zu  stehen, 

1652.  K,  hat  ein  grosses  zeichen 
hinter  >earfe.  Ebenso  B.  Gm.  hat 
komma,  Gr.  gar  kein  zeichen. 

1653.  Hs,  )>»t  he  bis.  Schon  Th, 
ändert  in  >»t  hie  bis.  Alle  herausg, 
folgen  ihm, 

1658.  Es.  hat  foro«e.  Ebenso  Th. 
Gm,  0.  bem.  farotSe.  So  K.  Gr.  ändert 
gleichfalls  in  farot$e.    Ebenso  B. 

165!>.  Hs,  weor.  So  alle  herausgeber. 
Gm,  bemerkt  dazu:  *veor.  dem  Zusam- 


menhang nach:  übel,  leid,  schwer  (vgl, 
1690  «  1689  sar  to  gpe^olienne);  wie  mich 
dünkt  der  organische,  hier  zum  ersten 
male  auftauchende  positiv  zu  yyrs  p^/us 
und  vyrsa  p^'or,  deren  s  ich  gramm. 
3, 620  richtig  beurteile.'  Gr.  (Sprachsch. 
II  677):  ^adv.  (oder  adj,)  schlimm,  arg.' 
Als  beispiel  wird  nur  unsere  stelle 
gegeben.  Kluge  will  (Anglia  4,  106), 
weil  wcor  als  positiv  sonst  nicht  belegt 
ist  und  auch  die  form  nicht  als  compar, 
gefasst  werden  kann  (wie  Holtzmann  und 
Paul  sie  erklären  wollen),  weor  in  weorc 
ändern  (=  mühsal,  beschwerde),  beson- 
ders da  es  Jul.  509  ganz  ähnlich  heisst: 
>et  >am  wclisan  wses  weorc  to  >olianiie 
und  weorc  browian  (vgl.  Gr.  unter  weorc) 
eine  stehende  formet  sei.  Da  aber  diese 
^  stehende  formeV  sich  nur  dreimal  bei 
Gr,  belegt  findet  (Spraehsch.  II  677),  so 
möchte  ich  hier  das  ebensogut  belegte 
a^f.  weorce  einsetzen,  vgl.  Beow,  1417 
Denum  eallum  wees,  winum  Scyldinsa, 
weorce  on  mode  to  se)>olianne  "Segne 
manesum.  Ebenso  Gen.  2791,  Jul.  72 
tffi^  135. 

1663.  K.  wcoroda.  Zwischen  v. 
1663 --64  zeigt  sich  in  der  hs.  keine 
lücke.   Doch  der  sinn  lässt,  ebenso  wie 


▲JODESAf  (y.  1664—1671). 
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*folc  of  fireniupi.  His  him  fus  hyje, 
1665.  'jaS  ^eomriende,  jeohiSo  msDa^ 

'weras,  wif  aamod:  hira  wop  beconii 

«murnende  mod 

fore  sneowan. 

'Ne  scealt  in  }pmt  eowde  anforlaetan 
1670.  'on  swa  niowan  jefean,  ah  him  naman  (52*)  minne 

'on  ferSlocan  faesie  ^etimbre! 


eine  vergleichung  mit  der  vorläge,  per- 
muten,  dass  hier  etwas  fehlt.  So  neh- 
men denn  alle  herausgeber  eine  lüeke 
von  etwa  zwei  kurzzeilen  oder  einer 
iangzeüe  an,  Gr.  ergänzt  zwei  zeUen 
m  der  Übersetzung: 

{Warum  verlassest  Du  die  leute  denn 

so  schnell, 
da  kaum  erst  ist  bekehrt  von  seinen 

Sünden) 
Das  Volk  von  seinen  fi'evehi, 
nachdem  er  schon  in  der  ausgäbe  be- 
merkt hatte:  '  Einige  wenige  Zeilen,  den 
anfang  der  rede  enthaltend,  sind  hier 
ausgefallen^  etwa  des  Inhaltes:  *  Warum 
willst  Du  die  leute  so  schnell  verlassen^ 
du  doch  eben  erst  bekehrt  sind  von 
ihren  Sünden*   Nur  B,  will  keine  lüeke 
annehmen.    Er  übersetzt:  'Then  to  him 
the  godofglory  appeared  on  thejourney, 
and  this  word  spoke  the  Lord  ofhosts: 
'The  people  in  consequence  of  their 
evil  deeds  (iheir  mind  is  ready   (for 
üath?)  go  mouming,  they  lament  their 
frief,  men  and  women  together;  their 
weeping   goes   hastening  forth,    their 
mouming  mood  ete,  makes  itselfheard,^ 
Dagegen  ist  zu  bemerken:  vor  dem  tode 
kihmen  sieh  die  bewohner  nicht  mehr 
firehien,  denn  Andreas  hat  sie  {v,  1610) 
ichan   getröstet,    auch    sogar    schon 
(v.  1626  /f.)  diejenigen  der  ertrunknen, 
nelehe  keine  besondem  Übeltäter  waren, 
XM  tode  erwecket.    Können  wir  aber 
'their  mind  is  ready'  nicht  als  'for 


death*  erklären,  dann  weiss  ich  iiber- 
haupt  nicht,  wie  es  erklärt  werden  soll. 
Auch  sind  die  Mermedonen  offenbar 
nicht  ihrer  Sünden  wegen,  sondern  we^ 
gen  der  abreise  des  Andreas  betrübt, 
wie  aus  r.  1659—1661  sich  mir  klar 
zu  ergeben  scheint. 

1664.  In  der  hs,  steht  his  him,  wo 
his  natürlich  «  is  steht.  Allein,  da 
dialektisch  {im  Kentisehen)  sich  his  /Sr 
is  findet,  so  habe  ich  his  stehen  lassen. 
Th,  änderte  in  is  und  so  alle  herausgeber, 

1665.  ^m.  msnatS,  weras.  Die  an- 
dem  setzen  gar  kein  zeichen. 

1666.  Schon  Gm,  macht  aufmerk- 
sam, dass  im  sinne  ein  and  zwischen 
weras  und  wif  zu  ergänzen  sei,  —  In 
der  hs,  steht  deutlich  hira  und  wop. 
In  wop  wurde  das  w  aus  p  geändert, 
Th,  druckt  als  lesung  der  Ax.  hi  sa  Top 
und  ändert  in  him  )>a  wop.  So  Gm,, 
K,  und  Gr. 

1667.  Jn  der  hs,  zeigt  sich  keine 
lüeke  zwischen  mod  fore.  Schon  Th, 
nimmt  an,  dass  hier  eine  lüeke  von 
wenigstens  einer  langzeile  sei.  Ebenso 
Gm,  und  K,    Gr,  ergänzt: 

mumcnde  mod  (nu  >u  on  mercbute 
vilt  ofer  flodas)  fore  sneovan. 
Vgl,  auch  Gr,  im  Sprachsch.  II  459: 
fore  (fore?)  sneovau.  —  E.  druckt  aus 
versehen  motS. 

1669.  Vor  Ne  ist  ein  loch  im  per- 
gamente, 

1671.  Gm.  ferbtSlocan.    Ebenso  K. 

6* 


84  AHDBEAS  (v.  1672—1698). 

'Wana  in  losere  winbyrij,  wijendra  hleo, 

'sala  sinchroden  seofon  nihta  fjrst; 

'sySSan  Su  mid  mildse  minre  forest.' 
1675.  pa  eft  jewat  oiSre  siiSe 

modijy  mffijene  rof  Marmedonia 

ceastre  secan.     Cristenra  weox 

Word  3  wisdom,  syS^an  wuldres  t^ejn, 

ffi}>elcyninj68  ar  eajum  sawon. 
1680.  Lffirde  }>a  }>a  leode  on  jeleafan  wej, 

trymede  torhtlice  tir  eadl^ra, 

wenede  to  wuldre  weorod  unrnsU, 

to  }>am  haljan  ham  heofona  rices, 

}>ffir  feeder  D  sunn  1  frofire  ;ast 
1685.  in  }>rinnesse  \>Tjmme  wealde^ 

in  woruld  worulda  wuldorjestealda ; 

swylce  se  hal^a  herijeas  j^reade, 

deofalpld  todraf  1  jedwolan  fylde. 

pset  W8BS  Satane  sar  to  jel'olienne, 
1690.  mycel  modes  sor;,  }>st  he  iSa  meni^eo  jeseah 

hweorfan  hijebliSe  fram  helltrafnm 

}>urh  Andreas  este  lare 

to  faBjeran  jefean,  }>ser  naefre  feondes  ne  biS, 

jastes  ^raz/thydljes  janj  on  lande. 
1695.  pa  waeron  ;efylde  sefter  frean  dorne 

dajas  on  rime,  swa  him  dryhten  bebead, 

\>Bsi  he  }>a  wederbur;  wunian  sceolde. 

On;an  hine  }>a  fysan  ]  to  flöte  ^rwan 


1676.  Hinter  modis  ist  ein  e  aus-  |  tircadisra    zfim    folgenden:     torhtlice; 
gekratzt,  '  tireadisra.    Ebenso  B. 

1680.  Vor  Isrde  ist  ein  kleiner  fehler  1685.  Hs,  ^rinnessc.    So  die  heraus- 
im  Pergamente, 

1 68 1 .  Th,  verbindet  tireadisra,  ebenso 
Gm,  im  texte»  K,  und  B,    Doch  bemerkt 


geber  ausser  Gr,,  der  in  brincsse  ändert. 
1686.    Gm.    ifäerpungiert:    vuldor- 

gestealda.  Svylce.  Ebenso  K,  und  B. 
Gm,  in  den  anm,,  es  sei  tir  cadi^ra  zu  '•  Gr.  vuldorgestealda,  swylce.  Auch  mir 
trennen.  ^Zwar  das  compositum  tireadig  :  scheint  hier  ein  grosses  zeichen  besser. 


ist  unverwerflichy  allein  trymede  ver- 
langt hier  einen  accusativ'  Gm,  setzt 
nach  cadisra  ein  komma,  ebenso  Gr.^ 
der  gleichfalls  tir  eadigra  liest.  K.  zieht 


wodurch  swylce  eine  etn>as  veränderte 
bedeutung  erhält, 

1693.  K.  hat  sefcan;  )>»r,  wodurch 
die  beziehung  des  )>»r  geändert  wird. 


ANDREAB  (V.   1699—1714). 


85 


blissTun  hremi;,  wolde  on  brim]?isan 
1700.  Achaie  oiSre  siSe 

sylfa  jesecan,  ^»t  he  sawaljedal, 

beaducwealm  ^ebad:  ^oBi  ]?affl  banan  ne  weariS 

hleahtre  behworfen,  ah  in  helle  ceafl 

bVS  asette  D  sji  no 
1705.  fah,  freoDda  leas  frofre  bODohte. 

Da  ic  Iffidan  ^efrsjn  leoda  weorode 

leofhe  lareow  to  lides  stefhaD 

mfficpts  (52^)  modjeomre:  )wr  manepim  wses 

hat  ffit  heortan  hyje  weallende. 
1710.  Hie  ^h  jebrohton  sei  brimes  naesse 

on  wffi^l^le  wijan  unslawne; 

stodon  him  Sa  on  ofre  sfter  reotan, 

)?endon  hie  on  jSum  seSelin^a  wann 

ofer  seolhwaSu  jeseon  mihton, 


1699.  B,  druckt  blyssum.    In  der 
h$,  tteht  blissum. 

1700.  In  der  hi.  sieht  &chaic,  nicht 
mU  Th.  behauptet  äc  hale.  Das  i  ist 
unverkennbar,  Gm.'s ganze  auseinander- 
Setzung  über  achaie  ("■  onsund,  ex  asse 
integer)  fallt  damit  zusammen.  Gm, 
möchte  die  zeile  ergänzen:  volde  achaie 
arSelingas  olSre  silSe  sylfa  gcsecan  und 
bemerkt  dazu:  *Das  *  altera  vice^  müsste 
dU  vollständige  legende  von  Andreas 
verdeutlichen.  Das  /bigende  >xr  -^  ibi, 
ubi,  kann  sich  fäglich  auf  diese  siSc- 
llngas  beziehen  und  ^apud  quos,  apud 
illos^  übersetzt  werden;  so  bedeutet  es 
auch  Beow,  540  (-•  27 1 )  'apud  tum  \  K, 
setzt,  wolals  Vermutung ^  ganz  das  richtige 
'Achaie'.  Gr,  2  Achaie,  obgleich  v.  169 
Achaia  steht.  Mit  Gr.  in  Achaia  zu  än- 
dern ist  gar  kein  grund  vorhanden. 
Lesen  wir  mit  der  Ax.,  so  erklärt  sich 
auch  otSre  si-Se,  vgl,  v,  169. 

1703.  K,  hleafre. 

1704.  Hs,  asette  i  sytS  no.  Zwischen 
sy1$  und  no  ist  ein  kleines  loch  im  per- 
gamente,  doch  nicht  so  gross,  dass  etwa 


San  dadurch  hätte  verloren  gehen  kön^ 
nen.  Wir  haben  sitS  ^postea,  aller^ 
dings  aus  der  dichtung  nur  in  der  Ver- 
bindung mit  er,  dem  es  entgegengestellt 
wird,  belegt.  Doch  sind  die  beispiele 
für  diesen  gebrauch  nicht  so  reichlich, 
dass  wir  nicht  annehmen  könnten,  dass 
sy5  für  sich  gebraucht  worden  wäre, 
ich  finde  daher  keinen  grund  mit  Gr, 
u,  B,  in  syStSan  zu  ändern.  Gm,  will 
•)  sitS  (ofgcaf  oder  ne  ofgeaf )  no  (■■  nequa- 
quam)  ergänzen,  K,  zieht  seiner  Über- 
setzung nach  si'8  no  zum  folgenden. 
So  auch  Gr,  in  seiner  Übersetzung: 

und  nimmer  seitdem 

fand  der  freundlose  frevler  tröstung. 

Ebenso  Gr,  2,  der  das  komma  nach 

no  tilgt,  das   Gr,  hat.     Ich   schliesse 

mich  K.  an.    Ebenso  B, 

1705.  Gm,  0.  bem.  feonda/iir  freonda. 

1713.  Hs.  wunn.  So  alle  heraus- 
geber  mit  ausnähme  von  Gr.,  der  wynn 
ändert.  Da  aber  die  form  wunn  sich 
neben  wynn  findet,  so  liegt  kein  grund 
zur  änderung  vor, 

1714.  Gr.  2  will  in  paVuT  ändern. 
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ANDREAS  (y.  1715—1722). 


1715.  ]  ]?a  weorSedon  wuldres  ajend, 

cleopodon  on  corlSre  3  cwaßdon  }>as: 
'An  is  ece  ^od  eallra  ^esceafta! 
*Is  his  miht  D  his  ffiht  ofer  middanjeard 
^breme  jebledsod  ond  his  blsßd  ofer  eall 

1720.  'in  heofont'rymme  hal^m  scine^, 
'wlitije  on  wuldre  to  widan  ealdre, 
'ece  mid  en^lom:  ^oei  is  »{Sele  cynin;!* 


Sowol  seolhwatSu  als  seolhpatSu  ist  sonst 
nicht  belegt.  px^S  als  neutr,  statt  masc. 
findet  sich  öfters. 

1716.  Hs.  weortJedon.  So  B,  Th. 
druckt  weorSodon,  so  die  andern 
herausgeber. 


1716.  ffs,  cwadon.  So  IT.,  Gr.  {als 
änderung)  und  B.  Th,  cwstSon,  Gm,  än- 
dert in  cwsden. 

1719.  In  der  hs.  ist  ond  atis- 
geschrieben, 

1720.  Gr.  setzt  o.  bem.  on  statt  in. 


2. 


Die  scMcksale  der  aposteL 


(52^)    HYfMTl  ic  )^ysne  san;  siSjeomor  fand 
on  seocum  sefan  samnode  wide, 
hu  }>a  »{Selinjas  eilen  cySdon, 
torhte  3  tireadije.    Twelfe  w^cron 
5.  dsdum  domfseste,  dryhtne  jecorene, 
leofe  on  lifo.    Lof  wide  spranj, 
miht  1  mffirSo  ofer  middanjeard 
]?eodnes  j^epia,  ]?rym  nnlyteL 
Halfan  heape  hljt  wisode 
10.  }>ffir  hie  dryhtnes  se  deman  sceoldon, 
reccan  fore  rincnm.    Same  on  Bomebyri; 
frame,  fyrdhwate  feorh  ofjefon 
l^ar;  Nerones  nearwe  searwe, 


Gr.  ■■  Grein's  Bibliothek,  —   Gr,  1  =^  Grein  in  der  Germania  X.  —  IT.  — 
Kemble^s  Ausgabe,  —  7A.  -■  Thorpe's  Ausgabe, 


1.  In  der  hs,  steht  nur  Wi£T,  doch 
ist  davor  durch  ßnf  zeilen  platz  ßr 
ein  H  frei  gelassen,  der  sich  hinten 
immer  mehr  verengert,  —  K,  fand,  o.  s. 
seüan  samn.  Gr,  fand  o.  s.  sefan, 
Mnin. 

3.  Dose  diese  teile  und  v,  6  sehr  an 
Beom,  erinnern,  bemerkte  schon  Sievers, 
Paul  mnd  Bräune's  Beitr.  9,  135. 

4.  K'  cytJdon.  Torhte.  Gr,  cytJdon, 
toriiie.  —  ^'.  woron.    I>a  sonst  diese 


form  nicht  zu  belegen  ist  als  nebenform 
zu  waron,  waeron,  nie  nir  nomon  neben 
namon,  nemon  haben,  so  ändere  ich 
mit  den  herausgebem  in  waron.  Gr, 
foron?  /Sr  woron. 

n.  Th,  und  K,  verbinden  Rome- 
byrig.     Gr.  lässt  es  getrennt. 

13.  Hs.  neawe  searwe.  Schon  Th, 
bessert  nearwe  s.  K,  liest  wie  die  hs, 
und  übersetzt:  *cruel  ireachery\  Gr. 
dagegen:  nearo-searve. 
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DIE  SCHICKSALE   DER  APOSTEL  (v.   14 — 36). 


Petrus  3  Paulas:  is  se  apostolhad 
15.  Wide  jeweor^od  ofer  werl'eoda. 

Swylce  Andreas  in  Achapa 

for  Epas  aldre  ^ene^de: 

ne  l^reodode  he  fore  \>TymmQ  ^eodcyniDjes 

ffinijes  on  eorlSan,  ac  him  ece  jeceas 
20.  lanjsumre  lif,  leoht  nuhwilen, 

sy}>}>an  hildeheard  herijes  byrhtme 

flßfter  ju^plejan  (53*)  jealjan  )?ehte. 

Hwffit!  we  eac  ^ehyrdon  be  lohanne 

ffijlsawe  meon  aeSelo  reccan, 
25.  se  manna  w8bs  mine  jefreje 

l^urh  cneorisse  Criste  leofast 

on  weres  hade,  sjS^an  wuldres  cyninj, 

enjla  ordfruma  eorlSan  sohte 

}>urh  fsemnan  hrif,  faeder  manncynnes; 
30.  he  in  Effessia  ealle  j^raje 

leode  Iserde:  }>anon  lifes  we; 

sVSe  ^esohte,  swe;le  dreamas, 

beorhtne  boldwelan.    Nses  bis  broiSor  Iset, 

siiSes  s8Bne,  ac  $urh  sweordes  bite 
35.  mid  ludeum  lacob  sceolde 

fore  Herode  ealdre  jedselan. 


15.  E.  interpungiert:  Paulus,  wer- 
)>eoda.  Swylce.  Gr,  1  Paulus.  ver>eoda, 
swylce.  Gr,  2  bemerkung  ist  mir  unver- 
ständHch:  *14*  kolon  und  lö*»  komma: 
Es  ist  nol  gerade  umgekehrt  gemeint, 
denn  me  Gr,  2  angibt,  so  interpungierie 
schon  Gr,  ].  Ich  schliesse  mich  K, 
insoweit  an,  als  ich  se  apostolhad  auf 
die  des  Petrus  und  Paulus  beziehe. 

he 
18.    Ne    ►reodode    i   fore.     he  ist 

von  derselben  hand  übergeschriebefi.  — 

Hinter  "Seod  cyninses  ist  ein  fehler  und 

loch  im  Pergamente, 

20.  K.  unhwileii:  syS^an.    G.  un- 

hwilen,   s.     Ebenso    v,   27    K,   bade; 

8y««an.    Gr,  bade,  s. 


21.  Th,,  K,  und  Gr,  bilde  heard. 
Ich  verbinde  zu  hildeheard,  nne  wir 
hildedeor  u.  a,  Zusammensetzungen 
haben, 

23.  In  der  hs.  ist  nach  loh  ein  ziem- 
lich grosses  rundes  loch, 

24.  In  der  hs,  steht  c^lsawe.  So 
Th.    K,  und  Gr,  o,  bem,  aesleawe. 

29.  Ifs,  manncynnes.  Gr,  o,  bem, 
mancynnes. 

32.  K,  verbindet  swesle-dreamas, 
doch  die  Zusammensetzung  mOsste  swe- 
Sel-dreamas  lauten.  Mit  Gr,  ist  swe^le 
als  eigenschaflswort  aufzufassen. 

3C.  Gr,  1  ealdre  gedclan,  Gr.  2 
ealdr^  gedslan. 
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feorh  mi  flssce.    Philipus  waes 

mid  Asseum;  ]?anon  ece  llf 

^wrh  rode  cwealm  ricene  ^esohte, 
40.  sySiSan  on  ^aljan  in  5earapoJlim 

ahanjen  wss  hildecorSre. 

Harn  wide  wearS  ward  undyme, 

]?ffit  to  Indeum  aldre  jelsedde 

beaducrffifti;  beom  Barthol  am  eus; 
45.  I^one  hebt  Astrias  in  Albano, 

hffiiSen  D  hyjeblind  heafde  beneotan, 

for}>an  he  Sa  hsSen^ild  hjran  ne  wolde, 

wij  weorSian:  bim  waes  wuldres  dream, 

lifwela  leofira  ponne  \>8&b  leasan  ;odu. 
50.  Swylce  Thomas  eac  ]?riste  jeneiSde 

on  Indea  oiSre  dselas; 

^Bsr  mane^um  wearS  med  onlihied, 

hije  onhjrded  j^nrh  his  hali;  word, 

sjSiSan  collenferS  cyninjes  broBor 
55.  awehte  for  weorodum  wandorcraefte 

]?arh  dryhtnes  miht,  }>ffit  he  of  deaiSe  aras 

^eon;  3  piShwset  3  him  waes  3ad  nama; 

3  Sa  l^aem  folce  feor^  ^esealde 

sin  aet  saecce:  sweord(53^)-raes  fornam 


37.  Es,  philipus.    Gr,  o,  bem.  Phi-  I  {vielleicht  durch  eine  dunkele  stelle  im 

Uppas.  pergamente)    es  nur   auszusehen,    als 

39.  E.  nnll  rodc-cwealm  verbinden,  ,  ginge   ein   strich   hindurch.     Ich  lese 

41.  Alle  herausg,  drucken  bilde  daher  sclsdde,  Th.  sels'S'Sc,  ebenso  E, 
corSre.  Doch  Gr.  Sprachsch,  11  73  i  (übersetzt:  ^frorn  life  must  pari*),  Gr, 
verbindet  hildecorSre.  Ihm  ist  sich  des  druckt  scl^edde  als  Vermutung,  Gr,  2 
iinnes  wegen  anzuschliessen,  gcncSdo? 

42.  Es.  hat  weartJ.    So  Gr,    Aber  45.  E,  hat  ,  vor  J»one.    Gr.  hat 
Tk  und  E,  weard. — Es,  wurd.    Da  dies  ,  >one. 

«we  neben  form  zu  wyrd,  nie  Andr.  46.  E,  druckt  beneosan. 

V.  1713  wunn  neben  wynn,  so  ist  kein  49.  E.  druckt  uns  für  >se8.     Gr,  2 

^nifiif  zur  änderung.    E,  und  Gr,  an-  I  >a8  (»  >as  hi), 

iem  in  wyrd.  bi.  E,  übersetzt  o^re  dslas  mit  *on 

43.  In   der  hs,  haben  beide  d    in  the  other  hand\    E,  delas,  "Sser.     Gr, 
Selcdde  zwar  die  gestalt  wie  sonst  die  dslas;  bsr. 


S^strichenen  d,  doch  scheint  mir  kein 
strich   hindurch    zu   gehen  ^    sondern 


59.   Zwischen  for  und  nani  ist  ein 
rundes  loch  in  der  doppelten  höhe  eines 
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DIE   SCHICKSALE  DER  APOSTEL  (t.   60—85). 


60.  l'urh  heeSene  hand;  }>ser  se  halja  j;6craii;^, 
wand  for  weorudum;  {'onon  wuldres  leoht 
sawle  ^esohte  sipres  to  leane. 
HwffitI  we  l'SBt  jehjrdon  }>ar2  hallte  bec, 
)>8Bt  mid  Sijelwarum  soS  yppe  weariS, 

65.  dryhtlic  dorn  jodes,  dffi;;es  or  onwoc, 
leohtes  jeleafan:  Und  W8bs  jefselsod 
}>arh  Mathens  msre  lare; 
l'one  het  Irtacus  iSurh  yrne  hyje, 
wffilreow  cynin;;  wsBpnum  aswebban. 

70.  Hyrde  we,  ]?ffit  lacob  in  lernsalem 
fore  sacerdnm  swilt  j^rowode 
iSur;  Stentes  swen;:  stiiSmod  jecranj, 
eadij  for  sfestum,  hafaiS  nu  ece  lif 
mid  wnldorcinin;  wijes.to  leane. 

75.  Nteron  $a  twe^en  tohtan  ssne, 
lindjelaces:  land  Persea 
sohton  si^frome  Simon  3  Thaddens, 
beornas  beadorofe;  him  wearS  bam  samod 
an  endedse;:  seSele  sceoldon 

80.  "Sarh  wspenhete  weorc  t^rowijan, 
si^elean  secan  D  }>one  soSan  jefean, 
dream  »fter  dea^e,  ]>a  ^edseled  wearS 
lif  wiS  lice  3  \>2lb  Isenan  jestreon, 
idle  ffihtwelan  eal/e  forhojodan. 

85.  Dys  iSa  »{Selin^as  ende  jesealdon, 


buchstaben,  —  K,  saecce  sw.  fornam,  K  h. 
hand;  t$«r.  Gr,  interpungieri  wie  oben, 
dock  band,  )>er. 

60.  K,  weorodum,  )>onon. 

63.  Hs.  >urs.  So  die  ausgaben. 
Nur  Gr.  druckt  )>urh  o,  bem.  Ebenso 
steht  V.  72  tSurg  in  der  hs.  Dagegen 
».  67  hat  die  hs.  )>urh,  68  und  80  iSurh. 

64.  Ich  fasse  so-S  ais  subst.,  nicht 
als  adv.  oder  a4/»  auf,  daher  das 
komma  nach  wearS. 

67.  K.  lare,  |>one,  wodurch  die  be- 

Ziehung  des  )>one  etwas  geändert  wird. 

70.  Gr.  hyrdon  we?   Gr.'s  änderung 


ist  ganz  unnötig^  da  Hyrde  we  die  form 
istt  welche  zu  erwarten  war,  vgl.  Sie- 
verSf  Ags.  Gramm.  §  360,  2. 

77.  In  der  hs.  wurde  h  von  derselben 
hand  über  das  a  in  t^ddeus  geschrieben. 
Th.  bemerkt  nichts  darüber. 

84.  Hs.  idle  lehtwelan  ealne.  So 
Th.  und  K.  K.  übersetzt  allerdings: 
^empty  wealth  they  all  despised\  Gr. 
ändert  ealne  in  ealle.  Der  zeile  83** 
wegen  scheint  mir  die  form  der  mehr- 
zahl  bei  ahtwelan  vorzuziehen  zu  fem. 
—  E.  druckt  forhosodon. 

85.  Dys.    Gr.  ändert  in  )>us.    Da 
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XII.  tilmodi^e:  tir  unbraecne 
we^an  on  jewitte  wuldres  }>epia8. 
Nu  ic  l^onn^  bidde  beorn,  se  $e  lufije 
l^ysses  jiddes  be^anj,  }>8et  he  jeomrum  me 

90.  ]?one  haljan  heap  helpe  bidde, 

friSes  D  fuliomesl  ha  ic  fireonda  be]?earf 
liiSra  OD  lade,  ]?onne  ic  lanpie  ham, 
eardwic  uncu^  ana  ^esece, 
l»t  me  on  laste  lic,  eorSan  dsl, 

95.  wselreaf  wnni^ean  weormam  to  hro^rel 


$cn$t  öfter»  formen  mit  u  und  y  wech- 
seln ,  $0  haue  ich  die  form  üys  neben 
Uns  für  denkbar,  wenn  ich  auch  kein 
teeitere»  beispiel  dafür  zu  geben  weiss. 

67.  K.  wsgon  f  wesan. 

88.  Hinter  beo  von  beorn  ist  ein 
ris»  in  der  hs.,  der  auch  in  der  näch- 
sten zeile  zwischen  me  und  >one 
nfeitergehi. 

90.  Die  hs.  hat  halsa.  In  halsan 
ändern  Th,,  K.  und  Gr.     Vgl.  v.  9. 

91.  Bs.  hat  deutlich  hu.  K,  u.  Gr. 
ändern  in  na.  Dagegen  spricht ,  dass 
dann  nn  hintereinander  in  ganz  9er* 
scMedener  bedeutung  gebraucht  wäre. 
Denn  an  zweiter  stelle  kann  es  nicht 
•"  nunc,  stehen,  da  der  dichter  nicht 
sagen  will,  er  stürbe  Jetzt.  Ausserdem 
nürde  die  auffassung  eine  schrecklich 
schleppende.  Ich  bleibe  daher  bei  der 
lesart  der  hs.  und  fasse  hu  als  den 
ttusrufesatz  einleitend  auf. 

92.  Es.  ic  teeal  lang^ie.  Wenn  wir 
•ceal  beibehalten  wollen,  so  muss  scsece 


in  sesccan  geändert  werden,  wie  es  E, 
und  Gr.  tun,  oder  es  muss  ein  dem 
gesecan  ähnlicher  begriff  im  infinitif 
ergänzt  und  ein  grösseres  zeichen 
nach  ham  gesetzt  werden.  Ich  streiche 
lieber  sceal  und  lasse  %QsetQ  {als 
futuialen  indicatiw)  unverändert.  Ict 
steht  dann  gleich  ic  hete  oder  besser 
Ist  ic.  Dass  hier  das  e  fehlt,  obgleich 
kein  ic  folgt,  mag  entweder  zu  erklären 
sein,  dass  man  im  sinne  sich  ic  ergänzte, 
dessen  ergänzung  durch  me  völlig  ge- 
geben ist;  oder  der  Schreiber  Hess  e 
weg,  um  noch  me  vor  den  riss  des 
Pergamentes  zu  bringen,  welcher  wol 
schon  zur  zeit  des  Schreibers  wie  fetzt 
dicht  hinter  e  herunter  ging,  vgl.  anm. 
zu  V.  88. 

Th,  und  K.  nennen  das  stück  ein 
bruchstück.  Mit  zeile  95  schliesst 
bl.  53^.  Dahinter  ist  ein  blatt  heraus- 
gerissen: ob  vom  Schreiber  selbst  oder 
von  einem  andern,  bleibe  dahingestellt 
Veber  meine  ansieht  in  dieser  sache 
vgl.  meinen  Grundriss  s,  242  f. 


3.  Rede  der  seele 

L  Bede  der 

A.   Exeter-text  (genauer  abdruck). 

(98*)    HUEU  yMS  BEHOFAp.  haelej^a  flßjhwylc. 
\ftßi  he  bis  sawle  siiS .  sylfa  bewiti^e. 
hn  \fBdi  biiS  deoplic .  pön  se  deaiS  cymeiS. 
asandraS  }7a  sibbe .  \f&  }7e  ser  somud  wseron. 
5.  lic  3  sawle. Ion;  biiS  8i}7}7an. 

)?8Bt  se  28est  nimeS .  sei  ;ode  sylfum. 
swa  wite  swa  wuldor .  swa  him  in  worulde  sr. 
efhe  pmt  eorSfset .  »r  ^eworhte. 
Sceal  se  ^sst  cnman .  ;eh}7am  hremi;. 
10.  syle  ymb  seofon  niht.  sawle  findan. 
)?one  lichoman .  pe  heo  ser  lonje  wsb;. 
)?reo  band  wintra  .  butan  ser  wyrce .  ece  dryhten. 
ffilmihtij  ;od  .  ende  worlde. 


Conyb,  B  Canybeare's  IHustradons,  —  £t(m.  -»  EiimÜHer's  Seopas  and  Boceras.  — 
Gr,  ■=  GreMi  Bibliothek.  —  Gr.  2'»  GreirCi  Besserungen  in  der  Germania.  — 
E.  —  Eemble*s  Codex  Ferceilensis,  ^  KL  ^  Klipstein's  Analecta.  ~  Th. 
i«  Thorpffs  Abdruck  im  Appendix  B.  —  JA.  2  «=  Thorpe^s  Codex  Exoniensis. 


1.  In  der  VercelK-hs.  geht  das  H 
mir  bis  in  die  nächste  teile. 

2.  Th.  2  druckt  als  lesart  der 
Exeterhs.  hier  wie  in  v,  6  und  8  t, 
doch  die  hs.  hat  >»t  ausgeschrieben.  — 
In  der  Verc.'hs.  steht  sitS  siS.  Schon 
Th.  lässt  das  eine  sii$  weg,  so  die  an- 


dern ausgaben.  —  Th.2  bewilise.  Hu. 
Ebenso  Kl. 

4.  Conyb.j  der  den  Exetertext  druckt, 
hat  somad  statt  somud  der  hs.  Ebenso 
Ettm.  Kl.  ändert  in  samud,  wie  er  Über- 
haupt überall  kurzes  a  {statt  o)  vor  m 
und  n  herstellt. 

7.  K.  wuldor;  swa.   Gr.  wuldor,  swa. 


an  den  leichnam. 

sttndigen  seele. 

B.   Vercelli-text  (hergestellt). 

(101  »>)    HUBU  «aB8  behofa«  haßleSa  flejliwylc, 
^Bßi  he  his  sawle  bVS  sjlfa  ^ej^ence, 
ha  }78et  bi%  deoplic,  }^onne  se  deaiS  cjmeS, 
asyndreS  J^a  sybbe,  )?e  aer  samod  waßron, 
5.  lic  3  sawle.    Lanj  bi%  sySiSaD, 
}78et  se  jast  nimeiS  set  jode  sylfam 
swa  wite  swa  waldor,  swa  him  on  worulde  m 
efhe  \fsdi  eorSfast  aer  jeworhte. 
Sceal  se  jast  cumao  jeohiSam  hremi;; 
10.  symble  ymbe  seofon  niht^  sawle  findan 
)?one  lichoman,  }?e  hie  ser  lanje  wsej, 
}?reo  band  wintra,  batan  ser  )?eodcyDin;, 
SBlmihti;  ^od  ende  worulde 
wyrcan  wille,  weoruda  dryhten. 

8.  Conyb,  efne,  doch  die  Ex,  hs.  hat  \  text  anschiiessi,  setzt  hier  unnötiger 
efne. — In  der  Ferc.hs.  ist  zwischen  strgc  weise  aus  der  Ex,  hs,  hco  ein.  hie, 
u.-worhXe  eine  Unebenheit  im  per gamente^      wie  die  Vera,  hs,  hat,  ist  eine  ganz 

ebenso  V.  10  zwischen  s^mhle  und  ymhc,  ,  gewöhnliche  nebenform  zu  heo. 

10.  Conyb,s^\t  ßr  »yle  der  Ex.hs,  ^^ff*  Ettm,  sagt:  ^Lacunam  Thor^ 
—  Beide  hss.  lesen  sawle.  Ettm,  und  pius  non  notavit;  scribi  fortassis  potest: 
Kl,  ändern  in  sawl,  beid^  ohne  bem,  *>rco  hund  vintra  sitS^an  >onan  gevat* 
Für  diese  änderung  ist  kein  grund  vor-  Gr,  meinte  in  der  Exeter  hs,  fehle  eine 
kanden,  denn  Gr,  gibt  im  Sprachsch,  halbzeile.  Ich  halte  mich  an  den  Verc, 
n  392  genügende  beispiele^  dass  sawle  i  text,  der  hier  entschieden  besser  ist. 
auch  als  nomin.  gebraucht  wird,  |         13.   Conyb,,  Ettm,  und  Kl,  drucken 

11.  Gr,y  der  sich  sonst  an  den  Verc,  |  worulde,  obgleich  die  Ex,  hs.  worlde  hat. 
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15.  CleopaiS  }7onne  swa  cearful .  caldan  reorde. 

spriceiS  p-imlice .  ^sst  to  (98^)  }7am  duste. 

hwffit  dru^uj^a  dreorja.to  hwon  dreahtest  }^u  me. 

6or}7an  fylnes  .  eal  forweornast. 

lames  jelicDes .  Ijt  \fVL  jel^ohtes  to  won. 
20.  I^inre  sawle  srS .  si}?)7an  wurde. 

Bip^nn  heo  of  lichoman .  Isded  wsere. 

hwaßt  wite  }?u  me  werja .  hwaet  }?u  huru  wyrma  jifl. 


25.  . 

lyt  je|7ohtes .  hu  )?i8  is  Ion;  hider. 

D  l^e  l^urh  enjel .  ufan  of  roderum. 

sawle  onsende .  }7arh  bis  sjlfes  hond. 

meotud  selmilitij .  of  bis  m8B2eD|7rjmme. 
30.  3  \>e  |7a  jebohte .  blöde  l^y  bal^ao. 

D  ^VL  me  ]>j  beardan .  buD^re  jo^^i^d®* 

D  ^ebseftnadest .  belle  witü. 

ic  |7e  In  innan .  no  ic  j^e  of  meabte. 

flsßsce  bifoDjen .  3  me  firenlustas. 
35.  )?ine  ^el^ruD^on .  f  me  )?abte  ful  oft. 

}78ßt  wffire  t^riti;; .  tausend  wintra. 


15.  Kl.  caldon  gegen  die  h$.,  obgleich 
er  sonst  a  vor  m  und  n  beibehält^  und  es 
setzte  wenn  in  der  hs,  o  sieht. 

16.  Ettm,  0.  bem,  s^t,  obgleich  er 
sich  an  die  Ex,  hs,  hält  Th.  2  setzt 
se  aus  der  Ferc,  hs.  vor  j;««*  ^in. 
Ebenso  KL 

17.  Conyb.  und  Th.  2  lassen  das  bw«t 
der  Ex.  hs.  hinweg.  Ihnen  folgen  die  an- 
dern herausgeber  von  E.  Conyb.  Drugu 
iJu  ^pulvis  tu;  Th.  2  druguhu  drcor^a 
=  gory  dust;  Ettm,  dru^u  :  drogc.  ster- 
cus?  Kl.  Drugutbu  drcorge!  K  "Siuh  %\\ 
{nach  druh  "Su  der  Verc.  hs.);  Gr., 
•hwaet  druge  |>u?  {s.  drcog^an);  vgl. jedoch 
auch  siecitas  vel  ariditas  >■  druga'Sc 
(Sprachsch.  I  207).»  —  Ettm.  will  dreh- 
test aus  der  Verc.  hs.  in  den  Ex.  iext 
einsetzen. 


18.  Kl.  eall.  —  Ettm.  forvisnad  aus  V. 

19.  Th.  2  ändert  won  m  hwon. 
Ebenso  Ettm.  und  Kl.  —  Th.  zieht  to 
hvon  zu  V.  20.  Ebenso  Ettm.,  K.  und  Gr. 

20.  Conyb.  "Sinne  /5r  J»inre. 

22.  Verc.  hs.  hat  tJuiJu.  Ein  iJu  strei- 
chen Th.  und  die  andern  herausgeber. 

23.  Gr.  ändert  sryrum  in  srynum. 
Im  Beon\  930  kommt  einmal  sryn  vor 
»  moeror,  lucfus,  malum;  ausserdem 
findet  sich  nicht  selten  srin ,  sryn  <» 
/allstrick.  Gr.  will  es  nun  auf  letztere 
weise  erklären:  lust^ryn  ^^ /allstrick 
der  tust.  In  der  hs.  steht  nun  aber 
deutlich  luslsryrum.  Zu  lustsrynura 
würde  das  zeitwort  fulsan  schlecht 
passen;  dies  scheint  Gr.  ganz  übersehen 
zu  haben.  Ich  halte  an  der  lesung  der 
hs.  fest;  lustsryrc  kann  gedacht  sein 
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15.  CleopaiS  ^onru  swa  cearful  cealdan  reorde, 

spreceiS  jrimlice  se  jaat  to  j^am  duste: 

'HwffitI  druh  iSu  dreoreja,  to  hwan  drehtest  $u  me, 

'eorSan  fulDes  eal  forwisnad, 

'lames  ^elicnesl  Ijrt  in  jemundesty 
20.  'to  hwan  ymte  sawle  l^in;  siSJ^an  wurde, 

'STSSan  of  lichoman  Isded  wsere! 

'Hwiet  wite  Sa  me,  werijal  hwsBÜ  iSu  hom  wyrma  27^» 

47t  je^ohtest,  }7a  iSa  lustp-yrum  eallom 

'ful  j^^^®'^^  ^u  ^u  OD  eorSan  scealt 
25.  'wTrmum  to  wiste;  hwaet!  $u  on  worolde  8Br 

lyt  ;e)?ohtest,  hu  yis  is  |7qs  lan^  hider. 

^HwsBtl  l^e  purh  enjel  ufan  of  roderam 

^sawle  onsende,  {^urh  his  sjlfes  hand 

'meotod  slmihti;  of  his  mae^enj^rymme 
30.  *3  |7e  gehöhte  blöde  ^j  haljan, 

'1  \fVi  me  mid  )?y  heardan  hanjre  jebunde 

'D  jehffiftDedest  helle  witum. 

'Eardode  ic  pe  on  innan  :ne  meahte  ic  $e  (102*)  of  cuman 

'flssce  befanden  1  me  fyrenlustas 
35.  '|?ine  j^el^runjon,  )?set  me  l'uhte  ful  oft, 

'\fBdi  hit  wsdie  XXX.  jausend  wintra 


me  unter ''wonn€tchauer\    Es  ist  das-  27. 2>f>r(?rc.^^.Aa/;h>wst>elaensi'l. 

seilte   damit  gemeint^    was  sonst  mit  i  So  Th.    K,  behält  dies  auch  bei  und 

firenlu6t  bezeichnet  mrd.  übersetzt:  *io!  thee  an  angel  from  hea- 

24.  Gr.  zieht  eallum  zu  v,  24 ;  Th,  und  ven  above  seni  a  soul,  through  his  onm 

SL  XU  23.     fulseodest  verändert  er  in  hand,  the  Lord  Almighty  from  his  ma^ 

faleodest,  doch  steht  es  offenbar  *-  ful-  jesty.*    Weit  besser  ist  hier  die  iesung 

}^eeodesl  und  es  ist  kein  grund  vorhanden  der  Ex,  hs.^   die  ich  mit  Gr.  hier  in 

tuleodesi  da/ur  zu  setzen.  Noch  Willkür'  den  text  setze. 

Sicher  ist  Gra  weitere  änderung:  fuleo-  ,        33.    Th.  2   setzt  cardodc   aus   der 

dest:  na  >u.  Gr.  2  kehrt  dann  auch  wieder  Verc,  hs,  in  den  Ex.  text.   Bei  Kl.  lautet 

zur  ^.  hu  zurötfAr;  fiileodest,  hu  >u.    K.  v.  32:  Eardode  ic  the  on-inuan  nc  ir 

fasst  die  stelle  ganz  anders  auf.    Er  the  of  meahte  flssce  bcfanscn.    Ettm. 

übersetzt:  ^when  thou  with  all  sins  of  ;  hat  33*^  aus  der  Verc.  hs.  genommen, 

thy  Hut  wentest  about  defiled^  (also:  30.  Die  Verc,  hs.  hat  wxr.    Schon 

ful  greodest).  —  scealt  ist  hier  '^  sollst^  '   Th.  ändert  in  wsre.     Ebenso  K.  und 

wirst  sein,  aufzufassen.  ■   Gr.  —  K.  druckt  [)>rittig] ;  dieses  wort 

26.  Kl.  druckt  0.  bem.  sethohtest,  i  fehlt  nicht  in  der   Verc.  hs,,  sondern 

obgleich  er  sich  sonst  an  die  Ex.  hs.  hält.  1   es  steht  XXX.  da. 
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to  l^inum  deaiSdffi^e .  hwset  ic  uncres  jedales  bäd. 

earfoiSlice .  nis  nu  se  ende  to  ;od. 

waere  ^n  ^e  wiste  wlonc .  3  wines  ssBd. 
40.  }?r7mfal  )?a  nedest .  3  ic  of|?yrsted  wses. 

;odes  lichoman  .  ^sestes  drinces. 

I^aer  ]>vi  )>ön  ho  jode,  her  on  life. 

Inenden  ic  ]>e  in  worulde .  wunian  scoolde. 

}78et  pn  wsere  puth  flffisc.3  püih  firenlustas. 
45.  stroD;;  jestyred .  3  ;esta|7elad  )7arh  mec. 

D  ic  WSB8  jffist  OD  ]>Q .  from  jode  sended. 

naefre  )?a  me  swa  heardra .  helle  wita. 

ne  jearwode .  I^urh  {^inra  neoda  lust: 

scealt  ]f\x  na  hw8e}?re  minra  jescenta .  scome  )?rowian. 
50.  OD  l^am  miclan  dsBje .  ]>ön  monna  cynn. 

se  a'^^cenda  (99*)  ealle  jejaBdraS. 

Ne  eart  pn  nu  }7od  leofre .  naenjü  li^endra. 

menn  to  jemseccan .  ne  medder  ne  fseder. 

ne  nsßnjum  jesibbra  .  ]>öü  se  swearta  hrefn. 
55.  8i}7)7an  ic  ana  of  j^e  .  at  sij^ade. 

]7urh  }>8es  sylfes  hond .  ]ye  ic  ser  onsended  waes. 


37.  Th.  und  K.  beginnen  die  neue 
teile  mii  onbad. 

38.  K.  druckt  togod. 

39.  Kl,  druckt  wlaenc  und  ssDt  statt 
^lanc  und  ssd.  —  K,  saed;  hrymful. 

40.  Beide  hss,  haben  nc  dcst  oder 
nedest  ne  dest  Th.  1 ;  ne  dcst  Th,  2  und 
Kl,  Ettm,  ändert  in  nciSdest,  ebenso  Gr, 
K,  hat  dagegen  hunedest  b  thou  wert 
proud.  Ebenso  Gr.  2.  —  ic  fehlt  in 
der  Ferc,  hs.  Obgleich  sonst  nicht 
selten  das  persönliche  fUrnort  fehlt 
{wie  bei  J»u  nedest),  empfiehlt  sich  hier 
aus  der  Ex,  hs,  es  einzusetzen  ^  da 
vorher  ein  andres  Subjekt.  Gr,  ßgt  es 
auch  ein, 

42.  Hier  setzen  die  drei  ausgaben^ 
welche  der  Ex.  hs,  im  ganzen  folgen 
(Th,  2,  Kl.  und  Ettm.\  den  ersten  halb- 
vers  aus  der  Fere.  hs,  ein. 


43.  Kl.  druckt  thendan.  —  Ettm. 
hat  on  worulde  wie  in  der  ^erc,  hs. 
steht, 

45.  Th,  2  druckt  stronse  statt  strons 
der  Ex.  hs,,  ebenso  Ettm.;  Kl,  stranse 
wie  die  Verc.  hs.  —  Gr,  setzt  sestyred 
aus  der  Ex,  hs.  ein  (■■  agitatus).  Ich 
behalte  s^^stryned  bei,  das  einen  sehr 
guten  sinn  gibt. 

46.  Ferc.  hs.  Ic. 

AI,  Ferc.hs,  mid.  So  Th,  Ettm.  will 
in  der  Ferc.  hs,  wi«  statt  mid  lesen. 
Gr,  nimmt  diese  Vermutung  Ettm,*s  an^ 
auch  ich  schliesse  mich  Ettm,  an,  K. 
behält  die  lesung  der  Ferc.hs,  bei  und 
übersetzt: '  never  thou  me  with  such  harä 
hell'torments  wouldst  have  saved,*  — 
Th,  2  druckt  mec,  doch  in  E.  steht  me. 
Th.  2  folgen  Ettm.  und  Kl. 

48.   Th,  2  nimmt  in  den  text  sene- 
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*to  l^inam  deaSdsje;  ft  ic  iincres  nodales  onbad 
'earfoiSlice;  nis  du  hora  se  ende  to  jodl 
'WsBre  pvL  pe  wiste  wlanc  3  wines  saed, 

40.  ^t^rymful  )?anede8t  D  ic  ofl^yrsted  wsbs 
"jodes  lichoman,  ^astes  drynces: 
'forSan  ^vl  ne  ho^odest  her  on  life, 
^syiSSan  ic  %e  on  wornlde  wunian  sceolde, 
<)»et  iSn  wsBre  pxirh  flsßsc  3  {'urh  fjrenlnstas 

45.  ^stranje  ^eatryned  3  jestaiSolod  {^urh  me 
0  ic  W8B8  ^ast  on  %e  fram  ;ode  sended. 
'NsBfre  Sa  me  näd"  swa  heardum  hellewitum 
^oe  jeneredest  }?arli  }^inra  nieda  last; 
^Bcealt  Sa  minra  jesynta  sceame  )7rowian 

50.  ^on  Sam  myclan  dsBje,  }7onne  eall  manna  cynn 
^se  ancenneda  ealle  ^esamnaS. 
'Ne  eart  Sa  J^on  leofra  nsBoipim  lifisendra 
*men  to  jemseccan,  ne  meder  ne  fseder 
*ne  nffinisom  jesybban,  )H)nne  se  swearta  hrefen, 

55.  *sySSan  ic  ana  of  Se  at  siSode 

^}7arh  }78es  sylfes  band,  ]>e  ic  «r  onsended  wsbs. 


redest  aus  V,  auf  statt  searwode  der 
hs.  E.  Ebenso  Ettm.  und  Kl,  —  K. 
setzt  nach  seneredest  einen  punkt  und 
zieht  >arh  —  lost  zum  folgenden: 
^Tkrouffh  thy  needs  lust  thou  shalt  for 
my  happiness  shame  endure.*  —  Gr. 
nimmt,  obgleich  er  sich  sonst  an  V. 
hält^  hier  neoda  aus  E.  auf.  Dieses 
verfahren  ist  ganz  unnötig,  da  man  in 
F.  auch  nieda  fär  meda  lesen  kann, 
nieda  aber  eine  gewöhnliche  nebenform 
ZM  neoda  ist.  K.  behielt  nieda,  wie 
schon  Th.  1  in  den  text  setzte,  bei, 

49.  Gr.  will  die  lesart  aus  E.  %q- 
scenta  in  seinen  text  aufnehmen,  der 
sonst  der  hs,  V.  folgt.  Durch  druck- 
fehler  steht  bei  Gr.  gescenda  {aber  vgl, 
Sprachsch,  I  446,  wo  gescentu  gedruckt 
ist  und  Gr.  2).  gesccnta  ■■  confusio? 
ist  aber  gar  nicht  weiter  belegt,  die 
bedeutung  ist  eine  fragliche.  Ich  bleibe 

Btbl  d.  Aogdi.  Poesie.  2.  AafL  Bd.  IL 


daher  bei  der  lesung  von  V,  sesynto  — 
Salus,  das  gut  belegt  ist  und  guten  sinn 
gibt,  Th,  2  hat  sescenta,  übersetzt  aber 
'for  my  happiness*,  —  Kl,  druckt  o, 
bem,  sesynta  sceame.  Ettm,  lässt  beehre 
weg,  sonst  wie  E, 

50.  Gr.  lässt  call  weg, —  Ettm,  druckt 
cyn,  ebenso  Gr,  ^ 

51.  F,  acenneda,  E.  a^cenda  (n  von 
gleicher  hand  übergeschrieben).  Schon 
Th,  1  änderte  in  ancenneda(B  äcenneda). 
So  die  andern,  welche  sich  F.  an- 
schliessen. 

53.  Kl,  hat  men.  —  Th.  2  hat  die 
lesart  von  E.  medder  in  die  von  F. 
meder  geändert.    Ebenso  Ettm,  und  Kl, 

54.  E.  sesibbra.  So  Th,  2  und  Ettm, 
Aber  Kl,  ändert  in  sesibba.  —  E.  hat 
hrefn.  SoTh,2undKl,  Ettm. setzte. bem. 
braßfn.  F,  hat  hrefen,  aber  Th.  1  druckt  als 
lesung  in  F.  hrefn,  ihm  folgen  K.  und  Gr. 

7 
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ne  ma^on  J^ec  na  heoaan  adon .  hyrste  )»a  roadan. 
ne  ;old  ne  sylfor.ne  )^inra.;oda  nan. 


60.  . 

ac  her  scolon  abidan .  ban  bireafod. 

besliten  seonwnm .  3  )>ec  ]nn  sawl  sceal. 

minü  üDwillan  .  oft  ^esecan. 

wemman  mid  wordum .  swa  yu  worhtest  to  me. 
65.  eart  ^n  dumb  1  deaf.ne  sindan  }7ine  dreamas  wiht 

sceal  ic  J^e  nihtes  se  )7eah.nyde  ^esecan. 

symmm  ^esar^ad .  3  efb  sona  from  %e. 

hweorfan  on  honcred .  )»önn  haleje  menn. 

jode  li^eDdam .  lofson;  doiS. 
70.  secan  J^a  bamas.}7e  ^n  me  mr  scrife. 

D  )^  arleasan .  eardun jstowe. 

D  pec  scoloD  moldwyrmas .  monije  ceowan. 

seoDowam  beslitan .  swearte  wihte. 

pfire  3  jrffidje .  ne  sindon  )^me  jeah]>e  wiht. 
75.  ^a  }7U  her  on  moldan .  monnum  eawdest. 

ioTpon  t^e  wsBre  seile .  swi^^e  micle. 

]>ön  pe  wffiran  ealle .  eor)?an  spede. 

bntan  pxk  hy  jedselde .  dryhtne  sylfü. 

pBßT  pxk  wurde  set  fnunsceafte  fajel.ol^t^e  fisc  on  s®. 


57.  V.  mss*  So  Th.  Gr.  setzt  ma- 
gon  /&r  meg  aus  E,  herein  und  )>a  für 
>y.  K,  behäU  aus  V.  m»g  und  >y  readan 
hei^  Übersetzt  aber:  *Thou  mayst  not 
now  tdke  thee  hence  the  red  Ornaments*, 
eine  Übersetzung,  die  gar  nicht  zum  (exte 
passt.  Ettm.  und  KL,  obgleich  sie  sich 
sonst  an  £.  hatten,  nehmen  doch  aus  F. 
hyreta  statt  hyrste.  —  >y  von  V,  ändert 
Gr.  in  >a,  wie  E.  liest.  Nur  Th.  und 
K.  behauen  >y  bei,  aber  K.  übersetzt 
es  wie  >a. 

59.  Th,  und  K.  drucken  brydebeas. 
Wie  aber  soll  dann  >inre  erklärt  werden  ? 
V.  hat  soldwela.  Dem  Stabreime  nach 
würde  man  b  im  anlaute  erwarten.  Da 
mü  soldwela  ausserdem  dasselbe  gesagt 
wäre  wie  in  v.  58,  so  ist  Ettm.^s  Ver- 


mutung soldwela  in  boldwela,  das  öf- 
ters belegt  ist,  sehr  anmutend.  K.  nimmt 
auch  diese  änderung  vor,  ebenso  Gr. 
ßl.  Kl.  hat  bereafode. 

62.  Kl.  hat  beslitene.  -—  synum  ist, 
wie  E.  zeigt,  als  nebenform  von  seonu 
aufzuftusen,  vgl  Ändr.  1422.  K  über' 
setzt  es:  *slit  with  thy  sins\  —  Zwischen 
sceal  und  minum  stand  •),  doch  sollte 
dies  offenbar  getilgt  werden  und  steht 
nur  noch  ganz  verblasst  da. 

63.  E  hat  minü  unwillan,  F.  minum 
unwillu.  Schon  Th.  ändert  in  unwillum 
( a  unwillü).  Ebenso  K.  Gr.  nimmt  die 
lesart  aus  E.,  aber  ohne  grund,  denn 
wie  Sprachsch.  U  630  beweist,  findet 
sich  auch  sonst  minum  unwillum« 

64.  K.  druckt  nenman  statt  wemman. 
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'Ne  ma^an  ^e  na  beonon  adon  hyrsta  ^a  readan 

'ne  jold  ne  seolfbr  ne  ^hm  joda  mn 

*ne  ^inre  bryde  bea;  ne  fnn  doldwela 
60.  'ne  nan  J^ara  joda,  )re  So  in  ablest: 

'ac  ber  sceoloii  onbidan  bao  bereafod, 

'besliten  synam  3  )^  {'in  sawl  sceal 

'minum  nowillam  oft  j^ecan, 

'wemman  )^e  mfd  wordam,  swa  iSu  worbtest  to  me. 
65.  'Eart  %a  na  damb  (102^)  3  deaf:  ne  sjnt  )mie  dreamaa  awiht; 

^seeal  ie  iSe  nibtes  swa  J^eab  nede  jeeecan 

'synnam  jesarjod  D  eft  eona  flram  )^e 

'bweorfan  on  hancred,  ]?onne  balije  men 

'lifiendam  ^ode  lofsan;  do{$, 
70.  'secan  }?a  bamas,  }?e  "Sa  me  ber  scrife, 

'D  ]^  arleaean  eardanjstowe: 

0  t^e  Scalen  ber  moldwyrmas  mani^e  ceowan, 

'slitan  sarlice  swearte  wibta, 

'pfre  3  prsddije.    Ne  sjnt  {'ine  »bia  awibte, 
75.  ^  %a  ber  on  moldan  mannam  eowdest. 

'ForSan  pe  w»re  selre  swiSe  mycle, 

spönne  {^e  wceron  ealle  eorSan  speda 

Cbatan  }7U  bie  jedslde  drybtne  sylfam), 

')78Br  Sa  wurde  aet  frymiSe  fajel  o^SSe  fisc  on  s» 


65.  £ttm,  und  KL  drucken  sindon 
statt  findan,  nrie  E,  hat, 

66.  KL  ändert  se  )>eah,  wie  in  E, 
steht,  m  theah-the. 

68.  Kl,  hat  hancrsed  und  haiige. 

70.  Kl.  nimmt  the  thu  aus  V. 

13.  F.  wibta,  R  wihte.  KL  und 
EUm,,  melche  sonst  £.  folgen,  nehmen 
hier  wibta  an.  Ein  grund  zu  einer 
änderung  liegt  nicht  vor,  da  sich  als 
flwArzaiV  wibta,  wihte  und  wihta  findet. 

74.  Ettm,  nimmt  grsedig^  out  V,  — 
R.  seeb^e  wihte;  V.  «hta  awihte.  Die 
lesung  von  F.  behält  Th.  bei;  Th.  2  hat 
fne  KL  chta  wiht  K.  »hta  awiht, 
Ettm,  geofatSa  wiht,  Gr.  greahtSe  awiht 
Gr.  setzt  geabVu  oder  geählSa?  ■»  lasci" 


vitas  {vgL  gagol)  an.  Kur  die  form 
SeaV,  seaht$  ist  belegt,  vgl.  Sprachseh.  I 
495/:  In  V.  fehlt  dem  letzten  halbverse 
der  Stab,  doch  kommt  dies  öfters  in 
V.  vor.  Dem  sinne  nach  passt  ehta 
sehr  wol  {vgL  die  folgenden  verse);  ich 
behalte  es  daher  bei.  Auch  awihte  be- 
halte ich  bei  •—  fikr  nichts,  gar  nichts 
nutze,  vgl.  Sprachsch.  I  48. 

76.  Kl.  nimmt  sclrc  aus  F. 

77.  Kl.  waeron,  Ettm.  waren,  Gr. 
wsran  aus  E.  —  Kl.  und  Ettm.  nehmen 
speda  aus  F. 

79.  Beide  hss.  haben  Her,  Th.  2  >fit? 
für  >£r.  Ebenso  K.,  KL  und  Ettm. 
Gr.  fasst  ^ar  -a  wofern,  auf,  vgL 
Sprachsch.  II  565. 

7* 
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80.  oüe  eoTpBXL  oeat .  «tes  tiolode. 

feld^OD^eDde .  feoh  butan  snyttro. 

je  on  westenne .  wildra  deora. 

f  jrimmeste .  }7aer  swa  jod  wolde. 

je  }7eah  ^n  waere  wyrmcynna .  )»et  wyrreste. 
85.  . 

pön  )m  ffifre  (99^)  on  moldan .  mon  jewarde. 

0)7)76  »fire  fulwihte .  onfon  sceolde. 

]7ön  )7a  for  nnc  bü.ondwjrdan  scealt. 

on  }7am  miclan  dsBje .  ^ön  eallom  monnü  beolS. 
90.  wunde  onwrijene  •  )7a  ^e  In  woralde  ^r. 

firenfuUe  menn.fjrn  joworbton. 

Dön  wile  dryhten  sylf.dseda  jebyran. 


sei  ealra  monna  johwam .  mu)7es  reorde. 
95.  wunde  wi)7erlean .  ac  bwsBt  wilt  )7u  ^ter. 
on  dOmdffije  .  dryhtne  secjan? 

)7ön  ne  biiS  nsenij  to  pBs  lytel  US .  on  lime  jeweaxen. 
}78Bt  )7u  ne  Bcyle  for  SBjbwylc .  anra  on  sundran. 
rybt  apeldan  •  )7onne  reipe  bVS. 


80.  E.  hat  oiSiie  eor^au  neat,  F.  oiSiSe 
on  corSan  neat.  Th.  2  bieibt  bei  E. 
und  übersetzt:  *or,  a  beast  of  earth^ 
food  had  cuUivated,  tr aversing  thefield, 
a  brtUe  rviihatä  understanding*  K. 
dagegen  (nach  F.):  *or  like  an  ox  up&n 
the  earth  hadst  found  thy  nurture  going 
in  the  fieid,  a  brüte  without  under- 
standing.* KL  interpungiert:  olhthe 
corthan  neat  setes  tiolode,  feldgangende, 
feoh  butan  snyttro.  Ettm.  und  Gr. 
setzen  ein  komma  nach  tilode  und  nach 
8nyttro. 

82.  Kl.  ändert  se  (m  E-)  in  gea, 
statt  westenne  druckt  er  wcstene.  K. 
ergänzt  zu  wilddeora  noch  sum.  Gr. 
folgt  E.:  wildra  deora. 

83.  Th.  bemerkt:  'After  this  line  the 
MS.  {V.)  reads,  >sr  swa  ^od  wolde, 
as  at  line  168  (—85).  The  Exon  MS. 
has  it  in  the  latter  place  anly,  and  the 


alliteration  forbids  its  admission  in  the 
first  instanee.'  K.  lässt  hier  auch  >sr 
swa  sod  wolde  weg  und  setzt  ;  vor  ge. 
Gr.  folgt  E.  in  v.  83  und  84. 

84.  Kl.  setzt  gea  fUr  sc. 

85.  F.  hat  t,  nicht  >»t  wie  Th.  1 
druckt.  —  Dieser  vers  fehlt  bei  Gr. 

86.  Kl.  mann. 

87.  K.  sceoldc:  tSonne. 

88.  Es  war  kein  grund  da,  warum 
Gr.  von  F.  abweichen  musste  und  unc 
bu  für  unc  biem  {in  F.)  setzen.  Kl. 
druckt  unc  bam.  —  In  F.  steht  «u, 
nicht  )>u  wie  Th.  1  druckt. 

89.  F.  hat  miclan,  nicM  myclan  wie 
Th.  1  druckt. 

90.  wunda  fasse  ich  hier  mit  andern 
herausgebem^  sOndCj  vgl.  Sprachsch.  II 
750  (Cri.  1322).  Hier  könnte  man  etwa 
an  die  wunden  Christi  denken,  die  der 
herr   am  Jüngsten  tage   den   tündem 
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80.  'oSiSe  on  eorSan  neat  seies  tilode, 

'feld^anjencle  feoh  butan  snyttro, 

'o^Se  on  wesieDne  wflddeora 

'}?st  wyrreste,  ^kt  swa  jod  wolde, 

*^e  }?ea]i  %a  waere  wyrmcynna 
85.  'ptet  jrimmeste,  ]?»r  swa  ;od  wolde, 

*Yoime  %a  SBfre  on  moldan  man  ^ewurde 

*o9%e  ffifre  fulwihte  onfon  sceolde, 

^)?onne  iSu  for  unc  bsBm  andwyrdan  scealt 

^on  %am  miclan  ds^e,  )7onne  mannam  beoS 
90.  'wnnda  onwrijene,  )^a  %e  on  worulde  ser 

'fyrenfolle  men  fjm  joworhton. 

'Oonit^  wyle  dryhton  sylf  dseda  jehyran 

^hffileiSa  jebwylces,  heofena  scippend 

*»t  ealra  manna  jehwaes  muSes  reorde, 
95.  'wunde  wilSerlean.    Ac  bwset  wyli  -Su  pBT 

'on  }7am  domdsje  dryhtne  sec^an? 

^onne  ne  bi%  nan  na  to  ^mB  lytel  US  on  Urne  aweaxen, 

^cBt  %u  ne  scyle  for  anra  jehwylcum  onsondrum 

'riht  apldan  (103*),  }?onne  reiSe  bi% 


zeigen  mlL  Allein  in  v.  95  passt  diese 
erklärung  schlecht,  V.  95  fasse  ich 
wnnde  als  accus,  sing,  oder  plur.  Bei 
dieser  auffassung  ist  auch  nicht  nötig 
V.  95  m  wanda  zu  ändern,  —  Kl,  und 
Etim.  nehmen  wunda  aus  V. 

91.  7%.  2  druckt  men,  während  E. 
menn  hat,  Th,  2  folgen  Kl.  und 
Ettm. 

92.  Hier  ist  das  ^  grösser  als  ge- 
leöhniich. 

95.  Beide  hss.  haben  wunde  wi'Ser- 
lean.  So  Th.  1.  Th.  2  dagegen  ver- 
mutet wit$erleanian  »  sins  reguite.  Ihm 
folgt  Kl.,  doch  ändert  er  in  wunda. 
Ettm,  vanda  vitSerlean.  Dazu  bemerkt 
er:  *vit$erleanjan*  suggessii  Th.  sed  mihi 
eUeiptis  illa  esse  videtur  poetis  usitata^ 
ita  ttt  settan  seu  gifan  aut  aliud  ver- 
bum  supplendum  sit*  K.  übersetzt 
wände  wit^erlean  mü  Uhe  reward  of 


sin.*  Gr.  hat  wunda  wi'Serlcan  und 
fasst  beides  als  substantiva.  Ich  er- 
kläre wii$erlean  als  zeitwort,  wie  lean 
und  belcan  vorkommt.  Die  bedeutung 
muss  dann  nicht  nur  die  des  tadelns^ 
sondern  auch  des  straf ens  seins.  —  In 
V.  steht  Ac. 

96.  V.  hat  dödssc,  nicht  domdsse 
wie  Th.  1  druckt. 

97.  Th,  2  setzt  nach  scc^an  in  v.  96 
ein  komma^  er  zieht  also  v,  97  zum 
vorigen.  Ebenso  Kl,  und  Ettm.  — 
Th.  1  will  na  tilgen,  ebenso  K.  Ich 
behalte  na  bei:  *es  ist  durchaus  nicht 
ein  gelenk  so  klein*.  Gr,  folgt  in  97* 
hs.  E. 

98.  E.  hat  >set,  nicht  t  wie  Th.  2 
druckt.  Gr.  hat  den  ganzen  vers  98 
nach  E  gegeben.  Kl.  ändert  E.  in  for 
sghwylcum  anra  on  sundron. 

99.  K  setzt  nach  asUdan  einen  punkt. 
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100.  dryhten  st  dorne. ac  hwat  do  wit  unc. 

^dn  he  unc  hafaiS .  jeedbjrded .  o)?re  sij^e. 

sculon  wit  J^onne  SBtsomne .  8i)^)?an  bracan. 

Bwylcra  yrmj^a.swa  pn  unc  «r  scrifa. 

firena)?  )^us  ^  flaeschord.  sceal  )^ön  feran  on  we;. 
105.  secan  helle  srund^nales  heofondreamas. 

dffidom  jedrefed .  lijeiS  dust  J^ser  hit  wsea. 

ne  msBj  him  Dsware .  senile  secjan. 

ne  )^er  edrinje .  senje  jehatan. 
.     2®^^®  2®omram .  jeoce  oj^j^e  frofre. 
110.  bi)?  ^i  heafod  tohliden .  honda  tohleo)?ode. 

jeaflas  tojinene .  ^oman  toslitene. 

seoDwe  beoiS  asojene .  sweora  bicowen. 

• 

rib  reafiaiS .  repe  wyrmas. 
115.  drincalS  hlo)7aiD  hrä.heolfres  j^aratje. 

bi%  seo  tunje  totosen.on  tjn  healfe. 

han^rum  to  hro}^r .  for)7on  heo  ne  msBj  horsclice. 


100.  K,  unc.    Sculon. 

101.  Gr,,  der  im  allgemeinen  V.  folgt, 
setzt  hier  v.  101  aut  E.  ein.  Notwendig 
finde  ich  diesen  vers  nicht. 

102*  Gr,  lässt  efl  weg,  obgleich  er 
sonst  V,  folgt,  —  Kl.  ändert  in  scule 
wit 

103  f  Th.  2  übersetzt  eigentüm- 
lieh:  *of  such  miseries  as  thou  to  us 
hast  ere  assign'd,  thus  will  the  body 
sin?*  K.  überträgt:  Uhus  shall  ii  re- 
vile  the  flesh*  KL  scheint  es  auch  ähn- 
lich wie  Th.  2  aufzufassen  ^  denn  er 
setzt  hinter  scrife  und  hinter  hord  ein 
fragezeichen.  Ettm.  fasst  es  zuerst 
richtig  auf. 

104.  Mü  Gr.  firena'S  aus  K,  wenn 
man  sonst  V.  folgte  zu  nehmen  für 
TyrnatS,  ist  kein  grund  vorhanden.  —  on 
in  on  wes  wurde  in  V.  aus  )>ön  geän- 
dert. —  Gr.  sceal. 

105.  Kl.  nales. 

106.  V.  hat  liset  Schon  Th.  1  än- 
dert in  lise'S.  So  alle  herausgeber  von  V. 


107.  F.  hat:  ne  mos  him  -jsware 
snise  sehatan.  s^hatan  andsware  kommt 
sonst  nirgends  vor^  auch  wäre  der 
Stabreim  hier  gestört,  andsware  secgan 
dagegen  ist  gebräuchlich:  ich  möchte 
also  auch  annehmen,  dass  E.  die  ur- 
sprüngliche lesart  hat.  K,  behält  die 
lesung  von  V.  bei.  Gr.  folgt  in  107  f. 
E.  Th.  2  übersetzt  die  lesung  in  R: 
*it  may  not  to  him  answer  any  say, 
nor  there  return  any  promise  to  the 
sad  spiritf  aid  or  comfort.* 

108.  Th.  2  und  EUm.  ändern  in 
edryne  senigne,  Kl.  edhringan  auigc. 

110.  E.  tohleo)>ode,  V.  toli«ode. 
Th.  2  und  Kl.  ändern  tohleo>ode  in 
toleo^ode.  Ettm.  nimmt  aus  V.  tolitSode. 

111.  E.  seaflas,  V.  seaslas.  Es  ist 
kein  grund  vorhanden  der  einen  oder 
andern  lesart  den  vorzug  zu  geben 
{v.W^  hat  E.  wieder  seaflas,  V.  easlas). 
Beide  formen  finden  sich  auch  sonst, 
vgl.  Wright,  Anglo-Sax,  and  Old  Engl. 
Vocab.  2.  Ed.  s.  409,  3  seaflum  '^fau- 
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1(H).  ^dryhien  et  bam  domo.    Ac  hwst  do  wyt  «nc? 

• 

'Scnloii  wit  )h)iiii«  eft  etsomne  siS'Saa  brneaa 

^wylcra  yrmSa,  sws  im.  nnc  her  aer  scrife!' 

FyrnaC  )m8  ymi  flsscliord,  8ce«ll  )^oiiii^  feran  onwej, 
105.  secan  helleprund  iiall»8  heofondreamaa 

diedum  ^edrefed.    Li2ec^  durt  )wr  hit  wen; 

ne  m«;  him  Dsware 

SBnije  ^ehatan 

jeomrnm  ^te,  jeoce  oüe  frofre. 
110.  BiiS  )?st  heafod  tohliden,  handa  toliSodOi 

jeajlas  topnene,  ^oman  tosliiene, 

sina  beoiS  asocene,  swyra  becowen, 

finp*a8  tohroreoe 

rib  reafiaS  re^e  wyrmas, 


115. 


beo¥  s€o  toBje  totojen  on  tyn  healfa 

bun^rejum  to  hTopre:  for}7an  hie  ne  majon  haxUcum 


cihus,  441, 12  seasla  »  mandibuiarum.  — 
K.  folgt  V,  —  l>a  seaflas,  s^aslas  towit 
Soman  dem  ioMnisch  meist  in  der  mehr- 
zaki  gebrauchten  fauces  entsprecfien^ 
so  ist  die  form  soman  toslitene,  wenn 
mr  eine  iat,  vorläge  annehmen  ^  doch 
pieUeieht  vom  dichter  geschrieben,  be- 
sonders da  beide  hss,  soman  haben. 

112.  Kl.  und  Ettm,  setzen  seonwa 
fitr  seonwe  (tu  E.).  KL  auch  becowen 
{nach  F.).  —  In  V.  wurde  in  sina  das 
a  mu  o  gebessert.  —  Gr.  hat  asolcene. 
Das  dies  nur  ein  druckfehler  ist^  seheint 
Spraehsch.  I  43  unier  asucan  zu  6e- 
weisen.  Doch  gibt  Gr.  asocene  als  lesart 
von  F.  und  asosene  als  die  von  E,  an. 
V.  hai  ganz  deutlieh  asocene. 

113.  finsras  tohrorene  fehlt  in  E, 
In  r.  ist  keine  zweite  halbzeile  dazu 
dm,  Gr.  ergänzt  fei  toclofene.  Th.  1 
kiammert  diese  halbzeile  ein,  weil  er 
sie  als  unvollständig  erkennt.  In  der 
ks.  F.  geht  die  zeHe  9  von  asocene  bis 
rib  reaf  ohne  eine  spur  einer  lacke. 


115.  Dieser  vers  fehlt  in  V.  Gr. 
nimmt  ihn  aus  R  In  K  steht  drinca1$, 
nicM  drancatS  wie  Th.  2  behauptet. 
Th.  2  schlägt  allerdings  drinca«  vor. 
Ettm.  ändert  in  druncon  hlofJum.  KL 
druckt  drincath  hiothum  hran.  Nötig  ist 
V.  115  nicht.  —  Ettm.  Kurstige. 

116.  F.  hat  beotS  hira  tunsan  toio- 
Sennc.  Da  vorher  doch  nur  von  einem 
körper  die  rede  ist  {es  mässte  deien 
V.  111  soman  toslitene  auf  mehrtsM 
weisen),  so  ist  die  lesung  von  £.  biV 
seo  tunse  totoscn  entschieden  vorzu- 
ziehen. Th.  1  nimmt  auch  schon  diese 
an,  ebenso  Gr.  K.  bleibt  bei  F.  — 
Ettm.  und  Kl.  haben  healfa  aus  F. 

117.  F.  froftpc,  E.  hroJ»or.  Gr.  nimmt 
v.  in  aus  E.  Kl.  und  Ettm.  schlagen 
to  hroJ»re  vor,  K.  behält  frofre  bei.  Da 
wir  in  Verbindung  mit  to  finden  hroVor, 
hrotSer  und  hro'Sre,  so  ist  keine  ände- 
rung  im  sinne  Ettm,'s  und  Kl.*s  nötig. 
Doch  Hesse  sich  aus  hro^re  leichter 
frofre  in  F.  erklären;  denn  ich  halte 
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wordü  wrixlan .  wiS  I?one  werjan  jast. 

Sifer  hatte  se  wyrm.J^am  J^a  jeaf-  (100*)  las  beo«. 
120.  nsBdle  scearpran.se  -^enep&i  to. 

SBrest  ealra.on  ^&  eorSscrsfe. 

he  )?a  tuD^an  totyhS .  3  J^a  iopas  }?arh8myh9. 

D  to  setwelan .  o]7rum  jerymeiS. 

3  )^a  eaxan  l^urhited .  ufon  on  f  heafoiS: 
125.  wyrmum  to  wiste.)>ön  bi)^  )?8ßt  werje. 

lic  acolad .  ]>Bdi  he  lon^e  ser. 

werede  mid  wsedam.biS  }7ön  wyrmes  p^fi. 

ffit  on  eor)7an:  l^set  mse;  «^hwylcum. 

men  to  joniyndü .  mOdsnottera:; 


des  Stabreimes  wegen  die  lesung  von 
ß.  /Ör  die  ursprünglichere.  —  Th,  1 
druckt  na  statt  ne.  —  E.  hat  horsclice, 
Th,  1  druckt  aber  YiOTsWce,  So  Kl,  JEttm. 
vermutet  horsclice.  Warum  ^r.  1 17**  aus 
E.  nimmt,  sieht  man  nicht  ein. 

118.  Gr,  hat  aus  R  vrixlan  und 
vergran  entnommen, 

119.  V,  hat  caslas  {aber  v,  111 
Seaslas).  Th.  1  ändert  schon  in  seaslas. 
K,  und  Gr.  haben  ebenso,  —  Gr,  (»am 
aus  E. 

120.  F.  liest  se  scnydde  to  me.  So 
Th.  1  und  K,  Die  lesart  von  E.,  welche 
im  zeitnforte  die  gegenwart  zeigt  {vgl. 
auch  V.  122)  und  allgemeiner  spricht 
{durch  weglassen  von  me),  scheint  mir 
den  Vorzug  zu  verdienen  oder  es  ist, 
wie  Gr,  im  Sprachsch,  1  439  getan  hat, 
Senydde  in  s^oydetS  zu  verwandeln. 
Gr.  hat  120^  nach  E,  K,  behält  die 
warte  von  V.  bei,  übersetzt  aber:  Uhat 
attacketh  me!*  Ich  ändere  wie  Gr.  im 
Sprachsch, 

121.  Gr.  ealra  nach  E. 

122.  Gr.  to)>a8  nach  E. 

123.  E.  setzt  V.  124  (i  to  etwelan) 
vor  V.  123  (i  >a  eaxan).  Aber  Th.  2 
druckt  schon  die  verse  in  der  reihen- 
folge  von  V,,  bemerkt  aber  richtig^  dass 


E.  sie  versetzt  habe.    Ettm.^s  anm,  als 
stehe  V,  124  vor  122  ist  falsch. 

124.  E.  hat  eaxan  [»urhiteS,  doch 
Th.  2  ändert  in  easan  |>urhetei$.  So 
Ettm.  und  Kl. 

125.  K,  wiste:  >onne.  —  Gr.  ändert 
in  >onne  >aet  vcrge  hiiS.  K,  bleibt  bei  V, 
Ettm.  ändert  wer^e  von  E.  in  werige. 

126.  Während  Gr,  sonst  stets  ver- 
sucht, wenn  keine  zwei  Stabreime  in  der 
ersten  vershälße  sind,  sie  herzustellen, 
hat  er  hier  keinen  versuch  gemacht. 
Allein  auch  der  sinn  von  acolod  ist  ein 
ungenügender.  Ich  möchte  lesen  lic  bi'S 
alocen  ■■  wenn  der  leib  getrennt  ist 
{d.  h.  von  der  seele).  Auch  Ettm,  sah 
das  ungenügende  von  acolod  ein.  Er  will 
ändern  in  lic  atol,  latJ,  etc,  —  Gr.  er- 
gänzt in  126^  hc  aus  E,  Auch  K.  klam- 
mert in  der  Übersetzung  he  ein,  obwol 
er,  da  er  v.  120  me  beibehält,  ic  er- 
gänzen sollte.  Ettm,  erklärt  he  «  se 
mon?    Jedenfalls  ist  he  »  der  mensch, 

127.  Die  Interpunktion  der  verse 
125—128  ist  etwas  abweichend  bei  den 
herausgebem.  Th,  2  wiste.  acolod,  wse- 
dum;  cor^an.  Ebenso  KL  Auch  K. 
und  Ettm.  setzen  eben  da  grosse  zeichen, 
wo  es  Th.  2  tut,  Gr.  aber  hat  wiste, 
acolod,  wedum:  eorSan. 
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wordnm  wrixlian  wi%  )^one  werian  jast, 

5if<er  hatte  se  wyrm,  j^e  J^a  ea^las  beoiS 
120.  nedle  scearpran:  se  ^enjdeff*  to 

SBrest  eallra  on  ^am  eorSscrsBfe, 

)»et  he  )^a  tiui;an  totyhS  D  ptL  teS  J^arhsmyhiS 

3  t^a  ea^an  )^arheteiS  nfan  on  ^^cet  heafod 

1  to  »twelan  oSrum  ^erymeiS 
125.  wyrmQm,  to  wiste,  )^oiine  )^8Bt  werie 

lic  acolod  biiS,  )78ßt  ^  lanje  «r 

werede  mid  wsBdoin:  bi-S  ^ohm  wyrma  ^el, 

<s/  OD  eor}7aD.     p»t  nue;  aejhwylcum 

men  to  ^omynde,  modsnotra  jehwam. 


n.  Rede  der  tugendhaften  seele. 

130.  Donne  biS  hyhtlicre,  pmi  sio  halije  sawl 
fsBreiS  to  iSam  fiaesce  ftrofre  bewunden; 
bi%  t'SBt  »rende  eadi^licre 
funden  on  ferhSe:  mid  jefean  seceS 
Instnm  psdi  lamfsBt,  ^SBi  hie  aer  lanje  wse;. 

135.  poniitf  )>a  jastas  jode  word  sprecac^, 
(103^)  snottre,  si^^efaeste,  D  ^vls  soSlice 
{'one  lichoman  lustnm  jreta)?: 
*Wine  leofesta!  c^<rah  5e  wyrmas  jyt 


128.  K,  nimmt  st  ati«  E.,  ebenso  Gr, 
Ihnen  schliesse  ich  mich  an. 


136.  Gr.  2   schlägt  vor  soiJlice  in 
sofÜice?  zu  ändern. 


\29.  Gr.  hat  V,  129  nach  E.  E.  hat  j  137.  KL  setzt  lichaman.  Ebenso 
übrigens  s^n^yn^^ü,  nicht  semyndum  '  9.  146  u.  «.  —  In  der  hs.  stand  s^etob, 
fn'e  1%.  2  druckt.     Ich  bleibe  nie  K.  '  <^ocA  ^ o///<f  (faf  o  durch  anfingen  eines 


bei  der  lesart  von  V,  —  In  zeile  20 


senkrechten  unten   gebogenen   Striches 


steht  nur  sehwam:;  In  der  nächsten  auf  der  rechten  seite  offenbar  in  ein  a 
zeile  beginnt  die  rede  der  erlösten  verwandelt  werden.  Es  steht  also  nicht 
seele,  ;  gretsb  in  der  hs,  wie  Th.  1  und  2  druckt. 


134.  Gr,  ändert  hie  in  heo.  Da  hie 
aber  eine  ganz  gewöhnliche  nebenform 
TU  heo  isty  so  sieht  man  keinen  grund 
ein  zu  einer  änderung, 

135.  Hs»  sprecat.  Schon  Th,  ändert 
in  spreca'S.  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber. 


K.  ändert   0.  bem,  in  ^cta'S,   so  Kl, 
und  Gr. 

138.  Hs.  leofesta  ah  «e.  In  der  hs. 
steht  tSs,  es  soll  also  iSe  gelten.  Th.  1 
und  Th,  2  bleiben  bei  der  lesung  der  hs. 
und  Th,  2  übersetzt:  *the  worms  possess 
thee  yett  greedy  greet  thee;  now*  u,  s.  w. 
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BBDB  DSB  0BBLB  AN  DEN  UBICBNAX  (v.  139 — ttO), 


'pfire  pf«ta)',  nn  is  }^in  jast  cumeD, 
140.  'fsdjere  ^efnetewod  of  mines  feder  rice, 

'arum  bewanden.    Eala  min  dryhtent 

')^8ßr  ic  )>e  moste  mid  ne  Isedan, 

')>8et  wyt  en^las  ealle  jesawon, 

'heofona  wuldor,  swylc  swa  %a  me  ter  her  scrife. 
145.  Tffistest  Sa  on  foldan  J  ^efyldest  me 

'jodes  lichoman,  ^astes  drynces; 

'wsere  in  on  wiedle,  sealdest  me  wilna  ^enihi: 

*forSan  ¥a  ne  ]>earft  sceamian,  poune  sceadene  heop 

')7a  synfullan  3  {'a  soiSfestan 
150.  'on  l^am  mseran  dsB^e,  {'sbs  Sa  me  ^eafe, 

'ne  Se  hreowan  j^earf  her  on  life 

'ealles,  swa  mycles  swa  Sa  me  sealdest, 

'on  jemotstede  manna  3  enjla. 

'Byjdest  Su  J^e  for  hsBleSum  D  ahofe  me  on  ecne  dream. 
155.  'ForJ^an  me  a  lanja}?,  leofost  manna, 

'on  minam  hije  hearde,  ^tes  pe  ic  )>e  on  J^yssam  hynSam  wat 

Siryrmam  to  wiste:  ac  Iptei  wolde  jod, 

'}78ßt  }7a  ffifre  ^us  laSlic  lejerhed  cnre. 

'Wolde  ic  pe  iorme  sec^an,  )»et  Sa  ne  sorjode, 
160.  'forSan  wyt  bioS  je^sederode  set  ^odes  domo. 


K  ändert  in  "Seah  "Se.  Auch  Gr.  hat  >eah 
>c.  KL  ändert  ah  in  agon.  KL  inter- 
pungiert:  Agon  the  w.  gyt,  g.  gretath ;  nu. 

140.  Es.  fssere.  Th.  2  fssre, 
ebenso  KL  —  Gr.  ändert  ohne  grund  of 
in  on.  Gr.  2  dagegen:  'of  braucht  nicht 
geändert  zu  werden,  da  die  seele  vom 
himmei kommt,  den  ieichnam  zu  besuchen .' 

141.  Hs.  earum.  Schon  Th.  ver* 
mutet  arum  und  so  setzen  alle  heraus^ 
geber.  Der  Schreiber  bezog  vielleicht 
earum,  indem  er  es  niederschrieb,  auf 
den  körper  earum  be'wunden  »  humo 
circumdatum.  Doch  wir  können  be- 
wunden nur  auf  s^t  beziehen. 

142.  Th.  2  ändert  Her  m  ►et?  >«t 
hüben  auch  K.  und  KL  Aber  Gr.  wie 
die  hs.  Fielleicht  ist  142  >«t  uHd  143 
>«r  zu  lesen,  —  KL  ledan;  >ieL 


145.  Hinter  me  ist  ein  grosser 
Schmutzfleck  in  der  hs. 

150.  Th.  2  setzt  punkt  nach  daese, 
ebenso  Kl.  Die  andern  ziehen  >es  — 
Seafe  zum  vorhergehenden. 

151.  K.  druckt  >eara  statt  >earf. 

154.  In  der  hs.  war  me  zweimal 
hinter  einander  geschrieben,  das  erste 
me  wurde  aber  weggeschabt, 

155.  Gr.  2  schlägt  dlangalS  vor. 
Obgleich  a  lansa)>  keinen  ganz  treffenden 
sinn  gibt,  ist  alangatS  ^ar  nicht  weiter 
belegt  und  bietet  auch  nur  einen  un- 
genügenden sinn  dar. 

159.  Th.  2  hat  nur  ein  komma  nach 
sorsode.  Ebenso  K.  und  KL  Gr.  da- 
gegen  setzt  einen  Strichpunkt. 

160.  Die  hs,  hat  bioS.  JA.  druckt 
beotJ,  ihm  folgen  alle  herausgeber. 
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'Moton  wyt  porme  eetsomne  syjNui  brocan 
'D  anc  on  heofonnm  heahj^anjene  beon. 
*Ne  purton  wyt  beon  cearie  »t  cyme  dryhtnes 
'ne  pBste  andsware  jfele  habban 
165.  'aorje  in  Are^Sre,  ac  wyt  sylfe  ma^on 
'let  Sam  dorne  ptsr  dsdom  ajilpan, 
^wylce  earnnn^a  nncre  weron. 
*Wat  ic,  )^»t  pxk  wsBre  on  woroldrice 
'jelmnjen  ]?rymlice  J^ysses     .     .    . 


161  /f.  7%.  2  schiägt  vor:  Moton 
'wyt  >onne  »tsomne  unc  syShan  bni- 
can.  •)  on  heofonum  u,  s.  w,  —  K/,  än- 
dert hier  ganz  miiküriich  moton  wyt 
tu  mote  wyt,  ehenso  v,  163  )>urfon  wyt 
in  >arfe  wyt  —  Die  hs.  hat  sy)>an. 
Th,  druckt  syt^an  ynd  dies  nehmen 
alle  herausgeber  als  lesung  der  hs.an.  — 
ßr.  meint,  dass  zmsehen  160 — 161 
vielleicht  ein  vers  fehle,  etwa:  *8vylcra 
arna,  sva  >a  unc  her  er  scrife'  {vgL  103). 


164.  Eier  ist  andsware  m  der  hs, 
ausgeschrieben,  —  Th.2  fasst  yfele  als 
subst.  auf:  evil  have,  care  in  mind. 

165.  ffs.  hat  re«re.  So  Th.  1  und 
Th.  2  re'Sre;  ac.  Kl,  und  Gr.  ändern 
in  hreSre.    K.  hat  hre'Sre.  Ac. 

166.  Th.  2  und  Kl.  interjmngieren: 
agilpan;  und  wcron!  die  andern  haben 
a^ilpan,  wsron. 


4. 


Predigtbruclistlick  über  Psalm  28. 


(104»)  Sorh  cyme« 

mani;  ]  mislic  in  manna  dream. 
Eorl  oiSerne  mid  sefj^ancum 
3  mid  teonwordum  tseleiS  behindan, 
5.  spreceiS  faBjere  beforan  1  ^mi  facen  swa  ]^ah 
hafa%  in  bis  beortan,  bord  nndsene: 
bjS  )7onne  ]fsds  wommes  jewita 
weornda  drybten.    ForSan  se  witi^a  cwBsiS: 
'Ne  syle  ^n  me  »tsomne  mid  J^am  synfdllam 
10.  *in  wita  forwyrd,  weoruda  drybten, 


Gr.  ^  Grein,  in  der  Bibliothek.  —  Gr, 
Kemble,  Poeiry  ofthe  Cod,  Verc.  • 

Es  folgt  dieses  stück  sofort  auf  das 
vorige.  Während  dem  vorigen  der 
schluss,  fehlt  diesem  der  anfang. 

2.  J>ie  hs.  hat  v.  2,  6,  10,  13,  15, 
35  (Inwit)  und  37  stets  In. 

5.  Es.  swa  swa  )>eah.  Schon  Th. 
lässt  ein  swa  hinweg,  alle  herausgeber 
folgen  ihm, 

6.  Hs.  bord  unclsene.  Th.  und  K. 
ändern  in  unclcnne,  indem  sie  bord 
männliches  geschlechi  zuschreiben.  J/- 
lein  bord  ist  gewöhnlich  sächlich  (vgl. 
Sprachseh.  U  96),  die  änderung  ist 
daher  ganz  unnötig. 

7.  Gr,  schauet  nach  ^ewita  noch 
sylfa  ein.    Nach  dem,  was  bei  Andreas 


2  ■=  Grein,  in  der  Germania.  —  if.  ^ 
-  2%.  ■=  Thorpe,  in  der  Appendix, 

über  die  recht  häufig  mangelhaft  ge- 
bildeten verse  in  gedickten  der  Ver^ 
cellihs.  gesagt  ist,  finde  ich  hier  keinen 
grund  zur  änderung. 

8.  In  der  hs.  schliesst  mit  s^wita 
weoruda  die  vierte  zeile  der  seile,  mit 
drybten  beginnt  die  fünfte.  Irgend  eine 
spur  einer  lücke  zeigt  sich  nicht.  Th, 
klammert  weoruda  drybten  ein  und  be- 
merkt: 'Manifestly  an  error,  and  sub- 
versive both  of  sense  and  alliteration ; 
see  line  18  (d.  h,  v,  10).  K,  lässt  die 
Worte  einfach  weg.  Da  er  in  halbzeilen 
druckt,  so  fällt  die  weglassung  dieser 
Worte  nicht  weiter  auf,  —  Hs,  forSan. 
Gr,  druckt  o,  bem,  for)>on. 
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*ne  me  on  life  forleos  mid  {nun  lijewyrhtniD, 
'^am  ^e  fül  smeiSe  sprsBce  habbaiS 
0  in  jastcofan  primme  ^ej^ohtas! 
*5ebataS  holdlice,  swa  hyra  hybt  ne  jse^, 

15.  'w»re  mid  weleraml'    Wea  hiS  in  mode, 
siofa  synnnm  fah,  sare  ^eblonden, 
jefylled  mid  facne,  J^eah  he  fiejer  word 
ntan  »tywe.    ^nlice  beoiS, 
swa  {Sa  beon  bera%  bnta  »tsomne 

20.  arlicne  anleofan  3  aBtterne  tasjel 
hhbbeX  on  hindan:  hnni;  on  mnie, 
'wjnsnme  wist;  hwilnm  wundia]? 
sare  mid  .  .  .,  ]?onne  se  sei  cymeiS. 
Swa  bio%  ^elice  J^a  leasan  men, 

25.  ]7a  Se  mid  tnn^an  treowa  jehata)? 
faBjerum  wordnm,  facenlice  ]^nca)7, 
]?onne  hie  »t  nehstan  nearwe  beswica]?: 
hdibbiS  on  jehatum  huni^srnsBCcas, 
sme^Sne  sybcwide  J  in  siofan  innan 

30.  )mrh  deofles  crseft  djrne  wnnde. 

Swa  is  nu  J^es  middanjeard  mane  fehlenden : 


12.  Gr,  ergänzt  smetSe  (sib)8prsce, 
mol  nach  v.  29. 

15.  Bs,  In  mode.  Gr.  o.  bem,  on  mode. 

16.  Gr,  seare,  searve?  Gr.  2  sÄrd. 

18.  Es,  »nlice.   Gr.  ändert  in  anlice. 

19.  Es.  buta.  So  Th.  K.  und  Gr. 
ändern  in  buta.  Allein,  da  buta  neben' 
form  zu  butu  ist^  so  ist  kein  grund  zur 
änderung  vorhanden. 

21.  Es.  hat  hier  wie  v.  28  hafa'8. 
Da  in  beiden  fällen^  wie  die  umstehen- 
den Zeitwörter  hinlänglich  beweisen,  die 
mehrzahl  anzunehmen  ist,  so  änderte 
Gr,  mit  recht  in  habbai$.  Th.  und  K. 
behalten  hafa'S  bei,  K.  übersetzt  aber 
beidetmal  Uhey  have\ 

23.  Es,  hat:  wundiaj»  sare  mid. 
)>onne  se  s«l  cymcS.  swa  bio'S  s^Üce  )>a 
ah  zeile  14  ohaie  spur  einer  lüche.    Da 


aber  sare  ganz  gewöhnlich  adverbial 
gebraucht  wird,  so  ist  wol  nicht  sare 
und  mid  zu  verbinden,  sondern  ein 
Substantiv  zu  mid  zu  ergänzen.  Th, 
und  K.  nehmen  eine  lOcke  an  ohne  im 
texte  zu  ergänzen.  Doch  K.  übersetzt: 
^  sore  with  {their  sting).*  Gr.  ergänzt 
mid  swice.  Es  gibt  dies  aber  einen 
recht  sehwachen  sinn.  Ich  möchte  lieber 
mit  R.  im  anschluss  an  v.  20  /.  er- 
gänzen mid  stinke. 

24.  Es.  blo'S.  Th.  und  alle  andern 
drucken  bBo*. 

30.  Gr.  setzt  v.  9—30  einschl.  in  an- 
führungszeichen  als  ob  alle  diese  verse 
Worte  des  psalmisten  wären  ^  während 
man  dieselben  mit  K.  nicht  weiter  als 
».15  welerum  ßJiren  kann  (=  vers  3 
des  psalms). 
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PflBDMIBBüGBnGCK  (y.  32— 47)^ 


wanaiS  ]  waaif  S.    WaetiS  ae  ealda» 
dweleiS  D  drefeS  te^ta  3  uibtaa 
miltse  mid  mane»  mesene  ^etrjweS, 

35.  ehteiS  arfestra,  inwit  saweiS, 
niiS  mid  geneahe:  nieni;  oiSeme 
freoiS  in  fyrh'Se  nim)^  feara  hwylOy 
]?8ßt  he  soiSlice  sybbe  healde, 
^astlice  Infe,  swa  him  ^od  bebaad. 

40.  ForJ^an  eallunja  hyht  jeceoaeiSy 

worold  wjn-(104^)8ame,  ae  Se  wia  ne  biiS, 
snottor,  searocrffilti;  sawle  rsedes. 
üton  to  {'am  beteran,  na  we  cnnnon, 
hycjan  ]  hyhian,  ]?»t  we  heofones  leobt 

45.  nppe  mid  enjlom  ajan  moton 
jastnm  to  jeoce,  jronne  ^od  wlle 
eorSan  lifes  ende  jewyrcanl 


32.  wanaiS  ^  weaxet^.  So  nrie  die 
fvörter  hier  stehen^  mUssen  wir  wanaiS 
auf  middanseard,  weaxed  auf  mane 
beziehen.  Ohne  bedenken  würde  ich 
setzen:  wana«  "j  wealwa«  {vgl  Metr,  11 
V.  58),  wenn  dieses  zeitwort  sonst  noch 
belegt  wäre.  Sicherlich  ist  aber  Gr. 
nicht  berechtigt  Metr,  11,  58  ohne  be* 
merkung  fealuva'S  zu  drucken, 

35.  Es,  ehte«.  Gr.  2  öhle«.  —  ffs. 
cfestra.  So  Th.  und  K,  Gr.  ändert 
unnötiger  weise  m  sfsestra.  Doch  scheint 
er  wieder  davon  zurückgekommen  zu 
sein.     Vgl  Sprachsch.  I  64. 

36.  Gr.  2  mid  geneähe  "^  inter  vicinoe, 
39.  In  der  hs.  ist  zwischen  be  und 

bead  eine  rasur, —  K.  bebead;  for>an. 


Er  übersetzt  aber  foT)»an  mit  *because\ 
wodurch  die  beziehung  anders  wird. 

40.  In  der  hs,  ist  zwischen  se  und 
ceoset^  ein  kleines  loch  im  pergament. 

43.  Th,  bemerkt:  *A  word^  appa- 
rently  ham,  is  wanting  after  beleran.' 
K.  ergänzt  nichts^  Gr.  we  (bealu)  cunnon. 
Letzteres  ist  eine  recht  bedeutungslose 
hinzufügung.  Nimmt  man  nu  eausai, 
so  ist  des  shmes  wegen  nichts  zu  er- 
gänzen^ der  9ers  bleibt  Ja  allerdings 
schlecht^  da  im  zweiten  halbverse  kein 
Stab  steht,  doch  finden  sich  solche  verse 
öfters  in  der  VercelHhs,  •>—  K.  interpun- 
giert:  *Uton  t.  >.  beteran.  Nu.'—  Th,  und 
K.  schliessen  v.  43  mit  hycsan.  Gr, 
zieht  es  m  v.  44. 


5. 


Tranmgesiclit  vom  kreuze 


A. 
I&soluift  des  kreiues  zu  RnihwelL 

a. 

XMRMI*  Nlli'  Xli^H  i<rrMMmix 

6  10  Ift  SO 

H>r  NM  prmM  i»H-  xii^rxn  xihiixi«^ 
^nx 


Q,  wm  Gcrdwti  bei  Kemble.  —  AT.  —  Hickesii  Thesaurus,  —  Ha,  ">  Haigh,  Con- 
quest  of  Britain,  -^  £.  ^  Kemble,  in  der  Archaologia,  —  St,  ^  Stephens^ 
Runie  Monuments.  —  Z  «  Zupitza,  üebungsbuch,  —  K.  gibt  die  abbiidung 
van  Duncan  aus  der  Archaologia  Seotica  (Edinburg  1833,  Vol  IV),  Die- 
selbe nridergabe  scheint  auch  Ha,  benutzt  zu  haben.  Da  Z,  in  seiner  ersten 
OMflage  St,  nicht  beachtet  hat,  sonst  aber  aufläge  1  mit  2  ganz  überein- 
sämmi,  und  Z,  3  nichts  neues  in  diesem  gedichte  bringt,  so  ist  Z,  =  Zupitza's 
2.  aufläge,  Dietrich  kommt  ßr  die  runen  nicht  in  betracht.  Hammerich's 
abbiidung  ist  nur  eine  widergabe  von  der  von  Stephens  und  enthält  nicht  die 
inschrifl,  —  Jfaeh  Z*s  vorgange  zähle  ich  die  runen,  doch  in  den  einzelnen 
verszeilen.    Die  fett  gedruckten  Ziffern  geben  die  Zeilenzahl  an. 


1, 1.  G,  X,  also  fehler  ha  fies  X* 

6.  B.  t^,  nicht  ^ 

12.  B.  k  /Ör  t^. 

14.  K.  P,  Ha,  ^,  St.  t^. 

tS.  G.t  ßr  ^,  ebenso  K. 

2i  3.  K,  druckt  Y",  da  er  aber  da- 
hinter eine  schadhafte  stelle  im  steine 
andeutet,  so  ist  er  wol  nicht  dagegen, 
dass  ursprünglich  M  dort  stand, 

O.       Km      f\» 

9.  Bei  K.  beschädigt, 

10.  ff.  t^,  ebenso  K.  und  Ha,  G.gibt  H« 

3y   2.  ii.  P,  IT.  fC. 


7.  H,  \^,  K,  hat  hierfür  nur  ein 
Stückchen  einer  rune, 

9.  K,  hat  hier  T.  Soll  dies  die 
hälfte  eines  M  sein?  Mit  ^  brechen  H, 
und  G,  ab, 

10.  11.  12. 13  fehlen  bei  K,,  während 
14. 15. 16  wieder  vorhanden  sind;  ebenso 
bei  Ha,  K.  hat  nach  1 6  eine  zeile  leer  ohne 
buchstaben  darauf  anzudeuten.  Ha,  gibt 
nach  16  einige  undeutliche  buchstaben  an, 

10  ff.  St.  setzt  (f^m)  ßr  f^ttt^. 
4,  1.  K.  und  Ha.  IHX;  Ä.  (^)nX. 

(Mh  +IHI^  RH)  tM. 
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TBAUXSSSICBT  TOM  KSEDES  CHBISTI  (▼.   5 — 11). 


b. 

6  10 

6  10  16  20  «5 

Ih  P^H  m  ^rVw  WHtMMM 

10.  WXI^tM+  W 

c. 

tAWHt  P^H  |5?+  RI^Hl' 


5,  7.  jr.  I  /Ör  +. 

10.  J7.  R  für  Rl;  (?.  Hk  /ör  tB+; 
K.  daßr  R|. 

6,  2.  J7.  T;  ^.  \,  ebenso  K. und Ea. 

9  6/i>6  6ei  ir.'#  wider  gäbe  aus. 

10.  6^.  r.  /n  5/.'#  abdruck  der  in- 
Schrift  fehlt  hier  wie  in  12  der  untere 
querstrich.    Im  texte  druckt  St,  f^. 

12.      V.     I    ,      Km     P» 

7, 2.  J7.  nr. 

8.  G.  It  iT.  scheint  P  zu  haben.  St,  gibt 
auf  der  tafelV  im  texte  aber{'\>),  ff,  /iV*/+. 
15.  G,  f^  j  K,  I  • 
8,  1.  Bei  K,  fehlen  1,  2,  3. 
5.  H,  Y  ^  ebenso  Z. 

7,  ff.  und  G.  f^.  ffa,  P;  ebenso  St,, 
doch  auf  der  abbildung  des  kreuzes  ^* 
Z,  setzt  Y- 

7.  8.  9  lauten  bei  K,  ^^M- 

8.  G,  hat  zwei  settkrechte  striche  st,  H* 

9.  G.  |. 

9.  10.  11  fehlen  bei  ff.    ffa,  zwi- 
schen 9  und  10  i*. 
15.  K,  M- 

19.  20.  21.  G,  hat  statt  dieser  runen 
nur  striche, 

20.  ff.  Y- 

21.  K,  r. 

22  fehlt  bei  ff,  und  K,    G,  K- 
23.  Davor  ist  bei  ff.  eine  grössere 
lücke.  —  ffa,  ^  fär  |f . 


25  fehä  bei  ff,,  G.  und  K,    St.  setzt 

(R),  z,  R. 

26.  Von  26  fehit  der  grössere  teil 
bei  G.  Bei  K,  fehä  25.  26  durch  eine 
schadhaft  stelle  im  steine. 

9.  2.  ffiermit  brechen  ff,  und  G,  ab. 
3.  4.  5  fehlen  bei  K.  und  ffa,    St. 

ergänzt  ^^H*    Ihm  folgt  Z, 

6.  Bei  K.  fehlt  ein  stück  von  rune 

Mt  ffa.  hat  M« 

10.  Biese  rune  fehlt  bei  K,  ff,  hat  sie. 

11.  K,  t^. 

13.  St,  hat  auf  der  tafel  deutlich  K 
wie  K,,  ffa,  und  Z,  1.  St,  beim  abdruck 
gibt  aber  ^,  so  Z,  2. 

14.  St,  setzt  ohne  bem.  T,  während 
auf  der  tafel  nur  noch  ein  kleines 
Stückchen  davon  zu  sehen  isL 

18.  Bei  K,  und  ffa,  steht  nur  ein 
stück  von  M* 

20.  Mit  dieser  rune  bricht  ffa,  ab. 

21.  Bei  K.  ist  die  rune  H  nicht  voll- 
ständig. St,  ergänzt  sie,  setzt  daher 
(H).    Z.  folgt. 

10,  3.    St  setzt  (X)»  Z,  folgt, 

6.  7.  St.  ergänzt  (Mi*):  die  inschriß 
gibt  zu  dieser  wie  zur  vorgehenden  ergän- 
zung  kaum  mehr  einen  anhält,  Z.  folgt  St, 

11,  1.  Bei  K,  fehlt  f  a»t  anfange 
der  Zeile, 

2.  Rune  /k  i^t  bei  K,  vom  beschädigt. 
^,ff,\f\  ebenso  10  und  13. 


TBAVMSBnCHT  VOM  KRBDXB  CHBI8TI  (v.    12—18). 
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6  10 

6  10 

15.  ih  W5t  K^r  ^WTm 

6  10 


16 


20 


t5 


hi^wi  Ih  nh  m  HH^RxriM  ximr^hm 
N+rx 

d. 


10 


16 


M*  HtwirriM  xipn+HW 


12,  ß.  E.  hat  t^  statt  ^,  ebenso  in 
der  rune  13. 

13,  1*  Eier  haben  G.  und  K,  eine 
rune^  die  wol  Y  'tfin  soll. 

2.  £.  setzt  statt  Y  ^in  zeichen, 
das  gleichfalls  in  der  mitte  einen  senk- 
rechten^  ganz  oben  aber  einen  geraden, 
keinen  gezackten  strich  hat. 

14, 1.  An^  fehlt  der  untere  strich 
bei  K.    Ha.  hat  daßr  \^ 

2.  Ha,  daßtr  ^. 

10.  Ha.  ^. 

11.  G.  hat  I  ßr  +. 
15,  A.  K.\C  nir  Fi. 

5.  H.  I  statt  T- 

6.  Bei  G,  fehlt  der  untere  strich  am 
tf.    Ha.  hat  ^. 

7.  K.  hat  t- 

8.  Bei  K,  fehlt  das  untere  stück 
von  ^* 

9.  K.  hat  statt  9.  10.  nur  stücke  von 
zwei  senkrechten  strichen. 

10.  Bei  G,  steht  von  dieser  rune  nur 
ein  senkrechter  strich.  H.  bricht  hier- 
mit ab,  ebenso  G.  St  klammert  10  ein 
als  zeichen,  dass  es  unsicher  und  er- 
gänzt ist. 

11  fehlt  bei  K.;  St.  klammert  diese 
rune  ein.    Ha.  hat  MJ^  /Sr  T* 

12  fehlt  bei  K. 

BftlUlbck  d.  Aag«lt.  Po«i«.  %  Aufl.  Bd.  II. 


13  fehit  bei  K.;  eingeklammert 
bei  St. 

16,  2.  K.  und  Ha.  ^,  St.  (K).  Auch 
3  und  4  klammert  St.  ein.  Auf  St.'s 
abbildung  fehlt  1.  2.  3.  4. 

3.  4  fehlen  bei  K.,  4  bei  Ha. 
8  fehlt  bei  K.  und  Ha. 

11  fehlt  bei  K.  bis  auf  einen  kleinen 
strich. 

12  fehit  bei  K.  St.  klammert  ein.  — 
Statt  12.  13.  14.  15  hat  Ha.  Hl^r* 

14.  JT.  nr. 

15.  Bei  R.  nur  ganz  kleiner  strich. 

18.  K.  und  Ha.  j^  ßr  M-    St  (M)- 

21.  K.  nur  zwei  Stückchen  von  senk' 
rechten  strichen.    St.  (H)- 

23.  Nach  23  folgen  bei  K.  noch 
HN^^»  dann  bricht  K.  ab. 

24  f  gibt  St.  im  texte:  {V\^)  H  N 
(+)  I^X  (lh)j  Z.  hat  statt  M  an  zwei- 
ter stelle  I,  sonst  wie  St.  In  hinsieht 
auf  bistemid  v.  9  schtiesse  ich  mich 
Z.  an. 

26.  Hiermit  bricht  Ha.  ab. 

18, 5.  H.  I  statt  T,  ebenso  G.  undK. 

8.  9  stehen  bei  K.  nur  stückweise. 

1 1  bei  H.  steht  X- 

1 7.  H.  scheint  f^  zu  haben.  K.  hat 
^,  ebenso  St  im  texte  und  Z.  St.  auf 
der  tafel  hat  wie  G.  und  Ha.  ^. 

8 
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TBADMSBSICRT  VOM  KKBUZB  CHRISTI  (v.   19 — 21.   1—5). 


6  10  16  20  26 

20.  Xlht^^HHn+  NIM  ^t  NIH  MhF^H  NTrHnM 

wNTrHn+  Ni  >m  NTrn+ 


a. 


^eredaB  hin»  jod  almechttij, 
]fh  he  walde  on  ^alju  ^isti^a 
modij  fore  allce  meo. 

b. 
5.  ic  riicnse  kyninjc, 


19,  1.  B.  f^  oder  ^? 
7.  K.  I  ßr  +. 

10.  ff,  |IB^.    Ebenso  ff.  rune  14. 
12.  13.    Statt  der  beiden  runen  |i* 
hai  K,  nur  H* 
15.  ff*  F»  **.  pT» 

19.  ff,  X- 

23.  /r.  I  /Sr  +,  ebenso  K. 

20,  8.  if.  hat  als  rune  8.  9  \t' 

10.  .9^1  if.  t^  diese  rune  nur  bruch- 
stückweise erhalten,  davor  aber  ein  stück 
eines  senkrechten  Striches. 

11.  Bei  K,  steht  hiervon  nur  der 
obere  teil. 

üeber  runen,  die  in  den  ausgaben 
fehlen,  vgl.  man  die  annu  zu  dem  ab» 
druck  der  runen. 

1.  ffa.  druckt  ungerede,  St.  (on-) 
geredtt,  I).  ergänzt  on  zu  ongeredm,  K. 
und  Z.  geredae.  —  K.  liest  st.  god  al- 
mechttis  die  Wörter  ^niseldae  estig.  ffa. 
»Imecttig,  D.  bessert  almechttig  und  be^ 
merkt,  ff.  habe  st.  der  rune  L  bei  Gor- 
don  eine,  die  H.  oder  nordh.  CH  bedeute. 
Z.  hat,  wie  D.  bessert.    St.  almeyctUg. 

2.  E.,  D.j  ffa.  und  Z.  1  haben  an. 
Doch  nach  St.^s  widergabe  der  runen 
steht  Pf  nicht  f^  da.  Daher  liest  St. 
on.    Ihm  folgt  Z.  2. 


12.  ffiermit  brechen  ff.  und  G.  ah. 
K.  hat  darnach  nur  noch  einzelne  buch- 
Stäben:  (lücke)  \\  {lücke,  worauf  stück 
eines  grundstriches)  fH  (lücke  mit  obe- 
ren  stück  eines  D  T  (lücke)  M  (lücke) 
It  (lücke)  +P  (lücke)  \\  (lücke  mit  dem 
stücke  eines  ►)  M —  ffa.  hat  darnach 
noch:  (lücke)  M  (lücke)  Ph  (lücke)  t^f^ 
(lücke)  H  (lücke)  IT-  St.  klammert  in 
20  ein:  rune  13.  14.  16.  17.  18.  23.  26. 
27  und  in  21  rune  1.  2.  5.  8.  11.  16. 
17.  18.  19.  Z.  setzt  dieselben  runen 
wie  St. 


3.  K.  fore  men;  />.  fore  men...ug 
(bessert  in  mengu);  ffa.  fore  men  an 
manygra.  Da  Z.  1  St.'s  abdruck  gar 
nicht  herangezogen  hat,  so  druckt  er 
wie  K.  St.  fore  (ale)  men  (b)ug(a  ic 
ni  dars)tc  Z.  2  ändert  ale  in  alle.  Da 
dieses  die  form  ist,  welche  wir  zu  er- 
warten haben  und  da  diese  form  besser 
mit  den  runenspuren  auf  dem  kreuze 
stimmt^  so  schliesse  ich  mich  Z.  2  an. 

4.  Die  auf  bus  folgenden,  von  St. 
ergänzten  runen  sind  mir  zu  unsicher, 
um  sie  hier  zu  übertragen. 

5.  ffa.,  D.  und  St.  ergänzen  ahof.  — 
K.  mik  ßr  ic  und  Riikne. 


TlUUMesnCHT  VOM  KRXUZB   CHRISTI  (y.  6 — 17). 
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heafunes  hlafard 
hadda  ic  ni  darstie. 
bismeradn  unjcet  men  ba  »t  jadre: 
ic  wiBs  mip  blodi  bistemi^, 
10.  hijoien  of 

c. 

Crist  wass  on  rodi. 
hwe]?r8B  l^er  fas» 
fearran  cwomn 
iB]?]?il8B  til  annm: 
15.  ic  ]^8ßt  al  h\hea\d. 

%are  ic  W8ß8  m\p  sorpim  p^roB/fd, 
hnaj 


6.  JEl,  2>.,  Ha.  und  Z,  1  hifunss; 
SL  heaftuiss.    So  auch  Z,  2. 

7.  ir.  ni  dareUe.  So  Ha.  D.  ni 
danta.  Z.  1  ni  dorst«.  5/.  ni  darsUe. 
Z.1  me  K. 

8.  AT.  bism^rede,  D.  bismieradun, 
ebenso  Z,  1.  Ha,  bismersedun;  St  bi- 
smcreda,  a^er  na^r^  </er  abbildung  des 
kreuzes  bei  St  ist  bismaeradu  zu  lesen. 
So  liest  auch  Z,  2.  Da  H,,  G.  und  St. 
{amfäer  abbildung)  f^  Icsen^  so  schlirsse 
ich  mich  ihnen  an.  Nur  Duncan,  auf 
welchen  K.  und  Ha.  zurückgehen ,  hat 
^  —  Alle  herausgeber  ausser  Z.  lösen 
S  9.  5  und  8  mit  ns  auf  also  kyninsc 
(sk)  und  unsket  (sc).  Da  hier  ausser 
S  noch  X  ttn^  v>  5  h  *^^ht  und  $ 
^  HS,  steht,  kann  ich  mich  Z.  nicht 
ansckliessen  und  nur  nc  auflösen.  — 
Ha.  \m.  —  K.  gsdre,  ebenso  D.  und 
Ha.  Hoch  St*s  abdruck  steht  deutlich 
gadre,  auf  der  abbildung  ist  die  rune 
undeuilick.    Ebenso  Z. 

9.  K  hat  ik  (n)i'5bsdi  hlstemed. 
D.  bessert  ic  jRi>  blodi  bistemid ;  ebenso 


Ha.  und  Z.  1.  St.  ic  wigs  nii>  blodc 
bistemi«/.  So  Z.  2.  Auf  St's  abb.  deut- 
lich i,  nicht  s. 

10.  Fehlt  bei  K.,  2>.,  Ha.  und  Z.  1. 
St.  aber  liest  bi^oten  of.    Ebenso  Z.  2. 

11.  Ha.  an  f.  on. 

13.  Ha.  cvomun. 

14.  Ha.  »thils.  —  K.  ti  lennin, 
ebenso  D.  und  Ha.  St.  hat  ti  lanum. 
Gr.  will  aber  in  til  anum  ändern,  vgl. 
Grein  im  Liter.  Centralblaite  1865  /?.660. 
Z.  folgt  der  besserung  Gr.*s. 

15.  K.  ic  that  al  hiheold;  D.  ic  >aet 
al  h'iheld;  ebenso  Z.  1 ;  Ha.  ic  thst  sl 
bihcold;  St.  ic  )>et  al  biheald;  so  Z.  2. 

16.  ir. ....  se ...  ic  w'ors  nüd  gBlgu 
tB  . . .  rod  .  ha  . . .  D.  ssre  ic  vors  roi> 
sargu  e  gie/ra-/?d,  hna^  rc.  i^a.  ssr 
ic  ^ses  mt'M  dSalgue  gidroefid.  St.  sare 
ic  WS8  mi/  sorgum  ^'idrafed  bnag  tr. 
Z.  1  scre  ic  wss  mi>  sargum  gidroefld 
hna.  Z.  2  irtd  5/.,  ntfr  gidroefid  statt 
gidrcefcd.  Auch  hat  er  nach  hnag  kein 
ic  mcAr.  In  hinsieht  auf  bistemid  9.  9 
und  da  das  kreuz  keine  deutliche  rune 
hier  hat^  lese  ich  wie  Z. 
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d. 

mi)7  strelum  pwundsBd. 
alejdun  hisB  hinaB  limwoeripise, 
20.  pstoddun  him  cet  his  /icsBS  Aeaf^r/m, 
frthea/dun  hicß  ]76r  heafun  .  .  . 


B. 
B.  Vercellitezt. 

(104*»)  HWffit!  ic  swefna  cyst  sec^an  wylle, 
hnmi  me  jemaBtte  to  midre  nihte, 
syS]7aQ  reordberend  reste  wunedon. 
pahte  me,  ]fBßi  ic  jesawe  sjllicre  treow 
5.  on  Ijft  Isedan  leohte  bewQDden, 

beama  beorhtost:  eall  ]fadt  beacen  wses 
benoten  mid  ^olde;  pmmas  stodon 


18.  K.  liest  ini>,  ändert  aber  in  mid. 
K.  giwundsd,  ebenso  D,  und  Ha,  St. 
giwundad  im  texte  (aber  wie  K,  auf  der 
tafet).    Z,  giwundad. 

19.  K.  löst  ai</"werigne,  die  andern 
woerisn« ;  je  nach  dem  dialecte  bedeutet 
dieselbe  rune  ob  oder  e,  da  aber  hier 


ein  nord/i.  denkmal  vorliegt,  so  löse  ich 
auch  (B  auf.  Die  rune  ^  ist  deutlich. 
20.  D.  ai  Iitfss  fusatdum,  h\i  onvAlim 
vepende;  Ha.  at  Hess  hmtdum\  St,  eet 
his  licsßs  heatdum  biheMun  hiir  |>er 
heafun.  Z.  1:  st  licas  heafdum  .  hit 
. . .  nwii . . .  we  . . .    Z.2  wie  St. 


B.  —  Bouterwekf  im  Ccedmon.  —  Gr.  «=  Grein's  Bibliothek.  —  Gr.2  ^  Grein,  in 
der  Germania.  —  JT.  «  Kemble*s  abdruck.  —  El.  -■  Kluge^  in  seinem  Lese- 
buche.  —  St.  >■  Stephens,  in  den  Runic  Monuments.  —  Sw.  •■  Sweet,  im 
Anglo-Saxon  Reader.  —  Th.  -■  Thorpe,  im  Appendix.  —  Ba  StJs  abdruck 
sich  fast  immer  genau  an  Th.  anschliesst  und  nur  Satzzeichen  einsetzt,  so 
werden  nur  abweichungen  St.'s  von  Th.  angefahrt. 


1.  Es.  hat  HW«l.  W  ist  in  das  H, 
welches  durch  mehrere  zeilen  geht, 
hineingeschrieben. 

%  Es.  hst  So  Th.  und  St.  St, 
wylle,  hsBt.  Er  fasst  hct  —  an  old  Va- 
riation of  hit  -I  it!  B.  ändert  in  >et, 
ebenso  K.  Gr.  ergänzt  zu  hw«t,  ebenso 
Sw.  und  Kl. 

4.  Hs.  syllicre,  B.  ändert  in  syllicor; 
Sw.  in  sellic 

h,  Gr.  hat  durch  druck fMer  on  lyAe ; 


Gr.  2  on  lyfl.  —  B.  ändert  Isedan  in 
li'San. 

6.  B.  gibt  als  lesarl  der  hs.  )>£s  an 
und  ändert  in  )>is. 

7  f.  Es.  fssere.  Th.  zieht  fcsere 
noch  in  v.  7.  Ebenso  £.  B.  ebenso, 
doch  ändert  er  (stiere  in  feowere. 
Gr.  schliesst  v.  7  mit  stodon  und  iässt 
fesere  stehen.  Ebenso  Sw.  und  El,  St. 
hinsichtlich  stodon  wie  Gr,y  dach  än- 
dert er  in  feowere,  und  bemerkt  dazu: 


TSAÜMdSnCHT  VOM  KBBUZB   CHKISTI   (▼.   8 — 18). 
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teowere  »t  foldan  sceatum,  swylce  ]?ser  fife  wseron 

uppe  oir]?am  eaxlejespanne.  Beheoldon  J^ser  enjel  dryhtnes  ealle 

10.  fejere  ]7urh  forS;;e8ceaft:  ne  waes  %8Br  haru  fracodes  ;ealja, 
ac  hine  {'ser  beheoldon  halije  jastas, 
men  ofer  moldan  3  eall  ]7eos  msere  jesceaft 
Syllic  W8B8  se  sijebeam  1  ic  synnam  fah, 
forwunded  mid  wommam.    Sosoab  ic  wuldres  treow 

15.  wffidam  jeweorSode  wjnnum  scinan, 
;e^6d  mid  ^olde,  jimmas  hsefdon 
bewri^eoe  weorSlice  wealdes  treow: 
hwse^Sre  ic  t'urh  ]f8di  jold  on^tan  meahte 


*Tkis  change  was  first  suggested  by 
BouUrweky  and  appears  reasonabie 
from  the  eotUrasi  mith  fife  in  the  next 
Une.  The  eye  of  the  copyisi  probabty 
taok  the  fes^rc  from  line  19/  Eberl 
(Sitzungsberichte  der  KgL  Sachs.  Ge- 
seilsch,  der  Wissensch.  Phil-Histor, 
Classe  1884  s,  83)  sagt:  *Boutertvek 
emendierte  feowere,  ihm  folgt  Gr.  in 
seiner  Übersetzung  und  in  der  that 
scheint  diese  emendation  richtig  im  hin- 
blick  darauf  dass  die  zahl  der  gemmen 
am  achulgespann  auch  angegeben  ist 
und  das  wori  faesere  schon  an  der  spitze 
des  zmeitfolgenden  verses  wieder  er- 
seheint,* Der  begr&ndung  durch  St,  und 
Ebert  wegen  ändere  ich  auch, 

9.  Hs,  eaxle  scspanne.  So  Th.^  B,  und 
St,  Die  andern  verbinden  beide  Wörter. 
Sw,  ändert  m  eaxigespanne.  —  Gr.  än- 
dert hier  und  v.  10  )>£r  m  )>xt,  Sw, 
folgt  beide  male,    B,  ändert  so  in  v.  10. 

10.  Es.  fracodes.  So  St.  und  Kl. 
Schon  Th,  ändert  in  fracotJes.  Ebenso 
B.j  K.y  Gr.  und  Sw,  Da  sich  vom  adj, 
fracod  neben  fraco>  findet ^  so  dürfen 
wir  wol  auch  für  das  Substantiv  beide 
formen  ansetzen.  Eine  änderung  ist 
daher  unnötig,  —  B,  setzt  J>aet  für  «aT 
und  ne  bis  sealga  zwischen  gedanken- 
striehe, 

12.  Sw,  0.  bem.  menn.  —  In  der  hs, 
steht  nach  sesceaft :  7  Auch  sehliesst  da- 


mit die  zeilCy  obgleich  noch  mehr  darin 
hätte  stehen  können.  Man  sieht  daraus, 
dass  hier  ein  bestimmter  abschnitt  in 
der  darstelhtng  beabsichtigt  war, 

13.  Sw.  setzt  0.  bem,  sellic  für  syllic 
—  In  der  hs.  steht  Ic.  —  Sw,  fag  statt  fah. 

14.  B.  0.  bem,  forwundod.  Ebenso 
Sw.  Die  andern  drucken  wie  die  hs.  — 
Hs.Yiommvi.  Th.  druckt  Ytommu.  Doch 
alle  andern  ändern  {nach  ihrer  mei^ 
nung)  in  wommum.  —  B.  druckt  wom- 
muiii,  gescab.  Ebenso  K,  Gegen  diese 
Zeichensetzung  spricht  ic  t>.  14.  —  Auch 
hinter  treow  steht  wieder  :;  in  der  hs, 

15.  üeber  die  wahrscheinliche  be- 
deutung  wsde  ^  seidene  schnür,  quaste, 
vgl.  Ebert  a.  a,  0.  s.  85.  —  K.  gewor- 
•Sodc.  Sw.  geweorSod  f.  geweor8ode, 
wol  aus  ähnlichen  gründen,  weshalb 
auch  Sievers  dieser  änderung  zustimmt, 

16.  B,  und  Kl,  golde;  gimmas.  K, 
und  St,  goldc.    Gimmas. 

17.  K  ändert  in  bewrigen,  ebenso 
Sw.  —  Sievers  will  Beiträge  10,  518 
wealdes  in  wcaldendes  ändern.  Kl, 
stimmt  ihm  bei.  Da  manche  zeile,  wie 
sie  offenbar  der  dichter  selbst  geschrie- 
ben hat,  nicht  allen  regeln  der  vers- 
kunst  entspricht,  manche  sogar  reckt 
schlecht  gebaut  ist,  halle  ich  uns  nicht 
berechtigt  hier  und  an  manchen  andern 
stellen  des  verses  wegen  änderungen  zu 
machen. 
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earmra  ser^ewin,  }78et  hit  serest  onjan 
20.  swsetan  on   }7a  swiiSran  healfe.     Eall  ic  wses  mid  eorgam 

jedrefed. 
Forht  ic  w8bs  for  ]78ere  fsejran  jesyhiSe;  jeseah  ic  ptßi  fuse 

beacen 
(105*)  wendan  waBdum  3  bleom:  hwilum  hit  webs  mid  wsetan  bestemed, 
beswyled  mid  swates  janje,  hwilum  mid  sioce  se^yrwed. 
HwBB^Sre  ic  {'ser  liegende  lanje  hwile 
25.  beheold  hreowceari;  hselendes  treow, 
o^S  itei  ic  jehyrde,  {'BBt  hit  hleo^Srode; 
onjan  {Sa  word  sprecan  wudu  selesta: 
'P8ßt  wses  ^eara  iu  (ic  ]78Bt  ^a  jeman), 
*]fssi  ic  W8BS  aheawen  holtes  on  ende, 
30.  'astyred  of  stefne  minnm.    Senaman  me  iSser  strande  feondas, 
'jeworhton  him  ^ter  to  waBfersyne,  heton  me  heora  werpis 

hebban; 
'baBron  me  {Sser  beornas  on  eaxlum,  o%  {Sset  hie  me  on  beer; 

asetton, 
'jefsestnodon  me  ]7ser  feondas  seno;;e.    Seseah  ic  ]>a  frean 

mancynnes 
'efstan  eine  mycle   J^set  he  me  wolde  on  ^^esti^an. 
35.  *p8Br  ic  )?a  ne  dorste  ofer  dryhtnes  word 
'bu^an  o^S^Se  berstan,  {^a  ic  bifian  jeseah 
'eorSan  sceatas:  ealle  ic  mihte 


19.  In  der  hs,  steht  srsewin.    So  I  andern  setzen  komma  vor  forht.  —  Gr. 
druckt  auch  KL,  der  meine  iextverglei-  \  durch  druckfehler  Uts  st.  w»s ,   doch 


ckung  benutzte.    Th.  druckt  se^inn  und 


Gr.  2  bessert  dies  versehen. 


ihm  folgen    alle  andern  herausgeber,  22.  B.  bleo(u)m. 

B,  will  (i>urh)  ylda  oder  ealdora  oder  23.  B.  ändert  in  besyled.    Ihm  folgt 

enta  srseweorc  oder  lersewinn  lesen.  —  |  Sw.    Kl.  besylwed. 

Gr.  |>aBr  hit?  —  Sn?.  ongann.  >         27.  Sw.  ongann. 

20.  B.  teilt   diesen   vers   in  zwei.  I         28.  B.  gyt  a. 

Mit  Eall  lässt  er  den  neuen  beginnen.  —  30.  K.  sweftie  st.  stefne.  —  B.  ge- 

Oeber  die  vier  letzten  Zeilen  der  seile  namon.    Ebenso  K.  und  Sw. 

geht  ein  fleck,  der  ear  in  earmra  19»  31.  Sw.  weargas  für  weryas. 

>a  swi-Kran  20,  forht  und  ic  )>8et  21  be-  '         32.  B.  beron.   Er  interpungiert  aset- 

schmutzt.  —  ffs.  surgum.     Th.  druckt  ton;  gef.    Kl.  interpungiert  VLseiion.  Ge- 

sargum.    So  B.,  K.  und  St.    Gr.  ändert  ,  faestnodon. 

in  sorgüm,  ebenso  Sw.  und  Kl.  33.  Sw.  manncynnes. 

21.  JT*.  sedrefed.  Forht.    So  Kl.   Die  34.  K.  ongestigan. 
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'feondas  ^^fjUan,  hwseSre  ic  fseste  stod. 

'On^ede  hine  )7a  ^eonj  hsele^S  (J^set  wes  jod  selmihti;) 
40.  'Siran;  J  sti^Smod;  jestah  he  on  ^ealjan  heanne 

%odi;  on  manijra  jesyh^Se,  l^a  he  wolde  mancyn  Ijsan. 

'Bifode  ic,  ]?a  me  se  beom  ymbcljpte:  ne  dorste  ic  hw»{Sre 

bojan  to  eorSao, 

'feallan  to  foldan  sceatuiii:  ac  ic  sceolde  fowte  standan. 

'Bod  wffis  ic  arsred:  ahof  ic  ricne  cynin;, 
45.  'heofona  hlaford;  hjldan  me  ne  dorste. 

'Pnrhdrifan  hi  me  mid  deorcan  nse^lomy  on  me  syndon  J^a 

dol;  2^^^®°®' 
'opene  inwidhlemmas:  ne  dorste  ic  hira  neni^nm  sceiSiSan. 


39.  Ich  drucke  hier  nochmals,  zur 
vergUiekung  die  verse  des  Rulhwell- 
krtuzes  ab,  die  w.  39—42  entsprechen: 

Seredc  hin»  s^d  almcchtüs 

>a  he  walde  on  s^^^S"  S^s^'l^ 

modis  fore  alle  men 

bns  •  •  • 
B,  setzt  >et  bis  elmihtis  zwischen  ge- 
dankenstriche.  Ebenso  K.  und  Kl  Gr, 
hai  h»le1$,  )>st,  nach  slmihtig  aber 
setzt  er  kein  zeichen,  zieht  es  also  noch 
zu  Strang  i  stilSmod.  Si.  setzt  )>et  bis 
«Imihtis  zwischen  kommata.  Ebenso  Sn\ 

40.  In  diesem  verse  und  dem  fol- 
genden setzen  die  verschiedenen  heraus- 
geber  verschiedene  zeichen.  B,  setzt  in 
40  gar  kein  zeichen,  dann  modig,  gc- 
syhfSe,  lysan.  Bif.  K,  setzt  in  40  und 
41:  heanne,  gesyblSe,  lysan.  Bif.  Gr, 
stilSmod;  gesyblSe,  lysan.  Bif.  St,  heanne, 
lysan.  Bif.  Sn?,  und  Kl,  wie  Gr,  —  Sw. 
Sestas.  —  Gr,  ändert  heanne  in  heahne. 

41.  Sn\  manncynn. 

42.  Sw,  hwrSere  o.  bem, 

43.  B,  sceatum;  ac.  K,  sceatum,  ac. 
^0  Gr,,  St.  und Sw.  Kl,  sceatum:  ac. 
Da  in  der  hs,Ac  steht,  will  der  Schreiber 
wol  ein  grösseres  zeichen  vorher.  Ich 
folge  daher  Kl, 

44.  Bier  in  Rod  setzt  die  hs,  einen 
grossen  anfangsbuchst aben,  ebenso  v.  39 
in  Onsyrede;  Th,  druckt  onsyrede.  rod. 


44  f,  B.  arsred;  cining,  hlaford; 
dorste.  frurhdr.  Ebenso  Kl,  K,  und 
St,  arsred,  sonst  wie  B,  Gr,  arcred, 
cyning  h.  hlaford,  dorsle.  ^rhdr. 

Die  verse  des  Ruthweükreuzes  (» 
v.  44—49)  lauten: 

ic  riicns  kynin^c 
heafnnss  hlafard  hslda  ic  ni  darste 
bismeradn  ungcct  men  ba  st  s^dre 
ic  w«s  mi)>  blodi  bistemid 
bisoten  of  .  .  . 

46.  B,,  K,  und  Sw,  setzen  J>urhdri- 
fon.  —  B.  hie  fUr  hi ;  deorcum  f&r  deor- 
can. Letzteres  auch  Sw.  —  B,  und  Kl, 
setzen  grosse  zeichen  nach  ns^lum,  die 
andern  nur  ein  komma, 

47.  Hs,  Inwid.  —  K,  setzt  nur  ein 
komma  vor  ne,  alle  andern  ein  grosses 
zeichen.  Th.  bemerkt  schon,  dass  in 
der  zweiten  hälfte  dieses  verses  der 
Stabreim  fehle.  Gr.  ändert  in  snigum 
/t2r  nsnisum.  Ihm  folgen  St,,  Sw.  und 
Kl.  Ich  gebe  zu,  dass  diese  änderung 
die  richtige  ist,  sobald  man  überhaupt 
bessern  will.  Da  aber,  wie  oben  be- 
merkt, so  sehr  viele  verse  in  den  ge- 
dichten  der  Vercelli-hs,  ungenau  gebaut 
sind,  so  lasse  ich  diesen  vers,  trotz 
seines  fehler s,  unverändert.  Die  dop- 
pelte Verneinung  kann  nicht  weiter  auf- 
fallen. —  St.  trennt  hiran  {ein  'antique 
gen,  plur,,  later  hira)  «nisum. 
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TBAUMGSSICBT  VOM  KBSÜZX  CHBISTI  (y.  48—60). 


'Bysmeredon   hie   unc   bntu   setjsedere.     Eall  ic   wses  mid 

blöde  bestemed, 

'bejoien  of  ('ses  jaman  sidan,  siiSiSan  he  haBfde  bis  jast 

onsended. 
50.  'Feala  ic  on  ]7aiD  beorje  ^ebideo  hsebbe 

'wra^Sra  wyrda:  jeseah  ic  wemda  jod 

']?earle  J^enian:  {^ystro  bsefdon 

'bewrijen  mid  wolcnnm  wealdendes  brsew, 

'scirne  sciman;  sceada  forSeode, 
55.  'wann  under  wolcDum.    Weop  eal  jesoeaft, 

'cwiBdon  cyninjes  fyll:  Crist  waes  on  rode. 

'Hwfö^Sere  ]78er  fase  feorran  cwoman 

'to  l'am  se{Selin;e:  ic  ^^set  eall  bebeold. 

'Sare  ic  wses  mid  sorgum  jedrefed,  bna;  ic '  bwaB^Sre  ^^am 

secpim  to  handa 
60.  ^aiSmod  eine  mycle.     Senamon  hie  ]?8er  eelmihtijne  jod, 


48.  K,  lässi  unc  weg,  doch  übersetzt 
er  es,  —  St,  hat  vor  eall  nur  ein  komma. 
Doch  in  der  Übersetzung  steht ;  vor  *  all '. 

49.  Auf  siiSiSsLn  ist  in  der  hs,  ein 
brauner  fleck. 

50.  Sw.  ändert  in  fela. 

51.  Gr,  druckt  vyrda!  Doch  da 
das  ganze  die  rede  des  kreuzes  ist, 
finde  ich  keinen  grund  gerade  hier  ein 
ausrufezeichen  zu  setzen, 

54.  B,  sciman;  sceadu.  Aehniich  Kl, 
sciman:  sceadu.  K,  und  Gr,  sciman 
sceadu,  K, » the  bright  splendour  shadow 
invaded.  Ebenso  St,  und  Sw,  Ich 
schiiesse  mich  B,  an,  —  Hs,  fort$  eode ; 
Th,  forSeode,  ebenso  B,  (-■  forS-eode), 
aber  Gr,  for)>code  (=  for)>eodc.  Ebenso 
St.  Wie  es  Sn\  fasst ,  ersieht  man 
nicht;  Kl,  nimmt  es  wol  wie  Th,  Bei 
der  abteilung  des  verses  54,  wie  ihn  B. 
vornimmt,  ist  forS-eode  sehr  gut  zu 
verstehen, 

56.  Nach  rode  setzt  nur  K,  ein 
komma^  die  andern  ein  grosses  zeichen, 
—  K,  cynninscs.  —  Die  verse  des  kreu- 
zes lauten  (-=  ».56  bis  59); 


Crist  wss  on  rodi 
hwe>r8e  >er  fus«  fearran  cwomu 
«»ilsB  tu  anum  ic  )>»t  al  biheald 
sare  ic  wies  mil>  sorsum  s^droefid, 

bnas  .  -  * 

57.  B.  hwae-Kre.  —  K,  cwomon. 
Ebenso  Sw, 

58.  Sw,  setzt  statt  to  J>am  siSelinse 
nach  dem  kreuze  von  Ruthwell  »"Sele 
to  anum. 

59.  Th,  ergänzt  hier  nichts.  Er 
verbindet  aber  mid-sedrefed.  B,  «r- 
gänzt  nichts.  Er  übersetzt:  'Ganz  war 
ich  mit  sorgen  gequält.'  B,  scheint  also 
doch  sorgum  zu  ergänzen,  da  doch 
wol  'ganz*  dem  sare  entsprechen,  also 
dieses  nicht  etwa  mit  mid  verbunden 
werden  soll  K,  scheint  sare  und  mid 
zu  verbinden,  denn  er  übersetzt:  */  was 
oppressed  with  sorrow,*  Gr.  ergänzt 
sorsum.  Da  in  der  kreuzinschrift : 
sare  ic  wa's  mi)>  sorgum  sidroeAd  steht, 
so  trage  ich  kein  bedenken  mich  Gr. 
hier  anzuschliessen.  So  St,,  Sw, 
und  Kl. 
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'ahofon  hine   of  ^Sam   (105'')  heüan   wite;   forleton  me  ]?a 

hilderincas 
'standan  steame  bedrifenne:  eall  ic  wses  mid  strselum  for- 

wandod. 
^ Aledon  hie   %8Br  limweripie,  jestodon   him   sei  bis   lices 

beafdnm, 
'bebeoldon  hie  {Sser  heofenes  dryhten  3  he  hine  ^Sser  hwile 

reste 
65.  'me^Se  aefter  Sam  miclan  jewinoe.    OnpinDon  him  \>ek  mold- 

ero  wyrcan 
'beornas  on  banan  ^esyh^e,  curfon  hie  ^mi  of  beorhtan  stane, 
'^esetton  hie  ^sron  si^ora  wealdend.     Oo^annon  him  ]7a 

sorhleo^S  jalan 
'earme  on  \>aL  aBfentide,  ]?a  hie  woldon  eft  siSian 
*me^e  fram  ]7am  maeran  f^eodne :  reste  he  Sebf  msete  weorode. 
70.  'Hwsei^ere  we  ^aer  reotende  jode  bwile 


61.  Sf».  hefigan  /är  hcfian.  —  Es. 
hilde  rincas.  So  Th,  und  K,  Die  an- 
dern verbinden  beide  Wörter, 

62.  B.  stane  bedrifene.  —  Gr,  strs- 
lum;  Gr.  2  strä&lum.  —  Der  text  der 
inschriß  lautet  {v,  62—64): 

mi>  strclum  siwunded 
alesdun  hiae  hin»  limwoerisns 
Sistoddun  him  st  bis  licas  hcafdum 
bibealdun  hiae  >er  heafun  .  .  . 

63.  Ar.  ändert  hie  hine  limw.  — 
In  der  hs.  ist  auf  at  ein  brauner  fleck, 

64.  Gr,  druckt  hi  )>ser. 

65.  In  der  hs,  steht  moldern.  Es 
soU  also  das  a  am  c  ausgetilgt  sein, 
so  dass  crn  zu  lesen  ist,  Kl*s  betner- 
kung  ist  also  nicht  richtig,  moldsrn 
setzen  Sw,  und  Kl, 

66.  B,  ändert  in  banan a.  —  Hs.  <»f 
beorhtan.  Th,  will  offenbar  auch  so 
drucken,  doch  sprang  der  untere  quer- 
strich  des  f  beim  drucke  ab.  Daher 
druckt  St,  08  (!)  {entweder  soll  es  eine 
alte  form  für  or  oder  für  of  verschrie- 
ben sein);  B,  und  K,  of.  Gr,  druckt  on. 
Sw.  u.  KL  of.  —  Sw,  0,  bem,  beorhtum. — 


68.  Th.  verbindet  eltsilStan.  Ebenso 
K„  Gr,  und  KL  Die  andern  lassen  bei- 
des unverbunden. 

'iO  ff',  Hs.  reotende  jode  hwile.  Th, 
bemerkt,  dass  hier  kein  Stabreim  beide 
halbzeilen  verbinde,    B.  druckt: 

hvatJere  ve  J>8Br  Äreotende  gode  hvile 
stodon  on  sta'Solc,  si'StSan  an  up  gevat 
bilde  rinca. 

K,  druckt: 
Hwa^Sere  we  "Saer  geotendc  gode  hwile 
stodon  on  statSole,  si'I^an  up  gewat 
hilde  rinca  sum; 

geotcnde  übersetzt  er  ^dripping  blood\ 

Gr.  hat: 
Hwa-Scre  ve  J>8er  reotende  rode  hwile 
stodon  on  sta-Sole:  si'S'San  storm  up 

gevat 
hilderinca. 

Gr,  2  greotende  gode  hvile.  St,  er- 
gänzt bis  stalSole  wie  Gr ,  dann  aber: 
SyStJan  up  gewat  hilderinca  eored.  — 
Sw,  und  KL  schliessen  sich  Gr,  2  an 
bis  sta"Sole.  Dann  aber  druckt  Sw, 
in  früherer  aufläge   storm   up   gewat 


I 
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'stodon  on  staiSole;  siiSiSan  .  .  .  up  jewat 

^hilderiDca:  hrsew  colode, 

'feejer  feorjbold.    pa  us  man  fjUan  ODjan 

'ealle  to  eorSan:  )>8et  wses  ejeslic  wyrd! 
75.  'Bedealf  US  man  on  deopan  sea)>e:  hwseiSre  me  iSaer  dryhtnes 

J^ejnas, 

^freondas  jefrunon; 

*;^yredon  me  jolde  3  seolfre. 

'Nu  iu  mihi  jebyran,  hsele^  min  se  leofa, 

')7set  ic  bealuwara  weorc  jebiden  bsebbe, 
80.  'sarra  sorja.     Is  nu  ssel  cumen, 

*)>set  me  weorSia'S  wide  D  side 

'menn  ofer  moldan  D  eall  )>eos  msere  jesceaft 

^ebidda}?  him  to  )>yssum  beacne.     On  me  bearn  jedes 

')>rowode  hwile;  for}7an  ic  {ryinfsest  nu 


hilderinca;  später  {rvie  KL)  stefn 
up  gewat  hilderinca.  Ebert  a.  a.  o. 
8.  87  schliefst  sich  nicht  Gr.  an-.  *Die 
Übersetzung  Grein*s  an  dieser  stelle 
v.l\  ist  offenbar  unrichtig  und  ebenso 
die  ergähzung  storm  im  texte  der  aus- 
gäbe. Die  hiiderincas  sind  die,  welche 
Christus  bestattet  haben  {s,  v.  61)/  Zu 
V.  72  /*.  bemerkt  Ebert:  'Es  muss  also 
noch  vor  der  auferstehung  stattgefunden 
habeny  dazu  passt  das  sodc  hwilc  wenig, 
wenn  der  verf,  überhaupt  hier  an  Jene 
gedacht  hat;  oder  ist  doch  etwa  statt 
Sode  zu  emendieren  rode,  wie  Gr.  in 
seiner  ausgäbe  tat?*  Wenn  man  nicht 
des  Stabreimes  wegen  ändern  will,  kann 
V.  70  bleiben  wie  er  in  der  hs.  steht. 
Ich  zähle  diesen  vers  wieder  unter  die 
mangelhaft  gebauten.  Unter  den  vor- 
geschlagenen besserungen  aber  halte  ich 
die  von  Gr.  2  ßr  die  beste.  In  v.ll 
dagegen  muss  wegen  hilderinca  ein  Sub- 
stantiv ergänzt  werden.  Kl.*s  ergän- 
zung  ziehe  ich  der  Gr,*s  und  der  andern 
vor,  doch  ganz  überzeugend  scheint  sie 
mir  auch  nicht. 

71.  Th.  druckt  uwgewat. 

73.  Hs.  feorghold.    B.  druckt  feorh- 


bold.  —  B.  setzt  hraew  —  fcorsbold  zwi- 
schen gedankenstriche  und  ändert  73^ 
in  se  US  fyllan  ongan.  —  Sw.  ongann. 

75.  Sw.  druckt  dcopuro.  —  Ar.  setzt 
ohne  sichtbaren  grund  Ua  für  J>asr. 

76.  In  der  hs.  steht  sefrunon  syredon 
I«  einer  zeile  ohne  spur  einer  lücke, 
Th.  bemerkt  schon:  *Here  at  least  two 
lines  {eine  langzeile)  are  wanting.'  B. 
nimmt  an,  dass  eine  halbzeile  fehle. 
Ebenso  Sw.  und  Kl.  Doch  ergänzen 
sie  nichts.  K.  nimmt  das  fehlen  einer 
langzeile  an.    Gr.  ergänzt: 

freondas  gcfrunon;  hie  me  >a  of  foldnn 

ahofon 
and  gyredon  u,  s,  w, 
St.  ergänzt  fram  me  horon,  gyredon. 

79.  Gr.  2  bemerkt:  *bealuvara  — 
baluvra  adj.  gen.  plur,  und  nach  79 
kein  komma.* 

82.  B.  setzt  ein  komma  nach  sescoaP. 
Ebenso  Gr.  Sw.  setzt  sogar  doppel- 
punkt.  K.  lässt  jedes  zeichen  weg  und 
zieht  also  s<?sceafl  zum  folgenden. 
Ebenso  St.  und  Kl.  Ihnen  schliesse 
ich  mich  an. 

84.  K.  verdruckt  hwhilc. 
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85.  lilifije  nnder  heofenum  D  ic  hselan  m«^ 

'»jhwylcne  anra,  )?ara  )>e  him  hü  e;;e8a  to  me: 

4a  ic  wffis  geworden  wita  heardost, 

'leodnm  laSost,  er  )>an  ic  him  lifes  we;;^ 

^ihtne  jerymde  reordberendum. 
90.  'Hwffit!  me  ]fB,  jeweoröode  waldres  ealdor 

'ofer  holmwudu,  heofonrices  weard, 

^swylce  8wa  he  his  modor  eac  Marian  sylfe 

'»Imihti;  jod  for  ealle  menn 

'jeweorSode  ofer  eall  wifa  cynn. 
95.  'Nu  ic  )>e  hate,  heleiS  min  se  leofa, 

')>8et  Sa  p2L8  jesyhiSe  sec^e  manDum: 

'onwreoh  wordum,  )7set  hit  is  wuldres  beam, 

'se  Se  ffilmihti;  jod  on  }>rowode 

for  mancyDnes  manejam  syDnum 
100.  'J  Adomes  ealdjewyrhtum. 

'DeaS  he  \>fer  byrijde:  hwseSere  efk  dryhten  aras 

'mid  his  miclan  mihte  mannum  to  helpe. 

'He  Sa  on  heofenas  astaj;  hider  eft  funda)? 

'on  l^ysne  middanjeard  man  cynn  secan 
105.  *on  (106*)  domdaeje  dryhten  sylfa, 

'ffilmihti;  ;od  D  his  enjlas  mid, 

*\fddi  he  {'onne  wile  deman,  se  ah  domes  jeweald, 

'anra  jehwyicnm,  swa  he  him  aernr  her 

'on  )>yssam  Isennm  life  jeearna}?: 
110.  'ne  maej  }?8er  senij  unforht  wesan 

'for  }?am  worde,  pe  se  wealdend  cwySi 

'FrineS  he  for  }7sere  mffini;;e,  hwser  se  man  sie, 


86.  B.  ändert  anra  in  ealra.  j   drucken  auch  Adomes.    B.  ändert  in 

89.  JftYreordbcrcndum*fÄ/iVw/i9w..v  '   A^^mcs,  ebenso  K,    C^r.  and  for  Adames. 

abdruck,  101.  if/.  setzt  einen  gedankemirich 


91.  K,  setzt  0.  bem.  holtwudu;  Gr. 
unter  dem  texte  holtwudu?  —  B.  setzt 
:  nach  weard,  alle  andern  nur  komma. 

97.  l  in  hit  ist  auf  einer  rasur  oder 
selbst  radiert. 

98.  B.  druckt  >rovade. 

100.   Es.  -j  adomes.     St.   und  Kl. 


hinter  byrisdc. 

104.  Hs.  mancynn.  Th.  druckt  aber 
mancyn,  ihm  folgen  alle  herausgeber 
ausser  Kl. 

106.  K.  mid:  >st.  Alle  andern 
haben  nur  ein  komma  nach  mid. 

108.  For  anra  ist  ein  grundstrich 
weggeschabt. 
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'86  %e  for  dryhtnes  naman  deaSes  woide 

^biteres  onbjrijan,  swa  he  ser  on  -Sam  beame  djde: 
115.  'ac  hie  J^onne  forhtiaS  D  fea  }>enca)7, 

'hwset  hie  to  Criste  cweiSan  on;;innen. 

'Ne  }7earf  iSser  )70iioe  senij  unforht  wesan, 

')7e  him  ser  in  breostam  bereiS  beacna  seiest; 

'ac  %urh  -Sa  rode  sceal  rice  jesecan 
120.  'of  eoriSweje  aejhwylc  sawl, 

^seo  )>e  mid  wealdende  wanian  }7ence$.* 

3ebsed  ic  me  ]>sl  to  )7an  beame  bliSe  mode 

eine  mycle,  }>ser  ic  ana  wses 

msete  werede:  wses  modsefa 
125.  afysed  on  foriSweje;  feaia  ealra  jebad 

lanjanjhwila.     Is  me  na  lifes  hyht, 

]fBdi  ic  )>one  sijebeam  secan  mote 

ana  oftor  )>onne  ealle  men 

well  weor)7ian:  me  is  willa  to  i$am 
130.  mycel  on  mode  J  min  mundbyrd  is 

jeriht  to  )7sere  rode.     Nah  ic  ricra  feala 

freonda  on  foldan,  ac  hie  forS  heonon 

^ewiton  of  worulde  dreamum,  sohton  him  wuldres  cyninj, 

lifia)>  nu  on  heofenum  mid  heahfsedere, 


113.  In  der  hs.  ist  nach  dea-5es  eine 
rasur  von  1  cm.  Der  erste  der  weg- 
gekratzten buchstahen  war  w.  —  Hs, 
hat  wojde,  doch  ist  1  von  derselben 
band  übergeschrieben. 

114/1  Die  siebente  teile  der  seile 
(«am  beame  —  hie  to  116)  ist  in  feine- 
rer Schrift  als  das  übrige  geschrieben. 

115.  Die  hs,  hat  Ac,  ebenso  Nc  117 
und  Ac  119. 

117.  Gr.  lässt  ««r  weg,  —  Hs,  aenis 
unforht  B,  ändert  in  Btnigumfyrhi.  Gr,\ 
setzt  onforht,  Gr.  2  anforht  statt  unforht. 

118.  Gr.  seiest,  ac.  Alle  andern 
setzen  ein  grosses  zeichen  vor  ac.  Da 
in  der  hs.  Ac  steht^  wollte  der  Schreiber 
hier  gewiss  auch  ein  grösseres  zeichen 
haben. 

122.  B.  und  K.  >am  ßr  >an. 


125.  Gr.  druckt  aus  versehen  ford- 
wege,  doch  Gr.  2  bessert  in  foiiSwege. 

126.  Th.  iansuns  hwiin.    Ebenso  B. 

127.  Die  hs.  hat  ic  von  gleicher 
hand  über  J>ast  J>one  nachgetragen. 

132.  Hinter  foldan  ist  on  weg- 
gekratzt. —  K.y  Gr.  und  St.  setzen  ein 
komma  vor  ac.  St,  in  der  Übersetzung 
aber  ;.  B.  ebenso.  Kl.  einen  doppel- 
punkt.  —  Th.  druckt  heoron  für  heonun. 
Die  hs.  hat  deutlich  heonon,  wie  auch 
die  andern  herausgeber  setzen,  —  Th., 
B.f  K.  und  St,  teilen  den  vers  ab,  dass 
er  mit  gewiton  schliesst.  Gr.  und  Kl. 
dagegen  heonon  /  gciwiton. 

134.  Die  hs,  hat  heofenum.  So  alle 
herausgeber,  nur  Kl.  setzt  o,  bem.  heo- 
fonum.  Dagegen  v.  140  hat  die  hs, 
heofonum. 
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135.  wania)>  on  wuldre  ]  ic  wene  me 

da;a  jehwylce,  bwenne  me  drjhtDes  rod, 

]fQ  ic  her  on  eorSan  «er  sceawodc, 

on  l^ysson  laenan  life  jefeti^e 

D  me  ]fonne  jebrinje,  )7ser  is  blis  mjcel, 
140.  dream  on  heofonum,  pmi  is  dryhtnes  folc 

jeseted  to  sjmle,  yrnr  is  einmal  blis; 

J  be  ]fonne  asette,  )>»r  ic  sj^^J^an  mot 

wanian  on  wuldre,  well  mid  {'am  haljnm 

dreames  bmcan.     Si  me  dryhten  freond, 
145.  se  ie  her  on  eor)7an  aer  )>rowode 

on  )?am  jeal^treowe  for  juman  synnum. 

He  US  onlysde  3  us  lif  forjeaf, 

heofonlicne  bam.     Hibt  wses  jeniwad 

mid  bledum  D  mid  blisse,  )7am  \fQ  ^Bsr  bryne  {'olodan. 
150.  Se  sann  wses  sijorfsest  on  }>am  siiSfate, 

mibti;  3  spedij,  )>a  be  mid  manijeo  com, 

jasta  weorode  on  jodes  rice 

anwealda  aelmibti;  enjlum  to  blisse 

D  eallum  "Sam  balpim,  \>nm  \>e  on  beofonum  ler 
155.  wnnedon  on  wuldre,  )7a  beora  wealdend  cwom, 

ffilmibti;  jod,  {'ser  bis  eiSel  wses. 


135.  E.  wuldre.    And.     St.  setzt  ;  \   daßr  sc  1$c  sr  on.  B,  ändert  wie  die  hs. 
9QT  and.  1  hat.  So  Gr.,  Si.  und  Kl.  K.  iäsä  her  weg. 

138.  Gr.  of?  ßr  on.    St.  of.  '         149.  St.  blasdum.  —  Gr.  tchiägt  H 

139.  Es.  -j   me  hon  sebring.     Th,  |  ar?  für  J>e  >»r  vor;  ^oder  fehlen  zwi' 

sehen  148»  und  148**  zwei  halhzeilen, 
welche  sich  auf  Christi  höllenfahrt  be- 
zogen?* —  K.  >oiodon. 


druckt  sebrinse  o.  bem.  So  aUe  heraus- 
geber, 

140.  B.  und  Gr.  setzen  beofonum, 
ffur.    K.  und  Kl.  beofonum:  4>sr.    St.  151.   JP.  spedig;   >a.     AUe  andern 


uM  ^mrbithhs  (141)  zwischen  gedanken- 
striehe. 

14  J.  B.  setzt  einen  gedankenstrich 
nach  blis;  K.  und  Kl.  blis;  and;  die 
andern  setzen  ein  komma. 

142.  B,  ändert  m  i  me  )>onne  asette. 

145.  Hs.  ae  ISe  ber  on.    Th,  druckt 


setzen  nur  komma  vor  ba. 

152.  For  on  ist  in  der  hs.  ein  o  getilgt. 

154.  St.  heofenum  statt  heofonum. 

156.  Mit  der  letzten  (32.)  zeile  der 
seile  106*  schliessi  auch  das  gedieht.  — 
In  der  hs.  steht  zum  zeichen  des  endes 
waps:  -^ 


6. 


E  1  e  n  e. 


(121»)     pA  waes  ajaDjen  jeara  hwyrftum  I.     [C»p.  i.] 

tu  hund  D  )>reo  jeteled  rimes, 
swylce  .XXX.  eac  )>in^emearces 
wintra  for  wornlde,  ]^tßs  ^e  wealdend  jod 
5.  aceoDed  weariS,  cyninja  wuldor 
in  middanjeard  )7arh  mennisc  beo, 
so'Sfsestra  leoht;  ]>&  wes  syxte  jear 
Constantines  caserdomes, 
]fsdi  he  Bomwara  in  rice  wear$ 
10.  ahsefen  hildfruma  to  hereteman. 


Co.  «  Cosijn,  Anghsaxonica  in  der  T\fdschrift  voor  Ndl.  taal-  en  leiierkunde.  — 
Eb.  »  £beling*s  Lesebuch.  Da  dies  nur  ein  abdruck  von  Gm.  ist,  so  werden 
nur  abweichungen  von  demselben  (druck/ehler)  angeßhrt.  —  Ettm  «  EU- 
mUller^s  Scopas.  —  Gm.  «  Grimm's  ausgäbe  von  Andreas  und  Elene.  — 
Gr.  —  Grein^  in  der  Bibliothek.  —  (?r.  2  ■=»  Grein,  in  der  Germania  X.  — 
K.  -■  Kemble^s  ausgäbe.  —  Kn.  —  KnölVs  vergleichung  der  hs.  —  Kö.  = 
Körner*s  Einleitung  in  das  Studium  des  Angelsächsischen  2.  —  Th.  >-> 
Thorpe's  Ausgabe.  —  Z.  1  —  Zupitza's  Ausgabe  1877.  —  Z.  2  »  Zupitza*s 
Ausgabe  1883.    {Z.  sieht,  wenn  beide  auflagen  übereinstimmen.) 

Oben  auf  der  seile  steht  in  der  hs.  \        3.  Gm.  löst  auf  in  >rittig.    Ebenso 
XVIIL  i  Ettm.  und  K. 


2.  Eitm.  geteledrimes.  —  Diese  Zeit- 
bestimmung findet  sich  zwar  nicht  so 
in  den  Acta  Sanct.,  doch  gründet  sie 
sich  wol  auf  die  angäbe  dort:  ^Anno 
dueentesimo  tricesimo  ttrtio  post  pas- 
sionem  Domini.' 


6.  Hs.  In.  —  Gm.  middan^eard,  >urh 
und  beo  sotSf.    Ebenso  Ettm. 

7.  Gm.  leobt.  >a.  Ebenso  K.  Ettm* 
leobt;  >a.  Ebenso  Kö,  Gr:  leoht,  >a; 
Z.  leobt:  >a. 


BLEHE   (V.    11 — 22). 
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Waes  86  Itndhwata  l^r^djeborja 

eorlojfi  arfeest:  seiSeltDjes  weox 

rice  ander  roderum.     He  waes  ribt  cynlDj, 

juSwear«^  jnmeDa:  hine  jod  trymede 

15.  mserSum  D  mibtam,  )7set  be  maDejum  wearS 
jeond  middanj^ard  mannum  to  broiSer, 
wer)>eodum  to  wrsece,  sjrSiSao  waepen  abof 
wii$  betendum.     Hirn  wss  bild  boden, 
wijea  woma:  werod  samnodan, 

20.  Hnna  leode  1  HreiSjotaD, 

foron  fyrdbwate  Francan  3  Hunas. 
Wseron  bwate  weras 


11.  Es,  leodbwata  lindseborsa.  So 
TJL,  Gm.,  Ettm,  und  Z,  \,  K.  leod- 
hwate,  lindgeborga.  Gr.  1  schlägt  vor 
lindbwata  ieodgeborga.  Gr,  2  mll  dies 
einsetzen.  So  Kö.  Z.  2  lindbwata  leod- 
^ebyrga,  das  ten  Brink  {ffaupt's  Zschr., 
Anz.  V  57)  in  leodgebyrg(e)a  ändern 
mll.    Ich  schliesse  mich  Gr,  an. 

12.  ffs.  se9e\n^es.  Solin.  Th,  druckt 
0.  bem.  alSelinscs,  so  alle  herausgeber 
ausser  Z.  2,  der  so  ändert. 

14.  Hs.  hat  su'5wear5,  Kn.  bemerkt 
nichts  darüber,  Th.  druckt  su'Sweard, 
so  die  herausgeber  ausser  Z.  2,  der 
aber  in  weard  ändert, 

16.  Hs,  middan  s  mannü  steht  mitten 
in  der  zeile.  So  Kn.  Th.  druckt  middan- 
Seard  o.  bem,,  daher  die  herausgeber 
ausser  Z.  2  nichts  darüber  bemerken.  — 
Hs.  to  brolScr.  Gm.  ändert  in  to  brcSre, 
ebenso  Ettm.  und  K. 

17.  Gm.  vr«ce.  si^an.  So  Ettm, 
K.  setzt  gar  kein  zeichen ,  Gr.  komma 
vor  sit^n.    So  Z.  und  Kö, 

15.  Gm.  betendum  bim,  v«s.  Th. 
teilt  ab  betendum  bi(!)/w«8.  Ettm, 
bjm;v«8.  iT.  ^/ betendum.;  Him.  So 
Gr.,  Z.  und  Kö.  —  Rieger  in  Zacher's 
Ztschr.  I,  mll  bettendum  lesen,  ihm 
stimmt  Sievers  in  Paul  und  Braune* s 
Beiträgen  X,  518  bei. 


19.  Auch  hier,  wie  im  Andreas,  än- 
dert Gm.  die  endung  an  der  hs.  in  on. 
Ebenso  Eb.,  Ettm.  und  K. 

20  f.  Gm.  samnodon  H.  1.  and  HreV- 
g-otan,  f.  f.  Fr.  and  Hunas,  v.  Ebenso 
Ettm.  K.  samnodon  H.  leode,  and  HretS- 
gotan  f.  fyndhwate  (!),  Fr.  a.  Hunas;  w. 
Gr,  samnodan  H.  1.  a.  Hret$gotan,  f.  f. 
Fr.  a.  Hunas.  Vsron.  Z.  samnodan,  H. 
1.  a.  Hre«gotan,  f.  f.  Fr.  a.  Hugas.  Wse- 
ron. Kö.  samnodan  H.  1.  and  HretS- 
g-otan;  f.  f.  Fr.  and  Hunas.  W.  Z,  än- 
dert also  Hunas  in  Hugas.  Die  Hunnen 
und  Hre^goten  werden  auch  zusammtn 
p.  57  im  Weit  f.  erwähnt.  Dass  dann 
in  V.  2\  wiederum  der  Hünen  in  Ver- 
bindung mit  dt  n  Franken  gedacht  werden 
soll,  ist  nicht  recht  glaublich.  Die  Hugas 
aber  finden  wir  im  Beow.  2502  und 
besonders  2914  in  Verbindung  mit  den 
Franken  und  Friesen,  Vgl,  darüber 
Grein,  in  Ebert's  Jahrb,  IV,  274.  Die 
änderung  Z.'s  hat  daher  viel  für  sich, 
wenn  ich  auch  nicltt  Hugas  in  den  text 
setzen  möchte,  denn  vgl.  Grein  a.  a,  o. 
274,  der  sie  möglicherweise  für  die 
Hunnen  der  Thidrekssage,  die  um  Soest 
wohnten,  verstanden  wissen  will. 

22.  In  der  hs.  ist  keine  spur  einer 
lücke,  aber  schon  Th.  nimmt  das  fehlen 
eines  halbverses  an.    Ebenso  Gm.,  K, 
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ELENK   (V.    23—31). 


jearwe  to  jaiSe:  jaras  lixtan, 

wriiSene  waelhlencan;  wordum  D  bordum 

25.  hofon  herecombol.     pa  wseron  heardinjas 
sweotole  jesamnod  3  eal  jeador, 
for  folca  jedryht:  fyrdleoS  ajol 
wulf  on  wealde,  wselrune  De  maiS; 
urijfe'Sera  earn  san;  ahof 

30.  la$Qm  on  laste.     Lunjre  scjnde 
ofer  Bur^enta  beadu}>reata  msest 


und  Z,,  ohne  aber  ergänzen  zu  woilen. 
EUm.  ergänzt  hildemecgas,  Gr.  on  here- 
byrnan;  Kö,  here>reatas. 

23.  ^m.gutSe,  g.iixton  vr.vslblencan, 
h.  herecombol.  Pa.  Ettm,  {^ut$e;  lixton, 
blencan,  combol.  Pa.  Ganz  ähnlich  K. 
nur  :  statt  ;.  Gr.  gutSe:  lixtan,  hlen- 
can;  combol.  Pa.  Z.  und  Kö.:  gutSe. 
lixtan,  hlencan. 

25.  Z,  cumbol.  Pa ;  Kö.  combol.  Pa. 
£b.  hercombol.  —  Ettm.  druckt  wseren. 

26.  Th.  schlägt  sweotc  /Sr  sweotole 
vor  und  bemerkt ,  dass  in  dieser  lang- 
Zeile  die  alliteration  fehle.  —  i  vor  eal 
ist  nachgetragen  aber  von  derselben 
hand.  —  Gm.  will  ergänzen  sweot  nach 
eal.  So  Ettm.  und  K.  Gr.  setzt  sitS- 
msgen  nach  eal.  Z.  1  druckt  and  -|- 
eal,  Z.  2  -\-  ond  eal.  Kö.  sitSwerod 
vor  eal.  Da  der  Schreiber  hier  "j  nach- 
trug j  so  glaube  ich  nicht,  dass  in  seiner 
vorläge  noch  ein  anderes  wort  stand, 
welches  er  wegliess.  Der  sinn  verlangt 
auch  keine  ergänzung.  Ich  nehme  daher 
hier,  wie  o/l  im  Jndr.,  einen  schlecht 
gebauten  vers  an.  —  Gm.  geador.  for 
und  gedryht,  fyrdIcotS.  Ebenso  Etlm. 
und  K. 

28.  ffs.  wealdc.  So  Th.  Doch  von 
Gm.  an  drucken  die  herausgeber  o.  bem. 
walde,  Z.  und  Kö.  aber  wieder  wealde. 

29.  Ettm.  setzt  earn  uhtsang  und 
bePier kt:  *Si  urigfetSera  attributum  sit 
aguilWf  ut  Grimm  arbitratur,  ea^m  priori 


versus  parti  adscribi  debet,  quo  effi- 
ciiur,  ut  in  altera  versus  parte  allite- 
ratio  desideretur.  Si  vero  urigfcSera 
substantivi  instar  sit  positum ,  ad  alte- 
ram  prioris  versus  partem  trahendum 
est,  et  tunc  earn  sang  ahof  sufficit* 

31.  Gm.  burgenta.  Er  bemerkt  dazu: 
'  dem  Zusammenhang  nach  ungefähr  was 
ofer  burga,  ofer  veallas  «=  über  die  bür- 
gen her^  das  heer  überzog  die  bürgert, 
belagerte,  überwältigte  sie.*  Es  gibt 
wenige  ableitungen  auf -cni . . .  ein  com- 
positum burg-cnt  scheint  ohne  bedeutung, 
da  ent  das  persönliche  gigas  ist;  besstr 
also  getrennt:  ofer  bürg  enta,  arctm 
gigantum,  die  uralte  bürg.  Ofer  Bur- 
gendas  ocfir  Burgendan,  Irans  Burgun- 
diones  zu  ändern  läge  nahe;  wie  der 
dichter  es  sich  vorstellt,  brechen  ffunas, 
Hre^otan  und Francan  über  die  Donau 
ins  römische  gebiet,  da  mussien  sie  auch 
die  grenze  der  damals  den  Römern 
benachbarten  Burgunden  überschreiten; 
doch  ziehe  ich  bürg  enta  vor*  Ettm. 
bemerkt:  ^ Grimm  cof\ficil  bürg  enta; 
sed  genitivus  semper  anteponitur  regenti 
substantivo.  Igitur  aut  burgent  accipi 
debet  tamquam  synonynum  vocis  sim- 
plicis  bürg,  aut  mutandum  est  in  Bur- 
gendas  nisi  forte  prcef er as  aut  burgeatu 
aut  burggeatu.'  So  nahe  Etim.^s  Ver- 
mutung den  buchstaben  nach  läge,  so  ist 
sie  doch  des  sinnes  wegen  zu  verwerfen. 
K.  bürg  enta  •  the  city  of  giants.    Gr. 


BLSHB  (▼.  32—49). 
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hprpim  to  bilde,  swylce  Huna  cynin; 

jmbsittendra  awer  meahte 

abannan  to  beadwe  bur^wi^endra. 
35.  For  fyrda  maBst,  feiSan  trymedon 

eoredcestam,  }>®t  on  «Ifylce 

deareiSlacende,  on  Danabie 

staBrcedfjrhSe  staB^e  wicedon 

ymb  )>ffi8  wseteres  wjlm  werodes  breabtme: 
40.  woldon  Bomwara  rice  jel^rin^aD, 

beraum  abySan.    pser  wear$  Hana  cyme 

cuS  ceaaterwarnm:  )>a  se  casere  bebt 

on^ean  ^mum  piiSjelsecan 

under  earbfsere  ofstum  mjclum 
45.  bannan  to  beadwe,  beran  ut  {^raece 

rincas  ander  roderam.    Wseron  Bomware, 

sec^as  sijerofe  sona  jejearwod 

wfiepnum  to  wlj^e,  l^eah  bie  werod  Isesse 

bffifdon  (121^)  to  bilde  ]fOnne  Huna  cinin;; 


druckt  Bnrgenta  und  verweist  auf  Gm, 
Trotz  des  t  nimmt  er  es  also  ah  den 
völkemamen  und  übersetzt:  ^iiber  der 
Burgundrr  land\  Allein  im  Sprachsch.  I 
148  hat  er  seine  meinung  geändert: 
'borg:ent  «  urbs?  —  vergl,  Bregenz? 
Gr.  2  bemerkt  nichts  darüber.  Z,  1 
stellt  burgcnt  ohne  bedeutungsangabe  in 
das  nfortpcrzeichnis ,  Z,  2  burgent?  fj 
bürg,  Stadt??  Kö.  nie  Gm.  und  über- 
setzt*Über  dieriesenburgen*  und  bemerkt: 
'ganz  unanstössig,  dÜnkt  mich,  märe  der 
ausdruek  für  uns,  wenn  statt  des  sing. 
borg  der  plur.  byrig^  stünde :  über  die 
bürgen  der  riesen  d.  h,  über  die  alten, 
aus  grauer  vorzeit  stammenden  Städte,* 

33.  K.  ahwer  für  awer. 

34.  Hs,  hat  deutlich  beadwe  wie 
auch  V,  45.  Th,  druckte  bcadre  und 
als  besserung  beadwe,  so  alle  heraus- 
geber.  Kn,  gibt  die  lesart  der  hs,  schon 
richtig  an,  —  Gr.  will  burgvigcndra  in 
byrnvigendra?  ändern, 

35.  Hinter  För  ist  in  der  hs,  ein  grosser 

BibUothek  d.  Aof  •!•.  Poetie.  2.  AufL  Bd.  IL 


fleck  durch  reagenz.  —  Eb,  druckt  wol 
nur  aus  versehen  fedan.  Zu  fet$an  try- 
medon vgl,  man  die  aus/tihrliche  be^ 
merkung  von  ten  Brink  a.  a,  o.  s.blf, 

36.  K,  eored  cestum  «  in  chosen 
bands.  Die  andern  herausgeber  ver^ 
binden  beide  Wörter, 

39.  Gm,  0,  bem,  stearcedfyrh-Se  statt 
sUercedf.    Ebenso  Ettm.  und  K, 

39  f.  Gm.  setzt  punkt  nach  vyltn; 
nach  breabtme  und  in  v,  40  dagegen  kei- 
nen, Ettm,  in  v,  40  wie  Gm,^  dagegen  vylm 
ohne  zeichen,  komma  nach  breabtme.  K. 
wylm.  W.  und  ge>ringan,  h.  Gr,  vylm 
V.  breabtme:  ge^ringan,  h.  Z.  wylm, 
breabtme.  ge^ringan,  h.    Ebenso  Kö. 

42.  Gm,  varum  J>a;  Ettm,  varum.  ta. 
Ebenso  K,^  Z,  und  KÖ,    Gr,  varum,  |>a. 

43.  Th.  SU«  selaican.  So  Gm.,  Ettm. 
und  K,  Gr,  verbindet  beide  Wörter, 
ihm  folgen  die  spätem  herausgeber, 

49.  Hs.  >one  wie  auch  Th.  richtig 
angibt]  doch  ändert  er  in  boü.  J>onne 
nehmen  alle  herausgeber  an.  —  Gm. 
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ELSNE  (v.   50—64). 


50.  ridon  ymb  rofoe:  ]>onne  rand  dynede, 
campwudu  clynede;  cjDin;  )>r6ate  for, 
herje  to  hilde:  hrefen  uppe  jol» 
waD  ]  wselfel.     Werod  waes  on  tyhte, 
hleowon  hornborau,  hreopan  friccan: 

55.  mearh  moldan  trsed,  maejen  samnode 
cafe  to  cease.     Cjnin;  wses  afyrhted, 
ejsan  jeaclad,  si-SSan  elj^eodije, 
Hnna  ]  HreiSa  here  sceawed«?, 
%8et  he  on  Bomwara  rices  ende 

60.  ymb  }7ses  wteteres  stseiS  werod  samDode, 
msejen  unrime:  modsorje  wse; 
Bomwara  cyninj,  rices  ne  wende 
for  werodleste:  hsefde  wi^ena  to  lyt, 
eailjestealna  wiS  ofermsßjene 


cyning-,  ridon.  Ebenso  Ettm,  und  K, 
Gr.  cyning;  r.  Kö,  cyning*.  Ridon.  Z. 
setzt  kein  zeichen  nach  cining,  er  ver- 
bindet also  49^  und  50*  eng  mit  einander. 
Vgl,  auch  Kö.  in  den  Engl,  Studien  2. 253. 
50.  Gm,  rofne.  >onne.  Ebenso  Z.  2. 
Ettm.  rofne:  >onne.  Ebenso  Gr  u.  KÖ. 
K.  rofne,  ^onne.  SoZA.  —  Gm.  dyne«ie 
c.  und  clynede,  c.  Eb.  setzt  gar  keine 
zeichen,  Ettm.  nach  dyncde  und  clynede 
komma.  Ebenso  K.  Z.  1  dynede,  cly- 
nede. c.  So  Kö,  Z.  2  clynede:  c.  Vgl. 
auch  Gm.*s  bemerkung.  —  IIs.  >on. 

52.  Gm.  ändert  hrefen  in  hrsfen, 
ebenso  Ettm.  und  K.  —  Ettm.  o.  bem. 
up  agol  /ör  uppe  gol.  In  der  hs.  steht 
das  1  in  sol  etwas  unter  der  linie. 

53.  In  wslfel  steht  in  der  hs.  das 
erste  1  etwas  unter  der  linie.  —  Gm. 
valfel,  verod.  So  K.  Ettm.  vslfel; 
verod.  Gr.  vselfel.  Verod.  Ebenso  Z. 
undKö.  —  Th.  verbindet  ontyhte,  ebenso 
Gm.  im  texte.  Dagegen  in  der  anm. 
on  tyhte.  Ebenso  alle  späteren  heraus- 
geber.  —  Z.  setzt  nach  tyhle  einen 
punkt,  Kö.  einen  doppelpunkt. 

54.  Hs.   hreopan.     So   schon   Kn. 


Th.  druckte  als  lesart  der  hs.  hreowan. 
Alle  herausgeber  von  Gm.  an  ändern 
aber  in  hreopan  oder  hreopon  {Gm., 
Ettm.  und  K.).  —  Gm.  friccan,  m.  Ettm., 
K.  und  Kö.  ebenso.  Gr.  friccan:  m. 
Z.  friccan.  m. 

55.  In  der  hs.  steht  das  1  in  moldan 
etivas  unter  der  linie.  —  Die  heraus- 
geber vor  Z.  haben  trsd,  m.  Z.  und 
Kö.  trsd.  Mffgen.  —  Iktm.  samnodon? 
/ur  samnode. 

57.  Gm.  durch  druckfehler  geacla-5. 
Ebenso  Eb.  und  Ettm.  (doch  geaclad?) 

58.  Ten  Brink  a.  a.  o,  will  sceawe- 
don  in  sceawede  {näml.  der  könig)  ver- 
ändern. Ich  schliesse  mich  ihm  an, 
Kö.  ■>  er  (und  die  seinen)  schauten. 

59.  Hs.  ««t  he.  So  Th.,  Gm.,  Ettm., 
K,,Gr.2undKö.  lY/in.  >aet  •  swa  >a;t. 
Gr.  1  ändert  in  J»»t  >e.  Ebenso  Z.  Wie 
Ettm.  fasse  ich  es  auch  auf.  Ten  Br, 
meint,  hinter  "Sal  hc  . .  .  samnode  ver- 
berge sich  •Sael  hie  .  .  .  samnodon. 

63.  7!^.  werod  lesle.  (7m.verodleste;  h. 
Ebenso  Ettm.,  Kö.  Äehnlich  Z.  (:)  K.  we- 
rodlisle.  Auch  Kö.  hält  dies  für  besser. 
Gr,  verodleste,  h. 
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65.  hrora  to  bilde.     Here  wicode, 

eorlas  ymb  »{^elinj  ejstreame  neah 

on  neaweste  nihtlaopie  fyrst^ 

pBdB  )?e  hte  feonda  ;ef»r  fjnnest  jesejon. 

pa  wearS  on  slepe  sjlfum  setywed 
70.  t^am  casere,  pmr  he  on  corSre  sweef, 

sijerofüm  jesejen  swefhes  woma: 

]nihte  htm  wlitescjne  on  weres  hade, 

hwit  ]  hiwbeorht  hseleSa  nathwylc 

jeywed  aBnlicra,  )>onne  he  sbf  o^Se  sit 
75.  jeseje  ander  swejle.    He  of  slaepe  onbre^d 

eofarcnrnble  be)>eaht;  him  se  ar  hraiSe, 

wlitij  wnldres  boda  wi$  J^injode 

D  be  naman  nemde  (nihthelm  tojlad): 

'Constantinns!  hebt  )>e  cjnin;  enjla, 
80.  'wyrda  wealdend  wsere  beodan, 

'dupiiSa  drjbten.    Ne  ondred  pü  ie, 

'%eah  )7e  elt^eodije  ejesan  hwopan 

'heardre  hildel  ]>\i  to  beofenum  beseoh 

'on  wnldres  weard,  ]>sbt  ^u  wratSe  findest 
85.  'sijores  tacen!'     He  wses  sona  jearn 

)7arh  )>ses  haljan  bsßs,  hreiSerlocan  onspeon, 

np  locade,  swa  him  se  ar  abead, 

65.  Qr,  hrorra?    So  setzt  Z.  in  den  Gm.,  Ettm,  und  K.    Die  andern  lassen 

text.     Nötig   ist  die   ander ung   nicht f  beide  Wörter  unverbunden, 

denn  die  Vereinfachung  von  rra  in  ra  l         $0.  Gm.  ws^re.    Ebenso  AT.,  Z,  und 

ist  gar  nicht  unerhört,  —  Th,  to-hilde.  Kö,    Ettm.  aber  w«re,  ebenso  Gr. 

64».   Die  hs,  hat   eorlas,   aber   Th,  82.  Es.  hwopan,  so  auch  Kn.    Th. 

druckt  earlas  ais  lesung  der  hs.    Gm.  druckt  hwowan.   Gm.  ändert  in  hwopan 

ändert  in  eorlas  und  so  setzen  alle  in  den  ]  {vgl,  seine  anm.)  u,  so  haben  alle  ausgaben 

text»  Kn.  bemerkt  nichts  darüber,  H'oher  <  als  vermeintliche  Verbesserung.  Bk'stZ.I 

hat  darum  Z.1  eorlas  als  lesung  der  hs.?  hat  richtig  hwopan  als  lesart  der  hs. 


68.  Hs.  >e  he.    Schon  Th.  ändert  hc 


83.  Ettm.  0.  bem.  beoronum. 


fji  hie,  so  alle  ausgaben  ausser  Kö.   Kö.  j         84.  Z.  setzt  doppelpunkt  vor  >cr  und 

behält  he  bei,  übersetzt  es  aber  mit  ^sie*.  '  komma  nach  flndcst,  letzteres  auch  Kö,^ 

69.  In  der  hs.  wurde  w  in  «tywed  .  obgleich  dieser  übersetzt:  *  dort  findest 

aus  p  geändert.  '  Du  (als)  hilfe  des  Sieges  zeichen^ 

l\.Gm.interpungiert:ge8efstn,yomsL  '        86.  Ettm.  ändert  in  hese. 

>.  J!tfm.  gesehen  8.  voma.  P.  Ebenso  K.»  I         87.  Hs.  hat  sCjAr.    Es  soll  also  hier 

Z,  und  Kö.    Ganz  ähnlich  Gr.  (:  statt .).  '  in  se  ar  getrennt  werden ,  wie  es  auch 

77.  Th,  druckt  wi"6-Hnsode.  Ebenso  i  schon  Th.  tut. 

9* 
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ELKNE   (V.  88—106). 


fsele  friSowebba.     5eseah  he  frsetwum  beorht 

wliti  woldres  treo  ofer  wolcna  hrof, 
90.  ^olde  jejlen^ed:  jimmas  lixtan; 

wses  se  blaca  beam  bocstafum  awriten 

beorhte  3  leohte:  *Mid  )>js  beacne  %a 

'on  )>am  frecnan  fsere  feond  oferswiSes-S, 

'jeletest  la'S  werod.'    pa  )>set  leoht  ^ewat, 
95.  up  siSode  3  se  ar  somed 

on  clsenra  ^eman;.     Cyninj  wsbs  ]fj  bliSra 

3  )>e  8or2leasra(122^),  secja  aldor 

on  fjrhiSsefan  )>urh  )>a  faejeran  ^esyh'S. 

HEHT  )>a  onlice  ae-Selinja  hleo,  II. 

100.  beorna  beaj^ifa,  swa  he  J^aet  beacen  ^eseah, 

heria  hildfruma,  )>set  bim  on  heofonam  ser 

jeiewed  wearö,  ofstum  mjclum 

Constantinus  Cristes  rode, 

tireadi;  cjnin;  tacen  2ew}Tcan. 
105.  Hebt  )>a  on  nhtan  mid  »rdseje 

wijend  wreccan  D  wfiepen|7raece, 


89.  Bt.  wliti.  ^0  drucken  Th,,  Z.  und 
Kö.  Gm,  ändert  in  willig,  ihm  folgen 
die  andern,  —  Eb,  verdruckt  afer. 

90.  Hs,  hat  selensed.  Schon  Th. 
bessert  in  ses^ensed.  Ihm  folgen  alle 
herausgebet,  —  Gm,  geglenged^  %,  lix- 
ton,  vaes.  Ebenso  Ettm,  K,  gegienged; 
g.  llxton.  W.  Ebenso  Kö,  {doch  lixtan). 
Aehnlich  Gr.  geglenged:  g.  lixtan;  vss. 
Auch  Z.  ähnlich  gegicnged:  lixtan.  Waes. 

91.  Vor  awriten  ist  in  der  hs.  eine 
rasur  von  zwei  buchstaben  (aw?). 

93.  Hs.  oferswi-ScstS.  So  auch  Kn. 
Th.  gab  als  lesart  an  oferswit$des-S  und 
änderte  in  oferswitSdcst.  Ebenso  Gm, 
Ettm,  setzt  ein  oferswi-Sest  K.  ofer- 
swi'StSest.  Gr,  wie  Ettm,;  Z,  und  Kö, 
wie  die  hs. 

95.  Th,  verbindet  up-siöode.  —  Ettm, 
soniod  für  somed. 

97.  secsa  aldor  durch  nichtsetzen 
eines  kommas  mit  sor^leasra  zu  ver- 
binden ^  halte  ich  der  ags.  ausdrucks- 


weise  wenig  angemessen^  obgleich  Gm., 
Ettm.  und  Gr.  {doch  vgl.  Übersetzung) 
so  verbinden. 

99.  Auf  der  zweiten  zeile  der  seife 
steht  H,  auf  der  dritten  HEHT  u.  s.  w. 
H  neicht  noch  in  die  nächste  zeile. 

101.  ffs.  heria.  Th.  druckt  herna,  doch 
Kn.  las  schon  richtig.  Alle  hatten  hcrna 
bis  Z.  1  hcrga  dafar  herstellte.  Z.  2  hat 
hcrja  als  lesung  derhs.  Kö.  druckt  heriga. 

102.  K.  geywed. 

104.  Z.  setzt  nach  tacen  ein  komma 
und  behält  es  auch  trotz  ten  Brink*s 
bemerkung  in  der  2.  aufl.  bei.  Wie 
ten  Brink  schliesse  auch  ich  mich  Gr, 
an  und  fasse  rode  als  genitiv,  dann 
kann  natürlich  kein  komma  stehen^  dass 
sich  auch  sonst  nur  durch  eine  ge- 
zwungne erklärung  halten  lässt. 

106.   Gm.  will  weccan  für  wreccan 
lesen.    K,  setzt  so  in  den  text.  —  Gr.  1 
fasst  and  als  präposition ,   doch  ist  er 
selbst  wieder  davon  abgekommen. 


■LENE   (▼.    107—124). 


138 


hebban  heorncnmbal  D  )>fiet  hali^e  treo 
him  beforan  ferian  on  feonda  jeman;, 
beran  beacen  jodes.    Byman  suD^on 

110.  binde  for  beraum:  brefa  weorces  ;efeab, 
uri^eiSra  earn  sVS  bebeold, 
wsBlbreowra  wij;  milf  san;  abof, 
boltes  ^obleiSa.    Hilde^esa  stod: 
]fBdT  W8ß8  borda  ^ebrec  3  beorna  2e)>rec, 

115.  heard  band^eswin;  J  berja  pin;, 
STSSan  beo  earbfere  erest  metton. 
On  }?8et  fflßje  folc  flana  scnras, 
^aras  ofer  ^eolorand  on  pramra  jeman; 
betend  beoruprimme,  bildensedran 

120.  I^nrb  finpra  ^eweald  for$  onsendan. 
Stopon  stiiSbidije,  stnndum  wraBcon, 
braecon  bordbreSan,  bil  indnfan, 
{'rnnjon  (nraecbearde.    pa  wsbs  )7uf  bafen, 
se;n  for  sweotum,  sijeleoiS  jalen: 


107.  Th,  teilt  ab:  treo  bim  /  beforan. 
Gm.  treo  /  bim.  Ebenso  JEttm,,  K.,  Gr., 
Z,  und  Kö.  —  Th,  Hess  bcbban,  welches 
deutUeh  in  der  hs.  steht,  hinweg.  So 
alle  ausser  Kö.  und  Z.  2,  nachdem  Kn. 
zuerst  das  versehen  berichtigt  hatte. 

108  /.  Gm.  setzt  kein  zeichen  in  108, 
nach  sodes  109  einen  punkt.  Ettm.  gc- 
maog,  b.  und  godes.  Byman.  Ebenso 
K.  und  Gr.  Z.  ferjan,  on  und  godes. 
byman.  KÖ,  ferian,  on,  dann  gemang, 
beran  b.  gode;:.    Byman. 

110.  Hs.  hrefn.  Gm.,  Ettm.  und  K. 
setzen  dafür  brsefn.  —  Gm.  hergum,  hr. 

111.  Th.  urig  fcSra.  So  Gm.  und  K. 
Die  andern  herausgeber  verbinden  beide 
Wörter.  Gm.  verbindet  ur.  f.  mit  hraefn. 
Ebenso  Ettm.  Vgl,  aber  Jud.  2 1 0,  See  f.  24, 
El.  29,  no  dieses  beiwort  vom  earn,  nicht 
vom  hrefn,  gebraucht  wird. 

113.  ^m.  gehletSa,  h.  stod.  )>xr.  Ettm. 
gehlefSa;  h.,  sonst  wie  Gm.  if.gehie'Sa;  h. 
und  stod:  f$sr.  Gr.  gebletSa.  H.  stod :  )>sr. 
Z.  gehletSa.  b.  sjtod.  >8er.    £ö.  ebenso. 


115.    Gm.    erklärt   gring  —  cring. 
Ettm.  setzt  aber  gleich  cring  ein. 
110.  Gm.  metton,  on. 

118.  Wahrscheinlich  ist  vor  seolo 
in  der  hs.  eine  rasur. 

119.  ffs.  deutlich  heora.  So  druckt 
Th.y  setzt  aber  unter  den  text  heoru  ?  Kn. 
bemerkt  nichts  darüber.  Gm.  ändert  in 
heoru.  So  alle  herausgeber.  —  Gm.  trennt 
bilde  nsdran.    Ebenso  Ettm.  und  K. 

120.  Gm.  ändert  auch  hier  in  on- 
scndon.    Ebenso  Ettm.  und.K. 

121.  K.  (frur/c/ sitShydigc  undüber- 
setzt  auch  darnach. 

122.  Ettm.  ändert  in  bordhreo^an. 
Ebenso  K.  —  Th.  indufan,  ihm  folgen  die 
herausgeber, doch  Z.u.  Kö.  haben  in  dufan. 

124.  Hs.  sesn.  So  Th.  Gm.  druckt 
0.  bem.  segen,  ebenso  Ettm.^  K.,  Gr. 
und  Kö.  —  Hs.  hat  swoutolü.  Schon 
Th.  will  svfeoiumt  da  für  setzen.  Liese 
Vermutung  nehmen  alle  herausgeber  auf. 
Der  Schreiber  wollte  wol  for  sweotum 
schreiben  j  dachte  dabei  aber  auch  an 
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ELEME   (V.    125—141). 


125.  ^Iden  prima,  jaras  liitan 

on  her^felda;  hse^^ene  jranjOD, 
feollon  friiSelease;  flujon  instsepes 
Huna  leode,  swa  )>8Bt  hallte  treo 
arseran  hebt  Bomwara  cjnin;, 

130.  hea^ofremmende.    Wordon  heardinjas 
Wide  towrecene:  sume  wi;  fornam, 
sume  ansofte  aldor  jeneredon 
on  \>B,m  heresiiSe,  snme  healfcwice 
flu^on  on  fsesten  ]  feore  burjon 

135.  aefter  stanclifum,  siede  weardedon 
ymb  Danubie,  sume  drenc  fornam 
on  lajostreame  lifes  »t  ende. 
Da  wses  modijra  maejen  on  Inste, 
ebton  el)>eoda  oi$  ^tei  »fen  forS 

140.  fram  dsBjes  orde:  daroSiesc  flnjon, 
bildenaedran.    Heap  wies  ^escjrded, 


sweotole  und  so  kam  diese  Schreibung 
heraus, 

124/^.  Gm,  ifUerpungiert:  sveotam, 
galen,  grima,  lixton,  on  h.  b.  Ettm, 
sveotum,  galen.  Gylden  grima,  g*.  lix- 
ton  o.  herefelda,  h.  K,  sweotum,  galen, 
grima,  g.  lixton  o.  herefelda,  h.  Gr, 
sveotum,  galen :  grima,  lixtan.  On  h.  b. 
gr.  Z,  sweotum,  galen.  grima,  g.  lix- 
tan o.  bcrefelda.  brSene.  Kö,  sweotum, 
galen.  Gylden  grima,  g.  lixtan.  On  h.  h. 

126.  Es,  bera  felda.  So  Th,  Gm, 
und  die  andern  ändern  in  herefelda.  — 
EHm,  setzt  cningon  ftir  srunson  der  hs. 

127.  Hs.  In. 

130.  Gm,  bcatSo  fr.  Ebenso  Ettm, 
K,  verbindet  beide  Wörter^  ihm  folgen 
die  andern  herausgeber, 

135.  Ettm,  0.  bem.  vcardodon. 

140.  Gm,  und  Ettm,  drucken  darod- 
«80  für  darot$ssc.  Ettm,  setzt  darot$- 
esc?  unter  den  text,  Z.  will  daroiSas 
anstatt  daro-Sesc  drucken,  apsc  als  neutr, 
ist  nicht  zu  belegen,  wir  mOssen  daher 
CSC  als  einxahl  aiuffasMen,    Ich  stimme 


Kö,  bei,  der  zu  erklären  sucht,  wie 
hier  die  einzahl  aufzufassen  sei,  —  Gm. 
orde,  dar.    Ebenso  K, 

141.  Hs,  bilde  nsdran.    Vgl,  v.  119. 
Th.,  Gm.,   Ettm,  und  K.  lassen  beide 
Wörter  getrennt,  die  andern  verbinden 
sie.     Vgl.  auch  Sievers  Anglia  1,  576 
und  Beiträge  5,  71.  —  Th,  druckt  als 
lesung   der  hs,  heaw  waes  jescyrded. 
Schon  Kn,  las  richtig  heap  für  beaw, 
denn  in  der  hs.  steht  deutlich  heap.  Gm. 
ändert  in  heap  und  so  alle  herausgeber, 
bis  Z.  2  durch  Kn,  heap  als  lesung  der 
hs.  einsetzt.    Gm,  ändert  sescyrded  in 
jescyrled  {zu  sceort  «  agmen  erat  im- 
minutum).    So  Ettm.,  K  und  Gr,   Z.  1 
will  in  gescyndcd  ändern  (^geschän- 
det, zu  Schanden  gemacht,  vernichtet). 
Siev.  spricht  sich  Anglia  1,  578  ftr  scyr- 
dan  {zu  sceard)  aus.    Auch  Kö,  bleibt 
bei  der  lesung  der  hs,  {zu  sceard).    Er 
zieht  die  stelle  Andr.  1313  heran,   wo 
Gr.    sescyrded     beibehält,     aber     im 
Sprachsch,  1 449  unnötigerweise  gescry- 
ded  «  vestitus,  als  mögliche  änderung 


CLKHE  (v.   142—159). 
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laSra  lindwered:  Ijthwon  becwom 
Hnna  herbes  harn  eft  J^anon. 
pa  wes  jesyne,  \fBst  sije  for^eaf 

145.  C<msiantiD0(122^)  cjnin;  »Imibtij 
st  )?am  dsejweorce,  domweorSanja 
rice  nnder  rodernm  {^urh  his  rode  treo. 
5ewat  l^a  herija  heim  ham  eft  fmnon, 
hu^  hremi;  (hild  wss  jesceaden), 

150.  wi^e  jeweoriSod.     Com  )7a  wijena  hleo 
]?e;Da  )?reate  {rySbord  stenan, 
beadnrof  cynin;  bur;;a  neosan. 
Hebt  )7a  wijena  weard  )>a  wisestan 
snude  to  sionoiSe,  )?a  )>e  snyttro  crseft 

155.  )?urh  fjmjewrito  jefrijen  hoefdon, 
heoldon  hije^^ancam  hseleSa  rsedas. 
Da  ^ms  fric^an  onjan  folces  aldor, 
sijerof  cyninj  ofer  sid  weorod: 
w«re  }?ffir  fienij  yldra  o?8e  jinjra, 


(Cap.  9.] 


selxi.  Ich  bleibe  hier  wie  im  Andr,  bei 
der  lesMng  der  hi,  und  tchUesse  mich 
der  erklänmg  van  Siev,  und  Kö,  an, 
Kö,  seseyrdan  «•  abtchneiden,  beschnei- 
den,  daher  ^  imminutum  bei  Gm,  VgL 
auch  Kö.  2  {Engl  Studien  2, 254).  Kö.  zieht 
auch  die  steile  Ae^.  40  herbei.  Vgl,  auch 
Beim.  2829.  Z.  2  folgt  Kö.  und  bleibt  bei 
Seseyrded,  doch  im  gloss.  steht  noch  s.  60 
gescyrdan  «  verletzen,  vernichten  und 
getcyrtan  —  verkürzen^  vermindern? 

142.  Etlm.  lindverod,  1. 

145.  E,  druckt  Constantine. 

147.  Th.  verbindet  rode-treo.  Ebenso 
EUm.,  Z.  1  und  Kö. 

149.  In  hild  ist  1  halb  unter  die 
zeile  geschrieben. 

149/^.  Gm.  hremigf  h.  w.  gesceaden, 
V.  geveortSod.  Com.  Ebenso  K.  Ettm. 
fareroig  (h.  w.  gesc.)  w.  geweorKod. 
Com.  Gr.  hreinig:  h.  w.  gesceaden.  V. 
geveorSod  com.  So  Kö.  Z.  schliesst 
sich  Ettm»  an:  hremis  (h.  w.  gesceaden), 
w.  geweorSod.  Com. 


151.  Th.  J>ry«  bord.  Alle  andern 
herausg.  verbinden  beide  Wörter.  —  Gm. 
ändert  stenan  in  scenan,  ebenso  Eitm. 
und  K.  Kö,  läset  stenan  im  texte, 
möchte  aber  stunian  (stanan?)  oder  ste- 
nan (=  erdröhnen)?  ändern.  Vgl.  auch 
Kö.  2  {Engl.  Stud.)  s.  254. 

154.  Th.  snyttro- ci  eft.  Ebenso  Gm., 
Ettm.,  K.,  Z.  1  und  Kö. 

155.  Th,  fyrn  gewrito.    So  Gm. 

156.  Hs.  hat  hise|»ancam.  —  Gm, 
ändert  hsle'Sa  in  hslcSas. 

157.  Ettm.  änderte  in  fricgan. 

158.  Kö.  si«. 

1 59.  Gm.  setzt  von  V  «re  bis  Irco  {v.  1 65) 
an/Uhrungszeichen.  Ebenso  K.  und  Gr. 
Dass  hier  noch  keine  direkte  rede  an- 
fängt, beweist  v,  160.  Ettm.  setzt  erst  von 
V.  163  {ebenso  Kö.\  Z.  von  >e  >is  {v.  162) 
anfUhrungszeichen.  Ich  setze  sie  vor 
*  holdes  brylta'  um  nicht  mit  einem  re- 
lativsatze  sie  beginnen  zu  müssen  und 
da  hier  wss  {im  gegtnsatze  zu  wsre 
161)  auf  direkte  rede  deutet.  —  Z.  setzt 
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SLBHS  (t.  160—177). 


160.  )>e  him  to  8oi$e  sec^an  meahte, 

jaldrum  cjrSan,  hwset  se  ;od  wsere, 

*boldes  brytta,  ]fe  ]fiB  his  beacen  wses, 

')>e  me  swa  leobt  oSjwde  3  mine  leode  jenerede, 

'tacna  torbtost,  3  me  tir  forjeaf, 
165.  'wijsped  wi?  wraBum  }?urb  J^aet  wlitije  treo?' 

Hio  bim  Dsware  SBDije  ne  meabton 

apfan  to^enes  ne  fiil  ^eare  cu-Sod 

sweotole  ^esec^an  be  )?am  si^ebeacne. 

pa  )7a  wisestan  wordum  cwsBdon 
170.  for  )7am  heremae^eoei  )>set  hit  beofoncjrninjes 

tacen  wsere  3  {'aes  tweo  nsere. 

pa  )?8et  ^efrupion,  ]ftL  ]futh  fulwihte 

laerde  w»roO|  him  wses  leobt  sefa, 

ferbiS  jefeonde,  {^eah  bira  fea  waeron: 
175.  iSset  hie  for  {'am  casere  cjrSan  moston 

^odspelles  pfe,  bu  se  jasta  beim 

in  )7rjnesse  )>rymme  jeweorSad 


vor  wsre  (159)  nur  ein  komma^  alle 
andern  dagegen  grosse  zeichen, 

160.  £ilm.  ändert  in  sccgan,  ebenso 
V.  168  in  gcsec^an. 

162.  boldes  brytta  behalten  die 
herausgeber  vor  Z.  bei.  Gm,  übersetzt 
es  mit  *  domus  dominus*.  Einen  beson- 
ders guten  sinn  bietet  diese  erklärung 
nicht!  Z.  ändert  in  bisedes  brytta.  Ob- 
gleich Siev,  Anglia  1, 579  diese  änderung 
unter  die  ^evidenten  Verbesserungen^ 
zähltt  so  seien  einige  bedenken  hier  nicht 
vorenthalten,  blsdes  für  boldes  nürde 
sich  Ja  nicht  zu  weit  von  der  lesart  der 
hs,  entfernen,  der  sinn  passt  auch  gut, 
sogar  recht  gut.  Doch  eigentümlich  ist, 
dass  gerade  dieses  naheliegende  blsdcs 
brytta  ■■  Gott,  nieder  aus  der  dichtung 
noch  aus  der  prosa  des  Ags,  zu  belegen 
ist.  Nur  das  ähnliche  bisdsifa  kommt 
zweimal  im  Andr,  vor.  blödes  brylta 
nürde  noch  näher  an  der  hs,  stehen, 
doch  auch  dies  ist  nicht  weiter  zu  be- 
legen  und  aus  dem  Ags.  ist  mir  keine 
stelle,  wo  blöd  in  der  spätem  bedeutung 


«i  lebendes  wesen,  gebraucht  wird,  be- 
kannt.  Kö,  setzt  goldes  brytta,  das  ja 
oft  genug  vorkommt,  als  beiwort  des 
irdischen,  nicht  aber  des  himmlischen 
herrschers.  Daher  kann  ich  mich  Kö, 
nicht  anschliessen, 

166.  £ttm,  0,  bem,  hie. 

167.  Gm,  to  genes.  Ebenso  Ettm.  u,  K. 

168.  Unter  dem  c  von  scsecssan  ^tcht 
vielleicht  ein  punkt, 

171.  Gm,  nsere.  ^a.  So  Ettm,,  K., 
Z,  und  Kö.  Gr.  1  dagegen  nsere,  ^a, 
doch  Gr.  2  nie  die  andern, 

113,  Gm,  vseron,  him  und  gefeonde, 
>eab.  So  Ettm,  und  Z,  K.  wsron: 
him  und  gefeonde,  >eah.  Gr,  vseron: 
him  und  gefeonde,  bcab.  KÖ.  wseron, 
(him  bis  wseron  in  klammer), 

174.  wseron.  Dart  steht  in  der  hs. 
Dies  deutet  auf  einen  grossem  abschnitt 
nach  wsron.  Alle  setzen  zwar  nur  ein 
komma.  Ich  fasse  aber  "Säet  als  pro- 
nomen  auf  (auf  hu  u,  s.  w,  sich  he^ 
ziehend)  und  setze  doppelpunkt  davor, 

177.  ffs.  In. 


(v.  178—194). 


187 


acenned  wearS,  cyninja  wuldor, 

3  hu  on  pdsan  wearS  jodes  ajen  bearn 

180.  ahanjen  for  her^om  heardom  witam: 
aljsde  leoda  bearn  of  locan  deofla^ 
^eomre  jastas,  3  him  pfe  sealde 
}mrh  )>a  ilcan  sesceaft,  )>e  him  jejwed  weariS 
sjlfam  on  jesjhiSe  sijores  tacne 

185.  wiiS  l^eoda  )>r»ce,  3  ha  iSj  {^riddan  dsBje 
of  bjrjenne  beorna  wnldor, 
of  deaiSe  aras  dryhten  ealra 
hffilelSa  cynnes  3  to  heofonam  astah. 
Das  jleawlice  jastjerynum 

190.  sffijdon  Biserofam,  swa  fram  Silaestre 
laerde  weron:  et  J^am  se  leodframa 
falwihte  onfen;  3  ^Bdi  for$  jeheold 
on  his  dajana  tid  dryhtne  to  willan. 
(123*)  DA  wses  on  sffilam  sinces  brjtta, 


ni. 


177  /JT,  Gm,  geweorSad,  ac.  weart?  c. 
JEäm,  gpeveoiiSad  ac  vearS,  c.  So  Gr. 
und  Z.  K.  geweorSad,  ac.  wearS,  c. 
So  Kö. 

179.  Gr,  ändert  s^ls^n  o,  bem,  in 
gealgan.    Ebenso  Kö, 

181.  Hs,hatin  alysdc  ein  grösseres 
a  als  gewöhnlich.  Es  ist  also  hier  wol 
ein  grösseres  zeichen  zu  setzen.  Ein 
Strichpunkt  ist  auch  recht  wol  an  seiner 
stelle  j  obgleich  alle  herausgeber  nur 
komma  setzen  ausser  K, 

182.  In  der  hs,  steht  deutlich  sealde. 
Th.  behauptet,  die  hs,  habe  sccalde  und 
auch  Kn,  bemerkt  nichts  dazu.  Aller- 
dings ändert  schon  Th,  das  vermeintliche 
scealde  in  sealde  und  ihm  folgen  alle 
herausgeber, 

184.  tacen,  wie  Z,  für  lacne  ändert^ 
(Siev,  stimmt  bei)  ist  sehr  gut  zu  ver- 
stehen und  wäre  hinsichtlich  der  ver- 
bindung  {auch  von  )>urh  abhängig)  ganz 
gleich  mit  sesceafl  gestellt.  Da  aber  die 
hs.  tacne  hat  und  ein  instrumental  hier 
sehr  gut  zu  verstehen  ist,  finde  ich  Z.'s 


änderung  unnötig,     Fgl,  auch  das  von 
Kö,  s,  275  gesagte, 

185.  K,  )>r8ece;  and. 

186.  Hinter  byrgenne  ist  ein  flecken 
in  der  hs. 

187.  Ettm.  ealra,  h.  cynnes,  and. 

190.  Hs.  siluestre.    Ettm,  Silvestre. 

191.  Gm.  veron,  a;t.  Ebenso  K, 
Ettm.  varon ;  aet.  Ebenso  Gr.  Z,  waeron. 
ffit,  ebenso  Kö. 

1 94.  In  der  hs.  wird  dieser  abschnitt 
mit  III  bezeichnet.  Von  hier  an  stimmt 
meine  abschnittsbezeichnung,  welche  sich 
genau  an  die  hs,  hält,  nicht  mehr  mit 
der  von  Gr.  Die  hs.  bezeichnet  als  an- 
fang  von  II  v.  99.  Gr.  hat  hier  keinen 
abschnitt  gemacht.  Daher  bleibt  er  nun 
immer  um  eins  zurück.  —  Hs,  DA.  Das 
D  ist  grösser  als  andere  grosse  buch- 
Stäben,  —  In  der  hs.  steht  deutlich 
saBlum,  wie  auch  schon  Kn.  bemerkte, 
Th.  druckte  salum  und  ihm  folgen  alle 
herausgeber,  auch  noch  Kö,  Z,  2  sa- 
lum. 
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ELKITE   (V.    195—213). 


195.  ni^heard  cyninj:  wes  him  niwe  ;efea 

befolen  in  fyrhSe,  wes  him  frofra  msest 

3  hjhta  nihst  heofonrices  weard. 

Onjan  ]7a  dryhtnes  se  dsejes  3  nihtes 

)7urh  jAstes  ;ife  ;eorne  cjrSan 
200.  3  bine  soiSlice  sylfne  jeten^de 

joldwine  jumena  in  jodes  J^eowdom, 

sescrof,  anslaw.    pa  se  se^elin;  fand, 

leodjebjrja  )7arh  larsmiSas, 

juSheard,  jar)>ri8t  on  ;odes  bocuiDy 
205.  hwffir  ahan^en  wass  beri^es  beorbtme 

on  rode  treo  rodora  waldend 

ffifstum  )7arb  inwit,  swa  se  ealda  feond 

forlserde  li^esearwum,  leode  fortyhte, 

ludea  cyn,  )78et  bie  ;od  sylfne 
210.  ahenjon,  herja  framan:  j^ces  bie  in  byniSam  sculon 

to  widan  feore  wer^u  dreojan! 

pa  wffis  Crisies  lof  f^am  casere 

OD  fyrbiSsefan  forS  jemyndi; 


195.  Gm,  cyningr,  v»s.  Ebenso  K.  Gr. 
cyningp:  vaes.  Z,  cyningp.  wss.  Ebenso  Kö, 

196.  Gm.  fyhrtc,  v.  So  K,  und  Gr. 
Z.  TyphlSe.  wss.    Kö.  TyphtSe;  wses. 

197.  Gm.  nihst,  h.  Die  andern  haben 
kein  zeichen.  Z.  ändert  in  hyhta  hihst 
(wol  nach  Gu.  34).  Kö.  möchte  auch 
lieber  hyhta  nihst  lesen;  nihst  erklärt 
er  wie  Gr.  ■=  ultima  spes.  Vgl.  aber 
Engl.  Stud.  2, 255.  hyht  nihst  lässt  sich 
gewiss  halten,  aber  wegen  frofra  maest 
setze  ich  auch  lieber  hyhta  nihst. 

199.  Hinter  cyf$an  ist  ein  e  weg- 
gekratzt. 

201.  Es.  In. 

202  yf.  In  der  hs.  steht  deutlich  un- 
slaw,  wie  schon  Kn.  las.  Th.  druckt 
urslaw.  Gm.  und  die  andern  bessern 
den  vermeintlichen  fehler  in  der  hs.  — 
K.  sserof,  anslaw.    Ebenso  Z.  und  Kö. 

205.  Hs.  beorbtme.  So  Th.,  Gm., 
K.t  Kö.  und  Z.  2.  Gr.  beabrtme,  ebenso 
Z.\.   Da  eo  und  ea  öfters  mü  einander 


wechseln,  behalte  ich  die  lesung  der  hs. 
bei. 

206.  Es.  rode  treo.  Th.  druckt  rode- 
Ireow.  So  Gm.,  Z.  1  und  Kö.  K.  rode 
treow.  Ebenso  Gr.  Z.  2  rode  treo.  — 
AT.  rodera. 

207.  Gm.  inwit,  swa.  Ebenso  Gr. 
und  Z.  K.  inwit:  swa;   Kö.  inwit  Swa. 

208  f.  Gm.  lygesearvum  leode  for- 
tyhte 1.  cyn,  J>at.  K.  lygesearvum,  und 
cyn,  «at.  Gr.  lig^escarvum ,  fortyhte, 
und  cyn,  |>.  Ebenso  Kö.  Aber  Z.  lige- 
searwum  leode,  f.  und  cyn,  )>st.  Ein 
object  zu  forlarde,  wie  Siev.  will,  ist  nach 
ags.ausdrucksweise  durchaus  nicht  nötig. 

210.  Gm.  fruman,  )>£s.  Ebenso  K. 
Gr.  fruman:  >ss.  Ebenso  Z.  und  Kö. 
—  Hs.  In. 

213.  Ich  lese  in  der  hs.  fyrh«,  nicht 
firbtS,  wie  Th.  liest.  Kn.  bemerkt  nichts 
darüber.  —  Z.  nimmt  den  aus  fall  zweier 
halbzeilen,  vielleicht  fseste  be wunden/ 
folces  fruma  {wol  nach  Ändr.  58)  an. 


(t.  214— 233V 


1S9 


ynb  )wi  mere  treo;  3  )«  bis  modor  hei 

215,  fenui  foldweje  folcm  frreate 
to  lodeom,  jeoine  secan 
wijena  )^reate,  hwer  86  wnldres  beim 
bau;  onder  knisan  hjded  wsre, 
c^lcjninjes  rod«     Elene  ne  wolde 

220.  )«8  aiSfates  ssne  weorSao 

ne  &BS  wil^ifan  word  jehjnran, 
hiere  sjlfre  sana,  ac  wara  sona  ;eani 
wif  OQ  willsi^,  sira  hire  wecroda  heim 
byrnwi^sendra  beboden  hefde. 

225.  Onjan  ]»  ofstlice  eorla  men^o 
io  flöte  fysan:  fearoShenjestae 
jmb  jeofenes  ste^  jearwe  stodon, 
saelde  saemearaa,  aunde  jeienje. 
Da  wss  orcnsBwe  idese  si^fst. 

230.  si^S^an  wsjes  heim  werode  jesohte, 
y«r  wlanc  manij  et  Wendeis» 
on  etaeSe  stodon.     Standam  wrsecon 


IC»»  a.1 


DeuÜicher  m§rde  der  sinn  nrol  schon 
durch  diese  ergänzmng^  da  der  satt  aber 
auch  ohne  dieseibe  verständlich  ist  und 
da  ein  solches  überspringen  des  sub- 
jedes  im  ags,  gam  gewöhnlich  ist,  so 
nehme  ich  keine  lücke  an.  Vgl,  übri- 
gens auch  Kö,  276  und  Siev.  Beitr,  518. 

214.  Gm,  mcre  trco,  and  K,  treo; 
and.  So  Kö.  Gr.  treo  and.  So  Z.  Ich 
schUesse  mich  K.  an. 

215.  Gr.  2  flodwege  /Sr  foldwege. 
Auch  ien  Brihk  stimmt  bei.  Da  aber 
fold-  und  flodwesas  auf  der  reise  zu 
betreten  sind,  sehe  ich  den  Vorzug  von 
flodwese  nicht  ein, 

215  /I  Gm.  )>reate  t.  I.  g.  secan  v. 
)>reate,  hv.  IT.  ^reate  t  I.,  g.  s.  w. 
)>reate,  hw.  Gr.  ►reate,  t.  L  g.  secan  v. 
)>reate,  hvxr.  Z.  >reate  t.  I.,  g.  s.  w. 
)>reate,  hw«r.  KÖ.  )>reate,  t.  I.,  g.  s.,  yv, 
)>reate,  hwaer. 

217.  Ten  Brink's  Vermutung,  dass 
>reate  hier  aus  versehen  aus  v.  215  ge- 


nommen  sei  und  dass  statt  Areale  hier 
werode  zu  setzen  sei,  tväre  einleuchtend, 
menn  nicht  stärkere  miderho/ungen  in 
El,  vorkämen,  vgl.  z,b,  v,  281,  2S3  «.284. 

221.  In  der  hs.  nmrde  w  m  gehyr- 
wan  über  der  teile  von  derselben  hand 
nachgetragen. 

222.  K.  sylfne  s.  ^  In  der  hs,  ist  o 
in  sona  geflossen.  —  A".  setzt  suna ;  ac 
Alle  andern  haben  nur  ein  komma. 

223.  AT.  wilsi«. 

228.  Th.  verdruckte  snude  für  sunde. 

229.  J7#.  orcnaewe.  So  Gr.  und  Z.  Th. 
on  cnawen  ?  Gm.  (#.115  zu  Andr.  759)  leill 
in  oncnawe  ändern.    K.  setzt  oncnswe. 

230.  Gm.  ändert  anm.  heim  m  holm, 
ebenso  K,  Vgl,  aber  dazu  Kö.  s,  276. 
Z.  wae^^es  welm.  Siev.  in  der  Anglia 
stimmt  bei.  —  Gm,  gesohtc.  >»r.  Ebenso 
Z,  K.  gesohle;  'Saer.  Dagegen  Gr.  ge- 
sohte,  )>aer.     So  Kö. 

232.  Gm.  stodon,  stnndum.  So  K. 
Gr.  stodon.  Stundum.  Menso  Z.  und  Kö. 


140  XLBHE  (v.  233—251). 

ofer  mearcpa^a  mse^en  »fter  oSram 
3  )>a  jehlodon  hildesercum, 

235.  bordum  3  ordum,  byrnwijendum, 
werum  3  wifum  wffijhenjestas. 
Leton  )7a  ofer  fifelwsej  famije  scriiSan, 
bronte  brim]?i8an:  bord  oft  onfenj 
ofer  earbjeblond  y^a  swenjas, 

240.  8»  swinsade.    Ne  hyrde  ic(123^)  sü  ne  »r 
on  ejstreame  idese  Isedan 
on  merestrsßte  msejen  fseprel 
pser  meabte  ;esion,  se  ^one  aü  bebeold, 
brecan  ofer  bsB^wej,  brimwudu  snyr^an 

245.  nnder  sn^ellin^nm,  ssemearb  plejean, 
wadan  wse^otan.     Wijan  wseron  bliSe, 
collenferhSe,  cwen  siiSes  jefeah; 
8y]7)7an  to  by^e  hrinjedstefnan 
ofer  lajofBesten  jeliden  bsefdon 

250.  on  Creca  land:  ceolas  leton 
ffit  saefearoSe  sande  bewrecene, 


233.  Es,  mearcpa'Su.  So  schon  Kn,,  !  244.  Gm.  bc^vegr»  brimvudu.  Ebenso 
während  Th.  mearcwatJu  las,  wa«u  K,iGr.undKö.  Z.dagegenhK^yie^hnm- 
behalten  Gm.^  K,  und  Gr.  hei,  K,  aber  '  wudu,snyrgran.  — if.myrgan^/.snyrgran. 
übersetzt  'palhs*  und  Gr.  setzt  paSu?  245.  Th,  hat  swellinsum  als  lesart 
unter  den  text.  Z,  1  und  Kö.  haben  so  der  hs,  Kn,  bemerkt  nichts  darüber, 
als  Verbesserung;  Z,  2  als  lesart  der  hs.  In  der  hs.  steht  spellinsum  (oder  w 
(Die  bemerkung  über  Gr,  bei  Z.  1  ist  müsste  darin  aus  p  geändert  sein??). 
also  nicht  richtig.)  Th,  folgen  die  herausg.  und  behalten 

234.  Th,  bilde  sercum.  So  Gm,  und  swcllinsum  bei.  Z.  2  hat  so  als  besse- 
K,   Die  andern  verbinden  beide  Wörter  rung,  —  Hs.  deutlich  plesean.    Kn.  be- 

236.  Alle  herausgeber  ausser  Gm.  merkt  nichts  darüber,    Th.  plesan.    So 
ziehen  washcnsestas  noch  zum  vorher-  alle  herausgeber  ausser  Z,  2. 
gehenden  und  schliessen  damit  den  satz,  247  /*.  Gm,  coUenferh-Sc,  cwen  s.  ge- 
Gm.  dagegen  setzt  einen  punkt  nach  {eah^siiSiSsin,  Ebenso  K.,Gr,  und  t,Brink, 
wifum.  Z,  collenferhlSe:  cwen  s.  gefeah.  sylfSan 

237.  Von  Leton  steht  ton  aufrasur.  !  [Z.  2  syj>|>an).  Kö.  coUenferhlSe  (druck- 
a  in  famige  ist  aus  «e  geändert.  K.  /eh/er  tehrfie);  cw.  s.  gefeah.  Sy««an. 
druckt  fsmise.  248.  Hs.  sy|>J>an.  Th,  druckt  sy««an. 

239.  Gm.  svengas,  sai.    Ebenso  Gr.  Schon  Kn.  berichtigte  dies. 

K.  swengas:  s«.    Kö.\  Z.  swengas.  sae.  250.    Gm.    on    Crcca    land.   ceolas. 

2V1.  Gm.  durch  druck  fehler  mQTQs\di\Q.  Ebenso  K.  und  t.  Br,    Gr.  land:  ceol. 

K.  mercs  slr«le.  —  Hs.  faegrre.  So  Z.  u.  Kö.  Z.  und  Kö.  land,  ceolas. 

Th,  und  die  andern  ändern  in  fegerre.  251.   Gr.  sunde?  für  sande.    So  Z. 


KLKKB  (y.  252—265). 
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ald  jihofu  oncrum  ÜBBSte 

on  brime  bidan  beorna  jof^injes, 

hifoune  heo  sio  piiScwen  ;amena  )>reate 

255.  ofer  eastwejas  eft  josohte. 
Dser  waes  on  eorle  eiSjesyne 
brojden  bjrne  D  bill  jecost, 
^eatolic  pi^Sscrud,  ji'iiD^®^  mani;, 
ffinlic  eoforcambul.     Weron  ffiscwijan, 

260.  secjjas  ymb  sijecwen  si^s  ^efysde, 
fjrdrincas  frome:  foron  on  laste 
on  Creca  land  caseres  bodan, 
hilderincas  byrstum  jewerede. 
p»r  wffis  ;esjne  sinc^im  locen 

265.  on  ]?am  bere]?reate,  hlafordes  jifu. 


252.  Th.  Heti  hofu.  Kn.  liofu.  Wenn 
in  der  hs,  hofu  steht  y  so  nmrde  darin 
b  aus  li  gebessert.  Alle  Herausgeber 
haben  hofu. 

254.  Hs.  bwone.  So  Th.,  Gm,  und  K. 
€r.  ändert  in  hwonne,  so  die  andern 
herausgeher,  —  Th,  nimmt  in  254  eine 
htckean:  *here  some  iines  are  obvious!y 
omittedJ  Auch  Gm.  setzt  im  text  eine 
meke  von  zwei  halbzeilen  an,  doch  in 
den  anm,  sagt  er:  *man  könnte  auch 
dieser  lüeke  entsagen  und  sio  guiScwen 
unmittelbar  aneinander  reihen  . . .  der 
aUiUsration  genügt  die  zeile*  Nach  Gm. 
setzt  niemand  mehr  eine  lücke  an. 

256.  on  eorle.  Gm.  s.  XXV III  fragt: 
*n>äre  hier  eorl  selbst  von  der  königin 
zu  verstehen  oder  nur  vom  führer  ihres 
heeresT*  Doch  eorle  steht  hier  für  eor- 
lum,  es  bezieht  sich  auf  alle  ßihrer  des 
heeres.  Vgl  auch  Kö.  s.  277.  —  Th, 
eS  sesyne.  So  Gm.  und  K,  Gr.  und 
die  andern  etSgresyne. 

257.  K.  druckt  biilgecost,  übersetzt 
aber  mit  ^the  chosen  büV, 

260.  Kö.  mll  hier  si«  auffassen  'in 
öfter  mederkehrender  weiterer  bedeu" 


tung  als  v,  247;  ich  verstehe  darunter 
das  unternehmen  derkreuzesauffindung.* 
Weiter  heisst  es:  *  Wer  mit  Gr.  si*  auch 
hier  für  reiseweg  nimmt ,  scheint  mir^ 
vielleicht  verleitet  durch  261—63,  den 
Zusammenhang  aus  dem  äuge  verloren 
zu  haben  . . .  Nimmt  man  also  siiS  nicht 
in  jener  weiteren  bedeutung,  so  muss 
man  wenigstens  *  weiter  fahrt*  (näml.  in 
das  land)  übersetzen.'  Kö.  kann  ich 
mich  nicht  anschliessen,  da  siiS  bedeutet 
'Her,  peregrinatio ,  expediiio^*  vgl. 
Sprachsch.  II 443  und  diese  bedeutungen 
hier  sehr  gut  passen. 

260/7*.  Gm.  gefysde  fyrdr.  frome,  f. 

0.  luste  o.  Cr.  land  caseres  bodan,  b. 
K.  gefysde,  f.  f.  f.  o.  1.  o.  Cr.  land,  c. 
bodan,  h.    Gr.  gefysde,  f.  frome:  f.  o. 

1.  o.  Cr.  1.  c.  bodan,  b.  Z.  gefysde. 
F.  f.  f.  0.  1.  o.  Cr.  land,  c.  bodan,  h. 
Kö.  gefysde,  f.  frome.  F.  o.  l.  o.  Cr.  L 
c.  bodan,  h. 

263.  Th.  bilde  rincas.  So  Gm.  und 
K.    Die  andern  verbinden  beide  Wörter. 

265.  Th.*s  bemerkung  ist  unverständ- 
lich. Er  druckt  here-b  reale  und  druckt 
unter  den  text  nochmals  ->reale. 
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BLEKB  (v.  266—284). 


Wffis  seo  eadbreSije  Elene  jemjndij 
l^riste  OD  ;e)>ance  ]?eodnes  willan, 
jeorn  on  mode,  pmi  hio  ludea 
ofer  herefeldas  heape  j^coste, 

270.  lindwijendra  land  jesohte 

secja  l^reate.     Swa  hit  siSSan  j^l^^P 
ymb  lytel  fsec,  ]?8et  ^set  leodmsejen, 
^aiSrofe  hele]?  to  Hierusalem 
cwomon  in  ]?a  ceastre  corSra  mauste, 

275.  eorlas  sescrofe  mid  )7a  ffi^elan  cwen. 
HEHt  $a  jebeodan  barjsittendam 
]>ain  snoterestum  side  3  wide 
jeond  ludeas,  jumena  jehwylcnm 
meiSelhejende  on  ;emot  cuman» 

280.  )7a  %e  deoplicost  drybtnes  jeryno 
)7arh  rihte  se  reccan  cuSon. 
Da  W8ßs  ^esamnod  of  sidwejnm 
mffi^en  nnlytel,  {'a  ^e  Moyses  se 
reccan  cuSon:  ]?ser  on  rime  wses 


mi. 


266.  /r^r.  eadhref^ise.  So  Th,  Gm, 
0,  hem,  ea-SbretSise.  So  Gr,  K,  ea^hre- 
digc.  KÖ.  hat  me  Gm,,  obgleich  er  dazu 
bemerkt  *der  abstammung  nach  wol  cor^ 
reeter  eadhretJige.*    Z,  folgt  Th, 

268.  Z,*s  besserung,  die  er  inl  unter 
der  zeile,  in  2  im  texte  machte  y  statt 
ladeas  zu  lesen  ludea,  ist  sehr  einleuch- 
tend. Sonst  mUsste  ludeas  gleichstehen 
mit  lindwisendra  land,  was  nicht  sehr 
glaublich  ist.  Auch  /.  Br.  stimmt  bei. 
Durch  diese  änderung  vnrd  auch  die 
Zeichensetzung  eine  andere.    Gm.  ludeas 

0,  h.  b.  gpecoste,  1. 1.  gpesobte  s.  K.  lu- 
deas o.  berefeldas,  h.  %.  lindwigcndra, 

1.  gesohte  s.  Gr.  setzt  von  \>mi  (268)  bis 
)>reate  (271)  kein  zeichen.  Kö.  I.  o.  bere- 
feldas,  h.  gecoste,  1.  1.  gresobte,  s.  Z.  1 
im  texte:  ludeas  o.  b.  b.  gpecoste  lind- 
wi^endra,  land,  gpcsobte,  s.  Z.  2  aber 
lindipvigendra  land  gesobte,  s. 

271.   Gm.  l>reafe,  swa.     K.  )»reate: 


swa.     Gr.  >reate.    Swa.     So  KÖ.     Z, 
l>rcaie;  swa. 

273.  Statt  Hierusalem  mill  ten  Brink 
Gerusalem  («  s^rusalem)  oder  lerasa- 
lern  setzen.  Dass  so  auszusprechen  ist^ 
unterliegt  keinem  zweifele  doch  finden 
mr  oft  genug  H  im  anlaute,  wo  es 
nicht  ausgesprochen  wurde,  vgl,  z.  b, 
Anglia  2,  457. 

274.  Hs.  In. 

276.  Hs.  HEHt.  Das  erste  H  geht 
durch  fHoif  Zeilen. 

278.  In  seond  ist  unter  o  ein  punkt, 
der  aber  wol  kein  tilgungspunkt  sein 
soll, 

279.  Die  hs.  hat  bensende.  So  Th, 
0,  bem.  Gm.  und  die  andern  herausg. 
ändern  in  besende.  —  Gm.  und  Gr.  1 
drucken  meiSel  besende,  doch  K.,  Gr.  2 
und  Z.  verbinden  beide  Wörter. 

284.  Gm.  und  Gr.  cu'Son,  >8ex.  K. 
reccan  cut$1Son(!):  l>sr.    Z,  culSon.  her. 


SLBVB  (y.  285—297). 


US 


285.  ^teo  .m.  ]?»ra  leoda 

alesen  to  lare.     Onjan  )7a  leoflic  wif 

weras  Ebrea  wordum  nejan: 

Ic  ^fBt  jearolice  onjiten  luebbe 

'|7orj  witjena  wordjerjno 
290.  'on  jodea  bocum,  ]hp/  je  ^es^räa,;gam{l2i^) 

'wyrSe  waeron  woldorcyninse, 

'dryhtne  dyre  3  dffidhwsßte. 

'Hwaet!  je  ]?fiere  snyttro  .  .  .  unwialice 

'wra^  wiiSweorpon,  )m  je  werjdon  ]?ane, 
295.  '^e  eow  of  werjSe  j^arh  his  wuldre^  mihi, 

'fram  lijcwale  lysan  {'ohte, 

'of  hsBftnede;  je  mid  hora  speowdon 


[C«p.  4.1 


2S5.  Hs,  >reo  .  ö.  TA.  #tf/^^  .  M. 
Ebcfoo  Z.  Gm,,  K.  und  Gr.  lösen  auf 
in  >u8end«  Siev,  in  den  Beitr.  will  >reo 
^usendu  auf  löten. 

287.  K.  {im  Beow.)  will  hnaesan  für 
uesßjk  schreiben.  Aber  vgl.  dazu  Gm. 
zu  V.  288. 

289.  Hm,  )»urs.  So  alle  Herausgeber 
ausser  Gr.^  der  )>urh  setzt. 

293.  Schon  Th,  bemerkt:  *  The  alli- 
ieraüne  and  governing  word  is  tranting* 
Er  versucht  aber  keine  ergänzung.  Gm, 
wuini:  *etwa  zu  ergänzen  svicon,  defe- 
cisHSj  defuistiSf  )>ere  snyttro?  Doch  das 
folgende  vit^vurpon,  reprobastis^  ver^ 
trägt  sich  nicht  recht  mit  dem  dat,  der 
Sache,*  Im  texte  setzt  er:  ge  bsre 
snyttro  onvislice  . . .  vra'Se  vi'SveorpoD. 
K,  ge  Vere  (swicon)  snyttro  unwislice 
. . .  wra'Se  wifSweorpon.  Gr,  1  ge  >8ere 
snyttro  (soS)  unvislice  vra'Se  vi^vcorpon. 
Gr,  2  ge  >«re  snyttro  (svilSe)  unvislice 
vrat$e  vi'Sveorpon.  Z,  1  wie  Gr.  1,  nur 
nach  Gm»  wiCwurpon.  Z,  2  ge  >src 
snyttro  f  unwislice  wrat^,  witSwurpon. 
Siev.  in  der  Anglia  sagt:  'Eine  defini- 
tive heihtng  scheint  mir  noch  nicht  ge- 
funden zu  sein  {auch  nicht  durch  Gr:s 
nachträgliche  cotg'ectur  swit$c);  snyttro 
soV  ist  mir  sehr  bedenklich  ^  da  sonst 


so^  mit  abhängigem  genitiv  eines  ab- 
stractums  nicht  vorzukommen  scheint, 
ausserdem  wäre  der  vorausgang  soiS 
unwislice  unerträglich  hart;  viel  besser 
ist  schon  Gm.'s  ergänzung  swicon,  nur 
müssie  dies  natürlich  vor  unwislice  ein- 
gesetzt werden  {doch  vgl.  Gm,  s,  148 
zur  stelle).*  Gm,  äussert  selbst  bedenken 
vgl,  oben,  Cos.  will  samwislice  (■■  hebes) 
statt  unwislice;  ten  Br,  will  im  an-» 
Schlüsse  an  das  Latein  lesen:  ge  ealre 
snyttro  unwislice  wraiSe  wiUwurpon. 
Doch  bemerkt  er:  'bedenklich  ist  hierbei 
nur  das  eine^  dass  eal  als  a(f;,  auf 
kosten  des  folgenden  Substantivs  zwar 
nicht  ganz  selten  im  zweiten  halbvers, 
kaum  Je  aber  im  ersten  den  Stab  trägt,* 
—  Ich  betrachte  wiUwcorpon  als  gleich 
mit  wi-Sworpon  und  dies  als  geschwächte 
form  von  wurpon,  eine  änderung  finde 
ich  daher  unnötig, 

295.  Die  hs.  hat  wuldre.  üeber  und 
um  das  wort  umher  ist  mürbes  perga- 
ment,  wuldre  beschliesst  die  dritte 
zeile  von  124*.  Doch  platz  für  ein  s 
wäre  hinlänglich  dagewesen.  Schon 
Th.  ändert  in  wuldres.  Ihm  folgen 
alle  herausgeber, 

297.  Gm,  nede,  ge,  K,  nede :  ge,  Gr. 
ncde;  ge,  Z,  nede.ge. 
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ELENS  (y.  298—313). 


'on  )>8ß8  Dwlitan,  ]?e  eow  ea^ena  leoht, 
'firam  blindnesse  böte  jefremede 

300.  'edniowan^a  )7urh  J^set  segele  spald 
0  fram  unclffinnm  oft  jenerede 
'deofla  ^astam:  je  to  dea]?e  {^one 
'deman  onjunnon,  se  Se  of  deaSe  sylf 
'wornld  awehte  oq  wera  cor]7re 

305.  'in  )78et  erre  lif  eowres  cjnnes. 

*Swa  je  modblinde  menjan  onjannon 
*lije  wHS  8o^e,  leoht  wHS  {^ystrum, 
'ffifst  wiiS  are,  inwitj^ancam 
*wroht  webbedan:  eow  seo  werjiSa  forSan 

310.  'sceSJ'eS  scyldfullum.    3o  l'a  sciran  mibt 
'deman  onpinnon  3  jedweolan  lifdon 
'l^eostrum  je)7ancnm  oiS  J^ysne  dsej. 
'Sanja)'  nu  snade,  snyttro  je]?enca]7 


300.  Es,  spald.  /^o  TA.  6?m.  ändert 
in  spadl ,  ebenso  K.  und  Gr,  Z.  wie  die 
hs.  Ein  grund  zu  einer  änderung  ist 
nicht  vorhanden,  da  sowol  spatl,  spadl 
wie  spald  belegt  sind* 

302.  Gm,  gastum,  ge.  K.  gastum: 
gpe»  ebenso  Gr.  Z.  gastum.ge.  —  Z. 
ergänzt  to  narA  s^*  -^^  ^oni/  </i>  an- 
^^n  stellen  Gu,  521,  JS:/.  500  undJul  87 
#/e^  (fi>  Verbindung  to  dea)>e  d.  zeigen^ 
so  ist  mit  Z.  auch  hier  to  einzusetzen, 

304.  Z.  iTfV/  woruld  in  worn  ändern 
und  Siev,  hält  diese  änderung  für  voll- 
kommen überzeugend.  Wenn  wir  wo- 
roid  V  menschen^  menschheit^  fassen, 
so  finde  ich  durchaus  keinen  grund  in 
worn  zu  ändern, 

305.  Es,  In. 
308.  Es,  Inwit. 

309  ff.  Gm.  vebbcdon  .  fullum ,  ge. 
^0  K.  Gr.  vebbedan:  fullum.  Ge.  Z. 
webbedan.  fullum.  ge. 

310.  In  der  hs,  ist  i  in  sciran  von 
gleicher  hand  übergeschrieben. 


311.  Gm.  ändert  in  gedwolan.  Ebenso 
K,  und  Z,  Nach  dem  früher  gesagten 
halte  ich  die  änderung  fUr  unnötig,  Siev, 
in  der  Änglia:  *ohne  zweifei  ist  in  se- 
dwolan  lifdon  zu  schreiben^  vgl,  in  s^- 
dwolan  lü);an  Dan.  22  {und  El.  1119)'. 
El.  1119  steht  ^stTon  ...  in  s^dwolan 
lanse,  also  hier  steht  ein  andres,  wenn 
auch  ähnliches  zeitwort.  Warum  muss 
also  auf  Dan,  22  hin  hier  geändert 
werden? 

311/71  Z.  setzt  hier  komma  nach 
lifdon  und  nach  sebancum.  Er  betrachtet 
also  sedweolan  als  gleichbedeutend  mit 
>eostrum  se)>ancum.  Ich  fasse  die  stelle 
wie  Gr.  in  seiner  Übersetzung. 

313.  Gm,  inter fungiert:  snyttro  ge- 
>enca'5,  v.  K.  snyttro  ge)>enca'S  w.  wis- 
fajsle,  w.  übersetzt  aber:  ^remember pru- 
dence  oh  ge  wise  men,*  Gr.  setzt  kein 
zeichen  nach  ge)>encat$,  erstnach  crseftige. 
Z.  wie  K,  Doch  er  fragt  ^ fehlt  nach 
313  eine  langzeile  ? '  Siev,  in  der  Anglia 
stellt  dies  in  abrede^  ten  Br.  macht  auf 
das  bedenkliche  v(m  sc^encaiS  —  erwäh- 
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hreras  wisfsBste,  wordes  crseftije, 
315.  *^9L  {Se  eowre  sd  seSelum  crsBftije 

'on  ferh^sefan  formest  haebben, 

')7a  me  soiSlice  secjan  cuonon, 

Osware  cy^an  for  eow  for$ 

tacna  ^ehwjlces,  ]^  ic  hlm  to  secel' 
320.  Eodan  )>a  on  jerum  reonipnode, 

eorlas  ecleawe,  e^esan  j^lreade, 

jeh^um  ^oomre:  jeorne  sohton 

^a  wisestan  wordjeryno, 

]^  hio  )>8ere  cwene  oncweSan  meahton 
325.  swa  iiles  swa  trajes,  swa  hio  him  to  Bohte. 

Hio  )>a  on  {^reate  .  m .  manna 

fandon  ferhSjleawra,  )7a  ^e  fyrnjemyiid 

mid  ludeum  jearwast  caiSon. 

prunjoD  )7a  on  j^reate,  ]?8er  on  l^rymme  bad 
330.  in  cynestole  caseres  mae;, 

jeatolic  piiScwen  jolde  jehjrsted. 

Elene  mal'elode  3  for  eorlum  sprsec: 


ien  {moßir  U  Br,  vielleicht  %tcM9A^ 
setzen  möchte)  und  auf  den  sing,  in- 
simm.  snyttro  au/merksam.  Die  bedeu- 
tung  9cn  se^encan  ist  hier  zunächst: 
denken  an,  dann  erst  auswählen;  ich 
glambe  also  doch,  dass  sich  diese  be- 
deutung  mit  der  gewöhnlichen  von  se- 
>eDcan  vereinigen  lässt  und  keine  Hlcke 
anzttnehmen  ist.  Der  instrum,  snyttrum 
ist  zwar  Öfters  als  snyttro  belegt  {das 
nur  hier  steht),  aber  auch  nur  viermal. 

315.  Z.  druckt  teiSeium  f  craeftisc  und 
bemerkt:  ^Hier  ist  cr«ftisc  aus  voriger 
zeüe  widerholt  statt  gode  oder  ähnL' 

318.  Siev,  in  den  Beitr,  findet  aus 
metrischen  gründen  nötig  eow  m  eowic 
zu  andern. 

320.  Gr.  1  löst  serü  der  hs.  in  ge- 
nin  auf,  doch  er  selbst  kommt,  Gr.  2, 
auf  %tTMm  zurück. 

321.  Hs.  «cleawe.  So  Z.  Aber  K. 
aglewe,  Th.  ändert,  ebenso  Gm.  und  Gr., 

Bibliothek  d.  Ang^eU.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


in  sgleawe.  Da  c  vor  1  ofi  genug  mit 
S  wechselt,  so  ist  kein  grund  zur  an' 
derung. 

322.  In  seht$um  ist  in  der  hs.  das 
h  sehr  ähnlich  einem  li.  —  In  seomre 
isl  in  der  hs.  das  o  zum  teil  durch  eine 
falte  des  pergamentes  verdeckt.  —  Hs, 
corne.  Da  der  slab  %  ist,  so  liegt  die 
änderung  in  sporne  sehr  nahe.  Alle 
herausgeber  von  Th.  an  setzen  auch  so* 
Gr.  in  der  Übersetzung  :  vor  sporne. 
Sonst  alle  nur  komma,  K.  kein  zeichen, 

324.  K.  druckt  oncwi-San. 

325.  Auf  träges  ist  in  der  hs,  ein 
Schmutzfleck. 

320.  In  der  hs.  steht  >reate  .  m  . 
manna.  Th.  setzt  .M.  ebenso  Z.  1. 
Gm.  löst  auf  >usenda.  Ebenso  K,  Gr. 
>usend.    Z.  2  wie  die  hs. 

327.  Th.  fyrn  gemynd.  So  Gm.  Die 
andern  herausgeber  verbinden  beide 
Wörter. 

10 
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KLEVE  (y.  335—349). 


'SehyraiS,  bijejleawe,  hallte  rune, 
'word  3  wisdom.    Hwaetl  je  witjena 

335.  'lare  onfenjon,  hu  se  lifiruma 
^in  cildes  bad  cenned  wurde, 
'mihta  wealdend,  be  {^am  Moyses  san; 
0  )>8et  jecwaeiS  weard  Israbela: 
^'Eow  acenned  hVS  cnibt  on  dejle, 

340.  ''mibtum  msere,  swa  {^ses  modor  ne  biiS 

''wffistmum  2eeacnod(124'^)  J^arb  weres  fri^e." 
'Be  Sam  Dauid  cynin;  drybtleoiS  ajol, 
'frod  fjrnweota,  feder  Salomones, 
0  )78et  Word  jecwse]?  wijona  baldor: 

345.  'Ic  fram)7a  jod  fore  sceawode, 

^'sijora  drjbten;  be  on  jesjbfe  wes 
''msejena  wealdend,  min  on  ]?a  swiiSran 
^'{^rymmes  byrde:  J^anon  ic  ne  wen^ 
''ffifre  to  aldre  onsion  mine.'^ 


333.  TÄ.  und  Gm,  lassen  hi'sc  sleawe 
getrennt,  die  andern  perbinden  beide  Wör- 
ter, —  Z,  setzt  hisesleaipvc  ais  voUativ 
zwischen  kammata;  als  anrede  fassen 
es  selbstverständlich  auch  die  andern 
auf, 

334.  Gm,  visdom,  hvst  ge;  K,  wis- 
dom! Hw»t  ^e;  Gr,  visdom I  HwaetI  ge; 
Z.  wisdom.  Hwat»  ge. 

336.  Hs,  In. 

337.  Gm.  vealdend,  be.  Ebenso  R, 
und  Gr,    Z,  wealdend.  be. 

338.  Th.  findet  hier  keine  ergänzung 
nötig,  ebensowenig  Gm.  und  K,  Gr,  er- 
gänzt vord  nach  >set.  Ebenso  Z.  Des 
Sinnes  wegen  finde  ich  keine  ergänzung 
nötig,  des  verses  wegen  nach  dem  fritiusr 
gesagten  auch  nicht, 

341.  Hs,  ^a/ s^eacnod,  iti (7^  s^acnod 
wie  Th,  druckt.  Ihm  folgen  alle  heraus- 
geber,  auch  Z.  2.  Kn.  gibt  nichts  darüber 
an,  Gr,  ändert,  wie  er  glaubt,  in  geeac- 
nod.  Auch  Gm,  sagt  in  den  anm,: 
'vsstmum  geäcnod  (geeäcnod)  fructibus 
t.  e,  prole  aucta,  fcecundata, 

343.  Th,  fyrn  weota. 


344.  Gm,  druckt  aus  versehen  vorS. 
—  K,  wigena  statt  wigona. 

345.  Hs,  Ic  fnimj>a.  Gr,  1  frymfJa? 
{wol  nach  v,  502,  worauf  schon  Gm, 
aufmerksam  macht).  Ihm  folgt  Z,  und 
setzt  die  änderung  in  den  text.  Nach 
dem  #.85  zu  v,  1713  gesagten  finde  ich 
keine  änderung  nötig,  —  Gr,1  trennt  fore 
(«  adv,  vor  äugen)  sceawode.  Ebenso  Z, 

346.  Gm.  dryhten,  be;  so  K,  Gr. 
dryhten;  he;  Z.  dryhten.  he. 

347.  Gm.  setzt  hier  gar  kein  zeichen, 
erst  348  ein  komma  nach  hirde ;  K,  hat 
wealdend,  und  hirde,  "Sanon.  Gr,  347 
kein  zeichen,  aber  byrde:  )»anon.  Z, 
wealdend,  swit$ran,  hyrde.  )>anon.  Siev. 
erwähnt  in  der  Anglia  s,  579  unter  den 
^evidenten  besserungen*  Z.'s  auch  die 
V,  347.  Diese  änderung  Z^s  bezieht 
sich  nur  auf  die  Zeichensetzung  dort. 
Der  text  Ps,  15,  8  lautet:  ^  Providebam 
Dominum  in  conspeciu  meo  semper, 
quoniam  a  dexteris  est  mihi.'  Es  em- 
pfiehlt sich  daher  hier  allerdings  vor 
min  mit  Z.  ein  komma  zu  setzen, 

348.  Hs,  wcno.    Schon  Th,  vermutet 
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350.  'Swa  hit  efl  be  eow  Essaias 

hritja  for  weorodam  wordam  mcBlde, 
Hleophjc^^ende  ]?Qrh  dryhtnes  jast: 
'Ic  np  ahof  eaforan  pnje 
*^3  bearn  cande,  |^am  ic  bl»d  forjeaf, 

355.  ^Qialije  hijefrofre;  ac  hie  hjrwdon  me, 

^'feodon  ^nth  feondsclpe,  nahton  forefwices, 
''wisdomes  jewitt,  3  f^a  were^an  neat, 
^'pe  man  daja  jehwam  drife^S  D  {^irseeiS, 
'*onpta)^  hira  ^oddend,  nales  jDyrawraecnm 

360.  '^eojaiS  frynd  hiera,  ]?e  him  fodder  pfeS. 
*0  me  larahela  »fre  ne  woldon 
'^folc  oncnawan,  {^eah  ic  feala  for  him 
''ffifler  woraldstandam  wandra  jefremede.*' 
*1IWMT\  we  pBdi  jehyrdoD  ]?urh  halije  bec, 


V. 


i&fir  wende.    So  setzen  alle  heraus- 
geber. 

3M).  Tk.  teilt  den  pers  ab  witsa/for. 
Ebenso  Gm.  und  E.  Gr,  Essaias/ vitg^a, 
^enso  Z. 

352.  Es.  deophycssende.  So  alle 
Mermnsgeber  ausser  Gr.  Gr.  1  hat  durch 
dmekfehler  deophcygrende,  aber  Gr,  2 
deophyc^nde. 

353.  Es,  sinsne.  So  alle  heraus- 
geber  ausser  Z.,  der  in  ^n^e  ändert. 
Siep.  m  der  Anglia  stimmt  ihm  zu.  Da 
in  Jes.  1,  2  steht:  'filios  enulrivi  et 
exaUapi,'  so  ist  Z.'s  änderung  Über- 
zeugend, barn  ist  dann  natürlich  auch 
^Is  Mehrzahl  zu  nehmen.  Das  versehen 
des  Schreibers  kam  wol  daher^  dass  er 
bearn  als  sing,  ansah.  Vgl.  auch  v.  355 
hie  hyrwdon. 

355.  Gm,  hy^efrofre.  ac;  K.  hyge- 
frofre,  ac;  Gr.  higefrofre;  ac.  Z.  setzt, 
ähnlich  wie  Gr.^  bi^frofre:  ac.  —  Hs. 
>e.  So  alle  herausgeber  ausser  Z.,  der 
me  ändert.  IFegen  Fulgata  Jes.  1»  2: 
^ipsi  autem  spreverunt me*  istjedenfalls 
Z.  beizustimmen. 


I 


356.  Siev,  in  der  Anglia:  'Ist  etwa 
hier  forebancas  zu  lesen?  Z.  2  setzt  so 
in  den  text, 

357.  /.  Br.  nfill  mit  and  einen  neuen 
satz  beginnen,  'der  bis  zum  schluss  des 
abschnittes  reicht.  Daher  ist  nach 
gewitt  ein  punkt,  nach  giM  (360)  nur 
ein  komma,  höchstens  ein  kolon  zu  setzen. 
Statt  and  (357)  würde  man  übrigens 
hwaei  erwarten.* 

360.  Obgleich  die  früheren  heraus- 
geber gewiss  auch  goddend  und  frynd 
als  accus,  der  mehrzahl  auffassen 
{vgl.  z.  b.  Sprachsch.  I,  523),  so  behiel- 
ten sie  doch  die  einzahl  gife'5  bei.  Z.  än- 
dert in  gifaV.  Da  auch  an  andern  stellen 
gerade  in  der  Elene  in  relativsätzen, 
die  mit  \>c  als  Subjekt  eingeleitet  werden, 
obgleich  sich  >e  auf  eine  mehrzahl  be- 
zieht, das  Zeitwort  in  der  einzahl  steht, 
möchte  ich  nicht  zu  schnell  ändern. 

362.  Es.  feala.  Aber  Gm.  druckt 
ohne  bem.  fcla,  ebenso  K. 

364.  Eier  beginnt  in  der  hs.  der  ab- 
schnitt V,  Grein  bezeichnet  ihn  gar 
nicht.  Es.  HW^ET,  H  geht  darin  durch 
ßnf  Zeilen. 

lO» 
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ELENE  (v.  365—380). 


365.  ')>8et  60W  dryhten  jeaf  dorn  unscyndne, 
'meotod  mihta  sped,  Mojse  saejde, 
'ha  je  heofoDCjnin^e  hjran  sceoldon, 
'lare  Isestan.    Eow  \>sds  lunjre  a|7reat 
0  je  )7am  rjhie  wi^roten  hsefdon, 

370.  'onscanedon  J^one  sciran  scippend  eallra, 
^dryhtna  drjhten,  D  jedwolan  fjljdon 
'ofer  ribt  jodes.    Nu  jfi  raj^e  sanja)? 
0  finda]?  jen,  J?a  J?e  fyrnjewrita 
')7urh  BDjttro  crseft  seiest  cunnen, 

375.  ^seriht  eower,  }fcet  me  Jsware 

']?arh  sidne  sefan  sec^an  cunnen.' 
Eodan  Sa  mid  menjo  modcwanise, 
collenferhSe,  swa  him  sio  cwen  bead, 
fundon  )7a  .  d  .  for)7snottera 

380.  alesen  leodmseja,  {^a  Se  leornun^crseft 


fCap.  6.) 


366.  K,  Moyses  segde.  Durch  diese 
änderung  wird  ein  ganz  falscher  sinn 
in  die  steile  gebracht, 

368.  Gm,  Isstan,  eov.  K,  Isestan; 
eow;  Gr,  laestan.  Eow.  Ebenso  Z.  — 
ßs.  Eow  J>«8.  Th,  druckt  was  /ör  l>«s. 
Kn,  hat  schon  dies  versehen  berichtigt. 
Gm,f  K,  und  Gr.  2  wss;  Gr,  t  ändert 
das  vermeinte  wss  der  hs,  in  >«&,  ebenso 
Z.  1.    Z.  2  >»s  nacA  (/er  hs. 

370.  i7;.  Aa/  eallra  und  zwar  steht 
eal  am  Schlüsse  von  z,  21  Kn«/  Ira  am 
anfange  von  z,  22.  Th,  druckt  o.  bem. 
ealra.  Th,  teilt  ab:  scippend  |  ealra 
dryhten.  Ebenso  Gm,  K,  scippend ,  | 
earlra  (!)  dryhten,  and.  K,  Übersetzt 
aber :  the  lord  of  all,  Gr,  ealra  { dry htna 
dryhten.  So  auch  Z.  2,  nur  eallra  statt 
ealra.  Z,  1  scippend  eoweme  |  ealra 
dryhten.  Gegen  diese  änderung  spricht 
sich  Siev.  in  der  Änglia  und  den  Beitr, 
entschieden  aus.  Ich  möchte  mit  Gr, 
ergänzen, 

372.  Hs,  ra>c.  Gm,  und  K,  wollen 
es  in  hra'Se  ändern,  Gr.  fuhrt  Sprachsch, 
II  363  genügend  viel  beispiele  für  die 


form  ra>e  neben  hra)>e  an,  dass  eine 
änderung  hier  unnötig  ist, 

373.  Hs,  finda>.  Th,  druckt  aus 
versehen  finlSa^.  Schon  Gm,  ändert  dies 
stillschweigend,  —  t.Br,  will  das  komma 
nach  sen  tilgen.  Ob  dies  zu  geschehen  hat 
oder  nicht  hängt  davon  ab^  wie  ein  heraus- 
geber  überhaupt  zeichen  zu  ietzen  pflegt* 
—  Th,  lässt  fyrn  gewritu  unverbunden, 
die  andern  verbinden  beide  Wörter, 

374.  Z,  1  will  snyttrocrsefl  zu  einem 
Worte  verbinden,  Z.  2  aber  kommt  wieder 
davon  zurück, 

375.  Hs,  t. 

378.  ^f^.  m  der  Anglia  und  den 
Beitr,  will  aus  metrischen  gründen  setzen  : 
sio  cwen  bebcad. 

319,  Hs,  funden  )>a.  d.  for>  snottera.  Th. 
druckt  funde  \>a  .  d.  Kn,  gibt  schon  an, 
dass  funden  in  der  hs.  stehe.  Es  ist 
also  ungenau,  wenn  Z,  2  druckt  fundon, 
sondern  es  ist  fundon  zu  bessern.  Gm, 
fundon  )>a  fifhund  for5  snotterra;  ebenso 
K,,  nur  foiiSsnotterra.  Gr,  ebenso  wie  K, 
Z,  fundoit  >a  .~d.  for^snotterra.  Th, 
schlägt  fore-snottera?  für  fort$snottera 
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pxah  mod^emynd  maeste  hefdon, 
on  sefan  snyttro.     Heo  to  salore  eft 
jmb  lytel  fec  laSode  waeron 
ceastre  weardas.    Hio  sio  cwen  on^an 

385.  wordam  jenejan  (wlat  ofer  ealle): 
'Oft  ^e  djslice  dsed  jefremedon, 
*werje  wrsecmaßccjas,  3  jewritu  herwdon, 
'fffidera  lare,  nsefre  furSur  ]70D9itf(125^)  na, 
'{Sa  ^e  blindnesse  böte  forse^on 

390.  0  je  wi^socon  solSe  3  ribte, 

'l^cet  in  Betbleme  bearn  wealdendes, 
'cyninj  anboren  cenned  wsere, 
'ffiSelinja  ord:  ]?eab  je  J^a  sb  cnSon, 
'witjena  word,  ;e  ne  woldon  ^a, 

395.  'synwjrcende  soS  oncnawan!* 
Hie  )^a  anmode  Dswere^^/i: 
*HwaetI  we  Ebreisce  8ß  leornedon, 
')>a  on  fyrndajnm  fsederas  cu^on 


»or.  Dass  in  snotera  der  Schreiber  ab' 
sichiUch  das  eine  r  ausstiess^  halte  ich 
für  möglich,  ändere  darum  nicht, 

381.  Gm,  und  Gr,  setzen  kein  zeichen 
m  9. 381.  R.  hat  am  ende  von  381  nach 
hcfdon  ein  komma,  Z,  modgcmynd,  m. 
hcfdon  on.  /.  Br.  stimmt  der  Zeichen- 
setzung, wie  sie  bei  K.,  bei. 

384.  K.  verbindet  ceastreweardas. 

385.  Gm.  setzt  vor  wlat  ein  komma, 
nach  ealle  doppelpunkt.  Ebenso  K, 
Gr,  hat  wlat  o.  ealle  in  klammern  ge- 
setzt   So  Z, 

387.  Hs,  msecss^s*  Th.  druckt 
mecsas  und  ihm  folgen  alle  herausgeber 
ausser  Z,  2.  Kn.  schon  mscssas.  Mit 
maecs  schliesst  die  31.  zeile  und  mit  "B^s 
beginnt  die  32.  {letzte)  zeile  von  124^. 

388.  ^m.lare;  n.  So  K.  Gr,  lare,  n. 
Ebenso  Z,  —  Hs,  |>on. 

391.  Hs,  In. 

392.  Hs,  wsre  am  Schlüsse  von  z.  2 ; 
z,  3  beginnt  gleichfalls  mit  waere,  also 


steht  dieses  wort  doppelt,  Z,  druckt 
eigentümlicher  weise  wsere. 

393.  Gm.  ord,  |>.  K.  ord;  «.  Gr, 
ord:  J>.    Z.  ord.  J>eah. 

391.  In  der  hs,  ist  e  in  wit^cna  von 
der  gleichen  hand  übergeschrieben, 

396.  Hs.  "jswef.  Dies  wort  n^ar  offen» 
bar  vergessen  und  wurde  daher  auf  dem 
rande  der  4.  zeile  in  dieser  merkwür^ 
digen  ahkürzung  nachgetragen.  Schon 
Th.  löst  andswercdon  auf,  ebenso  alle 
herausgeber,  auch  Z,  2,  obgleich  man 
bei  ihm  ondswcredon  erwarten  sollte, 
K,  hat  andsweredan. 

398.  Th,  fyrn  dagum.  Die  andern 
herausgeber  verbinden.  —  Ob  Gm,  sei 
Sodes  carce  mit  dem  hauptsalze  oder 
mit  dem  relalivsatze  verbindet,  erkennt 
man  nicht.  K.  und  Gr,  {vgl,  die  Über- 
setzung) ziehen  die  norte  in  den  relativ- 
satz,  Z,  verbindet  a?t  g.  earce  mit  dem 
hauptsatze.  t.  Br.  zieht  aet  %.  earce  in  den 
relativsatz,  ebenso  fasse  ich  diesielleauf. 
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BLENB  (y.  399—410). 


'sei  ^odes  earce,  ne  we  jeare  cannon, 
400.  't^nrh  hwset  $a  Sus  hearde,  hlsefdije,  us 
'eorre  wurde:  we  $ffit  sßbjljS  nyton, 
*^e  we  jefremedoD  on  {^jsse  folcscere, 
']?eodenbealwa  mi  J^ec  »frei' 
Elene  maSelade  3  for  eorlum  sprffic, 
405.  nndearninja  ides  reordode, 

Made  for  heripim:  <3e  na  hraiSe  jansa^S, 
'sundor  aseca)?,  {^a  $e  snyttro  mid  eow 
'mffi^n  D  modcrseft  mseste  hsebben, 
')78et  me  j^inja  jehwylc  {triste  jecjrSan, 
410.  'untraglice,  \fe  ic  him  to  secel' 


399.  Gm,  earce,  ne.  Ebenso  K,  Gr, 
earce.  Ne.  Z.  1  iPt«  (?iit.;  Z,  2  earce 
ne.  —  Ms,  we  eare.  /SVr^on  7%.  bessert 
in  seare,  lAm  folgen  alle  Herausgeber,  — 
Gm,  druckt  cunnun,  während  Th.  rich- 
tig cunnon  hat.  Wie  Gm,  auch  K,  und  Gr, 

400.  Es,  «u,  Th,  i>u,  —  In  der  hs. 
ist  über  e  m  hlsefdise  ein  kleines  loch 
im  Pergamente, 

401.  Gm,  vurde,  ve.  K,  wurde.  We. 
Gr,  wurde:  ve.  Z,  me  K,  —  In  der 
hs,  ist  hinter  y  in  sbylst$  ein  buchstabe 
weggeschabt, 

402.  Z,  fragt:  *  Kicke  zwischen  402 
und  403?'  —  K,  druckt  «ajl  we  statt 
\>e  we. 

403.  Es  steht  in  der  hs,  )>eoden, 
nicht  >eodon  wie  Th,  druckt  Auch  Kn. 
bemerkt  nichts  darüber.  Alle  heraus- 
geber  folgen  Th,  Gm,  )>eodon  für  |>eod- 
don?  Die  andern  Herausgeber  sind 
gleichfalls  sich  unklar  über  die  bedeu- 
tung  dieses  Zeitwortes.  Gr,  kann  die 
angebliche  schwache  form  von  )>con  nur 
mit  dieser  stelle  belegen,  se>con  auf 
das  er  verweist  j  kommt  nur  im  infin, 
vor*  Z,  1  erklärt  das  zeitwort  mit 
^begehen',  Z.  2  druckt:  *J>eodan  seh.  Ib. 
hinzufügen  (403)  und  >eon  seh,  begehen 
403.*     Welchem  soll  nun  der  vorzug 


gegeben  werden?  —  An  der  lesung  der 
hs,  festhaltend,  da  die  änderung  keinen 
sichern  text  ergibt^  lese  ich  )>eoden- 
bealwa,  worin  >eoden  wie  in  andern 
Zusammensetzungen,  objektiv  aufzu- 
fassen ist.  Die  erklärung  ist  alsdann: 
'ein  schaden,  welcher  dem  herm  zu- 
gefügt wurde*  oder  vielleicht  {wie 
dryhlenbealo  mit  Gr.  I  208  >»  grosses 
Übel)  B  ausserordentlicher  schaden? 
bealwa  fasse  ich  als  jüngere  form  des 
acc.  plur. 

404.  üeber  o  in  eorlum  ist  ein  klei- 
nes loch  in  der  hs, 

404  f  Gm.  sprsc,  und.  Ebenso  Gr. 
K.  sprsc;  und.  Z,  setzt  erst  nach 
undearninsa  ein  komma,  während  die 
andern  undearninsa  zum  folgenden 
ziehen  und  erst  wieder  nach  herisum 
ein  zeichen  (:)  setzen, 

406.  For  hlude  scheint  ein  buch- 
stabe weggeschabt  zu  sein,  —  Hier  hat 
die  hs,  hralSc  nicht  ra>e  wie  v.  372. 

407.  Gr,  1  druckte  H  J>a,  doch  bes- 
sert Gr,  2  wie  die  hs,  hat,  —  Z.  1  setzte 
nach  eow  komma  y  fasste  also  snyttro 
als  accusatiVy  doch  Z,  2  schliessl  sich 
Gr,  an  und  setzt  snyttro  als  geneiiv 
mssn  würde  ohne  diesen  genitiv  sich 
hier  auch  kaum  erklären  lassen. 


XLUB  (y.  411—430).  161 

Eodon  )^  fram  mne,  swa  him  sio  rice  cwen, 

bald  in  borpim  beboden  baefde; 

Seomormode  jeorne  smeadon, 

sobtoQ  86aro)^anciiin,  hwset  sio  sjn  wcBre, 
415.  ]?e  bie  on  ^m  folce  jefremed  befdon 

mi  ysm  casere,  |>e  bim  sio  ewen  wite. 

pa  )7fler  for  eorlum  an  reordode 

pdda  jearosDOtor,  {Sam  wes  ludas  nama, 

wordes  crseftis:  'Ic  wat  jeare, 
420.  ^«t  bio  wile  secan  be  Sam  sijebeame, 

'on  iam  f^rowode  {^eoda  waldend, 

'eallra  piyrna  leas,  jodes  ajen  bearn, 

']K)ne  unscjWgtie  eofota  ^^bwylces 

']?arb  bete  benjon  on  beanne  beam 
425.  ^  fyrndapim  fsederas  osse: 

^)7«t  W8B8  )?realic  ^ej^obtl    Nu  is  |>earf  mjcel, 

')78et  we  fffistlice  ferb$  sta^elien, 

*^ffit  we  Sses  morSres  meldaa  ne  weorSen, 

'bwser  ^Bdi  balije  trio  bebeled  wnrde 
430.  'aeffcer  wi;]?r8ece,  )>j  Ises  toworpen  sien 


411.  Mit  diesem  verse  beginnt  Gr.  der  sacht  verbunden  ist  aui  der  diehtung 
einen  neuen  (IV)  abschnitt.  Die  hs.  nicht  zu  belegen.  Eher  würde  man  ein 
bietet  keinen  anhält  dazu,  —  cwen  steht  partic.  zu  scyldum  gehörig  erwarten 
auf  rasur,  bisceredne  {dann  allerdings  wäre  auch 

412.  Es»  In.  —  Gm.  bsfde,  geomor-  s^^^y^ccs  zu  ändern)  oder  asceadenne. 
mode  georae.  if.  bsefde,  geomorroodc ;  Siev.  äussert  gegen  unscyldi^ne  bedenken 
g.  Gr.  bxfde;  geomormode  g.  Z.  wie  Gm.  (wol  metrischer  art), 

416.  Gm,  seo  /9r  sio.    Ebenso  K.  424.  Hs.  heanne.   Gm.  und  K,  ändern 

418.  Th,  searo  snotor.  Ebenso  Gm,  in  hcane.  Gr.  heahne,  ebenso  Z.  1.  Z.  2 
und  K,  Gr.  und  Z,  perbinden  beide  wie  hs.  Gr,  und  Z.  bringen  mit  ihrer 
fvörter.  —  Z.  setzt  Uam  w.  I.  n.  in  klam-  änderung  eine  ganz  ungewöhnliche  form 
mem,  die  andern  zwischen  komma.  herein^  da  heahnc  sehr  selten  ^  heanne 

419.  Hs.  Ic.  ,   aber  die  gewö/mliche  form  des  accus,  ist. 

422.  Hs.  snyrnra.  So  Th.^  Gm.  und  <  425.  Nach  usse  setzen  alle  heraus- 
K,    Bouterwek  im  Gioss.  zu  Cadmon  geber  ein  grosses  zeichen, 

s.  136  bessert  in  gnyrna.    Ihm  folgt  Gr.  426.  Gm.  geloht,  nu;  K.  geloht.  Nu; 

und  Z.    Beide  aber  führen  die  stelle  so  Z.     Gr.  geloht!  Nu. 

bei  Bouterw.  nicht  genauer  an.  427.  Hs,  stalSeiien,  nicht  sta)>elicn  wie 

423.  Hs.  J>one  scyidü  eofota.     Th.  Th.  druckt.  —  Hs.  Nu. 

ändert  in  |>one  unscyldisne?    So  alle  429.  Hs,  Irio.    Th,  druckt  treo.    Kn. 
herausgeber.    unscyldig  mit  dem  gen,  '  Irio,  so  Z.  2.    Alle  andern  treo. 
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KLBiTE  (y.  431 — 450). 


'frod  fyrnjewritu  3  ]>a  fsederlican 

4are  forlet^!    Ne  biS  lan;  ofer  ^set, 

'Y^i  Israhela  ae^Selu  moten 

'ofer  middanjeard  ma  ricsian, 
435.  'sQcrsBft  eorla,  ;if  -Sis  jppe  bi-S, 

^8wa  {^a  Y^t  ilce  ;io  min  yldra  fseder, 

'sijerof  säende  (J^am  wses  Sachius  nama), 

'frod  fyrnwiota  fssder  minamy 

' eaferan, 

440.  'wende  hine  of  worulde  3  J^set  word  jecwse^: 

"5tf  }>e  }>8ßt  jelimpe  on  lifdajum,  jcap.  6.i 

'*}?8Bt  5u  jehyre  jmb  \fmi  hallte  treo 

"frode  frijnan  (125^)  3  jeflitu  weran 

''be  Sam  sijebeame,  on  J^am  so^  cynin; 
445.  ''ahanjen  wses,  heofonrices  weard, 

''eallre  sybbe  bearn,  )?onne  ]>u  snude  ^ecyS, 

"min  swses  sunu,  aer  ]fec  swylt  nime. 

"Ne  mse;  sefre  ofer  ]7st  Ebrea  )>eod 

"r8ßd]>eahtende  rice  healdan, 
450.  *'da;uSum  wealdan:  ac  )7ara  dorn  leofaS 


431.  fyrn  sewntu  Th.  AUe  andern 
verbinden.  Ebenso  r.  438  Th,  fyrn 
wiota,  die  andern  verbinden, 

432.  Hs.  forletoD.  So  Th,  und  Gm. 
K,  forleten.    Ebenso  Z.    Gr.  forlslen. 

435.  Gm,  aus  versehen  g^it  /t2r  gif.  — 
Gm.  hiiSf  s'wa;  K,  bilS.  Swa;  Gr.  wie  Gm. 
Z.  bi'K;  swa. 

437.  J9x.  sachius.  T^.8acheus.  So  alle 
herausg,  ausser  Z.2.  Kn.  las  schon  richtig. 

438.  Hs,  fedcr  minum  eaferan  ohne 
spur  einer  lücke.  So  Th.  und  Gm.  K.will 
minum  in  sinum  ändern.  Gr.  nimmt 
eine  ergänzung  vor: 

faeder  minum, 
|>e  hit  siiS-San  cySdc  sylfa  bis  eaferan, 
Z.  nimmt  ebenfalls  eine  lücke  wie  Gr. 
an,  ohne  aber  zu  ergänzen.  Siev,  in 
den  Beitr.  will  den  ersten  halbvers  der 
ergänzung  Gr.'s  aus  metrischen  gründen 
verwerfen.  Dass  K.^s  änderung  falsch 
ist,  geht  aus  v.  530  hervor,  wonach  der 


vaier  des  Judas  Symon  hiess^  nicht 
Sachius.  Sachius  erzählt  die  geschichte 
seinem  söhne  Symon,  dieser  wieder  dem 
seinen,  Judas.  Vgl.  v.  528  f.  und  den 
griechischen  text.  Es  ist  dalier  eine 
grössere  lOcke  mit  Gr.  und  Z.  an- 
zunehmen. 

440.  Z,  setzt  wende  h.  o.  worulde 
in  klammern, 

444.  Z,  2  soiScyning,  dagegen  z,  b. 
V.  461  80*5  sunu. 

446.  Gm.  bcam;  |>onne;  K,  bearn, 
|>onne.    So  Gr,  und  Z. 

447.  Gm.  nime,  ne.  So  K.  Gr. 
nime!  ne.  Z.  nime.  Ne.  Dass  der 
Schreiber  nach  nime  ein  grösseres  zei- 
chen haben  will,  dürfte  daraus  hervor- 
gehen, dass  er  Ne  schreibt.  Mit  Gr. 
mitten  in  der  rede  ein  ausrufezeichen 
zu  setzen,  halte  ich  für  unpassend. 

450.  Gm.  vcaldan,  ac;  So  K.  und 
Z.    Gr.  vealdan:  ac. 


BLXKS  (y.  431—472). 


153 


^3  bira  dryhtscipe 

*'in  worold  weorulda  nillam  jefylled, 

"%e  )>one  ahanjnan  cjnin;  heria);  J  lofia%.** 

'pA  ic  fromlice  ÜBBder  minum, 
455.  'ealdom  sBwitao  ajeaf  Jsware: 

^Hn  wolde  ptei  jeweorSan  on  woruldrice, 

*^i  on  )?one  hal^an  handa  sendan 

^to  feorhle^e  faederas  usse 

'')mrh  wraS  ^ewitt,  jif  hie  wiston  ser, 
460.  '']?9et  he  Crist  wsere,  cjnin;  on  rodenim, 

''soS  snnu  meotudes,  sawla  nerjend?" 

'Da  me  yldra  min  ajeaf  Dsware, 

%od  on  fjrhSe  fseder  reordode: 

''Onjit,  ^ma  pn^a,  jodes  heahmae^en, 
465.  ''nerjendes  naman,  se  is  ni'Sa  jehwam 

''unasecjendlic,  J^one  sylf  ne  mse; 

''on  moldweje  man  aspyrijean. 

"Nffifre  ic  {^a  ;e)>eahte,  J'e  J'eos  peod  onjan, 

''secan  wolde,  ac  ic  symle  mec 
470.  "asced  ];ara  scylda,  nales  sceame  worhte 

"jaste  minum.     Ic  him  jeorne  oft 

"p2SB  unrihtes  Dsiec  fremede, 


VI. 


451.  ScMon  Th,  bemerkt^  dass  nach 
dryhtscipe  eine  haibzeüe  fehlt  Ebenso 
Cm,,  der  mid  yldum  deah  ( —  inicr  ho- 
mines  viget,  vigebii)  ergänzen  wiU,  und  K, 
Gr,  1  ergänzt:  bi«  gedyrsod  afre  (dies 
verwirft  Siep.  in  den  Beitr,).  Gr.  2 
dreames  brucelS.  Z.  nimmt  auch  eine 
Kieke  von  einer  haibzeiie  an.  In  der 
Äs.  steht  dryhtscipe  in  woruld  in  einer 
zeile  ohne  spur  einer  lueke,  —  Gm,  aus 
versehen  an"8. 

452.  Unter  s  in  sefylled  ist  ein 
kleines  loch  in  der  hs, 

453.  In  der  hs,  ist  *e  von  gleicher 
hand  über  die  zeile  geschrieben.  —  K, 
ahangen  st,  ahang^nan. 

454.  In  der  hs,  beginnt  hier  ab- 
schnitt VI.  Gr,  macht  keinen  absaiz, 
>  in  I>A  geM  durch  sieben  Zeilen. 


456.  Gm.  druckt,  wol  nur  durch 
versehen^  |>u  fUr  hu. 

461.  Th.  verdruckt  wawla/ör  sa'wla. 
Alle  herausg.  setzen  ohne  n>eiteres  sawla. 
Z.  1  als  änderung.  Kn.  bemerkte  schon 
den  fehler.  In  der  hs.  steht  deutlich  sawla. 

464.  I/s.  sinja,  worauf  schon  Kn. 
aufmerksam  machte.  Daher  Z.  2  ginga. 
Th.  druckt  senga,  so  Gm,,,  Gr.  und  Z,  1. 
K.  gconga.  —  Th.  und  Gm,  heah  mapjen, 
die  andern  verbinden  beide  Wörter, 

465.  Gm.  naman.  se.  Ebefiso  Z, 
K,  naman,  se.    Ebenso  Gr. 

466.  Gm,  unasecgendlic,  )>onc.  So 
K.  und  Gr.    Z,  unasecgendlic.  tone. 

467.  Gm,  aspyrigean,  n;  K,  aspyri- 
gean.  N.;  so  Z,     Gr,  aspyrigean!  N. 

469.  Gm.  setzt  o.  bem,  simla  für 
symle.    Ebenso  K, 
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BLBNB  (v.  473—490). 


^'^onne  uSweotan  seht  bisseton, 

''on  seüan  sohton,  hu  hie  sanu  meotudes 

475.  '^ahenjon,  heim  wera,  hlaford  eallra, 
"enjla  3  elda,  seSelust  bearna. 
^'Ne  meahton  hie  swa  disije  deaS  oSfeestan 
'^weras  wonsseli^e,  swa  hie  wenden  ser, 
''sarum  settan,  )?eah  he  sume  hwile 

480.  ''on  jaljan  his  jast  onsende 

"sijebeam  jedes,    pa  siSSan  wses 
''of  rode  ahssfen  rodera  wealdend, 
''eallra  )?rymma  ];rym:  )?reo  niht  siS^an 
"in  byrjenne  bidende  wsbs 

485.  '^under  )?eosterlocan,  3  ]>a  ]>j  )?riddan  dse; 
"ealles  leohtes  leoht  lügende  aras, 
''iSeoden  enjla,  3  his  J^ejnum 
"soS  sijora  frea  seolfne  ;;eywde, 
''beorht  on  blsede.    ponne  broSor  J^in 

490.  "onfen;  sefter  fyrste  fulwihtes  bssS, 


473.  Es.  )>on.  —  Es.  biseton,  worauf 
schon  Kn,  a^tfmerksam  machte,*  Th, 
druckt  besston.  So  alle  herausgeber 
ausser  Z,  2. 

475.  Während  alle  andern  heraus- 
geber nach  eallra  kein  zeichen  setzen^ 
es  also  mit  en^la  -\  elda  verbinden^  setzt 
Z.  ein  komma.  Es  scheint  mir  dies 
besser  der  ausdrucksweise  der  angel- 
sächsischen dichiung  angemessen^  daher 
schliesse  ich  mich  Z,  an. 

476.  Gm.  beorna;  ne.  So  K.  Gr.  1 
bearna.  Ne.  Gr.  2  aber  gibt  bearna  als 
druckfehler  an  und  setzt  beorna  da- 
für. Z.  wie  Gr.  1.  ten  Brink  will  sich 
Gm.*s  änderung  anschliessen.  Da  eo 
und  ea  oft  genug  miteinander  wechseln, 
finde  ich  keinen  grund  zur  änderung, 
auch  wenn  man  bearn  »  beorn  ansehen 
wollte.  Allein  bearn  gibt  -hier  einen 
sehr  guten  sinn. 

477.  Z.  ändert  hie  in  bim.  Hötig 
finde  ich  diese  änderung  nicht,  wir  haben 
hier  ebenso  wenig  ein  objekt^  wie  zum 


satze  sarum  settan.  Letzterer  satz  bleibt 
auch  nach  Z.'s  änderung  ohne  ofy'ekt, 
da  lüm  dazu  nicht  passt.  —  K.  deatSe 
für  dea«. 

480.  In  der  hs.  ist  ein  fleck  auf  o 
in  onsende. 

481.  Gm.  godes;  |>a.  Äehnlich  K. 
Gr.  grodes.  ^a.    Ebenso  Z. 

482.  K.  druckt  of  rod.  —  Auf  h«f 
in  ahsfen  fleck. 

483.  )>ry'Tia  |>r^.  Ai^  |>ry  ist  ein 
brauner  fleck.  Ebenso  aufse  in  seolfne 
{v.  488)  und  auf  o«  in  bro«or  (489).  — 
Gm.  hat  |>rym.  |>reo.  K.  |>rym,  |>reo; 
ebenso  Z.    Gr.  |>rym:  )>reo. 

484.  Es.  In. 

485.  Gm.  |>eosterlocan  and.  So  Z.  K. 
|>eosterlocan;  and.  ^r.  heosterlocan,  and. 

487.  Gr.  ergänzt  hine  nach  |>esnun), 
so  auch  Z.  Des  Verständnisses  wegen 
braucht  man  die.  ergänzung  nicht. 

488.  Gm.  aus  versehen  ^eyw1$e. 

489.  Gm.  blede,  bonne.  K  blxde; 
|>onne.    Gr.  blede.  ponne.    So  Z. 


BLEHX  (y.  491--512).  155 

'^eohtne  jeleafan;  )?a  for  lufan  dryhioeB 

"Stephanus  uses  sianom  worpod, 

''ne  jeald  he  yfel  yfele,  ac  bis  ealdfeondam 

")?iD;ode  {^rohtherd,  b»d  J^rymcynin;, 
495.  ")?8et  he  him  ];a  weadied  to  wrsBce  ne  sette, 

'')^8Bt  hie  for  SQfstam  anscyldipie, 

'^sjnna  leasoe  Sawles  lanim(126*) 

*'feore  berseddon  swa  he  {^urh  feondscipe 

'Ho  cwale  moni^e  Cristes  folces 
500.  ''demde,  to  dea)^.     Swa  {^eah  him  dryhten  eft 

^iltse  jefremede,  ^»i  he  manejam 

"folca  to  frofre,  syiS^Saii  him  frymSa  ;od, 

"niSa  nerjODd  naman  oncyrde 

<0  he  sjSiSan  wses  aanctua  Paulas 
505.  ''be  naman  baten  3  bim  naeni;  wses 

''selserendra  oSer  betera, 

''ander  swejles  bleo  syS^^an  ssfre, 

'*];ara  ];e  wif  oüe  wer  on  worald  cendan, 

''{^eab  he  Stepbanas  stanum  hebte 
510.  ''abreotan  on  beorje,  broSor  )>inne. 

'*Nu  Sa  meabt  jehyran,  bseleS  min  se  leofa, 

'^ba  arfsest  is  ealles  wealdend, 


491.  Gm,  greleafan,  ba.    K,  geleafan;  498.  Gm.  bersddon,  sva.    So  K,  und 
5a.    ^0  Gr.    Z.  geleafan.  |>a.                     Z.    Gr.  bereddon.    Swa. 

492.  Gm,  worpod,  ne.    K.  worpod ;  I         499.  t  in  to  steht  etwas  unter  der  Inäe. 


ne.    Gr.  und  Z.  me  Gm. 

493.  Hs.  hat  deutlich  ac,  so  auch 
Kn.    Th.  aber  druckt  «t.    So  auch  Gm. 


500.  Gm,  dea^e,  sva.     So  Gr.    K. 
dea^e;  swalScah.    Z.  dea|>e.  swa. 

501.  K.  ergänzt  wcarK  nach  mane- 


Doch  K,  ändert  ac  und  so  haben  alle  sum.   Ebenso  Gr.  und  Z.    Da  oft  genug 

herausgeher  als  besserung.    Z,  2  druckt  i  dieses  und  ähnliche  Zeitwörter  fehlen 

so  als  lesung  der  hs.  ,  und  aus  dem  zusammenhange  ergänzt 

494.  Bs.  brQbtherd.    So  Th.  und  Z,  !  werden  müssen ^  so  lasse  ich  es  auch 

Gm.  setzt  brohtheard  o.  bem.    Ebenso  |  hier  fehlen, 

K.  und  Chr.  ;        502.  Gm.  frofre,  sii^an.    So  K.  Gr.  1 

496.  Hs,  he.  So  Th.  und  Gm.  K.  hie.  frofre:  si-S5an.   Aber  Gr,  2  setzt  komma. 

Ihm  folgen  Gr.  und  Z.  Diese  besserung  Ebenso  Z, 


ist  unbedingt  anzunehmen.  Wie  der 
Schreiber  zu  dem  versehen  kam^  ergibt 
sich  aus  he  495  leicht. 

497.  Hs.  sawles.    So  Th.  und  Gm. 
K,  Sawles,  Gr,  Saules,  Z.  wie  K. 


504.  Hs.  scs. 

506.  Gm.  druckt  aus  versehen  «la- 
rcn^ra.    Ebenso  K. 

511.//*.Nu«u.  SoKn.  Th.hatn\xl^u, 
512.  Gm,  druckt  0.  bem.  serfsst 


166  SLBNE  (y.  513—531). 

« 

"|?eah  we  »bylyS  wi5  hine  oft  5ew}Tcen 

'^synna  wunde,  jif  we  sona  eft 
515.  ''J^ara  bealudseda  böte  jefremma)? 

*^3  {^aes  unrihtes  eft  jeswica)?. 

'^ForSaD  ic  soSlice  3  min  swses  fsder 

"sy^J^an  jelyfdon  .  .  . 

^'psdi  jej^rowade  eallra  ]>rymma  ;od, 
520.  '^lifes  lattiow  laSlic  wite 

''for  ofer|7earfe  ilda  cynnes. 

'TorSan  ic  J'e  Isere  \nxvh  leoSorune, 

''byse  leofesta,  J^aet  Sa  bospcwide, 

''sefst  ne  eofulssec  sefre  ne  fremme, 
525.  ''jrimne  ^eapicwide  wi^S  jedes  beame: 

''|7on/t^  -Su  jeearnast,  |78et  )?e  biS^ce  lif, 

^*selu8t  sijeleana  seald  in  heofonam.'* 

'Das  mec  faeder  min  on  fyrndapim  ic*p.  7.] 

'unweaxenne  wordam  laerde, 
530.  'septe  soScwidum  (J^am  wses  Symon  nama), 

'juma  jebSum  frod.    Nu  ;e  jeare  cunnon, 


513.  Th,  druckt  aus  versehen  ytid,  525.  ffs,  srimne.    K.  druckt  srimme 

Aiie  herausg,  hessern  dies  stiUschwei-  o.  hem.    Ebenso  Gr.  1.    Doch  bei  Gr,  1 
gendy  dochZ.  1  wi^.   Kn.  wi-S.   So  Z.  2.   |  ist  es  nur  druck  fehler ,  der  bei  Gr,  2 

518.  In  der  hs,  ist  hier  keine  spur  berichtigt  wird.    Dass  es  bei  K,  aber 

einer  lücke,    Th.  nimmt  an ,   dass  vor  beabsichtigt  ist,  beweist  die  überseizung 

8y5l>an   eine  halbzeile  fehle.     Ebenso  ^mth  grim  response*.  —  Gm,  bearne. 

Gm.  und  K,    Gr,  dagegen  ergänzt  nach  bonne.     So    K,     Gr,   bearne:    b.     Z, 

Selyfdon  eine  halbzeile  in  lifes  fruman.  bearne.  >. 

Eine  lücke  ist   des  verses  wegen  an-  526.  ffs,  bofi  «u  {Th,  \>u),  —  Vor  ece 

zunehmen.    Auch  Z,  tut  dies.    Ob  diC"  sind  in  der  hs,  2  buchstaben  weggekratzt, 

selbe  vor  oder  nach  8y«|>an  gelyfdon  527.  ffs.  In. 

passender  gedacht  werden   kann^   ist  ,  528.  ffs,  mec.    So  hat  Kn,  richtig, 

schwer  zu  entscheiden.    Des  sinnes  we-  Th,  druckt  me,  daher  haben  so  alle 
gen  brauchte  nichts  zu  fehlen.                '  ausser  Z,  2. 

520.  ffs.  lattiow.    Th.  druckt  latteow,  530.  ffs,  septe.    So  schon  Kn,     Th, 

so  aMe  herausgeber  ausser  Z,  2,  der  sewde.    So  Gm,,  K,,  Gr.undZ.l,    Z,2 

nach  Kn,^ s  angäbe  die  richtige  lesart  setzt,  septe     Vgl,  anm.  zu  Andr,  742.  —   Z, 

521.7%.ofer|>earfe. —  6?m. cynnes, for-  klammert  bam  bis  nama  «n,   die  an^ 

►an.  K,  cynnes ;  f.  Gr,  cynnes. F.  Ebenso  Z.  dern  setzen  nur  kommata, 

524.  ffinter  freme  ist  in  der  hs.  ein  531.  Z,  will  sch-Sum  in  g-iddum  an- 

buchstabe,  nü'  es  scheint  ein  e,  weg^  dern  und  Siev,  in  der  Anglia  stimmt 

gekratzt,  —  Th,  eoful  sac.  ihm  bei.   Es  würde  *  klug  in  reden*  einen 


(▼.  d32-^2>  157 

'bwct  60W  yms  (m  8e£u  seiest  ^ce 

*to  jecjSanae,  pf  Seos  cwen  Qsk 

*fripieS  jmb  ^Stsi  treo,  im  je  fpMB^Um 
535.  ^  mod^eftnc  minne  cmmoo.' 

Him  I«  to^enes  )w  x^eawestaa 

on  wen  yreMie  wordom  nueldon: 

'Hcfre  we  hjrdon  hiele^  coipie 

'on  l^sse  ^eode  baUa  ^  na  ^ 
540.  'l^epi  oSerae  l^jslic  crSan 

'ymb  swa  dy^e  wrrd«    Do  swa  ^  )^ce, 

'fyiupdda  fitTd,  jif  Sa  fropien  sie 

'on  wera  corSre.    Wisdomes  beSearf, 

'worda  weriicra  3  witan  snyttro, 
545.  'se  ^re  sSelan  sceal  Dwjrde  apfan 

^or  )?j8licne  )?reat  od  mej^le.* 

WEOXan  word  cwidam,  weras  |»eahiedon  TU. 

on  bealfa  ^ebwsr,  some  bjder,  same  f^yder, 

l^rydedon  3  )M)bton.    pa  cwom  )wpia  beap 
550.  to  l^am  heremeSle,  hreopon  friccan, 

caseres  (126^)  bodan^  'Eow  J^eos  cwen  lafni];, 

'sec^as,  to  salore,  J'et  ;e  seonoSdomas 


reckt  fftäen  sinn  gebtn.    Allein  die  le-  s^dda,  wie  man  nach  Th,  glauben  könnte, 

sung  der  hs.  lätst  sich  ebenfalls  sehr  —  K,  druckt  fry^en. 

wol  trkUtren,     sehISu  bedeutet  *cura,  546.  K.  ISyslicre. 

soOtcitudo*.     'Durch  sorgen,  kummer  \        b AI.  Mit  Vi EOXm  beginnt  abschnitt 

weise*  scheint  uns  vielleicht  etteas  eigen-  VII.    W  geht  durch  fünf  zeilen^    Gr. 

tümiich,    aber    man    vgl.   seomorfrod  beginnt  F.    Th,,  Gm.  und  K,  verbinden 

(Gen.  2224),  das  aus  seiner  Ursprung-  wordcwidum,  ^r.  vord cvidum.    Ebenso 

Uchen  bedeuiung  in  die  des  *valde  se-  Z.  1.     Cos,  mll  wrixledan  /ür  weoxan 

nex*  übergeht.     Während  ^id  sieh  mit  setzen ,    eine   sehr  nillkOrliche   ände* 

sDotor,   auch  sleaw   verbunden  findet^  rung.    Siev.  in  den  Beitr.  verwirft  sie. 

mird  es  als  instrum.  mit  frod  verbunden  Z.  2  folgt  Cos.  und  muss  daher  auch 

in  der  dichtung  nicht  angetroffen.  —  die  zeichen  ändern:  wordcwidum  wc- 

Z.   bemerkt  zu   diesem   verse:   'nach  ras,  >. 

cimnon   eine   lUcke   von   einem    lang-  548.  Z.  ändert  seh^vsr  in  gehwsne« 

verse?*  —  Hinter  frod  ist  ein   buch-  '  —  K.  |>i«er. 

Stabe  ausgekratzt.  550.  Z.  setzt  nach  hcremet$lc  einen 

539  f.  Gm.  und  K.  mengen  diesen  punkt.  —  Hs.  hat  hreopon.    So  schon 

vers  aus  versehen  mit  dem  folgenden :  Kn.   Doch  Th.  druckte  hreowon.   Daher 

on  Ibisse  ]>eode  |>islic  cySan.  —  Z.  nuCa.  \  setzen  alle  ausgaben  ausser  Z.  2  hreopon 

542.  In  der  hs.  steht  sidda,  nicht  \  als  besserung. 


168  BLSHB  (y.  553—574). 

'rihte  reccen.    I8  eow  nedes  )»earf 
'OD  meSelstede,  modes  snyttro'. 

555.  Heo  wnron  ^eame  jeomormode 
leodjebjrjean,  )ni  hie  la^od  nsron 
^vlA  heard  jebann:  to  hofe  eodon, 
cjSdon  cneftes  mihi,    pa  sio  cwen  onjan 
weras  Ebresce  wordum  nejan, 

560.  fricj^an  fyrbSwerije  ymb  lyrnjewritu, 
hu  on  womlde  »r  witjan  sunjon, 
^asthalije  piman  be  jodes  bearne, 
hwmt  86  )>eoden  jej^rowade, 
8oS  sann  meotudes  for  sawla  lufan. 

565.  Heo  wsron  stearce,  stane  heardran, 
noldoD  ^tdi  jerjne  rihte  cySan 
ne  bire  andsware  »nije  secpui 
tornjeniSlaDy  )>e8  bio  bim  io  sobte, 
ac  bio  worda  j^bwss  wiSerssBc  fremedon 

570.  faeste  on  fyrb^,  )>»t  heo  fripian  onjan: 
cwsdon,  )>et  bio  on  aldre  owibt  swylces 
ne  »r  ne  siS  ef^e  bjrdon* 
Elone  ma)?elade  3  bim  jrre  oncweS: 
'Ic  eow  to  80'Se  secjan  wille, 


553.   K,  reccen ,    is.     Die  andern  vrits»  ^*i  kleines  rundes  loch  im  perga- 

sttxen  einen  punkt  \  meni.  —  Sckon  Th.  änderte  wit^a  der 

555.  Z»  1  searwe.  Gcomormodc.  Ten  |  ks,  m  wits^n. 

Br,  erklärt  sich   mit  recht   dagegen,  562.  K.  bearDe;  bwsr.    Die  andern 

Z.  2  setzt  auch  komma  wie  die  andern,  herausgeher  setzen  ein  komma, 

556.  Th.  druckt  leod  sebyn^eaD,  die  .        564.  Binter  for  ist  Hber  der  bueh- 


andem  perbinden  beide  Wörter.  '  stabenhöhe  ein  kleines  rundes  loch. 

557.  Gm.  ^bann,  to.   Ebenso  K.  und  567.  In  der  hs.  ist  and  ausgeschrie- 


Z.    Gr,  ^bunn:  to. 

558.  Ar.  cy«don.  K.  cy«»on.  Z. 
ändert  in  cySnn.  —  ffs.  sio.  So  schon 
Kn.     Th.  druckt  seo,  ihm  folgen  alle 


ben,  a  ist  aus  u  gebessert.  —  K.  aenig^ne. 

56S.  In  der  hs.  steht  bio,  ebenso  569 

und  571.   Kn.  gab  die  richtigen  lesarien 

an,  ebenso  Z,  2.     Th.  druckt  an  den 


herausgeber  ausser  Z.  2.                         '  drei  stellen   beo,    daher   die  andern 

560.  K.  fyrhISwenIse  statt  fyrht5we-  herausgeber  ebenso  lesen.  —  Gm.  sohte, 
rise  (—  low  of  spirit).  —  Th.  fym  se-  '  ac.  Ebenso  K.  und  Z.  Gr.  sohle:  ac 
writu,  die  andern  herausgeber  verbinden  570.  Gm.  ongan.  cw.  K.  ongan:  cw. 
beide  Wörter.  Gr.  ongan,  cv.    Ebenso  Z. 

561.  In  der  hs.  ist  zwischen  aer  und  571.  IT.  awiht 


(▼.  57S-^%5)- 


169 


M  in  life  üje  m  wyrSeS, 

•gb  ^imjR  laue  kn;  jeffl^aS 
^■id  fiecD«  jefice,  ^  me  fore  ständig, 
^tBi  60W  in  beorj«  toi  foraiineS, 
lutiost  hemSowelaa,  3  eower  bn  brrtUS 
580.  'lacande  li;,  )«t  eow  sceal  ^t  leas 
'ainuidnd  weorSao  to  wonild^edil«. 
*Ne  majoB  je  &  word  jese&ui,  ^  ;•  hwile  bq  ob  BBiiht 
^wrijOB  ander  womma  sceatnm;  ne  majon  je  ^  wjrd  be- 


'bedjrnan  ^  deopan  mihte/    Da  unrdon  hie  deaSes  on 

wenan, 
5S5.  ades  3  endelifes,  1  ymr  )w  enne  beUehion 


575.  Es.  In. 

576.  Es.  Missä.  En.  ^issom,  so  Z.  2. 
Tk,  kjA  Gwu  >isam.  E,  fSisam.  Gr. 
>ysiiiii.    Ebenso  Z,  1. 

577.  Th.  perbmdei  foresUDdaK  So 
€m.  umd  E,    Gr,  trennt  beides,  ebenso  Z* 

578.  Es.  t  und  In. 

579.  TK  beatSo  welma,  die  andern 
perbinden  beide  Wörter.  —  Z,  brytla«, 
L  L  Jür  fasst  also  beende  lis  auf  als 
gleickstehend  mit  bei  und  hattost  bea- 
1k>welma. 

580.  Tk.,  Gm.  und  E.  ergänzen  nichts. 
Aber  Gm.  o.  bem.  )>«s  leas.  Ebenso  E. 
Gr.  1  sceal  >«t  leasspell.  Gr.  2  |>aet  leas 
sceal.  Ebenso  Z.  Siev.  vermrft  an 
beiden  orten  diese  ergänzung  aus  me- 
trischen gründen.  Des  sinnes  wegen  ist 
keine  ergänzung  nötig.  Da  eine  anzahl 
schlechtgebauter  verse  in  der  VerceWhs. 
stehen  die  wir  wol  nicht  allein  auf  rech- 
nung  des  Schreibers  setzen  können,  so 
ändere  ich  auch  hier  nicht. 

581.  In  der  hs.  steht  deutlich  apund- 
rad,  obwol  der  Stabreim  für  w  spricht. 
En.  bemerkt  nichts  darüber.  Th.  drucÜ 
awundrad,  so  alle  herausgeber  als  lesung 
der  hs.  ausser  Z.  2.  Gm.  bemerkt:  Was 
sott  ein  transitives  avandrian?     Der 


sinn  bringt:  dieser  trug  wird  euch 
tode  aussehlmgen,  gereichen.  Liegt  darin 
{in  awondrad  weorSan):  zu  euerm  er- 
staunen, schrecken,  dass  ihr  euch  wun- 
dem werdet?  ich  möchte  ändern:  awen- 
ded  »  conversus.*  Gr.  Sprachsch.  1 49 
aber  setzt:  'pertere  quasi  miraculi  ad 
modum:  Leo  im  Angels.  Glossar  185, 50: 
'  zum  wunder  werden,  seltsam  werdenJ 
Auch  ich  behalte  awundrad  bei.  Awun- 
drad  weorSan  wird  hier  von  etwas  ge* 
sagt,  dass  einen  ganz  unerwarteten 
ausgang  nimmt,  so  dass  man  sich  darüber 
wundert.  Z.  ändert  wie  Gm.  —  Gm. 
gedale,  ne.  So  E.  Gr.  ^dale!  Ne. 
Z.  gedale.   Ne. 

582.  Z.  hält  es  fStr  möglich,  dass 
nach  sesetJan  zwei  *kurzverse'  aus- 
gefallen wären. 

583.  E.  scealnm  für  sccatum.  Die 
Übersetzung  *under  folds  of  falsehood* 
beweist,  dass  diese  lesung  nicht  nur 
druckfehler  ist.  Gm.  sceatum,  ne.  E. 
scealum,  ne.  Gr.  Kceatum;  ne.  Z.  scea- 
tum.   Ne. 

584.  Gm.  druckt  be«yrnan.  —  Th. 
will  hie  in  bim?  ändern. 

585.  Th.  ende  lifes.  Alle  andern 
herausgeber  verbinden  beide  Wörter, 
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BLEHE  (y.  586—608). 


pddum  jearusnottome  ()?am  wses  Indas  nama 

cenned  for  cneomapim);  ];one  hie  {^sere  cwene  a^efon, 

ssßjdon  hine  sandorwisDe:  'He  ]>e  mse;  soS  jecyiSan, 

'onwreon  wyrda  jeryno,  swa  in  hine  wordum  frijnest, 
590.  'aeriht  from  ord  o%  ende  forS. 

'He  is  for  eorSan  seSeles  cynnes, 

'wordcrsßfies  wis  ]  wit^an  suna, 

'bald  on  meSle:  him  jebyrde  is, 

'psdt  he  jencwidas  jleawe  hsebbe, 
595.  'crseft  in  breostum.    He  ^ecySeS  )?e 

'for  wera  menjo  wisdomes  pfe 

<)7arh  ]7a  myclan  miht,  swa  |7in  mod  lufjEi]>.' 

Hio  on  sjbbe  forlet  secan  jehwylcne 

a^enne  eard  3  ]>one  senne  jenam, 
600.  ludas  to  psle  3  )?a  jeorne  (127^)  bsed, 

Y«!t  he  be  iSsere  rode  riht  jetaehte, 

)?e  ser  in  le;ere  waes  lanje  bedymed, 

3  hine  seolfne  sondor  acijde. 

Elene  ma^^elode  to  )>am  anhajan, 
605.  tireadi;  cwen:  'pe  synt  tu  jearu, 

'swa  lif  swa  deaS,  swa  )?e  leofre  biS 

'to  jeceosanne.    CyS  ricene  nn, 

'hwaet  Su  l^ses  to  l^inje  )?afian  wille.' 


586.  ffs.  snottorne.  Gr.  druckt  snot- 
terne.  Th,  und  Gm.  ^eam  snottorne, 
die  andern  verbinden  beide  Wörter,  — 
Gm,  setzt  nach  snottorne  kwnma,  ebenso 
K,  und  Gr,  Z,  setzt  )>am  —  masum  in 
klammem. 

587.  Gm,  magum,  >one.  So  K,  Gr. 
magum;  |>.    Z.  magum)  —  )>one. 

588.  Th,  sundor  wisne.  Die  andern 
verbinden,  —  Th.  druckt  He  |>e  als 
besserung,  in  der  hs.  soll  he  we  stehen, 
Doch  steht  deutlich  \>e  dorty  nicht  we, 
nie  schon  Kn.  feststellt. 

590.  Hs.  ord.  Th.  ändert  in  orde. 
So  alle  herausgeber.  Da  aber  in  sehr 
gebräuchlichen,    fcat    formdhaft  ge- 


brauchten dativen  öfters  schon  früh  e 
abfällt,  bleibe  ich  bei  der  lesung  der 
hs.  —  Gm.  setzt  nach  forS  nur  ein 
komma,  alle  anderen  grosse  zeichen. 

593.  Gm,  me51e,  him.  Ebenso  K. 
Gr.  met$le:  him.    Z.  melSle.  him. 

595.  ^m.  breostum,  he.  iT.  breostum. 
He.  So  Gr.  und  Z.  —  Hs,  In,  ebenso 
V.  602. 

608.  In  der  hs.  steht  in  >afian  vor  dem 
n  ein  buchstabe,  welcher  mehr  einem  x 
als  einem  a  gleicht.  Kn.  liest  Mafien. 
Es  ist  am  ?L  rechts  eine  rundung  aber 
keine  vollständige  schleife,  man  kann 
also  zweifeln,  ob  >aA«n  oder  |>aüan  zu 
lesen  ist. 


ELXR  (y.  60»— 623). 


1»1 


ladas  hire  ovg^n  )yiii;ode  (no  meahte  he  ^  jehSu  bebajan, 
610.  oncyrran  rex  jenrSkn,  he  wsbs  oh  {^sare  owene  jewealdum): 

'Hu  mss^  )wm  jeneorSan,  ]>e>  oi  irestonne 

'meSe  3  meieleas  morland  trjde^y 

'hunjre  jehsefted  3  him  hlaf  1  stan 

'od  jesihSe  .  .  .  bn  jeweorSaS 
615.  'streac  3  hnesce,  ]>mi  he  )H>ne  stan  nirne 

'wiS  knnjres  hleo  hlafes  ne  pme, 

'jeiwende  to  wsedle  3  )?a  wiBte  wi^asee, 

'beteran  wiShyccje,  \H>ime  he  beja  beneaht' 

HIM  ]f2L  seo  eadije  >¥7rde  ajeaf  Vlll. 

620.  Elene  for  eorlwn  midearnnnpi: 

'5if  %a  in  heofonrice  habban  wille 

'eard  mid  enjlum  ]  on  eorSan  lif, 

'si^orlean  in  swejle,  saja  ricene  me, 


6d0i  Gwik  und  K,  >ingode,  ne  und 
^jR.gewealdvRD.  Ha.  K,  g^ewealdttm :  hn. 
Gr.  seizi  ne  —  sc^^^ldum  in  klammem 
und  dann  :  Ebenso  Z,  —  üeber  h  in 
meftbte  i$t  ein  kleines  rundes  loch  in 
dir  hs.  —  Hs,  i^fMn,  so  schon  Kn,  Doch 
Tk,  drueki  s^hVa. 

610.  Bs,  rex.  Gm.:  rex  scheint  ein 
verderbtes  n?ort,  aber  ein  geniiiVy  der 
bei  g:enii$la  steht  wie  E,  700  hungres. 
Die  alliteration  fordert  .  .  .  noch  ein 
aujf  eyrran  und  cwene  gereimtes  wort. 
Seilte  nicht  zu  lesen  sein  cex  »  ceges, 
cs^e«,  ckwis  ?  ceges  greni'Sla  wäre  gleich' 
som  angusiia  clavis,  d,  i.  carcer,  Judas 
war  der  k&nigin  zu  geisel  gegeben  und 
wurde  gefangen  gehalten.  Da  sich  aber 
weniger  gs  als  es  in  x  wandeln,  gefiele 
mir  noeh  besser  cex  ■■  ceces,  ceaces 
genitHa  angusHa^  necessiias  fauciSy  ma- 
xiüm,  was  den  hunger  umschriebe,  der 
gleich  nachher  geschildert  wird.  Der 
aus  druck  stimmte  völlig  zu  hungres  ge- 
nilSia,  wtu  E  700  für  die  nämliche 
veranlassung  gesagt  ist.  So  fasst  es 
auch  K.  auf  Gr.l:  *  vielleicht  crex? 
vgl.  AUn.  kracka  castigare.  Gr,  2  crex 
«-cearces,  cur<e,  sollicitudinis.    Siep, 

BibL  d  ADgeb.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  IL 


in  der  JngUa  witt  cyninses  auflösen. 
Ihm  schliesse  ich  mich  an.  Cos.  will 
cyninsan  ■-  reginee  auflösen.  —  €hh, 
geni'Klan,  he.  Ebenso  K.  und  Gr,  Z. 
oDcyrtran  f  rex  genHft&n.  he. 

612.  Gm.  druckt  aus  versehen  mcde. 

614.  Th.  bemerkt  nach  on  sesiht$*e: 
^here  some  Unes  are  wanting.^  Auch 
Gm.  nimmt  eine  *  kleine  lücke*  an.  3ö 
auch  K.  Gm.  will  beome  als  apposition 
zu  him  ergänzen:  ^und  wenn  dem  mann 
brot  und  stein  zu  gesicht  (vor  äugen) 
kommen.'  Gr.  ergänzt  gebroht  vor  <m 
gesibtSe.  Z.  ergänzt  bu  sftmod  scrwedr^ 
«atl.  Ten  Brink  will  ergänzen:  on  ge- 
sihtJe  bu  sesette  weortat$  (oder  scsette 
SeweGfSatS),  indem  das  sesettan  on  slhfkf 
dem  latein.  apponere  in  der  vorläge 
genau  entspräche.  Siev.  in  den  Beitr, 
verwir/t  Gm*s  änderung  und  zweifelt 
die  ergänzung  von  Gr.  und  von  ten  Brink 
an.  Mir  scheint  ten  Brink's  änderung 
am  wahrscheinlichsten. 

619.  In  der  hs.  beginnt  hier  der 
abschnitt  VIIL  Bs.  fflM.  H  geht  durch 
vier  Zeilen.  —  Gr.  1  druckt  aus  ver^ 
sehen  geaf ,  doch  Gr.  2  bessert  in  ageaf. 

621.  Bs.  In,  ebenso  v.  623. 

11 
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BLBHE  (v.  624—637). 


liwsQr  seo  rod  wuDije  radorcyninjes, 
625.  'hall;  under  hrasan,  ];e  je  hwile  nu 

']>iirh  morSres  man  manniim  dymduD!' 

ludas  maiSelade  (him  wses  jeomor  sefa,  [Cap.  s.] 

hat  aet  heortan  J  jehwseSfes  wa, 

^e  he  heofonrices  .  .  .  swa  mode 
630.  3  )?is  Dwearde  anforlete 

rice  under  roderum,  je  he  Sa  rode  ne  tsehte): 

'Hu  msß;  ic  Y^t  findan,  J^aet  swa  fym  ;ewearS 

'wintra  janjum?  is  na  wom  sceacen 

^cc.  oSSe  ma  jeteled  rime. 
635.  'Ic  ne  mae;  areccan,  nn  ic  J^ffit  rim  ne  can: 

'is  nu  feale  siS^^an  forS  jewitenra, 

'frodra  3  jodra,  ]>e  us  fore  wseron, 


626.  Gm.  setzt  7  nach  dyrndun,  Gr, 
I  äahmier,  die  andern  nur  punkt. 

627.  Gm.  setzt  vor  him  nur  ein 
komma,  nach  tshte  (631)  einen  doppel- 
punkt    Ebenso  K. 

629/71  Th.  bemerkt  nach  mode:  a 
Word  is  waniing.  Gm.  im  texte:  heofon- 
rices . . .  swa  und  mü  etwa  hwurfe  er- 
gänzen. Doch  in  der  anmerkung  ver- 
wirft er  hwurfc  und  will  hygde  ein- 
setzen. ^Die  ganze  stelle  ist  so  tu 
fassen :  die  wohl  tat  ihm  weh,  entweder 
ob  er  seinen  gedanken  auf  den  himmel 
stellen  und  das  gegenwärtige  irdische 
glück  aufgeben,  oder  ob  er  das  ver- 
borgene kreuz  nicht  offenbaren  solUe 
{für  welchen  fall  ihm  vertust  der  Selig- 
keit verkündet  war).  K,  setzt  vor  swa 
lücke  einer  halbzeile  an.  Gr.  ergänzt 
hyhte,  %tnd  Gr.  2  vermutet  swa  niode 
fkr  swa  mode.  Er  übersetzt:  'sei  es 
dass  er  an  der  hoffnung  auf  das  himmel- 
reich  im  herzen  so  fest  hieäe.*  Z.  1 
setzt  im  texte  heofom-ices  +  swa;  in  den 
anm.:  Ist  etwa  zu  schreiben  ge  him 
heofonrices  hyht  swamode?  Z.  2  ge  he 
heofonrices  hyht  swa  mode.  Siev.  in 
der  Anglia  verwirft  die  Vermutung  von 
Z.,  ^  wegen  des  störenden  sul^fectswech' 


sels\  Cos,  will  ändern  heofonrices  hyht 
samod.  Siev.  in  den  Beitr.  verwirft 
diese  ergänzung  aus  metrischen  gründen. 
Ich  schliesse  mich  im  ganzen  Gm.  an, 
doch  möchte  ich  hosde  statt  hygde  ein- 
setzen, da  hysde  sehr  selten  ist.  Auf 
diese  weise  gliedern  sich  die  zwei  mit 
Se  eingeführten  Sätze  sehr  gut  und  in 
631  braucht  nichts  gegen  die  hs.  geän- 
dert zu  werden. 

631.  Z.  lässt  ne  weg. 

632.  ffs.  Ic. 

634.  In  der  hs.  steht .  cc.  otJiJe.  Gm, 
löst  dies  twa  hund  auf.  Ebenso  K. 
und  Gr.  —  K.  rime,  ic  Dass  Gm.  nach 
dieser  zeile  gar  kein  zeichen  setzt,  ge- 
schah wol  nur  aus  versehen. 

635.  Gm.  und  K.  can;  so  K.  Gr, 
can:  Z.  can.  is, 

636.  Hs.  feale.  So  alle  herausgeber 
ausser  Gr.,  der  feala  druckt.  So  Siev. 
in  den  Beitr.  Darf  man  feale  als  Schwä- 
chung von  feala  betrachten?  —  Gr.  1 
lässt  si'K|>an  weg,  Gr.  2  bessert  dieses 
druckversehen.  —  E.  fortJgrewilenra, 
ebenso  Z.  2.  Alle  andern  trennen  die 
beiden  Wörter. 

637.  In  der  hs.  ist  nach  us  eine 
rasur  von  3/4  centimeter. 


ELKinB  (y.  638—655). 
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'jleawra  jumeDa:  ic  on  jeojoSe  wearS 
'on  siSda^am  sjSSaD  acenned 

640.  'cnihtjeon;  hseleS.     Ic  ne  can,  J^sst  ic  nat, 
'findan  od  fjrhSe,  J^set  swa  fyrn  jewearS.* 
Elene  maSelade  him  on  Dawäre: 
'Ha  is  ]fmt  geworden  on  f^ysse  wer|7eode, 
'l^set  ;e  swa  monijfeald  on  jemynd  witon, 

645.  <alra  tacna  jehwylc,  swa  Troiana 

')?nrh  jefeoht  fremedon?  ^mi  wees  fssr  mycel, 
'open  eald  jewin,  {^onne  l^eos  segele  jewyrd, 
'jeara  jonjam:  ;e  )>8et  jeare  cunnon 
'edre  jereccan,  hwset  ]>tßT  eallra  wsqs 

650.  'on  man(127^)rim6  morSorslehtes, 
'dareSlacendra  deadra  jefeallen 
'nnder  bordhajan;  ^e  ]>a  byrjenna 
'nnder  stanhleo^um  ]  ]>a  stowe  swa  some 
'}  ]>a  winterjerim  on  jewritu  setton.' 

655.  Ivdas  maSelade  (jnornsorje  wse;): 


638.  Gm,  gumena;  K.  gumena.  Gr, 
^mena:  Z.  wie  K,  —  Gm.  geoguiSc. 
Memo  K.  In  der  hs.  sieht  s^osolSe, 
so  drucken  auch  die  übrigen  heraus- 
geber. 

640.  ^171.  hsletS,  ic.  Ebenso  K.  Gr, 
bcletf.  Ic  Ebenso  Z.  —  In  der  hs, 
steht  >set  ^'  nat.  Doch  ic  ist  von  der- 
selben  hand  übergeschrieben, 

642.  Hs,  isware.  So  Th.  Gm,  löst 
es,  mährend  er  sonst  i  durch  and  wider' 
gibt,  durch  ondsware  auf.  Ebenso  K. 
Gr,  1  andsvare,  aber  Gr.  2  ändert  dies 
in  ondsware.  Dagegen  druckt  Z,  1  und 
Z.  2,  der  sonst  -j  durch  ond  widergibt, 
andsware.  Was  der  grund  zum  ver- 
fahren der  verschiednen  herausgeber, 
ist  unverständlich, 

644.  Gm.  druckt  durch  versehen  vc 
für  sc  doch  bessert  er  es  s.  XX  anm, 
und  182.    Juch  K,  druckt  we. 

645.  In  der  hs.  steht  in  swa  ein  sehr 
sB'artiges  a. 

646.  Gm,  fremedon,  >set.    So  K,    Gr- 


und  Z.  fremedon?  |>et  —  Gm.  sehlägt 
vor  i'^T  (far?)  mycle  für  faer  mycel.  K. 
setzt  ersteres  in  den  text, 

647.  Hs,  eald  gewin.  ünverbunden 
lassen  beide  Wörter  Th,,  Gm,,  Gr.  1, 
Z,\,  K.  und  Gr.  2  verbinden  sie.  Siev, 
in  der  Änglia  und  Z.  2  folgen.  Gm, 
druckt  gewinn,  ebenso  K.  und  Gr.  Ich 
lasse  eald  ünverbunden,  da  es  sich  auf 
bonne  bezieht,  —  Z.  fragt:  lücke  vor 
)>onne?  —  Gr,  1  verweist  wegen  mycel 
und  opcn,  den  positiven  vor  >onne,  auf 
Exod,  373  und  die  dortige  anm„  wo  auf 
Beow,  69—70,  Ps.  117,  8. 9  und  unsere 
stelle  gewiesen  wird.  Vgl,  auch  meine 
bemerkung  Änglia  1  s.  185. 

648.  6'm.  gongum,  ge.  if.  gongum: 
ge.    So  Gr,    Z.  gongum.  ge. 

652.  Gm,  druckt  aus  versehen  bortJ- 
hagan.  Gm,,  K,  hagan,  ge.  Gr,  hagan; 
ge.    Z,  hagan.  ge. 

655.  Hier  hat  I  in  ludas  eine,  dem 
grossen  3  ähnelnde  gestaU,  Auch  wurde 
hier  ausnahmsweise  v  statt  u  geschrie^ 

11* 
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SLBNE  (v.  656— 668> 


'We  ]>8ß8  hereweorces,  hlsefdije  min, 

'for  nydl^earfe  nean  myndpa]^ 

*D  )?a  wij2];rsBce  on  jewritu  setton, 

*|7eoda  ;eb»ru,  3  )>is  nsefre 
660.  ')>urh  seniles  mannea  mn%  ^ehyrdon 

'hseleSom  cjSan  butan  her  nu  %a.' 

Hirn  seo  eeSele  cwen  ajeaf  Dawäre: 

'Wi^saecest  Sa  to  swiSe  soSe  3  rihte 

<ymb  )>st  lifes  treow,  D  nn  lytle  ser 
665.  ^ssejdest  soSlice  be  p&m  sijebeame 

4eodum  ]>inam  3  na  on  lije  cyrreat!* 

Ittdas  bire  onjen  )?in;ode,  cwsq^S  )?8ßt  he  J^aet  on  jehSa  jesprsece 

3  tweon  swiSost,  wende  him  tra^e  hnajre. 


ben.  —  o  in  sor^e  ist  entweder  geflossen 
oder  aus  a  gebessert.  —  Gnu  matSelade, 
gn.  vseg:  ve.  So  K,  Gr.  ma'Sclade 
(gD.  vag):  'Ve.    Ebenso  Z. 

657.  ^.  ändert  nean  m  near.  ^r. 
^«Ir/  Sprachseh,  II  267  fcAon  ?  zu  nean. 
Z,  neah  /IBr  nean.  /?A  stimme  Step,  in 
der  Angiia  bei^  der  nach  dem  von  Gr. 
Sprachsch.  II  286  f.  gesagten,  es  für 
unn^ig  hält  zu  ändern, 

659.  Th.  zieht  Nrh  noch  zu  v.  659. 
Menso  Gm,  und  K.  Gr,  aber  beginnt 
mU  >urh  z.  660.  Ebenso  Z.  —  Gm. 
gebsni,  and.  Ebenso  Gr,  und  Z.  K, 
gebseni:  and. 

660.  K,  durch  druckfehler  «inges. 

661.  Hs,  h«lc«u.  Th.  mll  h»le«as 
ändern.  Gm.  lueleSum  (nach  v.  671), 
ebenso  K,,  Gr.  und  Z.  —  hm  her  äh- 
neu  sehr  li.  —  Z,  druckt'  nuVa. 

662.  Es.  isware.  So  Th,  Gm,  löst 
ati/'andware.  So  K.  und  auch  Z.  Gr.l 
druckt  aus  versehen  andsveare,  gebes" 
sert  von  Gr.  2. 

666.  Gm.  setzt  7  nach  cyrrest. 

667.  Z.  1  he)>8et,  doch  Z.  2  he  bat. 
608.  Gm,  meint  zu  diesem  verse  die 

iesart    habe    vielkicht    geütten.      Er 
möchte  on   vor  tweon  ergänzen,   ^so 


dass  on  gehl$u  und  on  tveon  beide  mit 
gesprac^  verbunden  würden,  er  habe 
es  in  angst  und  in  zweifei  gesagt,  swi- 
«ost   maxime*     Oder   Gm.   will   -and 
tveonde  svi^osl,  maxime  dubitans,  hce- 
sitans  ergänzen,  'welche  worte  es  dann 
frei  Stande^  auf  gcspraee  oder  auf  das 
folgende  v^nde    zu   beziehen,*     veiKle 
(convertebat)  und  vende  {putahiU)  ver- 
wechseln sich  in  ags.  texten,  wenn  der 
lange  vokal  unbezeichnet  bleibt,  aufs 
leichteste,   hnagre  muss  comparativ  von 
hnah  (humi/is)  abjectus,  sein,  da  sich 
kein  gen.  sing,  fem,  des  posüivs  an- 
nehmen lässt.   Darf  nun  nach  vende . . . 
der  inf.  vesan   oder  veorSan   unaus- 
gedrückt  bleiben,   so  entspränge  der 
sinn:  er  glaubte,  dass  es  ihm  übel  er-> 
gehen  werde.     Ein  andrer  Vorschlag 
wäre,  him  in  hine  zu  ändern  und  dann 
vende  zu  schreiben:  er  wandte  sich  ab, 
bei  Seite,  wenn  hnagre  das  bedeuten 
kann  {vgl  An.  1598).'  -—  IHe  am^en 
herausg,  fassen  ohne  od  zu  ergänzen, 
so  auf  wie  Gm,*s  erste  erklärung.   Siev, 
in  der  Angiia  will  wie  Gnu  on  ergän- 
zen. —  Gm,  svilSost,  vende.   So  Gr,  und 
Z,    K,  swi^ost.  W.  —  K.  ändert  trage 
m  Vrage  («>  he  humbled  himself  for  a 


KLEits  (y.  669—694).  165 


Hirn  0Dcw8ß%  hraiSe  caseres  me;: 

670.  'Hwseil  we  iket  kyrdon  ^urh  halije  bec 
'hseleSam  cyfan,  ^Bbi  ahanjen  wsds 
'on  Caloarie  cyninjes  freob«ani, 
'jodes  jastsuDu:  ]>n  scealt  ;eapiiiija 
'wiadofli  onwreon,  swa  jewrita  sec^a)^» 

675.  '«fter  stedewanje,  hwier  seo  stow  sie 
'Calaane,  »r  ]fec  cwealm  nime, 
'swilt  for  synnum,  ]>»t  ic  hie  aySSan  asje 
*;ecl»ii8ian  Criste  to  willan, 
'hseleSum  to  helpe,  )^t  me  hau;  ;od 

680.  'jefylle,  frea  mihti^  feores  in;e)>anc, 
'weorada  wnldorjeofo  willan  minne, 
'jasta  ^eocend.*    Hire  ludas  oncwseS 
Bti^hycjende:  'Ic  \feL  stowe  ne  can 
'ne  ]>8es  wanjes  wiht  ne  )>a  wisan  cann.' 

685.  Elene  ma^elode  ]>urh  eorne  hj;;e: 

'Ic  |7aet  jeswerije  ]>arh  sunu  meotodes, 
*^ojie  ahan^nan  ;od,  ]>8et  Su  hunjre  scealt 
'for  cneomajam  cwylmed  weorSan, 
'batan  )>u  forlsete  )>a  leasani^a 

690.  *3  me  sweotoUice  soS  jecySe.' 
Hebt  )>a  swa  cwicne  corSre  laedan, 
scufan  scyldijne  (scealcas  ne  ;;8eldou) 
in  dryjne  seaS,  |>ser  he  du^uSa  leas 
siomode  in  sorjum  .  VI!  .  nihta  fyrst 


whiie),  —  Gm.  hnagre.  Hirn.  K,  hnagre ;  von  hire  ein  punkt »   der  aber  rvol  nur 

faim.    Gr,  und  Z,  wie  Gm,  zufällig  darunter  kam, 

671.  //f.  ahft^sen.    n  aber  von  der  683.  Hs,  Ic 

selben  hand  übergeschrieben.    Th,  be-  \        686.    Bs,    meotodes.      Tk.    druckt 

merkt  nichts  darüber,  aber  Kn,  nieotudes.    So  alle  herausgeber  ausser 

672.  Hier  hat  die  hs.  caluarie,  aber  Z.  2.     Kn,  bemerkte   schon   das  tvr- 
V.  676  caluare.     Hier  dürfen  wir  wol  !  sehen. 

ein  versehen  annehmen,    Daher  ändern  |         688.  Gm.  druckt  ohne  bem,  cneov- 

4iueh  alle  herausgeber  in  caluarie.  |   mag^um.     So  auch  K,  und  Gr. 

673.  ^ffi.  gastsunu!   A^.  gastsunu.  Du.  |         691.  Gr,  lässt  swa  weg. 

Ebenso  Z.     Gr.  gastsunu:  )>u.  692.  (?m.  scyldig^c,  scealcas.  Ebenso 


675.  Hs,  seo.    So  alle  herausgeber, 
nur  Gr.  sio. 

676.  K.  durch  druckfehler  cwealm. 


K,     Gr.  scyldisne  (sc.)  Ebenso  Z, 
693.  Gm,  0.  bem.  dryg^an,  K.  drisan. 
()94.    Hs,    sorsü  .  VII  .  nihta.      Gm. 


682.  In  der  hs.  steht  unier  dem  e  !  löst  in  scofon  auf.    Ebenso  K.  und  Gr, 
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(v.  695—709). 


695.  under  hearmlocan  hunpre  ;e)^eatod, 

clommum  bedungen,  3  f^a  cleopijan  onjan 

sarum  besyled  on  ]>one  seofeSan  d»; 

me'Se  3  meteleas  (maejen  wses  jeswiSrod): 

'Ic  eow  healsie  ]>arh  heofona  jod, 
700.  ^pmi  ;e  me  of  Syssum  earfe^um  up  forlsten 

'heanne  fram  hanp'es  jeniSlaD.    Ic  ]>set  halije  treo 

'Instum  cjrSe,  nu  ic  hit  len;  ne^maej 

'helan  for  hQiijre(128^):  is  ^es  heft  io  San  stran;, 

'];reanyd  ]>8ß8  ^esil  3  )?es  )?roht  to  Sss  heard 
705.  'dojorrimam.    Ic  adreojan  ne  mae; 

'ne  len;  helan  be  Sam  lifes  treo, 

']>eah  ic  ser  mid  dysi^e  ]>urhdrifeii  were 

0  Sset  soS  to  late  seolf  jecneowe!' 

pA  $8ßt  jehyrde,  sio  ^mr  haeleSam  scead,  YIUL       [Cap.  9] 


696.  Gm.  bedangen,  and.  Ebenso  Z. 
K.  bedungen:  and.    Gr,  bedungen  and. 

697.  Es.  besylced.  So  schon  Kn.  Siev. 
Beitr,  ebenso.  Th.gibt  besyleed  als  hand- 
schriftliche lesart  an  und  ändert  in  besy- 
led. SoGm.^K,undZ.\.  6?r. besyled cMfcr 
besylled?  Z,  2  wie  die  hs.  Er  setzt 
die  bedeutung  •>  erschlaffen,  entkräften. 
Auf  welche  beweisstellen  hin? 

698.  Gm.  meteleas,  maegen.  Ebenso 
K.  Gr.  klammert  maegen  v.  gesvitSrod 
ein,  ebenso  Z. 

699.  Hs.  healsie.  Th.  halsie.  So 
alle  herausgeber  ausser  Z.  2.  Auch 
Kn,  hat  nicht  die  richtige  lesart. 

700.  K.  verbindet  upforlaeten,  ebenso 
V.  712  upforlete  und  714  upgelseddon. 
J>ie  andern  herausgeber  lassen  diese 
Wörter  umerbunden. 

701.  Gm.  genitSlan,  ic.  Ebenso  K. 
Gr.  geni'Slan !  ic.    Z.  setzt  punkt  vor  ic. 

703.  Gm.  hungre,  is.  K.  hungre;  is. 
Gr.  buugre:  is.    Z.  hungre.  is. 

704.  Gm.  0.  bem.  I>cs  bearl.  Auch 
K.  ^a  Kearl.    l>ie  andern  wie  die  hs. 

706.  Gm.  rimum;  ebenso  K.  Gr. 
rimuiu!    Z.  rimum. 


709.  Hs.  VK.  Das  >  geht  durch 
fünf  Zeilen.  Der  neue  abschnitt  wird 
mit  Villi  in  der  hs.  bezeichnet.  Alle 
ausser  Grein  beginnen  hier  einen  neuen 
abschnitt.  —  Hs.  scead.  So  Th.  Gm. 
bemerkt:  *ich  möchte  daftir  das  all- 
gemeine: quce  viris  imperavit,  insofern 
sceädan  ausser  si^ungere  auch  discer- 
nere,  regere,  gubemare  ausdrückte. 
Zu  An.  IS  ist  eine  härtere  bedeutung 
nachgewiesen  worden  (=■  oppressit), 
ebenfalls  mit  dem  dat.  der  person,  und 
etwa  Hesse  sich  in  unserer  stelle  haele^um 
von  den  Juden  verstehen:  qua  istos  viros 
urit,  pressitf  K.  sceod  übersetzt  es  'com- 
manded'  und  Gr.  sceöd  (=  bedrängte). 
Z.  1  haele'Sum  -|-  scead.  Er  will  also 
etwas  ergänzen.  Z.  zu  scet^n  schaden, 
bedrängen?  Z.  2  haelcSum  scead.  scead 
zu  sceddan  entscheiden,  gebieten?  oder 
zu  scelStJan  schaden,  bedrängen?  Ten 
Brink  will  scead  in  8crA(  ändern:  'Das 
von  Gr.  aufgenommene  sceöd  liegt  frei- 
lich dem  buchstaben  der  Überlieferung 
näher,  würde  jedoch  streng  genommen 
einen  dat.  im  sing,  statt  im  plur.  voraus- 
setzen.  Auch  ist  scräf,  insofern  es  Ue- 


(7.  710—730). 
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710.  beornes  jebsero,  hio  bebead  hra^, 

}net  hine  man  of  Doarwe  3  of  iiydcleofan 
fram  pam  enjan  hofe  np  forlete. 
Hie  &et  ofstlice  efnedon  sona 
3  hine  mid  amm  up  jelsddon 

715.  of  carcerne,  swa  him  seo  cwen  bebead. 
Stopon  pfi  to  ytBTe  stowe  sti^Shycjende 
on  ptL  dane  up,  ^  drybten  ser 
ahanjen  waes,  beofonrices  weard, 
j^odbearn  on  jaljan:  3  bwseSre  jeare  nyste 

720.  bonpre  jebjned,  bwser  sio  bali;  rod 
pnTh  .  .  .  searu  foldan  jetyned, 
lanje  ledere  fsst,  leodum  djrne 
wonode  waelreste.    Word  stunde  ahof 
eines  oncjrSij  3  on  Ebrisc  sprsc: 

725.  'Drybten  baelend,  ]ni  %e  ahst  doma  jeweald 
0  ]m  jeworbtest  ]?urb  feines  wuldres  mibt 
%eofon  ]  eorSan  3  bolm]^raece, 
'8£8  sidne  fae^Sm,  samod  ealle  jesceaft, 
0  pn  amsete  mundum  piDxim 

730.  'ealne  ymbbwyrft  3  uprador, 


üfiui  tn  <2^  auiübung  der  ihr  vom  kaiser 
übertragenen  gewalt  zeigte  bedeutungS' 
voller  und  würdiger,* 

712.  Hs.  hat  über  dem  zweiten  n 
m  ensan  ein  kleines  rundet  loch, 

715.  In  bebead  wurde  das  erste  be 
van  gleicher  hand  nachgetragen, 

716.  Gr,  beginnt  mit  diesem  verse 
den  abschnitt  VI,  —  stowe  stitJ  steht 
auf  einer  rasur,  lieber  w  ist  in  der 
hs,  ein  kleines  rundes  loch. 

718.  K.  heofanrices.  Vor  beofonrices 
ist  in  derhs,  ein  zweites  waes  weggeschabt, 

719.  Gm.  galgan,  and.  K,  galg^an; 
and.    Gr,  g^algan:  and.    Z,  wie  Gm, 

720.  Z,  baiige  ßr  baligr. 

721.  In  der  hs.  ist  keine  spur  einer 
.lücke,  Th.:  'Some  lines  are  here  wan^ 
ting,*  Gm,  nimmt  eine  langzeile,  K, 
mehr  als  eine  als  fehlend  an,  ohne  eine 


ergänzung  zu  versuchen,  Gr,  1  ergänzt 
)>urh  searu-crsfl  besenced  l«g 
on  fyrndagum  foldan  getyned. 
Gr,  2  aber  ergänzt  nur  feonda  nach 
)>urb.  AehnHch  Z,  feondes  statt  feonda. 
Mir  scheint  Gr*s  2  änderung  vorzuziehen 
zu  sein,  obgleich  Siev,  in  der  Änglia 
Z.'s  änderung  unter  Z,'s  ^evidenten  besse- 
rungen*  anfährt, 

724.  Gm,  bemerkt  zu  oncySig:  ich 
mag  nicht  ändern  uncySig  —  ignarus 
E.  960,  was  hier  nicht  passt,  auch  nicht 
eines  anhydig,  wie  E,  828,  sondern  ver- 
mute für  das  sonst  nicht  aufzuweisende 
acy,  die  bedeutung  prtescius,  augurans, 
wasgoth.  anukunpeigs,  ahd.  anachundic 
heissen  könnte:  Der  betende  ahnt  im 
geist  die  Offenbarung  göttlicher  macht. 
728.  Gm,  gesceaft,  and.  Ebenso  Gr, 
K,  gesceaft;  and.    Z,  setzt  kein  zeichen. 
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(v.  731— 74a). 


'3  p\x  sylf  siiest,  sijoia  waldend, 

'ofer  ]>aiD  »telestan  ^^elcynne, 

*|?e  2600^  ly^^  faraS  leohte  bewvndene 

'mycle  mm^enprjmme.    Ne  mse;  i)nBr  manna  jecjnd 
735.  'of  eorSwepim  ap  jeferan 

'in  lichoman  mid  jw  leohtan  jedryht, 

^wuldres  aras;  'fm  geworbtest  )« 

'3  to  l^ejnünje  )^iore  jesettest, 

'hau;  D  heofonlic:  ]^ara  on  liade  «int 
740.  'in  ündreame  syx  jenemned, 

']7a  ymbsealde  synt  mid  syxnm  eac 

*&&Tum,  jefrstwad,  faejere  scina}?; 

'|?ara  s\nt  .im.,  {^e  on  flihte  a 


731.  In  der  h$,  ist  on  vor  sisora 
neggeschabt.  In  sisora  wurde  o  von 
derselben  hand  über  der  zeile  nach- 
getragen. 

734.  msesen  J>ryme  nurde  in  der  hs. 
aber  der  zeile  in  gelberer  (inte  aber 
von  gleicher  hand  nachgetragen,  —  Gm. 
)>rymme ;  ne.  Ebenso  K,  ^.  J>ryinme! 
Z,  setzt  einen  punkt, 

735.  E.  u{»geferan.  IHe  andern 
herausgeber  trennen  beide  Wörter, 

736.  ffs.  mid  >a.  Schon  Sk,  so, 
Tk,  mid  >&.  Daher  drucken  Gm,  und 
JT.  mid  ^m.  Gr,  und  Z,  1  ändern  in 
l>a.  Z.  2  «0  als  hs,  lesart  —  tfni.  ge- 
dryJbl  v.    Ebenso  K, 

737.  te.  aras  )»u.  Ebenso  K.  Gr. 
aras ;  J>u.  Z,  aras.  |>u.  —  Är.  1  druckt 
Otts  versehen  vorbtest  statt  gevorhtest, 
doch  ist  das  versehen  Gr.  2  gebessert, 

739.  Gm,  beofonlic,  )»ara.  Ebenso  K. 
Gr,  beoloj^lic :  )»ara.    Z.  beofonlic.  )»ara. 

741  /l  6».  eac,  gefrietvad,  seinatS,  >. 
JE^  eac,  gefr«tvad,  scinat^;  >.  (^r.  eac 
f.  geihetvad,  t  scinatS;  >.  ^^^  ^.  ö6<t- 
^2^;  die  selbst  wieder  sind  umschaart 
mit  Sechsen  auch,  geschmückt  mit  fitti- 
gen,  schön  erglänzend,  Z.  J  eac  A'Srum, 
getetvad,  f.  ecinalS.  K     ^  2  ebenso^ 


nur  punkt  vor  |»ara.  Ich  stimme  hier 
ganz  entschieden  Z,  bei,  welcher  syxum 
mit  fi'Srum  verbindet.  Die  Cherubim 
wurden  bei  den  Hebräern  zwar  nur 
mit  vierflOgeln  abgebildet  und  beschrie- 
ben,  aber  die  Offenbarung  Johannis, 
woher  sie  das  Christentum  doch  wol 
vorzugsweise  kannte  y  schildert  sie  als 
wesen  mit  sechs  fittigen.  Solche  enget 
mit  sechs  flUgeln,  auf  denen  äugen  sind, 
sehen  mr  auch  auf  den  bildem  zum 
sog.  Ccedmon.  Doch  könnten  dies  auch 
Seraphim  sein  sollen,  welchen  auch  die 
Hebrmer  sechs  flügel  zuteilten.  Von 
sechs  andern  engein,  die  wieder  die 
Cherubim  umgäben  ^  finden  wir  sonst 
nichts.  Auch  hier  ist  nicht  die  rede 
von  solchen,  sondern  die  sechs  hoch- 
emgel  um  den  thron  Gottes  werden  ge- 
teilt in  vier  Chenq^hin  und  zwei  Sera- 
phin. —  Hs.  scioai),  wie  schon  Kn, 
angibt,  Th.  behauptet  in  der  hs.  stehe 
.sinatS.  Er  ändert  zwar  in  soinat^.  Ihm 
folgen  die  herausgeber  ^  doch  Z,  2  hat 
den  Sachverhalt  schon  richtig  dargestellt. 
743.  Hs,  Sit  HU.  Schon  Th,  ändert 
Sit  in  siaL  Gm.  löst  Uli  in  foover  auf. 
Ebenso  iL  und  Gr.  tint  setzen  alte 
herausgeber. 


xunrB  (▼.  744^-755). 
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745.  *fore  onsyne  ecM  deman, 
'sinjallice  sinja)^  in  wvldre 
<h»dram  ttefnimi  heofoncininjes  lof^ 
'woiSa  wUtejaste  3  ]fM  word  cwe^i^ 
'cUenam  stefnoM^  );am  is  Oerophin  nama: 

750.  'Hali;  ia  se  halja  heahen^la  jod, 

'weoroda  wealdand.    Ja  -Sss  wuldres  fül 
'heofdn  3  eorSe  ]  eall  heahmsBjen 
tire  jetacnod!'    Syndon  tu  on  {»am, 
'sijorcynn  on  swejle,  )^  man  Seraphin 

755.  'be  naman  hateS.    He  sceal  neorxnawan; 


744.  Gm.druekt  aus  versahen  )>e^anc. 

748.  Th.  druckt  nach  der  hs.  wüte 
leiste.  £bmso  Gm,  Doch  in  den  anm. 
mtrhindet  er.  AI  und  die  andern  heraus- 
.ftber  verbinden, 

740.  Gr,  in  der  überseizung  setzt 
|»aai  -—  nama  tu  klammem.  So  Z,  Die 
mmdem  JMen  komma  vor  Hm,  —  In 
4tr  hs,  steht  ceruphin  und  zwar  ist  cer 
mtf  eine  rasur  geschrieben.  Th.  gibt 
cerapbin  uls  lesart  der  hs.  Doch  dies 
weneken  wurde  schon  von  Kn.  richtig 
^esUUt,  Daher  gibt  Z.  2  schon  den 
sßckserkait  richtig  an, 

751.  Gm,  setzt  nach  wealdend  tPte 
naek  getacnod  als  am  ende  eines  satzes  in 
einer  r^de  ein  ausrufezeichen ,  ebenso 
Gr,  Die  andern  herausg,  aber  nur 
jnmhte.  —  ßs,  is  t$es.  Th.  behauptet, 
die  hs.  häMe  ^»r,  ändert  aber  in  >ss. 
So  mite  herausgeher,  erst  Z.  stellt  nach 
Bk,  den  sackverhalt  richtig  dar, 

753.  Zu  tire  setacnod  gibt  Gm.  eine 
lange  anmerkimg  über  tir.  —  Gm,  >am  s. 
Ebenso  K,  Gr.  1  |>am,  s.  Ebenso  Z. 
Doch  Gr,  2  wie  Gm. 

755.  Gm,  bäte'S ;  he.  K.  hatcS,  he. 
^.  hateS,  }>e  sc.  Z.  hatetS.  hie  sceolon. 
Obgleich  in  der  Vulgata  1.  Mos.  3  es 
heisst:  ^EjecUque  Adam;  et  col/Öcavit 
ante  paradisum  voluptatis   Cherubim, 


et  flammeum  gladium,  tstque  versatilem^ 
ad  custodiendam  viam  ligni  vitte,'  so 
konnte  ein  Angelsachse  trotz  der  form 
Cherubim  sehr  wol  glauben,  es  handele 
sich  hier  um  eine  einzahL  JElfHc  Über' 
setzt  zwar  die  stelle:  >a  sesette  sod  «t 
|>am  infaere  eogla  hyrdrsdene  and  fyren 
sward  to  sehealdenne  |>one  iwes  to  )>am 
Ufes  treowe.  In  der  Ags,  Genesis  aber 
heisst  es  {v,  945): 
Uim  on  laate  beleac  liiSea  and  wymia 
hihtfulne  harn  halis  ensel 
be  frean  hsse  fyrene  sweorde. 
Auch  die  abbildung  dazu  weist  wtr 
einen  enget  auf,  Dass  dieser  ein  Se- 
raph  sei,  ist  nirgends  gesagt,  1.  Mos.  3 
wird  sogar  ausdrücklich  ^Cherubim* 
gesagt.  Ich  möchte  daher,  wenn  keine 
lücke,  wenigstens  einen  gedankensprung 
annehmen,  wie  mancher  m  den  ags*  ge- 
dieht en  anzunehmen  ist  (vgl,  v.  766);  er 
(d.  h,  der^  dem  von  beiden  dieses  von  Gott 
übertragen  worden)  soll  u.  s,  fp.  T.  756 
deutet  auf  eine  einzahle  ebenso  scheint 
V.  757 — 759  eher  auf  eine  einzahl  als 
auf  eine  mehrzah!  (trotz  srapnm)  zu 
deuten.  Allerdings  setze  ich  ein  grosses 
zeichen  vor  he.  Auch  dürfte  halis 
V,  757  sich  nur  schwer  auf  trco  be- 
ziehen lassen^  während  healdan^rt^^to- 
dire  oft  genug  belegt  ist.  Z.  ändert  in  Hie 
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ELENE  (v.  756—769). 


O  lifes  treo  le5ene(128**)  sweorde 
lialij  healdan:  heardec;  cwaca]?, 
'beofa]>  brojdenmael  3  bleom  wrixle^S 
'prapum  jrjrefflest.    paes  $a,  ;od  dryhten, 

760.  'wealdest  widan  fjrhS  J  ]>n  womfalle, 
'scyldwjrcende  sceaSan  of  radorum 
'awnrpe,  wonhjdije:  p&  sio  werje  sceoln 
'uDder  heolstorhofu  hreosan  sceolde 
'in  wita  forwyrd,  pssr  hie  in  wylme  nn 

765.  'dreo^aj?  deaScwale  in  dracan  fse^Sme 
']760Stnim  forl'ylmed.    He  ]>inam  wi^soc 
'aldordome:  pBdS  he  in  ermSnm  sceal 
'ealra  fola  fnl,  fah  )^rowian, 
'l^eowned  f^olian,  j^ser  he  pm  ne  mse; 


sceolon.  —  neorxnaiwaiis  fvird  von  Z. 
verbunden. 

757.  In  der  hs,  steht  heard  ®^,  iw« 
^^Aofi  iTn.  richtig-  bemerkt.  Th.  heal- 
dan .  heard-ecs*  Gm.  healdan :  heard  ecg. 
K.  healdan:  heardecg.  Ebenso  Gr.  Z. 
healdan .  heard  ecg. 

758.  Z.  2  beofa)>,  brogdenmsl.  Mie 
andern  kein  komma  vor  bro^den.  bros- 
den  msl  drucken  Th.,  Gm,f  K.y  Gr.,  Z.  1. 
Siev.  in  der  Anglia  verbindet  beide 
Wörter,  ebenso  Z.  2. 

759.  Th.  gryre  faest.    Ebenso  Gm. 

760.  K.  verbindet  widanfyrhtJ.  —  K. 
druckt  "Sa  womfuUe  und  übersetzt  auch 
darnach. 

761.  Th.  scyld  wyrcende.  Ebenso 
Gm.  Aber  K,  und  die  andern  heraus- 
geber  verbinden  beide  Wörter. 

762.  Gm,  vonhydige,  l>a.  Ebenso  K. 
Gr,  vonhydige;  l>a.  Z.  setzt  einen 
punkt, 

764.  Gm.  forwyrd,  J>«r.  Ebenso  K. 
und  Gr.  Z.  setzt  einen  punkt,  wodurch 
die  beziehung  von  >»r  geändert  wird. 

765.  Gm.  druckt  dcatScveale.  Ebenso 
K. 

767.  Gm.  aldordome,  )>es.  Ebenso 
K,  und  Z.    Gr.  dorne:  >ss. 


768.  Gm.  setzt  keine  zeichen  in  dieser 
zeile.  K.  ful,  fah  )>rowian,  )».  Gr.  nur 
komma  nach  )>rowian  (■■  dafib^  soll  im 
elend  nun  voll  aller  fdulnis  der  befleckte 
dulden).  Ebenso  Z.  1.  Z.  2  ful,  )»ro- 
wian,  >.*  Siev.  in  der  Anglia  meint: 
'es  scheint  mir  die  gentöhtUiche  lesung, 
ealra  fula  ful,  welche  ful  als  aeff.  nimmt, 
anstössig.  Die  beiden  aiff,  ful  und  fah 
vertragen  sich  nicht  eben  sonderlich; 
dazu  kommt  die  inconcinnität  des  ob- 

jektslosen  (»rowian  und  des  folgenden 
>eowned  >olian;  |>rowian  ohne  ol^'ekt  ist 
überhaupt  in  der  epik  seltener.  Es  ist 
also  wol  ealra  fula  ful  als  objektsaccu- 
sativ  zu  >rowian  zu  schreiben  {vgl.  483).' 
Da  diese  Zusammenstellung  zweier  eigen- 
Schaftswörter  nichts  auffälliges  in  der 
angelsächsischen  dichtung  hat,  auch  das 
objektslose  l>rowian  nichts  unerhörtes 
ist,  scheint  mir  die  alte  auffassung 
mehr  der  ausdrucksweise  der  Angel' 
Sachsen  zu  entsprechen  als  die  neue. 

769.  In  der  hs,  wurde  in  >eow  aus 
r  das  w  gebessert.  Th.  druckt  J>eow, 
behauptet  aber  die  hs.  hätte  )>eor.  Kn. 
J>eow  ohne  weitere  bemerkung.  —  Gm. 
)>olian,  \ftßT.  Ebenso  K.  und  Gr.  Z 
setzt  einen  punkt. 


KLEHE  (v.  770—788). 
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770.  *word  aweorpan,  is  in  witum  fsest 
'ealre  syiiDe  framay  snsle  gebunden. 
«  '3if  }^n  ^üla  sie,  wealdend  enjla, 
'{»et  riesle,  se  %e  on  rode  waes 
1  pxjLTh.  Marian  in  middtLii^eard 

775.  'acenned  wearS  in  cildes  had, 
')?eoden  enjla  (;if  he  ^in  naere 
'snnu  sjnna  leas,  nsefire  he  soSra  swa  feala 
*ia  womldrice  wnndra  jefremede 
'dojorjerimum;  no  %a  of  dea'Se  hine 

780.  'swa  f^rymlice,  j^eoda  wealdend, 

'aweahte  for  weorodnm,  pf  he  in  wnldre  |?in 
'l^urh  iSa  beorhtan  beam  ne  wsre)i 
'jedo  nu,  faeder  enjla,  forS  beacen  )>in: 
^wa  {Sn  jehjrdest  ]>one  hal^an  wer, 

785.  'Moyses  on  meSle,  ]>a  %u,  mihta  ;od, 
'jehywdest  ]>am  eorle  on  ]>a  aeSelan  tld 
'under  beorhhliSe  ban  losephes, 
'swa  ic  ]7e,  weroda  waldend,  jif  hit  sie  willa  |>in, 


770.  Gm,  aveorpan.  is.  E,  ;  Gr, 
setzt  nur  kamma,  ebenso  Z. 

771.  In  der  hs.  nmrde  in  susle  das 
zmeite  s  nachträglich  aber  von  gleicher 
kand  eingefügt, 

774.  Die  hs,  hat  nur  iniddans.  Th, 
druckt  ohne  bemerkung  middanscardef 
ihm  folgen  die  ausg.  ausser  Z.  2.  Schon 
in  cildes  had  hätte  auf  die  Unrichtigkeit 
dieser  auflösung  deuten  sollen^  ausser- 
dem findet  sich  EL  5  f, :  accnned  wear'S 
...  in  middanseard.  So  ist  auch  hier 
der  accus,  zu  ergänzen,  wie  es  Z,  2 
denn  auch  richtig  erkannte, 

776.  Gm,  engla,  gif.  Ebenso  K,  Gr, 
beginnt  mit  gif  eine  klammer  ^  die  er 
schliesst  wäre),  g.  v,  782.    Ebenso  Z, 

779.  Gm,  dogorgcrimunif  no.  K,  u,  Gr, 
setzen  ;  Z.  aberpunkt.  —  Z.  ne?  für  no. 

781.  Gm.  ändert  wuldrc  i>in  in  vuldre 
)>inum.    Ebenso  K, 

782.  Gm,  w«re.  Gedo.  Ebenso  K, 
Vgl,  zu  V,  776. 


783.  K,  verbindet  forlSbeacen  )>in 
(■■  thy  conspicuous  sign),  —  Gm,  >in, 
swa.    Ebenso  K,  und  Gr,    Z,  >in.  swa. 

784.  In  der  hs,  wurde  nach  sehyr- 
dest  ein  buchstabe  fveggeschabt, 

786.  Hs,  hat  sehywdest.  Dass  h 
nur  eigentümlichkeit  des  Schreibers, 
nicht  des  dichters,  zeigt  der  Stabreim, 
h  behalten  bei  Th.,  Gm,  und  K, 

787.  Gm.  losephes;  sva.  K,  ebenso, 
Gr,,  Z,  aber  nur  ein  komma.  Ich 
schliesse  mich  Gr,  an,  da  ich  swa  ic 
dem  swa  \>u  entsprechend  betrachte, 

788.  Hs.  weroda.  w.  (d,  h,  die  rune 
w.).  Th,  löst  es  auf  weroda  wealdend. 
Gm,  vcoroda  vealdend,  ebenso  K,  Gr, 
veroda  vaidend.  Z,  weroda  wealdend. 
Siev.  in  den  Beiträgen  fuhrt  diese  er- 
gänzung  unter  den  '^ falschen  ergänzun- 
gen*  ohne  weitere  erörterungen  auf  und 
will  wen  ergänzen  {ebenso  v,  1089),  doch 
lässt  sich  diese  Verbindung  sonst  nicht 
belegen. 


172  SIMS  (y.  789-^1^). 

'N^  t'ffit  beoThie  jesceap  biddan  wük, 
790.  pset  me  pmt  joidkord,  j;«8ta  Bcyppend, 

'jeopenie,  ]>8et  yldmm  wsbs 

'lan^e  behyded.     Fortet  nn,  liAs  firana, 

'of  iSam  wanjstede  wynsamne  up 

'ander  radores  ryne  rec  astijan 
795.  lyftlacende.    Ic  ;elyfe  |?e  8el 

O  ]>y  fffistlicor  ferbiS  staiSeli^Oy 

'hybt  untweondne  an  pone  ahanpian  Crist, 

'l^aet  be  sie  soSlice  sawla  nervend» 

'ece,  aelmibtij,  Israbela  cinin;, 
800.  'walde  widan  ferhiS  wüldree  on  heofeoum, 

'a  batan  ende  ecra  jeetealda.' 

DA  of  iSffire  stowe  steam  up  aras  X.       [Cap.  lo] 

swylce  rec  under  radortim:  |?8er  ariH'ed  wearS 

beomes  breostseüa.     He  mid  bfiBoi  bandam 
805.  eadij  3  aejleaw  upweard  plejade. 

Ivdas  iDa}>elod6  jleaw  in  2e)>ance: 

^a  ie  ]nirb  so%  bafa  seolf  2ecnawen(129^) 

'on  beardum  bije,  {'aet  %a  bselend  eart 

'middanjeardes.    Sie  %e,  msejena  jod, 
810.  ')>rymsittendam  ]>anc  batan  ende, 

']>aes  %a  me  swa  meSam  3  swa  manweorcum 

*J?arb  ym  waldor  inwrije  wyrda  jeryno. 

'Na  ic  pe,  bearn  jedes,  biddan  wille, 

<weoroda  willjifia,  nn  ic  wat,  )>»t  ^n  eart 
815.  'jecySed  1  acenned  allra  cynin^  j^ry^i» 


789.  K.  ►orh. 

795.  In  der  ks.  ist  über  lyft  etwas 
(sielMeht  ein  accent)  weggeschaht. 

796.  Gm,  setzt  einen  punkt  nach 
testlicor.  JiUt  andern  kerausgeber  kein 
Zeichen, 

799.  ^M.  cyning,  v.  Ebenso  Gr, 
fmd  Z,    K,  cyning;  w. 

800.  K,  verbindet  widanfcrh-5  w.  -^ 
6r,  0.  bem,  in  /Sr  on. 


803.  Gm.  rttdorum,  |>.  K,  setzt  einen 
punkt,  ebenso  Z,    Gr,  bat  : 

804.  Nach  sefti  setzen  alte  kerausg, 
ein  grosses  zeichen^  die  meisten  punkt, 
Gr,  Strichpunkt, 

806.  In  der  hs.  ist  u  in  Judas  einem 
V  ähniich,  —  In  der  hs,  steht  insej>ance, 
so  druckt  Th,  Gm.  und  die  andern  trennen. 

810.  Hinter  )>rym  ist  ein  m  weg- 
geschabt.  —  a  in  butan  aus  o  gebessert. 


S02.   Hs.  öA.     D  geht  durch  fUnf  :         812.    Th.  druckt  inwri^e^  wiii  aber 
Zeilen.  —  K,\x^m^s,  Die  andern  trennen,  ,  on'wrise?  ändern. 


XUBNB  (▼.  816— 830). 


1T3 


')?»t  iSu  ma  ne  m  miiira  g^lta, 
'}>ara  pe  ic  jtfremede  nnUes  fean 
'metud,  jemyndi;.    L«l  meo,  nüMa  jod, 
'on  rimtal#  licet  feines 

820.  'mid  halijra  hl(fte>  wxuujaa 

'in  l^re  beorUan  byri;,  ]>8nr  is  broiSor  min 
'jeweorSod  in  wnldre,  pBos  he  w»re  wi&  peo 
'Stephanüfl  heold,  )^ah  lie  atfinsroopom 
'worpod  wsBre.    He  hafaiS  wi^^es  lean» 

S25.  'blaed  bntan  blinne:  sini  in  bocuai  bis 

Snindor,  {'a  he  worhie,  on  jewritttiü  cjrSed.' 
Onjan  ptL  mUed^en  sefter  ]>am  wuldree  treo, 
eines  anhydij  eor$an  delfan 
under  tnrfhajani  ]>mi  he  on  .XX. 

830.  fotmslam  feor  fände  behelede, 


816.  7%.  mane.  So  Gm,  Er  erklärt 
et  «•  merni^y  gleicMädeulend  dem  818 
folgtndtn  gemyodig  und  mit  ihm  ans 
der  murzel  ^munan  {meminisse)  stam" 
mendp  wohin  auch  nianian  {monere\ 
myne  (jmen$)  u.  s,  w.  Gm,  bemerkt  aller- 
dings dazu:  ^Ich  habe  dies  einfache 
atff,,  Kofur  man  aber  mene  oder  myne 
ermartete^  ausserdem  nirgends  gelesen,' 
K,  trentU  ma  ne  {no  longer)  und  nach 
ihm  alle  herausgeber. 

817.  Gm.  druckt  ohne  bemerkung 
nale^y  ebenso  K, 

821.  Hs,  In. 

82^.  Gr,  s^tzt  0.  bem.  ^scs  >e  he  fUr 
)>S8  bew 

823.  Diese  merkwürdige  Vereinigung^ 
von  Judas,  und  dem  ersten  martyrer 
Siephasms^  die  der  Zeitangabe  zu  an- 
fang  und  dem  umstände,  dass  die  ganze 
erzählung  unter  Constantin  spielt^  nnder- 
spricht,  findet  sich  schon  in  der  quelle 
(adnumera  me  cum  fratre  meo  Sts- 
phanOj  gut  scriptus  est  in  Äctibus  duo- 
decim  Apostolorum  tuorum),  —  Us, 
stansTcopum.  Dies  ändert  Gm,  in  stan- 
Srcotum,  ebenso  K,     Eine   besserung 


des  Sinnes  ist  damit  durchaus  nicht 
hervorgebracht  y  während  man  zu  der 
lesart  der  hs,  Sal,  und  Sat.  76  ver* 
gleiche, 

824*  Alle  herausgeber  setzen  nach 
werc  ein  grosses  zeichen.  Nach  kan 
setzt  Gr,  kein  zeichen,  doch  ist  dies 
nur  ein  versehen  wie  Gr's  Übersetzung 
beweist.  Auch  würde  :*er  hat  als 
Streites  lohn  glück  ohne  aufhüren*  wol 
weniger  der  angels,.  ausdrucksfveise 
entsprechen, 

829.  Gm,,:  >st  scheint  hier  gesetzt 
für  otS  i>ct  (donec)  und  das  folgende 
funde  (inveniret)  gehört  dazUy  oder 
drückt  imi  bloss  die  absieht  aus  ■>  auf 
dass,  damit?  —  Hs,  on .  XX .  (otmslum. 
Gm.  löst  auf  in  twenügum,  ebenso  K, 
und  Gr, 

830.  Gm.  bemerkt:  ^Worauf  beziehen 
sich  die  pradicate  behelcde  und  ge* 
hyddc?  dem  verstand  nach  auf  rode^ 
was  jedoch  nicht  vorhergeht,  vielmehr 
das  neutr.  treo.  Auch  erwartet  man 
erst  noch  den  acc,  des  pron,  bi,  big» 
beo  (eam),  denn  Jene  participia  scheinen 
acc..  sing,  f  eher  als  acc,  pV 
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BLBKE  (v.  831—846). 


under  neolam  niiSer  naesse  jehydde 
in  {^eostorcofan:  he  iSser  .in.  mette 
in  {'am  reonian  hofe  roda  setsomne 
preote  be^ranene,  swa  hio  jeardajam 

835.  arleasra  sceolu  eorSan  be]>6ahton, 
ludea  cynn:  hie  wiS  jodes  bearne 
niS  ahofun,  swa  hie  no  sceoldon, 
]7aer  hie  leahtra  fruman  larnm  ne  hyrdon. 
pa  waes  modjemjnd  mjclnm  jeblissod, 

840.  hije  onhyrded  ]>arh  ^mi  halije  treo, 

inbryrded  breostsefa,  sjrSSan  beacen  jeseh 
hali;  ander  hrusan.    He  mid  handnm  befen; 
wnldres  wynbeam  3  mid  weorode  ahof 
of  foldpraefe.     Fe^Sejestas 

845.  eodon,  se^Jelinjas  in  on  ]7a  ceastre; 

asetton  j^a  on  jesyh^Se  sijebeamas  .m. 


831.  Ueber  neolum  nssse  vgl,  man 
Gm,  s  aiun. 

832.  Ein  grosses  zeichen  setzen  alle 
herausgeher  vor  he.  Z,  setzt  cofan — he. 
Auch  in  der  hs,  steht  H  in  He.  —  JIs, 
iSitv .  m .  mette.  Gm,,  K,  und  Gr,  lösen 
durch  >reo  auf, 

834.  Es,  besrauene.  So  alle  heraus- 
gebeTy  nur  Gr.  ändert  begrafene. 

836.  Th.  ergänzt  nach  ludca  nichts, 
ebensowenig  Gm,,  K,  und  Z,  1.  Aber 
Gr,  fUgt  cynn  ein,  ten  Brink  empfiehlt 
dies  und  so  fUgt  es  auch  Z,  2  ein, 
Nach  dem,  was  ich  freilich  über  die 
verse  unseres  denkmals  sagte,  finde  ich 
diese  ergänzung  metrisch  nicht  not- 
wendig, doch  sinn  und  Wortverbindung 
werden  sehr  viel  besser  durch  dieselbe. 

837.  ffs.  ahofun.  Th.  druckt  ahofon. 
^0  die  herausgeber,  nur  Z,  2  hat  nach 
Kn's  berichtigung  die  richtige  lesart. 

840.  Gm.  •onhyrded?  vielleicht  on- 
hyrted  animatus,  recreatus,  obschon 
auch  dies  ein  seltnes  wort,^ 

841.  Hs.  hat  ganz  deutlich  beacen  g 
**^  halis.  beacen  steht  au frasur,  dahinter 


ein  Schmutzfleck.  Wie  zu  lesen  ist,  muss 
jedermann,  der  die  hs.  sieht,  sofort  erken- 
nen. Kn.hates  auch  ganz  richtig  gelesen. 
Th.  gab  als  lesart  der  hs.  an:  beacen^ 

hahV  B^^^  ^^'  ^»«  ^*-  '^'**'  gesehen, 
so  würde  er  anders  gedruckt  haben. 
Th.  zog  reh  zu  hali's  und  druckte  bca- 
ceniS  halisre.  Gm.  beaceninga.  *beac- 
ninga  wäre  ominöse^  fausto  omine,  fe- 
liciter*  K.  'beacenige  haligne  after 
the  sign  holy  beneath  the  earth.'  Gr. 
beacen  ivde  haiig.  Gr.  fasste  also  den 
sinn  der  stelle  ganz  richtig  auf.  Z.  \ 
stellte,  wol  nach  Th.  dar  Stellung  der 
hs.,  die  richtige  lesung  her,  indem  er 
das  vermeintliche  r  richtig  in  s  ver- 
wandelte. Z,  2  folgt  Kn.  —  K.  imbry  rded. 
842.  Gm.  setzt  nach  hrusan  gar  kein 
zeichen.  Ebenso  K.  Gr.  hrusan.  He. 
Ebenso  Z. 

844.  Th.,  Gm.,  ^.  fe«e  sestas.    Gm.: 
*fe1$e  «  pedites,  gestas  —  viri.* 

845.  Gm.  ceastre,  as.     Ebenso  Gr. 
K.  ceastre;  as.    Z,  ceastre.  as. 

846.  Hs.  beamas  .  III .  eorlas.     Gm.^ 
K.  und  Gr.  lösen  in  )>ry  auf. 
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eorlas  anhydije  fore  EleDan  cneo, 

collenferhiSe.    Owen  weorces  jefeah 

on  ferhSseüän  1  ptL  fri^nan  on^an, 
850.  on  hwylcum  )?ara  beama  bearn  wealdendes, 

bffile^Sa  byhtpfa  banjen  wsere: 

'Hwffit!  we  \nBt  byrdon  )mrb  balije  bec 

Hacnum  cy^an,  pmi  twejen  mid  bim 

'jej^rowedon  1  be  waes  ]7ridda  sylf 
855.  'on  rode  treo:  rodor  eal  jeswearc 

'on  )?a  sliiSan  tid.     Saja,  pf  %n  cnnne, 

'on  bwylcre  f^yssa  f^reora  ]?eoden  en2la(129^) 

'jejnrowode,  ]>rymme8  byrde.' 

Ne  meabte  bire  ladas  (ne  fol  ;ere  wiste) 
860.  sweotole  jecyf^an  be  %am  sijebeame, 

on  bwylcne  se  bselend  abafen  wsere, 

sijebearn  jedes,  aer  be  asettan  bebt 

on  J'one  middel  ]7sre  mseran  byiij 

beamas  mid  bearbtme  3  jebidan  )>aer, 
865.  0%  Sffit  bim  jecyiSde  cyninj  aelmibti; 

wnndor  for  weorodnm  be  %am  waldres  treo. 

Seseeton  sijerofe,  sanj  abofon 

raed}>eabtende  ymb  {'a  roda  ]7reo 

0%  ysL  nijoSan  tid:  baefdon  neowne  jefean 


847.  K.  for  statt  fort,  —  In  der  hs,  kotnma,  ebenso  nach  wiste.    Ebenso  K, 

ist  in  cneo  das  n  über  die  zeile  ge^  Gr.  klammert  ne  —  wiste  ein,  ebenso  Z, 

schieben,  aber  von  gleicher  hand,  ,   —  Gr.  druckt  g^eare  statt  gere. 

851.  Gm,  waere?    K,  wäre.  H.     Gr,  861.  In  der  hs,  steht  on  hwylcre. 

nach  wsre  doppelpunkt.    Z.  wie  K.  1   So  Th.    Der  Schreiber  dachte  wol  an 

855.  Hs.  rode  treo.  Z.  \  ßhrt  als  er-  rod  und  schrieb  daher  den  dat.  des  fem,, 
gebniss  der  textvergleichung  von  Kn,  j  zugleich  wol  auch  an  ein  anderes  zeit' 
an:  hinter  rode  rasur  von  einigen  buch-  wort  (vgl,  v.  850),  da  sich  sonst  ahafen 
Stäben.  Diese  angäbe  ist  ungenau,  mag  !  mit  dem  accus,  findet.  Gm.  behält  die 
nun  das  versehen  von  Kn.  oder  von  Z.  lesung  der  hs.  bei,  ebenso  K.  Gr.  an- 
gekommen sein.  Mit  on  rode  schliesst  '  dert  in  hwylcne,  ebenso  Z. 
z.  30  des  blattes.  Die  31.  2.  beginnt  !  862.  Gm.  godes.  aer.  K.  godes;  «r. 
mit  einer  rasur  von  1  y^  cm.,  dann  folgt  j  6?r.gode8,  aer.  Ebenso Z.  —  Z.ac?/tlr  aer. 
treo.    Z.  2  ßhrte  dann  auch  die  rasur  '        864.  Gm.  druekfehler  an«  fttr  and. 


als  vor  treo  befindlich  an.     Th.  ver-  '         868.  Gr.  o.  bem.  rode. 

bindet  rode-treo ,  ebenso  Gm.,  K.  und  \        869.  Gm.  tid,  h.    Ebenso  K.  und  Z. 


Z.  1.     Gr.  rode  treo,  ebenso  Z.  2. 
859.    Gm.    setzt    nach    ludas    nur 


Gr.  tid.  H.  —  Unter  dem  d  von  haefdon 
ist  ein  kleines  rundes  loch  in  der  hs. 
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maam  (v.  870>-8a9). 


S70.  maerSum  jemeted,  pu  pafv  meDijo  cwom, 
folc  unlytel  1  jefserenne  man 
brohton  on  bsere  beorna  InreaU 
on  neaweste  (wses  ^  nijoiSe  tid) 
pnpie,  jastleasne.    pa  %»r  ludas  wsm 

875.  on  modsefan  miclom  ^eblissod; 
hebt  {'a  aseitan  sawlleasne, 
lifo  belidenes  lic  on  eorSan, 
nnli^endes  ]  ap  abof 
ribtes  womend  ]>ara  roda  twa, 

880.  fyrhSjIeaw  on  feeSme  ofer  J^aet  f»;e  bns, 
deopbycjende:  bit  waes  dead  swa  ser, 
lic  ledere  faest,  leomn  colodon 
{'reanedum  bel^eaht.    pa  sio  j^ridde  wsbs 
abafen  balij:  bra  wses  on  anbide, 

885.  0^  iSaet  bim  nppan  aB^Solinjes  wass 
rod  arsered,  rodorcyninjes  beam, 
sijebeacen  soiS;  he  sona  aras 
jaste  ^e^earwod,  jeador  bu  samod 
lic  D  sawl.    paer  waes  lof  bafen 


870.  Gm,  gemetcd.  ^  Ebenso  K, 
und  Z,    Gr.  gemeted,  )>. 

872.  Unter  b  m  bsre  kiemes  rundes 
loch  in  der  hs^ 

873.  Gnu  und  K,  setzen  vvs  bis  tid 
nur  zwischen  kommata,  Gr.  klammert 
eiMf  ebenso  Z» 

874.  a  m  |>a  scheint  aus  o  gebessert 
zu  sein.  —  Hs,  >a  ttor. 

877.  Hs.  be  lidenes,  dahinter  eine 
rasur  von  IVt  cm, 

878.  In  der  hs.  ist  in  unlifcendes 
nach  un  ein  buehstabe  (wo!  s)  ^^ 
gesehabL  —  K.  verbindet  upahof. 

879.  Es,  hat  deutlich  wemend;  wie 
schon  Kn.  richtig  bemerkt,  Th,  druckte 
reniend  und  so  alle  ausgaben  ausser 
Z,  2«  Gm,  erklärt  es  ^  reeti  instrueior  T 
Des  Stabreimes  megen  ist  kein  grund 
vorhanden  wemend  zu  ändern.  Kömer 


in  den  Engl.  Studien  2  nnll  wenend 
ändern. 

881.  Gm.  deop  hycg«nde.  Jlle  an- 
dern, aueh  Th,f  verbinden  beide  Wörter. 
Gm.  setzt  punkt  nach  hycsende,  ebenso^ 
Z.,  die  andern  herausg,  doppelpunkt, 

882.  Gm.  fast;  leomu.  K.  setzt  giw 
kein  zeichen.  Gr,  fest,  1.  Z.  fast:  L  — 
K.  coledon  statt  colodon. 

884.  Alle  setzen  nach  halls  ein 
grosses  zeichen.  Gm.  und  Z.  punkt,  ä. 
und  Gr.  doppelpunkt. 

887.  Gnu  60*5.  bc.  K.  sc«:  he.  Gr.  ; 
Z.  mte  Gm, 

888.  Hs.  ses^arwod,  fuie  schon  Kn. 
richtig  bemerkt,  Th.  druckt  sescarwad. 
So  alle  herausgeber  ausser  Z.  %  — 
Gr.  1  gador,  doch  Gr.  2  bessert  dies 
versehen. 

869.  Th,  ändert  in  saweL 
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890.  faejer  mid  ]fj  folce;  fseder  weorSodon 

3  ^one  so^San  sunu  wealdendes 

wordum  heredon.     Sie  him  waldor  3  ]>vmc 

a  batan  ende  eallra  jesceafka! 

DA  wses  ]7am  folce  on  ferh^sefan  (XI.) 

895.  injemjnde,  swa  him  a  scjle» 

wundor,  ]>a  ^e  worhte  weoroda  dryhten 

to  feorhnere  fira  cyDoe, 

lifes  lattiow.    pa  Jwr  lijesjnni;  ICap.  n.] 

on  lyfb  astah,  lacende  feond. 
900.  Onjan  ]7a  hleoiSrian  helledeofol, 

eatol  aeclseca  yfela  jemjndij: 

^Hwsßt  is  ]f\s,  la,  manna,  ]>e  minne  efb 

'J?urh  fyrnjeflit  folja)?  wyrdeS, 

4ce%  ealdne  m^,  aehta  strudeS? 
905.  ^J'is  is  sinjal  saca:  sawla  ne  moton 

'maDfremmende  in  minam  len; 

*aehtnm  wunijan.     Nu  cwom  el^^eodij, 

^]7one  ic  sar  on  firennm  fsestne  talde, 

'hafa%  mec  bereafod  rihta  jehwylces, 


890.   Gm,  folce.   faedcr.    Ebenso  Z,  geber  einen  punkt,  nur  Gr,  einen  strich- 

K.  folce;  f»der.    Ebenso  Gr,  punkt    In  der  hs,  wird  eine  grössere 

892.  Gm,  heredon.  Sie.    Ebenso  K,  pause  vor  Onym  angenommen^  da  dieses 

und  Z,    Gr,  setzt  doppelpunkt  vor  sie  tvort  mit  grossem  0  gesehrieben  ist, 
und  betrac/Uet  damit  sie— gesceafla  ais  900.  Th.  druckt  Onsean.  Doch  schon 

inhali  des  gehetes.   Besser  scheint  mir  Gm,  ändert  in  ongan,  ebenso  die  andern 

GmJs  auffassung,  herausgeber,   Kn,  gibt  die  lesart  richtig 

894.  Hs,  DA.  })  geht  durch  vier  an^  darnach  auch  Z,  2.  —  Th,  iässt 
Zeilen,    Es  sollte  also  hier  ganz  offen-  \  hello  deofol  getrennt,  ebenso  Gr,    Die 

bar  ein  neuer  abschnitt  beginnen,  doch  andern  verbinden  beide  Wörter, 
ist  vergessen  die  zahl  {XI)  hier  bei-  901.  Gr,  druckt  atol  statt  eatol  usid 

zuschreiben.    Auch  Gr,  hat  hier  einen  ändert  ffclaeca  in  seglsca. 
abschnitt  (VII),  902.  Gm,  setzt  nach  manna  ausrufe- 

896.  Gr,  2  >e  >a  {quod  tunc?),  zeichen, 

898.  Hs,  lattiow,  wie  schon  Kn.  rieh-  !)03.  K,  verbindet  fyrnseflil,  ebenso  Z, 
tig  bemerkt  Th.  druckt  lattcow,  daher  905.  Gm,  sacu ,  s.  Ebenso  K,  Gr, 
haben  so  alle  herausg.  ausser  Z,1.  —  ,   sacu:  s.    Z,  sacu.  s. 

Th,  und  Gm.    lassen  lise  synnis    un-  906.  K,  manfremniende,  ebenso  ver» 

verbunden,  die  andern  verbinden  beide  bindet  Z,  beide  wÖrter, 

Wörter,  907.   Gm,  vunig^an.  nu.     Ebenso  K. 

899.  Hach  feond  setzen  alle  heraus-  Gr,  vunigan,  nu.    Ebenso  'Z, 
Bibliothek  d.  An^els.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II.  1 2 
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XUBMS  (y.  910—925). 


910.  'feohjestreona:  nis  Sset  fsB^er  si'S! 

'Feala  me  se  hselend  hearma  jofremede, 
'niSa  nearolicra^  se  i$e  in  NazareS 
'afeded  waes.(130*)     SyiSSan  ftirj'um  weoz 
'of  cildhade,  symle  cirde  to  him 

915.  'shte  mine.     Ne  mot  senile  nu 
'rihte  spowan:  is  his  rice  brad 
'ofer  middan^eard,  min  is  jeswi^rod 
'rsed  ander  rodenim;  ic  )>a  rode  ne  ]^earf 
'hleahtre  herijean.    HwsetI  se  hselend  me 

920.  4n  ]>am  enjan  ham  e&,  jetjnde 

'jeomrum  to  sorje.    Ic  {'urh  ladas  ser 
'hyhtful  jewearS  ]  nn  jehyned  eom, 
'^oda  ^easne  ]7urh  ludas  eft, 
'üah  3  freondleas.    3en  ic  findan  can 

925.  *}7urh  wrohtsta£a.8  wiiSercyr  wiiSiSan 


910.  ^m.  feohgestreona.  nis.  Ebenso 
Z.    K,  streona,  nis.     Gr,  streona:  nis. 

913.  Gm,  vses.  silSIS,  So  Z,  K,  iwss, 
8.    So  Gr, 

914.  Gm,  cildhade,  s.  Ebenso  K. 
und  Z,  Gr.  aber  hadc :  s.  —  Gr,2  will 
am  ende  der  zeiie  komma  setzen. 

915.  Gm,  mine,  ne.  Ebenso  K.  Gi\ 
punki,  ebenso  Z, 

916.  Gm.  spowan;  is.  K,  spowan.  Is. 
Ebenso  Z,    Gr.  spowan:  is. 

918.  Gm:  roderum,  ic.  K.  roderam; 
io.    Ebenso  Gr.    Z.  rodenim.  ic. 

920.  //*.  oft.  Gr.  ändert  in  eft. 
ebenso  Z,  Dieser  bessenmg  muss  man 
fftol  folgen,  da  oft  keinen  sinn  gibt. 
Dass  die  einschliessung  allerdings  nicht 
nürtlick  zu  nehmen  ist,  beweist  die  an- 
Wesenheit  des  teufeis  auf  erden. 

921.  Es,  Ic. 

923.  Gm^  ändert  in  goda  gssen. 
Vgl.  dazu  seine  bemerkung  zu  v,  1085: 
^bies  gsBsen  ist  das  ahd.  keisan  sterilis 
und  nUrde  got.  gäisus  lauten.^  Ebenso  K, 

924.  Gm.  freondleas;  gen  ic  f.  ne  can. 
Ebenso  K.    Gr.  1  freondleas:  sen  ic  f. 


ne  can.  Gr.  2  tilgt  nc  und  hat  leas.  Gen. 
Sievers  in  der  Anglia  stimmt  Gr.  2  zu. 
Z,  1  freondleas.  gen  ic  f.  ne  can.  Z.  2 
tilgt  ne.  Ich  stimme  auch  Gr,  2  bei,  — 
In  der  hs.  ist  e  in  sen ,  das  ganz  dicht 
am  n  steht,  geflossen.  Im  n  ist  ein 
kleiner  tvurmstich, 

925.  Hs.  wiöercyr  w^i'JWJan.  So  Th.y 
Gm.  und  K.  Gr.  1  ändert  im  texte 
wit^San  in  si'S^an.  In  der  anm.  vit$i>an  ? 
Gr.  2  vitJ  J>an,  Z,  wie  Gr,  1  si't^an.  — 
Gm.  vitWSan  of.  K.  wi«  «an.  Of.  Gr.  1 
si'S^n  of.  Z,  ebenso.  K.  übersetzt:  a 
refuge  against  it.  Gr. :  Doch  zu  findet! 
weiss  ich  noch  aus  den  Wohnungen  des 
fluches  widerkehr  demnächst  zur  un/teil- 
Stiftung.  Ebenso  scheint  es  Z.  zu  fassen, 
da  er  wi-ßercyr  mit  ^rückke/tr'  über- 
setzt. Diese  Übersetzung  ist  nur  mög- 
lich ^  wefin  man  siSöan  ändert.  Doch 
Gr.  ist  offenbar  von  dieser  auffassung 
zurückgekommen,  dies  beweist  seine 
bemerkung  Sprachsch,  11  097  ^vitJercyr 
m.  reditus?  (vgl.  edcerr)  El.  926.  Vgl. 
jedoch  auch  wiöorcora  rebellis,  apostmia 
{Lyey    Leo  ßütrl  vitJcrcir  (—  aufleh- 


■LSKi  (▼.  926^-037). 


M9 


'of  Sam  wearhtreaAim:  io  avMce  wiS  9e 

*o{Serne  eyninj,  se^  ehted  )hd, 

'D  he  forlaeteS  lare  Ym% 

0  man)?6awam  mi&om  folja^ 

930.  'ond  ]76c  ]>ODne  sendet  in  ]?a  sweartestan 
0  ]>a  wjrrestan  witobrojan, 
^\>mi  %u  saram  fbrsoht  wiSssecest  faBsto> 
'l^one  ahanjnan  cjninj,  ]7am  iSa  hyrdest  ssr!' 
Hirn  {$a  jleawhydij  tadas  onowse$, 

935.  hsele^  hildedeor  (him  wies  halij  jast 
befolen  feste,  fyrhat  lufu, 
weallende  jewitt  f'urh  wijan  soyttro), 


nung)^  doch  ohne  heweisstelle  an.  vi- 
•Sercora  (=  rebell)  gibt  er  aus  Bei.  Ant.  I, 
12,  6  und  (=»  verdammter  sunder)  aus 
^fr.  Rom.  1  332.  In  der  stelle  bei 
Mifric  wird  der  witScrcoron  dem  hal^an 
gegenübergestellt.  In  der  Benedictiner- 
regel  {hg.  von  Schröer  s.  112,  13)  steht 
^odes  wi>ercora,  woneben  die  form 
godes  wittersaca  im  IVells/ragmente 
HehS,  Bei  Wright-Hülker  findet  sich 
223,  8  diicohis,  i,  difficilis,  contrarius 
=»  wi^ercora  und  256, 31  wi|>erconifn  « 
rebellUms*  kyre  wird  ebenda  107, 24 
mit  hteresis  Übersetzt.  Bosw.  fükkrt  wi- 
•Sercora  (witJcora)  aus  Bda Sm.p.^1.^  41 
im.  Somner-Benson  hat:  wi)>ercorcne 
■*  maledictuSy  rebellis,  apostatcu  wi^er- 
corenessc  (!)  =  reprobatio ,  wi*coren  ■= 
improbuSf  wi-Scorenncs  "■  reprobatio. 
Die  bedeutung  ^  gegnerschaft  ^  aufleh- 
nung'  und  in  unserm  falle  ^  ab  fall  in 
religiöser  beziehun//^  haresie'  scheint 
mir  hier  sehr  wol  zu  passeji.  Ganz 
sicher  scheint  mir  diese  ansieht  zu 
werden  durch  die  richtige  bemerkung 
Gr.'s,  dass  dieser  o"5cr  cyning  kaiser 
Julianus,  der  von  der  kirche  den  namen 
'■apostata'  erhielt^  sei. 

92t>.  Gm.  vearhtrcafum,  ic.  So  K, 
Gr.  treafum.  Ic.  Ebenso  Z.  —  Hs.  halte 
aewecoe  ursprünglich,  doch  ist  das  c 


am  ai  durch  einen  punkt  über  und  unter 
dem  e  getilgt.  Darum  ist  ganz  klar,  dass 
nur  das  e,  nicM  das  ganze  Ip,  getilgt 
werden  soll,  wie  man  nach  dem  von  Kn. 
(oder  von  Z.  1  ?)  gesagten  glauben  könnte. 
Die  bemerkung  von  Z.  2  'oder  wecce?' 
ist  daher  gegenstandslos.     Th.  awecce. 

929.  Gm.  und  alle  herausgeber 
drucken  mAnMawunif  nur  Gr.  2  will 
niani>ca^am  lesen.  Ich  kann  Gr.  2  nicht 
beistimmen. 

930.  Bs.  Ond.  Th.  druckt  ond,  so 
die  herausgeber,  nur  K.  and»  —  H$.  j>on. 

931.  Gm.  vitebrog^n,  |>st.  So  die 
ausgaben,  nur  K.  brog^an;  \>9\, 

935.  Th,  lässt  bilde  deor  getrennt, 
ebenso  (hn,  K.  verbindet  und  so  die 
andern  herausgeber.  Gm.  dcor,  him 
vaw  b.  ^.  bcf.  f.,  f.  1.  V.  gev.  ►.  v.  snyl- 
tro,  and.  K.  hsele^,  hildedeor;  nach 
r»ste  und  snyttro  ein  komma.  Gr.  hilde- 
deor (bim  V.  h.  g.  b.  fseste,  f.  1.,  v.  gcv.  >.  v. 
snyttro)  and.  So  auch  Z.  halis  ist  in 
der  hs.  vielleicht  aus  hsali^  geändert. 

937.  JIs.  deutlich  sewitt  So  ver- 
mutete schon  Gr.  1  und  Kn.  gab  es 
richtig  nach  der  hs.  Th.  druckte  ge- 
wilt,  ebenso  Gm.  Doch  hält  er  tj^cwilc 
(mm  gewealc)  fUr  möglich  oder  betrachtet 
gewill  («ti  voluptas)  als  noch  näher  lie- 
gend,    K,  gcwilt.     Z.  1   weallende  -\- 

12* 
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XLEHB  (y.  938—955). 


3  ysdt  Word  jecwseiS  wisdomes  fal: 

'Ne  f^earft  ^\x  swa  swiiSe  synna  jemyndi; 

940.  'sar  niwijan  D  seece  rseran, 

'morSres  manfrea,  ]>8et  so  mihtija  cynin^^ 
'in  neolnesse  njrSer  bescufeS 
'synwyrcende,  in  susla  jrand 
'domes  leasne,  se  {Se  deadra  feala 

945.  'worde  awehte.    Wite  ^\x  ^e  jearwor, 
*ymi  Sa  unsnyttram  anforlete 
'leohta  beorhtost  3  lufan  dryhtnes, 
')>one  fffijran  jefean,  D  on  fyrbseSe 
'saslnm  be^^rnnjen  syiS^San  wnnodest, 

950.  'ade  oneeled  D  ^aer  awa  scealt 
'wii5erhycjende  werjSu  dreojan, 
'yrm^Sa  bntan  ende.'    Elene  jehyrde, 
ha  se  feond  3  se  freond  jeflita  raerdon, 
tireadi;  ]  tra;  on  twa  halfa, 

955.  synnij  3  ^esaelij.    Sefa  wses  ]fe  ^Isedra, 


gewilt.  Z.  2  wie  die  hs,  —  Hs.  "wigan. 
Gr.  1  ändert  in  witan  (nach  v.  544), 
Gr,  2  in  vitgan,  dem  Sievers  in  der 
Anglia  I  beistimmt 

939.  Gm,  s\vi'5e,  &  gemyndig,  sar  n. 
Ebenso  K,  und  Z,  Gr,  swi-Se  s.  ge- 
niyndig  sar. 

940.  Gr,  druckt  o.  bem.  nivian,  nicht 
wie  Z,  fälschlich  angibt  niwjan  (J  kennt 
bekanntlich  das  Angelsächsische  gar 
nichtf  obgleich  es  neuerdings  von  man^ 
chen  gelehrten  in  das  Angelsächsische 
eingeführt  werden  soll). 

941.  Gm,  setzt  mänfrea  und  bemerkt 
dazu:  mdnfrea  sei  wol  gebildet  wie 
mänscea^a.  Doch  vielleicht  sei  es  auch 
als  manfrea  wie  mandryhtcn  au/zufas- 
sen, —  Z,  ergänzt  nach  J>«t  noch  )>e. 
Siev,  in  der  Anglia  nennt  diese  besse- 
rung  ^evident*.  Durch  eingefugtes  \>e 
wird  die  beziehung  gleich  klarer^  doch 
nötig  finde  ich  die  einfugung  nichts  der 
sinn  ist  auch  ohne  dieselbe  verständ- 


lich, Z.  ist  übrigens  nicht  der  erste,  der 
diese  ergänzung  vornimmt  ^  Gr.  über- 
setzt bereits:  *dass  dich  der  fürst  der 
mächtige  hinabstosse  u.  s,  w,' 

943.  Th,  syn  wyrcende.  Ebenso  Gm. 
K,  und  die  andern  herausgeber  ver- 
binden beide  Wörter, 

948.  Gm.  gefean,  and.  So  Gr.  und 
Z,    K,  gefean;  and. 

951.  Hs.  hat  hycsende.  Aber  Th, 
druckt  biegende.  So  Gr.  und  Z.  \, 
Kn,  bemerkte  auch  nicht  diesen  fehler, 
—  Kn,  gibt  fälschlich  an  u  von  werg^u 
sei  radiert  werg^u  steht  am  rande 
der  22.  zeile,  u  ist  nicht  absichtlich 
weggesehabty  sondern  der  2.  strich  ab- 
geschabt, 

952.  Zwischen  butan  und  ende  ist 
eine  rasur  von  '/a  eenim, 

954.  Hs,  ha^fa.  I  ist  von  derselben 
hand  darüber  geschrieben, 

955.  K,  gesaelig ;  sefa.  Gr.gessthg :  sefa. 
Gm,  und  Z,  haben  einen  punkt  vor  sefa« 


BLEHB  (y.  956—974). 
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pms  pe  heo  jehyrde  f'one  hellescea]>an 
ohrswrSedne,  sjnna  brjtian, 
3  j^a  wnndrade  ymb  j^ss  weres  snjttro, 
hu  he  swa  jeleaffül  on  swa  lytlum  fsece 

960.  3  swa  aDcySi;;  sefre  wurde 

jleawnesse  f^urhjoten.    Sode  {'ancode, 
waldorcyninje,  pms  hire  se  willa  ;elamp 
purh.  bearn  jodes  be;a  jehwseSres, 
je  sei  {'sere  jesyhiSe  psds  sijebeames 

965.  je  {Saes  jeleafan,  {^e  hio  swa  leohte  oncneow, 
wuldorfaBste  jife  in  pmB  weres  breo8tum.(130^) 
DA  wses  jefreje  in  ]7aere  folcsceare, 
jeond  ]7a  wer]>eode  wide  Iseded 
maere  morjenspel  manijum  on  andan, 

970.  ]7ara  ]7e  dryhtnes  ae  dyman  woldon, 

boden  sefter  burjum,  swa  brimo  fseiSme^, 
in  ceastra  jehwsere,  j^aet  Cristes  rod 
fym  foldan  bejraefen  fanden  waere, 
seiest  sijebeacna,  ]>ara  ]>e  siS  oiSiSe  aer 


(xn.) 


956.  Gr,  erklärt:  J»üne  (ludas)  zur 
ersten  vtrshälße,  'da  sie  ihn  hörte  den 
ieitfel  überwinden*  Sehr  viel  besser 
ist  mit  Z.  die  kleine  änderung  von 
oferewi-Sende  derhs.  in  ofcrswi'Sodne  vor- 
zunehmen. So  auch  schon  Gr,  im  hand- 
exemplar.  —  Gr,  1  helle  sceai>an,  Gr.  2 
verbindet, 

958.  Es,  hat  ym,^. 

960.  Gr.  1  oncySig?  Vgl.  auch 
Sprachsch.  II,  617. 

961.  K,  rfrwc/f/ gleawnysse  und\>\irYi- 
goten:  godc.  Die  andern  setzen  punkt 
vor  sode. 

962.  Hs,  seläp. 

966.  Die  hs.  hat  wuldor  feste  sife. 
In  J»aes  weres  brcostum:  -^  Th,  lässt 
yife  weg,  daher  nahm  Z.  1  eine  ände- 
rung vor  leohtne  /ur  leohte,  wuldor- 
fsstne  fttr  wuldorfa?ste  und  bezog  es  auf 
Seleafan.  Sievers  in  der  Anglia  zählte 
diese  Verbesserung  unter  den  ^evidenten' 
auf.    Doch  schon  Kn,  machte  auf  das 


versehen  Th.*s  aufmerksam.  Die  heraus- 
geber  vor  Z.  änderten  nichts,  obgleich 
sie  sifc  nicht  hatten, 

967.  Bl.  130^  beginnt  mit  DA.  D 
geht  durch  drei  Zeilen,  Es  soll  hier  ganz 
offenbar  ein  neuer  abschnitt  beginnen^ 
doch  fehlt  die  Zahlbezeichnung  {XII), 

971.  Us.  bodan,  ein  versehen  des 
Schreibers,  das  wol  durch  das  vorher- 
gehende dyman  veranlasst  wurde.  Schon 
Gm.  schlägt  boden  örf«Tbodod(J7. 1141) 
vor.  Alle  herausgeber  nach  Gm,  neh- 
men boden  auf  —  Z.  ändert  fe-SmetJ 
m  fe'SmafS. 

972.  Gr,  druckt  o,  bem.  ceastre  ge- 
hwaerc.  —  Am  ende  der  6.  zeile  steht 
cristes  fyrn  ohne  spur  einer  lücke,  ob' 
gleich  rod  offenbar  zu  ergänzen  ist^ 
wie  es  Th.  und  alle  herausgeber  tun, 

973.  K,  w»re;  seiest.  Die  andern 
herausgeber  haben  nur  komma.  Gm, 
kein  zeichen, 

974.  ffs,  be,*cna. 
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(v.  976—997). 


975.  hall;  under  heofdnum  ahflfen  wurde, 
ond  wses  ludeum  piomsor^a  mest, 
werom  wanseli^m  wyrda  laSost, 
)?sr  hie  lüt  for  wonüde  wendua  meahton, 
Cristenra  jefean.    Da  aio  cwen  bebead 

980.  ofer  eorlmffijen  aras  lysan 

ricene  to  rade,  Bceoldon  Bomwarena 
ofer  heanne  holm  hlaford  aecean 
ond  ]7am  wijjende  wilspella  most 
seolfüm  jesecjan,  ]?e  ^S«t  sijorbeacen 

985.  l^urh  meotodes  est  meted  W8ere, 

funden  in  foldan,  )^»t  »r  feala  media 
behyded  wses  haljam  to  teonan, 
cristenum  folce.    pa  $am  cininje  wearS 
]?urli  ]?a  mseran  word  mod  jeblissod, 

990.  ferhS  jefeonde.    Nsbs  ]?a  fricjendra 
under  joldliomaii  jad  in  bar^am 
feorran  jeferede.    Wsbs  bim  frofra  mest 
geworden  in  worlde  »t  %am  willspelle, 
hlibende  byje,  ]?e  bim  bererseswan 

995.  ofer  eastwejas  aras  brobton, 
bu  jesundne  siV  ofer  sfronrade 
secjas  mid  sijecwen  asete^/  baefdon 


975.  In  der  hs.  sieht  Ond  w«8. 
Darum  wd  hat  K.  wurde.  Ond.  Die 
andern  haben  wurde,  ond. 

978.  Gr,  wiü  >8er  m  >»t  ändern. 
Ihm  stimmt  ten  Brink  zu.  Auch  Z.  2 
hat  so.  —  üebtr  dem  h  in  hie  ist  in 
der  hs,  ein  kleines  nmrmioch,  —  if. 
setzt  9or  meahton  ein  ne  ein,  ebenso 
Gr.  Auch  Z.  2  schliesst  sich  an,  Ten 
Brink  stimmt  bei, 

982.  ßs.  heanne.  So  aüe  heraus- 
geber  ausser  Gr.  und  Z.  1,  die  in  heahne 
ändem,  eine  /orm,  die  durchaus  nicht 
gebrauckücher  ist  als  heanne.  —  In 
der  hs.  steht  secean  Ond. 

984.  Siev,  1  VmK  für  >e7 

986.  K,  foldan:  «et  AUe  andern 
herausgeber  setzen  nur  komma  vtMr  >et. 


992.  Gm.  gpeferede,  vss.  Ebenso  K. 
Die  andern  setzen  punkt.  Gr,  1  gefö- 
rede  {acc.  plur.  abhängig  von  fricgen- 
dra);  Gr.  2  g^eferede.  Gm.  gefdrede, 
ebenso  Z,  K.  aber  gcferede.  Siev.  1 
erwartet  geferedra? 

993.  In  worlde  steht  in  der  hs.  und 
zmar  steht  1  halb  unter  der  linie.  Th. 
druckt  worulde  und  so  die  herausgeber 
ausser  Z,  2.  Kn.  druckt  nur  worlde 
ohne  neuere  bemerkung. 

996.  Hs.  deutlich  sponrade.  Kn.  be- 
merkt nichts  darüber,  Th.  druckt 
swonrade  {wie  naiürlich  zu  ändern  ist) 

\  als  lesung  der  hs.    So  alle  ausgaben, 
nur  Z.  2  gibt  den  sachverhaU  richtig  an. 

997.  Gr.  gibt  im  Sprachsch.  1  41 
aseted  für  aseten  ohne  bemerkung,  Gr.  2 
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OD  Creca  land.    Hie  se  casere  heht 
ofstum  myclum  efi  jearwian 

1000.  sjlfe  to  si^e.    Secjas  ne  jeldon, 
syiSiSan  andsware  edre  jehyrdon, 
seiSeliDjes  word:  heht  he  Elenan  hei 
abeodan  beadorofre,  pf  hie  brimnesen 
3  jesaDdne  si^  settan  mosten 

1005.  hsBleS  hwsetmode  to  ]7»re  haljan  bjri;. 
Heht  hire  ]fSL  aras  eac  jebeodan 
Constantinus,  pmi  hio  cirican  pmx 
on  )?am  beorhhliiSe  bejra  rsedum 
jetimbrede,  tempel  dryhtnes 

1010.  on  Calnarie  Criste  to  willan, 

hslelSnm  to  helpe,  J^ser  sie  halije  rod 
jemeted  w»8,  maerost  beama, 
pSiTSL  ]?e  jefrnpien  foldbnende 
on  eorSweje.     Hio  jeefnde  swa, 

1015.  silSISan  winemajas  westan  brohton 
ofer  la^nfsesten  leofspell  mani^. 
Da  seo  cwen  bebead  craeftnm  jetyde 


dagegen  bezeichnet  aseted  als  änderung  abgeleitet)  oder  brimnesen  T    K.  brim- 

Dietrich^s,    Wann  also  D.  diese  beste-  ,  nescn  (*»  a  goodpwtsage  09er  ike  sea). 

rung   vorschlug,    bleibt  fraglich,      Z,  Gr.  1  brimndscn.    {Er  übersetzt:  *bran- 

sehliesst  sich  Dietrich  an.  dungsper suchung'.   Im  Sprachst.  1 143 

99S.  K.  land.    Se  cascrc  (fehlt  also  übersetzt  Gr.  'das  glückliche  überstehen 

hie).  der   Seefahrt?   {vgl,   netan,    genesan)* 

999.  Ten  Brink  will  in  gegearwian  nesan  übersetzt   er:   *  etwas   glüekHek 

ändern,  eine  änderung,  nf eiche  Siev.  2  überstehen,  heil  aus  etwas  hervorgehend; 

verwir/i.  '  genesan  ebenso.    Gr.  2  brimnesen.    Z,  1 

1001.  Hs.  hat  andsware  hier  aus-  will  nesen  tu  nesan  ändern,  Z,  2  brim 
geschrieben.  —  Gm,  nimmt  an ,  dass  +  nesen.  Siev.  in  der  Anglka  erklärt 
nach  andsware  eine  halbzeile  fehle.  ,  sich  gegen  Z.  1  und  Gr.  und  meint,  ee 

1002.  Gm.  vord  lieht.  Gr.  vord:  h.  möchte  tvol  eine  grössere  Verderbnis 
K.  Word.  Heht.  Ebenso  Z.  —  Th.  vorliegen.  Cos.  will  brim  nrsen  setzen 
schliesst  diese  zeile  hsl  abeodan,  ebenso  .  {'^  de  zee  bezoektn). 

K.    Bei  Gm.  geht  v.  1002  von  edre  —  1005.  K.  byrig.  Heht.     Ebenso  Z. 

yford,  der  folgende  von  hehi  —  abeodan.  Gm,  byrig;  bebt,  ebenso  Gr. 

Gr.  dagegen  mit  h«l,  ebenso  Z.  1009.   Nur  K.  setzt   ein  grösseres 

1003.  Th.  druckt  hnm-u&^n,  ebenso  zeichen  {;)  vor  tempel,  die  andern  nur 
Gm.  im  texte.    Allein  s.  100  hält  er  die  ein  komma, 

4lii<f<fniii^Mmbrimnesenfnbrimne$an/i8r  1014,  Hs,  ^e^de.    So  Th.    Gr.  o. 

möglich  {subst,  von  neosan  ■■  experiri  bem.  geefnede. 
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ELENB   (V.    1018—1036). 


suDdor  asecean,  )ia  selestan, 
ptL  (le  wrsetlicost  wyrcan  cuSon 

1020.  stanjefojum,  on  p^m  stedewanje 

prwan  jodes  tempel,  8wa  hire  jasta  weard 
reord  of  roderum.     Heo  ]?a  rode  hebt 
5olde(131*)  beweorcean  3  pmcynnum, 
mid  )?am  seSelestam  eorcnanstanum 

1025.  besetton  searocrseftum  J  ]?a  in  seolfren  fset 
locum  belucan:  ]?8er  ]?set  lifes  treo, 
seiest  sijebeama  siSSan  wunode, 
segeln  anbrsece;  J^aer  biS  a  jearu 
wraISu  wannbalum  wita  jebwylces, 

1030.  ssece  3  sorje;  bie  sona  {^aer 

)?urb  pBk  baljan  jesceaft  belpe  finda)?, 
jodcunde  pfe.     Swylce  ludas  onfen; 
sefter  fyrstmearce  fulwibtes  bseS 
3  jeclflBDSod  wearS,  Criste  jetrywe, 

1035.  lifwearde  leof;  bis  jeleafa  wearS 
fsest  on  ferbSe,  siSSan  frofre  ^ast 


1019.  Es.  hat  cu15o,°.  n  ist  von  glei- 
cher band  übergeschrieben. 

1021.  Aiie  ausser  Z.  haben  tempel, 
swa.    Z.  tempel.  swa. 

1022.  Gm,  roderum.  Heo.  Ebenso 
Gr,  A*.  roderum;  and  "Sa.  Z.  roderum, 
heo.  —  Es.  deutlich  reord.  Th.  aber 
druckt  als  lesart  der  hs.  weord.  Gm. 
aber  und  die  andern  bessern  {nach 
ihrer  metnung)  in  reord.  Kn.  gibt  richtig 
den  Sachverhalt  an,  daher  Z.  2  auch 
reurd  als  lesung  der  hs. 

1025.  Es.  Besetton.  So  Th.  Gm. 
ändert  in  bcsettan.  Ebenso  Gr,  K.  be- 
hält die  O'form  bei,  ebenso  Z. 

1026.  Z.  belucan.  >ser.  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  ein  komma  vor 
>fier. 

1028.  Es,  anbr^e.  Kn.  liest  sn- 
br§ce.  Es  ist  allerdings  rechts  am  a 
etwas  ausgebogen,  ein  e  ist  es  aber 
nicht,    Th.  druckt  anbroce.    Doch  ^  ist 


zweifellos.  Gm.:  'aet$elu  anbroce  hier- 
unter wird  das  kreuz  verstanden.'  Als 
bedeutung  stellt  Gm.  {unter  herbeiziehung 
von  ags.  antimber  und  bair.  bruechen) 
'nobilis  materieSy  edles  gezimmer*  auf. 
K.  anbroce  =  a  noble  fragment.  Gr. 
{Sprachsch.  I,  3)  verweist  auf  Gm.  Z.  1 
anbroce  ■■  bauholz?*.  Kö.  in  den  Engl. 
Studien  onbraece  «»  unbrjECc.  Z.  2  än- 
dert in  unbraece.  —  Vor  l>aBr  setzen  die 
herausgeber  ein  grosses  zeichen;  Gm. 
punkt,  ebenso  Z.;  K.  Strichpunkt,  Gr. 
doppelpunkt. 

1029.  Es.  wannbalum.  Gr.  und  Z.  1 
ändern  in  wanbalum. 

1030.  Gm.  und  Gr.  sorgte;  hie.  K. 
und  Z.  sorge.    Hie. 

1032.  Es.  finda>  5odcunde.  —  Gm, 
gife,  swylce.  So  K.  Gr.  gife!  Svylce. 
Z,  setzt  punkt, 

1035.  Gm,  leof,  bis.  K.  leof;  Ins. 
Ebenso  Gr.    Z,  leof.  bis. 
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wie  jewanode  in  ]?se8  weres  breostum, 

bylde  to  böte:  he  {'»t  betere  ;eceas, 

woldres  wynne  3  pam  wyrsan  wiSsoc, 
1040.  deofalpldum  3  jedwolan  fylde, 

anrihte  se;  him  wearS  ece  rex, 

meotud  milde,  ;od  mihta  wealdend. 

pA  W8B8  ^efalwad,  se  Se  ser  feala  tida  Xm. 

leoht  jearu 

1045.  inbrjrded  breostsefa  on  {^aet  betere  lif, 

jewended  to  wuldre;  hnra  Wyrd  jescreaf, 

psdt  he  swa  jeleaffull  ]  swa  leof  jode 

in  worldrice  weorSan  sceolde^ 

Criste  jecweme:  }?aet  jecySed  wearSl 
1050.  SiSSan  Elene  hebt  Eusebinm 

on  rsedjej^eaht,  Rome  bisceop 

jefetian  on  fultnm,  forSsnoterne 

haelelSa  jersedum  to  )7sere  haljan  byrij, 

\f8di  he  jesette  on  sacerdhad 
1055.  in  lerusalem  ludas  l^am  folce 

to  bisceope,  buijum  on  innan 


1037.  Th,  behauptet  in  der  hs,  stehe  zeiie.  Th.  sagt:  ^iome  words  are  n>ant' 
wenes,  das  er  aber  in  weres  ändert.  ing\  Gm.  gibt  nur  eine  lücke  an. 
Kn.  fuhrt  an,  dass  die  hs.  weres  habe.  Ebenso  K.  Gr,  ergänzt  Mangle  forho- 
Dies  ist  richtig,  aber  im  langen  striche  godc\  eine  ergänzung,  welche  Sievers 
des  r  ist  ein  kleines  fntrmloch,  so  dass  i  in  den  Beiträgen  als  ungenügend  er- 
man  es  etwa  für  wenes  lesen  kann,  klärt.  Auch  Z.  nimmt  eine  lücke  an. 
weres  haben  alle  herausgeber,  wenn  1046.  tfm.  vuldre,  huru;  iT.  wuldre. 
tfWA  ausser  Z,  2  nur  als  besserung.  Iluru.    So  Z.    Gr.  vuldre;  huru.  —  Gm. 

1038.  Gm.  böte,  he.    K.  bolc.    He.  ^"'^^^  ""^"^  ^rund  sescreaf  in  gescral 
So  Z.    Gr.  böte;  he.  ^^^^^  ^' 


1041.  Gm.  ae,  him.    K.  s;  him.    So 
Gr,    Z,  se.  him. 

1043.  Hs.  PA.    t  geht  durch  sechs 
Zeilen.  —  K.  druckt  gefulwaed. 

1044.  In  derhs.  ste/it^uaru  Inbryrded 


1040.  Gm.  gecweme,  J>»t,  K.  gti- 
cwcme.  Daet  gec.  w.,  s.  K.  zieht  also  dieses 
mit  zum  folgenden.  Ebenso  Z.  Gr.  ge- 
cweme :  J>»t  gceySed  veartJ !  S.  Die  hs. 
deutet  einen  abschluss  nach  wearS  an 
durch  setzen  eines  punktes  und  grossen 


ohne  spur  einer  lücke.   Eine  lücke  muss  \  buchstaben  in  Si'S'San.    Ich  folge  mit 

sein,  da  das  zeitwort  fehlt,  auch  kein  ,  Gm.  und  Gr.  der  hs. 
Stabreim  da  ist.    Da  in  v.  1045,  104(»  1052.    Th.    for«   snoterne.     Ebenso 

participien  ohne  zeitwort  stehen,  so  fehlt  Gm.    Die  andern  herausgeber  verbinden 

vielleicht  noch  mehr  als  nur  eine  halb-  beide  Wörter. 


166 


ELiNE  (v.  1057—1075). 


(lurh  jastes  jife  to  jodes  temple, 
crseftum  jecorene,  J  hine  Cyriacus 
(lurh  snyttro  ;e)7eaht  syi^an  nemde 

1060.  niwan  stefiie:  nama.  w»9  jecjrred 

beornes  in  bur^um  on  ptet  betere  for$, 
se  hselendes.    pa  jen  Elenan  wsbs 
mod  jemynde  ymb  (la  mseran  wyrd 
jeneahhe  for  )?am  naej^lom,  ]76  ^ses  nervendes 

1065.  fet  ]7arbwodon  D  bis  folme  swa  some, 
mid  l^am  on  rode  waes  rodera  wealdend 
jefsstDod,  frea  mihti;.    Be  $am  fri^Dan  on^an 
Cristenra  cwen,  €yriacas  bsed, 
]78et  bire  l^a  pna  jastes  mibtum 

1070.  ymb  wundorwyrd  willan  jefjrlde, 

onwrije  wuldorjifum,  3  j^set  word  acw»S 
to  ]fam  bisceope,  bald  reordode: 
'pa  me,  eorla  hleo,  J^one  SB^elan  beam, 
'rode  rodera  cinin;^«  (131^)  rybte  jetsebtes^, 

1075.  'on  ysL  abanjen  w®8  bae^ennm  folmam 


[Cap.  la.] 


1058.  Hs.  gecorene.  So  Th.  Gm,, 
Gr.  und  Z.  ändern  m  gecorennc.  Da 
öfters  nn  zu  n  vereinfacM  wird  hei  der 
dekUnaiion  der  eigenschttftswörter,  so 
finde  ich  diese  änderung  ganz  unnötig, 
K,  gecorene;  and.  Die  andern  nur 
komma. 

1059.  Th.  verbindet  snyttro-se^eaht. 
Ebenso  K,  und  Z.  1. 

1060.  Hinter  stefne  setzen  Gm.  einen 
Strichpunkt,  Gr.  einen  doppelpunkt,  K, 
und  Z.  aber  punki. 

1061.  K.  foi«  — e  holendes. 

1062.  K.  iSs»  ßr  w«s. 

1065.  Th.  gibt  als  iesari  der  ks.  fec 
an,  Kn,  bemerkt  nichts  darüber .  Ms 
ist  der  letzte  iuehstabe  derart,  dau 
man  Sei  oder  fec  iesen  kann. 

1069.  Es.  deuHich  sina.  Th.  aber 
drueki  sena  wid  so  alle  ausgaben  ausser 
Z.  2.  &1.  hat  schon  das  versehen  Th.*s 
berichtigt. 


1070.  K,  gefylde;  onwr.  Gr.  und  Z. 
haben  nur  komma;  Gm.  kein  zeichen. 

1071.  AT.  gifuin.  And.  Die  andern 
setzen  nur  komma. 

1074.  Bs.  rode  rodera  cinins*  So 
Th.  Gm.  rode,  rodera  cyning,  r.  Ebenso 
Gr.  1.  Diese  Verbindung  ist  ganz  «n- 
möglich,  da  Elene  den  Judas  anredet. 
K.  druckt  zwar  rode  rodera  ctning,  aber 
übersetzt:  fhe  cross  of  Heaveris  king. 
Auch  Gr.  1  setzt  cyninges?  unier  den 
text  und  übersetzt:  ^das  kreuz  des 
himmelskönigs.^  Gr,  2  will  die  zwei 
komma  tilgen  und  rode  rodera  cyninges 
setzen.  Z.  wie  Gr.  2.  Sievers  in  den 
Beiträgen  will  rodera  cyninges  ohne 
rode  setzen.  —  Bs.  seichtes^.  Th.  än- 
dert in  getchtest.  Ebenso  Gm.,  Gr. 
und  K.  Da  die  form  der  hs.  sieh  Öfters 
im  Westsächsischen  findet  {vgl.  v.  93), 
so  ist  kein  grunä  zm  einer  Änderung. 

1075.  fC.  tJam  fttr  J^a. 


(▼.  1075—1098). 
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'jasta  jeocend,  jodes  ajen  beani, 

'Denkend  fira.     Mec  ]?era  osBjla  jen 

'on  fjrhSsefan  fyrwet  mjnja);: 

'wolde  ic  ptei  ixx  funde,  )^  %6  in  foldan  ^on 
1080.  'deope  bedolfen  dierne  sindon, 

'heolstre  behyded.    A  min  hije  aor^aiS, 

'reonij  reote?  3  jeresteS  no, 

'8er)?aD  me  jefylle  f»der  «Imihtij, 

'wereda  wealdend  willan  minne, 
1085.  ^nVStL  nervend  )^arh  )?ara  niojla  cjme, 

'hall;  of  hiehiSa.    Na  %n  hnedlice 

'eallum  ea^medum,  ar  selesta, 

']7ine  bene  onseDd  in  iSa  beorhtan  ^esceaft, 

'on  wuldres  mealdend^  bide  wijena  )nrjm, 
1090.  ']78et  ]76  jecySe  oyninj  selmihti^ 

Oiord  under  hrnsan,  J^set  jehjded  jen, 

'dujulSum  dyrne  deojol  bideS.' 

pa  se  halja  on;an  hyje  staSolian, 

breostnm  onbrjrded  bisceop  )7ses  folces, 
1095.  jlsedmod  eode  jumena  );reate 

^od  berjeudra,  D  (la  jeornliee 

Cjriacus  on  Caluarie 

bleor  onbylde,  hyjerune  ne  maS, 


1077.  Gm.  fira;  mec.  K.  fira.  Mec. 
So  Gr.  tmd  Z. 

1076.  Gvi.  mynga1$;  w.  K.  und  Gr. 
setzen  dappelpunkt,  Z,  punki. 

1066.  Hs.  hieh-Sa.  So  Th.,  aber 
druckt  unten  hieh'Sü?  Gm.  ändert  in 
hiehiSo.  Ebenso  Gr.  K,  und  Z.  haben 
wie  die  As. 

1067.  K.  eadmedum. 

1069.  ffs.  wuldres.  Mit .  p  .  bide  be- 
ginnt  z.  0.  Th.  löst  die  rune  mit  wealdend 
aai/I  Ebenso  Gm.  wealdend  bide.  K. 
wealdend,  bide.  So  Gr.  Gr.  2  waldres 
wenne  (■■  wynnc).  Z,  wie  Th.  Siewers 
in  den  Beiträgen  wiU  wuldres  wen  auf- 
lösen, —  Z.9 — 12  einschl.  ist  ein  loch  am 
randCj  doch  ohne  schaden  flar  den  text. 


1090.  Gm.  )»«t  he  ßr  )>at  )>e  ohfie 
bemerkung. 

1091.  K.  hrusan;  ^9X.  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  komma.  üeber 
hrusan  ist  ein  loch. 

1092.  Gm,  druckt  aus  versehen  bi-* 
ded  {tfgl.  s.  162  bei  Gm.). 

1096.  K,  bergendra;  and.  Gm.  und 
Gr.  setzen  nur  ein  komma,  Z,  kein  zeichen. 

1 097.  In  der  hs.  steht  nicht  etwa  calua- 
ri^  wie  man  mich  Kn.*s  angäbe  bei  Z. 
glauben  könntet  sondern  es  geht  aus  der 
mitte  des  e  eine  Verzierung  hervor. 

1096.  Th.  hysc  rune.  Ebenso  Gm. 
Die  andern  verbinden  beide  Wörter.  — 
K.  malS;  gastes.  Die  übrigen  heraus- 
geber  setzen  nur  ein  komma. 
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ELBNE   (V.   1099—1116). 


jastes  mihtum  to  ;;od6  cleopode 
1100.  eallum  eaSmednm,  baed  him  OD^la  weard 

jeopenijean  udcuSo  wyrd 

niwan  on  nearwe,  hwaer  he  )?ara  nsejla  swiiSost 

OD  ]?am  wan^stede  wenan  porfie. 

Leort  tSa  tacen  forS,  ]?ser  hie  to  soBjon, 
1105.  fseder,  frofre  ;;ast  $arh  fyres  bleo 

up  eSijean,  J^aer  )?a  seSelestan 

hseleSa  jersedum  hydde  waeroD 

^VLih  nearusearwe  nsejlas  on  eorSan. 

Da  cwom  semDin^a  sunnan  beorhtra 
1110.  lacende  li^:  leode  jesawon 

hira  willpfan  wundor  cj^an, 

Sa  Saer  of  heolstre  swylce  heofonsteorran 

oSSe  ^odpmmas,  ^mnde  jetenje, 

nae^las  of  nearwe  neoSan  sciDonde 
1115.  leohte  lixton.    Leode  jefaejon, 

weorud  willhreSi^,  sae^don  wnldor  jode 


1100.  K.  eatSme-Sum;  baed.  Die  an- 
dern herausgeher  haben  nur  komma. 

1103.  ffs.  hat  deutlich  on.  Th, 
druckt  or  als  iesung  der  hs.  Gm,  or, 
wül  aber  on  ändern,  on  hat  Gr.  und  Z.  1 ; 
Z.  2  als  lesari  der  hs.  nach  Kn.'s  angäbe. 

1104.  Hs.  leort.  1  steht  etwas  unter 
der  linie.  Davor  sind  {wol  zwei)  buch- 
Stäben  ausgekratzt^  deren  erster  1  gC' 
wesen  zu  sein  scheint,  —  Th,  verbindet 
to-sseson.    Ebenso  K. 

1 106.  Sievers  in  der  Angiia  will  *ohne 
zweifer  si-Sisean  (■■  au/steigen)  ftir 
et$iscan  setzen  y  wodurch  ein  reimstab 
zerstört  wird.  Da  ausserdem  ciSiendc  « 
redundans  (Gloss.  lVrigh(-Wü.  73, 4)  be- 
deutet, nicht  nur  'stürmen'  {Wrigtä-W. 
240, 2)  oder  'hauchen^  blasen',  so  ändere 
ich  nicht.    Cosijn  schlägt  ewigean  vor. 

1108.  Th.  neani  searwe.  Ebenso  K. 
Gm,  hat  so  im  texte  ^  doch  in  den  an- 
merk.  verbindet  er.  Verbunden  haben 
auch  Gr,  und  Z. 


^  1110.  Gm,  lig,  1.  K,  \\%.  L.  Ebenso 
Ä.   Gr.  ligr:  1. 

1111.  K,  cySan;  t$a.  Alle  andern 
setzen  nur  komma. 

1113.  s^^d^immas  ^  Gottesgemme ^ 
himmelsstem?  Dann  aber  wäre  genau 
dasselbe  wie  mit  heofonsteorran  gesagt 
Gr.  übersetzt  es:  gemma  divina,  K. 
hat  godgimmas.  Z.  ändert  in  gold- 
gimmas,  dessen  bedeutung  leicht  zu 
verstehen  ist,  wenn  das  wort  sonst  auch 
nicht  belegt  ist.  Wenn  wir  an  der  hs.  fest- 
halten, muss  man  sod  in  sodsimmas  auf- 
fassen wie  in  jodweb  (vgl,  Sprachsch.  II, 
519),  daher  ist  kein  grund  zur  änderuw/. 
Vgl,  auch  Wright -Wülker  II,  313  god- 
web.  —  Von  srunde  (z.  22  der  seile) 
beginnt  in  der  hs.  eine  kleinere  schriff, 
die  aber  mit  dem  ende  dieser  seife 
wieder  aufhört.  Daher  stehen  noch  1 1 
statl  wie  sonst  10  Zeilen  auf  der  seile, 

1115.  K,  gcfrsgon  und  übersetzt 
demgemäss. 


ELEKE   (▼.    1117—1134). 
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ealle  anmode,  J^eah  hie  ser  wsBron 
l^urh  deofles  spild  in  jedwolan  lanje 
acyrred  fram  Crisie.     Hie  cwsedon  pxxa: 

1120.  'Na  we  seolfe  jeseo^  sijores  tacen, 

'80%  wuDdor  jodes,  ]?eali  we  wiSsocun  ser 
'mid  leasin^om.    Na  is  in  leoht  cjmea, 
'onwrijen  wyrda  bijanj:  waldor  J?ae8  aje 
'on  heannesse  heofonrices  jod'. 

1125.  Da  W8B8  jeblissod,  so  Se  to  böte  jehwearf 
^XLTh  bearn  ^odes,  bisceop  {lara  leoda 
niwan  stefae;  he  ]7an  Dsejlan  onfen^ 
ejesan  ^eaclod  D  )?sere  arwyrSan 
cwene  brohte.    Hsefde  Ciiiacus 

1130.  eall  ^efylled,  swa  him  seo  segele  bebead, 
wifes  willan.     pa  wses  wopes  hrinj, 
hat  heafodwylm  ofer  hleor  ^oten, 
nalles  for  torne:  tearas  feollon 
ofer  wira  jespon.     Wuldres  jefylled 


1117.  ffs.  )>eah.  Gr,  1  druckt  aus 
versehen  )>st,  doch  Gr.  2  bessert  es, 

1118.  Gm.  lange,  acyrred.  So  K. 
und  Z.    Gr.  lässi  das  komma  weg. 

1119.  Gm,  Criste.  Hie.  Ebenso  K. 
und  Z,    Gr.  Criste;  hie. 

1121.  /.  2  so'Swundor.  K,  godes. 
2>eah.  Die  andern  setzen  nur  ein  komma, 
—  Z,  will  l>eah  in  J>8et  ändern. 

1122.  Gm.  leasingum ;  nu.  K.  punkte 
ebenso  Z,  Gr.  setzt  ausrufezeichen.  — 
Gr,  lässt  in  wegy  auch  in  der  Über- 
setzung, aber  ohne  bemerkung, 

1123.  Gm.  bigang,  vuldor.  So  Z. 
K.  bigang;  w.     Gr.  bigang:  v. 

1124.  Gr.  ändert  in  hcahnesse,  ebenso 
Z.  1. 

1127.  Gm,  stefne,  hc.  K,  stefne.  He. 
Ebenso  Z.  Gr,  stefne;  he.  —  Th.  druckt 
wie  in  der  hs.  >an  nse^Ian  und  be- 
merkt richtig^  dies  stehe  für  >am  nsslum. 
Gm.  druckt  \>&m  nxglum  in  den  text 
und  darunter  *for  >an  nssl^"'-  •^'  ^'^ 
die  hs.    Gr.  ändert  wie  Gm.^  ebenso 


Z.    Cynewulf  selbst  schrieb  sicherlich 
>am  naBslum,   bei  dem  Schreiber  der 
Vercellihs,  kann  )>an  naeslan  als  dat. 
plur.  nicht  auffallen. 

1129.   Gm,  brohte.   hsefde.     So   K, 
und  Z,    Gr,  brohte:  hxfde. 

1132.  K.   goten;    n.     Gr.   und   Z. 
setzen  nur  komma,  Gm.  kein  zeichen. 

1133.  fi^m.  torne,  t.  Äl  torne  t.  Gr, 
torne:  t.    Ebenso  Z, 

1 134  f.  Gm.  gespon,  v.  K,  gespon.  W. 
Ebenso  Gr.  und  Z,  —  In  der  hs.  aufj^e- 
fyllcd  brauner  fleck.  —  Gm,  v.  gefylled 
cv.  Villa  heo  o.  c.  s.  (=  regina  ultra  in 
genua  se  flexit),  *  cwene  villa  (=  regina 
voluntaSy  regina  voluntaria).  Man  sieht 
aus  dieser,  so  wie  andern  stellen^  dass 
hco  auch  acc,  sg.  fem.  sein  kann.',  K, 
gespon.  W.  gefylled  cwene  willa.  Hco. 
(c=  lyuh  glory  was  filled  the  queen's 
desire).  Gr.  V.  gef.  cwene  v.  heo.  Er 
übersetzt:  *  der  glorreich  erfüllte  wünsch 
der  königin  trieb  sie  auf  ihre  kniee 
nieder.'     Z  gespon.  wuldre   waes  ge- 


im 


ELBNB  (V.   1135—1155). 


1135.  cwene  willa.     Heo  on  cneow  sette 
leohte  jeleafan:  lac  weorSode 
blissum  hremi^  ]7e  hire  brnnjen  wsbs 
5nyrna(132*)  to  jeoce.     Sode  J^aDcode, 
sijora  dryhtne,  ptds  ]?e  bio  soS  jecneow 

1140.  Dweardlice,  psdi  wss  oft  bodod 

feor  8er  beforan  fram  fruman  wornlde 
folcum  to  frofre.    Heo  ^efylled  w»8 
wisdomes  pfe  3  )>a  wie  beheold 
balij  beofonlic  jast,  breSer  weardode, 

1145.  seSelne  innoS,  swa  bie  selmibtij 
si;;ebearn  ^odes  sioSSan  freo^ode. 
ON^aD  )^a  ^eornlice  jastjerynum 
on  sefan  secean  soSfsestnesse, 
wej  to  wuldre:  buru  weor^da  jod 

1150.  jefuUaeste,  fseder  on  roderum, 

cining  a^lmihti;^,  ]78et  seo  cwen  bejeat 
willan  in  worulde.    Wses  se  witedom 
l^urh  fyrnwitan  beforan  sunjen, 
eall  sefter  orde,  swa  bit  eft  ^elamp 

115&.  ISin^a  jebwylces.    peodcwen  onjan 


XIIII.      ICap.  13.1 


fylled  cwene  willa.  heo  hie  on  cneow  s. 
Da  aber  die  englische  reden-endung 
o  kne  heo  sette,  auch  kein  näheres  Ob- 
jekt zeigtf  so  halte  ich  es  nicht  richtig 
Z,  zu  folgen.  Auch  ist  Z's  änderung 
wuldre  unnötig,  da  sefyllcd  mit  genit. 
mehrmals  belegt  ist  {vgl.  Sprachsch,  1, 
404).  —  Gm.  im  text  setzt  sette  leohtne, 
aber  ändert  s.  182  sette,  L  (lies  daher  bei 
Z.  2  Gm  stau  Gn).    Gr.  2  sette,  1.  g.  L  w. 

113G.  Th,  fasst  offenbar  geleafan  als 
mec.  und  ändert  daher  in  leohtne,  ebenso 
haiGm.o,bem,  (?/n.geleafan,  1.  Ebenso K. 
undZ,  Gr,  geleafan:  1.  —  Es.  w-eortJode, 
wie  schon  Kn.  bemerkt  Th.  druckt  weor- 
iSade  und  so  alle  herausgeber  ausser  Z,  2. 

1138.  Gm.  geoce.  gode.  Ebenso  K. 
und  Z.  Gr.  geoce;  gode.  —  132*  be- 
ginni  mit  to.  Auf  diesem  blatte  sind 
verschiedene  braune  flecket  auf  5  in 


Seoce  (1138),  auf  so«  (1139),  franian 
(1141),  wie  be(1143)ii.au/'almiht(1145). 

1143/:  K.  beheold.  Hali^.  Die  andern 
ausg.  haben  kein  zeichen  nach  beheoUi. 

1145.  Gm.  inno«,  swa.  Ebenso  Gr. 
K.  Inno«.  Swa.    Ebenso  Z. 

1147.  Hs,  ONjan.  0  durch  vier  Zei- 
len. Neben  XIIII  grosser  brauner  fleck, 

1148.  Ich  setze  vor  wirg  ein  komma 
nach  Joh.  14,  6. 

1149.  Gm.  wuldre,  h.  K.  wuldre.  H. 
Ebenso  Z.  Gr,  wuldre:  h.  —  Ms.  we- 
orda.  Th.  setzt  dafär  weoruda.  So 
Gm.y  K.  und  Gr.  Z.  weroda.  Ich  setze 
weoruda,  vgl.  z.  b,  v.  896.  —  Hinter 
weorda  scheint  heö  ausgekratzt  zu  sein. 

1152.  Gm.  vorulde,  vaes.  Die  andern 
herausgeber  setzen  einen  punkt. 

1153.  Th.  fyru  witan,  die  andern 
verbinden  zu  einem  worte. 


(v.  1156—1177). 


1^1 


]mrh  jastes  jife  jeorDe  secan^ 

oearwe  jeneahhe,  to  hwan  hio^l'a  ns^laa  selost 

3  deorlicost  jedoii  meahie 

dujoSum  to  hroSer,  hwsBt  {^ses  wäre  dryhtDes  willa. 
1160.  Heht  "Sa  jefetijean  forSsDotterne 

rlcene  to  rane,  ]7one  ^e  rsedjej^eabt 

pvLTh  jleawe  miht  j^orae  ca^e, 

frodDO  on  ferh^e  3  hiDO  frijnan  onjaD, 

hwst  him  ^ms  od  sefan  selost  )?aht6 
1165.  to  jelsBstenne,  3  bis  lare  ^eceas 

{larh  (leodscipe.    He  hire  .  .  .  oncwsB^: 

'paet  is  jedafenlic,  )?aßt  %u  dryhtoes  word 

'on  hy^e  healde,  hali;;e  nrne, 

'cwen  seiest,  3  {'ses  cinin^es  bebod 
1170.  "^eorne  bejanje,  nu  ^e  ^od  sealde 

'sawle  si^esped  3  snjttro  crseft, 

'Derijend  fira.     pu  ^as  nsejlas  bat 

');am  ae^elestan  eorScyDin;^a 

'barja^endra  od  bis  bridels  don 
1175.  'meare  to  midlum.     paat  mani^um  sceall 

*jeond  middaD;^eard  maere  weoröan, 

^\H)nn€  set  ssecce  mid  ]fy  oferswii^an  mseje 


1157.  Th.  ieüt  ah  ntes^as  /  selost. 
Ebenso  Gm.  und  K,  Gr.  aber  hat 
nsglas  selost  /  and.    Ebenso  Z, 

1159.  Gm,  ändert  hro-Scr  in  hro^Sre. 
Aber  hrotSer  ist  eine  dat,  und  instrum. 
form,  —  Ä.  hro^Ser:  hwaet.  Die  andern 
herausgeber  setzen  hrcSer,  hwaet. 

1160.  Th,  und  Gm.  forS  snotterne,  die 
andern  verbinden  beide  Wörter, 

1161.  Gm,  rune  J>onc,  be.  K,  ninc, 
tSune,  Ce.  Gr,  rune,  >one  J>e.  Ebenso 
2,  —  Th,  druckt  J>one  J>e,  behauptet 
aber,  die  hs,  hätte  J>onc  we.  Dies  ist 
faischj  me  schon  Kn.  richtig  angibt. 
Es  sieht  deutlich  >one  t'c  da. 

1162.  Gr,  setzt  ohne  bemerkung 
mihte. —  Gr.  1  cuÄc  frodnc  on  ferh'Se, 
and.  Gr.  2  cutSe,  frodne  on  ferh-Se  and. 
K,  ferh'Se:  and. 


not).  In  diesem  verse  ist  nol  eine 
lücke  anzunehmen,  nie  Gr,  zuerst  be- 
merkte, da  die  zweite  vershälfte  keinen 
Stab  hat.  Gr,  ergänzte  J>riste.  Auch 
Z,  2  setzt  dieses  in  den  text,  nährend 
Z.  1  nur  eine  lücke  andeutet  friste  zu 
ergänzen  dürfte  wol  das  richtige  sein, 

1169.  Si€V,2  selest(e). 

1170.  K.  begange.  Nu,  Die  andern 
herausgeber  setzen  nur  ein  komma. 

1171.  Th.  sisc  spcd.  Die  übrigen 
herausgeber  verbinden  die  beiden  Wör- 
ter. —  Z,  \  snyttrocrsefl,  die  andern 
{auch  Z.  2)  verbinden  nicht  beide  Wörter, 

1175.  E,  midlum;  l'^t.  Die  andern 
htrausg,  setzen  einen  punkt.f  Hs*  sceall. 
So  K.y  Gr.  und  Z,  2.  Gm,  und  Z,  1  sceal. 

1177.  Hs.  \nM\,  —  Gr,  1  saece,  doch 
Gr.  2  sa'coc. 
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ELBWB  (v.    1178—1195). 


'feonda  jehwylcne,  )?onne  fjrdhwate 
'od  twa  healfe  tohtan  secAp, 

1180.  'sweordjeniSlan,  J^aer  hie  ymb  sige  wijaS, 
'wraS  wHS  wra^um.     He  ah  aet  wijje  sped, 
'sijor  aet  saecce  D  sybbe  jehwaer, 
'aBt  ^efeohte  fri%,  se  Se  foran  laedeS 
'bridels  on  blancan,  ]?onne  beadurofe 

1185.  'aet  jarj^raece  ;nman,  jecoste 

'berai^  bord  3  ord.    pis  bi^  beorna  jehwam 
Srii^  aejlaece  unoferswii^ed 
'waepen  aet  wi^je.    Be  %am  se  wit^a  sanj, 
'snottor  searu);ancam  (sefa  deop  jewod 

1190.  'wisdomes  jewitt);  he  psei  word  jecwaeS: 
*Cu}?  }?aet  jewyrSeS,  }?aet  {^aes  cyninjes  sceal 
'mearh  under  modejum  midlum  jeweorSod, 
'bridelshrinpim;  bi%  ^cet  beacen  ^ode 
'halij  nemned  3  se  hwaeteadij 

1195.  'wijje  woorSod,  se  J?aet  wicj  byriS.' 


1180.  Hs.  ymb  wUla«.  Th.,  Gm.,  K, 
ergänzen  nichts.  Gm,  villa«  =  intenduni^ 
contendunt,  Gr,  1  ymbsacan  willa-S.  Z,  än- 
dert in  ymb  sije  winna-S  und  Sievers  in 
der  Anglia  nennt  dies  eine  'evidente  besse- 
rung*  Zupitza's.  Dabei  hat  Siev,  über- 
sehen und  Z,  nicht  angeführt^  dass  be- 
reits Gr,  übersetzt:  *n?o  um  den  sieg  sie 
kämpfend  also  dem  sinne  nach  ebenso 
änderte,  nie  später  Z,  Allerdings  wollte^ 
wie  aus  Gr.'s  handexemplar  sich  zeigt, 
Gr,  lesen:  'ymb  sige  (segen?)  viga'K(?).' 

1181.  K.  wratSum,  heah.  Die  an- 
dern setzen  einen  punkt.  —  Die  lesung 
heah  statt  he  sh  hat  nur  K. 

1 183.  Hs,  fonan.  Schon  Th,  ändert 
in  foran,  so  aüe  ausgaben, 

1186.  IT.  and  ord;  t$is.  Die  andern 
herausgeber  setzen  einen  punkt,  —  Us. 
J>is.     Th.  J>us  für  J>is? 

1187.  K,  sglece. 

1188.  Gm,  vigge,  bc.  Ebenso  Gr, 
Die  andern  herausgeber  setzen  wigge.  Be. 


1189.  Gm,  hat  sefa  bis  sewitt  zwi- 
schen kommata  gesetzt,  K.  )>ancum, 
sefa  tfn(/gewitt;  he.  Gr,  klammert  sefsi 
bis  sewitt  ein,  Z.  setzt  die  worte  zwi- 
schen punkte,  —  Hinter  deop  ist  ein 
zweites  p  weggeschabt, 

1 193.  Th,  bridels  hringum.  Gm.  bri- 
dels  hringum.  bi'S.  K,  bridelshringuni. 
Bi1$.  Gr,  bridels-hringum;  WS,  Z,  wie 
K,  —  In  der  hs,  steht  bi«  (bid?)  t 
beacen.  Auf  iS  ^  bea  ist  ein  brauner 
fleck.  Mir  scheint  bid  ^  beacen  da- 
zustehen, doch  durch  den  fleck  nicht 
deutlich, 

1195.  K.  wiggeweorSod.  —  Gm,  be- 
merkt zu  1195*»;  'Natürlicher  scheint 
bone  J>aet  vicg  b.  =  quem  equus  iste  fert 
oder  kann  )>set  vicg  heran  bedeuten: 
das  pferd  reiten ,  fuhren?'  K.  will  ein 
"Se  nach  sc  einschieben,  Gr,  übersetzt: 
'der  auf  dem  rosse  reitet,*  Wir  haben 
nur  eine  auslassung  des  accus,  des  re- 
lat,  anzunehmen. 


(t.  1196—1319). 
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pa  )wt  ofstlice  etil  2e(132^)le8ie 
Elene  for  eorlmn,  aBSeltnjea  hehi, 
beoma  beaj^pfui  bridels  fretwao: 
hire  selfre  Sana  sende  io  lace 

1200.  ofer  ^eofenes  stream  pfe  unsojrnde. 
Hebt  \nL  tosomne,  {ni  beo  seleste 
mid  ludeum  ^mnena  wiste, 
bieleSa  cjnnee,  io  )wre  balpw  bvrij 
cuman  in  )^a  ceastre.    pa  seo  cwen  onjan 

1205.  Isran  leofira  beap,  )^i  hie  lufan  drybtnes 
J  sjbbe  swa  same  sjlfra  betweonam, 
freoDdra^ddenne  feeste  jelsston 
leahtorlease  in  bira  lifes  tid 
ond  )?flBS  latteowes  lamm  hyrdon, 

1210.  cristenam  )?eawnm,  ]?e  bim  Cyriacas 

bade  boca  jleaw.    Waes  se  bissceophad 
faejere  befsBsted.     Oft  bim  feorran  to 
laman,  limseoce,  lefe  cwomon, 
bealte,  beoradreori^e,  breofe  3  blinde, 

1215.  beane,  hjjejeomre:  S}'mle  haelo  yter 
sei  )mm  bisceope,  böte  fundon 
ece  to  aldre.     Da  jen  bim  Elene  for^eaf 
sincweorSun^a,  J^a  bio  waes  siSes  fus 
eft  to  e$le,  D  )7a  eallnm  bebead 


1196.  In  der  hs,  ist  über  dem  t  m 
t»«t  ein  kleines  rvurmloch. 

1197.  K,  eorlum;  srö. 

1198.  Gm.  frstvan,  h.  Ebenso  K, 
und  Z,    Gr.  fra?tvan:  h. 

1199.  K.  setzt  nach  suna  einen  punkt, 

1207.  Bs.  rsddennc.  Th,  o.  bem, 
rcdenne.  So  alle  ausser  Z,  2.  Kn. 
bemerkte  schon  das  versehen  Th,'s, 

1 208.  K  tid :  ond.  Die  andern  setzen 
komma  oder  gar  kein  zeichen, 

1209.  Hs.  Ond. 

1210.  Hs,  cyriacus,  nicht  ciriacus 
nie  Gm.  druckt. 

1211.  i7>.  bissceophad.  So  Th.  Gm. 
druckt  0.  bem.  bisceophad,  ebenso  K.  u.Gr, 

1213.   Gr.  2   laman  limseoce.     Th, 
Bibliothek  d.  Angelt.  Poesie.  S.  Aafl.  Bd.  IL 


gibt  an:  lionseoce  stehe  in  der  hs.,  m<h 
für  er  liom-  oder  limseoce  lesen  will. 
Gm.  liomseoce,  das  er  «  limseoce  /in- 
setzt.  Ebenso  K.  Gr.  limseoce  als 
Änderung.  Ebenso  Z,  1.  Doch  Kn.  be- 
merkt richtig,  dass  der  erste  m- strick 
durch  einen  kleinen  runden  Wurmstich 
verschwunden  sei.  Liegt  das  blatt  auf, 
so  kann  man  lion  leicht  lesen.  Z.  2 
daher  auch  lim  als  lesart. 

1214.  Th.  heoru  dr.   K.  healte  beoni- 
dreorige. 

1215.  /f.  und  Gr.  heane  bygeyeorare, 
—  Gm.  geomre;  symle.  Z.  setzt  komma* 

1217.  Gr.  0.  bem.  ealdre. 
1219.   K.  e«le:  and.     Die  andern 
setzen  ein  komma. 

13 


194 


ELENE  (v.  1220—1238). 


1220.  OD  J^am  jumrice  jod  herjendum, 
weram  3  wifum,  ^ssi  hie  weoriSeden 
mode  ]  mse^ene  ]7one  maeran  dse;, 
heortan  ^ehijdum,  in  %am  sio  hallte  rod 
jemeted  wss,  maerost  beama, 

1225.  ]?ara  ^e  of  eoriSan  up  aweoxe 

^eloden  nnder  leafam.     Waes  );a  lencten  a^an 
batan  .  VI .  nihtum  aer  sumeres  cyme 
on  Maias  kalendas.    Sie  J^ara  manna  ^ehwam 
behliden  helle  doni,  heofones  ontyned, 

1230.  ece  ^eopenad  eu^la  rice, 

dream  unhwilen,  3  hira  dael  scired 
mid  Marian,  ]>e  on  ^emynd  nime 
]7£ere  deorestan  dae2weorSun3;a 
rode  nnder  roderum,  {'a  se  rices^a 

1235.  ealles  oferwealdend  earme  be)?eahte.     Finit. 
pVS  ic  frod  D  fus  )?urh  J?aBt  faecne  hus 
wordcraeft  wsef  D  wundrum  laes, 
(ra^nm  )?reodade  3  ;e]?anc  reodode 


XV. 


1220.  Th,  sod-herscndum.  So  auch 
Gm.  Doch  mU  er  in  den  anm,  liebtr 
beide  mörter  trennen, 

1223.  K.  in  «a  statt  in  «am,  —  Gr, 
0.  bem.  seo  /9r  sio. 

1225.  Das  zweite  a  in  )>ara  ähnelt 
einem  ae.  —  Th  up-aweoxe.  Ebenso  K. 
Die  andern  herausgeber  trennen, 

1226.  ^*.  leafü.  Was.  Ebenso  punkt 
Gm.f  K,  und  Z.    Gr,  aber  Icafum :  vss. 

1227.  Hs,  butan.  VI.  nihtum.  Gm. 
und  Gr,  lösen  six  auf, 

1228.  Es,  cyme.  On  maias.  kL  sie. 
Th,  löst  nicht  auf.  Ebensowenig  K, 
Gm.  kalcndas,  ebenso  Gr.  und  Z,  Gr,  2 
bemerkt:  Um  monat  Mai,  nicht  mit  Gm, 
am  ersten  Mai  {es  ist  der  3.  Mai  ge- 
meinty, 

1233.  Gr,  1  druckt  aus  versehen 
domveorSunga,  Gr,  2  berichtigt  es  aber, 

1234.  Th,  rices  t$a,  ebenso  Gm.  und 
Gr,  Gm.  *se  rices  (■■  got,  sa  reiks)  klingt 
ülter  als  se  rica*.    K.  ricesta.    Gr,  über- 


setzt:  'der  mächtigste'  und  Gr,  2  folgt 
K,    Z.  riccstSa. 

1236.  Hs.  tVS.  I»  geht  durch  sechs 
Zeilen,  Die  hs,  bezeichnet  diesen  ab- 
schnitt als  XV,,  Gr,  als  X. 

1237.  L.  l«s;  J>r.  Gr,  in  der  Über- 
setzung: *  gesammelt.  Ich.'. 

1238.  Ettm.  undL,  )>reodode.—  Gm. 
in  den  anm,  ändert  in  reordode  «>  ci- 
bavi,  mentem  cibo  refeci  t.  e.  abunde 
cogitavi.  K.  reo(r)dode,  n.  (='  spoke 
out  my  ihought).  L.  ändert  in  hreodode 
(s=  der  gedanke  er  zitierte), 

1238/1  Gm.  reodode;  n.  nearve  nysse 
(->  noctis  angustia,  indem  ich  mich 
nachts  auf  dem  lager  wälzte).  Ettm. 
reodode  n.  nearve;  nysse.  K.  reo(r)dode, 
n.  nearwe,  nisse.  L.  hreodode  nihtes 
nearve;  nysse  (=  der  gedanke  erzit- 
terte in  des  dunkeis  Verlegenheit).  Gr,  1 
reodode:  n.  nearve  nysse.  Gr,  2  aber 
reodode  n.  nearwe;  nysse.  Jl.  nihtes 
nearwe.   Nysse.     B,  fasst  nearwe  als 
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nihtes  nearwe.    Njsse  ic  jearwe 
1240.  be  iSsre  riht  .  .  .,  ser  me  rumran  jej^eaht 
]?arh  %a  mseran  miht  on  modes  {^eaht 
wisdom  onwreah.    Ic  wses  weorcam  fah, 
synDum  ass^led,  sorjnm  ^ewseled, 
bitrum  jebnndeo,  bisjnm  be);ruojen, 


appoiitum  zu  dem  vorhergehenden  sc- 
halte auf  (s=  $0  habe  ich  . . .  dies  werk 
vollendet^  die  hedrängnis  der  nacht  d,  t. 
den  gegenständ  meiner  nachtwachen), 
Z,  1  setzt  die  zeichen  ähnlich  wie  Gm. 
reododc.  nihtes  nearwe  nysse.  Z.  2 
ähnlieh  wie  Gr,  2  reodode  n.  nearwe. 
nysse.  Auch  t,  Br.  zieht  nihtes  nearwe 
zum  vorhergehenden, 

1240.  Th.  druckt  nie  in  der  hs, 
steht:  be  J>are  riht  serme.  Gm.  carme  /ör 
srme.  Dazu  bemerkt  er:  *rihtearme 
(rihtsrme?)  scheint  eompos.  und  istfem.^ 
weshalb  weder  an  carm  (»  brachhim) 
zu  denken  istj  noch  etwa  serne,  earne 
zu  ändern  ist,  earme  .  .  .  könnte  mi- 
seria^  paupertas  ausdrücken^  was  sons^ 
yrmtSo,  rihtearmc  »  pauperies  juris, 
recti,  also  injustitia?  (■■  der  dichter 
wusste  in  seinen  gedanken  keinen  rat 
zu  finden  über  die  Ungerechtigkeit  der 
weit?).  Nach  ge^eaht  setze  man  ein 
comma.*  Eftm,  will  ändern:  nysse  ic 
gearvc  be  haerc  riht«  arcaht  rumran  ge- 
J>eahl  (=  plane  ignoravi  per  rectam 
fidem  explanatam  ampliorem  cogita- 
tionem),  K,  druckt  genau  die  hs.  ab 
und  lässt  die  stelle  unübersetzt.  L,  be 
J>aere  riht,  a?r  me  {ich  wusste  gar  nicht 
in  ihr,  d,  h,  in  beziehung  auf  der  worte 
kunst,  das  rechte,  bevor . . .)  Gr.  1  ergänzt 
be  J>aere  rode  riht,  ar  me.  Ihm  folgen 
R.,  Z.  und  t.  Brink,  Warum  hier  auf 
einmal  das  kreuz  erwähnt  sein  soll  in- 
mitten der  allgemeinen  belrachtungen 
sieht  man  nicht  ein.  V,  1245  (lare) 
scheint  mir  auch  wenig  dafür  zu  spre- 
chen.    Darauf  kommt  erst  der  dichter 


0.  1251  zu  sprechen  und  dort  drückt 
er  sich  ganz  deutlich  aus,  Dass  der 
Schreiber  der  Vercellihs.  ein  wort  aus- 
Hess,  wie  also  hier  es  mit  rode  ge- 
schehen wäre,  wäre  allerdings  nichts 
unerhörtes,  be  >aere  rihtan  tt,  »r  me  etwa, 
scheint  mir  den  allgemeinen  gedanken 
passend  auszudrücken  und  mehr  der 
Überlieferung  sich  anzuschliessen,  Dass 
alsdann  nur  ein  slab  in  der  ersten 
hälße  des  verses  ist,  kann  nicht  auf- 
fallen, vgl.  1255.  1256,  1267  u.  s.  — 
Etim.  ge^eaht,  J>urh.    K.  gcj>eaht  j  J>urh. 

1241.  In  der  hs.  ist  in  >caht  nach 
modes  das  \>  in  die  zeile  von  gleicher 
hand  eingefügt.  —  Ettm.  will  on  in  0*5 
ändern:  nysse  ic  .  .  .  o5  visdom  >urh 
>a  m.  m.  modes  >caht  onvrah.  Si  vero 
on  modes  J>eaht  retinere  velis,  legendum 
censeo  o'S  ic  >urh  >a  m.  miht  etc. 

1242.  Gm.  )>eaht  visdom  onvrah,  ic. 
Ettm.  )>eaht  v.  onvrah.  ic  K.  >eaht, 
w.  onwreah.  Ic.  L.  J>eaht  v.  onvrah;  ic. 
Gr.  wie  Ettm.,  doch  onvreah.  R,  will 
*das  subject  aus  rode  entnehmen^  und 
wisdom  ^als  Opposition  zu  rumran  ge- 
J>eaht  fassen'.  So  Z.  )>eaht,  wisdom, 
onwrah.  ic. 

1243.  Gm,  lässt  1243*»  aus  versehen 
weg  und  gibt  diesen  teil  als  fehlend  an. 
Ettm.  und  L.,  die  Gm.  folgen,  ergänzen 
daher:  Ettm.  ssltSum  bedseled,  Z.  sor- 
gum  oiiffilcd. 

1244.  Siev.  in  der  Anglia  1  will 
bitrum  in  bitre  ändern  wie  Höllen  f.  65. 

—  In  der  hs.  steht  besgum.  Obgleich 
kein  punkt  unter  e ,  so  soll  doch  wol 
bissum,  nicht  btcsj;um,  gelesen  werden. 
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BLBNE  (y.  1245—1259). 


1245.  ser  me  lare  onla;  J^urh.  leohtDO  had 
jamelom  to  jeoce,  pfe  unscjnde 
msejencynin;  amst  3  on  ^emynd  bejeat, 
torht  ontynde,  tidum  jerymde, 
bancofan  onband,  breostlocan  onwand, 

1250.  leoSucrseft  onleac,  {'ses  ic  lastum  breac, 

willam  in  worlde.    Ic  {^aes  wuldres  treowes 

oft  nales  cene  hsefde  injemyDd, 

ser  ic  ]>ssi  WTi]idor(133^)  onwrijen  hsefde 

ymb  ]70D6  beorhtan  beam,  swa  ic  on  bocum  fand 

1255.  wyrda  janjum,  on  jewritum  cy^n 

be  i^am  si^ebeacne.    A  wses  saecc  oS  %set 
cnjssed  cearwelmam,  .  ^  .  drusende, 
l^eah  he  in  medohealle  maSmas  J^e^e, 
seplede  ;old.  .|t).  jnomode, 


Aus  Kn.'s  angäbe  bei  Z.  wird  der  sach^ 
verhalt  nicht  deutlich, 

1245.  Gr.  1  lässt  mc  weg^  doch  Gr,  2 
berichtigt  dies  versehen,  —  Z.  onlah. 

1246.  Etttn,  schlägt  unscocc  für  un- 
scynde  vor,  —  Gm,  unscynde.  m.  Ebenso 
Ettm,  K,  geocc;  g.  unscynde,  m.  L, 
unscynde  m.    So  Gr.  und  Z. 

1247.  Z.  setzt  nach  bescat  einen 
strichpunkty  alle  andern  nur  ein  komma, 

1250.  t.  Brink  fasst  breac  —  braec  auf, 

1251.  R,  will  willum  m  hwilum 
ändern,  —  In  der  hs.  steht  in  worlde 
und  in  wuldres  das  1  halb  unter  der 
zeile,  doch  ist  es  von  derselben  hand 
geschrieben,  —  Gm,  worlde,  ic.  Ettm. 
vorlde;  ic.  K,  worlde.  Ic  Ebenso  Gr.^ 
B.  und  Z,  L.  vorulde.  Ic  —  Z.  ver- 
bindet vuldrestreowes. 

1252.  Th.  und  K,  in  gemynd,  wäh- 
rend alle  andern  beide  Wörter  verbinden, 

1256.  Ettm,  ändert  in  sig^ebeame.  — 
Gm,  bcacne,  a.  Alle  andern  heraus- 
geber  setzen  einen  punkt  vor  a.  —  ffs. 
hat  deutlich  secc,  nicht  secc  wie  Kn, 
fälschlich  angibt,  Th.  druckt  ssc  So 
Gm,  (—  immer  war  streit^  zweifele  eh 
ich  das  wtmder  enthüllt  hatte).    Ebenso 


Ettm,  und  K,  L.  ändert  in  secg  (»  bis 
dahin  war  immer  der  mann,  d.  i.  ich, 
von  sorgenandrange  bedrückt).  Gr. 
s«c  («  Immer  war  streit  bis  dahin). 
R,  übersetzt  mit  'mann*,  fasst  es  also 
wie  L,  auf.  Z,  secg  wie  L.  Die  lesung 
der  hs„  sscc  ist  »  sees  aufzufassen. 
Gm,  setzt  kein  zeichen  nach  0*8  "Sst, 
obwol  man  seiner  auffassung  nach  {vgl. 
s,  169  der  ausg,)  ein  solches  erwarten 
könnte.  Doch  zieht  er  das  folgende  bis 
drusende  zum  vorhergehenden.  Ettm. 
ssec,  oiS  \>xi  cn.  cearvelmum  C  drusende, 
>.  K.  o'StSffit,  c.  c.  C  drusende,  tüeah. 
L.  otWSaet,  c  cearv'ylmum ,  cen  dru- 
sende, )>.  (=  bis  dahin  war  der  mann 
von  sorgenandrange  bedrückt,  nur  ein 
zerfallender  kienspan),  Gr,  otS  J>a't:  c. 
c  C.  di-usende,  J>.  R.  setzt  die  zeichen 
wie  Z.  Z,  0«  tSffit  c  cearwelmum,  cen 
drusende,  \>. 

1257.  Ettm,:  entweder  ist  zu  dru- 
sende zu  ergänzen  vses,  oder  in  drusode 
zu  ändern, 

1258.  Z.  J>8ege  für  J>ege. 

1259.  Gm.  will  eplede  in  eflede 
(aeflian  =  comparare)  ändern.  —  Gm, 
gold.  If)*    Ebenso  Ettm,    K.  gold,  R). 
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1260.  .«f .  jefera  neanisorjiB  dreah, 
enje  rune,  J^ser  him  .  |^ .  fore 
imlpa«a8  maet,  modij  J^nejde 
wirmn  ^ewlenced.    ^.  is  ;eswi$rad, 


Z.  gold;  yr.  Gr,  wie  K.  R.  liest  gold; 
Ifl«  Die  rune  aber  will  er  nach  der 
nardhumbrischen  bedeutung  auslegen: 
celSil  ^  er  trauerte  um  die  heimat.  Z. 
fatst  Ifl  nicht  als  *  bogen' ^  sondern  y 
{/^t)'^  verfall  der  kräfte.  Z.  sagt:  yr 
nach  der  gewöhnlichen  erklärung  *bo- 
gen\  nach  Ä.  ^geld".  Vgl.  Grundriss 
s.  159.  —  £ttm.  schlägt  geornode  vor, 

1259 /f.  Chi.  gnornode  +•  Ettm.^eor- 
nodeN.  Jf.gnornodc,*f-  Ebenso  L.  Gr, 
^ornode;  N.  R,  gnornode;  n.  Z. 
iHe  Gm, 

1260.  Gm.  *f  gefera  neani  sorge 
dreah,  e«  £ttm,  N.  gefera,  nearasorge 
dreah,  e.  iT.  +  gefere,  nearu  sorge 
dreah,  e.  Z.  neadgefera;  nearu  sorge/ 
dreah  e.  Gr.  N.  gefera  (=  nydg.)  nearu- 
sorge  dreah,  e.  Ebenso  setzt  R.  die 
zeichen.  Z.  nydgcfera,  nearusorge  dreah, 
e.  Ich  fasse  yr  —  bogen,  vgl.  Grund- 
riss 158  ff;  ^der  bogen  trauerte^  weil 
sein  treuer  geßhrte  (der  dichter)  not 
litt  und  nicht  mehr  wie  früher  fröhlich 
zur  Jagd  zog\  —  Gm.  meint,  dass  die 
zwei  ersten  runen  nRl  uf^d  [\  keine  Wort- 
bedeutung hätten^  dass  sie  des  dichters 
namen  jedesmal  bedeuteten^  der  also 
hier  subfect  sei.  Da  aber  die  folgenden 
runen  zweifellos  Wortbedeutung  haben, 
so  ist  diese  annähme  unglaublich.  Ettm. 
sagt  über  Gm.*s  ansieht:  'Quod  si  ita 
est,  poetam  tenuitate  et  inconstantia 
quadam  laborare,  certum  est.  Huc 
accidit,  quod  versus  215,  217,  223 
(—  1257,  1259,  1265)  omni  sensu  ca- 
rentj  nisi  singulis  literis  C^  y,  V  ut  Gm. 
suadetj  totius  nominis  {Cynewulfi)  vim 
et  notionem  concedere  velis.  Omnes 
liierte  aut  signorum  tantum  vim  habere 
debent,  aut  nominum  notionem.    Lite- 


rarum  C,  F,  ü  nomina,  sc.  Cen,  Yr,  Ur 
sensum  hoc  loco  non  habere,  negari 
quidem  non  potest,  alia  tamen  vocabula 
si  quis  pro  usitatis  harum  literarum 
nominibus  substituere  vellet,  quamquam 
Elene  v.  1090  litera  V  non  Ven,  sed 
vealdend  significat,  Justo  fortasse  auda^ 
cior  appareret,  Ceterum  voces  Cempa 
(=■  pugnator),  Yrming  (^pauper),  Unne 
(=  favor\  sensum  Optimum  prasberent.* 
K.  übersetzt  h  mit  *torch\  \t\  mit  *sor- 
row*,  +  mit  'need\  L.  cen  (=  kienspan\ 
yr  («  der  verfall  der  kräfte),  neadge- 
fera (—  Unglücksgefährte).  Gr.  1  er- 
klärt die  drei  ersten  runen  mit  cen 
(fackel:  die  sinkende  fackel  scheint  den 
greis  zu  bezeichnen,  dessen  lebensfackel 
dem  erlöschen  nahe  ist),  yr  —  bogen 
und  verbindet  nydgefera.  Aber  Gr.  2, 
worauf  schon  die  Übersetzung  in  den 
dichtungen  deutet,  meint  ähnlich  wie  Gm., 
dass  (3  Y  N  nur  die  bedeutung  der  buch- 
st aben  hätte,  wie  in  Juliane,  ein  Jeder 
für  sich  den  dichter  repräseniire.  Üeber 
R.  vgl.  oben.  Z.  gibt  den  runen  Wort- 
bedeutung. Es  lassen  sich  sehr  wol 
hier  die  wortbegriffe  einsetzen,  wenn 
auch  der  ausdruck  hier  und  da  von 
seiner  natürlichkeit  verliert. 

1261.  Gm.  löst  M  mit  eoh  auf. 
Ebenso  L.  und  Gr.  Z.  und  ten  Brink 
eh.  —  fore  als  adv.  Gm.,  Ettm.  K.  ver- 
bindet fore  mit  him  alspraspos.  (—  be- 
fore  him),  L.  före  (■-  auf  der  reise), 
Gr.  fore  wie  K.  Z.  \  eh  före,  m.  Z.  2 
eh  fore.  Siev.  in  der  Anglia  fore  als 
adv.  Ich  fasse  es  mit  Gm.  (=  vor  Zei- 
ten). —  Z.  1  milpa-Sas,  m. 

1263.  In  der  hs,  stand  vor  ^  noch- 
mals die  rune,  diese  erste  ist  weg- 
geschabt.   Gr.  V  (wen)  scheint  hier  — 
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;omen  sefter  jearum,  ;eo;oi$  is  jecyrred, 
1265.  ald  onmedla.    H*  ^®s  ;eara 

^eojoiShades  jlsem:  du  synt  jeardajas 

sßfter  fjrstmearce  for$  jewitene, 

lifwynne  jeliden,  swa.  f".  tojlideS, 

flodas  jefysde.     .p^.  sßjhwam  bi$ 
1270.  Isene  under  lyfte;  landes  frsetwe 

jewita]?  ander  wolcnum  winde  jeliccost, 

l^onne  he  for  hffileSum  hlud  astijeS, 

wffi$e$  be  wolcnum,  wedende  feereS 

3  effc  semninja  swije  jewyröeS 
1275.  in  nedcleofan  nearwe  jeheaSrod, 

]7ream  for]?rycced.     Swa  ]7eos  world  eall  jewiteS, 


wenn,  wynn  zu  stehen.  Doch  übersetzt 
Gr.  *  zerrannen  ist  der  wahn\  —  Z. 
geswif$rod. 

1264.  Gm.  setzt  komma  nach  sea- 
nim,  ebenso  Ettm.y  K,  und  Z.  L  und 
Gr.  aber  Strichpunkt  und  doppelpunkt. 
—  Bs.  seosü«.  So  Th.,  K.  und  Z.  Gm. 
druckt  geogutS.    So  Ettm.,  L.  und  Gr. 

1265.  L.  eald.  —  Die  rune  fl»  äie 
sonst  ur  (urus)  bedeutet,  soll,  wie  Gm. 
meint,  hier  nur  den  buchstaben  u  {statt 
des  namen)  vertreten.  ''Also  Cynenulf 
war  ehemals  die  wonne  der  Jugend.^  K. 
übersetzt:  U  (Iwasofold)  a  gleam  of 
youth.  L.  löst  mit  6r  auf:  *  Sonst  war 
gold  der  Jugendzeit  wonneglanz.*  Gr.  U 
(ür,  urus)  hier  für  ur  ■-  quondam  (■■ 
einst  war  vor  Jahren  des  Jugendstandes 
glänz).  Z.  ur  =  auer ochse.  Dietrich 
in  Eberfs  Jahrb.  1  uppe??  ßr  ur.  — 
Gr.  1  gecyrred,  a.  onmedla.  ü  («=  ur 
quondam).  Gr.  2  gecyrrcd;  a.  onmedla 
ur  {zu  1265^  ist  onmedla  Subjekt). 

1266.  L.  setzt  geogulShades,  ebenso 
Gr.  0.  bem.  —  Gm,  ändert  in  gleam. 
Ebenso  Ettm.  und  L.  —  Gm.  setzt  punkt 
vor  nu.  Ebenso  Z.  Ettm.  und  Gr.  doppel- 
punktf  L  Strichpunkt,  K.  nur  ein  komma. 

1267.  K,  und  L.  verbinden  for5- 
gevitene. 


1268.  In  der  hs.  hatte  der  Schreiber 
die  rune  T  an  das  ende  der  achten 
zeile  geschrieben.  Dann  aber  schabte 
er  sie  weg  und  schrieb  sie  an  den  an* 
fang  der  neunten.  —  K.  durch  druck- 
fehler  toglidae«. 

1269.  Gm.  will  unnötigerweise  sint 
*u  sefysde  ergänzen. 

1270.  Ifach  lyAe  setzen  Gm.,  Ettm., 
K.  und  Z.  komma,  L.  doppelpunkt,  Gr. 
Strichpunkt.  —  Ettm.  fraetwa. 

1271.  Leo  aus  versehen  unter.  —  Hs. 
Seliccost  wie  schon  Kn.  bemerkte.  Th. 
druckt  %q\\qo9\..  So  alle  ausgaben  ausser 
Z.  2. 

1272.  Th.  hludast  ise«.  So  Gm., 
Ettm.  und  K.  L.  hlud  astigetS.  So 
besserte  auch  Gr.    Ebenso  hat  Z. 

1273.  Ettm.  vffide«. 

1275.  L.  durch  versehen  geheatSrotJ. 

1276.  L.  )>reaum  für  J>ream.  —  Gm. 
for|»rycced,  sva.  Ettm.  forJ>rycced:  s. 
L.  forJ»rycced;  s.  K.  forJ>rycccd.  Swa. 
Ebenso  Gr.  und  Z.  —  In  der  hs.  steht 
1  in  World  halb  unter  der  linie,  doch 
von  gleicher  hand  geschrieben.  —  L.  eal 
gewitef$;  and.  Gm.  gevite«,  ar.d.  So 
alle  andern  herausgeber.  -—  Gr.  2  hält 
127H  ßr  metrisch  bedenklich,  Sicv.  in 
den  Beitr.  für  unmöglich. 
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]  eac  Bwa  some  \fe  hire  on  wurdon 

atjdrede,  tionle;  nimeS, 

Sonne  dryhten  sylf  dorn  jeseceS 

1280.  enjla  weorude.     Sceall  ae^hwylc  Sser 
reordberendra  riht  jehyran 
d£eda  jehwjlcra  ]?arh  f^ses  deman  muS 
3  worda  swa  same  wed  ;;esjllan, 
eallra  unsnyttro  8ßr  jesprecenra, 

1255.  )^istra  ;e]7onca.     ponne  on  ]7reo  dseleS 
in  fyres  fen;  folc  anra  jehwjlc, 
]7ara  ^e  ;;6wurdon  on  widan  feore 
ofer  sidne  jrund.     SoSfseste  bio$ 
yfemest  in  f^am  ade,  eadi^ra  jedryht, 

1290.  dujuiS  dom7;eorne,  swa  hie  adreojan  ma^jon 
]  butan  earfeSum  eaSe  ^ej^olian, 
modijra  mse^en:  him  jemetja)'  eall 
e/^es  leoma,  swa  him  e$ost  bi$, 
sylfum  ;;esefto8t.     Synfulle  beoS 


1277.  Z.  same  für  some. 

1278.  X.  teonlig. 

1280.  Gm.  vcorude.  sceal.  Ebenso 
Ettm,^  L.  und  Z.  1.  K.  weorude.  Sceall. 
Gr,  veorude:  sceall.     Z.  2  wie  K, 

1282.  Gm,  mu1$,  and.  So  EUm.  und 
L.  K,  mu'5;  and.  Gr,  setzt  kein  zei' 
eben.    Ebenso  Z, 

1284.  Z.  ealra.  —  Ettm,  unsnyttra. 
—  K,  verbindet  srgcspreccnra. 

1285.  Gm,  geJ>onca,  |>.  Ebenso  Ettm, 
K,  ge^onca;  J>.  Z.  geJ>onca.  1>.  So  Gr, 
und  Z, 

1286.  L,  druckt  anrag^ehwylc  zu- 
sammen, —  Th.  druckt  Rehwulc  als  ie- 
suntj  der  hs.  Doch  in  der  hs.  steht 
deutlich  jehwylc,  wie  schon  Kn.  fest- 
stellte. Gm.  änderte  in  gehwylc,  ebenso 
die  andern  ausser  Z.  2,  der  es  als  le- 
sung  der  hs,  einsetzte, 

1287.  Z.  |>ara  J>a. 
1268.  Z.  bco«  ßr  bio«. 

1290.  Gm,  will  verbinden  dugu«- 
domgeoroe,   vfjl,  seine  bemerkung   zu 


Andr,  v.  693  und  s,\l\.  Alle  heraus- 
geber  haben  ein  komma  vor  swa,  nur 
L,  einen  Strichpunkt,  —  Z.  hi  statt  hie. 

1292.  Gm.  ms^^en,  h.  Ettm.  megen; 
h.  Ebenso  K,  und  L.  Gr.  maegen:  h. 
Z,  m«gen.  h.  —  Z.  eal  für  call. 

1293.  Z.  willeiSies  in  aledes  (^  feuer- 
flamme) oder  eledes  ändern.  Gr.  setzt 
c-Sles  mit  ?  m  sein  Glossar  l,  231, 
übersetzt  aber  ^die  leuchtflamme  des 
aufenthaltes*,  Gr,  3  •aledes  {Leo)y  ele- 
des,  eldes?  Z,  1  eldes,  Z,  2  Mdes. 
sledlcoma  (»  feuerglanzy  glänzendes 
feuer)  findet  sich  Beow.  3125.  Gr,  über- 
setzt allerdings  in  dieeen  vers  mit 
'fackeVy  doch  ohne  anhaltepunkt.  Der 
heldkann  dort  dasfeutr  in  irgend  einem 
ge fasse  getragen  haben ,  an  sich  deutet 
nichts  im  worte  auf  die  bedeutung 
'facker,  eldes  leoma  oder  mit  meta- 
these  vielleicht  edles,  ist  also  wol  zu 
lesen, 

1294.  Gm,  druckt  zwar  geseflost,  s. 
Aber  in  den  anm,  will  er  statt  komma 


MO 


(v.  1295—1313). 


1295.  mane  jemen^de  in  -Sam  midie  ]?read, 

hsßleiS  hijejeomre  in  hatne  wjlm, 

]?ro8m6  bej^ehte.    BiS  se  }>ridda  dsel, 

awyrjede  womsceaSan  in  j^aes  wylmes  p'und, 

lease  leodhatan  lije  befaßsted 
1300.  ]?urh  «erjewyrht,  arleasra  sceolu 

in  jleda  ;ripe.    3ode  no  BjS^an 

of  iSam  morSorhofe  in  jemjnd  cama$, 

wuldorcjninje,  ac  hie  worpene  beoiS 

of  $am  heaSawylme  in  helle  ;rand, 
1305.  tom;eni$lan.     Bi$  }uim  twam  dselum 

nnjelice:  moton  enjla  frean 

jeseon,  sijora  jod;  hie  asodene  beo$, 

asundrod  fram  sjunnm  swa  smsete  jold, 

psst  in  wylme  bi$  womma  jehwylces 
1310.  )mrh  ofnes  fyr  eall  geclsensod, 

amered  ]  2emylted(133''):  swa  bi$  }^ra  manna  selc 

ascyred  ]  asceaden  scylda  jehwylcre, 

deopra  firena  {'urh  ]7ffis  domes  fyr. 


einen  punkt  setzen.    Im  druckfehler^ 
Verzeichnisse  geseftost;  s. 

1195.  Gm.  hat  im  druck  nach  %e- 
mengde  einen  punkt  gesetzt^  doch  streicht 
er  diesen  in  den  anm,  —  Gm,  wili 
dreo^f$  für  j>read  setzen, 

1296.  Ettm,  hat  hseled  aus  versehen, 
Th,  hise  seomre.  Aile  andern  verbinden 
die  leiden  Wörter,  —  Gm,  nnll  {s,  171) 
in  tilgen,  —  Ettm,  will  lesen  in  hatum 
vylme. 

1297.  Ettm.  be>eahte  pur  be)>ehte. 

1298.  L,  ayyrgeda.  —  L,  grund;  1. 
Die  andern  herausgeber  setzen  komma, 

1300.  Z.  srgewyrht;  a.  Gm,  setzt 
kein  xeiehen^  die  andern  ein  komma. 

1301.  Gm.  gripe.  g.  Eäm,^  K,^  Z. 
und  Z,  ebenso,    Gr,  gripe:  g. 

1302.  Hs,  hat  Inscmynd.  Das  m 
hat  die  runde  form  eines  grossen  la- 
teinischen M,  aber  in  der  höhe  der 
kleinen  buchstaben.  Alle  herausg,  in 
Semynd. 


1303.  K.  cyninse:  ac.  Die  andern 
setzen  nur  komma,  —  Z.  hi  /ör  hie. 

1304.  Z.  verbindet  hellegrund. 

1306.  Gm.  ungelice,  moton.  Ebenso 
Ettm.  und  Gr.  K,  ungelice;  m.  Ebenso 
L,    Z,  ungelice.  m. 

1307.  Gm.  geseon  sig.  god,  hie. 
Ettm.  geseon,  sig.  god ;  hie.  So  Z,  {aber 
hi)  und  Gr,    K,  und  Z,  god.  Hie. 

1308.  L.  synnum;  sva.  Die  andern 
setzen  ein  komma,  —  Die  hs.  hat  hier 
synnü,  ebenso  v.  1305  dslü. 

1309.  Hs,  wöma.  K,  setzt  daßr 
woman. 

1310.  Z.  eal  ßr  ealL 

1311.  Ä#.  smylled.  Th.  druckt  se- 
mylted  o,  bem.  Kn,  gibt  nichts  darüber 
an,  daher  auch  in  Z,  2  nichts  bemerkt 
ist  —  Gm.  gemylled;  s.  Ebenso  Ettm, 
K,  gemylled.  Swa.  Ebenso  Z,  L.  ge- 
mllted,  sva.     Gr,  gemylted:  sva. 

1313.  K.  verbindet  domesfyr.  Gm. 
ijt,  m.    Ebenso  K.,  L.  und  Z,    Ettm. 


WJWE  (v.  1314—1320). 
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Moton  ^onne  si^f^an  sybbe  brucan, 
1315.  eces  eadwelan;  him  bi%  enjla  weard 

milde  ]  bli^e,  |?8bs  ie  hie  mana  jehwylc 
forsawon,  synna  weorc,  ]  to  sona  metades 
wordnm  cleopodon.    ForSan  hie  nu  on  wlite  Bcinaj? 
en^lum  jelice,  yrfes  bnica|^ 
1320.  waldorcyninjes  to  widan  feore.  amen. 


fjTi  m.    -Gr.  fyr;  m.    In  der  hs.  steht 
nach  fjT  punkt  und  darnach  grosses  M. 

1314.  Bs.  )»ofi. 

1315.  ^m.  velan,  him.  ^/m.  velan; 
him.  Ebenso  £1,  Z.  und  Gr.  Z,  we- 
lan.  him.    Gm,  aus  versehen  eaf$velan. 

1316.  In  der  hs.  steht  )>8e8.  Aber 
der  oberstrieh  am  ^  ist  allerdings  auf- 
fallend  kurz.  Th.  gibt  als  lesari  wcs 
an,  bessert  aber  in  ^ses.  Schon  Kn. 
stellt  den  Sachverhalt  richtig  dar.  — 
Z.  hi  fSr  hie,  ebenso  1318. 

1318.  Gm.  cleopodon,  f.    Ettm.  cleo> 


podon ;  f.  Ebenso  X.  K.  cleopodon :  f. 
Ebenso  Gr.  Z.  cleopodon.  f.  —  EUm, 
trennt  for  )>an.  L.  for)>am.  —  Gm.,  ivol 
aus  versehen,  scinetS. 

.1319.    L,  gelice;   y.     Die  andern 
herausgeber  setzen  ein  komma. 

1320.  In  der  hs,  ist  im  w  von  widan 
der  untere  strich  durch  ein  kleines 
rundes  loch  fast  verschwunden. 

Unter  der  letzten  zeile  der  Elene  ist 
eine  zeile  freigelassen,  dann  folgt  das 
prosaleben  vom  Sut^^^c  (vgl.  Grundr, 
#«  239). 


Nachtrag  zu  bcL  1  s.  328—330. 

Wie  ich  im  ersten  bände  versprach,  gebe  ich  hier  einen  genauen  abdruck 
des  reisesegens.  Für  eine  nochmalige  vergleichung  meiner  abschrift  mit  der  hs. 
bin  ich  herm  dr.  B,  Assmann  zu  danke  verpflichtet.  Der  bequemeren  vergleichung 
mit  dem  hergestellten  texte  (/,  328/7^)  wegen  teile  ich  in  verszeilen  ab, 

(8.  350.)  Ic  me  on  J'ilTe  ^de  beluce  D  on  ;;oder  helde  bebeode 

wiS  ]7an6  fara  (ice  wi%  ]?ane  fara  fleje 

wi$  l^ane  jiymma  sryre 

wi$  Sane  micela  ejfa  \e  Vi^  ejhwam  laiS 
5.  D  wi$  eal  $  la$  ]7e  into  land  fare 

(^e  jealdor  ic  bejale  Hje  ^d  ic  me  we;e 

wordfije  D  worcfije  ferne  deje 

neme  mer  ne  jemyrre  neme  maja  neje  fWence 

neme  nsefre  minum  feore  forht  neje  wur]7e 
10.  ac  jehsele  me  selmihtip  ]  funu  frofrejafb 

eallef  wuldref  wyrdij  dryhten  (s.  351) 

fwa  fwa  ic  jehyrde  heofna  scjppende 

abrame  D  iface 

D  fwilce  men  mojres  D  iacob 
15.  ]  dauit  3  iofep 

]  euan  ]  aunan  ]  elizabet 


In  der  hs,  finden  sich  zwei  Zählungen^  eine  alte  und  eine  von  offenbar  ganz 
moderner  hand  (letztere  nur  mit  bleistift).  Die  zahlen  sind  immer  nur  rechts 
hingeschrieben,  doch  ist  seile  fXr  seile  gezählt  Unser  stück  beginnt  auf  einer 
seile  linker  hand.  Nach  alter  Zählung  ist  es  370  (auf  der  vorhergehenden  seile 
steht  369),  nach  neuer  Zählung  aber  350.  Die  nächste  seile  trägt  nach  neuer 
Zählung  351,  nach  alter  aber  401  (!).  Daher  ßhrt  Cock,  auch  s,  400  zuv,\  des 
Segens  an.  Solches  springen  der  alten  Zählung  ist  in  unserer  hs,  nicht  selten. 
Die  hs,  ist  eine  hs,  von  Mlfre^s  Beda,  unser  segen  ist  an  den  rand  geschrieben. 


2.  Hs.  f ICC. 

10.  Nach   funu    steht   in    der   hs. 
kein  -j. 

11.  S.  351  neue  Zählung  «  401  alte  z. 


13.  In  der  hs.  ist  hier  und  in  den 
nächsten  zeilen  keine  lUcke, 

14.  In  moyfes  hat  das  letzte  s  die 
gewöhnliche  ags.  form. 


HACHTRAO  Zu  BD.  I  8.  328  —  330. 
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flaharie  ]  ec  marie  modur  xpef 

D  eac  l^aje  brol^ra  petrnf  D  paolus 

]  eac  J^ufend  }>ira  enjla 
20.  clipije  ic  me  to  are  m^  eallü  feondum 

hi  me  ferioD  3  fril'ion  D  mine  fore  nerion 

eal  me  ;;ehealdon  men  jewealdon 

worcef  ftirende  fi  me  wnldref  hyht 

band  ofer  heafod  halijra  rof 
25.  lijerofra  (s.  352)  Tceote  foiSfsestra  en;la 

biddu  ealle  bli^u  mode  f  me  beo  band 

matheuf  heim  marc*  bjrne 

leobt  lifef  rof  lucof  min  fwurd 

fcearp  ]  fcirec;;  fcyld  iobannef 
30.  wuldre  jewlitejod  we;a  ferafhin 

foriS  ic  jefare  frind  ic  jemete 

eall  enjla  blsed  eadijef  lare 

bidde  ic  nu  fixere  jedes  miltfe 

jod  fiS  fset  jodne  fmylte  3  übte 
35.  wind  were]7um  windaf  jefran 

circinde  wffiter  ßmbli  jebale]7e 

wiS  eallü  (s.  353)  feondum  freond  ic  je  mete  wiS 

f  ic  on  }>if  aelmibjian  on  hif  fri8  wunian  mote 

belocen  wi$  J'alaj^an  ferne  lyfef  ebt 
40.  on  enjla  bla  blsed  jeftal'elod 

]  inna  balre  band  bofna  ricef  blsed 

]7a  bwile  \>e  ic  on  ]>[£  lifo  wunian  mote.   am. 


18.  Hs,  deutlich   bro^ru.     Mit  )>ru 
beginnt  neue  zeile, 

19.  ffs.    ^iracnslaclipise   in   einem 
warte. 

20.  ffs.  äre. 

25.  S,  352  =  402  der  alten  Zählung, 

26.  Auf  band   folgt    ofer    heafod 
mathe  {zeilenende)  us. 

28.  Hs,  lucos. 

29.  Hs,  fcer*i)(!).  —  fcirccs. 

31.  In  frind  steht  f  höher  als  sonst 
über  der  zeile  und  hat  auch  eine  von 


der  gewöhnlichen    etwas    abweichende 
gestalt, 

32.  lare. 

33.  In  sodes  hat  das  8  die  gestaU 
des  ags,  s.  fiscre  sodes  miltfe  ist  von 
gleiches  hand  übergeschrieben  zwischen 
nu  und  sod. 

37.  S.  353  -•  403  nach  alter  zäh- 
lung, 

38.  mote. 

42.  Am  ende  steht  aiir;  (der  erste 
punkt  ist  etwas  verwischt). 


Yerzeichniss  der  längezeichen  in  den  gegebenen  texten. 

1.  Andreas. 

ä  64.  203.  569.  959.  1193.  1194.  1267.  1379;  Vorsilbe  ä:  aber 
956,  äbreoton  51,  äbru;don  865,  ädreo^anne  73,  äfedde  589, 
äjef  628,  äjeton  32,  fi.jifen  296,  ähleop  736,  ähleopon  1202, 
ähof  561,  ähöf  416.  1497,  ähweorfan  957,  abwette  339, 
ämearcod  724,  äras  (zeitw.)  450,  äräs  400.  1303.  1634,  ärs^red 
967,  ästa;  708,  ästah  1125,  ästod  443,  äwse^ed  1439,  äwriten 
726;  ächaie  1700,  aclsfec  1362,  je&clod  805,  ac61 1266;  ajende 
570;  ah  1209, 1670;  kn  258.  326.  327.  492.  703.  1351.  1454. 
1555.  1717,  anrsed  983;  är  (böte)  1604. 1647.  1679,  aras  298. 
829,  äras  400,  är  («  remus?):  irjeblond  383.  ärwelan  853, 
ary«a  532,  är  («=  auxilium)  979,  äre  (=  gratia)  1129,  är- 
leasan  (accent  fraglich,  weil  fleck  darauf)  559;  onäm  999; 
ätol  1312. 

Ä  1403;  Äjlseca  1131.  1312,  ÄjlaBW  1483;  Änij  570;  Ar  1274. 
1476,  flBrendü(?)  776;  Ät  (subsi.)  1073. 

jebäd  1587.  1702,  bän  150.  1240.  1276.  1405.  1422.  1442. 
1473,  bände??)  1255;  blät  1279,  blöd  1240;  brim  1262. 

cirm  1237;  forcom  1325. 

jedäl  1427.  1701;  dema  661;  dorn  339.  355.  569.  570.  1267; 
dün  1232.  1539. 

See  202.  510.  703.  721.  747.  1064,  Sej  1132;  edmwinja  {accent 
über  nj)  783. 

eä  1261. 

fäa  1599,  fää  1593,  fäj  769.  1134.  1188.  1405,  stänfäje  1236, 
fah  1705,  fära  430,  färä  1023.  1060,  fäca  (=  spatium)  1371, 
färan  954;  »Iftele  770,  fs&r  1530.  1629;  fira  160.  1286;  on- 
fön  782.  1640,  fot  1582;  füs  50.  1664,  füsleo«  1549. 


vxwaacBnss  dxi^  LAseszxicHiir  jx  vmx  qeqvbksks  rmmax.        29^ 

ja  1348,  jan  775,  jär  958;  oqpn  741;  jlad  123.  371;  jod 
(deus)  703.  751.  758.  760.  897.  925.  999.  1030,  1281.  1462. 
1717;  ju«  1369. 

habrahäme  779,  had  1651,  hador  838,  häl  (a^\)  914,  häUj 
1010,  hälijDe  1010,  häm  1683,  häre  1258,  brandhata  (über 
t  steht  das  zeichen)  768;  hsefdon  (über  o)  785,  hfi&s  1586; 
hij  (heu)  38,  hellehinca  1171,  hiw  725.  1169;  tohlad  1587, 
hlindura  993,  ahof  416.  1497,  ahof  674.  1322,  hof  1008, 
hosp  1315;  hrä  791.  952.  1031.  1277,  hrim  1257,  hrine  1000; 
hwa  797;  hyjd  (accent??)  772,  hyje  578. 

ijland  15;  inwit946;  is  (sübst.)  1261,  is  (ztw.)  719.  724,  isääc 
793,  israhelum  (accent??)  165. 

läc  1111,  jelac  1552,  lad  (suhst.)  423,  läre  11«4;  y«lid  445;  löf 
1006.  1451;  lyt  (accent??)  476. 

mä  492.  662.  1178.  1443,  man  42.   180.  694.  767.  916.  1218. 

1313;  mermedonia  (oder  ia?)  42;  min  190.  1284.  1289. 1453; 

mod  140.  771.  1242.  1366. 
nü  678. 
onsende  (accent?)  1604,  önsunde  1012;  oor  649,  6r  1106,  1382, 

orcnawe  770,   örjete  851,  orhlytte   680,  orieje  1146,  6r- 

maete  1166,  6rd  1535. 

räd  634.  1262,  aräs  (ztw.)  1011,  äräs  400.  1303.  1634;  anrs&d 
232,  änrfifed  983,  ara&red  967;  bereaföd  1314;  reow  1314;  rod 
967,  rof  233.  984.  1469.  1676. 

sär  956.  1239.  1246.  1275.  1453,  sas  (für  sar)  1468,  säta 
(=>  satan)  1193;  s»  247.  381.  749;  sece  (ztw.)  731;  sinra 
663,  si«  1046;  speon  597;  astäh  1125,  stän  841.  1498,  st&n- 
fäje  1236,  jestijan  222,  stod  167.  254.  • 

taan  1099,  tan  1103;  teäm  1551;  tid  214.  911.  1091.  1160, 
tir  2.  485.  883.  1681;  tö  778.  1523. 

J7ä(tum)  171;  )>in  1190.  1317.  1321. 

ünfyrn  1371,  ünhwilen  1154. 

wäc  (a^.)  212,  wät  183.  199.  904,  jewät  786.  1457;  wej  (via) 
223,  well  (adv.)  885;  wie  131.  1310,  win  (vinum)  587,  win- 
burj  1637,  winbyrij  1672,  wine  1464,  jeunnn  (acc.  über  nn) 
958,  wis  552.  624  wis  (oder  wif?)  1648,  jewit  645,  wite  1415; 
onwod  140,  jewod  1246,  woma  1355,  wop  1278,  1554,  1666, 
w6«e  675. 
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2.  Die  Schicksale  der  apostel. 

ähan;en  41,  äras  (zfiv,)  56;  achäpa  16;  apostolhäd  14. 

bec  63. 

ece  19.  38.  73. 

j&d  (eigenn,)  57, 

hrif  29. 

irtäcus  (eigenn.)  68. 

lif  20.  38.  73. 

tAs  59. 

sin  59. 

tir  86. 

wie  93  (schwacher  accent  aber  erkennbar)^  onwöc  65. 

3.  Rede  der  seele  an  den  leicfinam. 

k  37,  äsocene  112. 

onbäd  37. 

eadijlicre  (accent??)  132. 

jod  (adj.)  38;  joma  111. 

nän  58. 

%&  79. 

wät  156. 

4  Predigtbruclistäck. 

man  31.  34. 

sär  16;  beswicaj^  {nur  noch  ein  stück  des  accentes  da)  27. 

5.  Traumgesiclit  Tom  kreuze. 

äheawen  29,  ähof  44,  ähofon  61. 
fäh  13. 
rod  136. 

6.  Elene. 

ä  743.  801.  1081;  vorsilbe  &:  abead  87,  äbreotan  510,  acw»« 
1071,  äfyrhted  56,  äjeaf  455.  619,  äjöl  342;  ähafen  861. 
884,  ähanjen  180.  1075,  ähanjnan  687,  ahenjon  475,  ähof 
112.  878,  ähof  843,  ähofon  867,  ähofun  837,  ähy«an  41, 
ämset  1247,  äpundrad  (für  äwundrad)  581,  äras  (ztw.)  187. 
486,  ärsered  886,  äsced  470,  äseea]?  407,  äsetton  846,  ästah 
188,  äweorpan  770,  äweoxe  1225;  äc  (partikel)  355,  jeäclod 
1128;  äd  585;  an  392.  390.  417.  604.  1117,  änforlete  630. 
946,  änhy^j(l)  828;  kv(hote)  76.  87,  ärfsBst  512. 

A  281.  283.  315.  375.  393.  397.  435.  455.  506.  590.  970.  1041. 
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1062;   Bbhjls&  401.  513;  s&cteca  901;  ä^lffic  1187,  ä^leaw 

805;  Ar  459.  717.  1121. 
bäd  329,  bän  787.  1249;  bs&l  578;  bec  364;  bead  378,  be&m 

91;  bü  614.  888;  byman  109. 
jöddend  359;  dorn  365.  1152.  1242,  don  1174;  dryje  693. 
ece  799;  enja  (acceni?)  712. 
£&h  768.  924.  1242;  fet  1065;  for  (ztw.)  35.  51;  frod  463.  531. 

1236;  fül  768,  fas  1236;  fyr  1310.  1313. 
Xäd  991,   jar  1185;  jen  373.  1077.  1079.   1091.  1217,  je&r 

(scheint  accent)  7;  jod  (adj.)  923;  jöddend  359;  56I  52,  ajol 

27,  äjol  342. 
sacerdhäd  1054,  hälij  975;  h&l  1002,  b^s  86;  ahöf  17.  29. 

353,  ähof  843;  hrä  884,  hrof  89;  hüs  880;  Änhydij  82a 
ice«  904. 
lac  1136,   lättiow  520;  lif  305.  335.  526.  606.  622.  1268;  16f 

212;  lythwon  142. 
mik  434,   man  626.  811.  906.  941.  1316;  m&\  758;  min  347. 

436.  462.  511.  517.  528.  656.  821;  mod  61.  989.  1063.  1095, 

mörland  612. 
nü  313.  582.  625.  792. 
rec  803;  jerim  654,  unrime  61;  röd  103.  219.  720.  886.  1011. 

1074.  1223,  röf  47.  50,  152.  202.  275,  rom  (eigetm.)  40.  62. 

981;  rüne  333. 
8&r  940;  scinaj?  742;  wiSsoc  766.  1039. 

tid  193.  786.  856.  869.  1208,  tir  104.  164.  605.  954;  tu  753. 
l?in  597.  769.  783.  788. 
üp  717.  730.  735.  793.  802. 
wä  628,  jewät  94;  wÄlfel  53;  wie  1037,  wis  293.  357,  wite 

(suhst.)  520;  jewod  1189. 
7.  Reisesegen. 
äre  20. 
lare  32. 
möte  38. 
scirec;  29;  sice  (für  stice). 


Nachträge  nnd  bemerknngen. 


Andreas  64.  Es  ist  mir  nicht  gelungen  seS^an  in  der  ge- 
wünschten weitern  entwicklung  dies  begrififes  nachzuweisen.  Ich 
bleibe  daher,  nach  wie  vor,  mit  Gr.  2  bei  der  lesung  der  hs., 
erkläre  aber  seoS'an  «  coquere  und  nehme  damit  die  frühere 
Übersetzung  zurück.  Da  Baskervill  anzunehmen  scheint,  ich  legte 
gewicht  darauf,  dass  die  hs.  hier  5^oc^flrd^,  nicht  seopaä"^  hat, 
bemerke  ich,  dass  ich  dies  durchaus  nicht  tue.  Ich  kenne  die 
Yercellihs.  sehr  genau  und  habe  es  selbst  schon  ausgesprochen, 
dass  dieselbe  nichts  weniger  als  den  eindruck  einer  ursprüng- 
lichen hs.  macht.  Ich  wollte  also  in  meiner  anmerkung  nur  die 
tatsache  festcllen,  wie  in  der  hs.  geschrieben  ist. 

Andreas  1478.  Baskervill  beklagt,  dass  ich  zu  meiner 
Zeichensetzung  in  diesem  und  den  folgenden  yersen  keine  erklä- 
rung  gebe.  Auch  selbst  für  jemand,  der  jede  stelle,  woran  irgend 
ein  leser  anstoss  nehmen  könnte,  erklären  wollte,  wäre  es  ganz 
unmöglich  zu  ahnen,  wo  diese  stellen  seien I  Ich  will  aber  in 
meiner  ausgäbe  gar  keine  erklärungen  zu  allen  schwierigem 
stellen  hinzufugen.  V.  1478  fif.  aber  kann  ich  auch  nicht  die 
geringste  Unklarheit  in  meinem  drucke  finden  I  4ch  habe  nun 
eine  weile  des  heiligen  lehre,  der  liedgesänge  lob  von  dem,  was 
er  vollführt  hat,  mit  worten  verkündet,  das  unverborgne  ereigniss. 
üeber  meine  fähigkeit,  eine  grosse  arbeit  (oder  nach  Grein: 
übergross)  ist  zu  erzählen,  eine  langwierige  künde  (ein  langer 
bericht)  u.  s.  w.'  —  Auf  die  andern  stellen,  welche  B.  noch  näher 
erklärt  haben  will,  kann  ich  hier  nicht  eingehen:  dieselben  er- 
klären sich  auch  ohne  weitere  bemerkungenl 
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Eleie  978.  p€ar  fasse  ich  als  'ob'  auf.  Es  schliesst  sich 
allerdings  dann  enger  an  y.  976  gnornsorga  mcesi  als  an  977  an. 
Allein  977  muss  dann  gleichsam  in  klammem  stehend  gedacht 
werden. 

Eleae  1058.  Vgl.  zu  meiner  anm.  Sievers  gramm.  2.  aufl. 
8.  101,  4. 

Eleie  1148.  Nach  der  bisherigen  auffassung  {saS^fcestnesse 
als  genitiy)  hatte  der  aasdruck  etwas  überladenes.  Bei  solcher 
aufTassung  würde  weg  io  wuldre  völlig  genügen.  Nach  meiner 
aufiCassung  (so^fcestnesse  als  acc.)  erhält  das  wort  seine  volle 
bedeutung. 


Bibliothek  d.  Anteil.  Poetle.  2.  Aufl.  Bd.  IL  14 


Literarische  nachweise. 

Im  allgemeinen  verweise  ich  auf  meinen  *Grundriss  zur  Geschichte  der  Angel- 
sächsischen Litteratur'.  Leipzig  1S85.  Nur  einiges,  was  seitdem  hinzulcam,  sei 
hinzugefugt. 

1.  Andreas. 

Vgl.  Grundriss  s.  187—189. 

Vgl.  femer  dazu  Ebert  'Allgemeine  Geschichte  der  Literatur  des  Mittelalters 
im  Abendlande'.    III.  band.    Leipzig  1887.    S.  63—69. 

F.  Ramhorst.  Das  Altenglische  Gedicht  vom  heil.  Andreas  und  der  dichter 
Cynewulf.    Berlin  1885. 

Der  verf.  kommt  durch  seine  Untersuchung  zum  ergebniss,  im  gegensatze 
zu  Fritzsche,  dass  der  Andreas  Cynewulf  zuzuteilen  sei.  Als  quelle  nimmt  R. 
eine  lateinische  schrift  nach  Zupitza  an.    Zupitza's  Untersuchung  findet  sich: 

Zeitschrift  f.  d.  Altertum,  Bd.  30  (N.  F.  18),  s.  175—185.  Darin  sucht  Z. 
glaublich  zu  machen,  dass  eine  lateinische  homilie  dem  verf.  des  Andreas 
quelle  gewesen  sei. 

Auch  Ebert  nimmt  eine  lateinische  quelle  an,  vgl.  s.  63  und  anm.  3. 

2.  Die  Schicksale  der  apostel. 

Vgl.  Grundriss  s.  242  f. 

3.  Rede  der  seele  an  den  leichnam. 

Vgl.  Grundriss  s.  231—233  und  Ebert  s.  89—91. 

4.  Predigtbruchstück. 

Vgl.  Grundriss  s.  200  f.  und  Ebert  s.  86. 

5.  Traumgesiclit  Tom  kreuze. 

VgL  Grundriss  s.  134—139,  s.  189—196  und  s.  513  anm.  14.  Vgl.  Ebert 
s.  70—72. 

6.  Elene. 

Vgl.  Grundriss  s.  174  f.  und  Ebert  s.  55 — 58. 

0.  Glöde,  Cynewulfs  Elene  und  ihre  quelle.  Rostock  1885  und  Anglia 
bd.  9  s.  271  bis  318. 

Der  verf.  sucht  zu  beweisen,  dass  Cynewulf  nach  einer  lateinischen  quelle 
arbeitete,  doch  sei  diese  nicht  der  bericht  der  Acta  Sanctorum  gewesen,  son- 
dern eine  noch  nicht  wieder  aufgefundene,  welche  allerdings  der  darstellung 
der  A.  SS.  nahe  stand. 

7.  Reisesegen. 

Vgl.  Grundriss  s.  355. 
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I  /er  zweite  band  der  'Bibliothek',  der  nun  fertig  Torliegt,  ist 
sehr  viel  umfangreicher  geworden  als  der  erste  band;  wie  auch  die 
handschriften  der  darin  enthaltnen  denkmäler  zerstreuter  liegen 
als  die  der  früher  abgedruckten.  Es  kann  darum  nicht  wundem» 
wenn  die  herstellung  des  zweiten  bandes  viel  mehr  zeit  in  an- 
spruch  nahm  als  die  des  vorigen.  Amts-  und  berufs-geschäfte 
des  herausgebers  trugen  noch  dazu  bei,  eine  schnellere  ausftlhrung 
zu  hindern. 

Nun  aber  der  band  vollendet  ist,  enthält  er  auch  zwei  der 
wichtigsten  handschriften  der  angelsächsischen  dichtung:  die  ge- 
dichte  der  handschrift  zu  Vercelli  und  die  der  sogen.  Csedmon- 
handscbrift  zu  Oxford;  ausserdem  auch  noch  einige  gedichte, 
welche  bei  Grein  fehlen,  wie  die  der  Cambridger  handschrift  des 
Corpus  Christi  coUegs^  welche  Lumby  zuerst  veröffentlichte ,  der 
C^edmonhymnus,  mit  allen  handschriften  verglichen,  und  die  von 
Logeman  kürzlich  entdeckte  inschrift  des  kreuzes  von  BrüsseL 
Auch  konnte  zu  den  zwei  ersten  Gebeten  noch  die  von  Logeman 
aufgefundene  zweite  handschrift  benutzt  werden,  ebenso  zu  einem 
teil  des  gedichtes  *Vom  jüngsten  tage'  die  von  Napier  entdeckten 
gleichen  verse  aus  einer  Wulfstan  zugeschriebnen  predigt.  Die 
Schlussverse  der  'Schicksale  der  apostel',  welche  Napier  auffand, 
sind  nach  neuer  textvergleichung  der  handschrift  und  einer  Photo- 
graphie, welche  ich  1889  in  Vercelli  anfertigen  liess,  in  den  *Nach- 
trägen'  gegeben,  wo  sich  überhaupt  nochmals  eine  collation  der 
ganzen  handschrift  findet. 

Die  'Literarische  nachweise'  lasse  ich  weg,  da  man  das 
nötige  in  meinem  'Grundriss  zur  Geschichte  der  angelsächsischen 
Literatur'  nachsehen  kann  und  ich  nachtrage  hierzu  lieber  im 
letzten  bände  der  'Bibliothek'  gebe.  Auch  die  Zusammenstellung 
der  accente  der  handschriften  liess  ich  fort,  da  nach  den  be- 
sprechungen,  die  ich  von  II,  1  sah,  mit  einer  ausnähme,  diese 
mühsame  arbeit  wenig  anklang  gefunden  zu  haben  scheint. 


VI  VORWORT. 

Der  dritte  band  wird  dann  das  ganze  beschliessen  und  ausser 
dem  noch  übrigen  teil  der  handschrift  Ton  Exeter  die  metrischen 
Psahnen,  wie  die  Metra  des  Boetius^  Salomon  und  Saturn  nebst 
einigen  kleinen  gedichten  enthalten. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  die  angenehme  pflicht  übrig,  allen 
den  herren  herzlich  zu  danken,  welche  durch  freundlichgewährte 
auskunft  oder  nochmalige  collation  das  Torliegende  werk  unter- 
stützten. Vor  allen  sind  da  zu  nennen:  dr.  Fumiyall  und  GoUancz 
wie  auch  prof.  Napier  und  Miller,  desgleichen  spreche  ich  hier 
der  Verwaltung  des  Britischen  museums  und  der  Bodleiana  meinen 
dank  aus. 

Zum  Schlüsse  sei  hier  aber  auch  noch  eines  mannes  gedacht, 
der  die  grössten  Verdienste  um  die  entwicklung  der  angelsächsi- 
schen Philologie  hat!  So  lange  derselbe  lebte,  wies  er  in  seiner 
grossen  bescheidenheit  jede  anerkennung  derselben  ab.  Nun  er 
aber  Ton  uns  geschieden  ist,  wäre  es  das  grösste  unrecht,  seiner 
Verdienste  nicht  dankbar  zu  gedenken.  Ich  meine  den  Verleger 
der  ^Bibliothek  der  angelsächsischen  Poesie',  der  'Bibliothek  der 
angelsächsischen  Prosa',  der  'Historischen  englischen  Grammatik 
von  Koch'  und  andrer  grundlegenden  werke  für  das  Studium  des 
Angelsächsischen,  herm  Georg  Wigand.  Hätte  dieser  mann  in 
den  fünfziger  jähren  nicht  den  mut  gehabt,  Grein's  Bibliothek  in 
Verlag  zu  nehmen,  so  wäre  dieselbe  nicht  gedruckt  worden,  wie 
ich  aus  Grein's  eignem  munde  weiss.  Es  wäre  dann  auch  un- 
möglich gewesen,  dass  sich  das  Studium  des  Angelsächsischen  so 
sehr  in  Deutschland  entfaltet  hätte,  und  selbst  in  England  und 
Amerika  wurde  es  bis  in  die  neueste  zeit  vorzugsweise  auf  Greins 
werk  hin  betrieben.  Auch  Kochs  Grammatik  steht  noch  immer 
an  erster  stelle.  Es  ist  daher  nur  eine  pflicht  der  dankbarkeit 
Georg  Wigands  hier  zu  gedenken,  dessen  name  stets  mit  dem 
Greins  und  Kochs  verbunden  sein  wird! 

Leipzig-Gohlis,  Weihnachten  1893. 

RICHARD  PAUL  WÜLKER. 
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1. 


Gebete. 


I. 

(136^)  ^la  drihten  leof,  SBla  dema  ^od, 
jeara  me,  ece  waldendl 
Ic  wat  mine  saule  synnum  forwundod; 
jehsel  )>u  hy,  heofena  drihteoi 
5.  3  jelacna  ^vl  hj,  lifes  ealdor; 
for}7an  $u  eSest  mihi  ealra  Iseca, 
Saera  J?e  jewurde  aide  o55e  wyde. 


A  =  CoUon.  JuL  A.  IL  —  B  =  Lamheth  Pal  Libr.  MS.  427   bi.   183^  {ab- 
gedrucki  Anglia  XL  103)  umfasst  Gebet  I  und  II  v,  8  einschL 


\,  In  A  ist  JS.  von  M\2i  blau,  durch 
zwei  Zeilen  gehend^  verblassi,  aber  noch 
zu  erkennen,  —  B,  Eala,  E  rot,  nach- 
her eala. 

2.  A  seara,  B  jearc. 

3.  B  sauwle.  —  In  A  ist  nun^  in 
synnum  verblasst,  doch  lesbar. 

4.  B  Gehael.  G  innen  rot.  —  B  heofona. 

5.  In  A  ist  1  in  sclacna  auseinander- 


gerissen,  doch  erkennbar.  —  B  heo.  — 
B  aldor. 

6.  B  forhon.  —  B  hat  st  in  e)>est  in 
lateinischen  buchstaben.  —  In  B  ist 
zwischen  Isec  und  a  ein  buchstabe  auS' 
gekratzt.  In  A  ist  1  m  Isca  oben  ab- 
geblasstf  doch  erkennbar. 

7.  B  iSüLTüu  —  A  side  o^JUe  wydc. 
B  side  oiSiSe  widc.  In  B  hat  s  in 
side  eine  dem  -j  ähnliche  form. 


Bou.  1  =  Bouterwek,  Ccedmon  S.  190  ^.  —  Bou.  2  ==  Bouterwek,  Cadmon 
S.  328  /f.  —  GrA  =  Grein' s  Bibliothek.  —  Gr.2  =  Grein,  in  der  Germania.  — 
Jun.  =  Junius  Ccedmonis  Paraphrasis.  —  Ifil.  =  Nilsson*s  Nägra  fornengelska 
andeliga  quceden.  —  Siev.  =  Sievers,  in  der  Zeitschr,  f.  d.  Altertum.  — 
Thom.  =  Thomson' s  Lar  and  Peowdom. 

1.  Die  /rUhem  herausgeber  JPAa  nie  4.  Hs.  J>u,  Jun.^  Thom,,  Nil.  "Su,  ebenso 

A.    Bou.  2  ändert  Eala,  ihm  folgt  Gr.      v.  5,  —  Bou.  2  ändert  hy  in  hie,  ebenso 


—  Bou.  2  ändert  drihten  in  dryhicn, 
ebenso  f.  4.  —  Thom.  göd,  ebenso  Nil. 
und  Gr. 

2.  Bou.  2  ändert  in  vealdend. 
').  Bou.  2  ändert  saule  in  savle, 
Bibliothek  d.  Angela.  Poesie.  3.  Aafl.  Bd.  II. 


v.h.  —  Bou.  2  und  Gr.  o.  bem.  heofona. 

6.  Hs.  "Su.    Bou.  wie  Gr.  J>u. 

7.  Thom.,  Nil.,  Boui.,  Gr.  l»8era.  — 
Thom.,  Nil.,  Bou.  2  widc.  Gr.  stellt 
vide  oWe  side. 

14 
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IL 


Mlsi  frea  beorhta,  folkes  scippendl 
jemilsa  ^jn  mod  me  to  ;ode, 
sile  ]fjiie  are  {^youm  earmin^e! 
Se  bjiS  earmin^,  ^q  on  eorSan  her 
5.  dseijes  3  nihtes  deofl^  campa^ 

3  hys  willan  wyrcS:  wa  him  J^aere  mirijiSe, 
{'onne  he  "Sa  handlean  hafa$  3  sceawaS, 
butan  he  ]>8ds  yfeles  ter  jeswyce. 
Se  by$  eadi^,  se  )?e  on  eorSan  her 


1.  In  A  ist  das  JE.  in  iEla  grösser 
als  sonst  und  rot  durchmalt.  B  hat 
Eala,  £  ist  innen  rot  angemalt.  —  B 
brihta  folces  scyppend. 

2.  B  semilda.  —  ^  n  mod  in  von 
|»iii  mod  me  sind  in  blasser  tinte. 

3.  B  Syle,  S  innen  rot  ausgemalt.  — 
B  'Sine  are.  —  A  >ync,  B  >inum. 

4.  A  hat  S  in  Se  schwarz  als  grossen 
buchstaben  geschrieben^  doch  grösser  als 
sonst  Ebenso  v.  9.  In  BS  innen  rot.  — 
B  bi'S  eamiins  >e  on.  A  hat  \>eo,  das 
wohl  durch  das  folgende  on  veranlasst 
wurde.     Vgl,  auch  v,  9  se  he  on. 

5.  B  daescs.  —  A  deoflon  campatS, 
B  dcoflü  compaV. 

6.  B  bis.  —  B  myris^e. 

7.  B  >onne  handlean;  he  "Sa  fehlt. 

8.  A  bule,  B  butan.  —  B  yfles.  — 
B  seswice. 

1.  Bou.  2  und  Gr.  ändern  auch  hier 
in  Eala.  —  Bou.  2  o.  bem.  bcorht,  ebenso 
Gr.^  während  beorhta  deutlich  in  A 
steht.  Ausser  Bou.  2  ziehen  alle  heraus- 
geber  beorhta  zu  frea.  Bou.  2  beorht 
folces  sc.  ==  erlauchter  volkesschöpfer, 

2.  Bou.  2  und  Gr.  ändern  in  ge- 
nültsa,  doch  die  form  ohne  t  hat 
nichts  auffälliges.  —  Jun.  «in,  Bou.  und 
Gr.  J>in. 


3.  Jun.  "Sync,  Bou.  2  und  Gr.  l>ine. 
Die  lesart  von  B  ist  hier  unbedenklich 
vor  earminse  einzusetzen.  Bou.  2  änderte 
schon  so.  Vgl.  auch  Bout.  s.  332.  Thom. 
fasst  earmins  als  abstr actum  {^=^  com- 
miseration),  eine  bedeutung,  in  welcher 
das  wort  nicht  zu  belegen  ist.  Gr.  folgt 
Bou.  2. 

4.  A  by«,  Bou.  2  bi«.  —  Bou.  1  fügt 
wegen  v.  9  noch  se  vor  \>e  ein.  Bou.  2 
scSe. 

5.  Jun.,  Bou.,  Gr.  ändern  in  daeges.  — 
Beide  hss.  haben  die  mehrzahl  (deoflon, 
deofluin).  Der  mehrzahl  widerspricht 
ab%r  V.  6  hys;  ausserdem  entspricht  die 
einzahl  besser  t;.  10  dem  drihtne  hyrset»* 
•j  a  hys  willan  wyrctJ.  deofle  c.  ist 
aufzufassen:  ''für  den  teufeV,  vgl.  Gr. 
Gu.  136.  615.  Bou.  2  änderte  schon  so 
und  Gr.  folgte  ihm.  Thom.  behält  zwar 
deoflon  bei,  übersetzt  aber:  *fights  for 
the  devif.  Gr.  3  dcoflum.  *his  »  suam 
ipsius  voluntatemf*  Vgl.  aber  v.  10. 

6.  A  hys.  Thom.,  Bou.  2,  Gr.  Ins. 
—  Bou.  2  ändert  in  myrtJe. 

7.  A  «a,  Jun.,  Thom.,  Bou.,  Gr,  |»a. 

8.  Jun.,  Thom.,  Bou.  1  und  Gr. 
bute.  Bou.  2  buton.  —  Thom.  seswice, 
ebenso  Bou.  2  und  Gr. 

9.  Bou.  2  bi«  für  by«.  —  Bou.  se«e 


OEBBTE  (n.  V.  10—13.  m.  v.  1 — 8). 


213 


10.  dsei^es  3  Djhtes  drihtne  hyrseS 

3  a  hys  willan  wjrciS:  wel  hym  ]>tßB  jeweorkes, 
Sonne  he  iSa  handlean  hafaS  J  sceawaiS, 
^yf  he  ealteawne  ende  jedreoje^S. 


IIL 


^la  leohtes  leoht,  «la  lyfes  wynn! 
2eti}'a  me,  tireadi^  kynin;, 
{'onne  ic  minre  sawle  swe^les  bydde, 
ece  are.    yu  eart  eaSe,  ^od, 

5 hsefst  3  waldest 

ana  ofer  ealle  eoröan  3  heofonas 
syddra  jesceafta.     Du  eart  soiS  meotod, 
ana  ofer  ealle  eorSbujende, 


10.  Jun.,  Bau.  1  dse^es  and  nyhtes. 
Bou.  2  und  Gr,  ds^cs  and  nihtes.  —  Hs, 
hyra«.  Bou.  2  und  Gr,  ändern  in 
hyreK.  —  Bou,  2  auch  dryhtne. 

1  ] .  Bou.  2  bis  und  him.  —  ffs,  ^e- 
weorkes,  Jun,  seweorces,  so  Bou. 

12.  ffs.  "Sonne  und  tJa.  TAom.  Jjonne, 
ebenso  Bou.  und  Gr.y  beide  auch  >a. 

13.  Bou.2  giU'o  auch  Gr.)  he  aeltavne. 

1.  Vom  M  in  MXa  ist  der  umriss 
noch  zu  sehen,  das  innere  fehlt.  — 
Bou.  2  und  Gr.  ändern  auch-hler  beides 
mal  in  eala.  —  Bs.  lyfes.  Thom.  lifes, 
so  Bou.  2,  Jfil.  und  Gr. 

2.  Jun,y  Bou.  1  setitJa,  doch  die  hs. 
/tat  selij>a.  Bou.  2  und  Gr.  setzen  hier 
grundsätzlich  geti-Sa.  Solche  fälle 
werden  nicht  weiter  mehr  erwähnt.  — 
Jun.  tir,  doch  die  hs,  hat  lir.  —  Hs. 
kyninj.    Bou.  2  und  Gr.  cyninj. 

3.  Hs.  bydde.  Bou.  2  und  Gr.  bidde. 

4.  Hs.  tu.  Jun.,  Thom.,  Nil.  Du. 
Bou.  2  ändert  catJe  in  ae^ele.  Es  hängt 
damit  zusammen,  dass  Bou.  1  haefsjt 
■j  waldest  ganz  weglässt,  Bou.  2  aber 
h.  1  vealdest  rur  folgenden  zeile  zieht. 


Nimmt  man  aber,  worauf  der  fehlende 
Stabreim  deutet,  an,  dass  vor  diesen 
drei  worten  eine  halbzeile  fehlt,  so  kann 
ea'Se  darauf  seine  Beziehung  gehabt 
haben.  Thom.  übersetzt:  *thou  art  clearly 
God,  doch  ist  ealSe  in  diesem  sinne 
nicht  belegt. 

5.  Gr.  ergänzt  als  erste  halbzeile 
hsletSa  helpcnd. 

6.  Bou.  2  ändert,  indem  er  die  zeile 
mit  hxrst  beginnt  und  mit  heofonan 
schliesst,  dies  letzte  wort  aus  heofonas. 
Vgl.  Bou.  s.  333.  Da  spätwestsächsisch 
der  gen.  sing,  auch  heofonas  lauten 
kann,  so  ändere  ich  hier  nichts.  Vgl. 
auch  V.  58. 

7.  Hs.  syddra  jesceafla.  Bou.  2 
ändert  in  side  jesceafla  =  hältst  und 
waltest  allein  über  all  der  erde  und 
des  himmels  weite  Schöpfungen.  Gr. 
heofonas,  sidra.  —  D  in  Du  schwarz, 
grösser  als  gewöhnlich.  —  Hs.  meotod. 
Bou.  2  und  Gr.  melod  o.  bem. 

8.  Hs.  cortJbusende.  Bou.  2  und 
Gr.  eoriSbucnde.    Bou,  2  c;  sw. 
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swilce  on  heofonum  up  ^\i  eart  haelend  ;od. 
10.  (136^)  Ne  msBj  ^e  aberian  hsele^a  SBuij; 

]?eh  US  jesomnie  jeond  sidne  ;rund, 

men  ofer  moldan,  jeond  ealne  middaneard, 

ne  maje  we  nsefre  assecjan  ne  f'set  so^e  witan, 

ha  ]fn  segele  eart,  ece  drihten. 
15.  Ne  ]?eah  enjla  werod  up  on  heofenum 

snotra  tosomne  ssecjan  onjunnon, 

ne  majon  hj  nsBfre  areccean  ne  ^cet  jerim  wytan, 

hu  ]>u  msere  eart,  mihti^  drihten: 

ac  is  runder  mycel,  wealdend  enjla, 
20.  ;if  ]fVL  hit  sylf  awast,  si^ores  ealdor. 


9.  In  der  hs,  geht  ein  riss  durch 
das  erste  o  in  heofonum,  doch  ist  o 
sicher,  —  Gr,  o.  bem,  swylce.  — /«n.  "Su, 
hs,  \>u,  —  Thom,  up.  Du.  Ebenso  NiL 
Bou.  setzt  gar  kein  zeichen  nach  up 
(s»  auch  m  den  himmeln  oben  bist  du 
Heiiand  Gott).  Gr,  up,  tu.  Nach  sod 
^011.  und  Gr,  puhkt,  Thom,  Strichpunkt, 

10.  Ne  hat  in  der  hs,  einen  gelben 
in  die  zweite  zeile  reichenden  anfangs- 
buchstaben.  Es  scheint  somit,  dass  der 
Schreiber  nach  sod  ein  grosses  zeichen 
setzen  wollte.  Vgl,  anm.  zu  v,  9.  Aber 
da  hier  die  neue  seite  anfängt,  so  fällt 
dieser  grosse  buchstaben  nicht  so  sehr 
ins  gewicht. —  Hs,  J>e  a  herian,  nicht 
aherian.  Jun.  tSc  aherian.  Ebenso  Thom,, 
Nil,  Auch  Bou,  1  und  Gr,  2  aherian. 
Wie  die  hs,  hat  Bou,  2  und  Gr,  1. 
Vgl,  Bou.  s,  333.  —  suis,  >ch  Bou,  und 
Gr.  1. 

11.  Bou,  2  fügt  >u  nach  >eh  ein. 
—  In  der  hs,  geht  riss  durch  n,  in 
Sesomnie.  mnie  verblasst  und  überklebt, 
doch  lesbar, 

12.  ealne.  n  in  der  hs.  durchrissen, 
daher  überklebt,  doch  lesbar,  —  mid- 
daneard  stehl  am  ende  der  nächsten 
zeile,  doch  mit  einem  zeichen  versehen, 
dass  es  in  die  vorhergehende  gehört, 
r  in  eard  durchrissen  und  ear  über- 


klebt,  aber  lesbar.  Nach  eard  setzen 
Thom,  und  Gr,  2  nur  komma,  Bou,  und 
Gr.  grössere  zeichen, 

13.  Es,  Nc,  N  dunkelviolet,  reicht  zur 
zweiten  zeile,  —  Bs,  ma^e,  vgl.  auch 
Siev,  Jun,  mssc.  So  die  andern  heraus - 
geber,  —  Bou.  asccsan.  —  J>«1  hier  aus- 
geschrieben, dagegen  v.  11  abgekürzt.  — 
Thom,  80*5  für  so'Se.  So  Bou,  2  und 
Gr,  0,  bem, 

14.  Hs,  \>u,  Jun,  ISu;  ebenso  Thom., 
Nil,    Ebenso  v.  18.  —  Bou,  2  dryhten. 

15.  N  m  Ne  blau  reicht  in  die  zweite 
zeile,  ne  zu  tilgen?  Gr.  1.  —  Bou.  2 
ändert  >cah  in  cac.  —  Hs.  heofenum. 
Thom,  heofonum,  Bou,  2,  Nil.  und  Gr. 
ebenso,     . 

16.  Vor  o  som  ein  riss  ohne  aber 
einen  buchstaben  zu  beschädigen,  — 
Bou,  2  ändert  sscsan  in  sec^an. 

17.  Bou.  2  hie  für  hy.  —  Hs,  ean  in 
areccean  ist  abgeblasst,  doch  lesbar, 
wilan  drucken  Jun,,  Bou.  und  Gr.  Bou.  2 
ändert  in  gcryne  vilan.  —  Die  versab- 
teilung  bei  Bou.  1  ist  on^unnon,  arec- 
cean, eart,  mycel,  avatst,  eart,  strang^. 

18.  Bou.  2  dryhten. 

19.  Hs,  ac.  —  Bou,  2  vundor. 

20.  Hs,  \>u,  Jun,  hat  hier  wie  v.  \  ^ 
und2\%\x.  Ebenso  Thom.,  Nil, -^Hs,syU 
awast     Mit  awast  beginnt  neue  zeile. 
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hu  ^vi  msere  eart,  mihti^  3  msejenstran^ 
ealra  kyninja  kynin;,  Crist  lifiend, 
ealra  worulda  scippend,  wealdend  enjla, 
ealra  du^e}7a  du^u$,  drihten  hselend. 

251  Du  eart  se  aeSela,  )>e  on  serda^um 
ealra  femoena  wyn  fsjere  akende 
on  Bethleem,  iSsere  byrij,  beomum  to  frofre, 
ealln?/!  to  are  ylda  beamum, 
)7am  )>e  ;elyfa$  on  lyfiendne  ;od 

30.  3  on  ^cBt  ece  leoht  uppe  on  roderum. 
:&yn  msBjen  ys  swa  msere,  mihti;  drihten, 
swa  ^Bdt  seni;  ne  wat,  eorSbuende 
)?a  deopnesse  drihtnes  mihta, 
ne  ^cet  aBni;  ne  wat  enjla  hades 

35.  ]?a  heahnisse  heofena  kynin^es. 


Thom.  sylfa  wast;  ebenso  (silfa)  Bou,  2, 
Nil,  und  Gr.  Jun.,  Bou.  1  awalst.  Da 
die  hs.  entschieden  a^ast  verbindet, 
auch  kein  grund  /ur  die  form  sylfa 
da  ist,  lese  ich  wie  die  hs, 

22.  Bou.  2  cyninga  cyuing-.  —  ffs. 
crist,  me  die  übrigen  eigennamen,  mit 
kleinem  anfangsbuchstaben. 

24.  Bou.  2  dryhten  als  besserung. 

25.  Dm  Du  grösser  als  genöhnlich, 
rot.  —  Thom.  iEMa.  Ebenso  M.  — Hs. 
l>e,  Jun.  aber  tSe,  ebenso  Thom.  Ebenso 
Nil.,  ebenso  v.  29. 

26.  Hs.  fcmnena.  So  Siev.  Jun, 
aber  fsemnena,  so  alle  andern  heraus- 
yeber.  —  Hs.  akcnde.  So  Thom,,  Gr.  und 
Siev.  Jun.  und  Bou.  1  accnde.  Bou.  2 
so  aber  als  besserung. 

27.  Hs.  bclhlee.  —  Hs.  *«re.  Thom. 
J>3ere,  ebenso  Bou.  Nil.  und  Gr.  haben 
auch  \>sire,  doch  führe  ich  bei  Bou.  und 
Gr.  solche  unterschiede  nicht  mehr  an, 
da  sie  grundsätzlich  \>  im  anlaute,  'S 
im  in-  und  auslaute  setzen. 

28.  Hs.  callü  «71^  bearnü,  ebenso 
V.  29  ^ä.  fVenn  nichts  bemerkt,  ist  um 
im  drucke  stets  «  ü  in  der  hs. 


29.  Hs.  lyfiendne.  Bou.  2  lifiendne, 
offenbar  als  besserung,  setzt  aber  als 
lesart  der  hs.  aus  versehen  gleichfalls 
lifiendne.    Gr.  lifiendne  als  besserung. 

31.  Hs.  yn  beginnt  neue  zeile,  für 
anfangsbuchstaben  (wol  D)  ist  platz 
gelassen,  aber  er  fehlt,  Jun.  Dyn 
msesen  o.  bem.  So  Thom.,  Nil.  Siev. 
hyn,  aber  von  >  ist  nichts  zu  sehen. 
Bou,  1  l>yn.  Bou.  2  hin  als  besserung. 
Ebenso  Gr.  —  Thom.  is  ohne  bem.  Ebenso 
Nil.,  Gr.  und  Bou.  2.  —  Bou.  2  ändert 
in  dryhten  und  so  jedesmal  bei  diesem 
Worte. 

32.  Jun.  lässt  hier  eorSbuende  — 
ne  wat  {vor  en^la)  weg.  Ebenso  Bou.  \. 
Thom.  ändert  in  eorSbuenda  (als  gen. 
plur!),  ebenso  Nil,  Bou.  2  und  Gr.  in 
eorSbuendra.  Bou.  2  und  Gr.  geben 
fälschlich  eorSbuenda  als  lesung  der 
hs.  an.  Ich  fasse  eorSbuendc  als  gleich 
stehend  mit  senis* 

33.  Thom.  mihta;  ne. 

35.  In  der  hs.  ist  fena  kynin^es  in 
die  nächste  zeile  hinter  sod  geschrieben. 
Bou.  2  ändert  in  hcofona  cyninses, 
Bou,  1  cyninges. 
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Ic  ]?e  aodette,  selmihti;  jod, 

)>set  ic  ;elyfe  on  ]>e,  leofa  hselend, 

)?8Bt  \f\i  eart  se  miccla  ]  so  msBjenstran^a 

J  se  eadmoda  ealra  joda 

40.  3  (137^)  se  ece  kynin;  ealra  jesceafta: 
3  ic  eom  se  litla  for  f^e  3  se  Ij^ra  man, 
se  her  synjije  swi$e  jenehhe, 
dsBjes  ]  nihtes  do,  swa  ic  ne  sceolde, 
hwile  mid  weorce,  hwile  mid  worde, 

45.  hwile  mid  2e}7ohte  )>earle  scyldi, 
inwitniSas.  oft  ]  jelome. 
Ac  ic  ye  halsije  nn,  heofeoa  drihten, 
3  jebidde  me  to  )>e,  beama  seiest, 
f'Sdt  in  jemilsije  me,  roihtij  drihten, 

50.  heofena  heahkyninj  3  se  halja  jast, 
3  jefylste  me,  fseder  selmihtij, 
^tBt  ic  ]?iDne  willan  jewjrcean  mse^e, 


36.  Hs.  Ic,  I  roij  grösser  als  ge- 
wöhnliek,  doch  rächt  bis  in  die  folgende 
zeile  reichend, — Jun*  iSe  statt  >e,  ebenso 
V.  37,  Thom,  tf.  Nil  ebenso. 

37.  Hs,  >«t,  ebenso  38. 

38.  /im. ,  Thom,  u,  Ml,  t$u.  —  Hs, 
miccla.  Bou.  2  ändert  in  mycla.  —  Gr, 
0.  bem.  mstis^nsiTeni^B, 

39.  Zwischen  eadmoda  und  ealra  riss 
im  pergamenif  wodurch  e  in  eal  etwas 
gelitten  hat.  —  Bon,  teilt  von  hier  an 
anders  als  die  übrigen  ab,  nämlich  i  se 
—  kyninSf  ealra  —  eom,  se  litla  —  man. 

40.  Zwischen  se  und  ece  {so  hat  die 
hs.)  riss,  beide  Wörter  sind  überklebt, 
aber  deutlich  lesbar,  —  Gr,  eca  o.  bem. 
Da  mundartlich  und  in  spätem  angel' 
sächsischen  hss,  e  als  endung  des  sw, 
masc,  sing,  steht,  so  ändere  ich  nicht, 
Bou,  2  cyning  geändert,  —  Bou.  2  nach 
Sesceafla  nur  komma.    Ebenso  Gr, 

41.  /im.  "Ke,  aber  hs.  J>e.  — /n  der 
hs,  ist  zwischen  >e  und  i  se  ein  riss, 
wodurch  i  beschädigt  ist.  i  se  über- 
lebt, aber  deutlich. 


42.  Bou.  2  ändert  in  geneahe. 

43.  Bou.  zieht  dxges  i  nibtes  zu 
V.  42.    Ebenso  Gr, 

45.  Hs,  scyldi.  So  Jun,,  Bou,  \  und 
Siev.  Thom,,  Nil  scildi.  Bou,  2  ändert 
scyldig,  ebenso  Gr,  Sie  fuhren  beide 
scildi  als  lesart  an. 

47.  Hs.  K  in  Ac  noch  sichtbar,  doch 
sehr  verblaut,  war  wol  rot.  Siev,  ac. 
Jber  A  m  ac  grösser  als  a,  wenn  auch 
nicht  in  die  nächste  zeile  reichend. 
Jun.  iSe  statt  H,  ebenso  Thom,  Jun. 
ebenso  v.  48.  Gr.  1  Hess  \>e  weg,  doch 
dies  gebessert  von  Gr.  2, — Hs,  heofena, 
ebenso  v.  50.  Bou.  2  ändert  beidesmal 
in  heofona. 

48.  beama  ändert  Thom,  in  beorna. 
Ebenso  Nil 

49.  Hs.  >8et,  dagegen  52  t*  —  Bou.  2 
gemiltsige  als  änderung,  doch  druckt 
er  als  lesart  auch  gemiltsige.  Gr,  ge- 
miltsige  o.  bem.  Vgl  dazu  anm.  zu 
II  V.  2, 

50.  Bou,  2  ändert  in    heahcyning. 
52.  Jun.  tSinne. 


OBBETK  (m.  V.  53—59.   iv.  v.  1—3). 
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8er  ic  of  ^jsvLm  Isenan  lyfe  jehweorfe. 
Ne  forweorn  ]fxi  me,  wuldres  drihten, 
55.  ac  jetyj^a  me,  tyreadij  kjminj; 
Iset  me  mid  enjlum  np  sÜSian, 

sittan  00  swe^le, 

herian  heofonas  jod  halijam  reorde 
a  bntan  ende.     Amen. 


IV. 


(117^)  Ahelpe  min  se  halja  dryhtenl  ]?u  jesceope  heofon  3  eor)?an 
J  wandor  eall,  min  wandorcyninj, 
]fBdT  on  sindon,  ece  dryhten, 


53.  ffs.  )»ysü.  Jun.  tSysum.  Eben- 
40  Thotn,  und  NU,  Bou,  2  ändert  in 
hissam. —  ffs.  hlsnan,  offenbar  ein  vtr^ 
sehen  für  Isnan.  So  ändert  Bou,  2. 
€r.  Isnan  o.  bem,  Gr,  3  hlsnan  als 
iesart  —  Hs,  lyfe.  Bou,  1  life  o,  bem. 
Bou.  2  und  Gr,  so  als  besserung, 

54.  N  in  Ne  grosser  buehstabe, 
Jun,  "Su.     Thom,  drihtcn;  ac. 

55.  ffs,  sety>a.  Bou,  2  ändert  in 
geti-Sa,  als  lesart  giebt  er  getySa  an; 
ebenso  Gr,  —  ffs.  tyreadis  kyning.  Bou,  2 
ändert  in  tireadig  cyning-,  giebt  als 
lesart  aus  versehen  tireadig  kyning  an, 
Gr,  setzt  diese  angebliche  lesart  in 
den  text. 

56.  Thom,f  Nil,,  Bou,  upsi-Sian. 

Gr,  1  r^  Greift  s  Bibliothek.  —  Gr.  2 


57.  Der  Stabreim  läset  vermuten, 
dass  hier  eine  halbzeile  fehiU  Schon 
Bou.  1  deutet  dies  an,  Bou,  2  ergänzt, 
nach  swesle,  sisores  ealdor.  Gr,  erg. 
in  sindreamam. 

58.  ffs,  heofonas.  Bou.  1  ändert  o, 
bem.  heofones  god,  Bou,  2  aber  heofonan 
g-od.  Gr.,  da  er  weder  in  Gr,  2  noch 
in  Gr.  3  ändert,  scheint  hier  heofonas 
als  subj.  aufzufassen,  —  Als  gen.  ist 
meines  erachiens   das  fvort  vor   god 

jedenfalls   aufzufassen.     Ich    ändere 
nichts,  vgl,  zu  v.  6. 

59.  Thom.,  Bou.2o,bem,huion  x/.butan. 
Ebenso  Gr,  Gr,  betrachtet  nicht  Amen 
als  zum  verse  gehörig  und  ergänzt  daher 
zu  a  baton  ende  ece  to  vorulde.   Amen. 


=»  Grein  in  der  Germania.  —  ^.  3  ■=» 
Grein's  ffandexemplar.  —  Schip.  =  Schipper's  Textvergleichung  in  der 
Germania.  —  Th.  =  Thorpt^s  Codex  Exoniensis,  —  Z.  A.  ^  Londoner 
Abschrift  der  Hs.  von  Exeter. 


1.  Am  Abclpe  schwarz,  durch  drei 
Zeilen  gehend, 

2.  ffs,  wundorcynins.  Thom,  und  Gr, 
ändern  in  wuldorcyning.  Allerdings  ist 
wundorcynins  sonst  nicht  zu  belegen, 
dagegen  wuldorc  sehr  häufig.  Durch 
das  vorhergehende  wunder  konnte  der 
Schreiber  auch  leicht  zu  einem  versehen 
veranlasst   werden.    Doch  ist  andrer- 


seits wundorcynins  nach  dem  vorher 
gehenden  wundor  sehr  bezeichnend  und 
weiterhin  haben  wir  viele  Zusammen- 
setzungen, welche  nur  einmal  zu  belegen 
sind.  Ich  behalte  daher  die  lesung  der 
hs,  bei, 

3.  Gr.  ergänzt  \>e  vor  bar.  Ich  be- 
trachte die  Satzfügung  als  auslassung 
des  bezüglichen  fürworts. 
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micel  3  manijfeald.    Ic  ^e,  msBre  ;od, 
5.  mine  sawle  bebeode  3  mines  sylfes  lic 
3  min  word  ]  min  weorc,  witij  dryhten, 
3  eal  (118*)  min  leo}'o,  leohtes  hyrde, 
]  ya,  manijfealdan  mine  je^^ohtas. 
Setacna  me,  tunjla  byrde, 

10.  ^BdT  selast  sy  sawle  minre 

to  jemearcenne  meotudes  willan, 
]?8Bt  ic  ]fe  se)>eo  yin^a,  jehwylce 
3  on  me  sylfum,  so'Sfsest  cynin^, 
rsed  ärsere!    Be;n)>eof  ne  laet 

15.  on  sceade  scet'f'an,  {^eah  ]?e  ic  scyppendum, 
woldorcyninje  waccor  hyrde, 
ricam  dryhtne,  ^onne  min  rsed  wsere. 
For^if  me  to  lisse,  lügende  ^od, 
bitre  bealodaede.    Ic  ]?a  böte  ^^i^on, 

20.  cynin^a  waldor,  cume  to,  ;if  ic  mot. 
For;if  ]?a  me,  min  frea,  fierst  3  ondjiet 
3  jej^yld  3  jemynd  J^inja  jebwylces, 
]>ara  ]?a  me,  sot'fsest  cynin;,  sendan  wylle 
to  cannon^e.    Nu  ]fxk  const  on  mec 

25.  firendffida  fela,  feorma  mec  hw8e]7re, 

meotod,  for  yinre  miltse,  ]?eab  ]>e  ic  ma  fremede 
jrimra  jylta,  ^onne  me  jod  lyfde: 
hsBbbe  ic  ]>onne  ]?earfe,  ^(et  ic  t'ine  se  ^eih 
halbes  heofoncyninjes  hyldo  jetilje 

30.  leorendum  dajum,  lif  aefter  o^rum 


4.  ffs.  Ic.    So  schon  Schip.  20.  Nacif  mot  ist  in  der  hs.  ausser 

8.  Hinter  manisfeal  ist  eine  Hlcke,      dem  genöhnlichen  punkt  der  vershalb- 
keine  rasur  bis  zum  zeilenende.  teile  noch  ein  zweiter^  der  jedenfalls 

9.  Hs,  setacna.  '  eine  pause  bezeichnen  soll.  Darauf  deutet 

10.  Hs.  sy  sy.  !  auch  F  im  folgenden  Forsif.   Th.  druckt 
12.  Es.  >st,  ebenso  v,  31.  37.  allerdings  foi^if,  aber  Schip.  Forsif. 

24.  7A.cunnuDge.  Nu  vn</fela,  feorma. 
Gr.  eunnungc,  na  und  fela!  feorma. 
Ich  folge  Th.    Hs.  nu  und  feorma. 

28.  Hs.  hcbbe.  —  Hs.  t  aber  hst 
V.  31  und  37. 

30.  Th.  dasam.  Lif;  Gr.  dagum,  lif. 


14.  Hs.  resn)>eof. 

16.  Hs.  waccor.  Gr.  ändert  in  wacor. 

17.  Hs.  >on.    Ebenso  v.  27.  28.  34. 
42.  45.  59. 

18.  Hs.  forsif)  dagegen  v.  21  Forsif. 

19.  Hs.  Ic. 


OEDETB   (iV.   V.  31 — 55). 
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jeseo  J  jesece,  )wt  me  Bip^vnL  pter 

uDne  arfffist  jod  ecan  dreames, 

lif  aljfe,  ]>eah  )?e  leetlicor 

bette  bealodffide,  ^onne  biboda  weeron 
35.  haljan  heofonmsepies!    Hweet,  ]>q  me  her  fela 

.  .  .  for^eafe.    Sosette  minne  bjht  on  ^ec, 

forhte  fore]7oncas,  ^tei  bio  feestlice 

stonde  jesta^elad.     Onstep  minne  hije, 

jsBSta  jod  cyninj,  in  jearone  (HS**)  r»d. 
40.  Nu  ic  fundije  to  )?e,  fseder  moncjnnes, 

of  l'isse  worulde;  nu  ic  wat,  \fcet  ic  sceal 

ful  unfjr  faca:  feorma  me  ^onnCf 

wyrda  waldend,  in  )?inne  wuldordream 

3  mec  jeleoran  Iset,  leofra  drjbten; 
45.  jeoca  mines  jiestes.     pon^kf  is  promra  to  fela 

sefestum  eaden,  bsebbe  ic  {'onne 

ffit  frean  frofre,  j^eah  J7e  ic  aer  on  fyrste  lyt 

earnode  arna:  forlset  mec  enjlas  se  {^eah 

jeniman  on  )?inne  neawest,  nervende  cyninj, 
50.  meotud,  for  )?inre  miltse.    peah^e  ic  mana  fela 

sfter  dojrum  dyde^  ne  Iset  ]7a  mec  nsefre  deofol  se  ]76ab, 

]?in  lim  Isedan  on  la^ne  siS, 

^j  Iss  hi  on  ]7one  for6]7onc  ^efeon  motan, 

J7y  )7e  hy  him  sylfum  sellan  J^nhten 
55.  enjlas  oferhydije  J?onn^  ece  Crist: 


33.  Gr.  fugt  ic  nach  J>e  «n. 

35.  Hs,  hwaet. 

36.  Gr.  ergänzt  hroUra  vor  forgeafc, 
nährend  Th.  das  fehlen  einer  halbzeile 
oder  mehr  nach  foi^eafe  annimmt,  —  Hs, 
Seselle.  —  Hs.  minne.  Gr,  1  minc,  aber 
Gr,  2  bessert  wie  hs. 

38.  Hs.  onslöp. 

39.  Gr.  1  druckt  god  cyning,  aber 
unter  dem  text  göd  ?  Gr.  2  god.  —  Hs,  In. 

40.  Hs.  Nu.  4^0  auch  Schip.  Th,  nu. 

41.  Hs.  t. 

41/1  Th.  übersetzt  nur :  'now  I  know 
(hat  1  shalV.  Die  nächste  halbzeile 
übersetzt  Th.gar  nicht.— Gr.  voruldc,  nu. 


42.  Gr.  1  ful-unfyr,  Gr,  3  ful  unfyr. 
Diese  auffassung  ist  sicherlich  die 
richtige. 

43.  Hs.  In. 

44.  Gr.  1  leofa? 

45.  Th.  übersetzt  45*>  und  46»:  nhen 
too  many  hostile  ones  enviously  have 
assail'd  me, 

50.  Hs.  )»cah«c.    Th,  millse,  J>eah«e. 
48.  Th.  arna,  forlait,  aber  Gr.  arna: 
forlaet. 

54.  Hs.  sylfü.  —  Hs.  J>uhten.  Gr, 
ändert  in  )>ubton. 

55.  Hs,  boiin.  Der  strich  steht 
zwischen  beiden  n.  —  Hs,  crist. 
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OEBBTB  (rv'.  V.  56—75). 


jelujon  hy  him  aet  )7am  jeleafan,  forj?on  hy  lonje  sculon 

werje  wihta  wrsece  {^rowian. 

Forstond  pu  mec  j  ^estyr  him,  ]70Dne  storm  cyme 

mioum  ^seste  onjejn,  jeoca  ponne, 
60.  mihti;  dryhten,  miore  sawle; 

jefreoj'a  hyre  D  jefeorma  hy,  fseder  moncynoes, 

hffidre  jehojode  hsel,  ece  ;od, 

meotod  meahtum  swi]?.    Min  is  nu  ]7a 

sefa  synnum  fah  D  ic  ymb  sawle  eom 
65.  nalies  feam  8i)?am  forht,  peih  pn  me  fela  sealde 

arna  on  j'isse  eor)?an.    pe  sie  ealles  )?ooc 

meorda  D  miltsa,  ]7ara  )?a  me  sealdest. 

No^Saes  earnin;a  aenije  weeron  mid  (119*), 

hw8B]7re  ic  me  ealles  ]>8bs  eilen  wylle 
70.  habban  ]  hlyhhan  ]  me  hyhtan  to, 

fhetwian  mec  on  ferSwej  3  fnndian 

sylf  to  )?am  8i)?e,  ^e  ic  asettan  sceal, 

;8Bst  jearwian  3  me  l'ffit  eal  for  ;ode  ]>olian 

bli)?e  mode,  na  ic  gebunden  eom 
75.  faeste  in  minam  ferj^e.    Huru  me  frea  wiie^S 


56.  Nach  %e  in  selu^on  kleines  loch 
im  pergament,  ohne  aber  einen  buch- 
slaben  zu  beschädigen.  —  o  in  sculon 
durch  loch  am  innenrande  beschädigt^ 
n  verschwunden,  Th.  Ms.  scul  only.  — 
Gr.  komma  vor  for^on. 

57.  ffs.  wihta.  Gr.  o,  bem.  wihte. 
Grund  zu  dieser  änderung  ist  gar 
keiner  vorhanden.  Th.  setzt  folgende 
zeichen:  )>rowian:  forstond  und  him. 
fronne  und  on^esn,  s^oca. 

58.  Es,  forstond.  —  Es.  )>onne,  da- 
gegen V.  59  )>on.  —  Gr.  him,    )>onne. 

62.  h  in  hsdre  klein,  doch  etwas 
grösser  als  gewöhnlich.  Th.  zieht  hsdre 
Schosode  zum  vorhergehenden:  protect 
U  and  cherish  it,  father  of  mankind! 
benignantfy  remember'd;  save  it,  etemal 
God!  Wie  Gr,  verbinde  ich  es  mit  h«l. 
—  Gr.  1  hä&dre,  unter  dem  text  headrc? 
Gr.  3  hsdre. 


63.  Es.  min,  ebenso  v.  66  be. 

65.  Gr,  schattet  nalies  vor  feam  ein. 
Th.  will  feam  m  faam?  ändern  =>  for 
its  hostile  courses  fearful.  Ich  schliesse 
mich  Gr.  an. 

67.  Zwischen  r  und  d  in  meorda  ist 
radiert  {ein  buchstabe),  wie  schon  Schip. 
angibt. 

68.  Es.  notSss.  Da  Th.  nicht  klar 
angibt,  wo  1\9^  beginnt,  so  sei  bemerkt, 
dassmitmidinS^schliesst.'-Gr.mid:  hw. 

71.  Es.  ferJJwes.  Th.  und  Gr.  1 
ändern  in  forSwes.  Aber  Gr.  2  und 
Gr.  3  behalten  die  lesung  der  hs.  bei 
(ss  lebensweg);  ein  wort  das  allerdings 
sonst  nicht  belegt  ist,  aber  in  bildung 
richtig  und  leicht  verständlich  ist. 

73.  Th.  teilt  den  vers  sode  |  Julian, 
aber  Gr.  I^olian  |  bli«e.  —  Hs.  b«t. 

74.  Th.  mode:  nu;  Gr.  mode,  nu. 

75.  Es.  In.    /  grösser  als  kleines  t. 


OEBKTS    (IV,   V.  76 ^92). 
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sume  ]>ara  synna,  ^  ic  me  sylf  ne  conn 

onjietan  jleawlice.     5ode  ic  hsebbe 

aboljen,  brejo  moncjnnes:  forj'on  ic  f^ns  bittre  wearS 

^ewitnad  for^  ]>i8se  wornlde,  swa  min  jiewjrhto  waeron 
80.  micle  fore  monnum,  pmi  ic  martirdom 

deopne  adreoje.    Ne  eom  ic  dema  ^eaw, 

wie  fore  weorade:  for}^OB  ic  jnia  word  spmce 

fas  on  fer]>e,  swa  me  on  frym^Se  jelomp 

jTm]fn  ofer  eorj^an,  ]78et  ic  a  )?olade 
85.  jeara  jehwylce  ;ode  ealles, 

}^oncmod  earfo]>a  ma  ]K>nne  on  oj^rnm, 

fjrhto  in  folce:  for}^on  ic  afjsed  eom 

eann  of  minnm  eple  ne  mae;  {^ses  anho^a, 

leodwynna  leas  len;  drohtian, 
90.  wineleas  wreecca:  is  him  wra^S  meotad, 

jnorna^S  on  bis  ^eojnj^e 

D  bim  »Ice  maele  men  fnllesta^S, 


fpenn  auch  nicht  so  gross  als  I,  —  Es. 
huru. 

77.  Es.  sode. 

78.  mon  von  moncynnes  siehl  in 
der  hs,  gerade  vor  einem  loch  am 
rande,  doch  ist  kein  buchslabe  verletzt, 

79.  In  der  hs,  ist  am  aussenrande 
ein  loch,  wodurch  ein  teil  vom  worte 
nach  sewitnad  zerstört  wird,  fo  ist  les- 
bar, vom  r  sind  auch  noch  stücke  sicht- 
bar, doch  der  folgende  buchstabe  ver- 
loren {gewiss  e).  —  Hs,  hat  jiewyrhlo, 
nicht  se(wyrhto)  wie  Th,  druckt,  wyr 
noch  deutlich^  h  oben  beschädigt,undiin 
to  stark  unten,  doch  noch  erkennbar,  Th, 
bemerkt  unter  dem  texte:  Ms,  sew.  Das 
loch  nach  siewyrh  ist  mitten  in  der  zeile, 

80.  Hs,  mar  .  .  .  dorn,  dazwischen 
loch  in  der  innerzeile.  Als  die  Londoner 
abschriß  gemacht  wurde  ^  scheint  man 
noch  martirdom  gelesen  zu  haben,  Th. 
niar(tyr)dom.  Gr,  martyrdom.  —  Th, 
monnum;  ^st, 

81.  Hs,  ne.  —  Gr,  doma?  für  dema. 

82.  Hs.  fore.   So  Th,   Gr.  1  for,  doch 


Gr.  2  bessert  den  fehler.  —  Th,  weorude, 
for)»on.  Th,  worulde  ?  für  weorude. — Hs. 
sprsce.    Th,  ändert  in  sprece,  ebenso  Gr, 

83.  Th,  ferbe.  Swa;  Gr.  ferße,  swa. 
Th.  forKwes? 

84.  Hs,  )»»t. 

85.  Hs,  sode  ealles.  Th,  ändert  in 
Sodes  ealles.  Gr»  so,  ohne  bem.  Ich 
bleibe  bei  der  hs.  ^olian  als  zeitw,  des 
beraubtseins,  entbehrens  kann  mit  dem 
instrum,  verbunden  werden,  ealles  ist 
als  adv,  zu  fassen, 

86.  Gr.  ändert,  indem  er  sich  auf 
Cr  ist  1428  beruft,  sehr  willkürlich  in 
vonn  modearfotSa.  |>oncmod  »  gC' 
dankenvoll,  gedenkend  an,  ist  wie 
»wiscmod,  s^^mod  u,  a,  gebildet. 

87.  arysed  übersetzt  Th,  *driven  from\ 

88.  Hs,  minü.  —  Gr.  2  b«r?  für  )>«s. 
Th,  e)»le.   Nc.    Ebenso  Gr. 

90.  Hs.  Is. 

91.  Gr.  erkannte  hier  im  sinne  und 
im  reimstabe  eine  lüeke  von  einer  halb- 
zeile,  Th.  setzt  eine  lÜcke  (von  einer 
halbzeile  oder  mehr)  nach  mde  an. ' 
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yca$  bis  jrm]7a  D  he  ]>8et  eal  )?ola^, 
sarcwide  secja,  3  him  bi{$  a  sefa  jeomor, 
95.  mod  morjenseoc.     Je  bi  me  tjlpist 
secje  ]>is  sarspel  D  ymb  si]?  sprsece 
loujunje  fus  D  on  la^u  ]>ence, 

nat  min 

hwy  ic  jebycje  bat  on  saewe  (119*»), 

100.  fleot  on  faro'Se;  nah  ic  fela  joldes 
ne  huru  ]7aes  freondes,  \>e  me  jefjlste 
to  l^am  siSfate:  nu  ic  me  sjlf  ne  msBj 
fore  minum  wonsehtum  willan  adreojan. 
Wuda  mot  him  weaxan,  wyrde  bidan, 

105.  tanaro  IsBdan;  ic  for  tsele  ne  mse; 
snipie  moncjnnes  mode  jelufian 
eorl  on  e]7]e.    Eala  dryhten  min, 
meahtij  mundboral   ]78et  ic  eom  mode  seoc, 
bittre  aboljen:  is  seo  bot  set  )?e 

110.  jelonj  aefter  ...     Ic  on  leohte  ne  msej 
bntan  earfo]7um  8Bn;;e  l^inja 
feasceaft  hsele  foidan  ivunian, 


93.  Es.  baet 

94.  ffs.  hi.  —  Hs.  ascfa  nicht  d  sefa, 
me  Th.  druckt,  Schip.  bemitrkt  nichts 
darüber, 

95.  Hs.  Ic. 

96.  Hs,  sarspel.  Th.^  Gr.  sarspcll. 
Schip,  bemerkt  nichts  dazu,  —Hs.  sprsece. 
Th,  (unten)  und  Gr,  ändern  in  sprcce. 

98.  Hs.  nat  min  hwy  ohne  spur 
einer  Htcke.  Sinn  und  Stabreim  deuten 
aber  auf  eine  iücke  in  der  hs.  hin,  Th. 
und  Gr.  nehmen  die  übrige  langzeile 
als  verloren  an,  Gr,  ergänzt  sefa  saram 
gesvenced. 

100.  Bl.  119*»  beginnt  mit  Hcot.  Th. 
flolan?  Gr.  flol?  für  fleol.  —  Th.  hat 
punkt,  Gr,  Strichpunkt  vor  nah.  Hs,  nah. 

104.  Diese  zeile  und  105*,  welche 
an  die  Denksprüehe  erinnern  und  nur 
ganz  lose  in  den  Zusammenhang  passen, 
übersetzt  Th,  nicht. 


107.  Hs,  Eorlon,  aber  eala. 

108.  Durch  ein  loch  im  pergament 
am  aussenrand  fiel  nach  mode  ein 
buchstabe  ganz  weg,  vom  folgenden 
sind  nur  ein  paar  striche  zu  sehen. 
ZA,  schreibt  noch  eoc.  Auch  Th,  noch 
*Ms.  eoc,  t/te  first  letter  obliterated*, 

109.  Hs.  bittre.  Th,,  Gr,  bitre. 
Schip,  bemerkt  nichts  dazu,  —  Hs,  Is. 

110.  Durch  ein  loch  in  der  hs,  ist 
das  wort  nach  »fler  verschwunden,  es 
zeigen  sich  nur  noch  einige  spuren  des 
letzten  buchstaben,  L.  A.  gibt  ein  stück 
eines  e.  Schip,  nur:  nach  sefler  sind 
zwei  buchstaben  überklebt,  Gr.  ergänzt 
lalSc.  —  Hs.  ic. 

111.7!^.  druckt  sense^insa  zusammen 
=  in  any  way, 

112.  L.  A.  unian,  w  durch  loch  in 
der  innem  zeile  weggefallen.  Hs,  Jetzt 
nur  nian  lesbar.    Von  n  fehlt  der  erste 
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^onne  ic  me  to  frem)7um  freode  hsßfde, 
cjiipfi  ^ecweme:  wsbs  a  cearu  symle 
115.  lufena  to  leane,  swa  ic  alifde  ou. 

^oä  bi)?  ]f8öt,  )?onne  mon  him  sjlf  ne  msBj 
wyrd  onwoDdaii;  ps^i  he  ponne  wel  f^olije. 


strich.  So  gibt  auch  Th,  an.  Auch  u 
tu  fuldan  beschädigt,  Schip.:  vor  nian 
zwei  buchsjlaben  überklebt,  Gr.  ergänzt 
zu  wunian. 

113.  Hs,  )>on.  —  Von  hier  an  gibt  Th, 
keine  Übersetzung  mehr,  —  Gr,  ändert  in 
frcmdum. 

114.  Th,  cyS  >u.  Gr,  cy««u.  Durch 
das  brandloch  in  der  innern  seite  ist 
nur  hoch  sc  c  und  ein  stück  des  untern 
w  sichtbar.  Th,  secw  .  .  .  waes.  Gr. 
ergänzt  zu  secwcme.  Schip.:  ^hinter 
secw  platz  für  3 — 5  buchstaben.  Vom 
dritten  c  ist  Jetzt  nur  noch  ein  strich 
zu  sehen,  L.  A.  liest  jcc,  w  teilweise 
und  e  vor  was.  —  Hs.  d,  Th.  a. 

115.  Th.  zieht  nu  zu  v.  116. 

116.  Hs,  s  •  •  •  bi>.  Ein  paar  buch- 
staben sind  durch  den  brandßeck  ver- 
loren  gegangen,  L.  A.  noch  siel  bib» 
doch  ist  wohl  anzunehmen^  dass  damals 
nur  noch  der  untere  teil  der  auf  s 
folgenden  buchstaben  stand,  denn  Th, 


hat  nur  %  , . , .  Schip.:  *  zwischen  s  und 
bib  fehlen  zwei  bis  drei  buchstaben:  es 
ist  also  vielleicht  grim  zu  lesen  statt 
grimlic  (Grein).*  Hinter  s  ist  aber  Jetzt 
noch  das  untere  Stückchen  eines 
(runden?)  buchstaben  zu  sehen.  Gr,  1 
ergänzt  srimlic,  Gr.  3  setzt  ein  frage- 
zeichen  daneben.  Gegen  Gr.  spricht, 
dass  der  platz  in  der  hs.  keineswegs 
für  srimlic  ausreicht,  sondern  dass 
nur  zwei  oder  drei  buchstaben  fehlen 
können.  Ausserdem  aber  spricht  der 
sinn  auch  dagegen.  Ich  setze  sod  und 
übersetze:  *Gut  ist  das,  wenn  der  mensch 
selbst  das  geschick  nicht  zu  wenden 
vermag,  dass  er  dann  ruhig  dulde.* 
Hs.  )>st  wie  auch  117.  Doch  ist  hier 
)>xt  sehr  schwer  zu  lesen,  weil  das 
pergament  sehr  dunkel  geworden  ist.  — 
Th.  nimmt  auch  vor  sylf  eine  kleine 
lücke  an. 

117.  Hs.  bon,  Th.  >ön.    Schip.  be- 
merkt nichts.    Gr.  )>onne. 


2. 


Hymnus. 


(6S'')  Wutoü  wnldrian  weorada  drjhten 

haljan  hlioSorcwidum;  hiofonrices  weard 
lufian  liofwendum,  lif^s  ajend: 
D  him  simle  sio  sijefgst  wuldor 
5.  uppe  mid  seujlum  3  on  eorSao  sibb 
.'^umena  jehwilcum  joodes  willan. 
We  ^6  heria^  haljum  stefnum 
D  we  blaetsiaS  bilewitne  f§der 
]  ^e  {^anciaiS,  )?ioda  walden, 
10.  ^ines  weorSlicau  wnldordreames 


JK  =  Dietrich,  Anylosaxonica.  —  Gr.  1  =  Grein's  Bibiiothek.  —  Gr,  2  =  Grein 
in  der  Germania.  —  Gr.  3  =  Grein* s  Ilandexemp/ar,  —  Kl.  =  Kluge* s 
Lesebuch.  —  Siev.  =  Sievers  Vergleichung  der  IIs.  —  IFr,  =  IVrighl  in 
ä(^  Reliquia. 


1.  W  schwarz,  an/angsbuchstabe, 
der  durch  drei  Zeilen  gehl, 

2.  Bs.  cwidü.  Jfr.  cwidum.  hiof, 
IK  kein  zeichen  aber  dryhtcn,  h.  Ebenso 
Gr.,  Kl,  —  Wr.  hiofcnr.  Ebenso  Kl, 
0,  bem. 

3.  Hs,  liofwcndü.  —  Hs,  lifgs.  Wr. 
lif*s,  aber  D.  lifcs,  ebenso  Gr.  —  IVr, 
punkl  vor  lifa's.  /).,  Gr.  kein  zeichen, 
abtr  wcard,  1.  Ebenso  Kl,  —  Die 
herausgeber  setzen  ,  nach  asciid. 

4.  Hs.  hl.  —  Hs.  sisefgst.  ffV.  sige- 
ra'st.    D,  sigefosl,  ebenso  Gr, 

5.  Hs.  Senium  {vgl,  aber  v.  17).  So 
Wr,y  Kl,;  D,,  Gr,  cugluin. 


6.  Hs.  scwilcum,  nicht  gehilcum  wie 
Siev.  angibt.  —  W,  Godes.  D,  gudcs.  So 
Gr.  \.  Aber  Gr.  2  gudes  villaii  {in- 
strum.)t  Gr.  3  godcs?   Kl,  goodes,    Hs 

o 
godes  (=  Süodc>).     Vgl,  Luc.  2,  14. 

7.  Hs.  WC.  —  //*.  huljü. 

8.  Hs.  WC,  das  wegen  bilewitne  bei' 
zubehalten  ist;  dafür  Wr.,  Kl,  o.  bem.  )»e. 
/>.,  Gr,  bletsiatJ   und  fcdcr. 

9.  D.  0.  bem.  ve  statt  «e,  ebenso 
Gr.  —  Hs.  waldcn,  ebenso  im  Kent, 
Psalter  v.  31.  D,  und  Gr.  ändern  in 
valdcnd. 

10.  //*.  weorBlican  ist  über  der  zeile 
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3  {Sare  miclan  maejena  jerena, 

Se  $u,  ;od  dryhten,  ^astes  miebtum 

hafest  OD  jewealdam  hiofen  ]  eoröan, 

an  ece  ffder,  selmehti;;  jod. 
15.  Du  eart  cjninja  (69*)  cyDin;;c  cwicera  jehwilces, 

in  eart  sijefest  snoa  D  soiS  holend 

ofer  ealle  ^escfft  anjla  ]  manDa. 

Du,  drjhten  ;od,  od  dreamam  wanast 

on  %8Bre  upplicaD  seSelan  ceastre, 
20.  frea  folca  ^ehwses;  swa  %u  SBt  framaa  weere 

efeDoadi;  bearn  a;;enum  fseder. 

Du  eart  beofoDlic  Hobt  ]  %set  balije  lamb, 

{Je  %  maDscilde  middan7;eardes 

for  \finTe  arf^stoesse  ealle  towurpe, 
25.  fioDd  jeflaemdest,  follc  jeoeredes, 

blöde  jebobtest  bearn  Israela; 


in  gkieher  hand  nachgetragen.  —  Wr, 
druckt  waldor  drctun(>s. 

11.  /n  der  hs,  scheint  der  Schreiber 
erst  tSinre  beabsichtigt^  dann  aber  '5arc 
geschrieben  zu  haben.  Wr.  las  ISarc, 
ebenso  Siev,  u.  KL  Dagegen  />.  '5inre, 
ihm  folgt  Gr.  Gr.  will  Sprachsch.  2.  242 
t$inre  in  )>inra  ändern ,  doch  könnte 
jerynu,  jeryn  auch  eine  femin.  neben- 
form  zu  scyne  ntr.  sein.  Der  gen.^ 
sing,  auf  a  wäre  im  Kentischen  nicht 
unerhört. 

12.  Mir  scheint  die  hs.  michtum  zu 
haben.  So  las  auch  D.  Doch  Wr., 
Siev,^  Kl.  maehtum,  dann  ist  aber  s 
edenfalls  weitauseinandergezogen  und 
anders  als  sonst  in  der  hs.    Gr.  wie  D. 

13.  Hs.  ^eweMü. 

14.  Bs.  f^dcr,  aber  nicbtis.  D.  fedcr, 
ebenso  Gr. 

15.  IS  in  iSu  ist  in  der  hs.  znar 
etwas  grösser  als  gewöhnlich  aber  der 
gestalt  nach  ein  kleines  %.  Ebenso  v,  22. 


n 


Hs.   cynigc.     So  Siev.     Wr.    cyningc. 
I).  0.  bem.  cyninff,  ebenso  Gr.  Kl.  wie  Wr. 


16.  ffs.  sigefcst.  —  Hs.  holend.  Wr. 
hselend,  aber  D.  ohne  bem.  belend, 
ebenso  Gr. 

17.  scscgft,  D.  0.  bem,  gescefla, 
ebenso  Gr.     Vgl.  v.  33,   wo   auch  D. 

S 
und  Gr.  gescefl  drucken.  —  Hs.  anla. 

18.  Hs.  ^u,  'S  in  gewöhnlicher  grosse. 
—  Hs.  dreamü. 

21.  Hs.  asenü.  —  Hs.  fsder,  nicht 
ffdor. 

22.  iS  in  iin  grösser  als  gewöhnlich, 
doch  der  form  nach  ein  kleiner  buch- 
Stabe.  —  Gr.  1  hoofonlic,  doch  schon  von 
Gr.  2  gebessert  wie  die  hs.  —  ■5«t  ist 
hier  ausgeschrieben. 

23.  Gr.  1  schlägt  in  hinsieht  auf 
V.  2d  )>e  )>u  statt  J>c  J>y  vor.  Ebenso 
Gr.  2  und  Gr.  3. 

24.  Hs.  arf^stnesse.  />.  aiTestnesse^ 
ebenso  Gr. 

25.  Wr.  druckt  flon.  —  Hs.  foll*^.  D. 
folc  0.  bem.,  ebenso  Gr.  —  Wr.  gemeredes 
statt  seneredcs. 

26.  Hs.  is'Vla.  Wr.,  Gr.  setzen 
nach  israela  ein  ,  doch  Gr.  dahinter  k. 
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HYMXÜ8  (v.  27—43). 


iSa  $u  ahofe  %urh  %SBt  halije  triow 

$inre  ^rowunja  ^riostre  senna, 

pcet  in  on  hseahsetle  heafena  rices 
30.  sitest  sijehrsemi;  on  %a  swi^ran  hand 

Sinum  jodfseder,  jasta  jemjndij. 

Mildsa  nu,  meahtij,  manna  cjnne 

D  of  leahtrum  ales  ^ine  %a  liofan  jescfft 

"J  US  hale  ;edo,  hele^a  sceppend, 
35.  ni$a  nerjend,  for  ^ines  naman  are. 

Du  eart  so'Slice  simle  hali; 

]  %u  eart  ana  sßce  dryhten 

3  %u  ana  bist  eallra  dema, 

cwucra  je  deadra,  Crist  nerjend: 
40.  fortan  "Su  on  ^rymme  ricsast  3  on  ^rinesse  (69'') 

]  on  annesse  ealles  waldend, 

hiofena  heahcjninc,  halijes  jastes 

feiere  jefelled  in  fsßder  wuldre. 


D.  im  iexi  punkt,  in  der  Übersetzung  ; 
Ki,  einen  punkt. 

27.  'S  in  -Sa  in  gewöknlicher  grosse^ 
ebenso  v.  36.  —  "Säet  ausgeschrieben  in 
der  hs,  —  Hs,  triow.  D,  o,  bem,  treow, 
ebenso  Gr. 

n 

28.  Bs,  -Srcwusa.    -Sriostre  J).  (s.  VI) 

thriostre  (=  vexationem)  ad  thrsestian 
ivexare)  respiciens,  Gr.  1  'vielleicht  = 
>ristra  oder  Schreibfehler  für  J>iostrc/ 
oder  ist  ahd.  drustian  (=  sublidere) 
heranzuziehen?  Vgl.  aber  Sprachsch. 
1,  23  und  2,  598  f.  Gr.  3  >ryslra  vgl. 
Cri.  593,  Luc.  22»  53. 

29.  Hs.  t  «u.  So  Wr.  und  Kl.  D. 
0.  bem.  >e,  ebenso  Gr.  Mt  kann  bleiben 
(a  jo  dass)^  wenn  man  auf  sisehrcmis 
den  nachdruck  legt.  —  Hs.  haahsctlc. 
D.  0.  bem.  bcahsctlc,  ebenso  Gr. 

30.  Hs.  Silest  —  Hs.  sisehraemis.  D. 
hremig,  ebenso  Gr. 

31.  Hs.  söd  Tsder.  Dass  auch  über 
5od  (=  deus)  öfters  das  längezeichen 


steht,  vgl.  meine  ausgäbe  der  Bibliothek 
bd.  2,  205  oben.  D.  ^od  (=  deo).  Gr.  1 
ebenso.  Gr.  3  scheint  g-odfaedcr  lesen  zu 
wollen.  Ebenso  Kl.  Auch  ich  verbinde  so. 

32.  Hs.  Mildsa  mit  grossem  M. 

33.  Bs.  of  leahtrü,  wie  Wr.  druckt 
und  Siev.  anführt.  D.  o.  bem.  for 
leahtrum,  ebenso  Gr.  —  Hs.  sesc§fl. 
D.  gesceft,  ebenso  Gr.  ^ 

34.  Hs.  heleSa.  —  Hs.  sccpped. 

36.  Hs.  «u. 

37.  In  der  hs.  ist  ana  zwischen  cart 
und  »cc  in  gleicher  hand  übergesehrie- 
ben. Hs.  ace.  D.  o.  bem.  ecc,  ebenso  Gr. 

39.  Hs.  crist  —  Wr.  setzt  ;  nach 
ncrscnd,  />.  und  Kl.  nur  ein  komma, 
Gr.  ein  ausrufezeichen. 

40.  f  in  forSan  etwas  grösser  als 

gewöhnlich.  —  Hs.  "Sryme. 

n 

42.  Hs,  cynic. 

43.  Hs.  In  faeder  wuldre :  '^  —  Wr. 
druckt  fsdre,  />.  o,  bem.  fcdcr,  ebenso 
Gr.    Siev.,  Kl.  faeder. 


3. 


Vater  unser. 


i. 


(122*)  ffalig  fsBder,  ^u  ]>e  on  heofonnm  eardast 

jewtforSad  woldres  dreame.    Sy  ^inum  weorcnm  hal^ad 
noma  mp^2L  bearnam:  ]>u  eart  nerjend  wera« 
Cyme  ym  rice  wide  D  )?in  rsedfaest  willa 
5.  arsered  nnder  rodores  hrofe  eac  }^oti  on  rumre  foldan. 
Sjle  US  to  daeje  domfsBstne  blaed, 
hlaf  nserne,  helpend  wera, 


Wegen  der  abkürzungen  vgl  1,  IV. 

1.  Ihirch  den  brandfleck  ist  ein 
wori  vor  fcder  zerstört;  über  dem  loche 
ist  noch  vom  ein  strich  zu  sehen, 
welcher  von  einem  grossen  H  sein  kann. 
Am  ende  der  lüeke  hat  Z.  A.  noch 
deutlich  den  untern  teil  eines  %.  In 
der  hs.  ist  zwar  noch  ein  Stückchen 
strich  zu  sehen  ^  das  aber  nicht 
mehr  auf  einen  bestimmten  buchstaben 
schliessen  lässt.  Es  kann  von  einem 
S  sein.  Schip.  glaubt,  das  Stückchen 
über  der  lücke  deute  auf  >  und  er- 
gänzt:  |>u  eart  halis.  Doch  dafür  ist 
der  leere  platz  zu  klein.  Schip.  glaubt 
zwar^  dass  10  buchstaben  fehlen.  Th, 
beginnt  erst  mit  fseder.  L.  A,  hat 
fsder,  allein  in  der  hs,  ist  f  und  d 
oben  stark  beschädigt,  doch  sind  beide 
erkennbar. 

Bibliothek  d.  Angel«.  Poail«.  a.  Aafl.  Bd.  ü. 


2.  In  der  hs.  ist  auch  in  seweorSad 
das  w  oben  beschädigt,  doch  erkennbar, 
von  dem  folgenden  buchstaben  ist  nur 
unten  noch  ein  strich  zu  sehen,  daher 
nicht  fest  bestimmbar,  'S  und  d  sind 
obenher  etwas  beschädigt.  Th.  u.  Gr. 
drucken  ^^^^(orSad).  Schip.  bemerkt 
nichts  darüber.  —  ßs.  sy  )>inü  wcorcü 
{also:  durch,  in  deinen  werken  sei  der 
{dein)  name  geheiligf).  Gr.  2  schlägt  vor: 
gy  |»in  nu  veorcum  (?).  —  Th.  dreame 
sy.    Gr.  Sy. 

3.  Th.  bearnam.  tu.  Er  zieht  |»u  — 
wera  zum  folgenden.  Gr.  bearnam! 
tu  e.  n.  Vera.    C. 

4.  Es.  cyme  |>in  rice.  So  Th.,  Gr, 
L,  A.  cym)>inrice.  cyme  entspricht  dem 
'adveniaC. 

6.  Hs.  syle. 

15 
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TATEB  ÜNHEB  (l.  V.  8—11.  H.  V,  1—7). 


}^one  sinjalan,  so^fsest  meotod. 
Ne  l8Bt  nsic  costanja  cojssan  to  swi^Se, 
10.  ac  }m  ns  freodom  pef,  folca  waldend, 
from  yfla  jehwam  a  to  ^idan  feore. 

II. 

(45*)  Pater  nosUr  qui  es  in  cells, 

Feder  manncynnes,  frofres  ic  }^e  bidde, 
hall;  drihten,  )?a  Se  od  heofonum  eart; 
Sanctificetur  nomen  iuum, 
ymi  sy  ^ehaljod,  hjjecraeftnm  fest, 
)nn  nama  na  %a,  neriende  Crist, 
5.  in  urnm  ferh^Slocan  faeste  jestaSelod. 
Adueniat  regnum  tuum, 
Game  na  to  mannnm,  mihta  wealdend, 
ym  rice  to  as,  rihtwis  dema. 


9.  ffs,  ne. 

10.  Es,  freodoD.  Th.,  Gr.  ändern 
in  freodom.  Wenn  sonst  auch  die 
Schwächung  des  m  in  n  ganz  gewöhn- 


lieh  ist,  so  ist  es  in  diesem  falU  doch 
sonst  nicht  zu  belegen^  darum  ändere 
ich  auch  in  freodom. 
11.  Hs,  feore:  i. 


Bou.  »  Bouterwek*s  Ccsdmon,  —  Ettm,  »  Ettmüller's  Seopas.  —  Gr.  1  '^ 
Grein*s  Bibliothek.  —  tf r.  2  —  Grein  in  der  Germania.  —  Siev.  -■  Sievers* 
Textvergleichung.  —  Thom.  =  Thomson^s  Zar  and  peowdom.  —  >F.  ■■ 
Wanley*s  Catalogus, 

Thom,  gibt  nicht  das  lateinische^  ebenso  wenig  Ettm.  und  Gr,    Auch  Siev, 
bemerkt  nichts  darüber. 


*Paier  noster  qui  es  in  c§lis*  steht 
in  roter  schrift  als  Hberschri/t, 

U  ¥  in  Fader  rot,  —  Es.  mann  cyn- 
nes.  So  Siev,  W.  manne  cynnes.  Thom. 
mancynnes.  Ebenso  Bou.  Ettm.  o.  bem. 
manna  cynnes,  ebenso  Gr. 

2.  Bou.  dryhten  o.  bem.  Ebenso 
V.  14. 18 II.  s.  —  Hs.  «e.  IF.,  Th.  |»e,  doch 
ist  W.  Überhaupt  ungenau  in  seinen 
angaben  über  ^  und  'S  {vgl.  v,  3  Dst 
statt  )»»t),  deshalb  führe  ich  darüber 
nichts  mehr  an.  —  ßs.  heofonü.  —  Bou. 
H  (on)  h.  —  Ettm.t  Bou.,  Gr.  eart,  |>»t 


Hier  wie  überall  ist  das  Latein  in 
roter  schrift.    Sdficef  nom  tuum. 

3.  ^  m  PBti  rot.  —  Ettm,  o.  bem.  si. 
Ebenso  Gr,  Bou,  hat  1>  sie.  —  Hs.  hyje- 
creAü«  IF.  hy  secreAum.  Thom.  und 
die  andern  hygecrefhim. 

4.  Hs.  crist    Ebenso  v.  18.  28. 

5.  fF.  feste.  Ebenso  Ettm.  und  Gr. 
Hs,  f»ste.    So  Thom,t  Bou.,  Siev. 

Hs.  rot:  Adueniat  regnü  tuü. 

6.  C  roter  anfimgsbuchstabe.  —  Hs, 
mannü. 

7.  fF.  riht  wisdema.  —  Bou.  dema;  -j. 
Hs,  Fiat  uohmtas  und  4r  ^  ^^^- 


▼▲TER  UllBBB  (n.  ▼.  S— 26). 


229 


]  Sin  jeleafa  in  lifdaBje 

on  nmm  mode  m«re  }^iirhwiini;e. 

Fiat  uoiunias  tua  sieui  in  e^  ^  in  terra. 
10.  ]  }fm  willa  mid  ns  weorSe  jelssted 

on  eardnn^e  eorSan  rices, 

8wa  hluttor  is  in  heofonwnldre, 

wynnnm  jfim^iffgoA  a  to  wonilde  forS. 

Panem  nostrum  eotidianum  da  nohis  kodie. 

(45^)  Syle  ns  nu  to  deje,  drihien  pimena, 
15.  heofena  heahcjnin;,  hlaf  nrne, 

l'one  {Sa  onsendest  sawlum  to  hsle 

on  middaneard  manna  cynnes: 

}fmt  is  86  clsoa  Crist,  drihten  ;od. 

Ei  dimitte  nohis  debita  nostra, 

For^f  ns,  pimena  weard,  ^yltas  ]  sjnna 
20.  ]  nre  leahtras  alet,  lices  wunda 

3  mandaBda,  swa  we  mildum  wi^S  Se, 

SBlmihtijam  ;ode  oft  abyl26ao^, 

Sieut  4*  nos  dimittimus  debitoribus  nostris, 

swa  swa  we  forlsBtaS  leahtras  on  eor]?an, 

}^am  }^e  wi^S  ns  oft  ajyltaS, 
25.  ]  him  womdsde  witan  ne  |>encaS 

for  earnanje  ecan  lifes. 


10.  1  rol. 

13.  Bs.  sewlitesod.  Ettm,  u,  Gr,  o, 
bem.  gewlitigod.  —  Es,  wonilde,  Tkom. 
wornld. 

ffs.  nrm, 

14.  Bs.  hat  roten  anfangsbuchstabtn 
in  Syle.  —  Thom,  iässt  na  nach  as  aus, 
ebenso  Bou, 

15.  Gr.  0,  bem.  heofona.  —  Thom. 
heah  Cynin^.  —  Thom.  setzt  userne? 
hmter  urne,  Ettm.  setzt  userne  in  den 
text, 

16.  Th.  )>u. 

17.  Bou.  ändert  cynnes  in  cynne,  K 
Diese  änderung  ist  durchaus  nicht  nötig. 

18.  Bs.  t.  —  Bs.  clana.  So  W., 
Thom.  und  Bou.  Dagegen  Ettm.  und 
Gr.  0,  bem,  clene.  —  Bs.  crist. 


Bs.  nfa. 

19.  F  in  Forsyf  roter  anfangsbuch' 
Stabe.  Thom.  o.  bem.  Forg^if,  ebenso 
Ettm.,  Bou,  und  Gr.     Siee.  for^. 

20.  ^.  aleüices.  Ettm.  o.  bem.  alst. 
Bou.  und  Gr.  ebenso. 

21.  Thom,  deda;  swa. 

22.  Bs.  abylseat  Thom,,  Bau,  und 
Gr.  0,  bem.  abylgreatS,  Mm,  abelgeatS. 

Bs.  debitorib^  nHs.  Am  b  ist  eine 
lange  sehieife. 

23.  S  tn  Swa  roter  anfangsbuchstabe, 
—  ^011.  Strichpunkt  vor  swa. 

24.  IF.  druckt  )»a  in  statt  )»am. 
26.  Bs.  wdmdsde.   Ettm.,  Bou.  und 

Gr.  0.  bem.  womdcda.  —  Bs.  |>ence9. 
Äile  herausgeber  ausser  W,  ändern  in 
i  HncaV. 

16» 
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VATBB  ÜH8BR  (n.  V.  27 — 37.  in.  V.  1—3). 


Et  ne  nos  inducas  in  iemptationem, 
Ne  laed  }^a  ns  to  wite  in  wean  sor^e 
ne  in  costnnje,  Crist  nennende, 
}fj  Iffis  we  arlease  ealra  )nnra  mildsa 

30.  )?nrh  feondscipe  fremde  weorSan. 
Sed  lihera  noa  a  malo. 
D  wi$  yfele  jefreo  us  eac  na  %a 
feonda  jehwylces :  we  in  ferh^Slocan, 
]?eoden  enjla,  %anc  ]  wnldor, 
so{S  sijedrihten,  secjaS  ^eorne, 

35.  )?8e8  9e  ]fn  ns  milde  mihtnm  alysdest 
fram  hsBftnyde  hellewites.    Amen. 
WeorSe  j^aßt. 

III. 
(S.   167)  Pater  noster. 

yvL  eart  nre  fseder,  ealles  wealdend, 

cyninc  on  wnldre;  for^Sam  we  clypia^  to  ]7e, 

are  bidda^S,  na  )m  yf^ost  mihi 


27.  N  roter  anfangshuchstabe. 

28.  Hs.  costansc  Thom.  costnangc 
0.  bem.  Ebenso  Bou.  —  Hs.  crist  neri- 
Sendc.  Ettm.  nerjende,  Gr.  neriende.  — 
Thom.;  vor  >y. 

31.  -j  rot.  —  Hs.  yfcle.  W.  yfela, 
ebenso  Eltm.  und  Gr.  so,  aber  yfclu? 
unter  dem  texte. 

32.  In  der  hs.  ist  zwischen  seh  und 
wylces  ein  buchstabe  radiert. 

33.  Thom.  Deoden  u.  >anc 


34.  Thom.;  vor  (»es. 

35.  In  der  hs.  wurde  N  zwischen 
"Se  und  us  über  der  zeile  in  gleicher 
hand  nachgetragen.  —  Th.  )>e. 

36.  Hs.  hcflnyde.  Bou.  o.  bem. 
hsdnicdc. 

37.  Nach  Amen  (in  roter  Schrift) 
steht  am  anfang  der  nächsten  zeile  noch 
WeorSe  pet  als  Übersetzung  des  Amen. 
Ebenso  W.^  Thom.,  Ettm.  und  Bou. 
W  in  Woor-Se  rot. 


EUm.  =•  Ettmüller's  Scopas.  •->  Gr.\  ^  Grein's  Bibliothek.  —  Gr.2  ^  Grein^s 
Besserungen  in  der  Germania.  —  tf r.  3  =  Grein*s  Handexemplar.  —  Klip. 
=  Klipstein's  Analecta.  —  X.  =  Lumby*s  Ausgabe.  —  >F.  =  Wanley. 

In  der  hs.  steht  auch  der  lateinische  text  des  Vaterunsers^  den  Ettm.^ 
Klip,  und  Gr.  o.  bem.  weggelassen  haben. 


Hs.  Pater  nr.  P  grün. 

1.  P  m  )»u  initiale^  rot,  nur  bis  an 
die  nächste  zeile  reichend,  während  P 
von  Pater  bis  in  die  vierte  zeile  geht  — 
Klip  0.  bem.  ealra  für  ealies. 

2.  Hs.  cyninc.  Ettm.  oyning.  Ebenso 
Klip,  und  Gr.  —  Ettm, ,   Klip,  und  L. 


setzen  komma  nach  wuldre,  Gr.  aus^ 
rufezeichen.  —  L.  to  |»e:  are.  W.  to  )>e 
ere  bidda^.  Kl^.  clypiath,  to  the  sefre 
biddath.  Nu.  Bie  andern  setzen  nur 
komma. 

3.  Hs.  hat  äre. 


VATKB  UHSEB  (in.  V.  4 — 17). 
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sawle  alysan;  )?a  hi;  RSDdest  aer 
5.  ]>arh  {'ine  ssipelaji  band  in  to  {^am  flnsce: 
ac  hwar  cym^S  heo  nn, 
baton  ^n,  en^la  ^od,  eft  hi;  alyse, 
sawle  of  sjnnam  ^nth  ^me  soSan  mihi? 
Qui  es  in  celis. 
Du  eart  on  heofonum  hiht  ]  frofor, 

10.  blissa  beerbtest:  ealle  abuja^S  to  {^e, 
]nnra  en^la  J^rjm,  anre  stsfne 
cljpiaS  to  Criste,  cweJ'a^S  ealle  }^U8: 
'Hali;  eart  ]7n,  bali;,  beofonenjla  cyninjc, 
'drihten  ure,  ]  ]7ine  domas  synd 

15.  'ribte  ]  rnme,  rscaS  efne  jehwam, 
'ffijbwilcum  men  ajen  jewyrhta: 
**wel  biS  Sam,  )?e  wyrcB  wiUan  J^inne!" 


4.  Hs,  ssendest  Ettm,  o.  bem,  sen- 
dest. Ebenso  Klip,  und  Gr.  —  L,  alysan, 
>a.  Die  andern  herausgeber  setzen 
^osse  zeichen, 

5.  Hs.  in  to.     W.  unlo.  —  Hs.  >ä. 

6.  Hs.  hwar.  Klip.^  Gr.  o.  bem.  hwser. 
JSitm,  ergänzt  cyning:  wuldrcs.  Ihm 
folgt  Gr. 

7.  Hs,  baten.    Ettm.  o.  bem.  balan. 

8.  Hs.  synnü.  —  Hs.  Une,  L,  tJinc. 
—  Z.  alyse:  s. 

0  grün^  grosser  anfangsbuchstabe. 

9.  B  in  Bu  rot  geht  durch  zwei  Zeilen. 
Hs.  heofonü.  —  Ettm.  ändert  o.  bem. 
hiht  in  hyht 

10.  Hs.  hat  deutlich  ealle.   L.'s  an- 
gäbe ist  falsch,  Hs.  habe  ealla.  W,  ealla. 
Etim.y  Klip.,  Gr.  setzen  ealle.    Z.,  vor 
ealle.  —  KHp.  the;  Thinra.  Alle  andern 
setzen  komma. 

11.  Hs.  sasta.  Ettm.  ändert  des 
Stabreims  wegen  in  cnsla.  Ebenso  Gr. 
Da  ohne  die  änderung  die  zweite  vers- 
hälfle  keinen  stab  hat,  so  folge  ich 
Ettm.^Hs.  stsefnc.  Ettm.  und  Gr.  stefne. 
/.  )»rym.    A. 


12.  Hs.  criste.  Z.,  Klip.;  nach  crisle 
u.  L.  V.  14  vor  1. 

13.  Das  zweite  halis  ist  wol  zum 
vorhergehenden  zu  ziehen:  ^heilig  bist 
Du,  heilige  Gr.  zieht  es  zu  cyninsc. 
Hs.  cyninsc.    Ettm.,  Klip.,  Gr.  cyningr* 

14.  Hs.  synd.    Ettm.  o.  bem.  sind. 

15.  Hs.  redJ.  So  W.  und  Klip. 
Ettm.  ändert  in  rseca«,  ebenso  Gr.  und 
L.  Es  ist  das  natürlichste,  das  Zeit- 
wort auf  domas  zu  beziehen,  sonst 
könnte  man  es  auch  auf  Gott  beziehen 
und  das  zeitwort  in  die  zweite  person 
setzen.  ~  Ettm,,  Klip,  setzen  ;  nach 
rume,  L.  sogar  punkt.  Ich  folge  Gr., 
der  nur  komma  setzt.  —  W.  sahwam. 

16.  Hs.  «shwilcü.  Ettm.  o.  bem. 
sghvylcum,  ebenso  Gr.  Klip,  liest 
iCghwilcum  menego,  Gewyrhta.  =  Ca- 
reth  equalfy  for  everyone  Our  Maker, 
for  each  one  of  the  muUitude  (nach 
Turner).  —  IF.  druckt  menagen.  In  der 
hs.  ist  men  von  a^cn  getrennt.  Ettm. 
dgdn,  Gr.  dgen. 

17.  Hs.  «ä.  —  Hs.  bi«.  Eäm.,  Gr.  o. 
bem.  byS. — Hs.  Scificetur.  S  rot  initiale. 
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▼▲TER  ÜN8BR  (m.  V.  18 — 32). 


SancUfioeiur  nomen  tuum, 

Swa  is  jehaljod  }^iii  heah  nama 

8wi{Se  maerlice  manejum  jereordumy 

20.  twa  J  hundseofonti^y  ^»8  ^e  secja^S  bec, 
^€Bt  }^a,  enjla  jod,  eälle  jesettest 
aelcere  ]7eode  {^eaw  J  wisan: 
}^a  wur)?ia{$  {'in  weorc  wordum  D  dsBdum, 
}^urh  jecynd  cljpia^S  ]  Crist  heria^ 

25.  ]  }^iD  lof  ItßäaiSf  lifijeoda  jod, 

swa  ^VL  eart  se8B]>elod  jeond  ealle  world. 
Adueniat  regnum  iuum. 
Cum  DU  3  mildsa,  mihta  waldend, 
]  ns  yin  rice  aljf,  rihtwis  dema, 
earda  selost  ]  ece  lif, 

30.  }^ar  we  sib  3  lufa  samod  jemeta?, 
eajena  beorhtnjs  1  ealle  mirh^ey 
)?ar  hVS  jehjred  ]7in  halije  lof 


18.  Es.  S  in  Swa  anfangsbuchstabe 
grün,  der  an  die  darüber^  und  tue  dar- 
wäerttehende  linie  anstösst,  —  Hs,  hcah 
nama.  £tim,  heahnama,  ebenso  Klip, 
und  Gr.  2. 

19.  Klip,  merlice !  M. — JIs,  mancsum. 
Das  e  hat  hier  tue  eigentümliche  form, 
als  ob  es  aus  einem  i  geändert  sei, 
doch  kommt  diese  gestalt  in  unserm 
gedickt  sehr  oft  vor,  W,  druckt  manesü. 
Hs.  sereordü.  L,  gibt  fälschHch  als 
lesung  seweordom  an, 

20.  Klip.  hondseofonUg  —  Thaes. 

21.  ffs.  t. 

22.  Hs.  )»eaw  ganz  deutlich,  W. 
druckt  |>eow.  Ebenso  Klip,  Ettm. 
ändert  |>€ow  in  |>eaw.  Gr.  o,  bem,  beaw. 
Ettm,  visan :  |>a.  Ebenso  Gr.  L.  setzt ; 
Klip,  aber  gar  kein  zeichen, 

23.  Hs,  wordü  i  dedü.  Klip,  setzt 
einen  strie^rnnkt  nach  dsdum,  alle 
andern  aber  nur  ein  komma, 

24.  Klip,  gecynde.  —  Hs.  crist. 

25.  Hs.  Wn  lof.  Ettm,  und  Gr.  dafür 


0.  bem.  him  lof.  Wegen  lifisenda  %od. 
ist  Vvci  beizubehalten.  —  Ettm,  ]m^%\  1. 
Ettm,y  L.  gody  swa.    Gr,  god!  sva. 

26.  Klip.  0,  bem.  woruld. 

A  in  Adueniat  grüner  anfangsbuch- 
stabe.   g  nicht  s  if^  regnum. 

27.  C  m  Cum  rot  durch  drei  zeilen. 

28.  Hs.  alyf,  L.  alyf.  —  Klip,  druckt 
rihtwisa. 

29.  Klip.  lif.  Thsr.  Ebenso  L. 
Ettm,  und  Gr.  setzen  nur  komma. 

30.  Hs.  hat  deutlich  >ar.  So  H'. 
Ettm.  druckt  o.  bem,  >»r,  ebenso  Klip, 
und  Gr.  —  Ettm,  ändert  sib  m  sibbe. 
Ebenso  Klip.  —  Klip,  lufc  für  lufu, 
ebenso  L,  —  Klip,  gemethath ;  e. 

31.  Hs.  beorbtnys.  J^m.  bcorhtnis  o. 
bem.  Klip,  beorhtnysse. — Ettm.  myrh'Se, 
|>er.  ir/tj9.  mirhtbc.  Thsr.  ^r.  mirhtSe! 
|>»r.    Z.  mirhtSe:  >er. 

32.  Hs.  hat  auch  hier  deutlich  )>ar. 
1F.  druckt  t$or.  Wegen  der  andern 
vgl.  zu  V,  30.  —  Ettm.  o,  bem,  byS. 


TÄTER  ÜNBBB  (m*  T.  33—47). 
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3  )^m  mioele  mihi  mannom  to  frofre, 

swa  ^n,  enjla  jod,  eallum  blissast 

Fiat  uoluntas  tua, 
35.  SewnrSe  }fm  wUla,  swa  {^a,  waldend,  «art 

ece  jeopenod  jeond  ealle  world 

3  }^a  )^  silf  eart  so^SfsBst  dema, 

rice  rffidbora  jeond  rumne  ^rond. 

Swa  {^in  heahsetl  is  heah  3  oiaBre, 
40.  ffffjfix  J  wurSlic,  swa  )nn  faeder  worhie, 

ie}^ele  3  ece,  ]>ar  Sa  on  Bittest 

on  sinre  swiSran  healf.    pa  eart  sann  3  faeder 

ana  aejl^er:  swa  is  )nn  8e|>ek  jecynd 

micclam  jemsBrsod  J  ]f\x  monepim  helpst, 
45.  ealra  cyninja  f'rym,  clypast  ofer  ealle: 

biS  )?in  wuldorword  wide  jehyred, 

{^onne  ]7u  l'ine  fyrde  (168)  feiere  jeblissast, 


33.  Klip,  frofre.  Swa.  Die  andern 
herautg,  setzen  komma, 

F  m  Fiat  roter  anfangsbuchstahe. 

35.  S  *^  Sewui^e  9^^  th  <ft>  dW/Zi; 
teile,  grün,  Ettm,  ändert  o.  bem,  in  Gc- 
vyrSe.    Klip,  und  L,  eart,  ece. 

36.  Klip,  woruld;  And. 

39.  Hs,  swa. 

40.  Z.  warSlic:  swa.  Die  andern 
herausg.  setzen  nur  komma, 

41.  Klip,  0,  bem,  ethel.  —  W,  druckt 
aus  versehen  ete  /Sr  ece.  —  Hs,  bar. 
Ettm.^  Klip,  (ece;  Thsr)  und  Gr,  o, 
bem,  >cr. 

42.  Hs,  on  >inre.  Ettm,  ändert  in 
on  sinre.  Ebenso  Gr,  Klip,  ändert  in 
(»ere.  L,  sagt  darüber :  sinre  is  probably 
eorreet,  as  Grein  reads;  but  it  is  just 
possible  to  attach  a  meaning  to  ihe 
text  of  a  subtle  character,  as  implying 
that  Son  is  one  mith  the  Father^  and 
for  ihis  reason  |>Inre  is  allontd  to 
stand".  Ich  folge  Ettm,  —  Ettm,  o,  bem, 
bealfe.  Ebenso  Klip,  —  Hs,  >u.  —  i 
f«der  ist  auf  den  rand  von  derselben 
hand  gesehrieben,  —  Klip,  fsder;  Ana. 


43.  Ettm,  «gfSer,  sva.  Die  andern 
herausgeber  setzen  ein  grosses  zeichen, 
Hs.  |>in  c|>ela  secynd.  n  m  (»in  ist  a- 
artig,  e  m  s^cynd  verwischt, —  W,  tJine 
eSela.  Ettm,  ändert  in  »tSele,  ebenso 
Klip,t  Gr,,  Z.,  denen  ich  folge,  Oder 
sollte  secynd  wie  es,  wenn  auch  in  ver- 
schiedener bedeutung,  sowol  fem,  als 
neutr,  ist,  auch  masc,  sein  können? 

44.  Hs,  micclü,  ebenso  v^  48.  Ettm,, 
Klip.,  Gr,  0.  bem,  an  beiden  stellen 
miclum.  Z.  druckt  beidesmal  micclum. 
—  Hs,  monesn.  Klip,  maneg^um.  Klip. 
gemcrsod;  and.  Ebenso  Z,  Gr.  kein 
zeichen,  Ettm.  nur  komma,  —  Klip 
helpst ;  Ealra.  Die  andern  herausg,  setzen 
nur  komma.  —  Hs,  s  m  helpst  ist  wie 
ein  langes  lateinisches  s. 

45.  Ettm,  |>rym ;  cL  Gr,  setzt  komma, 
ebenso  L,  Klip,  gar  kein  zeichen, 
Ettm,  ealle,  by«.  Klip,  ealle.  Bith.  Gr. 
ealle:  bi'S.    Z.  wie  Ettm, 

46.  Ettm,  by«.  —  Klip,  gehyred. 
Thonne.  Ebenso  Z.  Ettm,^  Gr,  nur 
komma, 

47.  Fach  fyrde  lässt  Gr.  1  f«sere 
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VATER  UNSER  (m.  V.  48 — 61). 


sylest  miht  D  mund  micclum  herije; 

3  pe  )?ancia9  )>a8enda  fela, 
50.  eal  enjla  f^rym  anre  stsefne. 

Sicui  in  celo^ 

Swa  )?e  on  heofonum  heah)7rymnesse, 

ffij'ele  D  ece  a  )?ancia%, 

clffine  D  jecorene  Cristes  l^ejnas, 

sinjaS  D  biddaS  soiSfsBStne  jod 
55.  are  3  pfnesse  ealre  J'eode; 

)7onne  J'u  him  tiiSast,  tyreadi;  cyninjc, 

swa  )m  eadmod  eart  ealre  worlde. 

Sy  J'B  )?anc  D  lof  J^inre  mildse, 

waldor  3  willa!  )7a  jewurSod  eart 
60.  on  heofonrice,  heah  casere, 

Ei  in  terra. 

And  on  eorSan,  ealra  cyninja 


weg,  Gr.  2  aber  berichtigt  das  versehen, 
L's  behauptung,  dass  W.  und  Ettm. 
dieses  wort  auch  hinwegiiessen,  ist 
falsch.  Mit  faesere  beginnt  s.  168.  — 
Kiip,  setzt  ;  vor  sylest,  die  andern  nur 
komma. 

48.  £ttm.  0.  bem,  selast  statt  sylest 
—  Klip,  munde.  —  Z.  setzt  komma  nach 
herise,  die  andern  Strichpunkt, 

49.  Klip,  we  statt  )>e.  —  Klip,  fela; 
Eall  cngelthrym.    - 

50.  ffs,  sUefnc.  £ttm.  ändert  in 
stcfnef  ebenso  Gr, 

S  in  Sicut  initiale,  rot, 

51.  Sin  Swa  durch  drei  Zeilen  gehen- 
der grüner  anfangsbuchstabe, — Hs,  hco- 
fonü.  Ettm,  heofonum,  heah)>rymnessc, 
«.  Klip,  heofonum,  Heah-Thrymnesse 
i£thele  and  ece,  A.  {=i  As  ihee  in  the 
heavens,  An  Exalted  Majesty  Noble  and 
etemal), 

53.  Klip,  thegnas;  s.  L, :  Die  andern 
setzen  komma*  —  Hs,  cristes. 

55.  Klip,  thcode,  Thonnc.  Die  andern 
haben  hier  ein  grosses  zeichen, — Ettm,*s 


Gr.  und  L's  angaben ^  W,  hätte  ealra 
)>eode,  sind  falsch,  W,  hat  hier  wie 
v,  57  ealre,  nicht  ealra. 

56.  Klip,  o.  bem,  tihtest  /Sr  tilSast. 
Hs,  cyninsc.  JSf/m.,  Gr,,  Klip,  o,  bem. 
cyning.  —  Klip,  lyreadiga. 

57.  Klip,  worulde  Sy.  Ettm,  hat 
vorlde,  si  o,  bem, 

58.  Hs,  sy.  —  Klip,  lof;  Thinre. 

60.  Klip.  Caser  o,  bem,  —  L.  über- 
setzt: 'as  mighiy  sovereign'.  So  fasst 
auch  Gr,  auf, 

E  in  Ei  initiale,  rot, 

61.  Hs,  -}  nd.  Es  steht  hier  i  ähn- 
liche*' buchstabe,  grün;  dahinter  nd. 
Dieser  anfangsbuchstabe  so  gross  wie 
bei  den  andern  abschnitten.  Trotz  der 
eingeschobenen  lateinischen  worte  geht 
der  Satz  v,  59  weiter,  so  dass  zu  v.  61 
Sewur)>od  zu  ergänzen  ist.  Der  Zeichen- 
setzung nach  aber  scheint  Ettm.  zu  über- 
setzen: Du  wirst  geehrt  im  himmelreich 
als  hoher  kaiser  und  auf  der  erde  als 
aller  könige  hilfe  und  haupt.  Denn 
Ettm,  setzt  nur  nach  casere  ein  zeichen 


TATEK  USSKft  \m*  T.  62 — 76>. 


as.% 


help  ]  heafod,  hau;  Icce, 

reiSe  ]  lüitwis,  mmhMrt  hlafonL 

Jhk  2«e]^lode8t  )ie  ealle  jesceafU 

65.  ]  tosyndrodest  hi;  sÜSSan  on  manejt, 
sealdest  elce  jecjnd  aj^e  wisan 
J  a  jnne  mildse  ofer  maima  bearn. 
Panem  nostrum  eoüdianum, 
Swa  mid  sibbe  seost  unie  hlaf 
d»3hwamlice  dajuSe  )?inre, 

70.  rihüice  dsBlest  ...... 

mete  ]?inuifi  mannam  ]  bim  mare  2®bet8t 
»fter  forSsiSe:  feines  feder  rice 
(^wi  W8Q6  on  fruman  fsB^ere  ^oj^^^ocl)) 
earda  selost  D  ece  lif, 

75.  pf  we  8o9  J  ribt  symle  jelsBstaiS. 
2>a  nobis  hodi€. 
Syle  US  to  dej,  dribten,  f^ine 


(Aoflima).  Ebenso  fassi  Gr.  die  stelle 
auf.  Ich  fasse  heah  casere  und  ealra 
cyninsa  help  als  anrede:  *Du  wirst 
verehrt  im  himmelreich^  hochkaistr,  und 
auf  erden^  aller  könige  hilfe\ 

63.  Hs.  re«e.  So  Z.  W.,  Ettm., 
Gr.  rede,  Klip,  ändert  in  rsdlic  Mit 
feststeliung  dieser  lesart  fällt  das  adj, 
rede  m  Gr.  Sprachsch.  II  370  voll- 
ständig  fort.    Hs,  3  rede? 

64.  Hs.  |»a. 

65.  Klip,  setzt  nach  manesa  einen 
Strichpunkt,  n'ährend  die  andern  nur 
kotnma  setzen,  Gr.  auch  nach  viMin 
far  kein  zeichen. 

66.  Hs.  dcese  cynd.  W.  auch  «Ice 
See  L,  gibt  fälschlich  dcre  s^cynd 
alt  lesmng  der  hs.  an.  EUm.  ändert 
in  clere  s^eynde,  ebenso  Klip.,  Gr. 
Gr.  2  «lee  gecynd  acc.  von  »ealdest 
mkhmngig;  a^.  v.  instrumentaler  acc. 
MM  Gr,  2  Ueibe  ich  bei  der  lesung  der 
hs,  und  trage  daher  bedenken  mit  Ettm. 

—  Klip,  wisan;  And. 


P  initiale,  rot,  nfm.  für  noNtrum. 

68.  S  in  Swa  grüner  anßngsbueh' 
Stabe.  —  Ettm.  setzt  o.  bem,  >u  vor 
mid  ein,  ebenso  Gr.  —  Hs.  innil.  Ettm», 
Gr.,  Klip,  senit. 

69.  Klip,  dsghwainlice;  I).  thinro  l(. 
dslest  m.  th.  mannam;  And. 

70.  Ettm.  ergänzt  rumheort  ItUrord. 
Ebenso  Gr. 

71.  Hs.  Mnü  mannü.  —  Hs,  %nhm{Mi, 
Klip.  o.  bem.  s^-'^sleMl.  —  Ettm.  komma 
vor  and  und  sftcr,  kein  zeichen  vor 
)>ines.  Gr.  kein  zeichen  in  v.l\.  In  72 
nur  nach  rice. 

72.  Klip,  ändert  o,  bem.  foiiS«ii1Sc  in 
ferhthuithe,  Th.    Er  folgt  hier  Turner. 

73.  Hs.  t.  Ettm.  setzt  v.  TS  in 
klammem.  Klip,  rice  Th«t  und  v;*t^**M' 
wod;  Earda.  Gr.  rice,  hei  und  (f<;ffear- 
vod,  earda.    Ebenso  L. 

li.  Klip,  telovt!   And  und  lif,  titt 
D  m  Da  initiale,  rot. 
76.  S  in  Syle  grün,  —  Ettm.  o.  bem. 
dryhteo.  —  Klip.  drihUirn«  Thin«;. 
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YATBR  UV8SR  (m.  V.  77 — 92). 


mildse  3  mihta,  3  ure  mod  jebij, 

)?anc  ]  l^eawas  on  )>in  jewil. 

Bewyrc  us  on  heortan  halijne  jast 
80.  fseste  on  innan  3  us  faltum  sile, 

pcet  we  moton  wyrcan  wiUan  J^inne 

D  ye  betaacan,  tyreadi;  cyninjc, 

sawle  ure  on  )>ines  silfes  band. 

Ei  dimiite  nobis  debiia  nosira. 

Forjif  US  ure  synna,  ]f(ei  us  ne  scami^e  eft, 
85.  dribten  ure,  J^onne  )7u  on  domo  sitst 

]  ealle  men  up  arisoS, 

J^e  fram  wife  D  fram  were  wurden  acsenned. 

BeoiS  )>a  jebrosnodon  oft  ban  mid  )?am  flaesce 

ealle  ansunde  eft  geworden; 
90.  ]?ar  we  swutollice  siSISan  oncnawaiS 

eal,  \fCBi  we  jeworbton  on  worldrice, 

betöre  3  wyrse:  iSar  beoS  buta  jeara. 


77.  Kiip.  0,  bem,  miht.  —  Ettm,  än- 
dert  in  gebyg. 

78.  Klip,  ändert  o,  bem.  >anc  -] 
)>eawa8  in  thegnas  and  theowas.  £r 
schiiesst  sich  hier  wol  an  Twmer'i  will- 
kürliche änderung  an:  thanc  and 
thea^as  (»  bo^  thanes  and  theows). 
Klip,  grewill!  Bew. 

80.  Es,  %^i  feste  on  innan.  W. 
lässt  fsste  weg,  daher  erg.  Ettm.  gast, 
frofre  on.  Ebenso  Gr.  1,  doch  Gr.  2 
liest  wie  die  hs.  Klip,  lässt  auch  fsste 
weg.  —  Z.  innan.  -j.  —  Hs.  fullü.  —  Ettm. 
syle  0.  bem.    Ebenso  Klip, 

81.  Hs,  %  —  W.  aus  versehen  mon- 
ton  für  moton.  —  Z.  Mnne.  i. 

82.  Klip.  0.  bem.  tyreadiga.  —  Hs. 
cyninsc  W.  aus  versehen  cyninse. 
ittm.,  Gr„  Klip,  o.  bem.  cyningr. 

83.  Klip.  o.  bem.  sawla.  —  Klip,  o. 
bem,  thin-selfes.  —  Unter  e  in  bines  in 
derhs.punkt,  der  wol  bedeutungslos.  — 
£  in  Et  roter  anfangsbuchstabe.  Es.  nra. 

84.  F  in  Forsif  grüner  anfangsbuch' 
Stabe.  —  Hs.  t,  ebenso  v.  91. 


85.  Ettm,  0,  bem.  dryhten. 

86.  Hs.  arise«.  So  W,  Ettm.  ändert 
0.  bem,  in  arisaV.  Ebenso  Klip.  Gr, 
ändert  so.  Obgleich  L.  behauptet,  die 
hs.  habe  arisalS  {vgl,  s,  70),  so  hat  sie 
doch  ariselS.  —  Klip,  menn  für  men. 

87.  Es.  frä  wife  T  frä  were  wurdon 
acenned.  Ettm,  ändert  in  fram  vife 
vurdon  and  fram  vere  acennede,  b.  Klip, 
fram  wite  (so  der  druck)  and  fr.  w. 
wurdon  acennede.  Gr,  ändert  in  acenncd. 
—  JV,,  L,  wurdan. 

88.  Es,  sebrosnodon  cH.  W,  hat  eft, 
doch  Ettm.,  Gr.  lassen  es  weg,  Ettm. 
Aa/ gebrosnodan  ban.  Ebenso  Gr.  Klip, 
gebrosnodan  efl  b.  Ich  finde  keinen 
grund  zur  änderung,  —  Es.  btL 

89.  Klip,  gewordene;  Thet  we. 

90.  Hs.  >ar.  Ettm.  dafür  >cr  o. 
bem.    Klip,  thet 

91.  Ettm.,  Klip,  woruldrice. 

92.  Hs.  buU  mit  (binde-?)  strich 
nach  buta  und  vor  seara.  Ettm.  virse: 
Her  beolS  butu  geara.  Ne.    Klip,  wyrse. 

I  Ther  beoth  butan  geara;  Ne.    Er  be- 


YATXB  UK8KR  (m.  V.  93—106). 


237 


Ne  majOD  we  hit  na  dyrnao,  forSam  ]?e  hit  drihten  wat, 

D  ]?ar  jewitnesse  beoS  wuldormicele 
95.  heofoQwara  J  eorSwaru,  helwani  J^ridde. 

ponne  beoiS  ejsa  jeond  eaUe  world, 

)?ar  man  us  tyhhaS  on  dsB^  twejen  eardas, 

drihtenes  are  oSiSe  deofles  ]>eow6ty 

swa  hwäiSer  we  jeearniaiS  her  on  life, 
100.  )?a  hwile  )>e  ure  mihta  msste  weron. 

Sicui  et  nos  dimiitimus  dehitoribus  nostris. 

Ac  iSonne  U8  alysaS  lifi^ende  jod 

sawle  ure,  swa  we  her  forptaX 

earmon  mannum,  J^e  wiS  us  ajiltoM. 

Et  ne  nos  inducas  m  iemiaUonem, 

And  na  us  ]^a  ne  Ist  laiSe  beswican 
105.  on  costonja,  cwellan  3  bsrnan 

sawle  ure,  )?eah  we  sinna  fela 


merkt  dazu  s,  369  *batan  geara,  without 
gear^  we  may  say,  or,  tpithout  trap- 
pingy  (/).  Gr,  vyrse,  |>ar  beotJ  butu 
geara:  ne.  L,  wyrse,  "Sar  beoV  butu 
Seara;  ne. 

93.  KUp.  0.  bem,  mage  we.  —  Hs, 
ne  wid  forSä.  —  Etim.  dryhten.  —  Klip, 
wat;  And. 

94.  Hi,  Nr,  eberao  v,  97.  Etim. 
>er,  ebenso  v.  97.  Ebenso  Klip.  —  üf/ij». 
gewitnessa  Beoth,  —  wuldor  micel !  —  H. 

95.  Klip,  heofenwaru  u.  hellw. 

96.  Klip,  byth  und  woruld.     Ther. 

—  Bs,  )>onne. 

98.  ^//m.  dryhtnes.  fV,  druckt  arc 
Wo//  are.  —  Klip,  deofoles  statt  deofles. 
Klip,  theowet;  Swa-hw«ther. 

99.  Ns.  hwa«er.  Ettm.,  Klip.,  Gr. 
dafür  hwselSer.  —  Klip,  teilt  ab:  tha- 
hwile  I  The  ure  nihta  meste  weron. 

100.  W.  nihta  /Sr  mihta,  so  auch 
Klip. 

S  m  Sicut  roter  anfangsbucMabe. 
Es.  m'artiges  zeichen  («==  et),  nicht  Sc. 

—  Hs.  nfs. 


101.  A  in  Ac  grüner  anfangsbuch- 
Stabe.  —  Hs.  aiysaV.  So  W,  u.  Ettm. 
Diese  form  lasse  ich  als  spätwests. 
siehen,  da  sie,  wenn  noch  mehr  belegt, 
eine  erneiterung  zu  Siev,  gramm.  410, 
4«  anm.  4  bildet.  L,  behauptet,  die  hs. 
habe  alyselS. 

102.  Klip,  sawla.  —  Hs.  her  %\t^^. 
Ettm.  ändert  in  her  forsifafS,  Gr.  1  aber 
her  sdme  gifafS.  Gr.  2  in  her  sylfe 
forgifalS.    Ich  folge  Ettm. 

103.  Ettm.  druckt  fälschlich  earman. 
Hs.  mannü.  —  Hs.  agilt.  Ettm.  ändert 
in  agylton.  Klip,  agiltath.  Ebenso  Gr. 
und  L.  Ich  setze  im  anschluss  an 
Ettm.  asiltun  {also  prst.). 

E  m  Et  roter  anfangsbuchstabe. 

104.  A  in  And  initiale,  grün. 

105.  Hs.  eostunsa.  So  L.  W.  cost- 
nuusa,  ebenso  Ettm.,  Klip.,  Gr.  —  Hs. 
bernan.  W.  bemann,  L.  beaman. 
Klip,  beswican,  On  costnunga  Cw.  -j  b. 
Sawla  ure;  Theah. 

106.  W.  sawla,  ebenso  Gr.  Hs,  sawle. 
—  Ettm.,  Klip,  synna.  —  L.  ure:  Nah. 
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VATEB  UNSER  (m.  V.  107—123). 


didon  for  uro  disije  dsejes  D  nihtes, 

idele  sprsßce  3  anriht  weorc, 

J^ine  bodu  (169)  brfficon.    We  )7e  biddaS  nu, 
HO.  ffilmihti;  ;od,  are  3  pfnes: 

ne  Iffit  8wa  heanlice  ]>in  handjeweorc 

OD  endedseje  eal  forwurSan. 

Sei  libera  tios  a  malo. 

Ac  alys  us  of  yfelel  ealle  we  bej^urfon 

jodes  jifhesse:  we  a^lt  habbaS 
115.  D  swiSe  jesinjod.    We  $e,  solSfeestan  jod, 

heriaiS  J  lofiaS,  swa  ]^a,  hselend^  eart 

cysebearn  jecydd  cwycam  3  deadam, 

ffi]?6l6  3  ece  ofer  ealle  J'injc. 

yvL  mibt  on  anre  band  eaiSe  befealdan 
120.  ealne  mlddaneard:  swilc  is  msre  cyninjcl 

Amen, 

Sjy  swa  )?a  silf  wilt,  solSfeest  dema, 

we  ]7e,  enjla  jod,  ealle  heriaS: 

swa  )7U  eart  ^ewarSod  a  on  worlda  forS! 


107.  Eitm,  dysige.  Kiip.  disig.  — 
AVfp.  nihtes;  id.  und  weorc;  Thine. 

108.  Z.  wcorc.  bine.  Klip,  setzt: 
nach  weorc. 

109.  Hs.  we. 

1 1 0.  Klip,  slmihtiga.  —  Eitm,  gifnessc, 
ne;  ebenso  Klip,(;)  Gr,  1  gifnesse?  Doch 
Cr,  3  tilgt  dies, 

112.  Etim,  0.  bem,  forweorSan. 
Hs,  hat  S&  (=-  Sei)  libera.  S  grosser 

griitier  buchstabe, 

1 1 3.  A  in  Ac  roter  anfangsbuchstabe, 

114.  L.  gifnesse,  a.  Alle  andern 
herausgeber  setzen  grosse  zeichen. 
L,  lässi  WC  vor  asylt  fort, 

115.  Eitm,,  Klip,  0.  ^«m.  gesyngod. 
Etim,  gesyngod.  —  Ve.  Z.  gesingod,  we. 
Klip,  0,  bem,  sothfssta. 

116.  Hs,  herialS.  W,  haeria'5.  /.hsria-S 
and  loflafS.  Swa.  Klip,  hcriath.  Die 
andern  behalten  haeriaiS  bei  und  setzen 


nur  komma  vor  swa.   Gr,,  Z.  komma 
nach  eart  und  deadum. 

117.  Hs,  secydd.  Etim,^  Gr,  ändern 
tn  gecyScd.  —  /Tr.  cwycü.  ^tfm.  cwicum. 
Klip,  deadum;  i£thel.  Die  andern 
herausg.  setzen  nur  komma, 

1 18.  Klip,  sthei.  —  Hs,  >insc.  Etim., 
Klip,,  Gr,  )>ing.  Z.  setzt  nach  )>insc 
ein  komma,  die  andern  aber  punkt, 

119.  Hs,  )>u.  —  Klip,  handa. 

120.  Etim,  svylc.  —  Klip,  maera  f. 
mserc.  —  Hs,  cyninsc  Etim,,  Klip,,  Gr, 
cyning. 

A  in  Amen  grüner  an/angsbuchstabe, 

121.  S  in  Sy  roter  an/angsbuch- 
stabe, Etim.  si.  —  Klip,  sothfsesta.  —  Z. 
dema.    We  und  heriath,  swa. 

122.  Eitm,  herialS  sva.  KHp,  hcriath, 
Swa. 

123.  fV.  sawurSod.  —  Etim,,  Klip, 
wonilda. 


4, 

&lori  a. 


(43^)  Sy  }?e  waldor  3  lof  wide  jeopenod 
jeond  ealle  J'eoda,  J^anc  3  wjUa, 
msejen  3  mildse  3  ealles  modes  lufu, 
8oiSf»8tra  sib  D  ISines  sjlfes  dorn 
5.  woiQlde  jewlite^od,  swa  iSu  wealdan  mihi 
eall  eorSan  msejen  3  uplyfte, 
wind  3  wolcna:  wealdest  eall  on  riht. 


A  —  Es.  Bodl  Jun,  121.  —  ^  -•  äj.  Cambr.  Corp.  Chr.  Coli.  No.  CCI  (früher 
S.  18).  —  ir.  —  ffiekesius  (Hs.  A).  —  Siev.  =  Sievers  {Hs.  A).  —  W.  ^ 
WanJey  (Hs.  B).  In  B  steht  unser  gedieht  s.  169.  —  Die  übrigen  ab- 
kürzungen  sind  unter  3  erklärt. 


1.  A  hat  S  als  roten  anfangsbuch' 
Stäben.  Auch  B  hat  S  als  grossem 
roten  buehstaben.  —  B  seopnod.  —  In 
A  ist  über  lof  von  gleicher  hand  *laus* 
hingeschrieben» 

2.  B  willa.  —  JF.  geon  für  seond. 

4.  B  Hnes  silfes. 

5.  B  World.  —  B  |>u. 

6.  B  upiifte. 

7.  B  ealle. 

In  A  scö.  Die  Überschrift  ist  in  rot. 
In  B.V  in  Patri  grün.  B.  söo.  B  beides- 
mal  &. 


1.  Si  ^^^  iSütfm.  und  Gr.  Bou.  Sie. 
JSr/t*p.  walder. 

2.  ^tfm.  ealla.  — £/t>.tbeoda;  Thanc. 
—  willa  Thom.,  Ettm,^  Klip.,  Bou., 
Gr.,  L. 

3.  Klip  lufu;  8. 


4.  Ettm.  silfes,  Klip,  thin-silfes. 

5.  Klip.  Woruld-gewlilegod;  Swa» 
Thom,\  vor  swa.  Gr.  gevlitegod!  sva 
(vuldre  ?  für  vorulde).  Z.  gewlitegod.  Swa. 

6.  Klip.  0.  bem.  eorthna.  —  Bou.  up 
lyfte  (■-  oben  die  luft).  Die  andern 
fassen  uplyfte  als  ein  wort.  Gr. 
Sprachsch.  11^  632  setzt:  uplyfte  pl.? 
Ich  fasse  es  als  gen.  sing,  von  meg^en 
abhängig^  trotz  v.  7. 

7.  £ttm.  uplyfte,  wind  and  volcnu: 
w.  eall.  Gr.  ebenso,  nur  ealle  für  eall. 
Thom.  ebenso  interpungiert,  aber  wolcna 
und  ealie  wie  Gr.  Klip,  wind;  And 
wolcnu  w.,  Ealle.  —  Bou.  i  up  lyfte, 
wind  -\  volcna,  Vealdest  ealle  on  r.  L. 
kein  zeichen  im  innem  von  v.  7.  Ettm. 
u.  Gr.  ändern  in  volcnu,  weil  Ettm. 
fälschlich  die  endung  -a  für  eine  un- 
mögliche endung  des  accus,  plur.  hält. 
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GLORIA  (V.  8 — 16). 


Pairi  et  fiiio  ^  spiriiui  sancto, 

yvL  eart  frofra  fseder  ;]  feorhhyrde, 

lifes  latteow,  leohtes  wealdend, 
10.  asyndrod  fram  synnam,  swa  Sin  sunu  msere 

]7arh  clsene  jecynd,  cjnin;  ofer  ealle, 

beald  (44*),  jebletsod,  boca  lareow, 

heah  hi^efrofre  D  hali;  jast. 

Sicut  erat  in  principio. 

Swa  W8B8  on  framan  frea  mancynnes, 
15.  ealre  woralde  wlite  3  frofre, 

clsMie  3  crsBftij.    pu  jecjddest  ^cBi, 


8.  A  hat  in  >u  ein  grosses  rotes  )>. 
B  Bu,  ö  rot.  —  W.  hyrda. 

9.  B  latn$eow. 

10.  ^  asundrod.  —  B  sinnü.  —  B^in, 

11.  B  cyninc. 

\2,  B  auch  beald. 

13.  In  B  fehlt  i  halis  S^st  —  In  A 
ist  zwischen  h  und  aÜs  «n  kleines  loch 
im  pergament. 

A  Sicut  erat  in  principio  in  roter 
Schrift,  BS  in  Sicut  erat  {nicht  Sicuta 
ert)  grün, 

14.  S  tu  Swa  grosser  anfangsbuch' 
stabe^  rot  in  A  und  B, 

Ib,  B  worlde.  —  IV,  freofre  für 
frofre. 

16.  A  )>u  secyddest  %  So  auch  H, 
und  Siep.  —  B  ^u.  —  B  secyddest  t. 


8.  Bou,  feorhhirde.  Klip,  feorh- 
hyrde;  L. 

9f,  Klip,  wealdend;  Asundrod  fr. 
sinnum;  Swa.  Bou,  vealdend.  Asyn- 
drod  fr.  synnum  sva.  JBltm.  vealdend, 
asyndrod  fr.  synnum,  swa.  Thom, 
wealdend,  asyndrod  fr.  synnum;  swa. 
Gr,  vealdend,  as.  fr.  synnum  sva.  Z. 
wealdend  as.  fr.  synnum,  swa. 

10.  Klip,  mcra. 

11.  Ettm,  setzt  nach  T^eeynd  kein 


zeichen.  Thom.^  Klip,  ebenso  (gecynde). 
Bou*  gecynd,  c.  ofer  ealle.  B.  Gr,  gecynd, 
c.  o.  ealle  b.    X.  gecynd,  c  o.  ealle,  b. 

12.  Ettm,  beald  gebletsod,  b.  lareov, 
h.  Thom,  bealde  gebletsod;  b.  Klip, 
Beald!  gebletsod!  B.  Lareow.  Bou. 
bealde  gebletsod  b.  I.  Gr,  bealde  ge- 
bletsod, b.  1.  Z,  beald,  gebletsod. 
b.  1.  Ich  folge  L,  Auch  Ettm. 
und  Klip,  haben  wol  dieselbe  auf- 
fassung, 

13.  ^(w.hyge  frofre.  Ettm,,  ^r.hyge- 
frofre.  Klip,  bigefrofer.  Ebenso  L,  Klip, 
und  L,  sind  consequent^  sie  ändern  auch 
hier,  während  Thom,,  Bou,,  Gr.  hier 
nicht  ändern,  dagegen  v,  \b  in  frofer. 
Ettm,  hat  beidesmal  frofre.  Z,  bemerkt, 
dass  hier  Grein  and  haiig  gast  hinzu- 
gefügt habe  *but  he  does  not  sag  from 
whence  he  derives  the  addition'.  Natur- 
lieh  ist  diese  ergänxung  aus  A.  Ebenso 
erklären  sich  Zumby^s  bemerkungen  zu 
V,  23,  27,  33,  47,  49. 

15.  Ettm.  eallre  o.  bem.  Ausser 
Ettm,  ändern  hier  alle  herausgeber  in 
frofer,  pgl,  aber  zu  v,  13. 

1 6.  Küp.  druckt  den.  —  Ettm.  crxdig. 
(u.  Ebenso  setzen  alle  herausg,  ein 
groues  zeichen,  —  Ettm,  gecytSdest. 
Ebenso  Gr,  Die  andern  haben  ge- 
cyddest.    Klip,  teilt  ab  gccyddest  /  |»xt. 


euttXA.  (t.  17 — 29). 
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ytL  iü^  «c«  jod,  anft  ^ewrohiesi 
^h  hal^e  miht  heofonas  ]  eorSan, 
eardms  3  nplTft  3  emUe  Jnn;. 
20.  pa  settert  on  foldan  swyVe  feaU  cjmia 
3  tosyndrodost  hi;  sySSon  on  mane^o, 

on  syx  dapim  ]  on  ^ne  seofoSan  )m  ^^restest 
y%  was  ^eforSad  )?in  feiere  weorc 
25.  J  in  sonnand»;  sylf  baljodesi 

3  jemaBTsodest  hine  manepim  to  helpe. 
pone  beahan  dse;  bealdaS  3  fireoSia)? 
ealle,  )^  %e  cunnon  cristene  J^eawas, 
halijne  beortlofan  3  Sees  behstan  jebod: 


n.  A  sewrohtest  So  auch  ff.  und 
Sie»,  —  B.  ana-seworbtest 

19.  ^  l>iiic.  —  ff,  eardes  statt  eardas. 

20.  A  \^VL.  —  B  swi«e.  —  B  fela. 

21.  B  to  syndrodest  —  B  sit^^an  on 
manesa. 

22.  B  seworhtcst  —  W.  |>a  ßr  |>u. 

23.  B  six  dasü  seofoVan  (-)  on  )>one 
/eM  m  ^). 

lA.  A  ]>SL  —  B  seforSod. 

25.  B  H.  -^  B  silf. 

26.  B  1  l>u  msrsodest. 

27.  il  |>one.  —  B  bea  andas*  ^*  bea 
an.  —  -ff  frifSiatS. 

29.  B  |>ss  bihstan. 


17.  Elip.  0,  bem.  eca.  —  Thom,  ge- 
worhtest  ^o  alie  ausgaben.  Ebenso  v,  22. 

18.  Klip,  beofenas. 

19.  Gr,  earas  »->  oceanos?  —  ^//m. 
nimmt  an,  (iaxx  <ff^  A«.  A  eardes  habe, 
weil  ff ,  so  druckt.  Daher  die  bemerkung: 
*genitimu  locum  habere  non  potest; 
poetam  eis  scripsisse  puto\  —  Klip. 
uplyfle.  —  JEttm.  eallu  o.  bem,  /Ur  ealle. 

20.  Ktlm,  swilSe,  ebenso  alle  andern^ 
nur  Thom.  hää  sich  genau  an  A. — KUp, 
zeigt  hier  die  lesart  von  B  fela. 

21 .  Kiip.  u.  Gr.  o.  bem.  totyndrodest  — 
EUm.  sHnSan  on  msnego.    (u.  Ebenso 


Bou,^  Gr,  (,  vor  |>u).  Thom,  sylStSan  o. 
mcne^.  (u.  Klip,  sitbthan  on  manega 
{also  nach  B  nie  L,),  Es  sei  darauf 
aufmerksam  gemacht^  dass  sieh  derselbe 
vers  auch  3,  ///  v.  65  findet.  Gr,  3  be- 
merkt dies  zuerst,  —  Z.,  vor  )>u. 

22.  Ettm,  geworhtest.  Ebenso  Thom.y 
Bou.,  Klip.t  Gr,  L.  hat  auch  so,  da 
er  B  medergibt  (daher  fähre  ich  nicht 
weiter  die  lesarten  von  L,  atC). — KUp,  eca. 

23.  Ettm.  six.  Ebenso  Thom.,  Bou., 
Klip.,  Gr.  —  L,  dasum:  FecfoiSan.  X. 
übersetzt  aber  nach  A,  KUp.  folgt  hier 
B:  dagum.  Seofothan«  KUp,  gercstesl 
Tbin  faescre  weorc.  Er  lässt  also  eine 
halbzeile  hinweg,  Gr.,  L.  sercstcst,  ba. 
Alle   andern    setzen    grosse    zeichen. 

24.  Thom,  weorc;  and. 

25.  Ettm,  silf.  Klip,  silf  halgodcst;  And. 

26.  KUp,  wie  B  and  thu  marsodest. 

27.  Auch  hier  schliesst  sich  Klip, 
an  B  an:  bean  und  frithiath.  Bou, 
beagan.    Ebenso  Gr. 

29.  Thom.  haiige.  Ebenso  Klip., 
Bou.,  Gr.  Beide  hss.  aber  haben 
halJsne.  Doch  dürfen  wir  Wulfstaris 
for  roinum  lufan  wol  als  instrum,  auf' 
fassen  und  daher  auch  ein  lufa  neben 
lufe  annehmen.  —  KUp.  Heahstan  gebod, 
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GLORIA  (v.  30—39). 


30.  on  drihtnes  namon  se  dse;  is  jewarSod. 
Ei  nunc  et  setnper, 
3  na  3  symble  )>ine  solSan  weorc 
3  Sin  mycele  miht  manejam  swytelaS, 
swa  )?ine  crsftas  heo  c7Sa)>  wide 
ofer  ealle  worold:  ece  stände]^ 

35.  jodes  handjeweorc,  jroweiS  swa  $u  hete. 
Ealle  ]7e  heriaS  balije  dreamas 
clsenre  stefne  "^  cristene  bec, 
eall  (44^)  middaneard  3  we  men  cwe)>aiS 
on  pmnde  her:  *5ode  lof  3  Sanc, 


30.  B  drihtenes  naman.  —  B  sc- 
wurSod.     W,  naman  -]  se. 

Ä  Et  nunc  et  semp.  {mit  schleife  am  \t) 
rot,  —  ^  Et  (E  grün)  nunc  &  semper. 

31.  i<  T  rot,  —  B  And  ausgeschrieben, 
A  rot,  ebenso  v.  41.  —  B  And  nu  symle. 

32.  B  |>in  niicele.  —  B  manesü.  — 
B  swutelaV.  —  W.  |>ine. 

33.  B  hts  cyiSa«. 

34.  B  World  ece  standa'5. 

35.  B  )>a. 

36.  il  ealle.    B.  hat  heriafS  doppelt, 
ZI.  B  stefne.     fF.  stefne. 

38.  B  eal.  —  ^  cwetJa«. 

39.  B  hat  srunde-her.  —  A  sode.  — 
B  banc. 


On.  L.y  vor  on.    jy/m.  und  die  andern 
setzen  aber  ein  grosses  zeichen, 

30.  Bou.f  Gr,  drybtncs.  Klip,,£.  wieB, 
Ettm,  wie  A  namon,  die  andern  mit  B 
naman.  Ettm.  verbindet  v,  30  und  31 
zusammen,  da  er  das  Lateinisch  nicht 
hat,  31  bezieht  sich  aber  sicherlich 
auf  das  Latein  und  kann  daher  nicht 
mit  30  zusammengezogen  werden.  Klip, 
On  Drihtenes  naman;  And  se  deg  is 
gewurthod  {folgt  also  W,), 

31.  &tm,  and  nu  and  simble.  (ine. 
Klip,  wie  B, 

32.  Ettm.  micle.  —  Klip,  thine 
roicele.     Tfu)m.   swutelalS;   swa.    Bou. 


svutela'S,  sva.  Ebenso  Gr,,  L^  Klip. 
swutelath  Swa  thine  cneAas.  Hig  cy  thath. 
ZZf.L  setzt  in  v.  33  gar  kern  zeichen^ 
in  34  komma  nach  standaV  und  nach 
hete  m  v.  35.  Burch  die  lesart  in  B 
muss  natürlich  die  auffassung  auch 
eine  etwas  andere  werden.  Klip,  druckt 
standath  und  growath. 

34.  Ettm.  setzt  ein  grosses  zeichen 
nach  woruld.  Ebenso  Thom.,  Bou.,  Gr,, 
doch  Klip,  woruld,  **£ce  standath  Godes 
handweorc;  Growath  swa  thu  hete". 

35.  Nach  hete  setzen  alle  ausser  L, 
{der  nur  komma  hat)  ein  grosses  zeichen. 

38.  JS^/Zm.  middangeard,  and.  Thom. 
middaneard;  and.  Ebenso  Bou.,  Klip., 
L,  —  Klip,  menn  /5r  men. 

39.  Wie  ece  willa  beweist,  muss  lof 
und  fSanc  nomin,  sein.  Daher  teilt  Bou. 
ab  Code:  lof  (—  sagen  auf  dem  boden 
hier  zu  Gott:  Lob  und  Bank),  Klip, 
her,  ««Godc  lif  (!)  and  thanc".  Ebenso 
Gr.  her:  Gode  lofand^anc.  Ebenso  L. 
Thom.  her  Gode  lof  u,  s,  w.  und  über- 
setzt: we  men  say  on  the  ground  here 
to  God  praise  and  thank,  etemal 
will  u.  s.  w.  Aber  dann  wäre  doch  der 
nomin.  zu  ändern!  Ettm.  folgt  H.,  daher 
lässt  er  ece  willa  weg,  setzt  nach  |>anc 
punkt  und  kommt  zur  ansieht:  ^lacu- 
nam,  haud  dubie  magnam,  Hickesius 
non  annotavit'. 


aiiORiA  (y.  40 — 50). 
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40.  ece  willa  3  9in  ajen  dorn'. 

Et  m  seeula  seeuhrum, 

3  on  worolda  woruld  wnnaS  D  rixaS 

cyninj  inoan  ?nildre  D  his  ]7a  jecorenan, 

beahj^rynmesse  halijes  jastes, 

wlitije  enjlas  ]  woldorgrfe, 
45.  soSe  sibbe,  sawla  J^an^unj, 

modes  miltse.    pser  is  seo  mseste  lofd, 

halijdomas,  heofonas  syndon 

^joh  l'ine  ecan  word  sejbwser  falle, 

swa  syndon  ]?ine  mibta  ofer  middanjeard 
50.  swntele  ]  josyne,  ^cei  Sa  hy  sylf  worhiest. 

AMEN. 


40.  B  Hn.  —  /T.  iäist  ece  willa  ir<»^. 
il  hat  die  lateinischen  worte  in  rot 

B  Et  in  scia  sdorum.    £  in  Et  grün. 

41.  Ä  -j  ro/.  -ff  And,  A  rot,  —  ^ 
worlda  world.  H.  woruld  aworuld.  W, 
worolda  world. 

42.  B  cyninc. 

43.  B  heah|>rymne88e.  A  heah- 
brynnesse,  wie  schon  Siev,  angibt,  ff, 
^rynnesse.  —  B  halise  sa^tas. 

44.  B  waldorgife. 

45.  B  Mncuns. 

46.  B  roildse  bar. 

47.  B  halis  domes.  —  In  B  beginnt 
mit  heofonas  s.  170. 

48.  In  A  fehlt  word,  das  aus  B 
ergänzt  ist.  ccan  steht  in  A  am  ende, 
se^hwer  am  anfang  einer  teile.  —  B 
word  aghwar.     ff',  aeg^hwer. 

49.  B  synd.  —  B  middaneard. 

50.  B  swatole.  —  B  )>st  )>u  bis  silf. 
—  il  j>.  —  A  und  B  haben  hier  worhtest 
wie  54  scworhtest 

A  schreibt  Amen  mit  grossen  buch- 
Stäben  in  rot.  —  B.  Amen,  A  rot. 


42.  Thom.  wuldre;  &nd.  Die  andern 
setzen  nur  komma  oder  gar  kein 
zeichen, 

Bibliothek  d.  Angeli.  Poede.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


43.  £ttm,  beahdrinesse,  die  andern 
haben  beah)>rymne8se.  —  Ifach  B  haben 
balise  s&stas  Thom.,  KHp.^  Bou.,  Gr.,  L. 
Klip,  ändert  willkürlieh  gecorenan. 
Haiige  gastas,  Wlitige  englas,  Heab- 
tbrymnesse  And  wuldorgife;  S. 

44.  Thom.  wuldorgyfe,   die  andern 
folgen  B. 

45.  Klip,  0,  bem.  Sotbre  sibbe  und 
thancunge.  Ettm.  )>ancang  {wie  B). 
So  Bou.t  Gr.,  L, 

46.  Ettm.  miltse.  ^r.  Ebenso  Thom,, 
Bou.  ^r.  ^/miltse:  )>er.  if/t)?.  mildse. 
Tber.  Z,  mildse.  >ar.  Klip,  teilt  ab 
msste  I  Lufu  halisdomes. 

47.  Ettm.  baiige  domas.  Ebenso 
Thom,,  Bou.,  Gr.  Klip,  und  L.  nach  B 
hier  und  v.  49.  —  Alle  haben  vor  beofo- 
nas  ein  grosses  zeichen,  —  Ettm,  sindon, 
ebenso  v.  49. 

48.  Klip,  tbin  ece  word.  Die  heraus- 
geber  setzen  alle  word  ein  aus  B.  ausser 
Ettm.  —  Ettm.  setzt  nur  komma  vor  swa, 
die  andern  aber  ein  grosses  zeichen, 

49.  Klip,  wie  B  middaneard. 

50.  Klip,  swutole  imd  big  silf  wie  B. 
Bou.  gesine.  —  Ettm.  bi  silf.  Bou,,  Gr. 
bie  sylf.    Thom.  wie  A. 

16 
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GLORIA  (v.  51—57). 


We  ]78ßt  'soSlice'  secjaS  ealle. 
purh  clsene  ^ecynd  )>u  eart  cyninj  on  riht 
clsene  3  crsfti;.    pa  jecjddest  ^cei, 
]?a  in,  mihti;  2^d,  man  jeworhtest 
55.  D  him  on  dydest  oru^  3  sawul, 

sealdest  word  3  jewitt  3  wsstma  jecynd; 
cyddest  )?ine  crseftas:  swylc  is  Cristes  mihi. 


51.  In  A  ist  W  in  We  roter  grosser 
buchstabe,  in  B  grüner.  —  ^  t. 

52.  B  cyninc 

53.  Beide  hss,  % 

55.  B  or8  i  sawle. 

56.  ^  hat  bindestrich  zwischen  word 

bl.  B  swilc.  —  il  und  B  cristes. 


51.  ÄUe  ausser  KHp.  setzen  ein 
graues  zeichen  nach  ealle.  Klip. 
segath,  I  Ealle  thurh.  Ettm.  hat,  da  er 
ff,  folgte  die  folgenden  verse  nicht 
mehr, 

52.  Klip,  g^ecynde,  ebenso  v,  56. 

53.  Nach  crsefUg  setzen  alle  ausser 


L,  grosse  zeichen,  L,  hat  nur  komma, 
Klip,  claen  statt  clsne.  —  Gr,  setzt  ge- 
cyßdest 

54.  Gr,  l»aet  >u  für  N  «u.  —  Vgl, 
zu  diesem  verse  v,  16/1  Daher  ist  Gr. 's 
änderung  zu  verwerfen,  —  Klip,  mihtig-a 
God!  Mann. 

55.  Thom,,  Klip.  Strichpunkt  vor 
sealdest,  die  andern  komma.  —  Klip, 
nach  B  orth  and  sawle. 

56.  Klip,  gewil.  —  Thom,  gecynd ;  c. 
KHp.  dasselbe  zeichen.  Bou.  gecynd: 
c.     Klip,^  Gr.f  L,  setzen  nur  komma, 

57.  Gr.  ändert  in  cyUdest.  —  Nach 
crsflas  setzen  alle  herausgeber  grosse 
zeichen,  —  Klip,  wie  L,  nach  B  swilc. 


5. 


ölanbensbekeniitiiis. 


(46»)  CREDO  IN  DEÜM  PÄTREM  omnipotentem. 
^Imihti;  feeder  op  on  rodore, 
]7e  iSa  sciran  ;^esceaft  sceope  1  worhtest 
3  eorSan  wan;  ealne  ;;esettest; 
ic  )>e  ecne  jod  snne  jecenne, 
5.  lustum  ;;eljf6.    pa  eart  lifes  frea, 
eojla  ordfruma,  eorSan  wealdend, 
3  iSu  jarsecjes  jrundas  jeworhtest 
3  {>u  $a  mane^a  canst  mserra  tanjla. 
Et  in  Jesum  Christum  fiUum   eins  unicum  dominum  nostrum. 
Ic  on  suna  J^inne  soSne  ;;elyfe, 
10.  heelendne  cynin;,  hider  asendne 


1.  C  in  Credo  und  A  in  Mi' 
mihlij  rot, 

3.  Ettm,  setzt  nur  komma  nach  se- 
seilest.  Die  andern  herausgeber  grosse 
zeichen» 

5.  Nach  selyfe  setzen  alle  herausg, 
grosse  zeichen. 

6.  Thom.y  Nilss,  setzen  nach  y^ealdend 
und  nach  sewurhtcst  Strichpunkt^  die 
andern  herausg.  nach  wealdend  komma, 
nach  seworhtcst  komma  oder  gar  kein 
zeichen. 


8.  Us.  5a  >u.  Ebenso  W.  und  Siev. 
Ettm.  N  )>u.  Thom.  o.  bem.  bu  fSa. 
Ebenso  Nilss.,  Bou.,  Gr.  Ich  folge 
Thom.  —  Us.  mancsa.  So  W.,  Siev., 
Ettm.,  doch  Thom.,  Nilss.,  Bou.  tnaneg-o. 
Gr.  mane^u.  —  Es.  canst.  Ettm.  cannst. 
Gr.  1  ebenso,  aber  Gr.  3  canst. 

Das  Latein  ist  in  roter  schritt.  Es. 
jihm  XP^  ^nd  dfün  nfm.     W,  dnm. 

9.  I  in  Ic  roter  grosser  buchstabe. 
Gr.  1  suna,    Gr.  2  sunu. 

10.  Gr.  0,  bem.  onsendne  /^r  asendne. 

16* 
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aLAÜBENBBBKBNNTNIB  (v.  11 — 26). 


of  Sam  uplican  enjla  rice, 
]>one  S&briel,  jodes  srendraca, 
sanctSLn  Marian  sylfre  ^ebodode. 
Ides  ttnmffine  (46^),  heo  f^set  serende 

15.  onfen;  freolice  1  ie  fseder  sylfne 
ander  breostcofan  bearn  acende. 
Nses  Sffir  jefremmed  üYeu  set  jiftum, 
ac  )>ffir  hall;  jast  handjjft  sealde 
]?ffire  fffimnan,  bosm  fylde  mid  blisse, 

20.  3  heo  cu^lice  cende  swa  msrne 
eorSbuendnm  enjla  scyppend, 
86  to  frofre  ^owearS  foldbuendum, 
D  ymbe  Bethleem  bodedan  eDjlas, 
^cei  acenned  wses  Crist  on  eorSan. 
Passus  sub  Pontio  Pilaio. 

25.  Da  86  Fontisca  Pilatus  weold 
under  Bomwarum  rlc68  and  doma, 


11.  Thom.,  Niiss,  setzen  Strichpunkt 
nach  rice,  die  andern  nur  komma. 

12.  Hs,  s&briei. 

13.  Es,  Scä  (S  rot)  marian.  Siev, 
8C&.  Der  strich  steht  über  a,  es  ist  also 
wol  mit  Ettm.,  Gr,  in  sanctan  marian  auf' 
zulösen.  Oder  auch  in  sanctam,  da  ein 
falscher  lateinischer  casus  hier  nichts 
auffalliges  hätte,  Thom.,  Nilss.^  Bou. 
drucken  sancta.  —  £ltm.  silfe,  Gr,  sylfa. 
^011.  silfre.    Thom.  sylfre  wie  die  hs, 

14.  Hs,  ides.  —  Ettm,,  Thom.  {in  der 
Übersetzung),  Gr,  setzen  doppelpunkt  vor 
ides»  Nilss,,  Bau,  nur  komma,  Thom., 
fassi  ides  unmsne  als  ausruf,  Bou. 
übersetzt  es,  aber  ohne  änderung  am 
Angelsächsischen:  *(der)  fr  au  makellos'. 
Ebenso  Nilss.  Ich  folge  Ettm,,  der 
Ides  zum  folgenden  zieht.    Ebenso  Gr, 

15.  Ettm.,  Bou.  silfne.  Thom.  über- 
setzt: and  thee  {her)  Father*s  seif 
under  the  inclosure  of  her  breast  {as) 
a  chüd.    Gr,  )>e,  fsder,  s. 


16.  Thom,  0,  bem.  breostlocan,  eben- 
so Niiss,,  Bou. 

17.  Gr,  0.  bem,  getremed, — J7y.  siftü. 
Thom,,  Niiss,,  Bou,  gifhim;  ac  Ettm,, 
Gr,  giftum,  ac 

18.  EUm,,  Bou.,  Gr,  handgiA.  Alle 
bisherigen  herausg,  sealde,  bere  f.  b. 

19.  Thom,,  Niiss,  blisse;  and.  Die 
andern  setzen  komma, 

21.  Thom,,  Niiss,  scyppend;  se.  Ettm., 
Bou,,  Gr,  scippend,  se. 

22.  Thom,,  Niiss,,  Bou.  buendum; 
and.    Ettm,,  Gr,  nur  komma, 

23.  ffs,  ymbe.  Ettm.,  Gr,  o.  bem, 
ymb.  —  Hs,  bethleem ,  me  alle  eigen" 
namen  mit  kleinen  anfangsbuchstaben 
gesehrieben  sind,  —  Hs,  bodedan.  So 
W,  und  Siev,  Aber  Thom,,  Niiss,,  Bou. 
bodedon,  Ettm,,  Gr,  bododon. 

Das  Latein  ist,  ausser  in  der  Über- 
schrift, stets  rot  in  der  hs.  geschrieben, 
25.  Hs,  hat  in  "Sa  einen  roten  an- 
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]^a  66  deora  firea  deaS  ]?rowade, 
OD  jeal^an  stah  pimena  drihten, 
]^one  ^eomonnod  Josep  bjri^de, 

30.  D  he  of  helle  ha$e  ^ofette, 
of  ]^am  suslhofe  Bawla  maneja, 
het  9a  uplicne  epel  secan. 
Tertia  die  resurrexii  a  maritiis, 
pses  ]fj  Sriddan  dseje  )^oda  wealdend 
aras,  rices  frea  recen  of  moldan. 

35.  J  he  .XL.  daja  foljeras  sine 

runum  arette  3  9a  his  nee  be^an, 
]?one  uplican  eSel  secan: 
cwseS,  l^ffit  he  nolde  nsnne  forlstan, 
]?e  him  forS  ofer  ^cei  fjlian  wolde 

40.  3  mid  fsestum  sefan  freodf'e  jelsestan. 
Credo  in  spiriium  sancium. 


fangsbuchsiaben,  der  zwar  viei  grösser 
als  ein  gewöhnlicher  buchstabe  ist,  aber 
in  der  gestalt  einem  kleinen  'S  gleicht, 
Thom,  druckt  )>a. 

27.  Gr,  )>rowade:  on.  Die  andern 
herausg,,  auch  Gr,  3,  setzen  nur  komma. 

28.  Thom,  galgan  astah  o,  bem. 
Ebenso  Nilss.y  Bou,  Gr,  stag.  —  Ettm., 
Gr.  drihten,  >one.  Thom,^  Nilss.  drihten: 
)>one.    Bou,  dryhtcn;  )>one. 

29.  Hs,  iosep.  Siev,  fälschlich 
iosepb.  W,  iosep,  so  die  herausg, 
byrig^de;  and  Thom.  Nilss,huTigde(durch 
druck/ehler  buridge);  and.  Bou,  punkt 
vor  •},   Die  andern  setzen  nur  komma, 

30.  W,  hu  «e  gefeite. 

31.  Thom,,  Nilss.,  manega;  h.  Die 
andern  setzen  nur  komma. 

32.  ffs,  uplicne.  So  W,  und  Siev, 
Ettm,  setzt  upiice,  ebenso  Gr,  Doch 
setzt  er  unter  den  text  uplicne?  Gr,  3 
aber  streicht  dies  wieder,  Thom,,  Nilss,, 
Bou.  ändern  (wol  im  hinblick  v,  37, 
wo  aber  bone  voransteht)  in  uplican. 


33.  V  in  der  hs,  roter  anfangs^ 
buchstabe,  —  W,  Bses. 

34.  Hs.  recen.  Ebenso  W,  und  Siev, 
Thom.  und  die  andern  recene.  —  Thom. 
moldum.  And.  Ebenso  Nilss.  Ettm, 
moldan,  and.  Bou.  moldan.  And.  Gr. 
hat  gar  kein  zeichen. 

35.  Hs,  XL.  Thom,  und  die  andern 
lösen  auf  in  feowertig. 

36.  W.  «e  für  «a.  Ettm.  |»e.  — 
Thom.,  Nilss,  arette;  and.  Ettm,,  Gr. 
nur  komma,  Bou,  gar  kein  zeichen, 

37.  Thom,,  Nilss,,  Bou.  setzen  nach 
secan  punkt,  die,  andern  komma, 

38.  Hs,  nsnne. 

39.  Hs,  hi.  So  W.  und  Siev.  —  Hs. 
fyllan.  Thom.,  Nilss,,  Bou.  fllian.  Ettm. 
fylgjan.     Gr,  fylgian. 

40.  Gr.  fügt  o.  bem.  him  vor  mid 
ein,  —  Hs,  freode.  Ebenso  fV.,  Thom,, 
Nielss.,  Bou.  Siev.  bemerkt  nichts 
darüber,    freo'Se  setzen  Ettm,,  Gr, 

Hs.  spm  sc'm. 
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aLAUBENBBEKENlTTNlS  (v.  41 — 56). 


(47*)  Ic  halijne  jast  hihte  belace, 
emne  swa  ecne  swa  is  aSor  jecweden, 
fffider  oüe  freobearn,  folca  jereordum: 
ne  sjnd  ]Kiet  J^reo  jodas  J^riwa  jenemned, 

45.  ac  is  an  jod,  se  9e  ealle  hafa$ 
)>a  Yrj  naman  {^inja  ^eryoum, 
so9  3  sijefffist  ofer  side  jesceaft, 
wereda  wnldor^a  wlanc  ]  ece. 
Sanctam  §cclesiam  catholicam. 
Eac  ic  ^eljfe,  J^sBt  syn  leofe  jode, 

50.  )?e  ]7orh  senne  ^^t^anc  ealdor  heriaS, 
beofona  beahcynin;  ber  for  llfe. 
Sanctorum  communionem, 
3  ic  ^emsenscipe  mserne  jetreowe 
J^inra  balipra  ber  for  life. 
Remissionem  pecaiorum, 
Lisse  ic  ^elyfe  leabtra  jehwylces. 
Carnis  resurreciionem, 

55.  D  ic  ]70oe  serest  ealra  ^etreowe, 
flesces  on  foldan  on  {?a  forbtan  tid. 


41. 1  roter  anfangsbuchstahe.  Ettm,^ 
B<m,y  Gr,  byhle. 

43.  Tham.f  Nilss,  freo  Bearn. 

44.  Eitm,^  Gr.  sint.  Bou,  sind.  —  Hs, 
t.  —  Ettm,  >ri?  flr  |>reo.  —  Tham., 
Nilss.,  Bou.  genemned ;  ac.  Bie  andern 
setzen  komma. 

46.  Ettm.,  Gr.  )>ri.  —  Es.  scrynü. 

48.  Ettm.,  Bou,f  Gr.  iivuldorgifa. 
ffs.  Scam  §cclani  catholicain. 

49.  £  roter  grosser  anfangsbuch' 
Stabe.  —  Hs.  syn.  Ettm,,  Gr,  sin.  Bou, 
sien.  —  Thom,  ßkrt  eine  stelle  aus 
der  dem  Lupus  {Wuifstan)  zugeteilten 
predigt  Be  Fide  Catholica  an,  woraus 
hervorgeht,  dass  unter  leofe  sode  (»  die 
Gott  lieb  sind)  die  gläubigen  zu  ver- 
stehen  sind. 

51.  Gr.  setzt  nach  life  nur  komma. 
ScÖ9  coEQunionenL 


52.  1  in  rot.  —  Hs.  maßmc.  W,^  Gr. 
merne. 

Bs,  Remissione  peccato^ 

54.  L  in  Lisse  grosser  roter  an- 
fangsbuchstabe.  —  Ettm,,  Gr.  gehwylces, 
and.    Bou.  gchvilces.  -]. 

55.  -j  in  roter  schrift.  —  üs,  arest. 
Ba  hier  das  hauptwort  (=  resurrectio) 
gemeint  ist,  so  ändern  alle  herausgeber 
in  die  gewöhnlichere  form  srist.  Boch 
auch  aus  Beow,,  Gn.  u,  der  prosa  ist 
unsere  form  zu  belegen,  daher  ist  die 
änderung  unnötig. 

56.  Thom. ,  Nilss.,  Bou. ,  Gr.  verbinden 
ealra  ilssces.  Ich  nehme  mit  Ettm.  flsesces 
als  gleichstehend  mit  ealra  an.  Thom., 
Nilss.  setzen  punkt  nach  tid ,  die  andern 
nur  komma. 

Hs.  Et  uitam  ^tnam. 


6LAÜBEN8BBK£NNTKI8  (v,  57^58). 


249 


Et  uitam  §Umam, 

pmx  ISu  ece  lif  eallam  dsBldest, 

swa  her  manna  jehwylc  metode  jecwema^. 


57.  Hs,  «r,  doch  fehlt  hier  offenbar 
die  rote  initiale,  wie  schon  W,  bemerkte. 
Er  druckt  (I>)»r.  Alle  herausg,  )»aer. 
Siev.  bemerkt  eigentümlicher  weise  gar 
nichts  darüber,  —  Es.  dsldest.  Man 
hätte  hier  aber  ein  pnesens  erwartet^ 


daher  ändern  alle  herausg.  in  daelest. 
Doch  lässt  sich  ein  wahres  perfect  mit 
der  christlichen  anschauung  sehr  wol 
vereinen.    Ich  ändere  daher  nicht, 
58.  Bou.  gehvilc 


6. 


Vom  jüngsten  Tage. 


(S.  161)  HwsBtl  ic  ana  sset  innan  bearwe 
mid  helme  be)?eht,  holte  tomiddes, 
ytßi  )?a  wffiterburnan  swe^don  3  umon 
on  middan  sehaa^e,  eal  8wa  ic  sec^e: 
5.  eac  l^ser  wynwyrta  weoxon  3  bleowon 
innon  )?am  ^emonje  on  aenlicam  won^e 
]  ]?a  wadubeamas  wajedon  ]  swe^don 
|?Tirh  winda  pTyre,  wolcn  waes  jehrered 


Br.  —  Brandt  in  der  Anglia.  —  Con,  -•  Comfbeare*s  lilustrations,  —  Ettm.  ■- 
EttmSUler's  Scopas,  —  Gr.  »  Grein^s  Bemerkungen,  —  Z.  »  Lumbtfs  Aus- 
gabe, —  JF.  ■■  Wanley*s  Abdruck. 

Die  hi.  hat  oben  auf  s.  161  in  roter  schrift  {doch  abgeblasit  und  nicht 
deuttieh)  die  Überschrift:  Incipiunt  uersas  Bede  presbiter.  De  die  iadicii: 
Inter  florigeras  fecund!  cespites  (!)  herbas  flamine  uentoram  resonanübus  undique 
ramis.  Fast  die  ganze  Überschrift  ist  in  grossen  buchstaben  geschrieben.  Ein 
aceent  über  i  m  florigeras  ist  schwarz  nachgetragen. 


1.  IV.  druckt  in  statt  ic.  Ebenso 
Con,  Ettm.  ändert  nach  dem  Latein 
in  zu  ic.  ~  8  m  Net  aus  w. 

2.  Ettm.  be>eaht 

3.  Wie  uns  dieser  vers  überliefert 
ist,  fehtt  der  Stabreim.  Ettm.  sehlägt 
vor  svete  burnan  staU  wsterburnan 
oder  vsterburnan  vegdon  zu  lesen. 
Im  hihblick  aufv.  7  möchte  ich  wasedon 
fBir  s'wesdon  setzen,  nne  nrir  in  JElfreds 
Boet.  wudu  wasode  finden. 


4.  Ettm.  will  hier  des  fehlenden 
Stabes  wegen  ändern  in  gehsge,  sva  ic 
meg1$um  secgc  oder  monnum  oder 
hslelSum  sccge. 

5.  W.  druckt  )>er.  Ebenso  Con, 
Ettm.  ändert  iTvyn  in  vynnam. 

6.  Es.  >ä  und  enlicü.  —  inronse;  and 
€on,t  L.    Ettm,  nur  komma. 

8.  Es.  sryre.  W.  druckt  sryne. 
Con.  TSTS^^'t  w.  Ettm,  ändert  in  geryne, 
volcen.   £.  bezieht  T^T^re  zum  folgenden^ 


VOM  JÜK08TBN  TAGE  (y.  9 — 29). 


251 


]  min  earme  mod  eal  wses  ^edrefed. 

10.  pa  ic  fserin^a  forht  3  unrot 

|?a8  unhyrlican  fers  onhefde  mid  sanje, 
eall  swylce  )m  cwsede,  synna  ^emunde, 
lifes  leahtra  3  )?a  lan^an  tid, 
|?8ß8  dimman  cjme  dea^es  on  eorSan. 

15.  Ic  ondrsBde  me  eac  dorn  pone  miclan 
for  mandsdum  minum  on  eorSan 
3  past  ece  ic  eac  yrre  ondrsede  me 
3  synfalra  ^ehwam  8Bt  sylfam  ^ode 
]  hu  mihi!;  frea  eall  manna  cynn 

20.  todsBle^  ]  todemelS  )?nrh  his  dihlan  mihi 
Ic  ^eiihinde  eac  mserSe  drihines 
]  pBX2k  halipra  on  heofonan  rice, 
swylce  earmsceapenra  yfe/  3  witu. 
Ic  ^emnnde  )?is  mid  me  3  ic  mearn  swilSe 

25.  ]  ic  mnrcni^ende  cweS,  mode  ^edrefed: 
Nn  ic  eow,  seddran,  ealle  bidde, 
^<Bt  ^e  wylsprinjas  wel  ontynan, 
hate  on  hleorum,  recene  to  tearutn; 
l^aenne  ic  synful  slea  swi^Se  mid  fyste 


darauf  bezieht  sich  auch  seine  be- 
merkung.  Br.  gTyre,  w.,  nne  auch  Gr. 
verbindet.  —  Gr,  bemerkt  zu  ^ehrered: 
kann  nur  die  in  den  noten  bei  Z.  ver- 
mutete bedeutung  {*agitated*)^  nicht  die 
in  der  Übersetzung  angenommene  ('deso- 
lated')  haben. 
10.  Bs.  K 

12.  Gr.  bemerkt  zu  diesem  verse: 
'znnschen\2^('ganz  als  ob  du  sprächest^) 
und  12^  scheinen  zwei  haibverse  zu 
fehlen,  (Dagegen  spricht  aber  der 
lateinische  texty  gemunde  (näml,  ic) 
ist  ebenso  nne  v.  21  verbum  und  nicht 
atfjektiv  («  gemynde).'  Ebenso  fasst 
Br.  gemunde  auf.  L.  dagegen  nimmt 
es  als  a(f/ektiv. 

13.  Hs.  hat  an  über  üd  nachgetragen. 

14.  Gr.:  *cyme  ist  nicht  gen.,  son- 
dem  accus*.   Es  steht  also  in  gleicher 


Knie  mit  >a  lan^an  tid.  L.  dagegen 
verbindet  tid  >e8  dimman  cyme  deatSes, 
also  cyme  »=  gen. 

15.  /Tf.  ondrsdc.  Gr.  ondnedde?  L. 
übersetzt  */  trembled*.  Gr.*s  änderung 
ist  unnötig,  da  die  form  ondrsde  als 
prcBter.  sich  in  Jüngern  texten  bisweilen 
findet  {wie  sonst  stamme  mit  d  mit  vor- 
hergehendem conson.).     Vgl.  v.  17. 

16.  Hs.  mandedü  minü.  —  Z.  setzt 
punkt  nach  eor5an.     Gr.  kein  zeichen. 

22.  Z.  rice:  sw. 

23.  Bs.  yfes,  nicht  yfel. 

25.  Ich  folge  Gr,  und  setze  doppel- 
punkt,  vgl.  das  Latein.  L.  setzt  Strich- 
punkt. 

27.  Bs.  % 

28.  Hs.  OR  hlcorü  r.  t  tearü.  Gr. 
teanim,  >.  Z.  tearum.  ]>.  Ich  fasse 
hate  als  atff.  zu  ^rslsprinsas. 
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VOM  JÜNGSTEN  TAGE   (v.  30—47). 


30.  breost  mine,  beate  on  jebedstowe 
]  minne  lichaman  lecje  od  eorSan 
]  ^earnade  sar  ealle  ic  jecije; 
ic  bidde  eow  benum  nu  Sa, 
^cBt  jfi  ne  wandian  wiht  for  tearum, 

35.  ac  dreori^e  hleor  drecca^S  mid  wope 
3  sealtnm  dropum  sona  oferjeota)? 
]  ^eopenialS  man  ecum  dribtne. 
Ne  pser  owiht  Iddo  do  belife 
on  heortscraefe  heanra  ^Ita, 

40.  pcßt  hit  ne  sy  dsBjcuSy  |?cp/  ^^t  dible  wsbs, 
openom  wordum  eall  abaered, 
breostes  3  tunjan  ]  fisBSces  swa  some.  * 
Dis  is  an  haal  earrore  sanwle 
3  pditn  sor^iendum  seiest  hihta, 

45.  pcBt  he  wnnda  her  wop^  jecj^e 
nplictim  laece,  se  ana  mse; 
a^lidene  modjod  jode  jehselan 


30.  Z.  stowe;  -j. 

34.  Hs,  "p  und  teaiü. — Z.  tearum ;  ac. 
Gr.  tearum,  ac. 

36.  Hs.  1  scaltü  dropü. 

37.  Es.  ecü. 

40.  t^  und  t^j),  letztere  durch  den 
querstrich  miteinander  verbunden, 

41.  Hs.  openü  wordü. 

43.  Hs.  Dis. 

44.  Hs.  -j  >ä  sorsiendü.  —  Gr.  hihta, 
>»t.    Z.  dagegen  hihta:  >st. 

45.  Hs.  %  —  Hs.  wopa,  doch  ist 
mit  Z.  in  wope  zu  ändern.  Der 
Schreiber  mag  durch  das  vorangehende 
wanda  irr  geworden  sein.  Im  Latein 
steht  zwar  'cum  lacrymis\  doch  ist  die 
mehrzahi  von  wop  in  der  ags.  dich' 
tung  ungebräuchlich  y  während  sie  sich 
in  der  prosa  findet. 

46.  Hs.  uplicü.  —  Z.  setzt  nach  lece 
einen  punkt,  Gr.  nur  komma. 

47.  Die  hs.  hat  aslidene  sy^tas  mod- 
Sod  sode  sehslan.  Z.  ändert  in  agiltcnde 
^yltas  mid  godc  gchslan  («=  he  only 


may  The  offenders  in  guilt  with  good 
heal)  und  bemerkt  dazu:  *It  seems 
most  likely  that  the  first  god  had 
been  tnice  written  by  some  scribe 
and  that  the  i  of  mid  wtis  then  aüered 
so  as  to  make  an  adjective  modgod 
out  of  the  two  syllableSy  after  the 
analogy  of  modful,  mod>wsr  etc. 
The  Latin  text  helps  but  little,  being 
*qui  seiet  allisos  sanare*.  Agiidenc  is 
hopelessly  corrupt^  but  as  many  ofthe 
letters  of  the  word  as  possible  have 
been  preserved\  Br.  ^Zunächst  leuchtet 
ein,  dass  das  eine  god  unhaltbar  ist 
und  mit  recht  Hess  es  L.  weg.  Die 
grösste  Schwierigkeit  aber  liegt  in 
aglidene . . .  Vielleicht  lässt  sich  agiidenc 
doch  halten.  Es  könnte  pari,  proet. 
von  dem  freilich  unbelegten  compositum 
aglidan  sein  und  nUrde  dann  'geglittene, 
gefallene*  bedeuten,  wäre  also  wol  ge- 
eignet, 'allisos*  (von  Icedo)  wiederzugeben. 
Dass  dieser  ausdruck  ungewöhnlich 
und  etwas  dunkel  war,  das  eben  ver- 
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1  raeplinjas  recene  onbindan 

ne  mid  swi^ran  bis  swype  nele  brysan 

50.  wanhydije  mod  wealdend  enjla 

ne  )?one  wlacan  smocan  waces  flaesces 
wyle  waldend  Crist  wstere  ^edwsscan. 
Hu  ne  2^sceop  pe  se  sca)^  scearplice  bysne, 
pe  mid  Criste  wses  cwylmed  on  rode, 

55.  bu  micel  forstent  3  bu  maere  is 


anlasste  vielkichi  und  erklärt  die 
glosse  gyltas,  welche  später  um  so 
eher  in  den  iext  geraten  konnte ,  da 
sie  die  alliteration  verbesserte.  Es 
erübrigt  noch  die  frage  ^  ob  es  ur- 
sprünglich modgod  oder  mod  godc 
hiess,  Ersteres  ist  unbelegt  und  nicht 
besonders  passend.  Letzteres  ergäbe 
die  lesart  aglidene  mod  gode  gehslan 
mit  der  bedeutung  ^prostratos  animos 
misericordia  sanare*.  Dieselbe  Um- 
schreibung mit  mod  gebrauchte  ja  der 
Übersetzer  auch  244  . . .  und  führte  sie 
25  und  92  sogar  unabhängig  von  der 
vorläge  ein,*  Gr,  bemerkt:  *aglidene 
gyltas  sind  ^vergangene  Sünden,  Sünden 
der  Vergangenheit'  und  es  ist  nicht  mit 
L.  zu  ändern.  Dagegen  muss  ich  der 
änderung  mid  gode  gehslan  statt 
modgod  gode  gehslan  und  deren  recht- 
fertigung  unbedingt  zustimmen*.  Das 
lateinische  *allidere  (allisos)\  um  davon 
auszugehen y  bedeutet:  anschlagen^  an- 
stossen,  dann  *allisus*  übertragen:  ^an- 
gestossen,  in  seiner  existenz  bedroht, 
zu  gründe  gerichtet*,  aslidan  ist,  ent- 
gegen Br,*s  bemerkung,  zu  belegen.  In 
glossen  finden  wir  {Voc,  ed.  Wright- 
Wülker  s,  436,  15  und  510,  23)  zweimal 
labescit  »  a^lad.  labescere  (die  active 
form)  findet  sich  auch  sonst  in  glossen 
»  efficerCf  ut  labatur  aliguid.  labes- 
cit »  movet  convellit.  vgl.  Löwe-Götz, 
GlosstB  nominum  s,  143.  aglidcne  konnte 
also  ein  Angelsachse  wol  für  *allisos* 
setzen,     %^\iaa   ist   wol  mit   Br,    als 


glosse  anzunehmen,  mod^iod  ist  gebildet 
wie  modccaris,  modcwanis  u,  a.  Beide 
zuletzt  genannten  sind  auch  nur  je  ein" 
mal  aus  der  dichtung  zu  belegen.  Dass 
modsod  sonst  nicht  zu  belegen  ist,  kann 
also  kein  grund  dagegen  sein,  modsod 
bezieht  sich  alsdann  auf  Isce.  Im 
Latein  steht  nur  *qui  solet  allisos  sanare.' 
Allein  s^de  oder  mid  sode  ist  dann 
auch  vom  dichter  hinzugefügt  und  Über- 
haupt  drückt  sich  der  Angelsachse 
breiter  aus.  Ich  möchte  daher  lesen: 
*aslidenc  modgod  gode  seh«lan\  L*s 
änderung  halte  ich  für  verfehlt.  Wollten 
wir  aber  eine  änderung  in  seinem 
sinne  vornehmen,  so  würde  asildende 
{nom,  sing.)  sy^^s  (mid)  sode  s^bslan 
noch  näher  an  der  hs,  bleiben, 

50.  Bs.  wanhydis  s^mod.  L,  be- 
hält dies  bei  und  übersetzt  es:  Hhought- 
less  hearV,  Doch  gemod  ist  nur  als 
adj,  nicht  als  subst.  zu  belegen,  Br, 
bemerkt  nichts  darüber.  Gr,  ändert 
in  wanhydise  mod,  als  plur.  Da  wir 
es  hier  mit  einem  spätem  gedieht  zu 
thun  ^ haben,  so  kann  die  neutralform 
auf  -e  nicht  auffallen.  Das  Latein  hat 
auch  die  mehrzahl:  quassatos  calamos. 
—  L,  ensla:  ne. 

51.  flesces  übersetzt  L.  mit  *flesh*. 
Br,  macht  mit  recht  aufmerksam,  dass 
es  lalein.  lini  entspricht.  Die  form 
steht  also  mit  metathese  =  flxxes, 
fleaxes  (vgl.  Voc.  ed,  Wright-Wülker 
s,  328,  20;  434,  17). 

52.  Ha,  crist,  ebenso  v,  54. 
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VOM  JÜNGSTEM  TAGE  (v.  56 — 80). 


seo  so^e  hreow  synna  3  2jlia? 

Se  8cea%a  wsbs  on  rode  scyldi;  D  manfnl, 

mid  undffidam  eall  jesymed: 

he  drihtene  8wa  ]>eah  dealSe  gehende 
60.  his  bona  bebead  breostjehi^dum; 

he  mid  lyt  wordam  ac  ^eleafiFuUum 

his  hsBle  be^eat  3  help  recene 

]  in  jefor  |?a  »nlican  jeatu 

neorxnawonjes  mid  nerijODde. 
65.  Ic  acsije  )?e  la,  (S.  162)  earme  sej^anc, 

hwi  latast  pn  swa  lanje,  pcet  )m  %e  Iffice  ne  cyst]?? 

oS{$e  hwi  swi^ast  pn,  synni^u  tun^e, 

na  )?a  forpfnesse  hsefst  ^c^r^Si^^  timan, 

na  pQ  ffilmihti;  earnm  atihtam, 
70.  heofonrices  weard  ;ehyre{$  mid  lastam? 

Ac  se  d»;  cyme{$,  Sonne  demeiS  jod 

eorSan  ymbhwyrft:  pn  ana  scealt 

^yldan  scad  wordum  wiS  scyppend  jod 

3  l'am  rican  frean  riht  a^ldan. 
75.  Ic  IsBre,  pcet  |m  beo  hrsedra  mid  hreowlicam  tearam 

3  }fCBt  yrre  forfoh  eces  deman! 

Hwffit  lijst  )?u  on  horwe  leahtrum  afylled, 

flsesc,  mid  synnum?  hwi  ne  feormast  }fji 

mid  teara  ^e  torne  synne? 
80.  hwi  ne  bidst  f'u  )?e  be)?un;a  3  plaster, 


58.  Hs,  undsdü. 

60.  Hs.  breostsehisdü.  —  Gr,  *bebead 
s=  obtulit,  nicht  zu  biddan  gehörig* 

61.  Hs,  'wordü  ac  s^leaffulü. 
63.  Hs.  hat  ^^n. 

65.  Hs.  la-  am  Schlüsse  der  seite  161. 

66.  Hs.  t,  ebenso  v.  75.  76.  —  Hs. 
cyst>.  L.  ändert  in  cy>8t.  Doch  Gr. 
bemerkt:  ^ist  nicht  in  cy>st  zu  ändern, 
sondern  es  ist  einfach  ■>  cyst.  Dies 
angehängte  >  findet  sich  in  der  spätem 
zeit  bei  den  contrahierten  formen  der 
2.  person  auf  st*. 

68.  Zu  searusoe  vgl,  v.  91.  —  timan, 


ziehe  mit  Gr.  v.  69.  70  zum  vorher- 
gehenden. 

69.  Wie  schon  Gr.  bemerkt ,  gehört 
atiht  nicht  zu  ateon  (Z.),  sondern  zu 
einem  zeitw,  atihtan.  Fgi.  atyhted  Bosw. 
Toller  60.  —  Hs.  earü  alihtü.  Eben- 
so V,  70  lustü,  V.  73  wordü. 

74.  Hs.  1  ►&. 

75.  Hs.  hrecwlicü  tearü,  v.  77  leah- 
Irü,  V.  78  synnü. 

80.  be)»unsa  Übersetzt  L.  mit  *ba- 
things\  Doch  es  bedeutet:  cataplasma, 
fotum  {ein  bei  Plin.  im  ablat.  vor- 
kommendes Wort),  vgl.  Wright-WüOier 


nu   Gr.     Aber  L,   Uman?    Nu.     Ich  \  407,  16  und  Beda  4,  32. 


VOM  j&NorrxH  taob  (v.  81—91).  355 

lifes  IsBcedomes  s^  lifes  frean? 

Nu  )ni  scealt  preotan,  tearas  ^eotan, 

|?a  hwile  tima  sy  3  tid  wopes; 

na  is  halwende,  )?SBt  man  her  wepe 
85.  3  daedbote  do  drihtne  to  willan. 

Olffid  bi$  se  jodes  sann,  pf  pn  piorn  ]?rowa8t 

1  pe  sylfam  dornst  for  synnum  on  eorSan; 

ne  heofenes  ^od  hen^a  3  jyltas 

ofer  SBnne  sjp  wrecan  wile  senipim  nien. 
90.  Ne  scealt  f^n  forhyccan  heaf  3  wopas 

]  forpfhesse  ^earajne  tinian. 

81.  In   laecedomes   haben   wir  die  geichwächie  phsraiform    zu  erbiieken, 
eine  änäerung  ist  nicht  nötig. 
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VOM  JÜNGSTEN  TAGE  (v.  92 — 111). 


5emyne  eac  on  mode,  hu  micel  is  ^^t  wite, 
)?e  l^ara  earmra  bjS  for  aerdsedum, 
o)?)?e  hti  e^eslic  1  hu  andrysne 
95.  heah)?rymme  cynin^c  her  wile  deman 
anra  ^ehwylcum  be  serdsedum 
o^pe  hwylce  forebeacn  feran  onpnna% 
]  Cristes  cyme  cyj^a^  on  eoriSanl 
Eall  eoröe  bifalS,  eac  swa  }>a  duna 

100.  dreosa^S  3  hreosa^S 

3  beor^a  hlida  bajaS  3  myltalS 
3  se  ejeslica  swej  nn^erydre  s» 
eall  manDa  mod  miclam  jedrefe^. 
Eal  biS  eac  upbeofon 

105.  sweart  3  jesworcen,  swiSe  jej^uxsa^ 
deorc  3  dimhiw  ]  dwolma  sweari 
ponne  stedelease  steoran  hreosa% 
3  seo  sunne  forswyrciS  sona  oa  morgen 
De  se  mona  nsefS  nanre  mihte  wiht, 

110.  ]f3dt  be  }>sere  nihte  jenipu  maeje  flecjan. 
Eac  |?onn^  cuma{$  hider  ufon  of  heofone 


92.  Es.  i>.  —  Mit  diesem  verse  fängt 
die  benutzung  unseres  gedicktes  in  den 
Wulfstan  zugeschriebenen  hotnilien  an. 

93.  Bs,  srdaedü.  —  Z.  serdsdum. 
0»e.    Ebenso  vor  o»e  v.  97. 

94.  Hs,  o»c  hit  eseslic.  Schon  L. 
änderte  hit  in  hu,  Gr,  stimmt  bei.  Vgl 
Hom. 

95.  Br,  ist  beizustimmen^  dass  kein 
grund  für  die  von  L.  beabsichtigte 
änderung  von  ^rymme  m  >rymmes  ror- 
liegt.  Ersteres  ist  hier  weit  ausdruck- 
voller, 

96.  Es,  seh'wylcü. 

98.  Bs,  cristes,  wie  Überhaupt  alle 
eigennamen  in  der  hs,  klein  geschrieben 
sind, 

99.  Gr,  bemerkt:  ^Die  alliteration 
ist  keineswegs  unvollständig  {wie  L. 
behauptet)  f  sondern   ruht  in  99^  auf 


eac,  wol  aber  fehlt  in  v,  100  die 
2.  hälfteK  Gegen  letztere  ansieht  ist 
Br,  s,  99,  17.  Dagegen  spricht  auch 
der  in  der  homilie  Überlieferle  text, 
dem  doch  wol  keine  unvollständige  hs, 
zu  gründe  lag. 

101.  Gr,  will  hUda  in  hli'Ka  ändern: 
*hUda  im  text  scheint  druckfehler^  denn 
nach  den  angaben  in  den  noten  bei  L. 
(hli^  -a  lid)  scheint  im  Ms,  hli'Ka  zu 
stehen*.  In  der  hs,  steht  hlida.  hli^a 
würde  auch  keinen  passenden  sinn 
geben  (=  bergabhänge),  hlid  (=  oper- 
torium)  bedeutet  den  stein,  der  ein  grab 
verschliesst ,  vgl,  ags,  evangelienüber- 
Setzungen  z,  b,  Math,  27,  60  und  Bosw, 
Toller  543.  L,  übersetzt:  'ihe  doors 
ofih%  graves*,  —  L,  setzt  nach  mylta« 
einen  Strichpunkt. 

102.  Bi,  UDserydre  ss.     Dies  will 


VOM  JÜXaSTEN  TAGE  (v.  92 — 111). 
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(TJton  don,  swa  ns  mycel  )?earf  ys,  ondrsBdon  ns  |?one  micclan  dorn  ]) 
92 ^ü  micclan  wita,  [je^earwode; 

]fe  |?aer  beoS   }>am   earmsceapenan  for   heora   SBrdsBdam 

]  hu  ejeslice  j  hu  andryslice 
95.  86  healica  cynin^c  }>ser  ^edemeS 

anra  jehwylcQm  for  erdsBdam; 

3  hwylce  }>a  forebeacn  beoS, 

]fe  Cristes  cyme  cy}^%  on  eorSan. 

Eall  eorSe  bifaS  D  ealle  duna 
100.  dreosaS  3  hreosaS 

1  ISa  beorjas  bujaiS  3  myltaiS, 

3  86  ej6slica  8we2  un;6rydr6  S8B8 

3  iSser  }>onD6  ealra  manna  mod  myclum  biS  ^edrefed, 

3  eall  apheofoD  bi% 
105.  sweart  3  jesworcen  3  swy^6  2e)?uh8od, 

deorc  3  dimhiw  3  dwolma  sweart 

Donne  ahreosaS  ealle  steorran  nySer 

3  seo  sunne  forswyrc^S  soDa  od  morgen 

3  se  mona  nsefS  nane  lihtincje. 


110. 


3  ^onne  cuma%  hider  adune  of  heofonum 


L.  ändtm  in  ses,  obgleich  er  sagt: 
the  correction  here  is  not  needed.  The 
genitive  of  ss  is  sometimes  sse,  some" 
times  s£8.  Br,  und  Gr,  finden  mit 
recht,  dost  unserydre  hier  auf  ein  fem, 
deutet.  Doch  sei  aufmerksam  darauf 
gemacht,  dass  in  der  Hom.  steht  un- 
Serydre  saes! 

103.  Hs.  miclü. — Z.  setzt  nur  komma 
nach  sedrefe«,  Gr,  aber  punkt, 

104.  Gr.  fugt  noch  >onnc  nach  cac 
ein.  Doch  ist  dies  unnötig,  vgl,  das^ 
was  Br,  über  des  dichters  verse  sagt, 

105.  Hs,  sel'uxa'K.  L,  ändert  in 
SewuxaiS  (=  fpoxtf M).  Br,  folgt  ihm,  Gr, 
aber  sagt:  *  Nach  L,  soll  ytyi\xx9^^  zu  lesen 
sein  {=  waxeth).  Diese  gleichung  u  =* 
ea  lässt  sich  durch  keine  analogie  recht' 
fertigen.  Auch  kenne  ich  keinen  beleg 


aus  dem  Ags,  für  wcaxan  mit  affektiv 
in  der  modernen  bedeutung  =  werden. 
Eine  erklärung  des  ge)>uxa'K  (=  ^e>uh- 
sa-5  oder  ge)>usca'S)  weiss  ich  nicht  zu 
geben.  Man  erwartet  etwa  die  be- 
deutung *sich  verfinstem\  doch  darf 
dabei  nicht  an  das  neueng l,  to  dusk  ge- 
dacht werden*  Da  in  der  homilie 
steht  sc>uhsod,  so  andre  ich  nicht, 

110.  Es,  t.  —  Bs.  flecsan.  Z.  will 
in  flesan  {or  flysan)  ändern  und  nennt 
es  *a  derivative  of  fleosan ,  as  be^an, 
from  beogan.*  Gr,  dagegen:  *ck  weist 
auf  kurzen  wurzelvokal  =  neuengl.  to 
fledge  vom  adj.  fledge  =  Ags,  flycse 
ahd,  flucki,  steht  also  für  flycsan.' 
Aber  was  soll  die  bedeutung  sein?  Es 
ist  doch  wol  in  fleosan  {oder  flesan)  zu 
ändern. 

111.  Hs.  )»onfi,  ebenso  v,  117. 
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VOM  JÜKG8TEN  TAGE  (v.  112—134). 


deaS  beacni^ende  tacen^  brejaS  )?a  earman; 

]?onne  cnmalS  npplice  eoredheapas, 

Bii^vm^en  astjred,  stylla^  embutan 
115.  eal  enjla  werod,  ecne  behlsBnaSy 

Sone  mffiran  metod  mlhte  3  ^rjmme. 

Sitt  |?onQ«  sijelbeorht  swejles  brytia 

on  heahsetle,  helme  beweorSod. 

We  beo%  fsBrin^a  hm  beforan  brohte, 
120.  aB^hwanum  cumene  to  bis  ansyne, 

pasi  ^ehwjlc  underfo  dorn  be  bis  daedum  est  dribtne  sylfam. 

Ic  bidde,  man,  \fast  |?a  jemune,  bn  micel  bit  se  bro^a 

beforan  dowseüe  dribines  psduue: 

Stent  be  beortleas  3  earb, 
125.  amasod  ]  amarod,  mihtleas  afasred; 

)?8Bnne  samod  becurna^  of  swe^/es  bleo 

eall  enjla  werod,  ecne  ymbtrymma^. 

iBne  biiS  jeban  micel  and  aboden  |?ider 

eal  Adames  cnosl,  eorSbnendra,   . 
130.  }?e  on  foldan  wearS  feded  sefre 

oiS^e  modar  ^ebasr  to  manlican 

o|?|?e  |?a  pe  waeron  oSlSe  woldon  beon 

o)?)?e  towearde  jeteald  wseron  awiht. 

Donne  eallam  beoiS  ealra  jesweotolnde 


112.  Der  iatein.  text  hat:  Signa 
minantia  moriem,  Gr,  sagt:  *Im  Ags, 
vermissi  man  ein  dem  *signa'  ent- 
sprechendes Substantiv^  man  mOsste  dann 
mit  L.  annehmen,  dass  beacnigende  sub- 
stantivisch gebraucht  nfäre{=  death-toke- 
nings).  Vielleicht  liegt  eine  corruption 
der  stelle  vor].  Die  homiUe  zeigt,  dass 
tacen  weggefallen  ist, 

113.  L.  fasst  in  der  Übersetzung 
upplice  als  adv.,  in  den  noten  aber  als 
atff,:  *agreeing  with  coredhcapas'.  Br, 
stimmt  letzterer  auffassung  zu.  —  In 
)K>nne  ist  hier,  wie  auch  r.  10  in  >a,  die 
rundung  des  >  etwas  herunter  gezogen, 
ebenso  v,  111  in  >onn  u.  i. 

114.  Z.  setzt  nach  embutan  wie 
V.  116  nach  >rymme  punkte,  dagegen 


r.  118  nach  beweorSod  nur  ein  komma. 
115.  Ich  interpungiere  hier  nach  v, 
127,  wo  kein  zweifei  sein  kann, 

119.  Hs.  hi. 

120.  Hs,  aeshwanü.  —  L,  setzt  einen 
Strichpunkt,  Gr,  nur  ein  komma  nach 
ansyne. 

121.  Hs,  t  sewhylc  und  dsdü. 

122.  Hs,  man  i>  >u  ^emane.  Unter 
u  in  >u  steht  ein  punkt,  doch  ist  der- 
selbe wol  nur  zufällig  hingekommen, 
Lat.  entspricht  *Sis  memor*.  L.  druckt 
man  that  >u  s^mune. 

123.  Hs.  dösetle. 

124.  Zwischen  hc  und  hcort  sind 
vier  oder  fünf  buchstaben  weggekratzt, 
—  Gr,  glaubt,  dass  nach  earh  etwas  weg- 
gefallen sei.  Das  Lot,  ist  hier  zu  frei 


VOM  JÜKMTXK  TA0B  (▼.  112—134). 
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dea$  beacni^ende  tacn  3  bre^aS  )ya  earman; 

]?ODiie  camaiS  ealle  enjla  )?r8ataa, 

stiSe  astjrode  standaS  abnian, 
115.  eall  ODjla  werod  eene  embtrymma^ 

|?one  m®ran  kynin;  mihte  3  irjmme. 

Sit  l'onDO  se  msra  heofonlica  dena 

OD  bis  beabsettle  belme  jewurj^od; 

3  we  beoiS  bim  )H>nne  fsBrin^a  beforan  brohte 
120.  sBjhwanon  cnmene  to  bis  ansyno, 

3  SsBr  sceal  sbIo  anderfoo  dorn  be  bis  daBdnm. 

Na,  leofan  men,  nton  babban  at  on  mycelom  jemynde,  bn 

SBtforan  jodes  domsetle  {'onoe:  [mycel  se  broja  bi% 

^iBT  Stent  eabra  ber^ea  m»8t  beortleas  3  earb, 
125.  amasod  3  amarod,  mibtleas  3  afeered. 


(Vgl.  V.  115.) 

ponne  bi%  jebann  mycel  f^yder  aboden, 
eall  Adames  cynn  eoröbajiendra, 
130.  )?e  OD  foldan  wearS  SBfre  jefeded 
oüe  modor  ^eber  to  manlican 
o^^e  }>a  ^e  wsron  o%Se  woldon  beon 
oSSe  towearde  jeteald  wsron  awibt. 
pser  swutelaiS  elc  eild,  bwa  bit  formyrSrode. 


nachgebildet^  um  anhält  geben  zu  können. 
Aus  der  Hom.  ist  wol  der  vers  zu  er» 
ganzen:  Stent  her^ea  msst  heortleas 
and  earh. 

1 25.  amasian  und  amarian  führt  Bosw. 
Toller  zwar  5.671  an,  aufsi  verweisend, 
allein  unter  a  findet  sieh  keines  der 
beiden.  Auch  Gr.  weiss  sie  nicht  zu  be- 
legem.  Aus  dem  \X Jh.  haben  ivtr 'amased' 
belegt^  wgi.  Mätmer  W&rterb.lX  (amasen) 
und  263  (bimaaen).  Zu  amarod  bemerkt 
Gr. :  *amarod  wol  eigentl.  vom  alp  ge- 
drüekt^  daher  betäubt,  Ags.  mara,  vgl 
mgätmare*.  amarride  («»  disturbed, 
vexed,  pbtr.  prmt.  Rieh  the  Jtedel. 
ProL  16.  Gesla  Roman,  ed.  Herrtage 
s.  263  amarryd  part.  Ebenso  Rel. 
AmL  II,  211. 

Bibllolhek  d.  AngoU.  PomIo.  S.  Aufl.  Bd.  n. 


126.  Hs.  sweses.  Z.  ändert  in 
swe^les,  ebenso  Gr. 

127.  ffs,  ymtrymmatS.  So  druckt 
L,  doch  (=  ymbtrynimatS,  ymbo- 
trymmatS,  Note).  Gr.  ändert  in  ymb- 
trynimatS. 

129.  In  der  hs.  ist  ein  deutlicher 
punki  Über  s  m  cnosL  Auch  sieht  in  der 
hs.  eorbuendra,  was  schon  L.  änderte. 

130.  Hs.  fedend.  Z.  übersetzt  mit 
^supported^  als  ob  feded  dastände.  Br. 
vermutet  feded,  Gr.  setzt  so  in  den  text. 
Doch  meint  er:  *feded?  oder  geht 
fedend  auf  modar?  Die  Hom.  zeigt, 
dass  hier  feded  zu  lesen  ist. 

133.  *  welche  irgend  als  zukünftig 
gereeknet  waren*. 

134.  Mi.  ealiä. 

17 


260  VOM  JlhrOSTBK  TAGE  (v.  135—162). 

135.  dijle  jef^ancas  od  |?i£re  (S.  163)  dse^tide, 
eal  ^cBt  seo  heorte  hearmes  ;e]7ohte 
o%^e  seo  tun^e  to  teonan  ^eclypede 
o]fpe  mannes  hand  maDOs  jefremede 
on  }>ystram  scraBforn,  f^in^a  on  eorSan; 

140.  eal,  pcet  hwaene  sceamode  scylda  on  wornlde, 
^cBt  he  aenijum  men  ypte  o^^e  cy^Sde, 
)7onne  biS  eallum  open  aetsomne, 
jelice  alyfed   ]fcel  man  lanje  hsel. 
üfenan  eall  |?is,  eac  by^  jefylled 

145.  eal  nplic  lyft  aettrenum  lije, 

faerö  fyr  ofer  eall:  ne  by%  f^aer  nan  foresteal, 
ne  him  man  na  ne  msBj  mihi  forwyrnan: 
eal,  Y^t  ns  |?inciS  aemti;  eahjemearces 
under  roderes  ryne,  readum  lije 

150.  biiS  emnes  mid  }>y  eal  ^efylled. 
Donne  fyren  li;  blaw^  J  braslaS 
read  ]  r^^e,  raesct  D  efesteiS, 
hu  he  synfuUum  susle  ^efremede: 
ne  se  wrecenda  bryne  wile  forbu^an 

155.  o^iSe  aeni^utn  )7a8r  are  ^efremman, 
bnton  he  horwam  sy  her  afeormad 
3  l'onne  |?ider  came  }>earle  aclaensad. 
ponne  fela  maej^Sa,  folca  nnrim, 
heora  sinnijan  breost  swi^Slice  beataS 

160.  forhte  mid  fyste  for  fyrenlustam; 
l^aer  beo%  {^earfan  3  f^eodcynin^as, 
earm  3  eadi;:  ealle  beo%  afaered; 


136.  Es.  i»,  ebenso  140.  141.  143. 

ü 
139.  Bs.  >y&trü.    Dann  steht  scrsfc. 

Unter  e  sind  zwei  punkte  gesetzt^  doch 

soll  offenbar  scnefü  gelesen  werden. 

Auch  die  Born,  zeigt  mehrheit.     Das 

Zat.  hat  'tenebrosis  .  ,  .  in  antris\ 

141.  Bs,    snisü.  —   Z.   cytSde,   K 
Gr.  cytSde;  ►. 

145.  Bs.  ettrenu.  —  L,  lige.  FerS. 

146.  2.  eall,  ne  und  forefteal:  nc. 


147.  Bs.  bi.  —  Z.  nane  mes.  Gr. 
na  ne  ms^.  Z.  übersetzt  *nor  himself 
by  any  means  may  man  forewam\ 
him  bezieht  sich  aber  auf  fyr,  wie  Gr, 
richtig  bemerkt. 

148.  Bs.  ecal  j»*  Z.  ändert  schon  in 
eal  t^.  —  Bs.  eahsemearces.  Z.  ändert 
in  eac  ^emearccs,  führt  aber  die  ver^ 
mutung  eines  freundes  an ,  dass  eah- 
Seniearces  (gebildet  wie  casbyrl,  casduru) 
zu  lesen  sei  =»  eyeboundary  ^  horizon. 


VOM  JÜH08TEN   TAGE  (V.  135—162).  261. 

135.  |?sr  beo%  ponne  ealra  manna  dijle  jef'ancas  ^eopenode  on 

Eall,  |?aet  seo  heorte  hearues  ^eSohte         [}>8Bre  daejtide. 

o%{$e  seo  tuD^e  to  teonan  ^eclypode 

o{$%e  mannes  hand  man  ^efremode 

on  l^ystram  (S.  13S)  healam  )7issere  worulde: 
140.  eall,  |?8et  he  forsceamode  her  on  life, 

}>set  he  SBnijum  men  ;eypte  o%Se  ^ecydde, 

|?aet  htS  }>onne  f^ser  eallnm  open  SBtsonine 

onbehelendlice,  f^set  man  ser  her  lanje  hsl. 

3  eac  |?onne  bi%  ^efylled 
145.  eall  nplic  lyft  setrenum  li;o, 

fserS  )?aet  fyr  ofer  eall  ne  by%  }>8Br  nan  wiSersteall; 

ne  nan  man  nsef^S  l^sera  mihia,  )7ffit  $aer  senile  wyme  do. 


150. 


I^onne  se  fyrena  li;  byrnS  D  braslaiS 

read  1  re^e  3  efste^S, 

hu  he  synfallum  susle  jefremme. 

ponne  nele  se  wrecenda  li;;  3  se  deoflica  bryne  senine  forbujan 


155. 


baton  he  aeror  beo  her  afeormod 
3  {Sonne  |?yder  cume  )?earle  aclaensod. 
Donne  of  fela  }>eodam  folc  ormsetlice  mycel 
hyra  synnijan  breost  swySe  beata$ 
160.  forhte  mid  fystum  for  heora  synlustum. 
pser  beo$  }>onne  f^earfan  3  Seodcyninjas, 
earme  ]  eadije  ealle  afserede. 


Br,undGr.  stimmen  bei,  —  Z.  semearces,  155.  Z.  sefremman;  b.    Gr,  setzt  ein 


und  r.  readum  lisc,  b. 


komma.  —  Bs.  «nisü. 


149.  ffs.  readü.  15(j.  ffg^  horwü  u,  160  lustü. 

151.  Ä.  blawa«.   Z'fl/'ör  iW  blawe«  .r-    ir    c     - 

'  15 1.  Jis,  >onn. 


mit  Gr,  zu  setzen.  Das  versehen  ent' 
stand  nfol  durch  das  folgende  brasIatS. 
Ebenso  erklärt  sich  in  der  nächsten 
zeile  reaUe  für  reiSe,  wie  Gr.  ändert. 


158.  Bs,  >onne  und  unri,  —  folca 
ist,  wie  Gr,  tut,  mit  unriin  zu  ver- 
binden,  daher  komma   vor    folca    zu 


durch  vorhergehendes  read.  '^'^''»-    ^-  übersetzt  'of  folks  without 

153.  Hs.  synfuUü.  number\ 


154.  ZTr.  bryne,  doch  untere  ist  ein  ■         162.  Z.  setzt  hier  nur  punkt  nach 
punkt  {also  e  statt  «).    Z.  bryns.  \  af«red.   Gr,  eadig;  eallc  b.  afsered;  >£er. 
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262  ▼<>■  jtvOSTBH  TA<IB  (v.  163 — 188)^ 

]MBr  iMifS  ane  la^e  Murm  ?  ie  wolej^ 

lorSon  hi  luibba^  eje  ealle  etsoniM. 
165.  Dset  re^e  flod  neaeot  fjre 

D  biterlice  baernS  ^  eannan  saila 

]  hoora  heortan  borxlice  wyrmas, 

sjQScyldijra  eeoifftt  1  slitaiS. 

Ne  m»;  ymt  eni  man  be  ajmim  ^ewyrbtom 
170.  jedyrsti;  wesan  deman  ^^bende; 

ac  ealk  ]mriiyrn%  oja  »tsomBe, 

breost^obyda  3  so  bitera  wop 

3  ]?8Br  stsent  astifad  stane  ^elieast 

eal  arleaa  hetap  yfeles  on  wenan. 
175.  Hwni  dost  )iii,  la  flasc?  hwsst  dreo^eal  )m  na? 

bwet  mibt  |?a  on  |?a  tid  l^earfe  jewepan? 
^     Wa,  )>e  nn  pu  )?eowast 

]  ber  jlsed  leofast  on  ^alnysse 

]  )7e  mid  stiSnm  astyrest  sticelnm  ^»8  ^»Itan! 
180.  Hwi  ne  forhtas  ]>xi  fyrene  ejsan? 

]  )?e  sylfum  ondned  swiSlice  wita, 

9a  deoflnm  jeo  dnhien  ^eteode, 

awyrjodum  jastam  weana  to  leane? 

ptL  oferswiiSaiS  sefan  1  spr®ce 
185.  manna  jebwylces  for  mieelnysse: 

nsnij  sprsec  m«;  beon,  spellnfn  areccaa 

sene^um  on  eorSan  earmlice  witn, 

fiile  stowa  fyres  on  jninde, 


163.  Z.  welesa.    ForSon.     Gr,  we-  I         170.  Jls,  wesan,  nicht  weran. 
le^,  f.  171.  Es.  «t96ne  (=a  «0111116).  —  L. 

166.  Wie  Br,  riehiig  bemerkt,  ist  ■  stsomne,  br. 

172.  L.  wop.  And.  Gr.ketmeiehen. 


saala  abhängiger  ace,  mmi  berntS.    Z. 

setzt  dappetfunkt  hinter  taula,  Gr,  kein  a 

zeichen,  173.  Hs.  asüfed. 

169.  Hs.  ne.  —  Z.  druckt  sniman,  177.  Gr,  wiÜ  des  fehlenden  stah- 

doch  übersetzt  er  richtig  (»=  any  man),  reims  megen  ergänzen  >eowast  ^earr- 

— A.arnüsewyrbtfi.  Z.  arnum  sewyrh-  lieam  lustum.    Da  die  perse  nelfmeh 

tum.    aren  >»  hanourable,  meritorious^  schlecht  gebaut  sind,  ist  hier  am  diesem 

regularlgfarmedfromaTtastyTenft'am  gründe  keine  änderung  nötig.     Auch 

tyr,   £at,  hat  mar  *meritis\    Gr.  schlägt  der  sinn  ist  PolMändig,  sobald  man 

asnmn vor, eine ändenmg,  derich folge,  nur  nicht  mit  Gr,  Wa  H,  nn  sondern 


VOM  jÜJMntasi  Tämm  (▼.  163—168). 


MB 


Dser  bsefS  an«  laje  sa  tarma  3  ••  «a 
forSon  hi  ealle  kabbaiS  e^e  ]fOM  mssftaD 


165. 


170. 


(Nu  we  ma^OD  aylfe  J^as  to  uram  liehaman  «precaa:) 
175.  'Hwset  dest  }>n,  la  flesc,  ottSe  bwaot  dribst  )iu  nn? 
bwsBt  mibt  )?ii  on  }>a  tid  J^earfe  wepan? 
Wa  %e  nuy  Sa  J^e  f^eowast  Sissere  wonilde 
3  ber  on  ^alnysse  leofast?' 


180.  'Hwi  Deforbttast  )?a  Se  fyrene  ejesan 
]  |?6  sylfam  ondraßtst  swiiSlice  witu, 
)?a  dribten  jeo  deoflum  jeworbte, 
awyrjedum  jastam,  womma  to  leanes?* 


185. 


Ne  mse;  nan  eorSlic  man  eall  areecan 
}>a  earmlican  witn 
3  Sa  fulan  stowa 


Wa,  >e  nu  (==  Dir  dienst  Du  nun) 
liest  oder  J>c  aus  Hom,  nach  J>u  ein- 
schiebt Wollen  wir  aber  mehr  ergänzen, 
so  ergiebt  die  Hom,  tSissere  worulde  mit 

a 
dem  Stab  an/*  iSissere.  —  Hs,  ^eo^est. 

179.  Es.  siitSü.  —  )»er  gclsan.  8o  X. 
J>as  Latein,  aber:  Luxuricpque  tuw 
stimulis  te  agitabis  acutis*  zeigt  dass 
>S8  s^Uan  zu  lesen  ist.  Br,  bemerkt 
nichts  darüber.  L.  >«r  perhaps  an 
error  for  i>aem  (==  thou  urgest  thyself 
io  that  luxwry), 

181.  Äf.  sylfü.  —  Gr.  'Man  erwartet 
ondnedst,  der  Schreibfehler  erklärt  sich 


durch  das  folgende  s.*  L.  nimmt  on- 
drad  als  imper.  V.  76  und  wol  auch 
75  zeigt,  dass  schon  die  endung^  wie 
spater  öfters,  ganz  abfiel. 

182.  Hs.  deoflö  und  drillt. 

183.  Hs.  awyrsedü  s^tü. 

a 

186.  Hs.  spcUü  areccen. 

187.  Hs.  snesü. 

188.  Br.  schlägt  vor,  auf  grund  des 
Latein  v.  94.  ignibus  loca  pleno,  fule 
stowa  fyres  in  fülle  stowa  fyres  zu 
ändern.  Hom.  hat  aber  auch  falan 
slowa. 
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]?e  waes  in  ^nmiuu'''  Büsle  on  helle. 
190.  psBr  sjnt  to  sorje  »tsomne  jemen^ed 

se  |?ro8ma  li;  3  se  j^rece  pcela, 

swiiSe  hat  1  ceald  helle  tomiddes: 

hwilam  ^ter  eajan  unjemetum  wepaiS 

for  )>se8  ofnes  bryne,  eal  he  is  bealuwes  fall; 
195.  hwilam  eac  J^a  ie\f  for  miclam  cyle  manna  )>aer  jrjrra^. 

pis  atole  jewrixl  earmsceape  men 

on  worulda  woruld  wendaiS  ]7ser  inne 

betwjx  forsworcenam  sweartam  nihtum 

J  weallendes  pices  wean  3  yrosme. 
"200.  paer  nan  stefne  styre^  butan  stearcheard 

wop  D  wanun;,  na  wiht  elles; 

ne  bi$  J^aer  ansyn  jesewen  8Bnip*e  wihte  \ 

batan  )>ara  cwelra,  ]7e  cwylma$  iSa  earman. 

Ne  bi$  )>8Br  inne  aht  ^^meted 
205.  batan  li;  3  cyle  3  la^lic  fal: 

hy  mid  nosan  ne  ma^on  (S.  164)  naht  ^eswaeccan, 

batan  anstence^  ormsetnesse. 

pser  beo$  l'a  wanijendan  welras  ^^fy^^^o 

lijspiwelam  bryne  laSlices  fyres 
210.  Ü  hy  wael^rimme  wyrmas  slitaiS 

1  heora  ban  ^üsl^sl^  bryni^am  tuxlam. 

Ufenon  eal  )>is  biiS  ^cet  earme  breost 

mid  bitere  care  brejed  3  swenced, 

for  hwi  fym^ende  flsesc  on  )>as  frecnan  tid 
215.  hym  seif  um  swa  fela  synna  ^^^orhte, 

)>ar/  hit  on  cweartem  cwylmed  w|^rde, 


189.  Es.  srimmü.  —  Gr.  will  die 
allileration  hier  herstellen,  durch  ein- 
fügen von  sinsrimmum.  —  Hs.  susle  mit 
deutlichem  punkt  über  dem  zweiten  s. 

191.  >recc,  ist  hier  als  gen,  sing, 
(pon  >racu)  aufzufassen,  wie  >rosma 
gen,  plur.  ist, 

193.  L,  wepat$;  f.  >.  o.  bryne,  eal. 
Br,  wepatS  for  und  bryne;  eal.  Gr. 
wepatS  f.  und  bryne,  eal.  —  ffs.  hwilü. 

195.  sryrrat$   liest  die  hs.     Sonst 


finden  wir  S"yran   oder  sryrnan   Gr. 
Hs.  hiwilü  und  miclü. 

196.  Gr,  macht  mit  recht  darauf  auf- 
merksamt  dass  ^wrixl  acc,  zu  wendaS 
ist.  >erinne  ist  *m  der  hölle\  —  Hom, 
Duss. 

197.  Z.  inne:  betwyx. 

198.  ffs.  forsworconü  swearlü  nihtä. 

199.  ffs,  >romes.  o  aus  anderm  buch- 
Stäben  geändert,  L,  ändert  in  >rotmes. 
Besser  ist  >rosme  zu  ändern  {wie 
wean  dat.). 
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OD  )>8ere  ^riniman  susle  on  helle. 
190.  Dffir  sjod  sorhlice  tosomne  ^^mencjed 

se  J^rosmija  li^  3  se  l^rece  jjcela, 

swiiSe  hat  ]  ceald  helle  to  middes. 

Hwylon  )>ser  ea^an  un^emetam  wepa$ 

for  ]?8es  ofoes  hryne, 
195.  hwylon  eac  )>a  teS  for  mycclam  cyle  manna  )>8er  joyrraS. 

Duss  atelic  ^ewrixl  ]7a  earmsceapenan  men 

on  woralda  woruld  wendaiS  (S.  139)  )?ffirinne 

on  forsworcennesse  sweartes  j^rosmes 

1  $»8  weallendan  picea  weana  to  leanes. 
200.  Ne  byiS  ^xr  nan  stefen  jehyred,  buton  stearc  3  heard 

wop  and  wanunj  for  wohdsedum. 

Ne  byS  )>ser  ansyn  ^esewen  senijre  wihte, 

buton  )>8era  deofla,  ]>e  cwylmaS  )>a  earman. 

Ne  byiS  )>8er  aht  inne, 
205.  buton  li;  3  cyle  3  laSlic  fulnes 

ne  hi  mid  heora  nosum  ne  ma^on  naht  elles  jestincan, 

buton  unstenca  ormsetnessa. 

Daer  beoS  )>a  waniendan  weleras  afylde 

lijspiwelum  bryne  on  |?am  hellican  fyre 
210.  3  hi  Wffiljrimme  wyrmas  slitaS 

3  heora  ban  ^na^aS  byrnendnm  toiSum. 


215. 


201.  Nach  na  ein  buchsiahe  radiri^ 
na  und  wiht  durch  langen  strich  ver- 
bunden, 

203.  i7>.  >e  cwylmaV.  Z.  becwylma'5. 

207.  Hs.  unstence.  Dies  ist  auf  alle 
fälle  in  unstenccs  mit  L,  und  Gr.  zu 
ändern, 

208.  Z.  wanisendran.  Gr.  wabisen- 
dra  oder  wanisendan.  Zat.  os  lugens. 
In  der  hs.  ist  r  unten  mit  punkt  ver- 
sehen,  also  getilgt, 

209.  ffs.  lisspiwelü. 


211.  ffs.  brynisü  tuxlü. 

212.  Hs.  t,  ebenso  v.  216,  223,  242. 

213.  L.  swcnced.  For.  Gr,  swen- 
ccd,  for. 

214.  ZTf.  fyrsende.  Dies  steht  wol  für 
fyrnsende  {zu  firnian,  fircnian).  Es 
übersetzt  *luxurians*. 

215.  Hs,  sellu. — L.  seworhte,  wyrde; 
witu,  K   (7r.seworhte,  wyrde,  witu:  K 

216.  Hs.  wurde,  nicht  wyrde.  Es 
ist  fvol  der  untere  strich  des  y  aus- 
geblieben. 


2S€  v<^  jibionsN  task  (v.  217—241). 

]?8Br  iSa  atelan  synd  ecan  witn: 

]?8er  leohtes  De  leoht  lytel  sperca 

earmum  aenij  ne  ptet  arfsestnes 
220.  ne  sib  ne  hopa  ne  swije  ;e;lada$ 

ne  )>ara  wera  worn  wihte. 

FlyhiS  frofor  awej:  ne  bi$  )>89r  fnltom  nan, 

ptet  mi  ]?a  biteran  )>in;  jebeorh  msje  fremnan. 

Ne  bis  )?ffir  ansyn  jemet  senijre  blisae: 
225.  pcer  biÜv  an^rjslic  eje  D  fyrhta 

3  sari  med,  swi^lic  jristbi^tun;. 

pser  bis  unrotnes  se^bwer  wselhreow, 

eald  3  yrre  D  »meines 

J  )78er  synne  eac;  sauwle  on  ]i^e 
230.  on  blindum  ficrefe  byrnaiS  3  yrna$. 

ponne  deriende  ^^dwinaS  beonone 

j^ysse  woralde  jefean,  jewitaS  mid  ealle; 

]7onne  drnncennes  ^^^^^in^^  ^^^  wistnm 

]  bleabier  3  ple^a  bleapaS  setsomne 
235.  ]  wrsennes  eac  jewiteS  beonone 

3  fsBstbafolnes  feor  jewiteS, 

uncyst  onwe;;  3  selc  jselsa 

scyldij  scyndan  on  sceade  )>one 

1  se  earma  flyhS  uncrseftija  slsep, 
240.  sleac  mid  slnman  slincan  on  binder. 

Donne  blindum  beseab  biternnt  li^um 


218.  Hs,  sperca  mii  deutlichem  punki  \  anfang  des  vorhergehenden  verset  ►«l 
über  r.  I  wi*.     Dies  ist  übrigens   der   anfang 


219.  Hs,  earmü.—  L  anis.  Ne.  Gr. 
nur  komma, 

221.  Gr,  nimmt  hier  lüeke  am  ende 
der  zeiie  an,  doch  weder  versbau  noch 
sinn  verlangen  dies. 

222.  Z.  aweSf  ne.     Gr.  aweg:  ne. 


von  223,  224  beginnt  ne  hv6.  Auch  Gr. 
will  >8Br  bi«  lesen.  Ich  ändere  wie  L. 
und  Gr.  Vgl.  v.  227  und  Bom,  Das 
Latein  wird  nicht  so  wörtlich  über- 
tragen, dass  wir  deshalb  ändern  müssen. 
226.    Hs.   srislbistuns.      l.   ändert 


ffs,  fultü.  in    srislbiluns.     Tsrisi    als    erster    teil 


223.  Hs.  freman. 

225.  ffs.  t  bi«.  l.  Yor  t  ««  should 
have  expected  a  repetition  of  >aer\ 
Br.  wiü  ac  bi'6  statt  t  bitS  setzen ,  um 
das  *sed*  der  vorläge  wiederzugeben 
und  meinif  der  Schreiber  habe  sein  ver- 
sehen   gemacht   durch    den   ähnlichen 


der  Zusammensetzung  ist  die  gewöhn- 
liche form.  Die  Schreibung  bistuns 
(—  bütuns)  deutet  allerdings  auf  i  Am, 
nicht  auf  bituns  wie  gewöhnlich  an- 
gesetzt wird. 

228.  ffs.  eald.    Ifaeh  Hom.  ist  wol 
besser  in  adl  zu  ändern.    Oder  es  ist^ 
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Ne  biS  )?8er  leohtes  »n  lytel  spearea 
|?am  earmoiD,  eni;  frofer  ne  arüestDjs 
220.  ne  sibb  ne  hopa  ne  aeni;  jladvn;* 

FlyhS  se  frofar  awe;»  ne  byü  )>«r  foltnm  nan, 

]?8et  wiiS  )>a  biteran  J^in;  ^^ebeorh  m»;®  ^^efremman. 

Ne  b]rS  )>8er  ansyn  jemett  fienijre  blisse, 
225.  ac  pBdT  biS  anjryslic  eje  ]  ffrhto, 

sari;  mod  D  swiiUic  pristbitanj; 

)?»r  beoS  ealle  unrotnyssa, 

adl  Ü  yrre  ]  SBmelnys; 

Ü  $8er  synnije  eac  sawla  on  lije 
230.  Ü  on  blindnm  scraefe  byrnaS  D  yrnaiS. 


235. 


240. 


mie  in  späten  Ass.  oft  cald  eine  andre 
Schreibung  für  aeld  (=  «Id).    Br.  *eald 
and  ist  mir  unklar', 
230.  ffs,  blindü. 

232.  Z.  scfean;  s*  tm</callc.  fronne. 
Gr,  ittxt  komma  und  Strichpunkt.  —  Hs. 
hatte  TS€$ii&iS,  doch  w  poh  gleicher  hand 
aber  dem  zweiten  s  und  unter  s  punkt. 

233.  ffs.  wistü. 

234.  Z.  xlsomne.    And. 

237.  In  der  hs.  geht  in  sie  von  w  aus 
durch  1  und  über  c  ««  #/rirÄ,  doch  kaum 
in  der  weise,  als  sollte  das  wort  aus- 
gestrichen sein. 

238.  ffs.  hat  scyndyro.  —  Z.  >one.  -j. 
Cr.  Kone  and. 


241.  ffs.  blindü  und  biterö  lisü. 

241  /".  ßr.  gibt  nichts  zur  erklärung 
dieses  verses.  L.'s  Übersetzung:  Uhen 
in  dark  bitter  fire  saw  the  poor  at 
last,  that  which  forbidden  is  now^ 
bleibt  unverständlich.  Gr.  leitet  auf  die 
richtige  auffassung.  '¥.2^—2^2^  ent- 
spricht V.  123  des  Lateins  (tunc  ceecis 
merget  flammis  sine  fine  misellos), 
während  242^,  als  sufyectiv  zu  beseab, 
nur  kurz  den  inhalt  von  121 — 122  wider- 
gibt  {Ulidtat  quidquid  modo  deleeiaiio 
camis  et  cteca  scelerum  mergit  verti- 
gine  mentem).  beseab  von  beseon  (>»  be- 
sihan,  besah)  übergiessen^  also  *  merget. 
*I>ann   hat   die   elenden  mit  bhndma 
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earme  od  ende,  ]f(Pt  unalyfed  is  nu; 

leofes/  on  life  la%  biS  )>8Bnne, 

D  ^cet  werije  mod  wenda^  )>a  jyltas 

245.  swiSe  mid  sor^um  3  mid  sarjun^e. 
Ea  la,  se  biiS  ^esseli;  "i  ofersseli; 
1  on  worulda  woruld  wihta  josselijost, 
se  ]?e  mid  ^esjntum  swylce  cwyldas 
3  witum  maej  wel  forbujon 

250.  1  samod  bli^e  on  worald  ealle 

bis  ]?eodne  ^^J^oon  3  )7onne  mot  babban 
beofonrice:  J^o;/  is  bihta  msest. 
pser  niht  ne  ^oi^ip^  nsefre  )>eostra 
)>8es  beofenlican  leobtes  sciman; 

255.  ne  cym^  )>8er  sorb  ne  sar  ne  ^^swenced  yld 
ne  )?8Br  eeni^  jeswinc  flefre  jelimpeS: 
oiSSe  bunter  o^iSe  {'urst  oSSe  beanlic  slsep; 
ne  bi%  )>fier  fefur  ne  adl  ne  fsßrlic  cwyld, 
nanes  lijes  ^ebrasl  ne  se  laiSiica  cyle. 

260.  Nis  )>ser  unrotnes  ne  ^sßt  semelnys 
ne  bryre  ne  caru  ne  breob  tintreja; 
ne  bis  j^ser  li^ot  ne  laSlic  storm, 
Winter  ne  )>nnerrad  ne  wibt  cealdes, 
ne  )78er  ba^ulscuras  bearde  mid  87iait;e; 

265.  ne  biS  )>8er  wsedl  ne  lyre  ne  deaSes  jryre 
ne  yrmS  ne  ajnes  ne  sßni;;a  ^nornunj: 
ac  )>ser  samod  ricxaS  sib  mid  spede 
1  arfsestnes  J  ece  ^od, 
wuldor  and  wurömynt, 


(ä,  h,  undurchsichtigem  vgl.  v,  230) 
feiger  übergössen,  was  hier  {in  dieser 
fiftlC)  unerlaubt  war.  Vgl,  Cri  1088 
biseon  mid  swale  (übergössen  mit  bluiy 
243.  Es,  Icofes.  Z.  ändert  in  leofest, 
ebenso  Gr.  Hom.  hat:  >aet  leof  wss 
«r,  hit  byS  latS  >onnc.    Br.  trägt  be- 


findet sich  doch  V,  44  seiest  Br*s  er- 
klärung  kann  ich  nicht  beistimmen. 
Nach  Hom.  würde  man  eher  t  leof  wes 
on  life  erwarten, 

244.  Hs.  1  t. 

245.  Es,  sor^ü. 

247.  JIs.  wihtna.    L.  und  Gr.  ändern 


denken,  leofesl  zu  ändern,  weil  es  *der  |  in  wihta. 

einzige  Superlativ  auf  csi'  wäre.    Dies  \        248.  Hs.  sesyntü  und  249.  witü. 


ist  nicht  ganz  richtig.  Wenn  auch 
meist  der  super l.  auf  ast,  ost  endet 
{v,   173.   294  und  247.   290.   296),   so 


249.  Hs,  forbuson.  Da  sich  auch 
sonst  der  inf,  mit  o  findet,  so  ist  kein 
grund  mit  Gr.  in  forbusan  zu  ändern. 
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(Donne  beoiS  ealle  ajene  )>inj  {yissere  worlde,) 
ymi  leof  waes  ser,  hit  bjS  laS  ]?onne, 
3  )>8et  werije  mod  wendaiS  )>a  ^yltas 
245.  swjfe  mid  sorje  D  mid  Bare. 
Ac  se  byiS  ^esselij  3  oferselij, 

se  %e  mid  i^esjntum  swylce  cwyldas 

]  witu  mse;;  wel  forbu^an 
250 

and  iSonue  mot  habban 

heofonan  rice,  )>»!  is  bihta  maest. 

pser  niht  ne  jenimS  nsefre  ]?arh  )>ystru 

^sdB  heofonlican  leohtes  scimao, 
255.  ne  cymS  )7»r  sorh  ne  aar 

ne  »ni;  ^eswinc 

ne  hunjor  ne  ^urst  ne  hefelic  slaep, 

ne  byS  )>8er  fefor  ne  adl  ne  fserlic  cwyld 

ne  nanes  lijes  jebrasU  ne  se  laiSlica  cyle. 
260 

Nis  iSser  hryre  ne  caru  ne  hreoje  tintreja. 

Ne  byS  )wr  lijet  ne  la$lic  8torm 

ne  Winter  ne  cyle  ne  j^unor. 

265.  Ne  byS  ^sdt  wsedl  ne  lyre  ne  deaSes  ^ryre 

ne  yrmS  ne  anjsumnys  ne  (S.  140)  aeni;  jnornun;. 
Ac  )78er  is  ece 

wuldor  J  wyrSmynt 


251.se>eon  islMer%cyiUsLn{'^  eres-  266.  Ht,  nsenisu.   Da  sich  hier  mii 

cere^  vigere),  nicht  s^^^o^i^^n-  —  ^*'  einer  geringen  änderung  der  siab  in 

ursprünglich  >öne,  doch  zeichen  über  o  der  zweiten  versh&lfte  herstellen  lässig 

(iB  n)  halb  weggekratzt  ti.  ein  zweites  '  auch  Hom,  ne  «nis  Snornuns  hat^  so 

n  über  c  geschrieben,  '  ändere  ich  in  ne  «nisu. 

252.   Hs,  t.  —  c   fit    heofon    von  \        207.   Hs,   ricxatS.     Da   sich    öfters 

gleicher  hand  übergeschrieben.  —  L.  diese  Schreibung  (»  ccs)  findet,  ändere 

nur  ,  vor  >»t.  ich  nicht, 

259.  L.  cyle,  nis.  269.  Gr.  hält  diesen  vers  ßr  iin- 

263.  L,  cealdcs;  ne  und  snawe,  ne.  |  vollständig.     Doch  mit  Br,  ist  anzu- 

264.  Hs,   swa    se.      Z.    ändert   in  [  nehmen,  dass  der  dichter  ihn  so  ge- 
snawe,  ebenso  Gr.  schrieben  hat. 


270  ▼OM  JÜHG8TBN  TAAE  (v.  270—303). 

270.  swylce  lof  Ü  lif  3  leoflic  ;e]?w»ni68. 

(JfeDan  eal  ]?is  ece  drihten 

him  ealra  joda  jehwylc  jlsdlice  (S.  165)  fenaS, 

]?8era  andweard  ealle  weorSa)>, 

]  feh)>  3  ^eblysalS  isder  aetsomne, 
275.  wuldra)?  3  wel  hylt, 

ffiejere  freetuaS  3  freolice  lufaiS 

3  OQ  heofonsetle  hean  2onnn&^* 

His  sann  bli^e,  sijores  brytta, 

sylS  anra  ^ehwam  ece  mede, 
280.  heofonlice  hyrsta,  ^aet  is  healic  jifa, 

^eman;  )^m  sdnlican  enjla  werode 

3  l^flera  halijra  heapum  3  {^rea/um; 

)7aer  hy  beoiS  ;e)7eode  )?eodscipam  on  jeman; 

betwyx  beabfsederas  3  hali^e  witejan 
285.  blissiendum  modom  byrjum  iomiddes, 

)>8er  )7a  SBrendracan  synd  selmihti^es  ^odes, 

3  betweoh  rosena  reade  beapas, 

)7ser  symle  scinaS. 

pser  ]?»ra  bwittra  bwyrfiS  ma^enbeap, 
290.  blostmum  bebanjen,  beor^tost  wereda: 

)7e  ealle  Iset  senlicu  jedes  drnt, 

seo  frowe,  )>e  us  frean  acende, 

metod  on  moldan,  meowle  seo  clsene: 

)78et  is  'MABIAs  msedena  selast; 
295.  heo  let  ]?arh  )7a  scenan  scinendan  ricu, 

jebletsodost  ealra,  )?8bs  breman  fseder 

betweox  fseder  3  snnu  freolicum  werede 

3  betwyx  l^aere  ecan  uplicum  sibbe 

rice  rsedwitan,  rodera  weardas. 
300.  Hwffit  mse;  beon  beardes  ber  on  lifo, 

jif  ^VL  Wille  secjan  so$  )>»m,  ^q  frineS, 

wiiS  )7a9/i  |7u  mote  j^eman;  Y^m  werode 

eardian  uDbleob  on  ecnesse 


270.  Es,  seb> Wernes.  >  spättr  über  [  273.    Z.   weorSah  i    feh>  |  i  wiif  i 

<^  zeiie  nachgetragen.                           \  —  bylt  in  einem  verte,    Gr.  weoF5a>  | 

'  T  fehK 

272.  Ht.  hi  —  X.  /^7/  ab  ealra  |  [  274.  Z.  fcb>;  i. 

Soda.     (?r.  aber  drihten  |  him  ealra.  275.  Auch  hier  nimnU  Gr.  mieder 
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270.  and  ece  lif 


275. 


280. 


284.  betweox  heahfsederum  3  halijum  witejam. 


fehlen  der  zweiten  vershälfte  an,  doch 
vgl  Br.  i,  99. 

276.  Es.  lifa«,  nicht  lufa«,  nne  L, 
druckt.  Doch  ist  woi  inluh'iS'zu  ändern, 

277.  ffs,  1  on,  nicht  i  in,  wie  L. 
druckt,  —  Es,  hean  serinna'S.  L.  ändert 
in  heah  schrineV  (=  on  high  adometh), 
Gr.  bean  gehört  zu  heofonsctle.  serinnatS 
wiiJ  Gr.  au/fassen  =  currunt,  sie  (die 
frommen)  bewegen  sich  darin  fröhlich 
umher.  Bedenklich  ist  hier  schon  der 
plötzäche  subfektswechsei,  wenn  auch 
nicht  unerhört.  Weit  einleuchtender 
ist  Br.^s  änderung  serinnatS  in  serimet$ 
(=  seryme«  räum  geben),  dann  ent' 
spricht  das  Ags.  dem  Lat.  (collocai 
altithrono). 

279.  Es.  sebwä  und  280  t.  281.  >ä. 

280. /Tl.  t.  — ^.  Sifu-  Semang.  Gr. 
setzt  komma. 

282.  Es.  hcapü  und  hreapü  {nicht 
>reatü),  v.  283  >eod8cipä«  —  L^am  ende 
von  282.    Gr.  ;  daßkr. 

284.  L.  nach  M^itesan  punkt,  Gr. 
nur  komma.  Ebenso  am  ende  von  v.  286. 

285.  Es.  modü  byi^. 

287.  Es.  rosene.    L*  o.  bem.  rosena, 

288.  Gr.  will  diesen  vers  wieder  er- 


gänzen durch  scinatS  swegltorhtan  wie 

a 

289.  Es.  >sr  >8ere.  —  Es.  msden 

beap.     Des    Stabes    wegen    ist    Gr.*s 
änderung  zu  beachten:  beap  insdena. 

290.  Es.  blostmü.  —  X.  bebansen.  B. 
Br.,  Gr.  setzen  komma.  —  Br.  wereda. 
>e.  —  Es.  beortost. 

291.  Z.  will  drut,  das  ihm  ganz  un- 
bekannt, in  brat  (==  bryd)  ändern!! 

292.  Bemerkenswert  ist,  dass  hier 
die  sonst  unbelegten  Wörter  drat  und 
frowa  nebeneinanderstehen, 

293.  L.  moldan:  m.  s.  clene,  h. 

294.  Es,  Maria  mit  grossen  buch- 
Stäben. 

297.  Es.  freolicü. 

298.  Es.  ecan  uplicä.  Letzteres  ist 
wol  in  uplicä  «s  uplican  zu  ändern. 

299.  Es.  weardaa.  Dies  ändert  L. 
in  wcardcs  {=>  m  the  kingdom  of  the 
wise  heavenhf  ruler).  Br.  *könnte 
weardas  nicht  bleiben  als  apposition  zu 
rice  rsdwitan  (acc.  plur.)?*  Ebenso 
fasst  Gr.  die  stelle  auf, 

301.  Et.  )>Si,  302.  >ä  im<f  304.  eadesü 
setlö. 

303.  Z.  bringt  unbleoh  mit  blue  => 
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D  on  upcandra  eadepim  setlum 
305.  brucan  bliiSnesse  butan  ende  forS? 

Her  endaS  j^eos  boc,  )>e  hatte  inter  florigeras,  Set 
Is  on  en^lisc  'betwyx  biowende,*  )>e  to  ^odes  rice 
fara%,  3  hu  %a  )>rowiaS,  ]>e  to  helle  faraS. 


iipiäf  zusammen.   Dagegen  Br.  *£s  wird  '  bleoh  =  impavidus,    intertihu.     Vgl. 


erklärt  durch  eine  stelle  Ps.  138*,  wo 
bicoh  von  der  ursprünglichen  Bedeutung 
*color*  zu  der  von  'delicice'  gekommen 
ist.  Das  prafix  un  potenziert  dann  den 
begriff  in  bekannter  weise.'    Gr,  *un- 


ungeblyged   Sprachsch.  II ^  621/ 

305.  Nach  forö  steht  in  der  hs.  ein 
Semikolon,  dahinter  ein  punkt. 

Die  worlc  Her— faratJ  sind  rot  ge- 
schrieben. 


7. 


Ermalmnng  zn  christliclieiii  Leben. 


Na  leere  ic  )7G,  swa  man  leofne  8ceal: 
pf  ^VL  Wille  ^(Bt  biowende  rice  ^^stijan, 
l^senne  beo  )>u  eadmod  1  selmesjeorn, 
wis  on  wordum  ]  wseccan  lufa 
5.  on  hyje  bal;;um  on  )>as  bwilwendan  tid 
bli^e  mode  3  jebedam  filije 
oftost  symle,  )>8er  )>u  ana  syl 
ForSan  \f(ei  hallte  jebed  3  seo  hluttre  lufa 
^odes  J  manna  J  seo  selmessylen 


Dies  gedieht  sehliesst  sich  in  der  hs,  unmittelbar  an  das  vorhergehende  gedieht 
an.  Der  Schreiber  hat  es  auch  in  enge  beziehung  zu  demselben  gesetzt^ 
allein  vgl.  darüber  meinen  Grundriss  369.  Beide  gedichte  sind  von  derselben 
hand  geschrieben. 

L.  nennt  das  gedieht  Lar,  nach  v.  33.  Doch  hier  hat  die  hs.  nicht  lar 
sondern  lac,  vgl.  unten.  Eher  kann  L.  das  gedieht  nach  69  Lar  oder 
Lare  nennen. 

Gr.  =  Grein.  —  /.  =  Lumby. 

1.  L.  sceal.    5if-  —  Gr.  sceal,  gif. 

2.  Hs.  t.  L  druckt  that  —  Gr.  will 
diesen  vers,  weil  in  der  zweiten  hälfte 
kein  stab  steht  y  ändern  in  rice  blitze 
greslig^n.  Allein  v.  9.  11.  25.  39  ii.  a. 
sind  ebenso  mangelhaft  gebaut. 

4.  Hs.  wordü.  —  L.  lufa.  On.  Gr. 
lufa  on. 

5.  Hs.  halsü,  ebenso  6.  s^bedü. 
bwilwendan    ikbers.  L.   'present.*    Gr, 


hwil wende  bedeutet  nicht  *pr(Bsens\ 
sondern  *temporalis*  (=  vergänglich)^ 
vgl.  Matth.  13,  21. 

6.  filise  ist  nicht  adj.<,  sondern  zeit' 
wort.  Vgl.  Sprachsch.  1,  360:  *haäe 
Dich  am  gebete\ 

8.  Hs.  -p. 

9.  L.  teilt  ab:  elmes  sylen  i  se 
miccla  hopa  |  to.  Gr.  slmes  sylen  |  -) 
se  miccla. 
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10.  ]  80  miccla  hopa  to  yinnm  hselende, 

^€Bi  he  ]?ine  synna  adwsescan  wylle, 

.     .    .     3  eac  o]7era  fela 

jodra  weorca  ^lenjaS  3  brinja^ 

)7a  8oSf»staD  saawle  to  reste 
15.  OD  )>a  aplican  eadi^nesse. 

Wyrc  ^(ßt  )?u  wyrce,  word  oSiJe  dseda, 

hafo  metodes  eje  on  ^^in^i^S  symle, 

]f€ei  is  witodlice  wisdomes  ord, 

\f€et  |?a  )>a;/  ece  leokt  eal  ne  forleose. 
20.  peo8  woruld  is  sBt  ende  3  we  synd  wiedlan  jyt 

heofena  rices:  pcei  is  hefi;  byrden. 

]  )7eah  )?u  fiefUr  )>inam  ende  eall  jesylle, 

]>a;/  pVL  on  eoröan  aer  jostryndes 

2oda  jehwylces,  wylle  ^ode  cweman, 
25.  ne  mihtu  mid  )?8Bm  eallum  saawle  J^ine 

ut  alysan,  jif  heo  inne  wyrS 

feondum  befanden,  frofre  be  (S.  166)  dseled, 

welena  forwyraed:  ac  )>a  wuldres  j^od, 

ece  »Imihtijne  ealnin^a  bidde, 
30.  \ftet  he  ^e  ne  forlsete  laiSum  to  handa, 

feondum  to  frofre,  ac  )>u  fleoh  j^anan, 

syle  ffilmessan  oft  3  ^elome 


10.  Es.  Hnu. 

11.  Es.  t* 

12.  Der  vers  gehört  zu  den  unvoii- 
ständigen,  vgl,  Br.  s.  99. 

13.  b  in  brinsatS  aus  >  gebessert. 
Am  rande  steht  ^. 

16.  Gr.  fasst  richtig  Wyrc  t  )»u 
wyrce,  word  otNSe  daeda  als  Vordersatz, 
L.  setzt  strickjnmkt  nach  dsda. 

19.  Es.  t  H  t.  J^&^nio  p.  21  t 
«Ulf  9.  23.  30. 

21.  Es.  byrdsn,  doch  unter  a  von 
«  jpwiAr/,  aiso  >=  e. 

22.  A.  ef!  ^inü.    ' 

24.  I.  *//•  /Atf  /«x/  Ätf  corrtf^r,  wylle 
is  equivaknt  to  wylle  Het  /  Aatw  no 
tiuloMM  of  such  an  Omission  of  the 
aecusaüve  hefore  the  mfinitive  in  an 


interrogation.  Perhaps  we  shouid  read 
nylle,  and  make  the  sentence  declara- 
tory  =  it  fvill  not  piease\  Gr.  bemerkt 
richtig  dagegen  'wylle  ist  conf.  sg.  2 
noch  von  )>eah  abhängig  und  der  nach- 
satz  beginnt  erst  mit  v.  25*. 

25.  Hs.  >«  eallü  saawle.  L,  druckt 
saule.     Fgl.  aber  v.  14. 

27.  Es.  feondü. 

28.  Es.  deutlich  for  wymed.  /. 
druckt  forwynned  als  lesung  der  hs, 
und  übersetzt  es  mit  *deprived*. 

29.  Es.  ece.  So  X.,  fasst  es  aber 
als  adj.  Es  lässt  sich  aber  auch  als 
ad»,  zu  elmihtisne  erklären,  darum 
ändere  ich  nicht.    Gr.  ecne  elmihtisiie. 

31.  Es.  feondn.  —  L.  frofre.  Ac  Gr. 
frofre,  ac« 
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dijolice:  )hs/  biS  drihtnes  lac 

^nmena  jo^^lces,  pe  on  jod  jelyfS. 

Ceapa  ]>e  mid  lehtom  eces  leohtes, 
35.  ^y  Iffis  )>a  forweorSe,  )?flnine  ]?a  hyra  joweald  nafast 

to  syllanne.    Hit  bi%  swiiSe  yfel 

manna  jehwilcumy  J^c?^  he  micel  aje, 

jif  he  him  jod  ne  oodriet 

swiSor  micle  ^onne  bis  sylfes  jewil. 
40.  Warna  ]?e  jeorne  wiS  j^sere  wambe  fylle: 

for)>an  heo  )>a  an]?eawas  ealle  jesomnaS, 

)?e  )>»re  saule  swiSost  deriai$, 

)7<f/  is  drnncennes  3  djrne  jelijere, 

anlernet  wilnanj  setes  ]  slsepes: 
45.  )>a  man  mffi;  i^i^  ffiestenum 

3  forbsefdoessam  beonon  adrifan 

]  mid  cyricsocnum  cealdam  wedernm 

eadmodlice  eallancja  biddan 

beofena  dribten,  ]fcei  he  ]fe  bael  jife, 
50.  müde  mundbora,  swa  bim  jemet  )>ince. 

3  ondrsed  J^u  %e  dible  wisaD, 

nearwe  ^ey^LUCMj  )>e  on  nibt  becnmaS; 

synlnstas  foroft  swiSe  fremman. 

Earfo^lice  ^j  )>o  earhlice  scealt 
55.  ^yltas  )>ine  swiiSe  bemurnan, 


32.  Z.  disolice,  t.  ^r.  digolice!  >st. 
—  Es,  lac,  nt^A/  lar,  nne  Z.  liest.  Vgl, 
die  eingangsbetnerkung  zu  utiserm 
stücke,  lac  ^=  oblaiio^  sacrifictum^ 
passt  hier  ausgezeichnet, 

33.  L,  lar,  g.  sehwylces  he.  —  iTf. 

S 
belyfK,  also  =  selyW. 

34.  ffs,  ebtü. 

35.  Z.  ^7/  ab:  scweald  / nafatt.  Gr, 
zieht  nafast  zur  vorhergehenden  ztile. 

37.  i7*.  sehwilcü  'p. 

38.  /TtVr  Aa6<fn  wir  wieder  einen 
der  mangelhaft  gebildeten  verse,  Gr, 
nimmt  ait,  dass  ein  stück  desselben 
fehle. 

39.  Es,  >onD. 

Bibliothek  d.  Angelt. Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  ü. 


40.  L,  fylle,  fortan,     ^r.  fylle!  f. 

43.  Hs,  t*    ^6^nio  V.  49. 

45.  iTf.  faestenü,  v,  46  forhsefdnessü 
(d  fi6^r  der  zeile),  v.47  cyricsocnü  cealdü 
wedeiü.  —  Nach  dem  von  Br,  zum  vori- 
gen stücke  bemerkten  dürfen  mir  diesen 
vers  als  vollständig  betrachten, 

47.  L,  wederum.  Eadm.  Gr,  zieht 
das  folgende  zum  vorhergehenden  und 
setzt  kein  zeichen,  L,  erg,  in  der  Über- 
setzung Hake  care*  vor  biddan. 

50.  Hs,  bi.     • 

53.  fremn.     Der   untergeschriebene 
a 

buchstabe,    der  offenbar  a  sein  soll^ 

sieht  sehr  u-ähnlich  aus, 

55.  X.   bemornan.     Har.     Gr,  bc- 

18 
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(T.  M— €0). 


har  hflderinc:  hefte  ye  imeaJ^ 
Bynna  ]?iiie.    FofpMm  fa  mjU  on^ytot 
ytBi  )m  alstan  Boeilt  Ime  einlas» 
eard  3  e]wl.    üncnS  bi6  |w  )i«im, 

60.  to  hwan  pe  )>m  drihtea  jeden  wille, 
J^aenne  )ni  leajc  ae  most  lifeB  braeui 
eardes  on  e)>le,  swa  )m  nr  dydeet 
blissom  hremi    Na  )m  iSe  beer^aa  «cealt 
D  wiS  feonda  j^hwaBiie  fieeie  hMddaa 

65.  sauwle  ^e:  a  hi  winnat  embe  {nt/ 
dffijes  ]  nihtes  onjoan  drihtnes  lif; 
pVL  miht  hj  jefleman,  pf  ]?a  filian  wilt 
larum  minum,  swa  ie  Isßre  )^, 
dijollice,  ^tet  )?a  on  dwjred 

70.  oft  ymbe  )>inre  saawle  raed  swiSe  smeaje, 
ha  |?a  ^(et  ece  leoht  »fre  be^^ytan  msje, 
siSe  jesecan;  )7a  scealt  jlsedlice  swi-Se  swincan 
wiiS  )>»8  aplican  e)7elrices 
daejes  ]  nihtes;  ^a  scealt  dranoen  fleon 

75.  3  )7a  oferfylle  ealle  forlsetan. 

Oif  )7u  wilt  ]>a  npplican  eardwic  ceesan, 
]7£enne  scealt  ]7a  hit  on  eoröan  Bdv  jej^encan 
Ü  {?a  )>e  sylfne  swiiSe  jebindan 
3  l^a  un)>eawa8  ealle  forlstan, 

80.  \fe  ]>VL  OD  )?is  life  ser  lufedest  3  feddest. 


murnan  har  und  L,  hildrinc,  h.     Gr, 
hilderine:  h. 

57.  Hs.  for^ä;  v,  58  t- 

58.  Die  hs,  hat  nichts  wie  L.  druckt^ 
8ca>ela8,  sondern  8ta)>elas,  Me  schon 
Gr.  vermutete, 

60.  X.  Wille;  >.    (7r.  setzt  komma, 
63.  ZTr.  blissü. 

65.  Bs.  embe  t.  X.  nnll  t  /iViJ'm. 
^r.  6e^ä//  es  bei, 

68.  Z.  laere  J»e  —  d.  Gr.  setzt  nur 
komtna, 

69.  Hs.  t-    Menso  v.  11. 

70.  iST*.  >inrc.    L,  druckt  hynre, 

71.  Z.  msge;  sit$c.    ^r.  komma. 


72.  si-Ke  ix/  mtV  ^r.  *ai^  dlrm  megi^ 
zu  übersetzen^  nicht  wie  L,  —  L.  sesecan, 
>u.     Gr.  sesecan;  >u. 

73.  L.  e>elrices;  d.  Gr.  hat  kein 
zeichen,  L,  dann  aber  nach  nihtes  nur 
komma,  Gr,  Strichpunkt, 

75.  Gr,  forlsetan,  gif. 

76.  Gr,  ceosan.  -p. 

78.  ffs.  hat  sebinde.  se  über  der 
zeiie  nachgetragen.  Entweder  ist  dies 
in  s^bindan  zu  ändern  ^  vgl  v.  77 
Se>encan  und  79  forletan,  oder,  wenn 
wir  es  beibehalten^  ist  für  foriatan  ein 
forlst  zu  schreiben. 


8. 


Anffordernng  znm  G-ebet 


(S.  166)  paenne  jemiltsaS  )7e,  N.,  mundum  qui  regit, 
i$eoda  J^mcynin^^c  tkranum  sedens 

s  butan  ende 

sanle  wine 

5.  3®unne  )>e  on  lifo  oMctor  pacis 
sibbe  jesaslSa,  salus  mündig 
metod  86  msera  magna  uirtute 
3  86  80$f8B8ta  summt  filius 
fo  on  faltum,  factor  cosmi, 
10.  86  of  »%6lr6  waes  uirginis  pariu 
eisend  acenned  Christus  in  arhem, 


Gr.  =  Grein.  —  KL  ^=  Kluge  {doch  nur  an  einer  steile  ange/Ührt,  da  er  nur 
den  text  von  L,  ohne  inlerpunkUon  wiedergibt).  —  Z.  »»  Lumby,  —  W.^= 
Wanley, 


Dies  gedieht  hat  keine  Überschrift 
in  der  hs.  Beginnt  gleich  auf  der  näch- 
sten zeile  nach  dem  vorigen. 

Die  lateinischen  stücke  beginnenmeist 
mit  einem  grossen  anfangsbuchstaben, 
die  angels,  sätze  vielfach  mit  grossem 
buchstaben.  —  Über  N  ist  ein  ge- 
krümmter  strich,    Hs.  mundo. 

2.  Hs.  J>rym  cyninsc,  nicht  >rym 
Cyningc,  rvie  W.  und  L.  drucken,  — 


Hs,  thronü  sedente.    Schon  L,  änderte 
in  sedens,  ebenso  Gr. 

3.  In  V.  3—4  fehlt  das  Latein.  Gr. 
will  ergänzen:  a  batan  ende  omnipotent, 
saole  wine  sine  flne. 

8.  Hs,  Suftii,  V.  9  fuitö. 

9.  Hs.  Factor  cosmi.  Das  F  soll 
hier  offenbar  ein  grosses  sein  wie  in  v.  28. 

11.  Hs,  Xp/.  —  L,  orbera.  Metod. 
Gr.  orbem,  m. 

18» 
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metod  )7urh  MABIAK,  mundi  redemptor, 

3  ]?arh  \nßne  haljan  ;ast.     Uoca  frequenter^ 

bide  helpes  hine  clerMntem  dominum^ 

15.  86  onsended  wses  summa  de  throne 
3  ]?8ere  clsenan  (S.  167)  clara  uoce 
^a  jebyrd  boda^  bona  uoluniaie, 
}pcBi  heo  scolde  cennan  Christum  regem, 
ealra  cjnin^a  cjninjc  casta  uiuendo. 

20.  3  )>a  )>a  soSffiBstan  suppiex  roga, 
fultumes  bidde  fricio  uirgmem  almam 
3  )?8er  tefter  to  omnes  sanctos 
bliSmod  bidde,  heaios  et  iustoSf 
]fa!t  bi  ealle  )>e  unica  uoce 

25.  )?inpan  to  j^eodoe  thronum  regenti, 
secum  drihtne,  alta  polorum, 


12.  fft,  MARIA  N. 

13.  Gr.  will  hier  den  Stabreim  her- 
stellen: >arh  )>»ne  waldres  gast.  Mangel' 
hafte  verse  können  aber  in  diesem 
gedichte  nicht  auffallen,  —  Hs.  >nne, 
nichi  t$«ne  nie  W,  druckt, 

14.  Bs,  Clemen  d/.  IF,  druckt  hite 
Clemens  ds.  X.  ■■  nfho  is  a  merciful 
Lord,  Die  bekannten  abkürzungen  wer- 
den oft  angewendet,  auch  wenn  sich  da- 
durch ein  andrer  falscher  casus  ergibt, 
Gr,  will  um  den  stab  herzustellen  herum 
dementem  ändern, 

15.  Hs,  Suiiio. 

16.  W,  denan  st,  clenan. 

17.  Hs.  N  scbyrd  boda.  L,  über- 
setzt:  *{was)  to  the  pure  one  by  his  clear 
poice  the  messenger  of  (Christ s)  birth: 
Besser  dürfte  es  sein  hier  kleine  än- 
derungen  vorzunehmen  >e  in  ^a  und 
boda  in  bodade  a«  >a  s^byrd  bodade. 
Ein  vermengen  der  Verkündigung  durch 
Gabriel  und  der  empfängnis  durch  den 
heiligen  geist  findet  m  beiden  fällen  statt, 

18.  Bs,  'p,  . —  Xpm  rege. 

19.  L,  komma  vor  i. 

20.  Ifs,  >o/*  otSfe/tan  Suppiex  rogo. 


So  W,    L,  verbindet  und  ändert  in  >a 
8o'6festan  8.  roga. 

21.  Bs,  almü.  So  W,  L,  o,  bem, 
almam.  And.  —  Bs,  fricolo.  Der  punki 
unter  dem  ersten  o  ist  deutlich.  Davor  ist 
bidde  über  die  zeile  geschrieben.  Kl. 
scheint  nach  dem  Gloss,  fricio  (Kl.  liest 
mit  W,y  L,  und  Gr,  fricolo)  als  Zeitwert 
zu  betrachten^  nähere  auskunft  gibt  er 
nichi.  Ich  fasse  es  als  subst,  fem. 
Vgl,  Gr,  Spr,  U  347. 

22.  Bs.  sÄ  to  Omnes  sei.  So  W, 
L,  bemerkt  fälschlich  die  hs,  habe 
sanctus.  Bier  ist  wieder  die  gebräuch- 
liche abkürzung,  trotzdem  es  andrer 
casus  ist,  geschrieben.  Vgl,  tr.  14.  £s 
ist  natürlich  in  sanctos  mit  L,  zu  ändern, 

23.  Bs,  Beatus  &  iust?.  So  W,  Mit 
L,  ist  in  den  acc.  phtr,  zu  ändern. 

24.  t- 

25.  Bs.  Thronü  regenle.  £s  ist  hier, 
trotz  W.,  Z.,  Gr,  und  Kl.^  die  nichts  än- 
dem,  offenbar  der  dat.  zu  setzen.  Vgl. 
>codnc,  drihtne. 

26.  Bs,  hat  ^cum.  W,  druckt  deshalb 
auch  JEjcii,  —  Bs.  Alta  polorü  j»*  ^Ita 
ist  abhängig  von  regen ti. 
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]fcet  he  )nne  saole  summus  iudex 
onfo  freolicei  faelar  aeiemuSf 
3  he  jeUede  (m)  lucem  perhennem^ 
30.  }fmx  eadi^e  animae  sanctae, 
rice  reetao^  regno  caelorumX 


29.  Hi,  selsde  Luce  phenne.  So  W, 
Mit  L,  und  Gr,  ist  wol  in  lucem  per- 
hennem  tu  ergänzen. 

30.  Es.  AnimQ  so^ 

31.  Es.  Rice  restat  Regna  es- 
lorum.    X.  ändert  in  regnis.    Gr.  will 


in  re^a  lesen  und  betrachtet  es  als 
gleichstehend  mit  29\  Ich  möchte  lieber 
in  re^o  ändern,  das  sich  dann  nee 
gleichstellt,  —  caeloram  fUtt  eine  ganze 
zeile. 


9. 


Brnchstück  eines  Lehrgedichtes. 


(bl.  122*)  5ofeoh  nu  on  fertSe  3  to  frofre  jej^eoh 
drjhtne  )?inum  D  )?mne  dorn  arser; 
heald  hordlocan,  hyje  fseste  bind 
(122^)  mid  modsefan.     Moni;  bi);  nucnp 
5.  tr60Wje)7ofta,  teora^S  hwilum, 

wacia}>  wordbeot:  swa  }>eos  woruld  fare%, 
s&uram  scjnde^S  Ü  ^^sceap  dreo^e^« 
An  is  jeleafa,  an  lif;ende, 
an  is  fulwihty  an  fseder  ece, 
10.  an  is  folces  fruma,  se  J^as  foldan  jesceop. 


Gr,  1  =^  Grein' s  Bibliothek,  —  ^r.  2  =  Grein  in  der  Germania.  —  LA  ^ 
Londoner  abschrift  der  h$.  —  Schi.  =  Schipper's  Textvergleichung.  —  Th. 
Thorpe*$  =  ausgäbe  vom  Codex  Exoniensis. 

Th.  nennt  dieses  gedieht  nach  dem  gepräge^  das  die  ersten  zeilen  tragen, 
^Maxims*,    Gr.  stellt  es  unter  die  Hymnen  und  Gebete  als  No.  XL 


1.  3efeoh.  Das  s  hat  hier  die  be- 
kannte form  (G-artig)  des  grossen  s. 
Es  reicht  bis  in  die  nächste  zeile. 

2.  Th,  arsr,  b.     Gr.  arser!  b. 

4.  Gr,  Sprachsch.  2,  250  und  Gr,  2 
ändern  in  mitS  modsefan.  Doch  lässt 
sich  die  lesung  der  hs.  sehr  gut  erklären, 
—  Nach  sefan  setzen  die  herausgeber 
ein  grosses  zeichen,  —  Hs,  monis. 

5.  Th,  seJ»ofta,  t.  Gr.  seJ»ofta:  t  — 
Äf.teora«.  So  Gr.  Th.  ändert  in  Xeon&iS, 


6.  Th,  beot.  Swa.  So  auch  Gr.  1. 
Gr.  2  beot,  swa.    Ich  setze  doppelpunkt. 

8.  A  grosser  buchstabe  in  schwarz. 
So  schon  Schi.  Th.  an.  —  Im  &  von  an 
Mtg.  ist  zwar  der  strich  rechts  etwas 
sd-artig  gebogen^  doch  soll  es  a,  nicht 
se  sein, 

9.  Hs,  fulwihte.  So  Th.,  doch  will 
er  in  fulwiht  ändern.  Gr,  setzt  letztere 
form  in  den  text.  Da  eine  form  mit 
e  nicht  zu  belegen  ist,  ändere  ich  auch, 
—  Th,  Gr.  ece;  an  wie  v,S  lifsende;  an. 
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dn^Q^e  1  dreamas.    Dom  siyjfBxi  weoz, 
]?6ah  )?eo8  Isene  ^osc^^^  lon^e  stode 
heolstre  ^ohyded,  helme  jedy^led, 
bi)>eaht  wel  treowum,  )?y8tre  oferfseiSmed: 

15.  Bi^pan  in  ^eon^  aw^ 

msejeS  modhwatn  mid  moncynoe; 

iSser  ^olioade  )7a 

in  ]7am  hordfate  hal^an  -ffßsie 
beorht  on  br ^can, 

20.  86  wses  ordfruma  ealles  leohtes. 


11.  Th.  dreamas;  dorn  und  weox. 
freah.  Gr,  dreamas.  Dom  und  veox, 
>eah. 

13.  In  der  hs.  (nach  helme)  ist  s  am 
aussenrande  ganz  verschwunden^  e  noch 
teilweise  da,  so  dass  es  erkennbar,  aber 
iOerklebt, 

14.  Es.  wel  treowum.  S^  Th.  Gr.  1 
>eltreowum  o.  bem.  Doch  Gr.  2  trägt 
die  lesung  der  hs.  nach.  )>eltreo  ■» 
dieienbaum,  gibt  kaum  eine  befrie- 
digende bedeutung,  wenn  auch  der  Stab- 
reim dadurch  gebessert  wird. 

15.  Hs.  si)> . . .  in  scons  aw,  hinter 
w  noch  das  obere  stück  eines  buch" 
Stäben,  der  wol  e  war.  Vor  %toi\% 
steht  n  und  ein  kleiner  strich,  so  dass 
es  in  gewesen  sein  wird.  Der  räum 
por  in  ist  so  gross,  dass  auch  >an,  sehr 
wol  vorher  gestanden  haben  kann.  LA 
hat  nach  awe  noch  drei  striche,  die 
aber  nicht  mehr  deutlich  auf  bestimmte 
buchstaben  schliessen  lassen.    Th.  si)> 


...  in  s^on^  aw  .  .  .  mss^l^*     Sehi, 
si>:  in  geong  aw:  m«get$. 

15—1 9.  Gr.  bemerkt  zu  diesen  tersen: 
^Bezieht  sich  wol  ou/*  die  empfängnis 
Maric^ 

16.  In  der  hs.  ist  auch  das  m  von 
msese'5  stark  und  m  etwas  beschädigt. 
LA  m«se'5,  ebenso  Th.^u.  Sehi. 

17.  Es.  s^Iicade  )>a,  dahinter  ein 
strich,  dann  lücke,  dahinter  wol  stück 
von  w?  oder  p??  LA  selicade  )>a  {zwei 
striche,  lücke,  dann  iop.)  Th.  selicade 
)>a  .  .  .    Schi,  gelicade  )>a  ::::::::  in. 

18.  Hs.  In. 

19.  Es.  on  br;  dahinter  noch  spuren 
von  buchstaben,  die  sehr  wol  auf  co 
deuten  können.  Hinter  der  lücke  /can, 
doch  ist  das  s  unten  beschädigt,  LA 
br,  dann  untere  stücke  von  e?,  o?  und 
f.  Hinter  der  lücke  scan.  Th.  nur  on 
br  .  .  .  dann  erst  se  wieder.  Schi,  on 
br  ::::::::::: :  ssan  se  wsbs.  Gr., 
breostum?  Gr.  3  will  hinter  breostum 
noch  bearn  ergänzen. 


10. 


Heiligenkalender. 


(bl.  11 2»)  GEIST  WMS  ACENNYD,  CYNIN5A  WVLdor 
on  midne  winter,  msere  )?eodeD 
ece,  selmihti^i  on  yj  eahteotSan  dse; 
hselend  ^^haten  heofonrices  weard. 
5.  Swa  ^h  sjlfan  tiid  side  herijeas, 
folc  unmste  babbaiS  foreweard  jear, 


B,  —  Bouierwek.  ^  Ea.  ^  Earle.  —  Eb,  «=  Ebeling.  —  J.  —  Fax.  —  Gr.  1 
*B  GreifCs  Bibliothek.  —  (?r.  2  -b  Grein  in  der  Germania.  —  iT.  >->  Hiekes. 
—  Sie.  =  Sievers  in  Zsehr.  f.  d.  A.  —  Siev.  2  —  Sievers  w  den  Bei- 
trägen. —  Th.  F.  ^  Thorpe*s  Wiedergabe  der  Hs. 


1.  Die  erste  zeüe  geht  bis  GEN,  die 
zweite  bis  WVLdor.  G  ist  ein  schöner 
anfangsbuehstabe,  vgl.  Th.  F.,  der  durch 
zwei  Zeilen  hindurch  geht.  £  von  AGEN 
ist  in  das  G  hineingeschrieben^  ebenso 
Y  von  GYN1N3A  ins  G.  dor,  obgleich 
in  derselben  teile  wie  NYD— WVL 
stehend^  ist  in  kleinen  buchsiaben  ge- 
schrieben. —  acennyd.  So  die  hs.  und 
die  ausgaben,  nur  Gr.  ändert  in  acenned, 
doch  Gr.  2  wie  hs. 

2.  on  midne  winter  wird  von  Hiekes 
mit  *in  media  hgem^  übersetzt^  ähnlich 
B.  Doch  B.  wie  schon  vor  ihm  F. 
{der  *at  midwinter*  Obersetzt)  fähren 
stellen  an^  dass  hierunter  ein  bestimmter 
tag  {der  24.  Dez.),  keine  allgemeine 
bezeichnung  gemeint  ist.  —  F.   setzt 


einen  Strichpunkt  nach  winter,  alle  an- 
deren  nur  komma. 

3.  eahteotSan  dss  »  ersten  Januar, 
vgl.  die  anm.  bei  F.  und  B. 

4.  hxlend  ist  hier  die  iU>ersetzung 
von  *  Jesus*.  —  Ifach  weard  setzen  alle 
herausgeber  ein  grosses  zeichen.  Da 
die  hs.  Swa  schreibt,  so  folge  ich  H. 
und  B.  und  setze  einen  punkt, 

5.  Hs.  tiid,  ebenso  v.W.  Gr.  ohne 
bem.  beidesmal  tid,  doch  Gr.  2  wie  hs. 

6.  Die  Übersetzung  bei  H.  hier,  wie 
immer  an  schwierigeren  stellen,  sehr 
ungenau;  daher  führe  ich  dieselbe  in 
Zukunft  nur  ausnahmsweise  an.  —  Über 
foreweard  s^^r  ^^'  B's  anmerkung.  — 
F.  sear:  for)>y.  Alle  andern  nur  komma. 


BEIUGBHKALBVDIEB  (V.    7 — 16). 
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toryj  86  kalend  us  cjme^  ^elpinc^eA 

on  \^m  ylcan  dds^e  ns  to  tone, 

forma  monaiS;  hin6  folc  inyeel 
10.  lanaarius  26ram  h6ton. 

And  ]?iB8  6mb6  fif  nlht  ]7ett6  fulwihttiid 

6668  drihtii68  to  na  cymo^, 

)?8Bn6  'twolfta  diBj'  tiraadi^e 

hselaS  heaiSurofe  hataiS  on  Bryiana, 
15.  in  foldan  her.     Swylce  omb  faowar  wnean 

)?fletie  Solmona^  sijeiS  to  tnne 


7.  iT/.  sc  kalend  schUttst  eine  zeiht 
Ü8  begimä  die  neue,  H.  kalendus, 
ebenso  F.,  Gr.  1  {Gr.  2  kalend  ns)  und 
JSa.  Eb.  ändert  m  calendas  v.  v.  31 
calend.  ^.  kalend  ns  (»>  no^/).  2>a 
kalend  m  ^^  angeis.  diehiung  immer 
als  mase.  gebraucht  wird,  so  wäre  es 
an  sich  nicht  unglaublich ,  dass  ein 
Angelsachse  die  endung  us  beigefügt 
hätte.  Aber  es  findet  sich  sonst  nirgends 
kalendas,  vgl  ».31.  Es  wird  aller- 
dings dann  us  in  dem  nächsten  verse 
wiederholt:  us  cymet$  s^)»*  ^^d  us  (cy- 
meiS)  to  tune. 

8.  Eb.  druckt  dune  fOr  (une,  doch 
ohne  bem.,  so  dass  wol  nur  ein  druck' 
fehler  vorliegt.  Über  cymetS  to  tune 
vgl.  V.  34  u.  77  und  ähnlich  28,  138, 
183.  Vgl  auch  Byrhlfer^'s  Handboc, 
Anglia  8,  311  u.  ff.,  der  aber  am 
liebsten  ye^  on  tun  gebraucht.  Auch 
Altenglisch  noch  Oblich,  vgl.  Leuten 
ys  come  wi)>  love  to  tune.  —  F.  hat 
tune.  Forma  nionatS,  hinc  «=  {This  is 
the  first  monthf  which).  Die  andern 
setzen  ein  grosses  zeichen  nach  monatS. 

9.  Hs.  hine.  I^.  und  Gr.  o.  bem. 
hyne.  —  folc  mycel  ist  hier  als  ein 
bestimmtes  volk  {^  die  Römer)  auf- 
zufassen. 

10.  Hs.  ianuarius.  —  Hs.  serum  oder 
Seriim  ?  H.  serim  («» calendarii),  ebenso 
F.  (—«  in  their  calendar);  Eb.  gewim, 


doch  da  er  keine  bem.  dazu  macht, 
auch  das  wort  nicht  im  wörterverzeich- 
nis  anfHkrt,  so  mag  es  nur  ein  druck- 
fehler  sein.  Eb.  schliesst  sich,  abge- 
sehen von  druekfehlem,  fast  stets  an 
den  text  von  Hickes-Fox  an,  deshalb 
fSJvre  ich  ihn  nur  ausnahwisweise  an. 
Gr.  hat  gerun  {'scheint  gleichbedeu- 
tend mit  geara*).  JOoch  Sprachsch.  /, 
496  gerum  (gerun  MS.?)  «>  olim.  Gr. 
2  gerum.  B.  druckt  ohne  bem.  gerum 
(«  annis  suis).  Sie.  gerum.  l>a  die 
lesart  serum  einen  guten  sinn  gibt, 
Seriim  aber  keinen,  so  entscheide  ich 
mich  für  erstere  lesart,  obgleich  man 
nach  der  hs.  beides  lesen  kann, 

11.  Hs.  And  ausgeschrieben.  A  in 
gewöhnlicher  grosse,  rot  ausgemalt.  — 
fulwihttiid  vgl.  die  anm.  bei  F.  und  B. 

12.  F.  cymej»;  tJ«ne. 

13.  Da  twelfta  im  nom.  steht,  habe 
ich  es  in  anführungszeichen  gesetzt. 
Die  zeit  der  zwölf  tage  oder  zwölf 
nachts  ist  von  Christi  geburt  an  ge- 
rechnet, wie  noch  heutzutage  Twelfth- 
dag  und  Twelfth-night. 

15.  Hs.  emb,  aber  hinter  b  scheint 
ein  buchstabe  weggeschabt  zu  sein.  Schon 
Sie.  emb :  (e).  £a.  druckt  emb,  ebenso 
Gr.  2.  Sonst  im  gedieht  embe.  H.  embe 
und  $9  alle  andern  herausgeber.  —  Hs. 
swylo&  Ebenso  v.  29. 44. 54.  75.  87. 156. 

16^.  A.  )>8et  te,  wie  v.W.    Eb.  und 
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(v.  17—32). 


bntan  twam  nihtum,  swa  kit  jetealdon  ^^o, 

Februarins  fser,  frode  ^eA^as 

ealde,  sejleawe.    And  yns  embe  ane  niht 

20.  pcgt  we  Harlan  msBSsan  JiealdaS, 

cyninses  modor:  forf^an  beo  Crist  on  ptan  ds^e, 
bearn  wealdendes  brobie  to  temple. 
Dsenne  J^ses  emb  fif  nibt  ^ttt  afered  by^ 
Winter  of  wieum  ]  se  wijend  |m 

25.  sefter  seofentynu«  swjU  fnrowade 
nibtserimes,  nervendes  f^ejen, 
Matbias  msere,  mine  ^efrte^e, 
}>»8  )?e  lencten  on  tnn  2dli<len  bsefde, 
werum  to  wicum.     Swjlce  eac  is  wide  cu^S 

30.  ymb.  III.  (112^)  3  twa  )?eodum  ^owelbwsr 
bis  cyme  kalend  ceorlnm  ]  eorlom, 
(bntan  ^Kune  bises  2el>oden  weorSe 


Gr,  0,  bem.  )>»t  se.  —  Über  Solmona'5 
vgl,  Beda  De  iemp.  rat,  cap.  13. 

17.  Hs,  twä  me  v.  21  >&. 

18.  Hs,  fier.  Viele  herausgeber  er- 
klären es  mit  ^wild'  {ferus)^  vgl.  H,  u, 
F.  Dagegen  übersetzt  es  B.  mit  ^ve- 
hemens\  Ein  a^f.  mit  dieser  bedeutung^ 
obgleich  bei  Leo  9S,  19  (überraschend 
schädlich,  überraschend  gefährlich)  und 
Bosw.  Toller  26b  {=^subitus,  terribilis; 
used  in  Compounds)  ist  im  simplex 
nicht  zu  belegen,  in  Zusammensetzungen 
ist  es  aber  wol  subsL  Ich  fasse  daher 
fter  wie  Gr,  ■«  faBger  {hell). 

19.  And  J>aes.  In  der  hs,  ist,  wie 
V.  11,  hier  And  ausgeschrieben.  A  in 
gewöhnlicher  höhe  grosser  buchst aben 
und  rot  ausgemalt.  Sie.  gibt  hierüber 
wie  über  And  v.  11  nichts  an  trotz 
seiner  bemerkung  zu  v.  24.  —  Gr,  And 
)>e8.    Aber  Gr,  2  I>8bs. 

20.  Hs,  i>,  ebenso  v.  23.  —  marian 
msssan  ^  Mariee  reinigung  oder  licht- 
messe  (2.  Februar). 

1\,  B.  nnodor,  f.    Ebenso  Gr. 

23.   D    in    £>enne   roter   anfangs- 


buchstabe.  —  Hs.  emb.  So  Siev.  und 
Ea.  Ebenso  Gr.  2.  H.  druckt  embe. 
So  F.,  B,  und  Gr,  1. 

24.  F,  wicum.    And 

25.  Hs.  seofentynu.  —  Hs.  swylc 
Siev.  bemerkt:  'c  aus  t  radiert'»  c  ist 
in  neurer  tinte  hingeschrieben  ^  c  ist 
jedenfalls  moderner  als  die  hs,  und 
von  einem  geändert ,  der  den  text  ganz 
flüchtig  las  und  glaubte,  dass  swylc 
wie  swylce  v,  40  u,  s.  aufzufassen  sei. 
H.,  F.  {aber  «=  marlyrdom)  u.  Ea,  swylc. 
B.  ändert  schon  in  swylt.    Ebenso  Gr. 

26.  Eb.  J»egn. 

27.  M  roter  anfangsbuchstabe. 

28.  Gr.  1  druckfehler  p«s  für  )>«s, 
Gr.  2  bessert  dies. 

29.  H.  cutS  I  ymb.  Ebenso  die  an- 
dern herausg.    Doch  Ea.  wido  |  cuiS. 

30.  Hs.  ymb.  III.  So  Siev.  und  Ea. 
H,  löst  es  in  "Sreo  auf  Ebenso  F.,  B. 
und  Gr.,  Gr.  3  aber  HI.  —  Hs.  se 
wel  hwaer.  B.  ändert  in  wel  s^bwer. 
Hier  ist  beizustimmen^  da  sich  ein  sc- 
welbwer  nirgends  findet. 

32.  Hs.\>fenn,  aber  v.  33. 5S.  90>»n.  — 


Ksiu«sirKixEin«B  (y.  33—50). 
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feorSan  ^^are:  pmime  he  farSor  cymeS 
ofor  anre  niht  ua  to  tane) 

35.  hrime  ^ehyrated,  hajolacnram  foriS 
jeoad  middan^eard  Martias  reSe, 
Hlyda  healic.    D«ine  se  hal^a  jnes 
emb  XI.  niht,  se^le  scynde 
Sre^orius  in  ^odes  were, 

40.  breme  in  Brjtene.     Swylce  Benedictofi 
embe  ni^on  niht  ptßs  nerjend  sohie, 
heard  J  hijestran^:  J'iene  heriaiS  wel 
in  -^ewniüm  wise,  wealdendea  )7eow 
rincas  re^olfsste.     Swjlce  eac  rimereftije 

45.  on  )?a  ylcan  tiid  emniht  healdaS, 

foriSan  wealdend  ^od  worhte  sei  frymfe 
on  )?y  sylfan  dseje  sunnan  Ü  monan. 
Hwset,  ymb  feower  niht  fsder  onsende, 
)78e8  pe  emnihte  eorlas  healdaS, 

50.  heahenjel  his,  se  hselo  abead 


ff.  zieht  butan — ^seare  zum  vorhergehen' 
den,  dann  aber  setzt  er  einen  punkt, 
F,  u.  Ea.  setzen  bntan — tune  m  klammer, 
B,  eorlam,  butan  und  tune;  hrime.  Gr, 
eorlum,  b.  und  tune  hrime. 

33.  ff,  druckt  hi  ßr  he,  übersetzt 
aber  als  ob  he  stände,  F,  hi.  Trotz 
cymetS  Übersetzen  F.  und  B,  die  mehr- 
heit,  F.f  Bou,  s^re,  >.  —  B,  fortan 
für  furßor. 

35.  ffs,  scurü. 

36.  Zu  V,  36,  37  vgl  man  B:s  an- 
merkungen,  —  Ich  schreibe  Hlyda, 
meil  ich  es  als  den  beinamen  des  März 
(Hlydmona-5)  auffasse. 

37.  £>  in  Dseunc  rot  in  gewöhnlicher 
grosse  grosser  buchsiaben. 

38.  ffs,  XI.  Dies  löst  kein  herausg, 
auf,  —  ff,  teilt  ab  halsa  |  Bses.  Ebenso 
F,t  B,,  Ea,f  aber  Gr.  hal^a  "Sses  |  emb. 

40.  ffs,  brytene,  wie  alle  eigennamen 
mit  kleinem  anfangsbuchstaben, 

41.  ff,^  F.  drucken  soht    ffs,  sohte. 


So  Siev.    So  ändern  B.  und  Gr,  —  F. 
sohte;  h. 

42.  B.,  Gr.  hisestrans,  >. 

43.  ffs,  sewritü.  —  ff,  fasst  J>eow 
als  mehrheit  auf,  wie  seine  Übersetzung 
beweist,  B,  ebenso;  F.  und  Gr,  da- 
gegen als  nom.  der  einzahl,  vgl, 
Sprachsch.  2,  589.  £s  wäre  alsdann 
aber  eine  merkwürdige  satzfügung,  Ea. 
verbindet  wealdendes  |  ^eowrincas. 

44.  ffs,  resol.  So  Siev,  und  Ea,  ff.y 
F.  resol.  —  Nach  resolfiestc  setzt  die  hs, 
keinen  punkt  und  macht  keinen  grossem 
abschnitt,  —  ffs,  rimcneftigc.  So  Siev, 
ff,f  F.,  B,  drucken  rymcr.  Gr,  gibt  rim. 
als  besserung. 

45.  F.  setzt  punkt  vor  forSan,  die 
andern  nur  kleines  zeichen. 

48.  H  in  Hw«t  ist  grosser  roter 
anfarigsbuehstabe.  Mit  Hwset  beginnt 
neue  zeile  und  hinter  monan  sieht 
Schlusszeichen, 

50.  F,  setzt  punkt  nach  bis,  die 
übrigen  nur  komma. 
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mmjftKNKALKHDEB  (V.   51—71). 


Marian  myele,  ^tet  heo  meotod  sceolde 
eennan,  kynin^a  beist,  swa  hit  jecySed  wearS 
jeond  middanjeard:  wss  pttt  m«re  wyrd 
folcum  ^ofine^e.    Swjlce  emb  feower  J  )nreo 

55.  nibt^erimes  }Herie  nervend  sent 
Aprelis  monaiS:  on  }mm  ofkust  eymiS 
seo  m»re  tiid  mannum  to  froflre, 
dribtnes  serist;  jnenn«  dream  ^mai 
wel  Wide  ^^bwsr,  swa  se  witeja  sanj: 

60.  '^is  is  se  dse;,  {'»ne  dribten  ns, 
wisfsBst  worbte  wera  eneorrissum, 
eallum  eorSwamm  eadipim  to  blisse.' 
Ne  ma^on  we  )?a  tide  be  ^^tale  bealdan 
da^ena  rimes  ne  dribtnes  sti^e 

65.  on  beofenas  up,  for)?an  bt  bwearfaS  aa 
wisra  ^evfjrdwn,  ac  sceal  wintram  frod 
on  circule  crsfte  findan 
ballte  da^as.    Scalan  we  bwseiSere  grt 
martira  (113^)  ^^mynd  ma  areccan, 

70.  wrecan  wordum  for%,  wisse  jesinjan, 
pcet  embe  nibjontyne  nibt, 


51.  Es.  marian.  —  1»  ebenso  v.  53. 

52.  Hs.  kyninsa.  H.  cyninsa,  ebenso 
x.f  E,f  Gt» 

54.  Hs.  folcü.  —  H.  teilt  ab:  je- 
rimes  |  Dst.    F.  feower  |  And. 

55.  Es.  tte.  —  JEa,  druckt  ßisch- 
Hch  seriimes  und  nyrsend. 

56.  Hs.  Aprelis.  A  rot  in  der  ge- 
wöhnlichen grosse  der  grossen  buch' 
Stäben.  —  F.  mona'Sf  on.  Ebenso  Gr., 
B.  monatS.    On. 

57.  Hs.  tiid  mannü. 

59.  F.  s^hwaer:  swa.  Die  andern 
setzen  komma.  —  F,  sans,  Bis.  Die 
andern  setzen  doppelpunkt. 

60.  In  der  Benediktinerübersetzung 
der  Psalmen  lautet  die  stelle  (117,  22): 
^is  ys  se  de^i  >e  bine  drihten  us  wis- 
fsst  seworhte,  wera  cneorissum,  eallum 
eorStudrum,  eadsum  to  blisse. 


61.  Hs.  cneorissü  eallü  und  eadisü. 
—  F,  cneorissum;  eal. 

62.  Hs.  eallü,  nicht  eallum  wie  Ea. 
druckt. 

63.  Hs.  Ne,  N  schwarz. 

64.  F,  rimes;  ne. 

65.  Hs.  beofenas.  H,  heofonas.  So 
F.,  Ä,  Gr.  Aber  Sie.  beofenas.  —  F. 
up:  Fortan.  —  Hs.  he.  B,  ändert  he 
in  hi;  Gr.  he  in  \>e.  B's  änderung 
scheint  mir  in  Jeder  beziehung  die 
beste. 

66.  Hs.  sewyrdü  und  wintrü,  — 
F.  hat  vor  ac  punkt,  B,  Strichpunkt ,  Gr. 
nur  komma. 

67.  H.f  F.  teilen  ab  crsefte  |  findan. 

68.  H.,  F.  bw»)>ere  |  syt. 

69.  F.  areccan;  wr. 

70.  Gr.  2  wisse  in  wise. 

71.  Hs.  t»    ebenso    v.  74.   —   Hs. 


BBIUOERKALBirDBB  (V.   72 — 93). 
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)>»8  ye  EastennonaiS  to  üb  cymeiS, 
]78et  man  reliqnias  rsian  on^inneiS, 
halije  jehyrste:  )7<pI  is  healic  d»;, 

75.  bentiid  bremu.     Swylce  in  bnrh  raf^e 

smicere  on  jearwnm 

wudum  3  wjrtum  cymeiS  wliti;  scriSan 
)?rjmlice  on  ton,  )?earfe  brinjeiS 
Malus  micle  ;eond  menijeo  schwer. 

80.  Swa  yi  jlcan  dm^e  8e)>ele  ^^feran, 
Pbilippns  Ü  lacob  feorb  a^efan, 
modi^e  majot^e^nas  for  meotudes  Infan. 
And  )?fle8  embe  twa  nibt  ^ceüe  tobte  ^od 
Elenan  eadipre  »f^elust  beama, 

85.  on  )?am  }>rowode  )>eoden  enjla 
for  manna  lufan,  meotud  on  ;al;an 
bo  fsder  leafe.     Swylce  ymb  fyrst  wncan 
bntan  anre  nibt  \f€e(ie  yldum  brinjiS 
sijelbeorbte  dajas  sumor  to  tune, 

90.  wearme  j^ewydera:  ]fienne  wanjas  braiSe 
blostmum  blowaf,  swylce  blis  astibf 
;eond  middanjeard  mani^ra  bada 
cwicera  cynna,  cyninje  lof  secjaf 


nibsontyne.  So  B,  H,  nigontyne.  So 
/',,  Gr.  -—  B,  nimmt  p.  71  als  unvoU- 
ständig  an^  Gr.  ergänzt  nibt  in  niht- 
gerimes. 

73.  Es.  raeran.   H.  reran.    So  F.,  Gr, 

74.  Es.  balig^e.  //.  halisa.  Ebenso 
F.  und  Gr.  B.  ändert  in  halisra.  Ein 
grvnd  balise  {acc,  fem.  phtr.)  in  halisa 
zu  ändern  fehlt  durchaus, 

75.  E.  erfindet  ein  wort  inburh,  das 
er  ^hospes*  übersetzt.  Ebenso  F,  Gr. 
2  in  bur  hratJeC?)  — //.  Swilce,  ebenso 
F,f  B.f  Gr, 

76.  E.  druckt  Smicere — scritSan  in 
eine  teile,  —  Bou.  nimmt  lücke  von 
einer  halbzeile  vor  smicere  an,  Gr,  \ 
ergänzt  smylte  and  smeSe.  Gr.  2  )>«s 
embe  siex  nieht  smicere. 


77.  Es,  wadü  und  wyrtü. 

78.  F,  tun:  )>earfe. 

79.  malus.  Ebenso  9.  81  pbilippus 
und  iacob. 

80.  Es,  sehwajr.  Swa.  —  Gr,  setzt 
komma  vor  swa.   /*.,  B.  aber  punkt, 

83.  A  in  And  grosser  roter  buch* 
Stabe.  —  Es.  tte,  ebenso  v.  88.  96. 

85.  B,  tSrowade. 

86.  F,  lufan:  m. 

89.  Es,  Sumor. 

90.  Gr,  ändert  sewyderu  in  sewideru. 

91.  Es.  blostmum,  nicht  blostmü  nne 
Ea,  angibt,  —  B,  blowa'5;  sw.  —  In 
der  hs.  stand  blis,  dann  wurde  /  hinter 
blis  von  späterer  hand  nachgetragen, 
nicht  Übergeschrieben, 
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wuLiwsBKALKnmtL  (▼.  94 — 117)» 


msenifealdlice,  mserne  brema^, 
95.  selmihtipie.    p»8  emb  eabta  3  iiijoii 

dojera  rimes  JMPfte  dribien  nam 

in  oiSer  leobt  Apistinns, 

bliiSne  on  breostum,  ^bös  ^e  he  on  Brytene  her 

eafmode  bim  eorlas  fand« 
100.  to  jodes  willao,  swa  him  se  ^leawa  bebead 

Sre^orins.    Ne  hyrde  ic  piinaa  a  fjrn, 

senipie  ser  sefre  brio^i^n 

ofer  sealtne  mere  selran  lare, 

bisceop  bremran.    Na  on  Brytene  rest 
105.  on  Cantwarom  cyneetole  deah 

mynstre  mserum.    psenne  mona?  brin^S 

jmb  twa  Ü  )?reo  tiida  lan^e 

Mmk  Li^Sa  us  to  tnne, 

lunius  on  "^e&r^,  on  pam  jim  astihS 
110.  on  heofenas  np  hybst  on  jeare, 

tnn^la  torhtast  3  of  tille  a^rynt  (113^) 

to  sete  sijef.    Wyle  syiSiSan  len^ 

;mnd  behealdan  ]  ^an^n  lator 

ofer  foldan  wan;  fsBjernst  kohta, 
115.  woraldjesceafta.    psenne  wuldres  )^pi 

ymb  )?reotyne,  l^eodnes  dyrlinj, 

lohannes  in  jeardajan  wearS  aceoned, 


94.  F.  secsatS,  m.  B.  sec^a'S  m.,  m. 

96.  Es,  J>a8.  —  H,  ahta.  Ebenso  f., 
Gr,    Aber  B.  eahta,  ebenso  Sie, 

97.  Hs,  asustinus.  B.  Au^stinus. 
F.  AsusÜDus;  6L 

98.  Hs.  breostü  und  99  hl. 

101.  Hs,  ne. —  Hs.  suman  awyrn.  H, 
Sumä  awyrn.  H*s  anmerkung  dazu  ist 
abgeschmackt  F.  Übers,:  I  have  not 
heard  before  any  other  man.  B,  ^um- 
roanna  wyrn  (=  hominum  admonitio- 
nem  ullum  antea  etc.).  Gr.  1  schlägt 
vor  gumena  fyrn,  Gr,  2  guman  a  fyrn. 
IFenn  man  von  der  nnderholung  (fyrn, 
sr)  absieht^  die  aber  im  Ags.  nichts 
auffälliges  hat,  so  ist  dies  die  einfachste 
änderung. 


104.  Hs,  DU. 

106.  m«rü.  ~  ^  m  ^nne  rot,  grosse 
der  grossen  buchstaben. 

107.  Hs.  tiida.  H,  F.  drucken  tada. 
Gr.  lida. 

108.  £s  bleibt  wol  nichts  übrig,  als 
mit  B,  monatS  und  i£rra  LiKa  als 
gleichstehende  nomin.^  dagegen  lunius, 
trotz  der  endung,  als  accus,  aufzufassen. 

109.  Hs,  )>ä. 

111.  Ea.  torhtust. 

112.  Hs.  wyle. 

114.  Hs.  lohta.  So  Ea.  Es  ist  ein 
e,  aber  von  späterer  hand,  darüber  ge» 
schrieben.    So  Siev.    H.  leohta.    So  F. 

115.  Hs,  >sn. 

117.  Hs.  lohannes,  nicht  iohannes. 


HSiLiennuLiN0SE  (t.  118—135). 
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tyn  nihtujft  eae:  we  y%  tüd  healdaiS 
OD  midne  Biimor  myeles  od  8e]?6lam. 

120.  Wide  is  ^eweorSod,  iwa  ^at  wel  jerist, 
halijra  tid  -^^ond  hsleiSa  bearn 
Petras  3  Paiüii&    Hwset,  )m  apostolas» 
}>eodeo  holde  ^owedoD  on  Bome 
ofer  DiidDe  sumor  miccle  jewisM 

125.  farSor  fif  Dihtuin  folcbealo  )?realie, 

mserne  martyrdooi.    HsfdoD  BSDije  «r 
wuDdra  ^o^orhte  ^eond  werjieoda, 
swylce  hi  «her  j^am  uDrim  fremedon 
Bwutelra  ]  ^wjnnL  )nirh  sudu  meotudes 

130.  ealdor)?ejDas.    p»DDe  sddre  cymiS 
emb  twa  Diht  l^ses  tidlice  ds 
lulius  monaS,  od  )?am  laeobna 
ymb  feower  Diht  feorh  jesealde 
OD^  twoDtipim,  trom  iD  breostom, 

135.  frod  3  fsestred  folca  lareow, 


118.  Es,  nibtü.  Gr,  druckt  aus  ver- 
sehen mibtam.  —  Gr.  o.  bem,  tid,  B,  Üde. 

119.  B,  und  Gr,  sumor.  Myc.  o. 
«.  w.  F.  verbindet  ganz  unmöglich: 
sumor:  m.  o.  £.,  w.  i.  s*;  swa.  Mit 
Petrus  beginnt  er  neuen  satt.  Die  hs.  will 
wol  mit  Wide  (W  roter  anfangsbuch' 
Stabe)  einen  neuen  gedanken  beginnen. 
Daher  setze  ich  vorher  punkt, 

120.  W  rot^  grosser  buchstabe,  — 
t,  ebenso  161. 

121.  £b,  hallga.  —  Hs,  bearn.  ff,, 
F,  beoru. 

122.  Hs.  petrus  -)  paulus.  Diese 
formen  müssen  mit  B,  wol  als  gen. 
aufgefasst  werden.    Vgl.  v,  155. 

124.  Gr.  druckte  winter  statt  sumor. 
Gr.  2  bessert  dies,  —  Gr,  1  micle  g^e- 
wisse  (vgl.  Sprachseh,  1,  491).  Jeden- 
falls ist  bei  B*s  erklärung  miccle  ge- 
wisse (=  valde  certo)  zu  bleiben.  Vgl, 
auch  Siev,  2.    micle  drucken  H,  und  F. 


125.  B.  0.  bewi.  feorhbealo  für 
folcbealo.  —  Hs,  nihtü. 

126.  Hs.  hsefdon. 

127.  B,  wertJeoda.  So  ändert  Gr. 
F.  wserSeoda,  S. 

128.  In  der  hs.  wurde  hi  zw  hy, 
aber  von  späterer  hand  geändert,  Sie. 
hy  ohne  weitere  bemerkung.  Ea,  hy. 
—  Hs,  hat  Swylce.  F,  werNoda; 
swylce.  —  Hs,  seft  mit  durchstrichnem  t 

130.  ^nne  ist  in  der  hs.  mit  grossem^ 
schwarzem)»  geschrieben,  Aberv.\i3i>tBä. 

132.  Hs.  hat  in  lulius  und  lacobus 
ein  grosses  I.  —  Hs.  J>ä.  —  F.  mona'5;  on. 

133.  Eb.  feor.  —  H.  druckt  sescealde. 

134.  Hs.  on  twentisü.  IFenn  wir 
diese  lesart  beibehalten  wollen,  müssen 
wir  Gr*s  etwas  gesuchte  erklärung  an- 
nehmen {vgl.  Sprachsch.  2,  557:  nach 
vier  nachten  in  den  zwanzigen  — >  nach 
vierundzwanzig).  Einfacher  ist  mit  B.  zu 
ändern  in  'ond  twentisum*.  Vgl.  v.  163 
ond.  Gr.  1  on  lintregum?  —  Hs.  breostü. 
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Zebedes  afera.     ]  yms  symle  8cri|^ 
ymb  seofon  niht  \fie&  saniere  ^ebrihted 
Weodmona^  on  tun;  welhwset  brinje^ 
Ajustus  yrmeo]?eodnm 

140.  blafmsessan  dsej.    Swa  ^bbb  hsrfest  cymiS 
ymbe  o^er  swylc  butan  anre  waoan, 
wliti;  wsestmnm  bladen:  wela  bfS  ;eywed 
fsejere  on  foldan.    pmnne  forS  jewat 
ymb  )7reo  nibt  f^ses  f^eodne  jetrywe 

145.  )?Qrb  martyrdom,  msre  diacon, 
Laurentius:  hsefS  nn  lif  wiiS  )7an 
mid  wuldorfsder  weorca  to  leane. 
Swylce  )78BS  ymb  fif  nibt  fsejerust  msej^a, 
wifa  waldor  sobte  weroda  jod 

150.  for  suna  sibbe  sijefsestne  bam, 

neorxna  wan;  (114*):  bsßfde  nerjend  ]7a 
fse^ere  fostorleau  fsemnan  forjolden 
ece  to  ealdre.    pmnne  eallin^  hyi 
ymb  tyn  nibt  }>9e8  tiid  jeweorSad 

155.  Bartbolomeus  in  Brytene  ber, 

wyriS  wel  J^unjen.     Swylce  eac  wide  byS 
eorlum  2®7PP®<^  sej^elinjes  dea% 
ymb  feower  nibt,  se  ]7e  fsejere  iu 


136.  Es.  8cri>.    H,  druckt  aus  per-      wie  schon  B.   liest.     Ebenso  Sie,   1. 
sehen  seriiS.    F.  setzt  daßr  feri'5.    B.,      Vgl  auch  Sie.  2.    H.,  F.<,  Gr.  s^yped. 


Gr.  aber  scritJ.  —  Gr.  2  wi/l  eines  der 
beiden  >8es  v.  136,  137  tiigen. 


144.  ZT.,  F.,  B.  ymbe. 

146.  Hs.  LaarentJus  mit  grossem  L. 


137.  B.   0.  bem.   smicerc  ßr  su-  |         148.  Hs,   Swylce.     F.  SwUce.     B. 
mere.  —  Gr.  1  gebirhled?    (?r.  2  smi-  ,  ebenso, 

cere  gebrihted.  ^^1*  ^^*'  neorxna  wanse.    B.,   Gr, 

138.  Cr.  tun,  w.  -  hit  meisten  au»-  |  *'*^  '»  "•  ^"""Ses.    /cA  «<r«  den 
gaben  wel  hwet,  rfocA  Gr.  1  wel-bwset.  ***"*• 

/»« fo^e  ich.  I        ^^^-  **•  *•*"• 

.L    r.     j      .>.  „.     .  I         154.  Ä*.  tüd.    Cr.  tid. 

139.  li..  rfn«rft/  Aujrustu».  Hier  hat  ,55   ^,  bartbolomeus.  so  auch  Sie. 
dte  hs.  m  Asüstus  etn  A  ,«  schn,arz.  \  ^_  ßartSolomeus,  *6«wo  F.,  A,  Cr. 


140.  ir.f.  swa. 

141.  Hs.  ymbe  oiJer  swylc.   H.,  F,, 
Gr.  ymb. 

142.  Hs.  w«slmü.  —  Hs.  seywed, 


156.  Gr,  ändert  wyriS  in  w^yrd.  — 
Gr.  wel->ungen. 

157.  Hs.  eorlü.  —  Unter  «>elins  ist 
Johannes  der  täufer  gemeint. 
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mid  wsBtere  oferwearp  wuldres  cynebearn, 

160.  wija  weorSlice.    Be  him  wealdend  cwseiS, 
^(B(  nan  mserra  man  jeoDd  middanseard 
betux  wife  3  were  wurde  acenned. 
Ond  )78e8  jmbe  pveo  niht  ^^ond  jieoda  feala, 
)fastte  HalijmoD^  helej^um  jej^injed 

165.  feref  to  folce,  swa  hit  fore^leawe, 
ealde  a]7witan  seror  fundan, 
Septembres  fser:  J  pj  seofo]7an  dsej, 
)?ep/  acenned  wearS  cwena  seiest, 
drihtnes  modor.    ptßune  da^ena  worn 

170.  ymbe  l^reotjne  pepi  anforcuiS, 
;odspelles  jleaw  2&st  onsende, 
Matheus  bis  to  metodsceafte 
in  ecne  ^^^o&n.    ytenne  eallinj  cymS 
ymb  )?reo  nibt  ]7e8  )?eodum  wide 

175.  emnibtes  dsej,  jlda  bearnum. 

Hwst,  we  weorSiaS  wide  2^011^  eoröan 
beabenjles  tiid  on  bserfeste, 
Micbabeles,  swa  \fcet  meni^o  wat, 
fif  nibtum  ufor  \fms  pe  folcum  byS, 

180.  eorlum  jeywed  emnibtes  d»;* 

And  )>se8  embe  twa  nibt,  \f€Pi  se  teoiSa  mon% 


160.  F.  cynebearn ;  w.  weoiiJlice,  be. 
Die  andern  schliessen  den  taiz  mit 
\^eorSlice.  —  Hs.  be. 

161.  Hs,  msDrra.  So  Sie,  H.  druckt 
msrran,  ebenso  F,,  Bou.  Gr,  mierra 
als  besserung, 

162.  Hs,  betux.  So  Sie.  H,  betwux. 
So  F,,  Bou.,  Gr. 

163.  Hs,  Ond,  nicM  ond,  wie  Sie. 
angibt,   0  grosser  schnfarzer  buchstabe. 

164.  Hs.  j>lo.  —  Bou.  fügt  sc  vor 
halig  ein,  —  Hs,  helebü.  So  Sie,  H, 
haele^um.    So  F.,  Bou,,  Gr. 

167.  Septembres  ist  nomin.  gleich 
der  lai.  form  Septembris.  —  faer  ist  mit 
Gr.  ==  fajser  au/zufassen,  F.  setzt  ge- 
dankenstrich  nach  fundan. 

168.  t. 

BibHolhek  d.  Angels.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


169.  Hs.  >8en,  ebenso  v,  173. 

171.  Ä.  sleaw.  So  Sie,  H,%\tVNt^ 
so  F.  Bou,  und  Gr,  setzen  sleaw  als 
besserung. 

174.  Hs.  J»eodü. 

176.  H  in  Hwat  grosser  roter  buch- 
stabe, 

178.  Hs.  michaheles.  So  Sie.  H. 
Michaclcs.  So  F.,  Gr,  Bou.  aber  nie  hs. 
—  Hs.  t  nieiiiso.  So  Sie,  H,  maniso. 
Ebenso  F.,  Gr.  \;  Gr.  2  bessert, 

179.  Hs.  fülcü  und  v.  180  eorlü. 
180. /^j.Seywed.  So  Sie,  ^.  seyped, 

ebenso  F,,  Gr, 

181.  A  in  And  rot,  doch  nicht  Ober 
gewöhnliche  grosse.  —  H,  )>aer,  ebenso 
F.  —  Gr.  ynibe  statt  embe.  —  Hs.  1>, 
ebenso  v,  190. 

19 
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on  folc  fereiS  frode  ^^t^eahte, 
Ociober  on  tun  ns  to  jenihte, 
Winterfjlle^S,  swa  hine  wide  ci^ai 

185.  i^boende,  Enjle  3  Seaxe, 

weras  mid  wifum.    Swylce  wijena  tiid 
ymb  twenti^  )>8bs  twe^ra  healdaS 
D  fif  nihtum  samod  »tjaedere 
on  anne  dsej.    We  )7a  sej^elinjas 

190.  fym  ^ofranan,  ^cet  hy  foremaere, 

Simon  (114^)  3  Judas  symble  wseron 
drihtne  dyre:  for  )?on  hi  dorn  hlutan, 
eadi^ne  upwe;.     1  t'ss  ofstum  brinj% 
embe  feower  niht  folce  ^onihtsam 

195.  Blotmonaf  on  tun,  beornum  to  wiste 
Nouembris,  niSa  bearnum 
eadijnesse,  swa  nan  oSer  na  def 
monaiS  maran  miltse  drihtnes. 
And  )?y  ylcan  dseje  ealra  we  healda^ 

200.  Sancta  symbel,  )7ara  )?e  siiS  o^SiSe  ser 
worhtan  in  worulde  willan  drihtnes. 
Sy]7)>an  wintres  dse;  wide  ^anjeS 
on  syx  nihtum,  sijelbeorhtne  ^enim? 
hserfest  mid  herije  hrimes  Ü  snawes, 

205.  forste  jefeterad  be  frean  hsese, 

^cei  US  wunian  ne  mot  wanjas  ^i'one 
foldan  frsetuwe.    pses  ymb  feower  niht 


183.  F,  senihle:  Wint.  \   —  Hs.  ofstum.    Bau,  ändert  in  ofelum 

184.  Bou.  ändert  eis«   der  hs.  in      (=  fructibus). 

cisa«,  ebenso  Gr.  194.  Gr.  druckt  folcum  o.  bem, 

186.  ffs,  swylce.  —  Gr,  tid.  196.  ffs.  Nouenibris.  —  Hs.  bearnü. 


188.  Hs.  1,  nicht  And  wie  H.  druckt. 

—  Hs,   fif  nihtum.    F,  schlägt   eahta, 
'Bou.  seofon  /t2r  fif  vor,  damit  die  zeit 

richtiger  stimmt^  vgl  beider  anm,  zu 
9,  188.    Gr.  2  schliesst  sich  Bou.  an. 

189.  Hs.  we. 

190.  Bou.  gefrunon.  —  Gr.  hi  f.  hy. 

192.  Bou.  dyre,  fortan   {st.  for)>on). 

193.  Hs.  up  wes.  So  Sie.  und  Ea.  H. 
upwses.   Ebenso  F.    Bou.,  Gr.  upwes. 

—  Hs.  •) ,  nicht  And  me  H.  u.  a.  drucken. 


197.  H,  Eadd  isnesse,  ebenso  F, 

199.  A  gewöhnlicher  grosser  schwor^ 
zer  buchstabe.    Siev,  and. 

200.  Hs.  Sancta.  —  H.,  F.  syK. 

202.  Hs.  SyJ»>an.   Siev.  8y>J»an.    H. 
SilMJan.    So  F.,  Gr. 

203.  Hs.  nihlü.  ~  Ea.  beortne. 

205.  F.  hxse;  \»eet. 

206.  Hs..%  —  Ä>.  mot.     Gr.  will 
in  moton  ändern,  doch  vgl.  Sie.  l.s.  517 

207.  Hs.  )>e8. 
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pcelie  MartiDti5  msre  ^^leordei 
wer  womma  leas  wealdend  sohte, 

210.  npenjla  weard.    psBone  embe  eahta  niht 
]  feowerum  ^atie  fan  ^ode 
besenctnn  on  seprund  sijefsestne  wer, 
OD  brime  haran,  )?e  ia  beoma  fela 
Glemeotes  oft  clypiaf  to  )^earfe. 

215.  D  )7ffi8  embe  seofon  niht  si^edrihtne  kof, 
«ipele  Andreas  up  on  roderum 
bis  2&st  a^eaf,  on  jedes  wsre 
fus  on  forSwej.     yteune  folcum  brinjS 
morgen  to  mannam  mona^S  to  tune, 

220.  Decembris,  dribta  bearnum 

Jlrra  lula.     Swylce  emb  eahta  D  twelf 
nihtjerimes,  )^tte  nerjend  sjlf 
l^risthydijam  Thomase  forjeaf 
wi%  earfeiSum  ece  rice, 

225.  bealdum  beornwijan  bletsnnja  bis. 

psenne  emb  feower  niht  ]79ette  fseder  enjla 
bis  sunu  sende  on  f^as  sidan  jesceaft 
folcam  to  frofre.     Nu  je  findan  majon 
balipra  tiid,  )>e  man  bealdan  sceal: 

230.  swa  bebajeS  jebod  jeond  Brytenrica 
Sexna  kyninjes  on  ]7as  sylfan  tiid. 


208.  Es,  ttc  inartin;  und  v.  211  tte. 

209.  F,  leas;  w.  s.  u. 

210.  Hs.  embe,  H.  emb.  Ebenso  F.,  Gr. 

211.  Hs.  -),  H.  And.  Ebenso  v. 
215.  —  Hs,  fansode.  Bau.  ändert  feo- 
gande.     Gr,  2  trennt  fnn  ^ode. 

212.  H.  besenclum.    Ebenso  F. 

213.  G.  ändert  iu  in  nu.  —  Hs, 
felda.  Gr,  und  Bau.  ändern  in  fela.  — 
F,  haran ;  )>e.  —  F,  Whom  formerly  men 
invoked  for  bcncfit  of  thc  ficlds. 

215.  Hs.  lof.  So  Siev,  Gr.,  Bou. 
ändern  in  Icof. 

217.  F.  ageaf;  on. 

2 1 8.  Hs,  >9en  folcü,  9. 2 1 9  mannü  und 
220  bearnü.  — H.  druckt  Ba?ne,  ebenso  F, 

221.  Hs,  aerra  iula  swylce  emb.    H, 


druckt  ymb,  ebenso  F.,  Bou,  u.  Gr,  Ea., 
Sie.  aber  emb. 

223.  Hs.  |>nsthydisä. 

224.  F,  rice;  b. 

226.  I>  in  >enne  schwarzer  anfangs^ 
buchstabe  in  gewöhnlicher  grosse. 

227.  Hs,  sidan,  wie  Sie,,  Ea,  haben, 
H.  sidam,  ebenso  F, 

228.  Hs.  nu,—'H.  sefindan,  ebenso  F. 

229.  Hs,  tiid,  Gr,  tid.  Ebenso 
V.  231.  —  Hs,  )»e  man.  H,  Da  man. 
Ebenso  /*.,  Gr,  —  Gr,  sceal,  swa. 

230.  Hs,  Swa. 

231.  Bou.  ändert  in  tiida. 

Es  schiiesst  sich  gleich  auf  derselben 
Seite  noch  die  eine  reihe  der  Denk' 
Sprüche  an. 


19' 


11. 


Judith. 


(202») rn^eode  jifena 

in  ijs  pnnan  jrnn^e;  heo  iSar  %a  jearwe  fände 
mondbyrd  sei  iSam  meran  ]>eodne,  )^a  heo  ahte  msste  J^arfe 
hyldo  ]>ffi8  hehstan  deman,  ^tel  he  hie  mi  p»a  hehstan  bropm 
5.  jefriiSode,  frymiSa  waldend:  hyre  iSss  feder  on  rodernm 


C. 


=  Cook's  ausgäbe.  —  Ettm,  =  Eiimüiier.  —  Gr.  ^  Grein't  Bibliothek.  — 
Gr,  2  =a  Grein  in  der  Germania.  —  Gr,  ^  =>  Grein*s  handexemplar,  — 
Kl.  =  Kluge^s  Lesebuch.  —  Kö.  =»  Körner's  Einleitung.  —  L.  ^  Leo*t 
Sprachproben.  —  Rie.  =  Rieger's  Lesebuch.  —  Siev,  «  Sievert  m  der 
Zschr.  f.  d.  altertum.  —  Sw,  =  Sneefs  Reader.  —  Th.  =  Thorpe's  Ana- 
lecta.  —  Thm.  =»  Thwaites  Ausgabe.  —  Zup.  ^=^  Zupitza't  Übungsbuch, 


Dieses  gedieht  trägt  wie  die  andren  stücke  der  hs.  Fitelliut  Ä  XV  eine 
doppelte  Seitenbezeichnung  f  so  dass  das  erste  blatt  der  Judith  199^  und 
202*  bezeichnet  ist. 


1.  Ifs.  eode,  davor  noch  rundung 
von  w.  Siev.  eode  Thn^.  noch  tweode, 
ebenso  Th.  Ihm  folgen  die  ausgaben. 
Nach  C.  .  .  eode  als  lesung  der  hs. 
Doch  scheint  sich  C,  bei  den  angaben 
Mber  die  hs.  vorzugsweise  auf  Siev.  zu 
ttiUzen.  Vgl.  zu  v,  7.  —  Gr.  \  ergänzt 
No  tirmetodes;  Kö.  Torhtes  tirfruman 
no.  —  Da  Thw.  sich  beim  setzen  von 
I»  und  'S  nicht  an  die  hs.  hält,  so  sind 
seine  Verschiedenheiten  von  der  hs.  hier 
nicht  angegeben. 

2.  Hs.  sr  .  .  d.  ^0  Siev.  und  C. 
Thw.  stunde,  so  die  ausgaben.  —  Die 


meisten  ausgaben  setzen  grosses  zeichen 
nach  srunde ;  Ettm.  gar  keines,  Gr.  nur 
komma  mit  der  bemerkung:  heo  ==  )»st 
heo.  —  Hs.  Uar,  wie  schon  Sw.  rich- 
tig angibt.  Thw.  tSsr,  darnach  die  aus- 
gaben ausser  Sw,  und  C. 

3.  L.  heodne ;  )>a,  Rie.  kein  zeichen, 
die  andren  komma. 

4.  Hs.  t.  —  X.  hi.  —  Ettm.  h«- 
t$enes  oder  hstSenan  statt  hehstan. 

5.  Hs.  frylJa  —  Hs.  hyre.  /.,  Ettm., 
Sw.  setzen  hier  wie  überall  hire,  hine 
u.  dergl,  darum  wird  nichts  mehr  da- 
rüber bemerkt.  —  Hs.  roderü. 


JUDITH  (V.  6— -19). 
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torhtmod  tiSe  jefremede,  ]>e  heo  ahte  trumne  ^eleafan 
a  to  iSam  selmihti^an.    Sefrse^^n  ic  iSa  Holoferatif 
winhatan  wyrcean  jeorne  3  eallum  wundrum  ptymlic 
jirwan  np  swsesendo:  to  ism  het  se  jnmena  bal^or 

10.  ealle  iSa  yldestan  ^e^nas.    Hie  $sBt  ofsium  miclum 
raefodon  rondwijjende,  comon  to  $am  rican  {^eodne 
feran  folces  raBswan.     ycet  wes  ^j  feor{$an  dolore, 
^fB8  $e  ludith  hjne     jleaw  on  jeiSoDce, 
ides  ffilfscinu  serest  jesohte.  X. 

15.  Hie  iSa  to  $am  symle      sittan  eodon, 

wlance  to  winjedrioce,  ealle  (202^)  Mb  weajesiSas, 
bealde  hyrnm^ende.    pser  weron  bollao  steape 
boren  teuer  frencum  jelome,  swjlce  eac  bonan  3  orcas 
falle  fletsittendam:  hie  ^cet  fm^e  f^jon, 


6.  Eiim,  0.  bem.  tide.  —  IIs,  träne. 

7.  Es,  "Kam.  So  Sie9,,  Sw,,  Kö.^ 
€,,  KL  harn  Z.,  Eiim,  Dagegen  Thw. 
►aem,  so  Th.,  Gr.,  Rie.  —  Hs.  sefra- 
gen.  /.  Gcfrsgn,  ebenso  Eiim.  {der  einen 
gedankensirich  davor  seizt),  —  Hs, 
holofern  mii  schleife  am  n.  Olofer- 
nus  seizen  daftkr  X.,  Ettm»^  Gr,t  Rie., 
Sw.  Obgleich  der  siab  einen  vokal 
im  an/aui  erforderi,  finden  wir  doch 
öfiers  h  in  eigennamen  gesetzt,  wo 
es  nicht  ausgesprochen  wurde  {vgl. 
Änglia  2,  457),  daher  behalte  ich  h  bei. 
—  C.  macht  hier  eine  falsche  bemer- 
kung.  Manche  ausgaben  haben  /Sr 
t^am  der  hs.  |>xm,  aber  keine  )>a. 

8.  IIs.  win  hatan.  So  Thw.,  Th., 
L.  (der,  darnach  setzt),  Ettm. ;  Gr.  aber 
winhatan  f  so  die  andern  ausg,  —  Z. 
vircjan »  wie  er  j  stets  bei  diesen  zeit' 
Wörtern  setzt,  —  Th,  verdruckt  |»rymlic. 

9.  up  swas  ist  in  der  hs.  verwischt. 
L,  svxsendu.  —  d  in  baldor  am  rande 
fast  verschwunden. 

10.  "Scgnas,  hie.  Th.,Ettm,  Die  an- 
dern setzen  grosses  zeichen.  —  IIs.  hie 
tSst  ofstum  miclü.    Z.  hi  und  myclum. 

11.  e  in  wissende  ist  in   der  hs. 


nicht  mehr  zu  lesen.  C:  stück  des  e 
fehlt,  Thw.  wissende,  wissende,  c 
interpungieren  £,,  Ettm,  (vigende), 
Rie.,  Sw.,  Kl,  und  C,  —  )»eodDe,  f. 
Th.,  L, 

12.  Hs.  i».  —  C.  ändert  in  dosor. 

13.  Hs.  iudith  und  so  stets.  Th, 
JaditS,  ebenso  Ettm.,  Rie. 

15.  X  steht  in  der  zeile,  die  mit 
Sesohtc  schliesst.  —  H  grosser  buch' 
Stabe  in  schwarz  durch  zwei  zeilen 
gehend,  —  Siev,  hie.  Z.  Hi,  ebenso  Gr. 
L.  auch  V,  19  u.  s,  hi.  —  Hs,  snIc. 
Sw,  »ymble.  —  eo  in  eodon  abgekratzt. 

16.  202*  {nach  andrer  Zählung  199*) 
endet  mit  ealle.  —  h  in  bis  am  beginn 
der  neuen  zeile  halb  abgerissen,  —  iiS 
in  silSas  abgeschabt, 

17.  Hs.  de  in  wissende  am  Schlüsse 
der  ersten  zeile  obenher  beschädigt, 
Ettm,  vigende,  ebenso  v.  20.  —  Hs,  J>«r. 

18.  Hs.  aefl  mit  strich  über  t  (—  er). 
—  b  in  bcncum  unten  beschädigt,  — 
£.,  Gr.,  Sw.,  Kö.  swilce.  —  o  in  orcas 
abgeschabt. 

19.  Hs.  sillendü.  —  Hs.  hie  t.  — 
L.,  Sw.  |>egon. 
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20.  rofe  rondwi^^ODde,  ]>eali  Sses  se  rica  De  wende» 

ejesful  eorla  dryhkn.    Da  wearS  Holofernns, 

joldwine  jumeDa  ^n  ^yte^alum; 

hloh  3  hlydde,  hlynede  3  dynede, 

pcet  mihten  fira  beam      feorran  jehyraD, 
25.  hu  se  sti^moda      styrmde  3  ^ylede, 

modi;  3  medujal  manode  jeneahhe 

bencsittende,  \>cBt  hi  jebserdon  wel. 

Swa  se  inwidda      ofer  ealne  daß; 

dryht^uman  sine      drencte  mid  wine, 
30.  swi^mod  sinces  brytta,  oipcet  hie  on  swiman  lajon, 

oferdrencte  bis  dujuSe  ealle,  swylce  bie  wierondeaiSejeslejeDe^ 

ajotene  joda  ^ebwylces.    Swa  bet  se  punena  aldor 

fyljan  fletsittendnmi  oipcei  fira  bearnnm 

nea-  (203^)  /sebte  Dibt  seo  f'ystre.    Het  iSa  niiSa  jeblondea 
35.  f^a  eadijan  m»;^      ofstum  fetijan 

to  bis  bedreste,       beajam  jebliest^, 

brinjam  jebrodene.    Hie  bra^e  fremedon 


20.  Z.  viggende;  >. 

21.  ßs.  dryht  (mit  oben  durchstrich- 
nem  t  «  tenj  tSa.  Z.  drihten,  hier  und 
sonst.  Ebenso  Gr.  Ettm.  dryhten.  — 
>a.  —  Es,  boloferaus.  /•  Olofernus 
Jl//m.,  Rie,<t  Sw,     Vgl  anm.  zu  v,  7. 

22.  Es.  o  in  on  halb  abgerissen.  — 
Es,  sytesalü.  Th.  ändert  g^stesalum. 
Ebenso  L.  —  Gr.  grytesalum,  hl.  Ebenso 
Eie.  Die  andern  setzen  ein  grosses 
zeichen. 

23.  Gr,^  aus  versehen  hloh  an,  doch 
Gr.  2  bessert  dies,  C,  macht,  da  er 
Gr.  2  nicht  benutzt  hat,  falsche  an- 
gäbe. —  Eie.  dynede:  Jwt. 

24.  Es,  t.  —  X.  myhten.  —  Sw. 
o,  hem.  gehiran. 

25.  Th.  gylede;  m. 

26.  Ettm.  medugal;  manode.  Auch 
Gr,  u.  Kl.  setzen  grosses  zeichen.  — 
L,  geneohhe. 

27.  Es.  %  —  w  in  wel  am  anfang 
der  zeile  beschädigt. 


28.  Es,  S^a. 

30.  Es,  oK  t;  ebenso  v,  33.  —  Gr^ 
hi.  —  Ettm.  lagon;  ofer. 

31.  Z.,  Sw.  s'wilce,  ebenso  Kö.  —  hi 
neben  Z.,  (?r.,  auch  Kö,  hier,  —  Sw.. 
geslegene. 

32.  Kö.  agrotene?  für  agotene.  C. 
setzt  agrotene  in  den  text.  —  Es.  swa. 
—  Es,  b  vor  aldor  radirt,  Thm,  baldor, 
ebenso  Th,,  Sw,,  Kö.  und  C,  Vgl  auch 
V.  9. 

33.  L,  filgjan.  Kö,  fyllan?  C,  setzt 
diese  form  in  den  text, 

34.  Mit  nea  schl,  202^  (199^)  1  ist 
am  anfang  der  seile  bis  auf  ein  kld- 
nes  stück  unten  abgerissen,  C.  nea/»hte 
wie  Siev.  —  Es.  het  —  a  in  nitSa  halb 
verklebt. 

36.  Sw.,  Kö,  beddreste.  —  Es.  bea- 
Sü.  —  e  am  ende  von  gehlsste  abge-- 
rissen  und  überklebt, 

37.  Es.  brinsü.  —  Es.  hie. 
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anbyhtscealcas,  swa  Mm  heora  ealdor  bebead, 

byrnwijena  brejo:  bearhjtme  stopon 
40.  to  $am  jysterne,  ^ter  hie  ludithiSe 

fondon  ferhiSjleawe,  D  iSa  fromlice 

lindwi^ende  Isedan  onjunnon 

pB.  torhtan  mse;^  to  trsfe  )7am  hean, 

)^8er  se  rica  hyne  reste  on  symbel, 
45.  Dihtes  inne^  ner^eode  laiS 

HoloferDti5.     psr  wss  ealljyldcD 

fleohnet  fatger      J  ymbe  {^ses  folcto^an 

bed  ahon^en,  ^cei  se  bealofulla 

mihte  wlitan  {^urh  wijena  baldor 
50.  on  sßjhwylcne,  f^e  Sser  inne  com 

hffileiSa  bearna,  3  on  hyne  nsni; 

monna  cynnes,  nym$e  se  modi^a  hwsene 

niSe  rofra      him  ^e  near  het^ 

rinca  to  rnne  je^an^an.    Hie  Sa  on  reste  jebrohton  (203^) 
55.  5nnde  Sa  snoteran  idese;  eodon  Sa  ster^^^/ferhSe 


38.  Hs,  anbyht;  Z.,  Sfv,  ambiht; 
Ettm,  anbiht.  —  Es,  hi. 

39.  Hinter  breso  standen  tnelleicht 
noch  ein  paar  buchstaben.  /.  bregu. 
Gr,  brego,  bcarhtme.  Die  andern  setzen 
grosses  zeichen, 

40.  Hs,  Systeme,  Ettm,  gisterne, 
Sw.  gisüerne.  —  Hs,  ludilhtSe.  Thw. 
Jadit>e,  Judith«e  Th.,  L,  KL  Judi«e 
EUm„  Hie,  Jadlthe  Gr.,  Sw.,  Kö.,  C, 

41.  Das  zweite  e  in  sleawe  sehr  ab- 
geblasst.  —  Etim,;  and. 

42.  Eitm,  vigende. 

43.  e  fit  trsfe  abgeblasst.  —  Hs,  >&. 

—  Kö,  hean;  'ter. 

44.  Hs,  hyne,  Z.  h^ne,  hine  Ettm,^ 
Sfv,  —  Hs,  sybel,  1  am  rande  fast 
ganz  abgerissen^    Z.   symle. 

46.  Hs,  holofern  mit  schleife  am  n 
(a  US).    Olofernus  Z.,  Ettm.,  Hie,,  Sw. 

—  Hs,  J>ar;  £ttm,  J>a  für  J»«r.  —  Z.  eal 
gilden. 

47.  Sw.  ändert  o,  bem,  in  fleohnett, 
ebenso  Kö,  —  Ettm,  fleohnet  and  fs- 


ger  ymbe.    Sw.^  Eö,,    C,  lassen  and 
vor  ymbe  weg, 

48.  Sw„  Kö,  bedd.  —  iTf .  t  se. 

49.  Z.   royhte. 

50.  Z.  eghvilcne,  i»t>  ^  {überhaupt 
i  tfiu/  y  r<!ytf//.  Allerdings  verfährt  er 
dabei  nicht  immer  folgerichtig.  Auch 
Sw.  verfährt  ebenso,  ebenfalls  nicht 
immer  folgerichtig.  Ich  bemerke  trotze 
dem  nichts  mehr  über  diese  ändentngen 
Leo^s  und  SweeVs, 

51.  Ettm.  hier  hine,  obgleich  er 
sonst  i  und  y  nicht  etymologisch  regelL 

52.  Hs,  nytSe;  Ettm,,  Kö,  nimlSe. 
—  Ettm,  hvane. 

53.  Hs,  hl.  —  In  der  hs,  ist  e  m 
hete  verschwunden,  Thw,  druckt  hete, 
Th,,  Z.f  Ettm,  dagegen  het 

54.  Hs,  hie.  Z.,  Gr,  Hi.  —  iTi.  se- 
brohten,  es  soll  also  sebrohton  gelten. 
So  Siev,    Thw,,  Hie,  gebrohten. 

55.  Am  anfange  der  neuen  seile 
(203^)  ist  das  s  und  der  erste  strich 
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hffileS  heora  hearran  cjrSan,  ^cet  wsbs  seo  halije  meowle 
jebroht  od  bis  bur^eteide.    pa  wearS  se  brema  on  mode 
bliSe  bur^a  ealdor,  f^obte  Sa  beorbtan  idese 
mid  widle  Dmid  womme  besmitan;  ne  wolde  ^cet  wnldres  dema 

60.  jeSafian,  fyrymmes  byrde,  ac  be  bim  J^ses  Sinjes  jestyrde 
drybtOD,  dujeSa  waldend.    5ewat  $a  se  deofalcunda, 
jalferbiS  jumena  iSreate, 

bealofuU  bis  beddes  neosan,  f^aer  be  sceolde  bis  bled  forleosa» 
sedre  binnan  anre  nibte;  bsefde  Sa  bis  ende  jebidenne 

65.  OD  eorSan  unswseslicne,  swylcne  be  er  sefter  worbte, 
l^earlmod  Seoden  pimena,  ]7enden  be  on  Sysse  wornlde 
wunode  nnder  wolcna  brofe.    5efeol  Sa  wine  swa  druncen 
se  rica  on  bis  reste  middan,  swa  be  nyste  rseda  nanne 
on  jewitlocan;  wijjend  stopon  (204*) 

70.  ut  of  Sam  inne  ofstnm  miclam, 

weras  winsade,  pe  Sone  wserlojan,  ^ 

laSne  leodbatan  Iseddon  to  bedde 


vom  n  m  snude  verschtvunden,  Thw, 
snude.  —  Hs,  sler  .  .  .  /  ferbtSe.  Am 
ende  der  ersten  zeile  gierigen  ein  paar 
buchstaben  nach  ster  verloren^  auch 
das  r  ist  verletzt.  Daher  Siev.  und  C. 
8te  .  .  .  ferbtSe.  Thn,  sterced  ferbhe. 
Eitm,  ändert  in  snelfcrbtSe,  Gr.  1  sver- 
ccdferh-ße?,  H.  swercendferh'Ke.  Eben- 
so Sw, 

56.  Th,  schliesst  vers  55  mit  hsletS, 
ebenso  Z.,  Ettm,  —  Us.  %  —  Hs, 
balise  meowle.  C,  ändert  in  halse 
Z.  meavle. 

57.  Hs.  8  in  bis  stark  beschädigt.  — 
—  Hs.  I»a. 

59.  Hs.  wome,  Thw.  somme.  —  Hs.  1>. 

60.  Z.  birde;  ac.  Rie.  dema,  gct^a- 
fian  *r.  hyrde,  ac.  —  Hs.  |>rymc8  und 
bi.  —  Z.  setzt  hier,  wie  immer  in  sol- 
chen fällen^  ge|»al3an,  daher  wird  hier- 
über nichts  mehr  bemerkt.  Ebenso 
Ettm.   Gr.  gc)>aflgan.  —  Ettm.  hirdc. 

61.  Thw.  drihten,  ebenso  v.  92.  — 
Bs,  sewat.  —  Ettm.  dcofulcunde. 


62.  In  der  hs,  ist  keine  hlcke.  Da 
aber  die  langzeile  unvollständig  ist,  er» 
ganzen  Ettm.  )>reate  garberendra  /  bealo- 
füll.  Gr.  1  galferh«  cyning  g.,  ebenso  Kö. 

63.  Gr.  bealoful  bis  bedes.  Gr.  2 
aber  beddes.  —  Z.  bealoful.  —  Das 
schluss-n  in  neosan  ist  am  aussenrande 
beschädigt.  —  n  in  forleosan  am  rande 
verloren. 

64.  se  in  sdre  beschädigt;  L.  adre. 
—  Th.  nihte,  h.  Ebenso  Z. ,  Gr,  — 
Ettm.  he  für  «a. 

65.  Kö.  swilcne.  —  Hs,  »r  aeft  mit 
strich  über  t  (=  ter). 

66.  Kö.  tSissc.  —  Rie.  voruldc,  v. 

67.  Hs.  sefeol;  Sw.  Gefeoll.  —  Thw, 
winessa  für  wine  swa. 

69.  Z.  viggende,  Ettm.  vigcnd. 

70.  Hs,  u  in  ut  etwas  beschädigt.  — 
Hs.  «ä. 

71.  Hs.  as  in  weras  am  rande  stark 
beschädigt. 

I         72.  Gr,  1.  Icodhdlan?  —  Rie.,  Sw., 
I    Kl.  laedon. 
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nehstan  siiSe.     pa  wabs  oerjeodes 

l^owen  pTjmfnl      l^earle  jemyndij, 
75.  hü  heo  \H)ne  atolan      eaiSost  mihte 

ealdre  beneemaD,  aer  se  nnsyfra, 

womfall  ODwoce.    Sonam  Sa  wundenlocc 

scjrppendes  msejS  scearpne  mece, 

scnrum  heardne  3  of  sceaiSe  abred 
80.  swiSraD  folme;  onjan  $a  swejles  weard 

be  naman  nemoaD,  oerjend  eaira 

woruldbaeDdra,  3  \cRt  word  acwseS: 

Ic  iSe,  frymSa  jod  3  frofre  ^aest, 

bearn  alwaldan,  biddan  wylle 
85.  miltse  ];mre      me  f^earffeDdre, 

Srynesse  Srym.    pearle  ys  me  nu  Sa, 

beorte  ys  oobseted  D  hi;e  jeomor, 

swySe  mid  soijum  jedrefed.    Forjif  me,  swe^les  ealdor, 

sijor  J  soSne  jeleafan,  ];«?/  ic  mid  {^ys  sweorde  mote 
90.  jebeawan  {^ysDe  morSres  bryttan;  ;eonne  me  minra2e-(204^) 

«ynta, 

];earlmod  ];eoden  jumena:  naht^  ic  f^inre  niefre 

miltse  l^on  maran  )?earf(^:  jewrec  nn,  mihtij  dryhten, 

torbtmod  tires  brytta,  }f<et  me  ys  )^U8  torne  on  mode, 

bäte  on  breSre  minum.'     Hl  Sa  se  bebsta  dema 


73.  Hs.  )>a.  86.  L.  )>rinisse,   ^//m.  Mnesae,  io 

74.  /Tr.    |»ryful.       TÄir.    ISrymfull,      Sw.  —  ^«;.  J>rymm.  —  Hi,  |»earle. 


87.  r^.,  Ettm.,  Rie,,  Sw.,  K6.,  C 
streichen  ys,  L,  is.  —  Th,  swyBe/mid. 
Ebenso  teilen  ab  Z.,  iY/m. 


ebenso  Sw,  —  L,  my ndig  für  semyndis. 

75.  Gr,  myhte. 

76.  X.    bcniman,    Ettm,    bencman. 

77.  L.    wie    immer    ful  statt  füll,  j  88.  Hs,  sorsü.  —  //*.  forsif. 
Gr,  vomful.  —  Hs,  scnam.  —  L,  vun-  '  89.  Hs.  t. 

denloc.  ]  90.  Th,  mordrc»,  ebenso  L,  —  me 

78.  Ettm.  scippendcs.  1  über  der  zeile  nachgetragen.  —  Hs,  s 

79.  Hs.  scurü.  I  in  ge/synla  stark  beschädigt. 

80.  Gr.  folme,  ong.    Sw.  ongann.  |  ^\.  Hs.hUnn^hitobenher beschädigt^ 

81.  L.  nsmnan.  ;  t  verschwunden.  ^iVp.  nahl.  7*<ftir.  nable. 


82.  Hs.  d  in  woruld  beschädigt. -^i-p, 

83.  Hs.  fry«a.  —  Ettm.  gast. 

84.  Thw.    Wille,    ihm   folgen    Th., 


92.  //*.  In  |»earfe  i>/  f  beschädigt, 
e  abgerissen.  Thw,  >carfe.  —  Thw. 
drihten. 


Ettm.,  Gr.,  Hie.,  Kö.  93.  Hs.  t. 

85.  Hs.  bearf  /  fcndre.  ^o  Ä'«^.  Thw.  94.  Äf .  minü  bi.  —  Nach  minum 

>earfendrc.   4^0  dte  ausgaben  ausser  Kl.  '.  setzt  L.  gedankenstrich. 
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95.  sedre  mid  eine  onbryrde,  swa  he  deiS  aora  jehwylcne 

her  buendra,  ^e  hyne  him  to  helpe  seceiS 

mid  raßde  3  mid  rihte  jeleafan.  pa  wear$  hyre  mme  od  mode, 

halipre  hyht  jeniwod;  jenam  $a  f^one  hseSeoan  mannan 

fseste  be  feaxe  sinum,  teah  hyne  folmum  mi  hyre  weard 
100.  bysmerlice,  D  J^ODe  bealofullan 

listum  alede,  la^ne  mannan, 

swa  heo  iSses  nnisdan      eaSost  mihte 

wel  ^ewealdan.     Sloh  %a  wundenlocc 

)H)ne  feondsceaSan  fajum  mece, 
105.  hetef'oncolne,  ]>(s(  heo  healfne  forcearf 

f^one  sweoran  him,  ^tet  he  on  swiman  lasj, 

druncen  3  dolhwond.     Nses  %a  dead  f^a  ^t, 

ealles  orsawle:  sloh  $a  eornoste 

ides  ellenrof  (205^)  opre  si$e 
110.  )^one  h»%eoan  hund,  ^ast  him  ]>cei  heafod  wand 

forS  on  iSa  flore;  l»j  se  fula  leap 

jesne  beeftan,  ^»st  ellor  hwearf, 

ander  neowelne  nss  ]  ^ser  jenyiSerad  wsbs, 

sosle  jesffiled      syiSSan  »fre, 
115.  wyrmum  bewnnden,  witnm  gebunden, 

hearde  ^^hsBfted  in  hellebryne 

sefter  hinsiiSe.    Ne  Searf  he  hopian  no 

J^ystrum  forSylmed,  pcBt  he  %onan  mote 


96.  Eiim,,  Gr.y  KO,^  C,  herbuendra. 

97.  Hs.  |»a. 

98.  Thw,  s^nam.  —  C,  ändert  in 
hsKnan. 

99.  Gr.  fügt  o.  bem.  mid  vor  foU 
inum  ein,  —  Th.  folmum  /  witS.  Ebenso 
Z.,  Ettm,  Gr.  aber  fsste  bis  weard,  so 
die  andern, 

101.  Ettm.  alegde  fUr  alede. 
103.  X.  vundenloc 

105.  Es.  t. 

106.  ffs.  hl  t. 

107.  Snf,  dol^und.  —  Es,  nes. 

108.  Sw.  slog.  —  Es,  eornoste.  So 
Siev,    Thw.  eornost. 

109.  E$.  •  .  re  sitSe  So  Siev,  rc 
erkennbar.    Thw.  o>re. 


110.  C,  ändert  in  haetSnan.  —  Es, 
t  hl  t.  letztes  t  überklebt,  doch  er* 
kennbar,  —  h  in  heafod  beschädigt, 
doch  noch  zu  erkennen, 

111.  Es.  se,  e  überklebt;  a  in  fula 
abgeblasstf  doch  lesbar. 

112.  Ettm,  gssne.   —   Ettm.  eftan: 

113.  Es.  neowelne  nss.  So  Thw.^ 
Kl,  aber  Th.,  Rie  neowelnses,  L.  neovel- 
nis,  Ettm,  neovelnes;  Gr,,  Kö,,  C.  wie 
hs,  Sw.  neowelne  nsss.  — <  Es,  y  m 
Seny/tSerad  überklebt,  doch  erkennbar. 

115.  Es.  wyrmü. 

117.  Es,  netSearf. 

118.  Es.  I»y8trü;  ü  beschädigt,  doch 
erkennbar.  —  Es.  t. 


JUDITH  (v.  119—135). 
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of  $am  wyrmsele,  ac  iSeer  wonian  sceal 
120.  awa  to  aldre  butan  ende  foriS 

in  %am  heolstran  harn  hyhtwynna  leas.    XL 
Hffifde  iSa  jefohten  foremserne  blsd 

ludith  ffit  ;a%e,  swa  hjre  jod  uSe, 

swejles  ealdor,  ^e  hyre  sijores  onleah. 
125.  pa  seo  snotere  m»jiS  snude  jebrohte 

ytBB  herewffiSan  heafod  swa  blodi; 

on  $am  fstelse,  )7e  hyre  forejenja, 

blachleor  ides  hyra  bejea  nest, 

^eawum  jeSan^en  ];yder  on  Isedde, 
130.  D  bit  (205^)  c^a  «wa  beolfri;  byre  on  bond  a^eaf, 

higeponcohe  bam  to  berenne, 

Inditb  pnjrtfn  sinre.    Eodon  iSa  sejnam  ];anonne 

pEL  idesa  ba  ellenjnriste, 

o^^cBt  bie  becomon  collenferbSe, 
135.  eadbreSi^e  msjiS  nt  of  $am  beri^e, 


119.  Z.,  Eiim,  sele;  ac.  —  L.  |»ar. 

121.  Hs.  tSft.  —  In  der  hs,  steht  XL 
in  der  teile  neben  leas. 

122.  J/f.  Hefde.  M  initiale,  ichwarz, 
durch  vier  zeilen  gehend.  —  L.  fore 
insrne. 

123.  ffs.  ludith.  Ettm.  hier  wie 
überall  JuditS. 

124.  Ettm.  onlah. 

125.  Hs.  )>a.  —  Ettm.  durch  druck- 
fehler  snutSe. 

127.  /.,  Gr.,  Bie.  foregenge. 

128.  Sw.'s  abweichungen,  der  \  und 
y  auch  meist  etymologisch  setzt,  sind 
wie  die  L.'s  und  Ettm.^s  nicht  weiter 
angeführt.  —  Gr.  heora.  —  L.  begra. 

129.  Hs.  "Seawä. 

130.  In  der  hs.  beginnt  205^  .  .  . 
swa  heolfrig:,  während  205*  mit  i  hit 
schloss.  "Sa  ist  also  ganz  verschwun- 
den, in  swa  ist  s  obenher  stark  be- 
schädigt. Thw.  hit  Ka  swa,  wie  auch 
alle  nachher  drucken.  Siev.  bemerkt 
nichts  darüber.  C.  gibt  unter  dem  texte 
an  *Ms.  a\  aber  s.  76   ganz  richtig 


*iSsi  and  the  upper  half  of  s  in  swa' 
als  verschwunden  an.  Zup.*s  angäbe 
als  fehle  von  tSa  swa  nur  ü  ist  falsch, 
—  Hs.  hoDd,  Thw.  hand.  —  Hs.  af  m 
asoaf  von  obenher  stark  beschädigt,  f 
fast  ganz  verschwunden. 

131.  IHe  zweite  zeile  der  seile  beg, 

oncolre,  vor  o  steht  der  resi 

eines  buchstaben,  der  auf  >,  nicht  auf 
t$  deutet,  wie  Siev,  drucken  will,  eben- 
so C,  der  unter  dem  texte  fast  nur 
Siev.*s  lesungen  wiedergibt.  Thw.  druckt 
hise  |»on  colre.  hise>oncolre  Th.^  Gr.,, 
Hie.,  Zup.,  C.  Kö.  aus  versehen  hige- 
poncolre.  L.,  Ettm,  hyge>oncolre,  so 
Sw.,  Kl.  —  Ettm.  beranne. 

132.  Hs.  an  in  singran  ist  am  rande 
verschwunden.  Thw.  sinsran.  —  Hs^ 
eodon.  —  Ettm.  |»anone,  so  Sw. 

133.  Hs.  a  in  idesa  von  oben  be» 
schädigt,    Gr.,  Kö.  idese  o.  bem, 

134.  Hs.  0«  t  hie  bie  bec.  Alle 
herausgeber  ausser  Thw.  und  Hl,  strei' 
chen  ein  hie.  L.  hier  wie  136.  138  bi; 
Gr,  hier  bi. 
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^cet  hie  sweotollice  jeseon  mihten 

l^ffire  wlitejan  byri;  weallas  blicao, 

Bethuliam.    Hie  $a  beahhrodene 

feSelaste      forS  onettan', 
140.  0%  hie  2l»dmode  ;e;an  hsefdon 

to  %am  wealjaie.  Wijjend  sfleion, 

weras  waeccende  wearde  heoldon 

in  iSam  festenne,  swa  $am  folce  «er 

jeomormodam  ladith  bebead, 
145.  searo^ODcol  msejiS,  f^a  heo  od  si$  ^ewat, 

ides  ellenrof.    W»s  %a  eft  cumen 

leof  to  leodum,  D  iSa  Innere  het 

jleawhydi;  wif  jumena  samne 

of  iSsere  jinnan  byri;  hyre  tojeanes  '^an 
150.  D  hi  ofostlice  in  forlseton 

]>urh  iSfißs  wealles  jeat,  D  pcet  word  acweiS 

to  iSam  sijefolce:  'Ic  eow  secjan  ms; 

)7oncwyr8e  J^inj,  )>«/  je  ne  J^yrfen  lenj  (206*) 

mnrnan  on  mode:  eow  ys  metod  bliSe, 


136.  Es.  t-  —  ff*'  mihten,  der  letzte 
strich  des  n  ist  abgerissen,    Th.  mihton. 

137.  Etim,  vllii^an  o.  bem, 

138.  Es.  bethuliam  hie.  —  Gr,  hi. 

—  Sfv,  beaghrodene. 

139.  X.  onetton,  ebenso  JSttm,^  Gr,^ 

SW;  Kö. 

140.  Z.  hi. 

141.  Es,  weal  ist  über  der  zeile 
nachgetragen,    Thw.  'weallsate,  so  Sw. 

—  Es.  wissend,  Ettm.  vi^end. 

142.  Es.  änderte  heoldon  aus  heor- 
don  sOf  dass  der  erste  lange  strich  des 
r  noch  stehen  blieb,  daher  las  Thw, 
heo  ildon,  woraus  Th,  heoldon  bessert. 
Alle  herausgeber  lesen  heoldon  als 
besserung,  Siev.  sah  richtig  in  der  hs. 
Ebenso  Zup.  KL  druckt  noch  heoildon. 
Zup,  weras,  wsccende:  w. 

143.  Es,  iSh,  —  L,  faestenne,  s. 

144.  iTf.  seomormodü  iudithe.  Thw,t 
Th„  X.,  Rie„  Kl,  behalten  Jodithe  beiy 
die  andern  ändern  in  Judith. 


145.  Gr,  gewat  Ides  e.v98.  SoZup,^  Kö. 

146.  Es,  wss.  —  L,  »ft,  mie  v.  169. 

148.  Es.  süne. 

1 49.  Rie,  stellt  die  beiden  pershälßen 
um:  'oder'  fragt  er  *ist  ^an  an  die 
stelle  eines  Synonyms  getreten?'.  Auch 
Sw,  und  C.  stellen  dievershälftennie  Rie. 

150.  Gr,  lässt  hi  weg,  —  Es,  forl^ton 
aus  forl§ten  gebessert  oder  umgekehrt 
l^ten  aus  l^ton.  Thw,  druckt  forlsten. 
Th.  ändert  in  forlstan,  ebenso  L.,  Ettm,, 
Gr,,  Rie„  Snf,^  Zup.y  C.  Aber  Kö,,  Kl. 
wie  hs.  Da  sich  sonst  infinitivformen 
auf  -on  finden,  behalte  ich  forlston  bei. 
—  Sw.  inn. 

151.  Es,  1 1>  ebenso  v,  153. 155. 156. 
168.  182.  184.  188. 

154.  Vom  m  in  murnan  ist  der  erste 
strich  verloren^  die  zwei  andern  herauf- 
gezogen. C.  behauptet  mu  von  murnan 
sei  zerstört  oder  unlesbar,  —  Es.  et 
fit  metod  und  tSe  in  blitSe  obenher  be^ 
schädigt. 


JUDITH  (v.  155— -175). 
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155.  cyninja  wnldor;  ^cet  jecyted  wearS 

jeond  wornld  wide,  ^cet  eow  ys  wnldorblsd 

torhtlic  toweard  D  tir  jifeSe 

];ara  IseSSa,  f^e  je  lanje  drnjon.* 

pa  wurden  bliSe  burhsittende, 
160.  syiSSan  hi  jebjrdon,  hu  seo  bali;e  sprsec 

ofer  beanne  weall.    Here  w»8  on  Instum: 

mi  pBds  fsestenjeates  folc  onette, 

weras,  wif  somod  wornum  1  beapum, 

Sreatum  J  irjmmnm  ];ninjOD  3  urnon 
165.  onjean  %a  ^QodneB  msejS  {^Dsendmielum, 

ealde  je  jeoDje:  sejbwylcam  wearS 

men  on  Ssere  medobjrij  mod  areted, 

sjiSSan  bie  onjeaton,  ]^(bI  wsbs  loditb  cnmen 

eft  to  e^Sle,  3  %a  ofostlice 
170.  bie  mid  ea%meda;n  in  forleton. 

pa  seo  jleawe  bei  joldc  jefraetewod 

byre  ^ioenne  f^ancolmode 

f'fißs  berewaeSan  beafod  onwri^an 

D  byt  to  beb^e  blodij  setywan 
175.  ]7am  burjleodnm,  bu  byre  set  beaduwe  jespeow. 


155.  Ja.,  Gr.  vuldor,  |»8et.  —  Thw. 
weard. 

156.  Hg,  d  in  gcond  abgerissen, 

157.  Hs.  ht  in  torht  obenher  stark 
beschädigt.  —  Ettm.  gifede. 

158.  Ettm.  druckt  l»«a.  Gr.  1  irfV/ 
on  last  |>ara  letSl^a?  ergänzen.  Bie.  *nach 
laelS^a  /if^//  to  böte  oder  etwas  ähn- 
liches*.   Zup.  l«"S«a  to  Icane. 

159.  Hs.  )>a.  —  Sw.  burgsittcndc. 

160.  C.  ändert  in  halgc. 

161.  Gr.  ändert  in  heahne.  Auch 
Zup.  heahne.  Unsere  form  ist  ganz 
gewöhnlich^  vgl.  Siev.  Gramm  §  222 
anm.  2.  —  Z.  veal.  Ebenso  Gr.  —  Hs. 
Das  letzte  c  in  here  ist  etwas  beschä- 
digt. —  Hs.  lustü.  L.  lustum,  witJ.  So 
Hie.f  Sw.f  C. 

163.  Thw.  weras  •)  -wif.  —  Hs.  wornü 
1  heapü.    ü  in  heapü  überklebt. 


164.  Hs.  t$reatü  -)  'Srymä. 

165.  Hs.  ^eoiSnes.  So  Siev.^  Thw. 
druckt  "Scodnes.  Th.  )>eodne8  o.  bem. 
Ihm  folgen  die  andern  ausgaben.  Nur 
Kl.  wie  hs,  —  Hs.  mslü. 

166.  Hs,  de  in  ealde  verblassU  — 
Hs.  apjhwylcü. 

167.  Sw.  menn. 

168.  Thw.  si-SiSan.  —  L,  hi,  ebenso 
170  II.  t.  Gr,  hi^wie  170. 

169.  Hs.  -)  ISa.     8a  überklebt. 

170.  Kö.  hi.  —  iTf.  eaÄmedum,  Z. 
eadmcdum.  —  ^w.  inn. 

171.  Ettm.  gefratvod. 

172.  Hie.  dinenne  wol  durch  druck- 
fehler.  —  Z.  )>oncolmode.    Ebenso  Gr. 

175.  Hs.  J»ä  bursleodü.  Thw-  burh- 
leodum,  ebenso  Th.^  L.,  Ettm.,  Gr., 
Hie,,  Kö.,  Zup.,  C. 
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Sprsec  Sa  seo  eSele  (206**)  1o  eaüum  )yam  folce; 

'Her  je  majoD  sweotoU,  ^tjerofe  h»le%, 

leoda  rsßswan,  od  iSses  /aSestan, 

hieSenes  heaSorinces  heafod  starian, 
180.  Holofernas  unljfijendes, 

^e  US  monna  maßst  moriSra  jefremede, 

sarra  sorja,  3  \cßt  swjrSor  jyt 

ycan  wolde;  ac  him  ne  nSe  jod 

lenjran  lifes,  \ast  he  mid  leSiSam  us 
185.  ejlan  moste:  ic  him  ealdor  oSfron; 

l^urh  jedes  faltum.     Nu  ic  jumena  jehwane 

l^yssa  burjleoda  biddan  wylle, 

randwi^jendra,  past  jfi  recene  eow 

fysan  to  jefeohie;  sySSao  frymSa  jod, 
190.  arfsest  cynin;  eastan  sende 

leohtne  leoman,  beraS  linde  forS, 

bord  for  breostum  J  byrnhomas, 

scire  helmas  in  sceaSena  jemonj, 

fyllao  folctojan  fajum  sweordum, 
195.  fffije  frumjaras,  Fynd  syndon  eowere 

jedemed  to  deaSe  ]  je  dorn  a;on, 


176.  Hs,  spraec.  —  atJele  $chl,  206*. 

^06^   heg llu    |>a   folcc.    So 

schon  Siev,  11  ist  oben  beschädigt, 
ebenso  u,  womii  auch  der  strich  da- 
rüber wegfiel.  Der  buchstabe  nach  > 
obenher  arg  beschädigt  und  der  strich 
darüber  ist  verschwunden. 

177.  Hs.  her,  doch  h  obenher  be- 
schädigt. —  Es.  8we  in  sweolole  oben- 
her beschädigt,  schluss-e  abgerissen. 
Von  si  in  sige  stehen  nur  noch  punkte. 

178.  Es.  I  in  la'iiesX&n  fast  ganz  ab- 
gerissen. 

179.  C.  hssfSnes.  —  Es.  stariatS.  So 
Ki.  Thw.  starian.  Th,  ändert  so.  L. 
Starjan.  So  Ettm.,  Zup.;  starian  die 
andern  herausgeber. 

180.  Es.  holofernus.  L.  auch  hier 
Olofcrnus,  ebenso  Eie,  Sw.,  aber  Ettm. 
Olofernes. 


182.  Es.  1  t  swyKor.  So  Siev, 
Thw,  and  sy|»or.  Auch  Th.  lässt  j^  weg^ 
ebenso  Z.,  Ettm.,  Gr.,  Rie. 

183.  Th.  woldc,  ac. 

184.  Es.  lartWJum.  Th.,  L.  I«t5«um/a8, 
Ettm  Ise^umos/e. />tViiit</tfml8et$t$um/us. 

185.  Es.  hi.  —  L.  o«J>ran^. 

186.  Es.  nu.  —  Ettm.  o.  bem.  ge- 
hwone. 

187.  Ti^ir.  burhlcoda.  Ebenso  L.^  Gr. 

188.  L,  rondwiggendra,  Ettm.  rand- 
wigendra.  —  Ettm.  recen. 

189.  Sw. ändert  int^sen.—Es.  frytJa. 

190.  Th.  «rfest  So  L.,  Ettm.,  Gr., 
Rie.,  Kö. 

192.  Es.  breostü. 

193.  Ettm.  gemong;  f.  und  bemerkt 
*fyllan  —  ctedamus  oder  TyllatS «  cofdite. 

194.  Es.  fasü  swcordü. 

195.  Es,  früsaras. 


JUDITH  (v.  197—212). 
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tir  ffii  tohtan,  swa  eow  jetacnod  ha&iS 

mihti;  dryhten  f^urh  mine  (207^)  Aand.' 

pa  wearS  snelra  werod      sonde  j^earewod, 

200.  cenra  to  campe;  stopon  cjn^ofe 
sec^as  D  jesiSas,  beron  l^nfas, 
foron  to  jefeohte  forS  on  jerihte 
hseleS  ander  helmam  of  Ssere  halijan  byri; 
on  )S»t  dffijred  sylf;  dynedan  scildas, 

205.  hlude  hlammon.    pses  se  hlanca  jefeah 
wulf  in  walde  ]  se  wanna  hrefn, 
wsel^ifre  fa^el:  westan  bejen, 
ycBt  hilft  $a  ];eodjaman  )?ohton  tilian 
fylle  on  fsjum;  ac  him  fleah  on  last 

210.  earn  etes  ^eorn,  urijfeSera, 
salowijpada  san;  hildeleoS, 
hjrnednebba.     Stopon  heaiSorincas, 


197.  Bie.  tohtan:  sva. 

198.  Hs.  mine  schi.  206*>.  207*  beg. 
and;  h  abgerissen,  a  obenher  beschä- 
digt,   Thw,  band. 

199.  lis.  J>a.  —  Thw.  snellra,  —  Hs. 
c  m  snude  ist  obenher  stark  beschädigt, 
se  in  scsearewod  abgerissen,  Siev.  will 
zwar  noch  g.  gearevod  gelesen  haben. 
C.  gibt  dies  auch  an  (doch  erfolgt  unter 
dem  texte  stets  Siev.\  doch  %  ist  nicht 
mehr  sichtbar.  TAip.  sescarewod.  Eben- 
so Th. 

200.  Hs.  cäpe.  —  Hs.  in  cyne  ist  c 
abgerissen  und  n  undeutlich,  —  Gr. 
campe,  st. 

201.  Ettm.  erg.  8i^e|»ufa«.  Gr.,  Sw., 
Kö.,  Zup.,  C.  folgen.  Hie,  nimmt  etwas 
vor  |»ufa8  als  ausgefallen  an.  Zwar 
weiss  ich,  welche  theorien  auf  ,buf* 
aufgebaut  werden,  dennoch  möchte  ich 
dieses  wort  als  später  eingesetzt  be- 
trachten und  sesnas  an  dessen  stelle 
setzen. 

203.  Hs.  helmü.  —  Hs,  halisan. 
Th.,  L.  haligran,  Eltm,  haligre  oder 
haligan,  C.  halgan. 


204.  Hs.  «»t.  —  L.  silf,  dyn.  Ebenso 
Ettm.  —  Z.,  Ettm.  dynedon,  ebenso  Sw. 

205.  Hs.  |»8e8.  —  Thw.  hluin  mon 
St.  hlummon. 

206.  L.  hrefn,  so  Ettm.,  Sw. 

207.  Th.,L.,  Hie.  setzen  nur  komma, 
die  andern  grosse  zeichen  nach  fosel; 
Zup.  eine  klammer  bis  fcsum.  _  Th. 
will  weslan  m  westene  ?  ändern.  EUm. 
veston,  Sw.  ändert  wiston,  C.  wisUn. 

208.  Hs.  hl,  ebenso  209. 

209.  Gr.  eac?  ßr  ac.  Hie.  ebenso. 
Th.  laste,  ebenso  L.,  Ettm.,  Gr.^  Hie. 

210.  Th.  georn,  u.  fetSera;  s.  pada 
8.  h.  leo«,  h.  So  £.,  doch  leo«  h. 
Ettm.  gcorn,  urigfetJera,  salovigp.,  s. 
hildeleotS,  hyrnednebba.  Gr.  georn  urig- 
fcISera  salovigp.,  s.  h.  L  hyrnednebba. 
Hie.  georn,  urisfetSera,  salovigp.  sang 
hildeleo«,  h.  So  Sw.  Kö.  georn;  u. 
soTUt  wie  Hie.  Zup.  wie  Gr.  nur  komma 
nach  fe^era.  Kl,  georn,  urigfeVera,  salo- 
wigpada:  sang  hiideleotS  hyrnednebba. 

212.  Hs.  stopon« 
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jüDiiH  (t.  213—230). 


beornas  to  beadowe  bordum  beSefthie, 
hwealfam  lindum,  ^sl  iSe  hwile  «er 

215.  elSeodi^ra  edwit  f^oledon, 

hsSenra  hosp;  him  pcBi  hearde  wearS 
sei  iam  SBScplejan  eallom  forjolden 
AssjriniR,  sySSan  Ebreas 
QDder  jnSiiEuiQm  ^ejan  hefdon 

220.  to  {Sam  fyrdwicam.  Hie  iSa  fromlice 
leton  forS  fleojan  flana  scaras,  (207^) 
MldentedTSLU  of  hornbojan, 
straBlas  stedelieaTde ;  styrmdon  hlode 
jrame  juiSfrecan,  jaras  seodon 

225.  in  heardra  jc^mao;;  haeleS  waeron  yne, 
landbaende  laSum  cynne, 
stopon  styrnmode,  stercedferhtSe 
wrehton  unsofte  ealdj^iSlan 
medowerij«?:  mandum  brnjdon 

230.  scealcas  of  sceaSam  scirmaBled  swyrd, 


213.  Et.  bordü  und  214  hwealfa. 

216.  Hs.  hi  t. 

217.  Hs,  t$ä  und  eallü. 

218.  Es.  assyriü,  Thnf,  Assirium. 
Es,  ebreas. 

219.  Es,  suVfanü. 

220.  Es,  hie  t$a  fröllce. 

221.  Mii  scuras  endet  207*.  207*» 
hat  nur  nsdran,  das  vorhergehende  ist 
abgerissen.  Auch  sd  ist  ohenher  be- 
schädigt.   Siev netran  (doch  d 

ganz  deutlich!),  Thn,  (/rtic/r/ hildenx- 
dran.  Auch  vom  ersten  n  ist  Jetzt  ein 
strich  abgerissen^  doch  es  ist  als  n  zu 
erkennen,  —  L.  8curas;  h. 

222.  Stv,  ändert  in  hornbogum. 

223.  Es,  hat  am  ende  einer  teile 
st  ...  .  das  übrige  ist  abgerissen  und 
am  beginn  der  neuen  nur  noch  ,  .  rde 
styrmdon.  Siev,  nnll  noch  arde  gelesen 
haben;  C,  .  .  rde.  Thw,  stcde  hearde. 
styrmdon.  —  L,  ändert  in  strimdon. 


224.  Es.  n  in  gutSfrecan  ist  mbge- 
rissen^  ebenso  s  i^  'S^tzi, 

225.  Es.  smans«  1>.  ^emong.  — 
Th.  setzt  folgende  Satzzeichen:  hearde. 
st  und  gemang,  h.  Sonst  wie  unser 
text,  L.  scaras;  und  h.  strimdon  hlude; 
gr.  gulSfrecan  garas.  Die  andern  setzen 
die  zeichen  nie  hier,  —  In  der  hs.  n 
von  wsron  halb,  und  y  von  yrre  ganz 
abgerissen.    So  Siev, 

226.  Es.  laiSü.  —  L.  cynne;  si. 
Ebenso  Ettm.,  Gr,,  Zup,  grosse  zeichen. 

227.  L,  Stirnmode  stercedferhte ;  v. 

228.  L.  veahton.  Gr,  ehton  ?  f.  wreh- 
ton. Gr.  3.  VglEaupfs  Zschr,  1 1, 422. 
—  Es.  eald^nitSlan.  —  Z.  gcnitülan;  ni. 

229.  Es.  medoweris  mundü.  Thw. 
weris.  Th.  hat  komma  nach  werise, 
ebenso  Rie.,  Sw.^  Kl.  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen,  L.  gar  kein  zei- 
chen. —  L.  brugdon;  sc. 

230.  Es.  sceatSü.  —  Sw.  ändert  in 
sweord. 
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ecjum  j^coste,  slojon  eornoste 
Assiria  oretmsecjas, 
niShycjende,  nanne  ne  sparedon 
)78e8  herefolces,  heanne  ne  ricne 

235.  cwicera  manna,  ]7e  hie  ofercuman  mihton. 
Swa  iSa  majol^e^nas  on  Sa  morjentid 
ehtoD  elSeoda  ealle  J^ra^e. 
o^^(et  on;;eatony  $a  ^e  jrame  wseroD, 
Ssßs  herefolces  heafodweardas, 

240.  ]f(ei  him  swyrdj^swinj  swiSlic  eowdon 
weras  Ebrisce.     Hie  wordum  \fcei 
)>am  yldestan  ealdorj^ejnam 
cyiSan  eodon,  wrehton  cnmbolwijan 
3  him  forhtlice  faerspel  bodedon, 

245.  medowerijum  mor^encollan, 

atolne  ecjplejan.     pa  Ic  aedre  jefraejn 
slejefseje  hseleS  (20S'')  slsepe  tobredon 
J  wiS  ]78ßs  bealofullan  bar2<fteldes 
weras  .  .  .  ferhSe  hwearfum  f^rin^an 


xn. 


231.  Hs.  ccjü  scoste.  —  £i(m.  ge- 
coste;  sl. 

232.  Hs.  assiria.  —  Sfv.  oretm^cgas. 

233.  Z.,  £ttm,t  Gr,,  Kö.  setzen  grosse 
zeichen  nach  hycscnde. 

234.  Hs,  rice.  So  Thnf.,  Th.,  L., 
EHm,,  Kl  Gr.  und  die  andern  ändern 
in  ricnc.  Entweder  ist  in  heane  zu  an' 
dem  oder  in  ricne.  Letzteres  halte  ich 
für  hesser. 

235.  XII.  steht  in  der  zeile. 

236.  S  in  Swa  grosser  schwarzer 
anfangibuchstabe  durch  drei  Zeilen. 

238.  Hs.  o«t.  —  Rie.  ändert  in 
gramra. 

239.  Thw.  heofodweardas. 

240.  Hs.  -^  hl  und  sswins.  —  Sw. 
swcord^eswing.  —  X.,  Etim.  eavdon. 

241.  Hs.  ebrisce.  Thw.  Ebreisce. 
ebenso  Etim,,  Gr.,  Rie,,  Sw.,  KÖ ,  C. 
Vgl.  aber  altengl,  ebrisse  z,  b.  Gen.  u. 
Ex.  73.  2451.  2858.  2950  u,  s,  —  Hi, 
hie  wordü  % 

BibliotlMk  d.  Angels.  Poetle.  9.  Aafl.  B4.  ü. 


242.  Hs.  >ä  und  caldor>esnü.  — 
Sw.  ildcstum. 

243.  Ettm.  eodon;  vr.  Die  andern 
setzen  nur  komma.  —  Hs.  wrehton. 
Z.  setzt  veahton  dafür  (Th.  will  wreh- 
ton =  rehton  ansetzen).  Ettm.  vr^hton 
(«■  accusaverunt)  oder  vrehton  (=  ex- 
citarunt)  oder  rehton  {^  narraveruni). 
Im  letzten  falle  fasst  er  cumbolv.  als 
nomin,,  sonst  als  accus.  Gr.  1  vehton, 
Gr,  2  vrehton. 

244.  Hs,  •)  hi.  —  Sw.  spell. 

245.  Hs.  medowerisü. 

246.  Hs,  >a. 

247.  Z.,  Ettm.,  Gr.,  Rie.,  C.  finden 
es  nötig  hier  in  tobredan  zu  ändern, 
vgl.  anm.  zu  v.  150.  Sw.  ändert  in 
tobregdan. 

248.  In  der  hs.  ist  bur  am  zetlen- 
schluss  kaum  erkennbar.  —  Hs.  Iteldes. 

249.  Hs,  hwearfü.  —  Um  den  Stab- 
reim hier  herzustellen,  druckt  L.  ferhtSe 
hveorfüm  (!).  Ettm.  erg,  videferhVe 
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250.  Ho^t^fernus;  hojedon  aninja 
hyra  hlaforde  hyldo  bodian, 
»rSon  $e  him  se  ejesa  on  nfan  s»te, 
msejen  Ebrea.     Mynton  ealle, 
^cet  se  beorna  brejo  3  seo  beorhte  m»^ 

255.  in  $am  wlitejan  trsefe  waeron  fletsomne, 
ludith  seo  segele  ]  se  jalmoda, 
ejesfull  3  afor:  nsßs  %eah  eorla  nan, 
]>e  iSone  wij^end  aweccan  dorste 
o^Se  j^cannian,  hn  iSone  cnrnbolwi^an 

260.  mS  Sa  haljan  mse^  hsefde  2<?worden, 
metodes  meowlan.    MffijeB  nealshte, 
folc  Ebrea,  fuhton  )^arle 
heardum  heoruwsepnumy  hsefte  juldon 
hyra  fyrnj^flitu,  fa^am  swyrdiiifi 

265.  ealde  sefSoncan;  Assyria  wearS 

on  iSam  dsejeweorce  dorn  j^swiSrod, 
bselc  forbi^ed.     Beornas  stodon 


und  will  vornum  f,  hwearfum  lesen, 
Gr,  verigferhlSc  f,  weras  f.  KÖ,  weras 
werigf.  So  C.  Jiie.  etwa  hreovigferh"5e, 
so  Sw,  —  Thnf,  brinsan  /".  |»rinsan. 

250.  ho.  schi.  die  zweite  zeile,  die 
dritte  beg,  fernus.  Th.  Holofernus;  h. 
So  C„  KL  Z.  Iringan;  Olofernus  h. 
JBttm,  Olofernes.  H.  Gr,  Holofernus,  h. 
So  KÖ,  Doch  Jiie.  Olofernus:  h.  So 
Sw.  —  Ettm.  hogodon. 

251.  Z.  bilde  statt  hyldo.  Doch  ist 
die  änderung  unnötig.  So  alle,  ausser 
Thm,,  Th,,  Ettm,y  Kl. 

252.  Hs.  hi. 

253.  Hs.  ebrea,  eberuo  262.  —  Hs. 
mynton. 

254.  Es,  %  —  Z.  bregu. 

255.  Hs.  t$ä  und  stsone. 

256.  Bs,  ludith. 

257.  Z.  egesfüL 

258.  £ttm.  vigend  und  ^rste. 

259.  Hs.  tSone,  so  C,  nicht  >one  wie  Kl. 
druckt,  ~  Hs,  tcunnian  und  cübolwtsan. 

260.  Hs.  ^worden. 


261.  Z.  meavian.  —  Hs,  m«sen. 

263.  Hs,  heardü  heoruwcpnö.  £tim, 
vspnum;  b.  Die  andern  komma,  — 
C.  hsste  f.  hsfte.  Nach  C^s  angäbe 
soll  Gr,  so  haben,  doch  weder  Gr.  1, 
Gr,  2,  Gr.  3  hat  so,  nur  Sprsch,  2,  24 
steht  hsste  als  Vermutung,  die  aber  Gr. 
offenbar  selbst  bald  wieder  perworf. 
Auch  Sw,  (2  aufl.)  hat  wie  die  hs, 

264.  Hs.  Sflitu  fasü  swyrdfi.  C,  gUfi 
nur  einmal  davon  an  (264**).  —  Z.  Am 
geflita;  t  —  Sw.  sweordum. 

265.  Hs,  ealde  sfSoncan.  Th.  ealle 
aßSoncan  {aber  unter  dem  texte  aiVon- 
cas?).  So  Z.,  £ttm.  Dagegen  Hie.  ealde 
afSoncan.  Ebenso  Sw.  —  Hs,  assyria, 
nicht  Assiria  wie  Gr,  druckt,-^  L.  kein 
zeichen  in  v,  265. 

26fL  Hs,  -Sä  und  dö  s^^i^rod.  — 
Gr.  d«ge  weorce  (adv.  «  schmerzlich). 
Vgl.  auch  Sprsch.  2,  67S. 

267.  Hs.  s  in  forbised  durch  riss 
am  rande  beschädigt  -^  Gr,  1  bdlc, 
Gr.  2  b«lc  —  Hs.  beornas. 
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ymbe  hyra  j^eodoes  trsef  j^earle  ^ebylde, 

sweorcendferhiSe.    Hi  Sa  somod  ealle 
270.  oo^aDDOD  cohhetan,  cirman  binde 

3  ^ristbitian  jode  orfeorme, 

mid  toSon  tora  j^olijende ;  )>a  wses  byra  tires  set  ende,  (208^) 

^<ides  D  ellendseda.    Hojedon  )?a  eorlas 

aweccan  %ra  winedrybt^:  bim  wibt  ne  speow. 
275.  pa  wearo^  5iS  ]  late  sam  to  Sam  arod 

]7ara  beadorinca,  pcei  be  in  pcet  barj^eld 

niSbeard  neiSde,  swa  byne  nyd  fordraf : 

funde  %a  on  bedde  blacne  licgan, 

bis  ;old;ifan  jaBstes  jesne, 
280.  lifes  belidenne.     He  )>a  Innere  ;efeoll 

freorij  to  foldan,  onjan  bis  feax  teran 

breob  on  mode  D  bis  brsp^l  somod, 

3  pcet  Word  acwsB^  to  Sam  wijjendum, 

]>e  $8ßr  unrote  ute  wseron: 
285.  *Her  ys  j^swutelod  ure  sylfra  forwyrd, 


268.  Hs.  sbylde. 

269.  ffs,  bi. 

270.  C.  ändert  in  cohbeltan. 

271.  £itm.  göde  oder  gode  orfeorme 
(=  *tubttantia^  opum*  oder  *dei  ex- 
peries*). 

272.  Z.  ändert  in  toVum ,  ebenso 
£tim,,  Sip.  —  Gr.,  vor  J>a.  —  ffs.  n  in 
ende  abgeschabt, 

273.  ffs,  am  an  fang  von  208^  . .  des 
^  eilen  dsda.  Thw.  eades.  —  Hs.  bo- 
Sedon.  Jiie.  stellt  um  Da  eorlas  bog^e- 
don,  ebenso  Sw, 

274.  IIs,  awecc  .  . .  .  ra  wine  dryb'l, 
ccc  in  awecc  ist  obenher  noch  verletzt, 
wine  aber  deutlich,  Siev.  wina,  so  C, 
unter  dem  text,  doch  s,  11  gebessert, 
Thw,  aweccan  hyra  wine  drybten.  Th, 
hire.    L,  bire  vindribten.  —  Hs.  bi. 

275.  Hs,  >a  ^ear . .  i'8.  Thw,  wearlS 
si>.  —  Hs,  sü  to  %%,  —  L,  arod  ■-  /ram, 
hingieng,  —  ^//in.  arÄd,  anrä^d?  —  Gr.  3 
to  >ani  ■■  adeo. 

276.  Hs,  hatte  wol  t  tror  be  (so  Thm,\ 


doch  ist  dies  weggefallen^  auch  b  in  be 
ist  beschädigt.  —  Hs,  t  bur^teld. 

277.  Hs.  e  in  byne  etwas  beschä- 
digt, —  L,  ändert  ne'Sde  in  ineode. 
Kö,  netJiJe. 

278.  Hs,  San  von  lic^an  bis  auf  eine 
kleine  spur  von  s  verloren,  Thw, 
licsan. 

279.  Ettm,  gssenne  oder  grastes  gv- 
senne  bis  goldg^ifan.  Fikr  Umstellung 
auch  Gr, 

280.  Hs,  zweites  e  in  lidenne  am 
zeilenschluss  beschädigt.  —  Hs,  be  und 
SfeoU.    X.  scfeol. 

281.  Hs.  foldan  (ittV?A/  feoldan).  So 
Thw.,  Siev.  Doch  Th,  behauptet  Me 
hs,  habe  feoldan.  So  L.,  Ettm.  —  Sw, 
ongrann.  —  Z.  fax. 

283.  Hs.  TP  und  iS%  wissendü.  Von 
ü  ist  die  letzte  hälfte  abgerissen.  Ettm. 
vigendura. 

286.  Hs,  ber  ys,  Thw.  is;  ebenso 
V.  286.  —  Gr,  1  aus  versehen  gevutelod, 
doch  von  Gr,  2  gebessert* 
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toweard  jetacnod,  ^cet  )>sere  tide  ys 

mid  ni^um  neah  jeSrunjen, 

]>e  we  .  .  ,  sculon  losian  somod, 

set  ssecce  forwoorban:  her  liiS  sweorde  jeheaweD, 
290.  beheafdod  healde/i«?  ure.'     Hi  $a  hreowijmode 

wurpon  hyra  waepe/i  of  dune,  jewitan  him  werijferhSe 

on  fleam  sceacaD.     Him  mon  feaht  on  last, 

msejeneacen  folc,  oS  se  maesia  dsel 

]7se8  herijes  laej  bilde  jesse^ed 
295.  on  $am  sijewon^e,  sweordm/i  ^eheawen, 

wulfnm  to  willan  J  eac  wseljifrum 

fojlum  to  (209*)  frofre.     Flujon,  «a  «e  lyfdon, 

la^ra  lind^.     Him  on  laste  for 

sweot  Ebrea  sijore  jeweorSod, 


286.  Bs.  stacnod.  —  JIs,  t  ^«re.  \> 
von  >8ere  ist  beschädigt. 

287.  Bs,  ni-Sü.  Gr.  1  ni«um,  Gr.  2 
niiSum  wie  Ettm.  —  L,  gedrungen. 

288.  Das  wort  nach  )>e.  ist  am  zei- 
lenschiusse  verschnunden.  Thw.  liest  we. 
So  die  ausgaben. 

290.  In  der  hs.  ist  das  halbe  nund 
das  ganze  d  abgerissen,  auch  r  in  urc 
ist  untenher  beschädigt.  —  Bs.  hi. 

Vers  285 — 90  werden  verschieden 
abgeteilt  und  teilweise  ergänzt:  Th. 
Her  —  forwyrd,  /  tide  /  ge"Srungen,  /  for- 
weortJan  \l  niü.1  ofdune,  /  Z,  forvird  /  üde / 
gedrungen, /forweorSan;/beheafdod/hreo- 
vigmodc.  Etlm.  forvyrd,/lidc  J>agit/  is  m.  n. 
neah  ge>rungen|  /  >e  vc  life  sculon  losjan 
somod,  /  at  sscce  —  geheaven,  /  beheaf- 
dod —  hreovismode  /  Gr.  forvyrd  /  ys  /  nu 
mid  ni'Sum  neah  gedrungen,  /  >c  ve  life 
sculon  losian  somod,  /  geheavcn,  /  hrco- 
vigmode.  Rie,  285,  286  wie  Gr.  (mid 
iiit$abearnum?)neahgei$rsngen,  288—90 
wie  Gr,  Sw.  wie  Gr.,  nur  ergänzt  er 
nicht  life  v.  288.  Kö.  und  C.  wie  Gr. 
Kl.  forwyrd,  /  ys  /  mid  nitSura  neah  ge- 
1$rungen ,  iSt  we  sculon  nn  losian,  /  so- 
mod  st  ssecce  —  geheawcn,  /  beheafdod 


—  hreowigmodc.     F.  287.  88  betrach^ 
tet  also  Kl.  als  einen. 

291.  Bs.  n  I«  waepcn  ist  abgerissen. 
I-  —  Th.  ofdune,  ebenso  L.  —  Ettm.  ge- 

viton.    So  Sw.  —  Bs.  hi. 

292.  L.  teilt  ab  him/verigferhf$e  o.  fl.  sc. 

—  Bs.  hi.    Ebenso  v.  298.  —  Ettm.  man. 

293.  Bs.  a  m  eacen  ist  über  der 
zeile  in  gleicher  hand  nachgetragen. 
olc  von  folc  ist  am  zei lenschiusse  ab' 
gerissen.     Thw.  liest  noch  folc. 

295.  Bs.  iSÄ  und  swcordü. 

296.  Bs.  wulfü  und  sifrü. 

297.  Bs.  frofre  beg.  209».  Es  ist 
durch  au/ziehen  stark  verzogen,  doch 
durchaus  lesbar.  —  Bs.  fluson  —  on 
in  lyfdon  ist  obenher  sehr  stark  be- 
schädigt. Siev.  lyfdo  . .  Auch  1  in  latSra 
ist  obenher  stark  verletzt. 

29S.  Bs.  lind  überklebt,  aber  lesbar. 
Es  hat  hinter  lind  noch  ein  buchstabe 
gestanden  (e?).  Thw.  schon  lind:  Siev. 
will  lindes  lesen??  C.  {s.  77)  liest  linde, 
Jiie.  lind  .  .  .  him.  Gr.  lindviggendra, 
so  C.  Dagegen  Ettm.  lindvigendra.  L., 
Sw.,  Kö.,  Kl.  lind. 

299.  Bs.  cbrea  sisoresweorSod do .  •• 
sisore  ist  über  der  zeile  von  gleicher 
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300,  dorne  jcdyrsod;  him  fenj  dryht^w  jod 
fsepre  on  fulti/m,  frea  selmihtij. 
Hi  Sa  fromlice  fajum  swyrdum 
haBleS  hijerofe  herpaS  worhton 
)>urli  laSra  ^emonj,  linde  heowon, 

305.  scildburh  scser^n;  sceotend  wseron 
ju?e  j^remede,  juman  Ebrisce, 
]76jnas  on  $a  tid  j^earle  j^lyste 
jarj^wiunes.     p»r  on  jreot  jefeoll 
se  hyhsta  dsel  heafodjerimes 

310.  Assiria  ealdordu^n'Se, 

laSan  cynnes:  lythwon  becom 
cwicera  to  cySSe.     Cirdon  cynerofe, 
wij^end  on  wiSertrod  T^aßlscel  on  innan, 
reocende  hrsew;  rum  wses  to  nimanne 

315.  londbuendum  on  Sam  laSestan, 


hand nachgetragen ;  me  in  dorne (^o  Thw.) 
abgerissen,  wie  auch  C,  (*.  77)  bemerkt, 
Siev.  liest  noch  dorn.  —  Z.  gcwear- 
iJod. 

300.  Hs.  sdyrsod  hi  und  dryht  (-= 
dryhten). 

301.  Hs.  Von  fultum  ist  um  oder 
ü  abgerissen.    Siev,  fultu,  C.  (ul  . . , , 

—  Ettm.  almihtig. 

302.  Hs,  hi  iSA  frölice  fa^ü  swyrdu 
{entweder  ist  m  oder  der  strich  über  u 
abgerissen),  —  Sn\  swcordunif  ebenso 
r.  318  (sweord).  322. 

303.  Hs,  herpa«.  J^tm.,  Gr,,  Rie, 
Kö,  herepatS;  Sw,  hercpaetS. 

304.  Hs.  )>urh  la^ra,  l  beschädigt, 

305.  Sw,  scildburgp.  —  Hs,  on  in 
scaeron  fehlt.  Th.^  Z.,  Gr,  setzen  kleine 
zeichen  nach  scaron.  —  Z.  sceolendc. 

—  Th.  wacran,  ebenso  Gr.,  Hie.,  Kö. 

306.  Hs.  ssremcdc.  —  Hs.  ebrisce. 
Das  letzte  e  ist  beschädigt,  Thw, 
Ebreisce,  so  alle  y  ausser  Kl.  Vgl, 
dazu  anm,  zu  v.  241.  Auch  Siev.  und 
C,  geben  nicht  die  lesari  der  hs.    Z., 


£tim,j  Gr.,  Kö.  setzen  grosse  zeichen 
nach  Ebreisce,  die  andren  komma, 

307.  Hs.  t\ysie  und  308  s^trswinnes. 

308.  Hs.  >aer  und  sfeoll.  —  Z.  ge- 
feol. 

309.  Sw.  hehsta. 

310.  Hs.  assiria.  Th,  Assyria  ealdor- 
(lusu"Se,  1.  cynnes,  lythwon.  L,  Assyria; 
e.  d.  1.  cynnes  lythw.  £(tm.  Assyria  eal- 
dordugutJe;  1.  c.  lythwon.  So  Gr.  Rie. 
Assyria,  ealdordugu'Se  1.  cynnes;  l. 
Sw.  Ass.  ealdordug^uiSe,  1.  cynnes:  lyt- 
hwon. SoKl.yC,  Auch  Kö.  ganz  ähnlich, 

312.  Hs,  cirdon,  Ettm,  tirdon? 

313.  Hs.  wissend,  Ettm.  vigend.  — 
Sw,  oninnun,  ebenso  Kl.,  C,  —  Cosifn  will 
(Tijdschrift  voor  Nederl.  Taal  en  Letter- 
\kunde  I  149  f.)  waelscel  in  waelstel  = 
wselsteali ,  ändern.  Vgl.  aber  dazu 
Sprachsch.  2,  647.  Rie,  v«l  scel,  er- 
klärt  aber  diesen  vers  nicht  zu  verstehen, 

314.  Gr.  recende,  doch  vgl.  Sprachsch. 
2,  374.  —  Ettm.  raeve  /*.  hisev? 

315.  Gr,  landb.  —  Hs.  bucndü  und 
i$ä.  —  Sw,  laiSestum. 
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JUDITH  (v.  316—330). 


hjra  ealdfeondum  anlyfij^eQdum 
heolfri;  herereaf,  hyrsta  scyne, 
bord  3  brad  swyrd,  brune  helmas, 
dyre  madmas.     Hsefdon  domlice 

320.  on  Sam  folcstede  fynd  oferwunnen, 
e^elweardas  ealdhettende 
swyrdum  aswefede:  hie  od  swa^e  reston, 
pSL  "Se  bim  to  life  laSost  wseron  (209^) 
cwicera  cynna.     Da  seo  cneoris  eall, 

325.  mmjj^a  maerost  anes  moniSes  fyrst, 
wlanc  wundenlocc  wcpjon  D  leeddon 
to  ^sere  beorhtan  byri;  Bethuliam 
helmas  1  bupseax,  bare  byrnan, 
juSsceorp  jumena  jolde  j^fraetewod, 

330.  mserra  roadma,  ^onne  mon  SBoi^ 


316.  Hs,  feondü  und  unlyfis<>n<^ü. 

317.  Ht,  e  in  scyne  befleckt.  —  Th, 
hyrsta  scyne  bord, /and.  So  £(tm,  Z, 
hyrstascine  bord  /  and.  Gr,  scyne,  / bord. 
Ihm  folgen  die  spätem  herausgeber, 

319.  Hs,  ad  in  madmas  durch  ein 
loch  beschädigt  L,  matSmas,  ebenso 
Ettm,,  Gr.,  Kö.  —  Hs.  h«fdon. 

320.  Hs.  «ä  undVlZ  hi.  —  Thn>.  fyrd. 

322.  Eltm.  hat  nicht  him,  nie  Gr. 
angibt» 

323.  Mit  waeron  schl.  209*.  209^  am 
anfang  fiel  das  wort  vor  cynna  bis  auf 
spuren  des  unteren  teiles  der  buch- 
Stäben  weg,  Siev,  will  zwar  wicera 
noch  gelesen  haben,  dies  ist  nicht  glaub- 
lich,    C,  {s,  77)  wie  ich.    Thw,  cwicera. 

324.  Hs,  «a.  —  Z.,  Gr.  eal. 

325.  Hs,  Äa  in  mx^a  obenher  zer- 
stört, m  von  msrost  abgerissen.  C. 
,the  last  iwo  letters  of  maes-Sa  might 
be  en  as  probably  as  {$a'.  Dass  es 
runde  buchstaben,  also  nicht  n,  waren, 
sieht  man  aber  noch. 

326.  Hs,  wundenlocc.  Siev.  wun- 
dcnloce,  so  auch  C  unter  dem  texte, 
doch  s,  11  gebessert.  Ob  dahinter 
wason  oder  wse$on  stand,  lässt  sich 


nicht  mehr  entscheiden,  da  vom  w^ar 
nichts  mehr  übrig  ist,  vom  folgenden 
buchstaben  nur  kleine  reste  unten  stehen 
blieben.  Siev.  will  zwar  noch  ason 
lesen,  Wundenloce  drucken  Thw,,  Th,, 
Z.,  Ettm,,  Gr.  Letztere  ändern  dann 
auch  folgerichtig  vlancc,  oder  Ettm.  mli 
wundenlocc  ändern.  Hie,  bem.  *Mit  die- 
sem epitheton  wundenlocc  scheint  mir  ein 
Schreiber,  der  magUa  maerost  missver' 
stand,  eine  lücke  gefüllt  zu  haben.  Fiel- 
leicht stand  vlanc  vigena  beap*!  wag-on 
Thw.,  Th.,  Z.,  Ettm.,  Gr.,  Hie.,  Kö.,  C, 
Da  wseson  die  gewöhnliche  form  und 
sich  der  buchstabe  vor  %  nicht  mehr 
feststellen  lässt,  schreibe  ich  so  mit 
Sw.  {im  text)  und  Kl. 

327.  Hs.  bet  schl.  eine  zeile.  Am 
anfang  des  nächsten  ist  h  in  huliam 
arg  beschädigt. 

328.  Th.  ändert  in  here-byrnan. 

329.  Hs.  s  in  jumena  stark  beschä- 
digt, —  sfraetewod,  Ettm,  g^efraptvod. 

330.  Hs.  >on.  —  Z.  ma'Sma,  so 
Ettm,,  Gr,,  Rö.  —  Hie,  madma  .  .  . 
>onne  (will  fela  oder  vom  ergänzen}, 
Sw,  mono. 


JUDITH  (v.  331—346). 
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asecjan  med^e  searo}H>ncelrft; 

eal  ^(Bt  {Sa  iSeodjuman  ytjmme  j^eeodon, 

cene  under  cumblum  1  compwije 

)>arh  ludithe  jleawe  lare, 
335.  maej^  modijre.  Hi  to  mede  hyre 

of  iSam  siSfate  sylfre  brohton 

eorlas  aescrofe  Holofernes 

5n^eord  D  swatijoe  heim,  swylce  eac  aide  ^yrnan, 

jerenode  readam  jolde,  3  eal,  ^eet  se  rinca  baldor, 
340.  swi^mod  sinces  ahte  o^^e  sundorjrfes, 

beaja  3  beorhtra  ma^ma,  hi  ]>cBt  )>8ere  beorhtan  idese 

ajeafon,  ;earo)>oncolre.  Balles  Sses  ludith  BSßjde 

wuldor  weroda  dryhtne,  ^e  hyre  weor^myDde  ;eaf, 

mseriSe  on  moldan  rice,  swylce  eac  mede  on  heofonum, 
345.  sijorlean  in  swegles  wuldre,  )>ses  iSe  heo  ahte  so^Sne  jeleafan 

to  $a;/i  aelmihti^an;  haru  set  )?am  ende  ne  tweode 


331.  Ifs.  o  in  scaro  beschädigt, 

332.  Hs,  cal  t  «a.  —  Thrv,  call. 
So  Srv,  hier  und  339.  —  Hs.  i>ryine. 

333.  //f.  cumblü  t  compwige.  EUm, 
ael  für  and.  Gr,  1  /««^  and  als  praepo^ 
sition,  Gr.  2  dagegen  als  copula,  Rie, 
on  f,  and ,  lo  Sw,,  Kö,,  C. 

334.  /Tf.  iudithe. 

335.  ils.  hi  to. 

336.  Hs.  tSä.  —  i^w.  si-Sfailc.  —  Thn\ 
sylfnc. 

337.  Hs.  holofernes,  das  nie  oben 
von  Z.,  Ettm.,  Rie,^  Sw.  in  Olofernes 
geändert  n'ird.  Thn,  aus  versehen  Ho- 
le ferees. 

338.  Hs.  von  f  nur  oben  ein  stück 
noch  vorhanden^  von  w  nur  noch  die  run- 
dung.  —  Hs.  by  von  byrnan  abgerissen. 

339.  Hs.  roadü.  —  t- 

341.  Hs.  maSma.  Th,,  Eltm.j  Gr.^ 
Kö.  setzen  grosse  zeichen^  die  andern 
nur  komma  nach  matSma.  —  Hs.  1>.  — 
Hs.  t  in  beorhtra  durchlöchert  und  be- 
fleckt. 

342.  Hs.  ealles.  —  Hs.  iudilh.  —  L. 
segdc. 


343.  TÄ.,  Kl.  wuldor-weroda,  was 
aber  keinen  sinn  gibt,  wuldor  ist  wie 
V.  348  aufzufassen  als  object  zu  sie^de. 
—  L.  veaiUmynde,  Ettm.   veorSmynte. 

344.  Hs.  vom  f  ist  nur  ein  kleines 
,  oberes  Stückchen  übrig  ^  w  ganz  ver- 

schwunden,  auch  y  beschädigt  —  Hs. 
heofonü. 

345.  Mit  sisorlean  schliesst  die  alte 
hs.  (bl.  209^;  Das  weitere  ist  in  neuer 
hand  {von  Cotton?  Nach  Siev.  in  hs. 
des  17.  oder  IS.  Jahrh.)  nachgetragen^ 

jedenfalls   aber   nach    der   originalhs, 

Siev,  sagt,   der  grösste  teil  davon,  sei 

unleserlich.    Dies  ist  aber  zu  viel  ge* 

sagt.  Das  meiste  ist  noch  leserlich.  — 

In  der  hs,  ist  in  swegles  nicht  mehr 

leserlich,    doch    Thw.    druckt    so,   — 

Hs,   wuldre,   nicht  wuldore  wie  Siev, 

angibt,    Thw.,  C,  wuldre.      Vgl  s.  26 

und  77  z,  6.     Kl,  wuldore,  die  andern 

wie  die  hs. 

'         346.  Gr,  fügt  up  vor  to  ein  um  den 

Stabreim  herzustellen.  Ebenso  Rie,  Sw, 

1  a  to,  ebenso  Kö.,  Kl„  C,  —  L,  setzt  komma 

,  ror  huru.    Ebenso  Ettm,    ATi^.  huru!  st. 
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JUDITH  (v,  347 — 350). 


)7ses  XeAneSf  pe  heo  /anje  ^rnde.   pses  sy  iSam  leofan  dryhtne 
wnldor  io  widan  aldre,  )'e  jesceop  wind  3  lyüe, 
rodera^  ]  rume  jrundas,  swylce  eac  reiSe  streamas 
350.  3  swe^lea  ^reamas       jnirA  his  8j\fes  miltse. 


347.  //5.  nes  von  leanes  un«^  i>e  heo 
ist  verschmtfiden,  doch  Thtv.  liest  noch 
so,  1  in  lanse  beschädigt,  —  Hs.  bss 
tfiuf  "Sä.  ~  2%ir.  Drihtne,  (focA  die  hs, 
hat  dryhtne. 

348.  Hs\  dor  von  wuldor  ist  abge- 
rissen. —  Ettm,  ändert  H  in  he.  Vorher 
setzt  er  ausrufezeichen.  —  Hs,  i  in 
wind  abgehratzt. 


349.  Hs,  s  -}  r  in  roderas  i  rume 
ist  nicht  mehr  zu  lesen.  Thm,  liest 
diese  Wörter. 

350.  Leserlich  ist  in  der  hs,  nach 
-)  nur  noch  .  .  .  .  s^  •  •  •  reamas  )> . .  . 

bis  /yl {von  f  nur  noch 

das  obere  stück  vorhanden,  y  stark  be- 
schädigt ^  von  1  nur  noch  ein  kleines 
stock).    Die  ergänzung  ist  nach  Thw, 


\ 


12. 


Sprncli  ans  WinMd's  Zeit. 


Memenio  saxonicum  uerbum: 

Oft  dffidlata  domg  for§ldit 
sigisitha  gahuem:  suujltit  thi  ana. 


Es.  in  Wien.  Ein  facsimile  gibt  Massmann,  SchriftabbUdung  No.  L  —  Etim,  » 
EtimOikr,  in  den  Scopas  and  Boceras,  —  Rie,  =  Rieger,  in  dem  Alt^  und 
Angelsächsischen  Lesebuch,  —  Sm,  =  Sweet,  in  den  Oldest  English  Texis,  — 
fVr,  =  Wrightj  in  der  Biographia  Britannica  I, 


Es.  memento. 

1.  Es,  oft.  —  Es,  dom§.  So  Srv, 
Wr,,  Rie,  aber  dornst,  Ettm.  dom<^.  — 
Es.  for^ldit,  Wr,  forcldit,  EUm,  forelditS, 
Rie,  foraeldit. 


2.  Ettm.  sWJa.  —  fVr,  gahwem.  EUm, 
ändert  in  gehwem.  —  Ettm,  swiltitJ.  — 
Wr,  swyltit  Vv.  Ettm,  svilti«  J>y. 


13.  GsBdmons 


Nu  sculon  herijean  heofoDiices  weard, 
meotodes  meahte  1  his  modje)^anc, 
weorc  waldorfseder,  swa  he  wundra  ^^hwsBs 
ece  drihten  or  ODstealde. 
5.  He  serest  sceop  eorSan  bearnum 
heofoQ  to  hrofe  bali;  scyppend; 
pSL  middanjeard  monncynnea  weard, 
ece  drihten  aefter  teode 
firum  foldaD,  frea  selmihti;. 


2>«rr  text  ist  nach  T  gegeben,  —  T  =^  Ms,  Tanner  10,  Bodleiana.  —  C  ^^  Ms. 
der  Corpus  Christi  Coilege-Bibliothek  zu  Oxford.  —  ^  =  Ms,  der  Univer- 
sitätsbibliothek zu  Cambridge.  —  CC  =:  Ms,  im  Corpus  Christi  CoUege  zu 
Cambridge.  —  //.  =»  Ms.  43  der  Hattonsammlung  in  der  Bodleiana.  —  X.  = 
Ldud  Ms,  243  in  Oxford.  -—  B  =  Hs,  1Q3  der  Bodleiana,  (Diese  nur  hier 
und  da  beachtet^  da  sie  meist  nur  einzelne  buchstaben  bietet) 

1.   C,  Nu  we,   we  über   der   zeile  5.  T,  he,  ebenso  die  andern  hss.  — 


nachgetragen,  we  haben  alle  anderen 
hss,  ausser  T.  —  CC.^  H,  sculon  C, 
sculan,  ü.,  L,  sceolan.  B.  scu  ....  — 
CC,  herije;ean  sculon,  C,^  II,,  L,  herian. 

2.  C,  JJ.y  CC.  metodes,  ZT.,  L,  me- 
tudes.  —  C,  ü,i  CC.,,  L.  mihte,  H. 
myhte.  —  C.  se>onc. 

3.  C,  U,  wera,  H,  wurc.  —  CC. 
wuldorsodes,  L.  wulderfsder.  H,  o  in 
"wuldor  aus  u.  —  V.  wuldrcs  für  wun- 
dra. —  CC,  fela,  H,  jchwilc  für  sehwaes. 

4.  C,  dryhten.  —  C,  oor^,  d  über  der 
zeile  in  gleicher  hand,  (7.,  CC,  H,  ord. 
—  CC,  H.  astealdc.  —  Hs,  L.  weicht 
von  hier  so  sehr  in  der  Stellung  ab, 
dass  hier  einige  verse  abgedruckt  seien : 
eoe  drihten  >a  he  serest  sceop  eorSe  bearnü 
heofon  to  hrofe  i>a  middangeard  u.  s,  n\ 


V.  aeres.  —  C  gcsceop,  ebenso  ü,,  ÜT. 

—  H,  ylda/iSr  eoiiSan.  —  T.,  U.,  CC,  H„ 

B,  bearnü.  C  hatte  bearnunum,  um 
ausgekratzt  und  der  strich,  welcher  n 
zu  m  machen  sollt  über  u  nachgetragen, 

().  ü.  rofe. 

7.  C  «a,  CC  Hfür  )>a,  H,  lässt  )>a  weg, 

—  C  middon$eard,  H,  middansearde.  — 

C,  ü,,  L,  moncynnes,  CC  manncynnes, 
II.  mancynnes. 

8.  C.  dryhtcn,  CC,  drihtnc.  U.  driht 
mit  strich  über  t.  —  U,  «ft  mit  strich 
über  t.  —  C  teode,  vor  d  ist  ein  an- 
dres d  weggekratzt.;  H.,  B.  tida. 

9.  CC,  L.  fyrum,  ü,  firü.  —  C 
folda  ",  H,,  B.  on  foldura,  L.  on  folden. 

—  //.  selniyhtis.  —  L,  fügt  noch  nach 
slmihlis  hinzu  halis  scyppend. 


H  y  m  n  n  8. 


Nu  scylon  herjan  hefaenricaes  uard, 
metadses  maecti  end  his  modjidaoc, 
uerc  ualdarfadur,  sue  he  unndra  jihuaes 
eci  dryctin  or  astelids. 
5.  He  aerist  scop  aelda  barnum 
heben  til  hrofe  hale;  scepen; 
tha  roiddunjeard  moncynnses  uard, 
eci  dryctin  sefter  tiadse 
firam  foldan,  frea  allmectij. 
Primo  cantauit  Caedmon  istud  Carmen, 


Der  text  ist  nach  der  photographischen  wiedergäbe  in  den  Facsimiles  of  Ma^ 
nuscripts  and  Inscriptions  ed,  by  E.  A.  Bond  and  E,  M.  Thompson  {hg,  /8r 
die  Palaographical  Society  1879),  Plate  140.  Die  hs.  ist  in  Cambridge, 
üniversilätsbibi.  Kk.  V,  16  foL  128  v,  —  W,  —  Wanky*s  CataL  s.  287.  — 
Stv,  —  SwfeVs  Oldest  English  Texts.  —  Zup,  ■=»  Zupitza*s  Vebungsbuch, 


1.  Hs.  nu,  n  vern-ischt,  —  hcrjan 
ist  aus  hcrsen  geändert,  indem  unter 
dem  zneiten  e  ein  punkt  steht  und  a 
hinter  n  über  der  linie  steht* 

2.  In  meludas  hat  die  hs,  a»,  ebenso 
V,  4  astclidae,  v.  7  moncynnss,  v.  8 
sefter  und  tiad»,  sonst  schreibt  die 
hs.  ac. 

3.  u  in  suc  ganz  verwischt.  Sn\ 
fadur;  suc. 

4.  Hs.  hatte  zuerst  drintin,  woraus 
dann  dryctin  geändert  wurde.  W.  druckt 
drictin.  —  W,  ora  stelidse. 


5.  Hs,  be.—  W,  scopaclda. — Hs,  barnü. 

6.  a  in  hale^  fast  ganz  verwischt, 

7.  mid  in  middun  aus  min  geändert. 

8.  In  der  hs.  ist  er  in  sefter  und  t 
in  tiade  sehr  verbiasst. 

9.  Hs.  fold";.  Dieses  zeichen  steht 
wol  nur  fitr  eine  abkürzung  überhaupt, 
woi  kaum  ßr  u  ( =  foldu,  wie  W,  undSw. 
drucken;  vgl.  dazu  Siev. gramm,  2.  auß, 
§276  anm,  2).  Ich  löse  daher  foldan(oe/fr 
folda)  auf.    Zup.  lässt  es  unaufgelöst. 

1 0.  Hs,  primo.  —  n  in  cantauit,  und 
a  in  caedmon  sehr  abgeblasst. 


14. 


Gr  e  n  e  s  i  s. 


(I)  VS  IS  BIHT  MICEL,  BMT  we  rodera  weard,  [I,] 
wereda  wuldorcinin;;  wordum  hörigen, 
modum  lufien:  he  is  mae^na  sped, 
heafod  ealra  heahjesceafta, 
5.  frea  selmihti^.     Nses  him  fruma  sefre, 
or  jeworden  ne  nu  ende  cym)? 

Bou.  =  Boutertvek's  Ctedmon,  —  DiHr.  =  Dieirichy  in  der  Zeitschr,  f,  deutsches 
aiiertum.  —  Etim.  =  Etimülier's  Scopas,  —  (?r.  1  — ■  GreirCs  Bibliothek.  — 
Gr,  2  =  Grein  ^  in  der  Germania,  —  (?r.  3  —  Grein' s  handexempiar,  — 
Grev,  =  Grevens,  Schöpfung,  —  Hs,  =»  Handschrift  Junkts  11.  —  Jun,  •■ 
Junius*  Paraphrasis.  —  KL  =  Kluges  Lesebuch.  —  Kö.  =  Kömer's  Einlei- 
tung. —  Itie.  =  Rieger's  Lesebuch.  —  Siev.  1  =  Sievers,  in  der  Zeitschr,  f.  d. 
altertum.  —  Siev.  2  =  Sievers,  in  den  Beiträgen  10.  —  Siev.  3  =  Siegers ^ 
in  den  Beiträgen  12.  —  Siev.  4  =  Sievers,  Der  Heliand  und  die  ags.  Ge- 
nesis.  —  Stodd.  ==  Stoddard,  in  der  Anglia  10.  —  Sw.  ^^  Sweefs  Reader, 
—  Th,  =  Thorpe's  Ccsdmon, 

Auf  der  innern  seile  des  ersten  blattes  ist  bild  /.  Darüber:  Genesis 
in  anglico.  Der  text  beginnt  auf  der  nächsten  seile  (1).  —  Die  erste  zeih 
ist  mit  lauter  grossen  buchstaben  geschrieben,  V  ist  ein  schöner  anfangs- 
buchslabe,  der  durch  vier  Zeilen  geht  {vgl,  Ellis,  Platte  2).  Die  erste  zeile 
geht  bis  BiET  einschliesslich.  Darüber  steht:  Genesis  in  lingua  Saxania  (/). 
Eine  einieilung  in  und  Zählung  nach  capiieln  findet  sich  bisweilen  in  der  hs. 
Vgl,  darüber  die  genauen  angaben  von  Stoddard,  Anglia  10,  s.  164.  Die 
erste  zahl  in  der  hs,  findet  sich  v.  326  (VII),  vorher  ersieht  man  die  abschnitte 
nur  durch  initialen,  zum  teil  aber  ist  auch  der  anfang  derselben  verloren. 
Th,  setzt  die  zahlen,  wo  er  initialen  findet  oder  er  macht  abschnitte^  wo 
stücke  fehlen.  Grein  hat  willkürlich  seine  abschnitte  gemacht,  Greiris  Zäh- 
lung findet  sich  am  rande  in  eckigen  klammern,  die  von  Th,  ohne  klammer, 
wenn  sich  die  zahl  auch  in  der  hs.  findet,  wenn  Th.  sie  eingeführt  hat,  in 
runden  klammern. 

1.  Jun,  druckt  ausser  U  (statt  V)  5.  Hs,  nas. 

alles  klein.    Ebenso  Th.  und  die  andern    ,        6.  Bou,,  Grev,  gevorden;  ne. 
ausg,    Th,  t  staU  Ö/ET.  ; 
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ecean  drihtnes:  ac  he  bi{$  a  rice 
ofer  heofenstolas  heajnm  {^rymmum, 
soiSffiest  3  8^VSieorm  swe^lbosmas  heold; 

10.  ]?a  wffiroQ  ^esette  wide  3  aide 

]>rxth  ^eweald  jodes  wuldres  bearunm, 
jasta  weardnm.     Hsefdon  ;^lcam  3  dream 
]  heora  ordfruman  enjla  {^reatas, 
beorhte  blisse:  wsßs  heora  blsBd  micel. 

15.  pe^as  ^TjmtBiüie  ]7eoden  heredon, 
sse^don  lastnm  lof,  heora  liflfrean 
demdon,  drihtenes  duje]?um  wseron 
swi^e  jesflelije.     Sjnna  ne  cu|70d, 
firena  fremman,  ac  hie  on  friSe  lifdon 

20.  ece  mid  heora  aldor:  elles  ne  onjünnon 
rseran  on  roderum  nym)?e  riht  3  so)>, 
8er  1$on  en^la  weard  for  oferhyjde 
dael  on  jedwilde:  noldan  dreojan  lenj 


7.  Th,  drihtnes,  ac. 

8.  Th,  heofenstolas.  Heag.  J>rymnium, 
8.  Ebenso  Bou,,  Grtv,  KL  )>rymmum ; 
8.  —  Kl,  heofonstolas. 

9.  Hs.  swit5  ferom.  So  Jun.  und 
Th.  Doch  übersetzt  letzterer  mit  'vi- 
gorous\  froni  ändert  Eitm.  Wörterb, 
Ebenso  KL  Bou.  ändert  in  svi-Sfcorm  in 
hinblick  auf  v.  1770.  Ihm  folgt  Grev» 
{oder  swithferhIS  ?)  und  Gr,  (oder  freom  ?) 

—  Th,  heold,  )>a.    So  Bou,,  Grev, 

12.  ffs,  bafdon.  —  Bs,  ni  von  slcam 
steht  auf  rasur, 

13.  Dietr,  nimmt  and  als  prap,  = 
vor,  angesichts;  Th.  *i  scheint  Ober- 
flüssig,*  —  Grev,  Ihrealas;  b. 

14.  Hs,heoT\ie,  h  in  gleicher  band, 

—  Th,  biisse,  waes.  Bou.,  Grev.  setzen 
kein  zeichen:  glänzende  fvonne  war  ihr 
grosser  lohn. 

15.  Hs.  ^esnas. 

16.  ff.  Th.  sa^don  1.  lof  h.  liffrean; 
d.,  drihtnes  {f.  drihtenes)  d.,  wsron 
sw.  sesalise,  S.  (=  they  judged,  by 
the  Lord'spotver,  they  fvere  most  happy). 


Bou,  liffrean,  d.  drihtnes  duse'Sum,  v. 
SV.  gesselig^e.  S.  (»=  standen  in  ehren 
durch  des  herren  fugenden,  waren  sehr 
glückselig).  Grev,  liffrean.  Thenodon 
drihtne  d.;  v.  s.  s.  (=  dienten  dem  herm 
durch  fugenden),  Gr,  lof  h.  liffrean, 
J.  drihtenes,  duget^um  v.  sv.  gesslig^e. 
S.  (=  verherrlichten  seine  herrschafl, 
waren  in  hoher  würde  seliglich gar  sehr). 
Doch  Sprachsch.  /,  208  *  drihtenes  (m) 
wol  eher  gen.  von  dryhten».  Ich  fasse 
denian  «=  celebrare  und  duT;aH^^mqfe' 
staSf  magnificentia.  Kl.  liffrean  d.  dr.; 
d.  w.  sw.  ges.  u,  scheint  wie  Gr.  1  auf- 
zufassen, 

18.  Hs.  synna. 

19.  Bou.  fremman;  ac.  So  Grev.  — 
Bei  Bou.  u.  Grev.  fehlt  on, 

23.  Hs.  dselon  gcdwilde  (nicht  s^- 
wilde,  wie  KL  behauptet)  noldan.  Th. 
will  sedwild  accas.  für  sedwilde  setzen 
(s=  sank  into  error).  Bou.  dveal  für 
dsl  als  starkts  zeitw,  dwelan,  dweal, 
dwsel  mit  nebenf  delan,  deal.  Eben" 
so   Grev,  (^   sich  t&rte   in  torheil). 
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heora  selfra  rsed,  ac  hie  of  siblufan 
25.  jodes  ahwurfoD.     Haefdon  jielp  micel, 

pcet  hie  wi$  drihtne  dselan  meahton 

wuldorfaestan  wie  werodes  ]7rjmme, 

sid  3  swe^ltorht.     Hirn  ytßv  sar  ^elamp, 

aefst  D  oferhyjd  3  )7»s  enjles  med, 
30.  l?6  ]7on6  unraed  onjan  cerest  fremman, 

wefan  3  weccean,  ]>tL  he  werde  cwseiS 

nipes  of)>7rsted,  paet  he  on  norSdcBle  (s.  2) 

harn  3  heahsetl  heofena  rices 

ajan  wolde.     pa  wearS  yrre  jod 
35.  ]  )?am  werode  wra$,  ]>e  he  ser  wurSode 

wüte  ]  wuldre:  sceop  )>am  werlojan 

wraeclicne  ham  weorce  to  leane, 

helleheafas,  hearde  ni^Sas;  / 

heht  p(Bi  witehus  wraecna  bidan 
40.  deop,  dreama  leas  drihten  ure 

jasta  «weardas.     pa  he  hit  jeare  wiste 

aynnihte  beseald,  susle  jeinnod, 

jeondfolen  fyre  3  faercyle, 

rece  3  reade  le^e:  heht  )?a  ;eond  pcBi  rsedlease  hof 
45.  weaxan  witebrojan.     Hsefdon  hie  wroht^eteme 

grimme  wi%  ^od  jesomnod:  him  pBdS  ^rim  lean  becom. 

CweBdoDi  p(ßt  heo  rice  re$e  mode 

ajan  woldan  3  swa  eaSe  meahtan: 


Gr,  dsel  on  (=s  in  wahntinn  fiel);  2u  ]  32.  Mit  norSdsDle  scM.  s.  1  der  hs. 

delan  »»  /a^t'?     Sprsch.  I,  187.    /trA  |  2  bcg.  ham. 

möchte    dslde    s^dwilde    ändern  und  '  34.  i7f.  >a. 

delan  wi>  Sprachsch.  I,   186  /*.  -^r.  7  '  37. /^*.hä.  —  jrn/ere  m  weorce /?imA/. 

amffassen,  —  Jun,  noldon.  ,  Vielleicht  nur  sehmutz? 

24.  Bou,  ried;  ac.    So  Grev.  i  41. /r*.>a.  —  ^r.  veardas,  >a.    Gre9. 

25.  jy..  h«fdon.  I  ^^^^^  /"•  ^^*^^^-      „    , 

42.  ns.  synnibte.  So  Jun,,  auch  Siev, 


26.  Bs.  %  ebenso  v.  32.  39.  44.  47. 

27.  Th,   wie,   werodes   )>rymme,   s. 


Doch  Th,,  Bou.,  Grev,,  Gr,  sinnihte. 
44.  Th.  lese,  heht.    So  Bou,,  Grev. 


(*=  th€  glory-fast  abode,  that  multUude  \        45.  jy,.  hiefdon. 

ofhosO'—Grep.: dieinglanzgegründete  47.  ffg,  cwadon.  —   Th,  rice  (re«e 

bürg,  der  heerschaaren  herr schaß.  |  mode)  ajan  (-  in  their  fierce  mood), 

28.  ffs,  him.  Grev,  sid  and  svegltorht  —  Gr,  2  retSemode  atff.  pl.  nom.    Kl, 

^  tveise  und  himmelsglanz,  reiSemode. 

31.  Th.  weccean.   Ph,  So  Bou.,  Grev,  48.  Nach  meahtan   in  hs.  bild  II, 
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(4)  him  seo  wen  jeleah,  sHSiSan  waldend  liis, 

50.  heofona  heahcioinj  honda  arerde 

hehste  wi%  |?ain  her^e.    Ne  mihton  hyjeleasey 
maene  wiiS  metode  mte^pi  bryttijaii, 
ac  him  se  msra  mod  jeiwsfde, 
belc  forbi^de,  )^  he  jebol^en  wearS, 

55.  besloh  synsceal^an  8i;ore  3  ^ewealde, 
dorne  ]  duTeiSe,  3  dreame  benam 
his  feond,  fri-So  3  jefean  ealle, 
iorhte  üre,  3  his  torn  jewrsc 
on  jesacam  swiiSe  selfes  mihtum 

60.  strenjam  stiepe.     H»fde  stjrne  mod 
^ejremed  pjmme,  prap  on  wraSe 
faom  folmum  J  him  on  fieSm  jebrsec 
jT  on  mode,  segele  bescjrede 
his  wiiSerbrecan,  wnldorjestealdam. 

65.  Sceop  )^a  3  scjrede  scyppend  ure 
oferhidi;  cyn  enjla  of  heofoum: 
waBrleas  werod  waldend  sende, 
la^wendne  here  on  lanjne  srS, 
jeomre  jastas;  wflBS  him  jylp  forod, 

70.  beot  forborsten  3  forbijed  )>rym, 

wlite  jewemmed;  heo  on  wrace  sySSan 
seomodon  swearte  si^e.     Ne  )7orfton 


MiNSt  PL  III):  am  rande  hslendcs 
hehseld.  Darunter  Mlfmne^s  büd.  Auf 
t,  3  hUdlllin  vier  abteilungen,  oben  sieht ^ 
doch  ist  der  obere  teil  der  morie  sehr 
beschädigt:  hu  se  ensyl  onson  ofer(mod 
we)san  %md  beim  driHen  bilde  her  se 
haelend  se8ce(op)  helle  heom  to  wite. 

49.  S.  4  beg.  mÜ  him  seo  wen.  — 
Bou,  geleah.    SilStJan. 

50.  Hs,  heofona.  So  Jun,,  Bou,, 
Siev.j  Mi,  Doch  7%.,  Gr,  heofena.  —  Gr. 
cyning. 

51.  ffs.  ne.  —  Th,  herse,  ne.  So  Bou. 

52.  Th,  bryttisan;  ac.  So  Bau.,  Grep. 

53.  Th.  setwffifde.    Belc.    So  Bou. 

54.  KL  wearS;  b. 
57.  Grev,  ealle;  t. 


58.  Th.  tire;  and.    So  Bou., 

60.  ffs.  hsfde.  —  Gr.  2  siiep^.  — 
Bou.,  Grep.  mod;  ge^r.   KL  styrnemod. 

61.  KL  grimme. 

62.  Th.  sebnec.  Yr.  —  Gr.  him  ■— 
sibi,  s.  V.  2111.  —  Grep.  hine  für  him? 

63.  Hs.  setSele,  Jun.  et^ele.  So  Gr. 
—  Bou.  mode.    i£Sele.    So  Grev. 

65.  Hs.  sceop.    Bou.,  Grev.  sceaf? 

66.  iT/.  heofnum,  w.  werod;  w.  s. 

71.  Th,,  Bou.,  Grev.  wrace  /  sytWJan. 
Doch  Gr.  vrace  syStSan/  s.  Ihm  folgt  Kl. 

72.  Gr.  2  seouodon  («=  seofodon)  für 
seomodon  ? — ^.  2  seomodon  und  ergänzt 
svearte  (/>/.)  si-Be  gemyrde.  —  Siev.  2 
swearte  sitSe.  Ne  >orflon/hl.  hlihhan. 
So.  KL    Doch  swearte;  s.  ne  >.    Hs. 
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hlude  hlihhan,  ac  heo  helltrejam 

werije  wunodon  3  wean  cu?on, 
75.  sar  D  sorje,  susl  ]?rowedon 

)7jstrum  be)?eahtey  ]?earl  sfterlean, 

)>8es  )>e  heo  on^onnon  wi$  jode  winnau. 

pa  wses  80%  swa  ser  sibb  on  heofnum,  [II] 

fsejre  freo]7o]?eawas,  frea  eallum  leof, 
SO.  I^eoden  bis  )>ejnum:  )>rymiDas  weoxon 

duju^a  mid  drihtne  dreambsebbendra. 
(5)  W^RON  )>a  jesome,  )?a  J>e  swejl  buan,  (IL) 

wuldres  eSel:  wroht  w»8  asprunjen, 

oht  mid  enjlam  ]  orlejniS, 
85.  siS^an  berewosan  beofon  of;;8BfoD 

leohte  belorene.     Hirn  od  laste  setl 

waldorspedum  well;  wide  stodan, 

pfam  jrowende  on  jodes  rice, 

beorht  3  jeblffidfsest,  baendra  leas, 
90.  siSSan  wraecstowe  werije  jastas 

under  hearmlocan  heane  jeforan. 

pa  }?eahtod6  ]7eoden  nre 

modje)7once,  ha  he  )>a  mseran  jesceaft, 

e^elsta^olas  eft  jesette, 
95.  swejltorbtan  seid  selran  werode, 

]?a  hie  pelpscea)?an  ofjifen  hsefdoD, 


sitSe  ne  J>orflon.  h.  Th,  si«c.  /  Nc. 
Ebenso  Bou„  Grev.j  Gr,  —  Grev,  side 
für  sitJe? 

73.  Dietr,  will  hlude  in  hu)>e  ändern 
auf  Gen.  2066  und  auch  j^elst.  47 
hin.  —  Bou.  hlihhan;  ac.  I>a  bei  Grev, 
oft  im  ags,  texte  die  zeichen  ganz 
anders  gesetzt  werden,  als  in  der  über- 
Setzung^  so  gebe  ich  sie  nach  der  Über- 
setzung, 

74.  Gr.  vunedon. 

75.  7%.  |>rowedon;>.  —  Grev.  sorge; 
susl. 

78.  Gr,  hat  II  über  v.  78  gesetzt.  — 
Th.  nnll  so'S  m  sitS  ändern,  ihm  folgen 
Bou.  (Anmerkung)  und  Kl.  Gr.  1  ver- 
wahrt  sieh  dagegen. 


79.  Th.  >eawas;  frea.  So  Born., 
Grev, 

82.  WiERON  steht  in  der  hs.  W 
{vgl.  Tafel  53)  geht  durch  zehn  zeilen. 
Hier  macht  also  die  hs,  einen  ab- 
schnitt.   Es  beginnt  hier  s.  5. 

84.  Grev.  vroht  f.  ohU 

85.  Bou.,  Grev,  ol^eafon  für  o/^fon. 

86.  Bs.  bim. 

87.  Hs.  spedü.  —  Bou.,  Grev.  stodon. 
90.  Gr.  1  vorige,  Gr.  2  verige. 

92.  Hs.  |>a. 

93.  In  der  hs.  auf  ea  m  sesceaft 
ein  fleck. 

95.  Hs.  swesltorhtan.  So  Jun.  Siev, 
bemerkt  nichts  darüber.  Th,,  Bou., 
Grev.,  Gr.  sweseltorhtan. 


i 
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heah  od  heofeDum.    For  )?am  halij  ;od 
ander  roderas  fen;;  ricum  mihtum 
wolde,  )>8et  him  eorSe  3  uproder 

100.  3  sid  waeter  jesetet^  wurde, 

woruld;;esceafte  on  wraiSra  ;ield, 

l^ara  )?e  forhealdene  of  hleo  sende. 

Ne  W88S  her  )7a  ;iet  njm^e  heolstersceado 

wiht  geworden,  ac  ]>es  wida  prnnd 

105.  stod  deop  3  dim,  drihtne  fremde, 
idel  3  UDnjt:  on  )?one  eajum  wlat 
sti^frih);  cinin;  J  )>a  stowe  beheold 
dreama  lease;  jeseah  deorc  jesweorc 
semian  sinnihte,  sweart  under  roderum, 

110.  wenn  3  weste,  o^  ]>cBt  )>eos  woruldjesceaft 
)>urh  Word  jewearS  wuldorcyninjes. 
Her  serest  jesceop  ece  drihten, 
heim  eallwihta  heofon  3  eorSan; 
rodor  arserde  (6)  3  Yis  rume  land 

115.  ;j^esta]7elode  stran^om  mihtum 

frea  aelmihti^.    Felde  wses  ]>&  ^t, 
jraes  uni^rene:  jarsecj  J^eahte, 
sweart  synnihte  side  3  wide, 
wonne  waejas.     pa  waes  wuldortorht 


97.  Jfs,  heofenü.  '   bemerkt  ist^  so  sieht  in  der  ht.  stets  in 

98.  Bou.  roderes  für  roderas,  ebenso  eigennamen  und  wo  nach  einem  punkte 
Grev.;  doch  die  gen.  form  auf  h^  braucht  bei  uns  ein  grosser  buchstabe  gesetzt 
nicht  geändert  zu  werden.    Vgl,  v.  148.   !   wird^  ein  kleiner, 

99.  ffs.H%Th.%^Bou.y  Grev. rodoT.  '         113.  Th.  eorSan,  rodor.    So  Kl. 

100.  Jn  der  hs.  wurde  das  d  am  114.  ^.  5  schl,  araerdc.  S,  6  steht 
Schlüsse  ifi  l  geändert,  Siev. :  et  in  gesetct  ,  oben  bild  IV  (lafel  V);  dabei  die  tvorte: 
zeigt  spuren  einer  rasur.  Kl.  ^esetct  aus   ;   s^fsyndrode  waeUrr  t  eor'San. 

l^ast'ied  geändert.  Jun.  •^escXcd.    So  Th.  115.  Ifs.  mihlü. 

lO'J,  I/s.  No.  —  Us.  nymj>c  heol-  116.  Grev.  auf  dem  felde, —  Ifs.  a 

stcrsceado  vernascht.  hinter  gyt  weggekratzt.    So  Siev.   Jun. 

104.  7'Ä.,-ffoM.  scwordcn;ac.  So  Grev.      syta.    Die  andern  syt.    Vgl.  v.  155. 
\^1.  Bou.nndertin^iv(Si<iT\x^.  SoGrev,  117.  Bou.  will  graes  in  graese  {von 

gras)ändem^  dochsteht^rvcs =(o\de.  Kl. 
ungra^ne.  Im  wÖrterbuche  fehlt  das  wori. 

118.  Grev.  synniht  (nomin,\  side. 

119.  Hs.    w§sas.      So    auch    Siev. 
Jun,  wesas,  Th.  auch  «  ways. 


108.  Bou.  leasc,  g:.    So  Gr.,  Kl. 

109.  Hs.  fleck  auf  d  in  under. 

110.  Hs,  otJji.  —  Grev.  veste  —  o«J>aM. 
112.  Hs.  her,  ebenso  v.   116  foldc, 

V.  119.  120  )>a.    Wenn  in  zukunft  nichts 


1 
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OENS8I8  (v.  120—142). 


120.  heofonweardes  jast  ofer  holm  boren 

miclam  spedam.    Metod  en^la  hebt, 

lifes  brytta  leoht  forS  caman 

ofer  rumne  ;rand;  ra^^e  wss  jefylled 

beabcininjes  bffis:  bim  waes  balij  leobt 
125.  ofer  westenne,  swa  se  wyrbta  bebead. 

pa  jesondrode  sijora  waldend 

ofer  lajoflode  leobt  mi  {^eostrum, 

sceade  wi€  sciman.     Sceop  }7a  bam  naman 

lifes  brytta:  leoht  wsbs  srest 
130.  ]7arb  drihtnes  word  dae;  jenemned, 

wlitebeorbte  ;escaft.     Wel  ücode 

frean  set  frymiSe  for}7bffiro  tid: 

dse;  ffiresta  jeseab  deorc  sceado 
134.  sweart  swiSrian  ;eond  sidne  ^rund. 
(8)  pA  SEO  tid  jewat  ofer  tmiber  sceacan     (DI.) 

middanjeardes:  metod  «fter  sceaf 

sciram  sciman,  scippend  nre 

ffifen  ffirest;  him  am  on  last, 

l^ran;  J^ystre  jeuip,  ]7am  \fe  se  )?eoden  seif 
140.  sceop  nibte  naman.     N6r;;end  nre 

hie  jesundrode:  siiSiSan  sefre 

dmjon  1  dydon  drihtnes  willan 


123.  Grev.  hralhc. 

124.  Jun,  cyninscs.  —  Th,  haes,  c. 

125.  Th,  sciman,  sceop. 

130.  Th.  senemned;  wl.  —  Grev. 
genemned  —  vi. 

131.  Hs,  sescaft  So  Jun.,  Kl,  Die 
andern  haben  sesceafl. 

132.  Bou.  ferh«baero  lid?  —  Kl 
tid,  da^s* 

133.  Kt,  aercsta;  ges. 

134.  Th.y  Bou,  switJrian  {^=pra^va' 
lere)y  ebenso  Grev,  Gr,  richtig  swi- 
■Krian  (=  schwinden), 

135.  Mit  srund  schl.  s,  6.  Auf  s,  7 
ist  nur  bild  V,  Oben  steht  neben  Christi 
bild  links:  salvator.  Rechts  etivas  über 

he 
der  mitte  vom  ganzen:  her  ,  todelde 


(}a?S  witJ  nihle.  —  Hs,  JA  SEO.  J)  schöne 
initiale  {vgl,  tafel  LIII)  durch  zehn 
Zeilen  gehend,  —  Ar.  über.  Th,  liber- 
sccaca  {ffickes  =  superficies  vel  pla^ 
niiies  terra)  was  er  nicht  zu  erklären 
weiss.  Vgl,  aber  Grimm,  D,  M.  s.  25 
anm.  *da  die  zeit  fortschritt  über  die 
{von  Gott  verliehene)  gäbe  der  erde\  Doch 
Bou.  *dass  über  nicht  nur  opfergabe  be- 
deute^ sondern  überhaupt  *gabe\  bleibt 
noch  zu  belegen.  Bou,  übersetzt  *gebäu  der 
mitteler de\  also  als  ob  timber  stehe, 
Dietr,  ändert  auch  in  timber.  Vgl.  5.  312. 
Ebenso  Grev.,  nicht  Über  wie  Gr.  angibt. 
Gr.  1  will  in  hinblick  auf  Ps,  117,  21 
etwa  tiber  ■=»  das  geordnete  j  gegrün- 
dete? auffassen.  Aber  Sprachsch,  Ily 
530  und  Gr.  2  setzen  ümber.    So  Kl. 


GENK8I8  (Y.    143—168). 
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ece  ofer  eorSan.    Da  com  oiSer  dsej, 

leoht  ffifter  J^eostrum.  Hebt  }7a  lifes  weard 
145.  on  mereflode  middam  weorSan 

hyhtlic  heofontimber;  holmas  dselde 

waldend  ure  D  leworhte  }7a 

roderas  fsesten:  ^cet  se  rica  ahof 

op  from  eorSan  t?Qrh  his  ajen  word, 
150.  frea  selmihti;.    F^d  wses  adsled 

ander  heahrodore  hal;;um  mihtum, 

wffiter  of  wsßtrum,  psm  ]fe  waniaiS  ^yi 

ander  fsestenne  folca  hrofes. 

pa  com  ofer  foldan  fus  si^ian 
155.  msere  merjen  t?ridda.    Naeron  metode  ]7a  ^t 

widlond  ne  we^as  nytte,  ac  stod  bewri^en  fsste 

folde  mid  flode.    Frea  enjla  bebt 

}7arb  bis  word  wesan  waeter  jemsene, 

\fh  na  ander  roderam  beora  ryne  bealdaiS 
160.  stowe  jestefnde.    Da  stod  bra^e 

bolm  ander  beofonam,  swa  se  balja  bebead, 

sid  setsomnO;  iSa  jesundrod  wses 

lajo  wi€  lande.     Geseab  }7a  lifes  weard 

dri^e  stowe,  da^o^a  byrde 
165.  Wide  «teowdo,  \f^  se  waldorcynin; 

eor^an  nemde.     Gesette  yiSam  beora 

onribtne  ryne,  ramam  flode, 

1  jefeterorf<? 


146.  K/.  timber,  holmas. 
148.  Grev.  rodcrcs?   Vgl,  aber  anm. 
zu  V.  98.  —  Hs.  t. 

150.  Hs,  fold.  So  Jun,,  Th.,  Bau., 
Grev.  Doch  Gr,  ändert  in  flod,  so  KL 
Vielr.  für  fold  /.  folde. 

151.  Th.  mlhtuni:  w. 

153.  Grev.  volcena  für  folca? 

155.  Hs.  metod,  «a  syt.  Hinter  T^yi 
nur  de  a  weggekratzt.  So  auch  Siev. 
Jun.  syla.     Vgi.  v.  116. 

156.  Gr.  2  vidlond.  So  Kl  —  Bou. 
nylle;  ac.  So  Grev.  Bou.  statt  nytte 
lies  ne  yppe,  ypte  =  aperti. 


158.  Grev.  semsne;  )>a. 

162.  Th.  somne;  «a.    So  Grev. 

164.  Kl.  hyrdc;  w. 

165.  Th.  »ieowde;  ba. 

168.  Hs.  scfelero  . .  .  So  schon  Jun. 
Nach  Th.*s  ansieht  fehlen  hier  drei 
blätter.  Bou.  ergänzt  zu  gefeterode. 
Vgl.  dazu  Stoddard,  Anglia  10, 159^ 
der  das  fehlen  der  drei  blätter  zugibt^ 
doch  in  ihnen  sieht  ^only  fly-leaves  left 
for  illumination  or  that  the  three  lost 
folios  contained  other  matter\  Doch 
fehlt  ein  stück  der  erzählung. 

21» 
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GENESIS  (V.   169— 186> 


(9)  Ne  }7ahte  ph  jerysne  rodora  wearde, 

170.  ]fcei  Adam  len;  ana  wsere 

neorznawoDjes  niwre  jesceafte 

hyrde  D  healdend:  for  }70n  him  heahcyninj, 

frea  »Imihti;  fultam  tiode, 

wif  aweahte  D  |^a  wra^e  sealde 

175.  lifes  leohtfroma  leofnm  rince. 
He  ]fcet  andweorc  of  Adames 
lice  aleo^ode  D  him  listam  ateah 
rib  of  sidan:  he  wses  reste  fsest 
3  softe  swffif;  sar  ne  wiste, 

180.  earfo^a  dsßl:  ne  ]78Br  sni;  com 

blöd  of  benne,  ac  him  brejo  enjla 
of  lice  ateah  liodende  ban 
wer  unwundod.     Of  ]7am  worhte  jod 
freolic^  fsemnan,  feorh  in  ;edyde, 

185.  ece  sanle:  heo  wseron  enjlnm  jdice. 

(10)  pa  wses  Adames  bryd     .     .    . 


169.  Auf  s.  9  steht  oben  bild  VI 
Her  sodes  cnslas  astisan  of  hcouenan  into 
paradisum  steht  oben,  über  einer  figur 
michael.  Zinks:  Her  drihlcn  jescop 
adames  wif  euam,  über  einer  figur  EVA. 
Hechts:  Her  drihlen  gcwearp  sclep  on 
adam  -j  scnam  him  an  rib  of  )>ä  sidan 
T  Sescop  bis  wif  of  )>a(m)  ribbe.  —  Fieck 
in  der  hs,  auf  dem  ersten  e  in  jerysne. 

170.  Hs.  t.     Grev.  that 

171.  Grev,  nivra  gesccafla. 

172.  Hs.  bcaldend.  So  Jun.,  Siev., 
Bou,,  Grev.j  Kl.  Th.  aber  haldcnd,  so  Gr. 

176.  Jfs.  he  t. 

179.  Th.  swsef,  sar. 

180.  Th.  dffil,  ne,  KL  dael  ne. 

181.  Th.  bennc;  ac.  So  Bou,  u.  Grev. 

182.  Hs.  liodende.  Th.  lio«ende? 
Zye  lenden  ban?  Th.  übers.:  a  jointed 
bone?  Bou.  fasst  liodende  =  der 
Schöpfer.  Grev.  übers,  ^lebend',  meint 
liodende  vielleicht  ^leidend^  duldend?* 
Dietr.  liodan,  leodan  ■=  wachsen,  crescens 
OS  (so  Kl.)  =  vivum  os.  Gr.  'lebensfähig'. 


183.  Th.  unwundod,  of.  So  Bou.  u. 
Grev.  Th.  fasst  wer  unwundod  absolut 
auf,  Bou.  ergänzt  vaes.  Dietr.  fasst  es 
auf,  wie  mhd.  *ungezalt,  ungetreten, 
ungesehen*  vgl.  s.^\2f.\  Grev.  als  nom. 
absol.  Gr.:  ist  wirklicher  acc.  absolu' 
ius,  nur  mit  unflectiertem  particip,  wie 
Guä'l.  1011. 

1  Si.Hs.  in  sc  dyde.  se  über  der  zeile. 
So  auch  Siev.  Jun  nur  in  dyde.  ~ 
Bou.  fsemnan ;  f.  —  Hs.  freolicu.  So  alle 
ausgaben.  Gr.  Sprachsch.  1 ,  345  freolice. 

185.  Hs.  saule,  indem  aus  a  ein  e  am 

Schlüsse  geändert  wurde,  so  dass  es  jetzt 

einem  ae  ähnelt,  nicht  saula  wie  Jun. 

e 
druckt.    Siev.  saula.  Kl.  saulse.  —  Hs. 

englü  sHce.    e  in  slice  vom  corr.  an- 
gehängt.   Jun.  selice. 

186.  Hs.  slice  schl.  s.  9.  Aufs.  10 
oben  bild  VII:  Gott  segnet  Adam  und 
Eva.  —  Gr.  ergänzt  nach  bryd :  )>e  god 
Eve(!)nemde,  Bou.  nur  Eue  hatte. 


0SNSSI8  (y.  187^208). 
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jaste  ;ejearwod.    Hie  on  ^eo^o^e  bo 
wlitebeorht  wseron  od  womld  cenned 
meotodes  mihtam:  man  ne  cuSon 

190.  don  ne  dreojan,  ac  him  drihtnes  waes 
bam  on  breostum  byrnende  lufa. 
pa  jobletsode  bliiSheort  cyninj, 
metod  alwibta  monna  cjmnea 
ia,  forman  twa,  fseder  ]  moder, 

195.  wif  D  wsepned.    He  ^a  werde  cwsbIS: 
„TemaS  nn  ]  wezaiS,  tudre  fyllaiS 
„eorSan  aeljrene,  incre  cynne, 
„snnnm  ]  dohtrnm.    Ine  sceal  sealt  wseter 
,yWunian  on  jewealde  ]  eall  wornlde  ^esceaft. 

200.  ,,6rQca$  blseddaja  3  brimhlaßste 
„"i  heofonfu^la.    Ine  is  hali;  feoh 
,,]  wilde  deor  on  jeweald  jeseald 
„]  lifijende,  %a  iSe  land  tredaiS; 
„feorheaceno  cynn,  $a  iSe  flod  wecceiS 

205.  „^eond  hronrade,  ine  hyraiS  eall.'' 

(11)  pa  sceawode  scyppend  ure 

bis  weorca  wlite  ]  bis  wsestma  blsed, 
niwra  ^esceafta.    Neorznawan;  stod 


189.  IIs.  meotodes,   Jun.  melodes. 
So  Bou.,  Grev. 


ne 


190.  Hs,  don  i  dreosan.  Unter  ne 
stand  •]y  doch  ist  ein  punkt  darunter. 
So  Siev.  Jun.  don  •)  drco^an.  Th,^ 
Bou.y  Grev,  dreosan;  ac. 

196.  Grev.  vexatJ;  t. 

198.  Hs,  sunü.  —  Hs.  Inc,  i  hat 
hiert  nfie  oft,  so  v.  201.  205  die  gestalte 
doch  nicht  die  bedeutung  eines  I. 

200.  Grev,  druckt  offenbar  nur  durch 
druckfehler  brimblsste  und  will  blseda- 
Scnda  lesen. 

203.  Unter  c  in  tredafS  ist  ein  nfurm- 
stich.    Th,  treda«,  f.    So  Grev.,  KL 

204.  Th.  fasst  feorh-eaceno  cynn  »= 
a  race  endued  with  life;  und  wecce'S 


=  bringth  forth.  Bou,  übersetzt  wecce"K 
=B  alles  was  die  flut  aufregt.  Grev.  vec- 
cath :  ^das  lebendige  (acc.)  gebärende  (?) 
geschlevht;  was  die  flut  fuhrt  auf  der 
meeresbahn.'  Dietr.  *die  lebenbegabten 
geschlechter,  welche  die  flut  wecken  d.  h. 
im  schwimmen  erregen*.  Mit  )>ara  )>e  (vgl, 
zu  V.  2177)  wird  auch  sonst  der  sing,  des 
verb.  mit  dem  plur,  des  nomens  ver- 
bunden.*  Gr.  *qu(E  mare  procreaf  vgl. 
^m/609;  vgl.  auch  Az.  141,  Dan.  389.' 

205.  Kl.  hronrade:  inc. 

200.  Mit  call  schl.  s.  10,  aufW  steht 
oben  bild  VIII:  Gott  betrachtet  seine 
Schöpfung. 

208.  Th.,  Bou.,  Grev.,  Siev.  4,  Kl. 
stod/god.  So  teilt  hs.  ab.  Gr.  vang/ 
stod  god. 
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GEHXBis  (y.  209—226). 


jod  3  jastlic,  jifena  jefylled  (12) 

210.  fremum  forSweardam.     Faejere  leobte 
\f(et  liiSe  land  lajo  yrnende, 
wylleburne;  nalles  wolcnu  Sa  jiet 
ofer  rumne  ;rund  rejnas  bseron, 
wann  mid  winde:  hwaeSre  wsestmum  stod 

215.  folde  jefraetwod.    Heoldon  forSryne 
eastreamas  heora  aeiSele  feower 
of  t?am  niwan  neorxnawonje : 
t7a  waeron  adselede  dribtnes  mibtnm 
ealle  of  annm,  t?a  be  ]>a8  eorSan  josceop, 

220.  wsetre  wlitebeorbtum,  ]  on  woruld  sende. 
ymra  [anne]  bata€  ylde  eor^bnende 
Fison,  folcweras,  ae  foldan  dsel 
brade  bebuje^  beorbtnm  streamum, 
Hebeleac  utan:  on  J^sere  e^Syltyrf 

225.  ni^Sas  findaS  nean  3  feorran 

;old  3  jymcynn,  jumj^eoda  bearn 


209.  Bou.  druckt  gästlic.  Übersetzt 
aber  ^gastlich*.  Vgl.  auch  anm.  dazu. 
Grev.  gsstlic. 

210.  Mit  fremum  beg,  s.  12. 

211.  Hs.  t. 
214.  Th.  wanne? 

217.  Bs,  wonje.  Gr,  o.  bem.  wanso. 
Siev,  bem,  nichts  dazu, 

218.  Bs,  adffile^e.  ünier  d  ist  t 
weggeschabt.    So  auch  Siev.  1. 

219.  Th.  klammert  |>a  —  scsceop 
ein;  Grev,  aber  v.  vlite  bcorhtum. 

220.  Auf  re  in  watre  fleck, 

221.  Bs.  J>aere  hata«  ylde.  Th,  hält 
hier  die  hs.  für  lückenhaft  und  über- 
setzt: of  which  [also  )>aBra)  thefirst  men 
call,  Bou,  übersetzt:  *  diesen  ()>are) 
heissen  die  erdbewohnenden  menschen' 
oder  bsra  ane  {näml,  ea).  Grev,  wie 
Th,  Kl.  hat  )>xre;  wie  aufzufassen? 
Dietr.  )>aBra  anne  hata'S.    So  Gr, 

222.  Es.  fison.  —  Es,  ss  foldan  dsel. 
So  Jun,  Th,  weras,  sa-foldan  dsl  (=»  the 


marine  parts),  Th,  hält  se  foldan  dael 
vielleicht  für  eine  Übersetzung  von  Ba- 
vilah.  haf  =  *<'a?  Bou.  weras.  Ss  foldan 
dael  doch  anm,  seo  für  sae ;  Grev.  weras ; 
sxfoldan  und  übersetzt: »  des  seelandes, 
insel?  teil).  Dietr.  ändert  in  se  {qui) 
foldan  dael.  Ebenso  Gr.  Kl.  weras;  sa; 
foldan  dael. 

223.  Nach  Kl.  soll  die  hs,  bebise« 
aus  bebuse'S  geändert  haben,  allerdings 
ist  auch  am  zweiten  striche  vom  u  ge- 
kratzt. —  Th.  bebusetJ:  b.  So  Bou.,  Grev. 

224.  Bs,  he  beleac.  So  Jun,  und  Th. 
(=  he  shul  it  out).  Bou.  auch  so  (= 
begrenzt  es\  Grev.  (=  umfloss  er  es). 
Siev,  bemerkt  nichts  darüber.  Gr. 
ändert  in  Hebeleat.  In  Mlfric  lautet 
die  form  EuilatJ,  sonst  Hevilaih.  Kl. 
behauptet  nebeleac  stehe  in  der  hs„ 
ändert  aber  wie  Gr.  Gr.  wird  wol  recht 
haben  {warum  aber  nicht  IleuelealS?), 
doch  sei  die  lesart  der  hs.  zur  weiteren 
beaehtung  noch  in  den  text  gesetzt. 


GENESIS  (▼.  227— 244> 
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$a  selestan,  }7ses  \fe  ns  sec^af  bec. 

ponne  seo  aeftre  Ethiopia 

land  3  leodjeard  belijeiS  uton, 
230.  jinne  rice,  losere  is  3oon  noma. 

pridda  is  Tip'is,  seo  ynS  |?eodscipe 

ea  inflede  Assiris  beliiS. 

Swilce  is  seo  feorSe;  )7a  nn  ;eond  folc  moni; 

weras  Enfraten  wide  nemnaS 

235.  (13)  ;,ac  niotaS  ine  ^ms  o^res  ealles,  forlsta^  ]7one  »nne  beam, 

,,waria$  ine  wiiS  }7one  wsestm:  ne  wyr%  ine  wilna  ^md,*' 

Hni^on  ]7a  mid  beafdum  heofoneyninje 

jeorne  tojenes  J  ssedon  ealles  }7ane, 

lista  D  t'ara  lara:  be  let  beo  ^cei  land  bnan. 
240.  Hwserf  bim  )7a  to  beofennm  bali;  dribten, 

stiSferb^  eynin;.     Stod  bis  bandjeweore 

somod  on  sande;  nyston  sorja  wibt 

to  beprornianne,  butan  beo  ^odes  willan 

lengest  Isesten.    Ueo  wseron  leof  jode, 


226.  Th.  klammert  suin)>.  bearn  ein 
und  232  ca  inflede.  Grev.  setzt  gum)>. 
bearn  und  tha  selestan  zwischen  striche, 

228.  Th.,  Bou,,  Grev.  Elhiopia  land/^. 
Gr.  Elhiopia/land.    So  Kl. 

229.  Hs.    leod   aus    liod   geändert, 

230.  Jun.  §inne  rice ;  Th,  rice ;  |>arc. 

232.  Hs,  as8iri§.  So  Siev,  1.  Jun, 
Assirie.  —  Th.  in  flede.  Dietr,,  Bou,^ 
Grev,  inflede  =  fluireich.  So  Gr,  Kl, 
setzt  ea  inflede  zwischen  striche,  —  Grev, 
belcclh  für  beli«? 

233.  JIs,  Swilce. —  Grev.  folc,  monis. 

234.  Mit  dieser  zeile  schl.  f,  12. 
Dahinter  sind  blätter  verloren.  Nach 
Stoddard  s,  160  sind  es  zwei.  Auch 
V,  169—205  bilden  nach  ihm  ein  bruch- 
stück  für  sich, 

235.  Es,  niota'5.  Gr.,  niotad,  Gr.  2 
bessert  niota'5.  Siev,  1  bemerkt  nichts 
darüber,  Siev,  4  druckt  niotad  o,  bem.  — 
Grev,  —  farlxtatb.  —  Bou,  bearn;  v. 
ebenso  Grev, 


236.  Th,  wsstm,  ne.  So  Grev.  Die 
anderen  setzen  grosse  zeichen.  —  Kl.  o, 
bem,  by"K  für  wyrtJ.  —  Hs.  gaed.  Bou,, 
Gr,  ändern  in  gad.    Ebenso  Grev. 

238.  In  der  hs,  tosenes,  doch  nach 
Se  ist  ein  buchstabe  weggekratzt  (wahr- 
scheinlich a).  So  Stodd.  und  Kl,  Doch 
Kl.  im  text  toscanes.  Siev.  1.  4.  togencs 
0,  bem.  Jun.  toseanes,  so  Th.,  Bou., 
Gr.,  Grev,  —  Gr,  ergänzt  offenbar  des 
Stabreims  wegen  gode  ealles.  Ebenso 
Siev,  4.  Doch  dies  ist  unnötig,  da 
ealles  mit  s  in  seorne  tosenes  alliteriert. 
Siev,  muss  auch  später  von  seiner  an- 
sieht zurückgekommen  sein.  Vgl,  Bei- 
träge  v,  Paul  und  Braune  X,  195. 

239.  Gr.  lissa?  für  liste  {doch  v. 
517).  —  Hs.  t. 

242.  Grev,  on  sunde  ■■  onsund 
(integer),    Siev.  4  sande,  n. 

243.  Grev,  o,  bem.  begnornianne.  — 
Bou.  butu  und  Isston?  Gr.  buten  bu 
beo?    Siev.  4  buten  >et  beo. 
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OENEsis  (y.  245—255). 


245.  Menden  heo  bis  hallte  word  healdan  woldon.  (14) 
(lY)  EMFDE  se  ealwalda  eDjelcynna,  [lU.] 
]7urh  bandmffijen  halij  drihten 
tyne  ^etrymede,  )78em  he  jetruwode  wel, 
]fcei  hie  his  ponjorscipe  fylijan  wolden, 
250.  wyrcean  his  willan:  for]7on  he  heom  jewit  forgeaf 
3  mid  his  handum  gesceop  halij  drihten. 
Gesett  haefde  he  hie  swa  sesselijlice;  senne  hsefde  he  swa 

swiiSne  ^eworhtne, 
swa  mihtipie  on  his  mod^el^ohie:  he  let  hine  swa  micles 

wealdan 
hehstne  to  him  on  heofona  rice.    Hsefde  he  hine  swa  hwitne 

jeworhtne; 
255.  swa  wynlic  wses  his  wse5tm  on  heofonunii  ^ai  him  com  from 

weroda  drihtne : 


245.  Neben  'Senden  steht  ah  gioste 
in  junger  band:  *i.  )>a  liwile'.  So 
schon  Siev,  1.  —  Hs.  halij;.  Siev,  1  be- 
merkt nichts  darüber  y  aber  Stodd, 
Jun,  halis,  Th,  halise  und  so  die  ausg. 
Unten  auf  der  seite  bild  IX:  Adam  und 
Eva  im  paradiese,  unten  im  nasser 
auf  dem  bilde  steht  ^qodd  l  mare*.  Auf 
s,  14  beg.j  wie  die  anfangshuchstaben 
beweisen^  ein  neuer  abschnitt  (vgL 
darüber  Stodd,  a.  a,  o,  s.  164).  Th. 
bezeichnet  ihn  als  IFj  Gr,  als  IIL 

246.  Hs,  H^.FDE,  H   durch  sechs 

e 

Zeilen  (s.  tafel  LH),  —  Hs, ,  alwalda. 
Das  erste  a  ähnelt  sehr  a?,  daher  Jun. 
selwalda.  Siev,  \,  4.  bemerkt  die  corr,, 
Siev,  4  druckt  aber  alwalda,  ebenso 
Kl.,  doch  Sw,,  Kö,  allwalda. 

248.  Hs.  tene  nmrde  zu  tyne  geändert. 
Da  diese  corr,  nfol  gleichzeitig  mit  der 
hs,  sind,  so  setze  ich  die  änderungen 
in  den  texty  Siev,  behält  im  texte  die 
ursprüngl,  lesarten,  bemerkt  aber  das 
nötige  dazu.  Ebenso  Kl,  Aber  Jun.  tenc. 
Dietr,  n»ill  tene  behalten,  ebenso  Gr,, 
Rie,f  Sw.,  Kö,     Aber  tyne  7%,,  Bou., 


Ettm,  Grev.  will  tene  in  teame  {stamme) 
ändern,  —  Siev,  y  m  setry mede  aus  i  ? 
—  Hie.  0,  bem,  truvode. 

249.  Hs,  t.  —  Hs.  fylisan.  Ettm. 
des  Stabreimes  wegen  fulgan.  So  Gr., 
Hie,,  Siev,  4  im  text,  Sw,,  Kö.  fullgan.  — 
Kl,  woldon  0,  bem. 


eo 


250.  Hs,  he  him.  So  schon  iSiev. 
Jun,  he  him,  so  die  andern,  —  Sw. 
Sewilt,  ebenso  Kö.  —  Ettm.  willan,  f. 
Die  anderen  setzen  grosse  zeichen. 

251.  Ettm.  and  hie  mid.  —  Hie. 
nimmt  an,  dass  das  objekl  zu  gesceop 
{näml.  die  glänzende  schönheil  der  enget 
und  ihr  herrlicher  woknsitz)  fehlt. 

252.  Hs.  scsetL  Ettm.  ändert  in 
Scselle.  —  Th,  scsalislice,  ap.  Ettm., 
Siev.  4,  Kl,  ebenso.  Grev.  setzt  strich 
vor  aenne.  —  Kl.  (jcworhte. 

25:i.  Th.  Kcbohle,  he.  So  Bou.,  Grev., 
Rie, 

254.  Jun.  hcofena.  —  Th,  scworhtnc, 
swa.  Ebenso  Ettm.,  Bou.,  Grev.,  Rie., 
Siev,  4,  Kl. 

255.  Hs.  "waewlm.  So  schon  Stodd. 
Aber  Jun.  wsstm,  so  Th.  u.  die  andern. 


axNESis  (y.  256—270). 
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jelic  W8ßs  he  \fsaxk  leohtam  steorrum.  Lof  sceolde  he  drihtnes 

wyrcean, 
dyran  sceolde  he  bis  dreamas  on  heofonum  ]  sceolde  bis 

drihtne  J^ancian 
l'ses  leanes,  \fe  he  him  on  t7am  leohte  ^escerede,  ]fonne  lete 

he  his  hine  lan^e  wealdan: 
ac  he  awende  hit  him  to  wjrsan  {'in je,   onjan  him  winn 

up  ahebban 
260.  wiS  \fonQ  hehstan  heofnes  wealdend,  \fe  siteiS  on  }7am  haljan 

stole; 
deore  waes  he  drihtne  nrum:  ne  mihte  him  bedyrned  wyrSan, 
]^cBt  his  en^^yl  onjan  ofermod  wesan, 
ahof  hine  wiS  his  hearran,  sohte  hetesprsce, 
jjlpword  onjean,  nolde  jode  J^eowian, 
265.  cw8B$,  ]f€et  his  lic  wsBre  leoht  D  scene, 

hwit  3  hiowbeorht.     Ne  meahte  he  set  his  hije  findan, 
\f(et  he  jode  wolde  jeonjerdome 
l^eodue  J^eowian;  J^uhte  him  sylfum, 
pcel  he  maejyn  3  crseft  maran  hsefde, 
270.  l7onne  se  halja  jod  habban  mihte 


Siev.  bemerkt  nichts  darüber.  —  Äi>. 
klammert  \>cet  bis  drihtne  ein;  Th. 
drihtne,  s.    Ebenso  Ettm. 

256.  Ettm.  steorrum,  1.  —  Grev,  vyr- 
cean;  d. 

257.  Etlm.  {wie  sonst  bei  Zeitwörtern 
auf  ian)  )>nncjan. 

258.  Gr.  Ijpncs?  für  leanes., —  Hs. 
bofi.  —  Jun.  IsDte.  —  Th.  gesecrede;  J>. 
BoH.y  Grev.,  Rie.,  Stv.  setzen  ebenfalls 
grosse  zeichen, 

259.  Hs.  he^wende.  —  Hs,  u]) 
*hebban,  Jun.  uphebban.  —  Sw,  on- 
gann.  —  Bou.  Hnge;  o.  Grev.  setzt 
strich  nach  V\n%c  und  nach  uruni. 

260.  Hs.  w^.aldend,  e  herein  corri- 
giert.  Jun.  waldend,  so  Siev.  4,  Sw,, 
Kö.,  Kl.  —  Hs.  )>ä. 

261.  ne  von  drihtne  soll  nach  Stodd. 

▼ 
auf  einer   rasur  stehen,  —   Hs.  ure. 

Jun.  ure.    Siev,  4  sehliesst  sich  hier 


gegen  seine  gewohnheit  dem  corr,  an, 
urum  alle  herausg.  nach  Junius,  — 
Hs.  weorSan  zu  wyrSan  geändert,  Jun, 
weorSan,  so  Hie.,  Siev.  4,  Sw.,  Kl.  — 
Th.  urum,  ne. 

262.  Hs.  t,  ebenso  265.  267.  269.  — 
Sw,  engel.  —  Sw.  ongann.  —  Bou, 
vesan.   Ahof. 

263.  Hs,  hef  rran.  Siev,  4  hier  auch 
hearran  im  text.  —  Grev,  sprsnee;  g. 

264.  Kl,  ongean;  n.  —  Gr.  \  ongan 
=  incepit?  —  Bou,  beowian;  ewaetJ. 
Ebenso  grosses  zeichen  Grev.,  Hie,, 
Siev.  4,  Sw.,  Kö.,  Kl, 

266.  Nach  Siev.  1  steht  in  der  hs. 
hiow  von  hiowbeorht  auf  rasur,  — 
Ettm.  0.  bem,  mihte  für  meahte. 

267.  he  ist  in  der  hs.  von  gleich- 
zeitiger hand  übergesc/irieben  nach  i>. 

269.  Hie.  druckt  be  ßr  he.  —  Sw. 
ändert  m»syn  in  maBgen. 
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GENESIS  (v.  271—286). 


(15)  folcjestsBlna.    Feala  worda  ^espsßc 

se  enjel  ofermodes;  ]7ohte  t?urh  his  anes  crseft, 

hu  he  him  strenjlicran  stol  ;;eworhte, 

heahran  on  heofonum;  cwsb^,  pcei  hine  his  hi;e  speone, 
275.  ]fcei  he  west  ]  nor%  wyrcean  onpinne, 

trymede  jetimbro;  cwaeS,  him  tweo  )?uhte, 

^cet  he  jode  wolde  jeonjra  weorSan. 

„Hw8Bt  sceal  ic  winnan?  (cwseiS  he).    Nis  me  wihtse  J^earf 

„hearran  to  habbanne;  ic  ms;  mid  handnm  swa  fela 
280.  „wondra  jewyrcean:  ic  hsebbe  jeweald  micel 

„to  ^rwanne  jodlecran  stol, 

„hearran  on  heofne.    Hwy  sceal  ic  sefter  his  hyldo  Seowian, 

,bujan  him  swilces  jeonjordomes?  ic  mtß^  wesan  jod  swa  he! 

„Bijstanda^S  me  strande  ;;eneatas;  ]7a  ne  willa^  me  SBt  |?am 

Striae  jeswican, 
285.  „hselel^as  heardmode:  hie  habbaS  me  to  hearran  jecorene 

„rofe  rincas;  mid  swilcam  msBj  man  rsed  jej^encean, 


271.  Mü  folc  beginnt  s,  Ib  der  hs, — 
Es,  folcsestffilna.  So  Jun.y  Th,,  Rie.^^Kö,, 
Kl.  Da  ae  öfters  für  ea  {diphihong  und 
brechung)  sieht  ^  ändere  ich  hier  nicht. 
Die  andern  herausg.  ändern  in  gestcalna, 
Sw,  in  gesteallna.  —  Bs.  feala.  Etlm.j 
Sw,  fela.  —  Hs.  sespaec  So  Jun,,  Th,^ 
KL,  Stodd  Aber  Bou,^  Grev,,  Ettm.y 
Gr,,  Bie,y  Sn>,^  Kö,  gespraec.  So  auch 
Siev,  4,  während  Siev.  1  nichts  darüber 
bemerkt. 

272.  Th.  ofermodes:  J>.  Alle  ausser 
Gr.  {iext)  und  Kö,  haben  grosses  zeichen, 

274.  Hs,  heahran,  zwischen  h  und  r 
buchstabe  weggekratzt.  Siev.  will  darin 
noch  o  erkennen.  Das  zweite  h  ist  aus 
n  gebessert.  Daher  druckt  Jun.  hcanc- 
ran.  Die  andern  drucken  heahran.  — 
Bs.  zwischen  cwaelS  j>  loch  im  perga^ 
ment.  —  heofonum,  cw.  So  Gr.^  Kö.f 
Siev.  4.  Die  andern  setzen  grosses 
zeichen.  —  Bs.  speonne,  also  speone. 
Jun.  druckt  speonne. 

275.  Bs.  t,  ebenso  277. 

276.  Jun,  setymbro. — j^t^.geümbro, 


cw.  —  Th.,  Bou.f  Grev.  tweo->uhte  als 
adjektiv  (=  zweifelhaft). 

277.  Bs.  weor5*"h.  an  also  über- 
geschrieben. 

278.  Siev.A  cw.  he  zwischen  strichen. 
So  Kl.  Rie.  streicht  cw.  he. — Bs.  wihla, 
so  Jun.,  Th.,  Rie.,  Kl.  Die  andern  wihle. 

280.  Bs.  Ic.  —  Rie,  gevyrcean,  ic. 

281.  Ettm.  fügt  geara  vor  to  gyr- 
vanne  godlicran  ein. 

282.  Grev.  heahran. 

283.  Gr.  1  bigdn? 

284.  Th.,  Bou.,  Grev.  setzen  nach 
me  komma  und  fassen  stransc  seneatas 
als  anrede  auf.  Dagegen  spricht  aber 
V.  285.  287.  Daher  setzen  die  andern 
herausg.  auch  kein  komma.  —  Ettm. 
genealas,  J>.  So  Gr..  Rie.,  Siev.  4,  Sw., 
Kö.,  Kl.  —  Rie.  stride.  —  Th.,  Bou., 
Grev.  geswican.  Hai. 

285.  Hs.  Vor  e  in  hslebas  scheint 
ein  strich  radiert.  —  Th.,  Bou.  mode» 
hie.  Ebenso  Ettm.,  Grev.  —  Ettm. 
gecorenne. 

286.  Bou,,  Grev.  rincas,  mid. 


OBKEBis  (y.  287—304). 
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„fon  mid  swilcum  folcjesteallan;  frynd  synd  hie  mine  ;^eorne, 

„holde  on  hyra  hy^esceaftom :  ic  mjß^  hyra  hearra  wesan, 

„rsBdan  on  yis  rice.     Swa  me  ]^(et  riht  ne  J^ioceS, 
290.  „j?«»/  ic  oleccan  awiht  |?urfe 

„;;ode  sefter  jode  senejam:  ne  wille  ic  len;  his   jeonjra 

wurj^an!" 

pa  hit  se  allwalda  eall  jehyrde, 

\^(et  his  en;^l  onjan  ofermede  micel 

ahebban  wiS  his  hearran  3  sprsec  healic  word 
295.  dollice  wi^  drihten  sinne,  sceolde  ho  \fB,  dsßd  on^ldan, 

worc  )7ses  i^ewinnes  jedaelan  3  sceolde  his  wite  habban, 
(16)  ealra  morSra  meest:  swa  deS  monna  ;;ehwilc, 

\fe  wi$  his  waldend  winnan  onjynneS, 

mid  mane  wi€  (>one  maeran  drihten!    pa  wearS  se  mihtija 

jeboljen, 
300.  hehsta  heofones  waldend,  wearp  hine  of  ]7an  hean  stole. 

Hete  hsefde  he  tet  his  hearran  gewannen ,  hyldo  hsßfde  his 

ferlorene; 

jram  wearS  him  se  joda  on  his  mode:   for)7on  he  sceolde 

jrund  jesecean 

heardes  hellowites,  J^ses  )7e  he  wann  wiS  heofnes  waldend. 

AcwseS  hine  ]>vl  fram  his  hyldo  3  hine  on  helle  wearp, 


287.  Str,  gcstealluni. 

28h.  Hs,  Ic.    JRie.,  Sn\  sccanuni,  ic. 

289.  //*.  t,  ebenso  v.  290.  293.  — 
Siev.  4  ricc,  swa.  So  Kl,  —  Eitm. 
j)ys  =  instrum.t  Gr,  =  accus. 

290.  Siev,  4  )>at. 

291.  £ttm.  .Tiiigum.  —  Äi>.  a?ncijum, 
no.  —  Sfv.  weorCan. 

293.  Sn\  engel  ongaiin. 

294.  /Is.  hcaiic.  So  Jun,^  Siev,  1, 
Th.  healis. 

295.  Grcv.,  ÄiV.,  Siev,  4,  Sw.,  KL 
sinne:  sc. 

296.  Bou.f  Ettm,^  Grev,,  Sfi\  vcorc.  — 
Unten  auf  sAh  sieht  habban  unter  his 
wile  geschrieben.    Damit  schi.  s,  15. 

297.  £tlm,  maesl  —  Swa.   So  Grev. 

298.  Jun.  onsinncS. 

299.  Ettm,  drihten.  —  fra.    So  Grev, 


300.  Bou,  valdend;  v.  —  Hs,  hat  ein 
Meines  loch  zwischen  wea  und  rp.  — 
Ettm,,  Grev,^  Bie,  Siev,  4,  Sw,  ändern 
)>an  in  t>am. 

301.  Th,  druckt  suwiinnen.  Grev. 
gcvunnen;  h.  —  I/s,  hat  hyldo.  So 
Jun.,  Siev,  Doch  Th.  druckt  hyld,  so 
Bou.,  Ettm,,  Grev.,  Gr,,  Bie,  —  Sw., 
Kö,  lassen  hmMe  vor  his  weg  und 
ändern  in  forlorenc.  Letzteres  auch 
Grev,  Th.  ferlorene,  gr.  Ebenso  Bie., 
Sw.  und  Siev,  4,  der  auch  he  vor  dem 
zweiten  his  einfügt, 

302.  JIs.  rasur  zwischen  liini  und 
se.  —  Th.  niodc,  forJ>.,  ebenso  Ettm.  — 
ffs.  scseccan.  So  Jun.,  Siev.  1.  Th. 
Sesecan,  so  Bou.,  Grev.,  Gr.,  Ettm.,  Sw., 
Kö.  —  Grev.  sccoid. 

304.  Bou,  ahvstte  ßr  hs,  acwa^-S. 
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aENEsis  (y.  305—318). 


305.  on  }7a  deopan  dala,  ]7ffir  he  to  deofle  weariS. 

Se  feond  mid  bis  jeferum  eallum  feollon  \fB.  ufon  of  heofbnm 

l?urh  stoa  lonje  swa  )?reo  niht  J  dajas, 

t?a  en^las  of  heofnum  od  helle,  ]  heo  ealle  forsceop 

drihten  to  deoflum.     (17)  For}70Q  pe  heo  his  dsed  ]  word 
310.  noldon  weorSian,  for}7on  he  heo  on  wyrse  leoht 

ander  eorSan  neoiSan  sdllmihti;  ;od 

sette  sijelease,  on  ]7a  swearian  helle, 
pser  haebbaiS  heo  on  sefyn  anlernet  lanje 

ealra  feonda  j<?hwilc  fyr  edneowe; 
315.  }7onne  cymS  on  uhtan  easteme  wind, 

forst  fyrnam  cald,  sjmble  fyr  oSiSe  jar: 

snm  heard  je5winc  habban  sceoldon; 

worhte  man  hit  him  to  wite:  hjra  woruld  wsbs  ^ehwyrfed, 


305.  Es.  dala.  Th,  dalas  geändert, 
ebenso  Bou„  Eiim.,  Grev,  Doch  Gr.  än- 
dert dalo,  Sw,  dalu.  —  Hie.  wearS,  se; 
ebenso  Sw.,  KL  Doch  Siev.  4  gar  kein 
zeichen. 

306.  Unterem  in  sefenim  ist  ein  fleck. 
—  Rie.  eallum:  f.  So  Siev.  4,  Sw., 
KI.  —  In  der  hs.  ist  n  in  feollon  aus 
f  gebessert.  So  Siev.  1.  —  Gr.  las  st 
ufon  weg.  Ebenso  Rie. ,  Sw.  — Bou.^  Grev, 
teilen  ab  heofnum  |  helle  |  vord  |  leoht. 

307.  Ettm.  J>urhlonge  sva;  Dietr. 
|>urh  longe  )>rage,  Rie.,  Kl.  J>urhlonge 
)>rage.  Doch  Gr.  )>urh  (=  den  räum 
hindurch)  swa  longe  swa,  ebenso  Siev,  4, 
Sw.,  Kö. 

30S.  Für  eiislas  of  heofnum  on  setzt 
Gr.  englas  ufon  on.  So  Rie.,  Sw.  Kö. 
cnglas  on.  —  ffs.  ealle.  Jun,  alle,  ebenso 
Th.,  Bou.,  Grev.,  Rie.,  Sw,  —  Th.,  Grev. 
helle;  ^. 

309.  Mit  for  beginnt  s.  17.  Ai^ 
s.  16  bild  X  Fall  der  enget  und  Satan 
in  der  hölle  (Bou.  gibt  dieses  bild). 
Auf  s.  17  bild  XI:  oben  Gott  und  die 
Seraphim,  unten  Satan  in  der  hölle,  — 
Gr.  )>e  heo.  Ebenso  Rie.,  Sw.,  KÖ.  — 
Ettm,  hi  f,  heo,  ebenso  v,  310  u,  s,  — 


Th,  deoflum,  foii»on.  Ebenso  Bou.,  Grev., 
Siev.  4. 

310.  Hs.  forbon  he  heo.  So  Jun., 
Kl.,  Stodd.  Aber  Siev.  4,  Stv.,  Kö., 
Rie.  lassen  he  weg.  Th.  )>c  fir  he, 
ebenso  Bou,,  Ettm,,  Grev.,  Gr.  forbon 
heo.  —  Th.,  Bou.,  Grev.,  Siev.  4,  Kk 
grosses  zeichen  nach  weorSian. 

311.  Ettm.,  Sw.  aelmihtig. 

313.  Ettm,,  Kl.  habba«  /.  h«bba«. 

—  Ettm.  efen,  Sw.  aefen.  —  Grev,  lenge 
/ur  lange. 

314.  Es.  shwilc.  —  Th,  fyr-edncowe. 
Grev.,  wie  Dietr.  aber  fyres  neode? 
Bou.  fyredneowe  (=  feuersemeuerung), 

—  Eltm.   edncove,  >.     Dietr,   fyr  ed- 
neowe (=  wieder  neubeständig). 

316.  Sw.,  Kö.  cald;  s.  —  üeber  sar 
vgl.  Sprachsch.  I,  370.  Dietr.  gryre  für 
Sar  ?  Kö.  gal  ?  —  Siev.  4  gar,  s.  Ebenso  Sw. 

317.  Hs.  hat  scwrinc.  Ebenso  Jun. 
Alle  andern  lesen  seswinc,  wie  auch 
Siev,  4  ändert.  —  Th,  sceoldon,  w. 

318.  Th,  wile,  hyra.  So  Rie,,  Sw.; 
Kö,  aber  setzt  hyra  bis  gchwyrfed  zwi- 
schen gedankenstriche.  —  EUm,  vorold. 

—  Th,  gehwyrfed:  for.    So  Bou.,  Grev. 
Siev,  4  gehw.  f.  si^,  f. 


osNSSis  (v.  319—339). 
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forman  siiSe  fylde  helle 
320.  mid  ]7am  andsacam.    Heoldon  en^las  forS 

heofonrices  heh^e,  l^e  sBr  jodes  hyldo  jelseston. 

Lajon  }7a  o$re  fynd  on  )7am  fjre,  ]fe  ser  swa  feala  hsefdon 

Gewinnes  wi%  heora  waldend:  wite  |?olia%, 

hatne  hea^owelm  helle  to  middes,  (18) 
325.  brand  ]  brade  lijas,  swilce  eac  f^a  biteran  recas, 

\fTOBm  3  ]7ystro;  for)?on  hie  J^e^nscipe 

Ixodes  forjymdon:  hie  hyra  jal  beswac, 

enjles  oferhyjd,  noldon  alwealdan 

Word  weor}7ian:  hsßfdon  wite  micel, 
330.  waeron  pa  befeallone  fyre  to  botme 

on  ]7a  hatan  hell  t?arh  hy^eleaste 

D  l^arh  ofermetto,  sohton  oj^er  land: 

]f(gi  wffis  leohtes  leas  3  wses  lijes  fall, 

fyres  fser  micel.     Fynd  onjeaton, 
335.  \fcet  hie  hsßfdon  ^ewrixled  wita  unrim 

pmh  heora  miclan  mod  D  }7urh  miht  jedes 

3  \fVLT\i  ofermetto  ealra  swiiSost. 
pa  apraec  ae  ofennoda  cyninj,  )?e  aer  waes  enjla  scynost,  [IV.] 

hwittost  on  heofnon  3  bis  hearran  leof. 


319.  T/i,  im  (ext  for  mansitSef  doch 
bei  den  Corrigenda  forman  s.  Grev, 
schlägt  vor  for  man  sidu  (?)  =  für  böse 
Sitte,  benehmen.     Ettm,  si^Se;  f. 

320.  and  in  andsacum  ausgeschrieben. 

322.  Nach  Siev,  o  in  lagon  aus  a. 
Grev,  fyrc;  J>c.  —  Sw.  fcla  für  foala. 

323.  Grev,  valdend,  v. 

324.  Sm.  hea'Sowilm  o.  bem. 

325.  Hs.  Schöne  initiale  in  BFUND, 
über  6  Zeilen  gehend y  oben  auf  s,  18. 
(vgl.  tafel  LH.)  —  Th.  lisas;  s. 

326.  Hs.  Q  in  )>ystro  aus  e  nach  Siev, 
—  Ettm.,  Gr.  byslro,  f.  So  Grev., 
Siev.  4,  Sw.y  Kö. 

327.  Th.  forsymdon,  hie. 

328.  Hs.  e  in  alwealdan  darüber  ge- 
scitrieben.  Jun.  alwaldan,  ebetiso  Siev,  4, 
Sw.f  KL  —  Bou,  oferhygd;  n.   So  Grev,, 


Rie.,  Siev.  4,  Kö,,  Kl.    Doch  Ettm,  ofer 
hyg«;  n. 

329.  Nach  weor)>ian  setzt  Siev,  4  nur 
komma,  —  Nach  miccl  setzen  grosses 
zeichen  Th,,  Bou,,  Grev,,  Siev,  4,  Kl. 

330.  n  in  waßron  von  gleicher  hand 
übergeschrieben, 

331.  Dietr,  helle  für  hell,  so  Ettm., 
Sw. 

332.  Th.  ofermetto;  s.  o.  land,  j>- 
So  Bou,  Ettm.,  Grev,,  Sw,,  Kö,  —  Jun, 
aus  versehen  lanlS. 

334.  Ettm,  feond  für  fynd  o,  bem. 

335.  Snf,,  Kö,  gewrixlod  f.  scwrixlcd. 

336.  Jun.  herra  /*.  heora. 

337.  Gr,  aus  versehen  oflermetto. 

338.  Jun,  )>aB  f,  )>c, 

339.Z^*.  hwitWonheofne".  Daher 
Th.  und  Ettm.  hwittost.  Das  über- 
geschriebene stammt  von  einem  corrector 
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OEHB818  (y.  340—356). 


340.  drihtne  dyre,  o$  hie  to  dole  wurdon, 

pcBt  him  for  ^^Iscipe  jod  sylfa  weariS, 

mihtij  on  mode  jrre,  wearp  hine  on  pcel  morSer  innan 

niSer  on  \f<Bt  niobedd  1  sceop  him  naman  si^SiSan, 

cwseS,  ]fcei  se  behsta  hatan  sceolde 
345.  Satan  siSiSan,  bei  bine  f^ffire  sweartan  belle 

^nindes  ^^yman  nalles  mi  jod  winnan. 

Satan  maSelode,  sorjiende  sprsec, 

se  iSe  helle  for$  healdan  sceolde, 

jjman  J^ees  ^rundes:  wses  sr  jedes  enjel, 
350.  bwit  on  beofne,  oiS  hine  bis  byje  forspeon 

3  bis  ofermetto  ealra  swi^ost, 

^wt  he  ne  wolde  wereda  drihtnes 

Word  wurSian.     Weoll  him  on  innan 

byje  ymb  bis  beortan;  bat  wffis  bim  utan 
355.  wraSlic  wite.     He  )?a  worde  cwcbB: 

„Is  ]?es  senija  stede  unjelic  swi^e 


der  hs,  her,  Jun,  hwilost.  —  H$.  o 
in  heofnon  aus  e;  doch  ist  ein  n  über- 
geschrieben von  einem  corrector,  also 
heofnon.  Th.  heofnen.  Die  andern 
hwitost  und  heofne.    J'yi.  v.  350. 

340.  Th.  wurdon;  t- 

341.  ns,  t,  ebenso  v.  342.  43.  44. 

342.  Bou.  yrre.  Vearp.  Ebenso  Siev.  4 , 
Kö.,  KL  Die  andern  setzen  kotnma. 
Th,y  Grev,  morSer- innan;  «S'w.  morSor. 
Ebenso  Kö. 

343.  Hs,  niubedd.  Th.  nio  bedd  = 
new  bcd.  So  Grev.  Dietr.  niobedd, 
vgl.  seine  anm.  Elim,  neadbedd.  Grimm 
niobed,  so  Gr.t  Siev,  4,  Kö.,  KL  o.  bem. 
Aach  Siev.  1  ist  ^  vor  niobedd  nach- 
getragen^ doch  ist  dies  eine  Verwechs- 
lung mit  der  nächsten  zeile.  —  Th., 
Bou.j  Grev.j  KL  setzen  grosse  zeichen 
nach  si'StSan. 

344.  t»  in  der  zeile  nachgetragen. 
Jun,  lässt  es  weg»    Ebenso  Sw.,  Kö, 

345.  Hs,  satan,  aber  347  Satan.  — 
Th.  setzt  grosses  zeichen  nach  sitJtyan. 
Ebenso  Bou,^  Ettm.,  Grev,,  Siev,  4,  KL  — 


Th.  teilt  ab  sweartan  /  helle.  Ebenso 
Ettm.f  Bou,  und  Grev,  Jun,  helle- 
Srundcs. 

346.  Sw,f  Kö.  grundas /ursrundes. — 
Hs,  widnan  also  =  winan.  Siev.  1  be- 
merkt nichts  darüber,  Jun.  u,  die  ausg, 
winnan.  —  Ettm.  nach  winnan  ge- 
dankenstrich. 

347.  Gr,  matJelodc;  s.     Kö,  ebenso. 

y 

349.  //f.  sjeman.    Sm.  gieman.    So 

KL  —  Siev.  grundes  —  waBs.  — 

350.  In  der  hs.  hat  der  corr.  heofne 
in  heofnen  durch  über  sehr  iebenes  n 
geändert,  nicht  in  heofnon  wie  auch  Siev. 
meint.  Jun.  und  die  ausgaben  heofne. 
Vgl.  V.  339. 

351.  Ettm.  ealira  f,  ealra.  —  Ettm. 
svi"5ost.  t>. 

352.  Hs.  t»,  ebenso  361.  364.  365. 

353.  Siev.  wurSian.  —  :w. 

354.  Th.  heortan,  h.  Ebenso  Hie., 
Siev.  4,  Sn\ 

356.  Hs,  J>es  aus  l>jes  geändert.  Jun, 
i  t 

baes.  —  Hs,  fien.sa  styde.     Jun,  «nga 


GENSSis  (y,  357—375). 
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„)?am  o^rum,  ]fe  we  m-  cuSon, 

„h6an(19)  on  heofonrice,  ]7e  me  min  hearra  onla;;, 

„)7eah  we  hine  for  |?am  alwealdan  a;^an  ne  moston, 
360.  „romi^an  ures  rices.     NsefS  he  J^eah  riht  jedon, 

„\>€ei  he  US  hffifS  befylled  fyre  to  botme 

„belle  losere  hatan,  heofonrice  benumen: 

„hafa€  hit  jemearcod  mid  moncynne 

„to  jesettanne.     ycei  me  is  sorja  msest, 
365.  ]>(Bt  Adam  sceal,  J^e  wses  of  eorSan  jeworht, 

^minne  stron^lican  stol  behealdan, 

„wesan  him  on  wynne,  3  we  )?is  wite  J?olien, 

„hearm  on  Yibsq  belle.    Wa  la!  abte  ic  minra  handa  jeweald 

„D  moste  ane  tid  ute  weorSan, 
370.  ^wesan  ane  wiuterstunde  J^onne  ic  mid  \fy8  werode. 

„Ac  lic^aiS  me  ymbe  irenbendas, 

„rideS  racentan  sal:  ic  eom  rices  leas. 

„Habba^  me  swa  bearde  helle  clommas 

„fseste  befanden:  her  is  fjr  micel 
375.  „ufan  3  neoSone;  ic  a  ne  jeseab 


slydc.  So  KL  o.  bem.  Die  ausgaben 
setzen  anga;   EU.  enga,  ebenso  Sr». 

357.  Rie,  will  haine  nach  o'Srum 
ergänzen. 

358.  on  wurde  in  der  hs.  nach- 
getragen, —  Mit  hean  schL  s.  18.  — 
Gr.  1    heah?  f,  hean.  —  Eltm,  onlah, 

Kö.  onlag;  t5. 

e 

359.  IIs,  nlwaldan.  Jun.  alwaldan. 
So  Siev.,  KL 

300.  IHetr.  urcs  rices  =  unserer 
genalt,  freiwillig,  und  statt  romigan 
setzt  er  domigan?    Gr.  stimmt  nicht  bei, 

7 

361.  ILs.  befelled.     Jun.    bcficlk'd, 

ebenso  Rie,,  Kl.  Siev,  1  wie  hs.  Siev.  4 
befcellcd,  Sw.het^Wed.  —  £ttm.yRie,i  Sw,, 
Kö.  bolnie,  h. 

362.  Th.y  Rie,y  Sw.  benumen,  h. 

363.  Sw,  monncynne. 

364.  Siev,  4  kein  zeichen  nach  msest. 


365.  Siev.  4  setzt  H  —  S<^worht  zwi- 
schen gedankenstriche, 

366.  Sw.  aus  versehen  ne  für  minne. 

367.  Grev.  setzt  vor  -j  gedankcfistrich. 
—  Ettm,  ändert  )>oUcn  in  )>oljan. 

368.  Kl,  lässt  ^isse  o.  bem.  weg, 

370.  Th,  betrachtet  bonne — werode 
als  abgebrochene  rede.  Ebenso  Bou., 
Ettm,y  Gr.,  Grev.,  Kö.,  KL  Rie.  aber 
nimmt  eine  lücke  nach  "werodc  an.  Ebenso 
Sw.  Auch  Siev.  4  nimmt  eine  lücke  an. 
Ich  ziehe  J>onnc  bis  werode  zum  vorher- 
gehenden. Die  hs.  zeigt  keine  spur 
einer  lücke,  —  IIs.  |>ys,  Jun,  bis. 

371.  IIs.  hat  dies  /  über  irenbenda 
geschrieben.  Jun,  druckt  daher  benda. 
Nach  Siev.  1  rasur  vor  iren?  doch  un- 
sicher. 

372.  Siev,  4,  KL  setzen  ic  bis  leas 
zwischen  gedankenstriche. 

375.  Th,  neo«one,  ic.  So  Eltm,  Die 
andern  setzen  grosse  zeichen. 
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OKHS8I8  (y.  376—392). 


„la^ran  landscipe:  lij  ne  aswama^, 

„hat  ofer  helle.    Me  habba$  hrinja  ^esponj, 

„sliiShearda  sal  si^Ses  amyrred, 

^afjrred  me  min  fe^;  fet  synt  jebandeoe, 
380.  „handa  jehaefte;  synt  Jnssa  heldora 

„wejas  forworhte:  swa  ic  mid  wihte  ne  m»; 

„of  )7i8sum  lioSobendum.     Lic;;a$  me  ymbatan 

„heardes  Irenes  hate  jeslsBjene 

„^rindlas  jreate:  mid  ]fj  me  jod  hafa€ 
385.  „jehffiftod  be  |^am  healse.     Swa  ic  wat,  he  minne  hi^e  ca$e 

„J  \cei  wiste  eac  weroda  drihten, 

j^oet  sceolde  nnc  Adame  yfele  jewarSan 

„ymb  }f(Et  heofonrice,  t?8ßr  ic  ahte  minra  handa  jewealdl 
(21)  „AC  DOLIAp  we  nu  )?rea  on  helle:   j^o-r  syndon  )?ystro 

D  haeto,  VII 

390.  „grimme  ^rundlease;  hafaS  us  ;od  sylfa 

„forswapen  on  |?a8  sweartan  misias.     Swa  he  us  ne  mag;; 

senile  synne  jestselan, 

^a'i  we  bim  on  ]?am  lande  laiS  jefremedon,  he  haefS  us 

t^eah  ]7Sßs  leohtes  bescyrede, 


376.  Bou.  im  iext  aswamatS,  im 
Wörterbuch  aswania-S,  rvie  Lye  hat.  Vgl. 
Dieir.^s  bemerkung  zu  aswama'S.  Ettm. 
nu  /".  ne  oder  asvana^.  Grev.  lige 
aswimme'S  =  von  /euer  überschwemmt 

377.  Gr.  1  iiafa«?  Sw.  so  im  texte, 
—  Grev.  g^espong;  sl. 

378.  Siev.  4  o.  bem.  hcardra.  —  Grev. 
ändert  in  sidan  amyrra'S,  afyrra"S  oder 
araRra"5? 

379.  Rie.  fe«e,  f.    Ebenso  Sw. 

380.  Th.  gehaifle,  s.  Ebenso  Siev.  4. 

381.  Th.  forworhte,  swa.  So  Ettm., 
Siev.  4,  Ki. 

382.  Ettm.  )>isuin.  —  Jls.  ymbe"**". 
Doch  ist  e  in  ymbe  weggeschabt.  Juu. 
nur  ymbe. 

384.  Th.  sreate,  mid.  So  Bou.,  Ettm., 
Grev.,  Bie.j  Siev.  4,  Kl. 

385.  Siev.  4  healse,  swa.    So  Kl. 

386.  IIs.  t.    Ebenso  387.  88.  89. 


387.  Sw.  ändert  s<-'Wur'San  in  ge- 
weorSan. 

388.  Bou.  rice.  I>aer.  —  Th.  nimmt  vor 
Ac  «oliaj»  lücke  an.  So  Grev.  Ettm. 
aber  dagegen,  ebenso  die  andern.  — 
Älit  scweald  schl.  s.  19. 

389.  Auf  s.  20  ist  ein  grosses  bild 
(^//),  welches  die  ganze  seile  einnimmt: 
oben:  die  schlänge  und  Eva^  daneben 
Adam  und  Eva.  Unten:  Satan  in  der 
höllc  schickt  seinen  gesandten  ab.  — 
A  in  AC  schöner  anfangsbuchstabe 
durch  sieben  zeilen  (vgl.  tafel  LH). 
Auch  DOLIAI»  in  grossen  buchstabeti 
—  Th.  helle,  1>.  So  Bou.,  Ettm.,  Grev., 
Rie.,  Sw. 

3D1.  Nach  misias  setzen  Bou.y  Grev., 
Rie.,  Siev.  4,  Kl.  nur  komma.  —  Ettm. 
gestalan  ? 

392.  le  in  leoliles  durch  fleck  ver- 
wischt. —   Th.  setzt  nach  scfremedun 


0EKB8IS  (v.  393—404). 
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„beworpen  on  ealra  wita  mseste.    Ne  majon  we  ]ms  wrace 

jefremman, 
„;;eleanian  him  mid  la'Ses   wihte,   \fcet  he   us  hafa%  }7aB8 

leohtes  bescjrede. 
395.  „He  hsef^  nu  jemearcod  anue  middan^eard,  ^xr  he  hffifS 

mon  jeworhtne 
„sefter  bis  onlicnesse,  mid  j^am  be  wile  eft  jesettan 
„heofona  rice,  mid  bluttrum  saulum.   We  ptes  sculon  bjcjan 

jeorne, 
„]f(Bi  we  OD  Adame,  pf  we  aefre  masj^en, 
,,]  on  bis  eafrnm  swa  some  andan  ^ebetan, 
400.  „ODwendan  bim  l^ser  willan  sines^^if we  bitfiiaBjen  wibte  aj^encan. 
„Ne  ;;eljfe  ic  me  nu  )ws  leohtes  furSor,  ^xs  \fe  be  bim 

l^ence^  laD;;e  neotan, 
„)?ses   eades  mid  bis   enjla  crsefbe:  ne  majon  we  ]f(si  on 

aldre  ;;ewinnan, 
jf'jfcei  we  mibti;;es  jodes  mod  onwsecen.    üion  oSwendan  bit 

nu  monna  bearnum, 
„]>cei  beofonrice,  nu  we  bit  babban  ne  moton,  ^odon,  ^cei 

hie  bis  byldo  forlsBten, 


grosses  zeichen,  ebenso  Bau,,  Etim., 
Grev.,  Siev,  4,  A7.  —  Hs.  i>,  ebenso 
V.  394.  398.  402.  403.  404  (zweimal),  405 
(zweimal).  415.  417.  425. 

393.  a  von  wila  auf  rasur.  —  JIs. 
ne.  Dietr.  ändert  Ne  in  Nu.  «So  Gr.  u.  Rie. 

394.  <?r.,  Siev.  4,  Kö.  lassen  hin) 
vor  mid  ohne  bem.  weg.  —  Ric.  ans 
versehen  mit. 

395.  Sw.  nionn.  —  Rie.  setzt  doppeh 
punkt  vor  J>aer. 

396.  Jun.  onlicnisse. 

397.  Ettm.  savium.  So  Gr.,  Sw.,  Kö. 

398.  ap  in  aefrc  befleckt.  —  lls.  S'f, 
nicht  if,  wie  Siev,  1  meint, 

399.  Sw.  ändert  in  g^ebelen  t<n</ 400  in 
onwenden.  —  ßou.  nimmt  e  in  e  langzeile 
an  von  )»ael  wc  —  gebetan.  Ebenso  Grev. 

400.  Jun.  druckt  onwendam.  ~  Bou. 
Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2.  AuB.  Bd.  U. 


hine  f.  him  und  willan  sincs  adv,  —  Kö. 
his  für  hit. 

401.  Hs.  Ne.  —  Gr.y  Siev.  4,  Kö. 
lassen  nu  o.  bem.  weg.    Rie.  ändert  nu 

in  na.   —  Hs,  jes  in  l>aBs  befleckt.  — 

eo 
Hs,  ]>xs  l>e  he  him.    him  wurde  von 

dem  wol  gleichzeitigen  verbesserer  in 

heom  geändert,    he  fehlt  bei  Th.,  Bou., 

Grev,,  Gr.,  Rie,,  Siev.  4  als  ergänzt. 

Ettm.  lässt  l>c  weg.  —  him,  nicht  heom, 

e 
haben  alle   ausgaben    —   Hs,   niotan. 

Jun,  niotan.     So  alle  ausgaben. 

402.  Grev,  durch  druckfehler  vi 
statt  we. 

403.  Hs.  uton. 

404.  Th,  setzt  grosses  zeichen  nach 
moton.  Ebenso  Bou.,  Grev.  —  Bou, 
hildo. 

22 
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OEirESiB  (y.  405—422). 


405.  yt}f(ßi  hie  )fa:i  onwendon,  }fcei  he   mid   his  werde   bebeftd. 

ponne  weorS  he  him  wraS  on  mode, 

„ahwet  hie  from  his  hjldo;  J^onne  sculon  hie  J^as  helle  secan 

„1  )>a8  primman  jrundas;  ];onne  moton  we  hie  us  to  ponjram 

habban, 

„fira  bearn  on  j^issam  faBstum  clomme.    ODpnnaS  na  jmb 

t^a  fyrde  j^encean. 
(22)  „3if  ic  sßnejum  J^ejne  J^eodenmadmas 
410.  „;;eara  forjeafe,  j^enden  we  on  )>an  jodan  rice 

„jesffilije  ssßton  3  hsefdon  ure  setla  jeweald, 

„]7onne  he  me  na  on  leofran  tid  leanum  ne  meahte 

„mine  jife  ^Idan,  ;if  his  jien  wolde 

„minra  l'epia  hwilc  je|7afa  wurSan, 
415.  Jfcet  he  up  heonon  ute  mihte 

„cuman  }7urh  )>a8  clustro  J  hsefde  crseft  mid  him, 

„^f(Bt  he  mid  feSerhoman  fleo^an  meahte, 

„windan  on  wolcne,  j^aer  jeworht  stondaS 

„Adam  D  Eue  on  eorSrice 
420.  „mid  welan  bewanden,  3  we  synd  aworpene  hider 

„on  }7as  deopan  dalo.     Na  hie  drihtne  synt 

„wurSran  micle  D  moton  him  ];one  welan  ajan, 


405.  Hs.  onvendon.  Etim.  onvcndan, 
Siev.  4  0.  bem,  onvcnden.  —  Srv,  ändert 
\ieor6  in  wirtJ. 

406.  Th.  hyldo,  J>.  Die  andern  setzen 
grosse  zeichen. 

407.  Ettm,  grundas,  J>. 

408.  Bou.  flrabcarn,  ebenso  Grev.  — 
Sw,  clomniuin.  —  Hs.  onsinna'5.  — Hs. 
de  i>cncean  unter  der  zeile  am  schluss 
der  Seite  21.  —  Th,  setzt  nach  i>cnccan  : 
—  ebenso  Grev.    Ettm.  komma. 

409.  Hs.  jif.  —  Jun.  «ßnisuiu.  So 
Bou.,  Ettm,,  Grev.  —  Ettm.,  Gr.,  Kö. 
ma'Smas,  Ric.  trennt  i>coden  inadiiias. 

410.  Hs.  i>aii.  Siev.  4  o,  bem.  )>uin. 
So  Ettm.,  Grev. 

411.  Ettm.  urra.  —  Etlm.,  Grev.  gc- 
vcald:  \>. 

412.  Ettm.  leofan. 


413.  Th.  syldan;  in. 

414.  Th,  setzt  minra  >.  hwilc  in 
klammer  und  wurSan ;  ^.  —  Ettm,  än- 
dert wuiUan  in  weorSan.    So  Sw. 

415.  Th.  druckt  ur.  Siev.  1  bemerkt 
nichts  darüber.    Ettm.  ebenfatlt  ur. 

410.  Th.  clustro;  -). 

417.  Hs.  e  in  fe'Ser  aus  a;  geändert, 
daher  druckt  Jun.  fsetSer. 

418.  Gr.  1  volcnu?  f.  wolcne. 

419.  Hs.  adara  -)  cue.  Ettm,,  Gr., 
Siev.  4,  Sw,,  Kl.  Eve;  Kö.  Ewe.  — 
Ettm.  0.  bem.  ond  für  on. 

420. -ßoM.  bewunden. -j.  So  Kl.  Grev., 
Kö.  bewunden  —  und  Th.,  Grev.  dalo 
—  V.  421.  Ettm.  setzt  auch  and  bis  dalo 
zwischen  striche.  —  Siev.  4  aus  ver- 
sehen bitter. 

421.  Siev.  4  o.  bem.  dalu,  (^rcft;.  dala. 


OBNB8I8  (y.  423—441). 
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„]fe  we  on  heofonrice  habban  sceoldon, 
„rice  mid  rihte:  is  se  rasd  jescyred 

425.  „monna  cynne.    ycei  me  is  on  mode  minum  swa  sar, 
„on  minum  hyje  hreowe^,  ^cBi  hie  heofonrice 
„a;an  to  aldre.     3if  bit  eower  seni;  m»;e 
„jewendan  mid  wibte,  pcet  hie  word  jodes, 
„lare  forlseten,  sona  hie  him  )?e  la'Sran  beoS. 

430.  „3if  bie  brecaS  bis  jebodscipe,  J^onne  he  bim  abol^en  wurSe)?  : 
„siSSan    biS   him    se   wela  onwended    3  wyriS   bim   wite 

jejearwod, 
„sum  beard  bearmsceara.    HycjaS  bis  ealle, 
„hu  je  bi  beswicen.     SiSSan  ic  me  softe  msej 
„restan  on  {^jssum  racentum,  jif  him  ]fcei  rice  losaS. 

435.  „Se  }7e  ^oet  jelteste^,  bim  bi%  lean  jearo 
„sdüer  to  aldre,  ^sbs  we  her  inne  majon 
„on  l^yssum  fyre  forS  fremena  jewinnan. 
„Sittan  Isete   ic   bine   wi^   me  sylfne,   swa  hwa  swa  \fcet 

secjan  cyme^ 
„on  }7as  batan  belle,  )fce(  hie  beofoncyninjes 

440.  „unwurSlice  wordum  Ü  dsedum  XTTT. 

„lare " 


424.  Eitm.  rihte,  is. 

425.  Bs.  hat  on  mode  minum. 
Siev.  1  üi  hier  nicht  verständiich,  KL 
anmerkung  ist  falsch.  Jun.,  Th.  u,  die 
andern  herausg,  on  minum  mode.  — 
Grev.  cynne.  —  1>. 

426.  t.  Ebenso  v.  428.  434.  435. 
438.  439. 

427.  sif,  ebenso  v.  430. 

429.  Snf.  «y  f.  J>e.  —  Siev.  4  beo«. 
gif.    Ebenso  KL 

430.  Hs.  hie,  nicht  hc  wie  Jun,  hat. 
Th.y  Bou.t  Gr.,  Rie..  Sw„  Kö.,  KL  haben 
so  als  lesart  der  hs.y  wenn  sie  auch 
in  hie  ändern.  —  Siev.  4,  KL  gebod- 
scipe.  J)onne.  —  Hs.  wur5e>,  Sw. 
weortJeS. 

431.  Hs.  sej^arwod.  So  Siev.  1,  doch 
alle  ausgaben  s^searwod,  nur  Siev  4 
Segarwod.  —  Zu  onwended  vgl.  Müller 


Beiträge  XI  *,  363  (onw.  =  alU.  an- 
uuendan  =  entwenden), 

432.  Hs,  hearmsceani.  Th.,  Bou.t 
Bie.f   Sw.  harmscearu.  —  Hs,  byc^atS. 

433.  Hs.  sefte.  So  Jun.,  Stodd., 
Bou.,  Grev.,  Kö.,  KL  Ebenso  Sw,,  doch 
ändert  er  in  softe.  Th,  feste  als  lesart 
der  hs.  und  im  text,  ebenso  Ettm.  Gr. 
ändert  in  softe,  ebenso  Siev.  4,  der  auch 
feste  als  lesart  annimmt.  Rie.  ebenso. 
—  Bou.  beswicen,  si'StSan. 

434.  Ettm.  J>isum,  ebenso  v.  437. 

435.  Hs.  se.  —  Siev.  4  gelsested. 

436.  Bou.  will  sfre  to  ealdre  lesen. 
438.  Hs,  sittan. 

440.  Sw,  unweorSlice.  Gegenüber 
dieser  zeile  steht  XIII  {nicht  neben  442). 
Dies  soll  wol  VUI  heissen, 

441.  S.  22  scM.  mü  lare.  Hier  ist 
offenbar  eine  lücke  im  text.     Schon 

22  ♦ 


342 


OBHBSis  (v.  442—453). 


(23)  AN5AN  hine  {m  jyrwan  jodes  andsaca,  [V] 

fas  on  ft'Sßtwnm,  hsßfde  fsecne  hyje, 

hsele^helm  on  heafod  asette  J  )?one  fal  hearde  jeband, 
445.  speonn  mid  span;;am:  wiste  him  spraBca  fela, 

wora  worda.     Wand  him  np  j^anon, 

hwearf  him  j^nrh  ]?a  helldora,  hsefde  hyje  stranpie, 

leolc  on  Ijfte  la}7wendemod, 

swan;  pcet  fyr  on  twa  feondes  crsefke, 
450.  wolde  dearnunja  drihtnes  ^eonpran, 

mid  mandffidum  menn  beswican, 

forlffidan  3  forlseran,  ^cet  hie  wnrdon  laS  jode. 

He  )7a  jeferede  );urh  feondes  cra 


Jun.  setzt  punkte.  Es  fehlte  dass  sich 
einer  der  teufet  zur  fahrt  erbietet. 
Bou,  ergänzt  forlaeten  and  god  lalSe 
vurdon.  Ettm,  lare  forleton  —  him 
by1$  Ican  gearo.  Gr.  lare  forlcton  and 
wurdon  la'5  godc.  Rie.  forixton,  sonst 
wie  Gr,  Grev,,  Sw,  iOcke  ohne  ergän- 
zung,  Siev.  4  folgt  Gr.  Kö.  erg.  nne 
Gr.t  doch  glaubt  er  in  der  hs.  siehe 
are  f.  lare  {vgl.  s.  255).  Dietr.  dsedum 
vi-Shogodon  {nach  p.  2864)  und  lare  for- 
laton  {nach  v.  429.  731). 

442.  A  in  AN5A.N  beim  beginne  der 
neuen  seile  initiale  durch  6  Zeilen^  ab- 
gebildet auf  tafel  LH.  Hier  beg.  Gr.  V. 

443.  TÄ.,  Bou.  setzen  grosses  zeichen 
nach  fralAvum,  ebenso  Grev.  —  Th. 
hyse.  H.  Ebenso  Bou.,  Ettm.,  Grev.  — 
Siev.  4  setzt  Iisefdc  f.  hyse  zn^i sehen 
gedankenstriche. 

444.  Th.  hole'S  heim,  doch  gebes- 
sert nie  die  andern  zu  hslelShelm  Cod. 
Ex.  s.  525.  Rie.  helodhelm  geändert. 
Ettm.  0.  bem.  nur  heim,  —  füll,  ein  l 
ist  {von  späterer  hand?)  ausgehratzt. 
Jun.  hat  füll.  Siev.  1  meint  fälsch- 
lich ^  ful  sei  in  füll  geändert  norden. 
Th.  füll,  so  Bou.  u.  die  andern.  —  s  in 
Seband  befleckt. 

445.  Hs.  speonn,  mitübergeschriebnem 
o.   Jun.  spenn.    So  die  ausg.  —  Siev.  4 


setzt  wiste  6f/ worda  zwischen  gedanken- 
striche, ebenso  v.  447  hsfde  hyse 
stran^ne.  —  Rie.  spangum,  viste. 

446.  Am  rande  der  hs.  wra|»ra  worda 
erklärend  beigefügt.  —  Grev.  thanon;  h. 
Th.  worda,  w.  —  Grimm  zu  Andr. 
s.  137  will  weorra  f.  wora  setzen,  ebenso 
Dietr.  (weor  =  iwrr,  zornig,  böse) 
und  Grev.     Gr,  vora  zu  vo,  voh. 

447.  Bou.  heldora,  ebenso  Grev.  — 
Th.  dora:  h.  und  hxfde  h.  stransne  in 
klammern,  ^r^.dora;  h. und simngne;  L 

448.  Th.  la-Swende  mod  (=  in  hostile 
mood).  Aehnlich  Bou,,  Grev.,  Rie. 
Gr.  verbindet  beide  Wörter,  ebenso 
Siev.  4.  —  Th.  übersetzt  leolc  mit 
^lion-like!  Ettm.  klammert  leolc  on 
lyfle  ein.  —  Rie.  mod;  s. 

449.  Th.  nach  craeftc  grosses  zeichen. 

Ihm  folgen  Ettm.,  Grev.,  Siev.  4. 

n 

451.  Hs.   men.     Jun.    men.     Das 

zweite  n  eingefugt,  vgl.  Siev.  1.  Die 
tinte  sieht,  weil  dünner  aufgetragen, 
anders  als  sonst  aus  (daher  Siev.  1: 
,bräunlicher*).  Th.  menn,  ebenso  die 
ausgaben  ausser  Siev.  4. 

452.  Siev.  4  druckt  wurden. 

453.  Hs.  he.  —  Hs.  geferde ;  c  tntrde 
zwischen  r  und  d  ausgekratzt ,  wahr- 
scheinlich  von  Jüngerer  hand,    daher 


GENESIS  (v.  454—474). 
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oS  ^set  he  Adam  on  eor^rice, 

455.  jodes  handjesceaft  jearone  funde, 
wislice  ^eworht  3  his  wif  somed, 
freo  fffijroste,  swa  hie  fela  cuSon 
jodes  jejearwijeaD,  }7a  him  to  jinjran  seif 
meto^  maDCjones  mearcode  selfa; 

460.  3  him  bi  twe^en  beamas  stodon, 
\fB.  wseron  utan  ofsetes  jehlsBdene, 
jewered  mid  wsestme,  swa  hie  waldend  jod, 
heah  heofoncynin;;  handum  ;;esette, 
]f(et  ]>XT  yldo  bearn  moste  onceosan 

465.  jedes  3  yfeles,  jumena  sejhwilc 

welan  3  wawan.     Naes  se  wsestm  jelic: 
0*561  wses  swa  wjnlic,  wlitij  3  scene, 
li^e  3  lofsum:  ^cet  wses  lifes  beam; 
moste  on  ecnisse  sefter  lybban, 

470.  wesan  on  worulde,  se  \fBdS  wsestmes  onbat, 
swa  him  sefter  ^j  yldo  ne  derede 
ne  suht  sware,  ac  moste  symle  wesan 
lunjre  on  lustum  3  his  lif  ajan, 
byldo  heofoDcyninjes  her  on  worulde  habban; 


/tat  Jun.  seferede,  dem  ich  folgt.  Die 
andern  herausg,  sefcrde.  —  Bou,  teilt 
die  verse  ab:  ffode/Adam/handsesccaft/ 
somed/.  Ebenso  Grev.  Th,  druckt  die 
halbverse^  dass  die  langzeilen  heraus- 
kommen, wie  Dieir.  sie  vorschlägt  und 
£tim.,  Gr.  und  Siev,  4  sie  nachher 
drucken. 

457.  Th,  fsesrostc;  s.    Ebenso  Bou. 

458.  Grev.  ändert  in  (j^odes  gearvena 
(=  Goiies  ge schöpfe). 

459.  Hs.  metot.  So  Jun.,  Th.^  Siev.  4; 
Bou..  Gr.  ändern  in  rnetod,  Ettm.f  Grev, 
so  0.  bem. —  Th.  selfa;  •).  So  Bou,  und 
SievA,  Eilm.sclfsL — and.  ^r.  selfa,  and. 

4Gü.  Bs.  twcsin  zu  Iwescn  geändert 
(e  über  i  gesetzt).  Jun.  Iwesin.  Vgl. 
zu  V.  451.  —  Ettm,  stodon:  )>a. 

461.  Hs,  s^hlsedenc,  Ettm.  o.  bem, 
gehladene. 


463.  Jun,  handü. 

464.  Bou,  yldobeariiy  ebenso  Grev, 
—  Th.j  Bou,,  Ettm.f  Grev,  onceosan. 

466.  ffs,  nss.  —  Th.  nimmt  lücke 
nach  sclic  an,  Eltm,  gelic  o'Srum,  v«s. 
— Einige  Wörter  dieser  und  der  nächsten 
zeile  sind  stark  befleckt^  daher  wurde 
von  Jiingerer  hand  am  rande  wieder- 
holt: 1  wawan  und  -]  scene. 

468.  Hs,  li'Se.  So  Jun,  und  Siev, 
Aber  Th,  liiS,  ebenso  Bou.,  Gr,,  Ettm., 
Grev, 

472.  Th,  sware;  ac.  Ebenso  Bou., 
Ettm.,  Grev. 

473.  Hs.  das  zweite  a  in  a^an  aus 
o  geändert)  Jun,  druckt  agon.  Th, 
asan;  h. 

474.  Th.  habban,  h.  Ettm.  klammert 
habban  o»  bem.  ein  \  Gr,  will  habban  tilgen. 
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OBHBns  (y.  475—493). 


475.  him  to  waeron  witod«  Z'^^^iV^ 

on  |H)ne  hean  (24)  hoofon,  )K)iuie  he  heonon  wende. 

ponne  w»s  se  o^Ser  eallenja  eweari, 

dim  3  )7j8tre:  ^t  waes  dea^es  beam, 

se  bflBr  bitres  fela;  eceolde  ba  witan 
480.  jlda  sejbwilc  yflee  3  jodee, 

^ewanod  on  )?i8se  woralde  sceolde  on  wite  a 

mid  swate  3  mid  sorjom  siSSan  libban, 

swa  hwa  swa  jebjr^de,  {'«s  on  )^am  beame  jeweox. 

Sceolde  hine  yldo  beniman  ellendsda, 
485.  dream^  3  drihtscipes,  3  him  beon  deaS  scyred: 

lytle  hwile  sceolde  he  bis  lifes  niotan, 

secan  j^onne  landa  sweartost  on  fyre, 

sceolde  feondam  J^eowiaD,  J^ser  is  eaira  ft-ecna  mieste 

leodam  to  lanjre  hwile.     yeei  wiste  se  laSa  zi^ome, 
490.  djrne  deofles  boda,  ];e  wi^  drihten  wann. 
(25)  Wearp  hine  )>a  on  wyrmes  lic  3  wand  him  )?a  ymbntan 

];one  deaSes  beam  }7urh  deofles  crsßfi, 

jenam  j^sBr  )>8ßs  ofsetes  3  wende  hine  eft  ]ianon, 


475.  ffs.  witod  ®,  l^e};»]ng]>o .  |»o  auf 
rßsury  wie  schon  Siev,  bemerkt  e  und 
o  von  anderer^  doch  woi  gleichzeitiger 
hand  (vom  correcior^  Siev.)  Jun.  wilod 
Se)»ins.  Nach  Th,  und  Dietr.  (vgl.  dessen 
auseinandersetzung)  fehlt  in  dieser  zeile 
nichts.  Th^  Bou.  teilen  ab:  her  vitode/ 
g^eJ>ingi>o  und  sehen  auch  keine  lOcke. 
EUm.  vynna  (?)  ge)»ingr[>o.  Gr.  lires  ge- 
ling«©. Ihm  folgt  Siev.  4.  Doch  Gr.  2 
hira  to  "wuldre  vseron  vitode  gei>ing)>o  on 
>.  h.  h.  Grev.  deutet  lücke  an  und  beg. 
neue  zeile  tvie  Bou, 

476.  S.  24  beg.  mit  heofoD.  Auf 
dieser  seile  ist  bild  XllI:  Versuchung 
Evas.  —  Hs,  heo.  So  Jun.,  Th.^  Grev, 
Die  andern  ändern  in  he.  —  Grev. 
)>onDe  bis  >ystre  in  gedankenstriche 
eingeschlossen. 

477.  Hs,  J>onne. 

478.  £ttm,  beam.  Se.  So  Grev.^ 
Siev,  4.  —  Hs,  t  ebenso  489.  498.  499. 
500.  503.  514. 


479.  Siev.  4  bittres. 

480.  Th,  sodes:  s>  JSttm,,  Grev,  auch 
grosse  zeichen,  —  Grev,  durch  druck- 
fehler  yflos. 

o 

481.frj.Sewan,d.  Th.  druckt  so,  Jun. 
Sewand(=  bescha/fenheit).  Siev.A  bleibt 
bei  gewand.  —  Siev.  4  wonilde:  sc 

483.  Hs,  swa.    Jun,  Swa. 

484.  Hs,  Sceolde.  Siev,  4  (wol  druck- 
fehler)  scolde. 

485.  Hs,  dreamas,  Ettm*  dreames. 

487.  Th.  fyre;  sc  Auch  Bou,  und 
Grev.  grosse  zeichen, 

488.  Siev,  4  J>eowian:  |>, 

489.  Grev.  setzt  gedankenstrich  nach 
hwile. 

490.  Hs.  drihten.  Gr.,  Siev.  4  o, 
bem.  drihtne.  —  S,  24  schliesst  mit  wann. 
—  Th,  wann,  wearp;  Eitm,yii\m.  —  V. 

492.  Th.  beam;  >urh  undcrxti:  sen. 
Bou.f  Ettm.j  Grev,  auch  grosse  zeichen 
nach  crsfl. 


OEHBns  (v.  494--516).  345 

];ffir  he  wiste  haDdjeweorc  heofoncyninjes. 
495.  Onjon  hine  }7a  frinan  forman  worde 

86  la^a  mid  lijenam:  „LaDjaS  pe  awuht, 

„Adam,  iip  to  jode?  ic  eom  on  bis  »rende  hider 

„feorran  jefered.     Ne  ^cet  na  fyrn  ne  wsbs, 

fjpcet  ic  wi%  hine  sylfne  sset:  |;a  het  he  me  on  l'jsne  si^S  faran, 
500.  „het,  \fset  ^ü  {^isses  ofsßtes  »te,  cwseS,  pcet  )?in  abal  3  crseft 

„3  )7in  modsefa  mara  wurde 

„3  )>in  lichoma  leohtra  micle, 

,ym  jesceapu  scenran ;  cwse-S,  ^cei  ];e  »nijes  sceates  ^Searf 

„ne  wurde  on  womlde,  nn  )>u  willan  hiefst 
505.  „hyldo  jeworhte  heofoncyninjes, 

,,to  ]7ance  ^ej^enod  j^inum  hearan, 

„hffifst  )>e  wiS  drihten  dyme  jeworhtne;  ic  jehyrde  hine 

yme  dsBd  ]  word 

„lofian  on  his  leohte  ]  ymb  pm  lif  sprecan. 

„Swa  pn  Isestan  scealt,  ]f(et  on  pin  land  hider 
510.  ,yhis  bodan  brin;;a%:  brade  synd  on  worulde 

y^jrene  j^^i^^^s  ^  Jod  siteS 

„on  pam  hehstan  heofna  rice 

„ufan  alwalda,  uele  ]>&  earfeSa 

,,8ylfa  habban,  ]f(Bt  he  on  {^ysne  si%  fare 
515.  „jumena  drihten:  ac  he  his  jinpran  sent 

,,to  )>inre  sprsece.     Nu  he  ];e  mid  spellum  het 


495.  Hs,  onson,  ebenso  v.  496  lansa'5,  ;         507.  Eitm,  drihtne.  —  Hs»  Ic  Jun.  Ic. 

97  adam,  98  ne.  —  Eitm.^  Grev,  ongan.  508.  ^i^/m.  sprecan,  swa.  Die  andern 

497.  Siev,    durch    druckfehler    le  setzen  grosse  zeichen,  Grev.  gedanken- 
für  to.  strich.                                           j 

498.  Th.  sefered,  ne.  509.  Hs,  swa.  —  Hs.  t  on  J>,8. 


499.  Th.  s«t,  i>a  und  Taran;  het. 

500.  Hs.    )>»l.   —   Bou.   ate;    cw. 
Ebenso  Grev,  —  Ettm.  )>ises. 

503.  Gr,  scenran,  cv.     Die  andern 
setzen  grosse  zeichen,  —  Gr.  2  sceates 


510.  Jun,  Brade,  hs.  aber  brade.  — 
Ettm,  bringa'S.  —  B. 

511.  Grev,  geardas  —  and.  —  Hs, 
hat  siXcIS,  so  Jun.  Aber  Th.  yviieiS.  Siev,\ 
bemerkt  nichts  darüber.    Siev.  4  wite^. 


(vestimenti,  Lye)?  Bou.,  Grev.  siidS,  die  andern  wite«. 

504.  jPotf.  vorulde.  Nu.  Ebenso  Grev.,  !         512.  Th,  rice  —  ufan. 
Siev.  4.  I         5 1 3.  Ettm.  ufan  alwalda ;n,So  Siev.A, 

506.  Hs.  >inü  hearan.    So  Th.  und  Bou,  Grev.  aber  ufan.    Alv.  nele. 
Siev.  \.  Jun.  hearran.   So  ändern  Ettm.,  515.  Ettm.  drihten,  ac.    Siev,  ebenso. 

Bou.,  Grev.,  Gr.  und  Siev.  4.  516.  Hs.  nu. 


346  OEHE8I8  (y.  517—540). 

yjistas  laenm:  Iseste  {^u  jeorne 

„his  ambyhto,  nim  }7e  }7i8  ofaet  on  hand, 

yybit  bis  3  bjr^e.    pe  weor$  on  )nniiiD  breostum  rum, 

520.  „wsestm  pj  wlitejra:  pe  sende  waldend  jod, 
„]7in  bearra  (26)  |7as  belpe  of  beofonrice/* 
Adam  maSelode,  j^ser  be  on  eoHSan  stod, 
selfsceafte  jama:  „ponne  ic  sijedribten, 
„mibti;;ne  jod  mseSlan  jehyrde 

525.  „stranpre  stemne  3  me  ber  stondan  bet 

yybis  bebodn  bealdau  3  me  |7as  bryd  for^eaf, 
„wlitesciene  wif,  3  me  wamian  bet, 
„pcet  ic  on  |;one  dea^es  beam  bedroren  ne  wurde, 
„beswicen  to  swi'Se:  be  cwae'5,  pcet  ]ia  sweartan  belle 

530.  „bealdan  sceolde,  se  %e  bi  bis  beortan  wnbt 
„la^es  jelsede.     Nat,  {^eab  |;a  mid  lijenum  fare 
jy^uih  dyrne  ;e}7ancy  pe  pn  dribtnes  eart 
„boda  of  beo&um.    Hwset!  ic  j^inra  bysna  ne  m»j, 
,,worda  ne  wisna  wabt  oncnawan, 

535.  yysi^es  ne  sajona.     Ic  wat,  bwset  be  me  seif  bebead 
y,nerjend  user,  ]>a,  ic  bine  nebst  jeseah: 
„be  bet  mo  bis  word  weorSian  3  wel  bealdan, 
„Isestan  bis  lare.     pn  jelic  ne  bist 
„senejum  bis  en;^la,  pe  ic  ser  jeseab, 

540.  „ne  pn  me  o^iewdest  seni^  tacen, 


517.  JA.  laeran.  —  1.    Elim,  Ixrtin,  \.  i  sicmme.  Aber  JunMemne,  Ebenso  Eiim., 

518.  7%.  ambyhto.   Nim.    So  Bou.^  \   Gr.,  SievA.  —  Th,  siemme; -]. —Siev.  4 
Grev.  und  Siev,  4.  —  Th.  band;  bil.  i  fügt  he  vor  me  ein.  —  Gr.  stundiim  /". 

519.  Grev.  hit.  —  Hs.  byrjsc.    Jun.  \  slondan? 

byrise.  —  ßs.  )»e.  l         527.  Th,  wif;  i. 

521.  Hs.  hearra  sM.  s.  25.  |         528.  Bs.  t,  ebenso  529. 

522.  Jfs.   hat   hier   ausnahmsweise  >         529.    Gr.   swi'Se,   he.    Die   andern 
ein  grosses  A  in  Adam.     Sonst  sind  j  setzen  grosse  zeichen. 

die  namen  und  die  tvorte^  welche  ich  531.  Th.  klammert  >eah  bis  sci>Anc 

in  grossen  anfangsbuchstaben  drucke^      ein.  —  Zu  )>eah  .  . .  )>e  vgl.  Dielr. 
in  der  hs.  stets  klein  geschrieben^  ich  533.  Grev.  heofnura.  —  Hvat 

bemerke  darum  nichts  mehr  darüber^  535.  Th.  sasona.   Ic.    Ebenso  Bou., 

ausser  wenn  sich  auch  in  der  hs.  grosse      Ettm.^  Grev.,  Siev.  4  u.  Gr.  Übers, 
anfangsbuchstaben  finden.  539.  Grev.  gcscah:  ne. 

523.  Ztf  selfsceafte  r^/.  ^011.  a;fm. 301.  !         540.  Hs.  )>\i  me  nc.  o'Siewdest.    So 
525.  Bs.   stemne.    Th.,  Bou.,  Grev.  \  Stodd.,  Siev.  1  aus  versehen  odicvdesL 


GENESIS  (▼.  541—564).  347 

y,)?e  he  me  j^urh  treowe  to  onsende, 

„min  hearra  ];urh  hyldo.    py  ic  \fe  hyran  ne  cann: 

„ac  ^xk  meaht  ];e  forS  faran.    Ic  hsebbe  me  fsestne  jeleafan 

^up  to  ]>2Lm  selmibtejan  jode,  }7e  me  mid  bis  earmum  worhte 
545.  „her  mid  handuro  sinum:  he  mse;  me  of  bis  bean  rice 

,,;;yfian  mid  joda  jebwilcum,  }7eab  he  bis  pQjran  ne  sende.*' 
X  Wende  bine  wraSmod,  {^aer  he  pcet  wif  jeseab, 

on  eorSrice  Euau  stondan 

sceone  jesceapene;  cw£e%,  pcBi  sceaSena  msest 
550.  eallum  beora  eaforum  sefter  siSSan 

wurde  on  wornlde:  „Ic  wat,  ine  waldend  jod 

„aboljen  wyr%,  (27)  swa  ic  bim  )>i8ne  bodscipe 

„selfa  8ec;;e,  |7onne  ic  of  ^js  siSe  cume 

„ofer  lanjne  wej,  ]>^t  jit  ne  laestan  wel 
555.  „bwilc  serende,  swa  he  easten  bider 

„on  t^ysne  si%  sendet.     Nu  sceal  he  sylf  faran 

„to  incre  andsware;  ne  mse;  bis  serende 

„bis  boda  beodan:  ^y  ic  wat,  p(Bt  he  ine  aboljen  wyrS 

„mihtij  on  mode.    5if  l'n  }>eab  minum  wilt, 
5C0.  „wif,  willende  wordum  hyran, 

„)?u  meaht  bis  j^onne  rume  raed  jel^encan. 

„Sehyje  on  yinnm  breostum,  \fcet  }7u  ine  bam  twam  meaht 

„wite  bewarijan,  swa  ic  ^e  wisie: 

„set  Ibisses  ofetes.    ponne  wurSa^  yin  eajan  swa  leobt, 


Jun.  mmäe  o'Siewest.  Th.  oiSiewesi^so Bou-t  '  549.  EUm,  sesceapene,  c.  So  Gr,  und 
EUm.,  Grev.,  Gr.,  Siev.  4.  Das  praete-  •.  Siev»  Die  andern  setzen  grosse  zeichen, 
ritum  scheint  mir  durchaus  berechtigt.  551.  Th.  worulde.  —  Ic. 


542.  Grev,  cann,  ac.    So  Siev.  4. 
544.  Ils.  )>Äy  dahinter  rasur.    Nach 


553.  Th.  secse;  >. 

554.  Th.  weg;  >.  —  Ettm.  Ixston. 


Siev.  1   stand  n  da,  —  Ettm.  »Imih-  555.  Gr.  2  sva  hwilc  aerende  sva. 

tcgum.  557.  Th.  andsware,  ne. 

546.  Hs.  scoAan.   Jun.  und  die  aus-  •.         559.    Th.    wilt,    wif   willende,    w. 
gaben  seofian.  Ebenso  Bou.,  Ettm.  Auch  Siev.  4  scheint 

547.  Hs.  Wende.    W  geht  durch  es   so   aufzufassen.      Grev.    und    Gr. 
fünf  Zeilen  und  auf  den  untern  rand.  nehmen  wif  als  anrede. 

In  der  hs.  steht  mitten  auf  s.  27  auf  dem  I         563.  Th.  wisie.   JEX.   So  Bou.y  Ettm.., 

runde ^Ä.'  Vonderhanddescorrectors?  |   Grev.^  Gr. 

—  Th.  bezeichnet  den  abschnitt  mit  X.  \        564.    Ettm,    et    J>.    ofeles,    >.     So 

548.  Hs.  euan.     Ettm.^  Gr.,  Siev.  4  Grev.    Gr.  it?  f&r  st.    Doch  dagegen 


Evan. 


Gr,  2  ic  l>e  visie  st  (esum)  >.  ofaetes.  — 
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GBHXin  (y.  565—586). 


565.  ^^t  pü  meaht*  swa  wide  ofer  wornld  ealle 

„jeseoD  si^SSan  3  selfes  stol 

„herran  J^ines  3  habban  bis  bjldo  forS. 

„Meabt  j^  Adame  eft  j^stjVan, 

^jif  ^vi  bis  willan  bsßfst  3  be  );iniim  wordam  jetrywi^, 
570.  „pf  )7a  bim  to  so^e  ssjst,  bwylce  pvt  selfa  biefst 

„bisne  on  breostnm,  l^ses  );q  j^bod  ^odes, 

„lare  Isestes:  be  }70oe  la^an  stri^, 

„yfel  andwyrde  anforlseteS 

,,0D  breostcofan,  swa  wit  bim  ba  tu 
575.  „aD  sped  spreca^.     Span  |;a  bine  jeonie, 

„^cei  be  yiue  lare  IsBste,  ]fy  Isßs  ;yt  la%  gode, 

,4ncrum  waldende  weorSan  l^yrfen. 

„5if  }>u  ^cei  anjin  fremest,  idesa  seo  betste, 

„forbele  ic  incrum  berran,  ^oei  me  bearmes  swa  fela 
580.  „Adam  jesprsec,  earjra  worda, 

„tyb%  me  nntrjowSa,  cwyS,  j^set  ic  seo  teonnm  ;eoni, 

„jramum  ambybtsec;;,  nales  jedes  enjel. 

„Ac  ic  cann  ealle  swa  jeare  en;;la  jebyrdo, 

„beab  beofona  jeblidu:  wss  seo  bwil  psds  lanj, 
585.  jy^cBt  ic  (28)  jeornlice  ;;ode  ]7e;;node 

,,)7orb  boldne  byje,  berran  minum, 


Hs.  oretes.  So  Jun.  und  Th,  Siev.  1 
bemerkt  nichts  darüber.  Aber  Siev,  4 
0.  bem,  ofsetes,  nie  vorher  Gr.  —  Th. 
fvill  unnötigerweise  ändern  in  )>ine  ca^an 
swa  Icohte.    Ebenso  Bou.,  Ettm.,  Grev. 

569.  Grev,  haefsl;  -j.  —  Th,  getry  w«; 
S-  So  Siev.  4.  Die  andern  setzen 
kleine  zeichen, 

570.  Ettm,  seife. 

571.  Hs,  bisne,  Jun.  bysne.  —  Grev, 
übers,:  weshalb  Du  dem  geböte  Gottes 
folge  (lare!)  leistest. 

572.  Th,  Isstes,  —  h.  —  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen,  Siev.A  nur  komma. 

573.  Grev.fasst  andwyrde  als  zeit- 
wortt  yfel  als  adv,  (==  würde  den  streit 
übel  verantworten),  —  Bou.  setzt  anfor- 


Ixted.   Grev.  so,  doch  trennt  er  (=  allein 
gelassen),  ebenso  verfährt  Siev.  4. 

574.  Th.  cofan;  swa.    So  Bo0f  Grev. 

575.  Bou.  anm,  an  spaec? 

576.  Bs.  t,  ebenso  v,  578.  79.  85.  89. 
—  Th.  laeste;  J>y. 

577.  Hs.  Incrum;  Jun.  incrum. 

579.  Siev.  4  setzt  ohne  bem.  he  vor 
me  ein, 

580.  Ettm.  vorda;  t. 

581.  Hs.  M. 

584.  Th.  heah-heofona,  so  Bou,, 
Ettm.,  Grev.  Aber  Gr,  trennt,  ebenso 
Siev.  4.  —  Th.  scblidu,  was.  Die  andern 
setzen  grosse  zeichen. 

585.  ic  schl.  in  der  Jis.  s.  27.  Auf 
s.  28  ist  bild  XIV:  'Satan  bietet  Adam 
den  apfel  dar*. 


GENESIS  (v.  587—606). 


349 


pdrihtne  selfum;  ne  eom  ic  deofle  '^elic.*^ 
(XI)  Lsßdde  hie  swa  mid  lijennm  J  mid  listam  speon 

idese  on  j^set  nnriht,  oS  ]fCBt  hire  on  innan  onjan 
590.  weallan  wyrmes  jej^eaht  (hsefde  hire  wacran  bije 

metod  jemearcod),  ^cet  heo  hire  mod  ongan 

Isßtau  sefter  |>am  larum:   forj^on  heo  »t  |>am  laSan  onfen; 

ofer  drihtnes  word  dea'Ses  beames 

weorcsnmne  wsestm.    Ne  wearS  wyrse  dsed 
595.  monnam  jemearcod!  ycei  is  micel  wunder, 

\fCBt  hit  ece  jod  sefre  wolde, 

t^eoden  |>olian^  ^(Bt  wurde  l^ejn  swa  moni; 

forlffidd  be  |7am  Ijjenum,  }7e  for  }7am  larum  com!  (29) 

Heo  ]>a  )?8BS  ofsetes  aet,  alwaldan  brsec 
600.  Word  ]  willan:  )>a  meahte  heo  wide  ^eseon 

)>urh  )78B8  laSan  Isbu,  pQ  hie  mid  li^euum  beswac, 

deamenja  bedroj,  ]fe  hire  for  bis  dsBdum  com, 

pcei  hire  }7uhte  hwitre  beofon  3  eorSe 

3  eall  t^eos  woruld  wlitijre  3  jeweorc  jedes 
605.  micel  3  mibtij,  j^eab  heo  hit  )7urb  monnes  ;e)?eabt 

De  sceawode:  ac  se  scea^a  jeome 


587.  T/i.  selfum  —  ne.    So  Grev. 

588.  Mit  l«dde  beg.  nicht  einmal 
eine  neue  zeile.    Th.  beg,  abschnitt  XI. 

589.  Hs.  on  )>xt 

590.  Die  autgaben  setzen  hsefdc  — 
Scmearcod  in  klammern^  SievAznischen 
gedankenstriche. 

591.  Grev.  semyrceth?  —  Th.  teilt 
ab  mod/onsan.  So  Bou.,  Grev,  Doch 
Dietr.  giebt  on^an  zur  vorigen  zeile^  so 
Ettm.,  Gr.,  Siev.  4. 

592.  Bou,  anm.  laedan  f.  Ixtan.  — 
Etim.  larum,  f. 

593.  Ils.  hat  fleck  auf  dea  in  deatSes 
und  auf  seme  in  senicarcod. 

594.  Grev.  wsestm.  —  Ne. 

596.  Hs.  t,  ebenso  597.  603.  608. 
612.  615. 

598.  Ettm.  ändert  forlsdd  in  for- 
Iseded.  —  Bou.  be  J>ffi8  1. 


599.  Mit  com  schi.  s.  28.  S.  29  beg, 
heo,  hier  ist  h  grösser  als  gewöhnlich^ 
aber  soll  kein  grosser  anfangsbuch' 
Stabe  sein.  —  Siev.  4  «l:  a. 

601.  Th.  klammert  )>e  —  com  ein, 
ebenso  Grev. 

602.  Hs.  dearnenga.  So  die  aus- 
gaben, ausser  Gr.  und  Siev.  4,  die  o. 
bem.  dearnunga  setzen.  —  Grev.  be- 
drog,  —  the. 

603.  Hs.  rasur  von  einem  buch' 
Stäben  hinter  X  in  l>uhte. 

605.  Th.  mihtis;  >. 

606.  Th.  sceawode,  ac.  So  Bou., 
Ettm.,  Grev.,  Siev.  4.  Die  andern  setzen 
grosse  zeichen.  —  Th.  scea'Sa/jeorne. 
So  Bou.  und  Grev.  Aber  Ettm. ,  Gr., 
Siev.  4  seorae/swicode. 


350 


OENE8I8  (v.  607—626). 


swicode  ymb  }7a  sawle,  j^e  hire  sßr  pa  siene  onlah« 

^(et  heo  swa  wide  wlitan  meahte 

ofer  heofonrice.    pa  se  forhatena  sprsec 
610.  }7urh  feondscipe  (nalles  he  hie  freme  laerde): 

„pu  meaht  nu  pe  seif  jeseon,  swa  ic  hit  j^e  secjan  ne  J^earf, 

„Eue  seo  ;;ode,  \fCBt  }7e  is  unjelic 

,,wlite  3  wsestmas,  siSSan  ]m  minum  wordam  ^^^u^o^^^^t» 

„Isestes  mine  lare:  nu  scinefi  ]fe  leoht  fore 
615.  „^Isedlic  onjean,  ]f(ei  ic  from  jode  brohte 

„hwit  of  heofonum;  nu  ];n  his  hrinan  meaht. 

ißdd^e  Adame,  hwilce  )?u  jesih^e  htefst, 

„}7urh  minne  cime  crsefta.     5if  pot  |7urh  cuscne  siodo 

,,lse8t  mina  lara,  |7onne  jife  ic  him  }7ses  leohtes  jenojy 
(')20.  ,,|7ses  ic  ]>e  swa  jodes  jejired  hsebbe: 

„ne  wito  ic  him  }7a  womcwidas,  {^eah  he  his  wyrSe  ne  sie 

„to  alsßtanne  ]>8ds  fela  he  me  la^es  sprsec. 

„Swa  hi5  eaforan  sculon  sefber  lybban: 

„}7onne  hie  la%  jedo%,  hie  sculon  lufe  wyrcean, 
025.  „betan  heora  hean*an  hearmcwyde  ond  habban  his  hyldo  forS.*^ 
(XII)  pa  jienj  to  Adame  idesa  scenost, 


609.  ffs.  fleck  auf  ofcr. 

d 

610.  Hs.  fcon,scipe,  d  von  gleicher 

hand  nachgetragen.  —  Th,  feondscipe; 
(nalles  —  Iscrde)  —  J>u.  Bou,  nur 
komma  nach  feondscipe  und  Ixrde:  >. 
Grev,  setzt  nalles  his  laerde  zwischen 
gedankenstriche.    So  Siev.  4. 

612.  Hs.  cue.  £ttm.,  Gr.,  Siev.  4 
aber  Eve. 

615.  JIs.  *J)  ic.  Gr.  o.  hem,  J>e  ic, 
ebenso  auch  Siev,  4. 

616.  Ettm.  heofonum  —  Nu.  Ebenso 
Grev.  —  Ettm.  meaht,  s^ege. 

018.  Bon.  {welche)  kräfte^  ebenso 
Gr.  Grev.  minre  und  cr»fla  =  durch 
Wirkung,  Gr,  Spr.  s,  168  crsfla?  — 
Ettm.  ^\l  gel. 

020.  Hs.  haebbe,  Jun.  hebbe. 

622.  Th.,  Bou.,  Grev,  nehmen  eine 
langzeile  von  to  alactanne  bis  lybban  an. 


Dietr.,  Ettm.,  Gr.,  Siev,  4  machen  zwei 
langzeilen  daraus. 

623.  Hs.  hire,  so  Jun,  Th.  und  alle 
ausg.  ändern  aber  mit  recht  in  his. 
Ettm.  bemerkt  dazu:  *me  his  tribus 
versibus,  etiam  si  his  pro  hire  ponas^ 
non  nihil  offendi,  fateor;  inepta  enim- 
vero  Salani  commemoratio  de  Adami 
propagine  mihi  videtur\  Ettm.  libban,  >. 

025.  In  der  hs,  ist  ond  ausge- 
schrieben. —  Grev,  bcodan?  für  betan 
und  forl>.  —  l>a. 

626.  //*.  jien,  so  Jun,,  Th.,  Bou., 
Grev.  Th. :  *the  following  seventeen  lines 
(halbzeilen)  seem  to  be  in  parenthesis', 
Bou.  anm,  will  gengdc  für  gien  setzen, 
Grev,  sien,  übersetzt  aber  ^ging*,  Kemble 
bei  Michel,  Dietr,  sieng,  so  Ettm.,  Grev, 
und  Siev,  4.  —  Th.  beg,  hier  ab^ 
schnitt  XII. 


GENESIS  (v.  627 — 647). 
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wifa  wlitejost,  pe  on  woruld  come: 

forJ7on  heo  waes  handjeweorc  heo  (30)  foncjninjes, 

l^eah  heo  j^a  dearneDja  fordon  wurde, 
630.  forlaed  mid  Hjenum,  ]fcei  hie  la%  -^ode 

|7urh  pBßB  wraSan  je}7anc  weorSan  sceoldon, 

}7arh  |;8ßs  deofles  searo  dorn  forlsetan, 

hierran  hyldo,  hefonrices  j^olian. 

Monije  hwile  biS  ];am  men  fall  wa, 
635.  |?e  hine  ne  warnaS,  )?ODne  he  bis  jeweald  hafa-S. 

Sum  heo  bire  on  bandum  beer,  sum  hire  sei  beortan  Ifej 
/    seppel  unsselja,  }70De  hire  ser  forbead 

dribtna  dribtOD,  deaSbeames  ofet, 

3  ]fcet  Word  acwse^  wnldres  aldor, 
640.  ^cei  }7set  micle  moriS  menn  ne  )?orfton, 

];ejnas  j^olian,  ac  be  }7eoda  ^ebwam 

befonrico  forjeaf  halij  dribteD, 

widbradne  welan,  pf  bie  }7one  waestm  an 

Iffitan  wolden,  ]fe  ^cei  la^treow 
645.  on  bis  bojum  baer  bitre  jefylled: 

p(Bt  wses  dealSes  beam,  pe  bim  dribten  forbead. 

Forlec  bie  j^a  mid  lijenum,  se  waes  la%  ^^de. 


627.  Th.  come  —  for)>on.  So  Bou. 
Aber  Ettm.  come,  f.    So  Grev.<,  Siev.  4. 

628.  ffs.  schl  mit  heo  #.29,  9,  30 
heg.  foncyninjes. 

630.  Hs.  t.  —  Etlm,  hio  ßr  hie 
und  631  sccoldc  /?ir  sceoldon. 

631.  Jun.  aus  versehen  h®s  für  J>aes. 

—  ^'/V  schon  Siev.  1  bemerkt,  ist  in  der 
hs.  das  zweite  o  in  sceoldon  aus  e  gc» 
ändert, 

633.  //#.  hefon.  Jun,  hcofon,  so 
Bou.f  Grev.  —  Ettm.  )»olian.  —  M. 
Siev.  4  J>oIian  monige  hwile:  b. 

635.  Th,  hafaK  —  Sum.  iSo  Äö«., 
Zlf^OT.,  Cr«;. 

636.  Hs.  Sum.  —  £'//ot.  Sumne  heo? 

—  Siev.  4  0.  Ä^m.  aet  handum  /ör  on 
handum. 

638.  Th.  ofcl:  i.     -So  Äott. 


639.  Cr«;,  aldor:  l>aBt. 

640.  iTf.  t  >at. 

641.  7ä.  i>oiian;  ac.   So  Bou.,  Grev, 

642.  ^#.  hefon,  Ettm,  heofon. 

643.  ///.  wxstm  an.  laetan.  So 
Gr.,  Siev.  4.  Ettm.  v?rstm  anne  / 1.  Th. 
wjEslm  /  anlalan.    So  Bou.,  Grev. 

644.  Ettm,  woldon  für  wolden.  — 
Th,  la-S  treow,  so  hs.  und  Jun.,  Bou„ 
Grev.  Ettm,  aber  latJe  treow.  Dietr, 
laSe  treow  oder  la"5lreow.  Letzteres 
Gr.,  Siev,A, 

645.  Hs,  bilre.    Siev.  4  o.  bem.  bittre. 

646.  Hs.  t.  ebenso  649.  651.  658. 
667. 

647.  Th.  sode  —  on.  —  Bou.  will 
lesen :  forlec  he  J>a  .  .  .  hyge  Evaii  (also 
and  tilgen). 


352  OENB8IB  (y.  648—669). 

OD  bete  heofoncyninjes,  ]  hyje  Euan, 

wifes  wac  2e)>oht,  ^cBi  heo  onjan  bis  wordam  trawiao, 

650.  Iffistan  bis  lare,  3  ;eleafaii  nom, 

^cet  be  )»  bjsene  from  jode  branden  bsfde, 

)>e  be  bire  swa  wserlice  wordum  ssjde: 

iewde  bire  tacen  3  treowa  jebet, 

bis  boldne  byje.    pa  beo  to  bire  bearran  sprsec: 

655.  „Adam,  frea  min!  J^is  ofet  is  swa  swete, 
„bliS  OD  breostum,  3  l^es  boda  sciene, 
„jedes  enjel  jod:  ic  on  bis  jearwan  jeseo, 
„];<3p/  be  is  »rendsecj  uucres  bearran, 
,,bofoncyninjes.    His  byldo  is  unc  betere 

660.  „to  jewinnanne,  j^onne  bis  wi^ermedo. 

,,5if  )>u  bim  beodae;  wubt  bearmes  jesprsce, 
„be  forjifS  bit  {^eab,  jif  wit  bim  jeonjordom 
„Isßstan  willaS.     (32)  Hwset  scal  )7e  swa  laSlic  strilS 
„wi%  l^ines  bearran  bodan?   ünc  is  bis  bjldo  )?earf: 

665.  „be  msej  nnc  SBrendian  to  )?am  alwaldan 
„heofoncyninje.    Ic  msBj  beonon  jeseon, 
„bwaer.  be  sjlf  siteS  (^oet  is  su%  3  east) 
„welan  bewunden,  se  ^as  woruld  jesceop; 
„jeseo  ic  bim  bis  enjlas  ymbe  bweorfan 


648.  Hs.  euan.    Eitfn.f  Gr.,  Siev.  A  '  5.31  steht  ein  grosses  bild  (XV),    Oben: 
Evan.  I   Adam   empßngt   aus  Evas  hand  den 

649.  Siev.  4    wncgei>oht.    —    Th.  j  apfel.     Satan  steht  daneben.     Unten: 
Se>oht  —  t>«  —  Siev.  4  o.  bem,  ongann.  i  Adams  und  Evas  schmerz   nach   dem 


—  Es.  wordü.  I  genuss  der  frucht.     Satan  fliegt  hin- 

652.  Eltm.    sag^dc,    i.      So    Grev.,  weg.    Darunter  ein  springender  Wwe. 
Siev.  4.  JVol  von  einer  Jüngern  hand  gezeichnet. 

653.  Grev.  treovau  (iw/".) /«r  treowa,  664.  Ettm.  K'arf,  hc. 

ebenso  v.  114.  666.  Ettm.  heofon  cyoinge!   —  Ic 

655.  Hs.  Adam.  So  Grev,    Hs.  Ic. 

656.  Hs,  breostü.  —  Grev.  sciene  =  '         667.  Us.  hat  in  hwaer  das  w  über 
erschien!  —  Siev.  A  sciene,  sodcs.  der  zeile nachgetragen^  wie  schon  Siev,\ 

659.  Hs.  hefon,  Jun.  heofon.  —  Hs.  bemerkt.  —  Us.  sutJ  i  eas»L    So  Jun. 

unc  betere.     Th.,  Bou.^   Ettm..  Grev,  und  Siev.  1.     Doch  Siev.  2   suiS   ond 

1 

unc/beiere.   ^r.  unc  belerc/lo,  jo  «S/Vi;.4.  |  [warum?)  east.     Th.  aber  o.  bem.  su-S- 

661.  Hs.  scsprgcc.    So  schon  Siev.  1.  '   east.    So  Bou.,  Ettm.,  Grev.j  Gr.    Siev.  4 


Jun.  scspra.'ce. 

663.   Mit  willa«  sc/U.   s.  30.     Au/^ 


setzt  i>xt  bis  east  zwischen  gedanken- 
strichet  Gr.  klammert  es  ein. 


OENE8I8  (v,  670—692). 
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670.  „mid  fe^erhaman,  ealra  folca  msest, 

„wereda  wynsumast.    Hwa  meahte  me  swelc  jewit  ^ifan, 
„jif  hit  je^Dunja  jod  ne  onsende, 
„heofones  waldend?    Selijran  mssg  ic  rume 
„3  swa  Wide  jeseon  on  woruld  ealle 

675.  „ofer  J^as  sidan  jesceaft;  ic  msB;  swejles  jamen 
„jehyran  on  heofnum.    Wearö  me  on  hije  leohte 
„ntan  3  innan,  si^)?an  ic  )?ses  ofsetes  onbat 
„Nu  hsßbbe  ic  bis  ber  on  banda,  berra  se  ^oda, 
„jife  ic  bit  ^e  jeorne.    Ic  ;elyfe  ^cet  bit  from  jode  come 

680.  „brobt  from  bis  bjsene,  J^ses  me  \fes  boda  ssBjde 
„wserum  wordum:  bit  nis  wobte  jelic 
„elles  on  eorSan,  buton  swa  j^es  ar  saBjeS, 
„|7(f/  bit  jejnunja  from  jode  come.'^ 
HIO  sprsec  bim  {^icce  to  J  speon  bine  ealne  das;  (XIII) 

685.  on  }7a  dimman  dsed,  ]fcet  bie  dribtnes  beora 
willan  brsecon.     Stod  se  wraSa  boda, 
lejde  bim  lustas  on  3  mid  listum  speon, 
fjljde  bim  frecne:  wses  se  feond  füll  neah, 
]>e  on  pSL  frecnan  fyrd  jefareu  baefde 

690.  ofer  lanjne  wej;  leode  bojode 

on  pcBt  micle  morS  men  forweorpan, 
forl£eran  3  forlaedan,  ]>cet  bie  Isen  jodes, 


671.  Th.  teilt  ab  meahte  me/swelc 
und  s<^SnuDsa  /  s^d.  Bou,^  Grev. 
nehmen  lücke  von  einer  halbzeile  nach 
wynsumast  an.  Nachher  teilen  sie 
llwa  bis  j^itan  und  ^if  bis  onsende  ab, 
Dietr.y  Ettm.,  Gr,^  Siev.  4  machen  aus 
wereda  bis  sifan  eine  zeile. 

673.  ffs,  §ehyran. 

676.  Gr.  fugt  o.  bem.  swa  vor  leohte 
ein.    Ihm  folgt  Siev,  4. 

677.  Hs,  si«J>an  nicht  nie  Stodd, 
Si-S^an.  —  Ettm.  o.  bem,  ofetes. 

678.  Th,  teilt  ab  nu  bis  handa/  herra 
bis  seorne  /  ic  bis  come.  So  Bou,  und 
Grev.     Doch  Ettm.   nu   bis  joda  /  gifc 


bis  come.  Dietr,  will  mit  seorne  einen 
neuen  vers  beginnen. 

679.  Hs.  t,  ebenso  683.  685.  692. 
—  Ettm.  aus  versehen  fram. 

682.  J^eorSan;  b.  So  Bou,  Grev. 
setzt  nach  eoiiSan  und  nach  come 
gedankenstriche, 

684.  Hs,  HIO.  H  geht  durch  zwölf 
Zeilen  {vgl,  tafel  52).  Stodd,  Hio.  Gr, 
und  Siev,  4  o,  bem,  heo.  —  Th.  beg. 
hier  XIII. 

686.  Jan,  brscen. 

687.  Ettm,,  BoiL  lesde  =  entzündete, 
690.  Gr.,  Siev.  4  weg,  1. 

692.  Vgl,  hierzu  Grimmas  bemerk, 
zu  Andreas  614. 
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GENESIS  (v.  693 — 713). 


slmihtijes  jife  anforleten, 

heofenrices  2e(33)weald.     Hwaet!  se  hellscea^a 
695.  jearwe  wiste,  ^cet  hie  jodes  jrre 

habban  sceoldon  3  hellse]>wioj, 

]>one  nearwan  niS  niede  ODfon, 

siSSan  hie  jebod  jedes  forbrocen  haefdon, 

]>a  he  forlflßrde  mid  lijenwordnm 
700.  to  J^am  anraede  idese  sciene, 

wifa  wlitejost,  \fcpt  heo  on  his  willan  spraec, 

waes  hire  od  helpe  handweorc  jedes 

to  forlaeranne 

Heo  sprsec  Sa  to  Adame,  idesa  sceonost, 
705.  ful  )?iclice,  oS  )7am  )>ejne  ODjan 

his  hije  hweorfan,  \f(et  he  )?am  jehate  jetrawode, 

\fe  him  ]f(ßl  wif  wordnm  saejde: 

heo  dyde  hit  yeah  ]>arh  holdne  hjje,  nyste  \f(Bt  |7aer  hearma 

swa  fela 

fjrenearfeSa  fyljean  sceolde 
710.  monna  cynne^  ]7ses  heo  on  mod  jenam, 

^(et  heo  ]7ae8  laSan  bodan  larum  hyrde, 

ac  wende,  ^cpt  heo  hyldo  heofoncjninjes 

worhte  mid  ]7am  wordum,  ]7e  heo  ]7am  were 


693.  T/i.  anforlelen;  h.  —  Siev.  4 
&n  fori. 

694.  Ils.  hcofen.  Th.,  Bou,,  Ettm., 
Grev.,  Gr„  Siev,  4  heofon.  —  Mit  je 
sM.  s.  32.    Mit  weald  i«»^.  s,  33. 

695.  Ä>.  t.  Ebenso  701.  706.  707. 
708.  711.  712.  715. 

696.  Ils,  se)>win ;  Siev.  1  ge)>in,  aber 
Siev,  4  richtig  *ge)>win  (s  «m  Schlüsse 
wegradiert').  Stodd.  bemerkt  nichts 
darüber,  —  Jun.  sceoldon.  hell  sc)>win 
(lässt  1  weg),  Dietr.  vermutet  se)>wins. 
So  Gr,  und  Siev.  4. 

702.  Hs,  hire.  Th,  schlägt  him 
vor,  so  die  ausg,,  doch  vgl.  Gr,  2,  dem 
ich  folge,  —  Ils,  handweorc,  Gr.  o.  bem, 
handgewcorc,  so  auch  Siev,  4.  —  Th. 
nimmt    wsps    bis    forlsranne   als    eine 


langzeile  an.  So  Bou,,  Ettm.  Gr.  heg. 
V.  703  mit  to  forlsrannc  und  ergänzt 
on  latJlicnc  vrohl.  Auch  Siev,  4  teilt 
so  ab  und  nimmt  lücke  an. 

706.  Th.  hweorfan;  t- 

707.  Siev.  4  nimmt  nach  wif  lücke  an, 
doch  ist  keine  spur  einer  solchen  vor- 
handen, 

708.  ffs.  )>ajr.  Gr,  setzt  )>as  dafür. 
—  hyse;  n.  setzen  Bou.,  Ettm, 

710.  Ettm.  cynne;  J>. 

711.  77/.  hyrde;  ac.  So  Bou.t  Ettm., 
Grev. 

712.  Hs,  Ac. 

713.  Ils,  wordü.  —  Hs,  were.  swelce. 
Ettm  y  Gr.j  Siev.  4  ziehen  swelce  zur 
vorhergehenden  zeilc. 
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sweice  tacen  o^iewde  3  treowe  jehet, 
715.  0%  ]f(e(  Adame  innan  breostum 

his  hyje  hwyrfde  J  his  heorte  onjann 

weDdan  to  hire  willan.     He  set  );am  wife  onfen; 

helle  3  hinDsrS,  )?eah  hit  nsere  baten  swa, 

ac  bit  ofsetes  noman  ajan  sceolde! 
720.  bit  waes  ]7eab  dea^es  swefn  3  deofles  ;espon, 

bell  3  hinnsi^  3  hsele^a  forlor, 

menDiscra  morS,  ^cet  bie  to  mete  daedon 

ofet  unfsele.     Swa  bit  bim  on  innan  com, 

bran  aet  heortan,  blob  J^a  3  ple^ode 
725.  boda  bitre  jebujod,  ssejde  bejra  );anc 

bearran  sinum:  ^Nu  baehbe  ic  yiue  bjido  me 

„witode  jeworbte  3  )?iDne  willan  ^elaest; 

„to  ful  monejum  dseje  men  synt  forlsedde, 

„Adam  J  Ene:  bim  is  nnbjldo 
730.  „waldendes  witod  (34),  nu  bie  wordcwyde  bis 

„lare  forleton  (35).     For)?on  bie  len;  ne  majon 

„bealdan  beofonrice,  ac  bie  to  belle  sculon 

„on  }>one  sweartan  siS.     Swa  ]>u.  bis  sorje  ne  );earft 

r  heran  on  )?inum  breostum,  );ser  pn  gebunden  lijst, 
735.  „murnan  on  mode,  ]7set  her  men  bun 

„{'one  bean  beofun,  )?eab  wit  bearmas  nu, 

„{'reaweorc  ]?olia^  3  )7ystre  land 


714.  Grev.  Ircowian  für  treowe.  '■         726.  Th,  kiammert  me  witode  ein. 


715.  Hs.  0«. 

718.  £l/m.  hinsi«,  ebenso  v.  721. 

719.  Ifs.  ufaelcs.   Jun.  u.  die  andtrn 
ofeles. 

722.  Hs,  1>. 


727.  Eltm.  gelsest  t.  f.  m.  dxge:  ro. 

720.  Eitm,    Evc.     So  Gr,,  Siev,  4. 
Hs.  euc. 

730.  Hs.  witod   schl  s.  33.     S.  34 

beg.  nu.  Durauf  steht  bild  ÄVI.    Oben: 
723.  £«m.   unfsle,  swa.     Crc^   o.      ^^„,„  „„^  ^.^„  «r/tcn««.  »Vir«  ««MV- 

heit,  unten:  sie  suchen  sich  zu  bedechen. 
Die  Seite  schl.  Iclon.  forbon  beg.  $.  35. 

731 .  Siev.  4  teilt  ab:  cwydc  |  liis  lare. 
733.  Siev,  4  siJJ,  swa. 


bem.  unsaile. 

724.  Th.  heortan.  Hloh.  So  Bou.^ 
£ltm.f  Grev.  Doch  Dietr.  heortan,  hlob 
(vgl.  seine  anm.).    So  die  andern, 

725.  Hs.  schujcid.  Aach  Siev.  1  soll 
der  zweite  strich  des  ii  radiert  sein,  ^^^-  ■'^*-  i'S^t;  m, 

doch  in  der  hs,  ist  nichts  davon   zu  j         735.  Hs.  )>aet  ausgeschrieben, 
sehen.  —  Siev.  4  selmgod:  s.  i         737.  Th,  land;  i.     So  Bou. 
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„3  J'urh  ym  micle  mod  moni;  forleton 

„OD  heofonnce  heahjetimbro, 
740.  „jodlice  jeardas.     Unc  weariS  jod  yrre, 

„for]7oii  wit  him  noldon  on  heofonrice 

„hnijan  mid  heafdum  haljum  drihtne 

„]7arh  jeoDjordom:  ac  unc  sejenje  ne  wses, 

„\f(et  wit  him  od  ]7e2nscipe  ]?eowiaD  wolden. 
745.  „Forj^on  unc  waldend  wearS  wraS  on  mode, 

„OD  hjje  hearde  3  us  on  helle  bedraf, 

„on  \fcBt  fyr  fylde  folca  maeste 

„D  mid  handum  his  eft  on  heofonrice 

„rihte  rodorstolas  3  ]7set  rice  forjeaf 
750.  „monua  cjnne.     Maej  ^m  mod  wesan 

„bli^e  on  breostum;  forj^on  her  synt  butu  jedon, 

„je  ]f€et  hffile^a  beam  heofonrices  sculon, 

„leode  forlaetan  3  on  ]>cet  lij  to  j^e 

„hate  hweorfan:  eac  is  hearm  jode, 
755.  „modsorj  jemacod.    Swa  hwset  8wa  wit  her  morSres  ]>olia%, 

„hit  is  nu  Adame  eall  forjolden 

„mid  hearran  hete  3  mid  hseleiSa  forlore, 

„monnum  mid  morSes  cwealme.   For]?on  is  min  mod  jehaeled, 

^hyje   ymb   heortan   jerume:    ealle    synt   uncre    hearmas 

jewrecene, 
760.  „la^es  pwt  wit  lanje  ]?oledon.    Nu  wille  ic  eft  J^am  lije  near, 


leode  ?  —  Bou,  mli,  neil  lig  gewöhnlich 
masc.t  \>xi  in  )>onc  oder  )>sne  ändern. 


742.  Ettm,  0.  bem.  halgan.  —  Grev. 
aus  versehen  drithne. 

743.  Hs.  Ac.  —  Bou.  fasst  sesenge 
«  conventus, 

744.  Hs.  t   747.   752.  753.  760.  -   '         '''^^'  ^^^^   •^^^^^-   ^'  ^   '«  »"^^^^ 
Th.  golden,  f.     So  Bou.  '   ''^'*  Jüngerer    band.      Ettm.    o.    bem. 


755.  Grev,  gemacod  —  Swa. 


746.  Th.  bedraf;  on. 

747.  Th.  maesle;  -]. 
749.  IIs.  1  )>aBt. 

751.  Th.,  Bou.  breostum,  f.  So 
Ettm.,  Grev.,  Siev.  4.  —  Th.  sedon,— je. 
Grev.  gedon:  ge. 

752.  IIs.  heofonrices.  Ettm.  heofon- 
rice.   So  Gr.  2  und  Siev.  4  o.  bem, 

753.  Grev.   forlaethan    und  lean  f. 


morSrcs,  ebenso  Siev.  4.  —  Th.  klam- 
mert monnum  bis  cwealme  ein.  —  Th, 
Sehaeled;  h.     So  Grev, 

759.  Grev.  heorthan.  —  Th.  gerume, 
e.    So  Bou. 

760.  Dietr.  fasst  laiJes  adver b.  auf. 
—  Hs.  Nu.  —  Ettm.  |>oledon.  —  Nu 
und  gesponne. — Hv.  v.  762.  Beides 
ebenso  Grev.  —  Bou,  near;  S. 


GENESIS  (v.  761—781). 
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„Satan  ic  }>8ßr  secan  wille:  he  is  on  ]>Bdre  sweartan  helle 

„hsßft  mid  hrinja  jesponne.*'     Hwearf  him  eft  niSer 

boda  bitresta  (36):  sceolde  he  )^  bradan  lijas 

secan,  helle  jehli^o,  ]7aer  his  hearra  Ise;  (37) 
765.  Simon  jesaeled.  —  Sorjedon  batwa 

Adam  3  Eue  3  him  oft  betuh 

jnornword  jenjdon;  jodes  him  ondredon 

heora  herran  hete,  heofoncyninjes  niS 

swi^e  onsseton:  seife  forstodon 
770.  his  Word  onwended.     ycei  wif  jnornode, 

hof  hreowijmod,  (hsefde  hyldo  jodes, 

lare  forlaeten),  ]7a  heo  ]f(Bt  leoht  jeseah 

ellor  scri^an,  ]f(et  hire  J^urh  untreowa 

tacen  iewde,  se  him  )7one  teonan  jersed, 
775.  ]fcei  hie  helle  ni^  habban  sceoldon, 

hyn^a  unrim:  for)?am  him  hijesor^a 

burnon  on  breostum.     Hwilum  to  jebede  feoUon 

sinhiwan  somed  3  sijedrihten 

jodne  jretton  J  jod  nemdon 
780.  heofones  waldend  J  hine  baedon, 

]>(et  hie  his  hearmsceare  habban  mosten, 


761.  Bs.  rasur  nach  se  in  sccan.  — 
Siev.  1  hie  **^*.  e  von  hie  auf  rasur 
für  s.  DocA  bezieht  sich  dies  aufv,  781. 
Vgl,  auch  Siev,  4.  —  Th.  wille,  he. 

762.  Gr,  1  gespanne,  doch  gebessert 
bei  Gr,  2.     Siev.  4  gespanne. 

763.  Ettm.  bitresta,  sc.  —  bitresta 
schl,  s,  35  in  der  hs.  Unten  auf  dieser 
Seite  ist  eine  Verzierung  gemalt,  S,  36 
beg,  sceolde.  Auf  dieser  seite  steht  ein 
grosses  bild  (XVII).  Oben:  Adam  und 
Eva  mit  blätter schürz.  Unten:  Der  böte 
Satans  kehrt  in  die  holte  zurück, 

764.  Hs.  lijas.  secan.  Aber  Th.  se- 
can I  helle.  So  Bou.^  Ettm.y  Grev,  — 
Jun.  nimmt  nach  la'S  {schluss  von  s,  36) 
eine  lücke  an. 

765.  Mit  Simon  beg.  s.  37.  —  Bou,^ 
Ettm.  simum  f.  simon.  —  Ettm.  gesajled. 
—  Sorgedon.    So  Grcv.^  Gr,,  Siev.  4. 


766.  Ettm.  Eve.  So  Gr.,  Siev.  4. 
—  Jfs.  beluh,  Gr.  betwuh.    -60  Siev.  4. 

768.  Th.  ni«:  switJe.    Grev.  ni«— s. 

769.  Th.  onsaeton,  s.  ~  Bou.  seife 
fore  stodon  (=  vor  ihnen  standen  seine 
üb  er Ir  einen  befehle).  Siev.  4  nimmt 
lücke  nach  forstodon  an, 

771.  Hs.  hof.  Ettm.  heaf,  Gr,  heof. 
Th.  klammert  bsefde  bis  forlseten  ein. 
Ebenso  Gr,  Grev,,  Siev  4  setzen  dies 
zwischen  striche. 

774.  Hs.  sersed,  Ettm.  dafür  gered. 
Ebenso  v.  797.  Auch  Gr.  an  beiden 
stellen  gered? 

775.  Hs.1>,  Ebenso  781.  796.  798.801. 

776.  Nach  Stodd.  soll  die  hs.  >am 
hige  haben,  doch  sie  hat  )>am  him  hi^e. 

781.  hie  ^^^  hearm.  Siev.  Hess  die 
verszahl  bei  dieser  besserung  hinweg. 
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jeoroe  fuljansan,  J^a  hie  jodes  haefdon 

bodscipe  abrocen.    Bare  hie  jesawon 

heora  lichaman;  nsefdon  on  )?ani  lande  \f8L  pet 

785.  sslSa  jesetena  ne  hie  sor^e  wiht 
weorces  wiston:  ac  hie  wel  meahton 
libban  on  J^am  lande,  pf  hie  wolden  lare  ^odes 
forweard  fremman.     pa  hie  fela  sprsecon 
sorhworda  somed,  sinhiwan  twa. 

790.  Adam  ^emaelde  "3  to  Euan  spraec: 

„Hwset!  }>u  Eue  haefst  yfele  jemearcod 
^nncer  sylfra  si^.     Gesyhst  pn  nn  {^a  sweartan  helle, 
„jrsedije  J  S^fre?  nu  pn  hie  jrimman  meaht 
„heonane  jehjran:  nis  heofonrice 

795.  njelic  );am  li;;e;  ac  ]7is  is  landa  betst, 

„pcei  wit  ]7urh  uncres  hearran  ]>anc  habban  moston, 
„psdT  )?u  ]7am  ne  hierde,  ]?e  unc  J^isne  hearm  jersed, 
jypcet  wit  waldendes  word  forbrsecon 
„heofoncyninjes.     Nu  wit  hreowije  majon  (38) 

800.  „sor^^ian  for  ]>i3  si^e:  for)?on  he  unc  seif  bebead, 
y^pcet  wit  nnc  wite  warian  sceolden, 
„hearma  msestne.     Nn  slit  me  hnnjer  3  l^nrst 
^bitre  on  breostum,  psds  wit  bejra  aer 
„waeron  orsor^e  on  ealle  tid. 

805.  „Hu  sculon  wit  nu  libban  o%%e  on  \>J8  lande  wesan, 
„jif  her  wind  cym^  westan  oft^e  eastan, 


Nach   ihm    soll   e    auf  rasur    von    s  790.  Hs.  Adam.  —  Etlm.  Evan.    So 

stehen.    Dies  ist  nicht  festzustellen,  Gr.  und  Siev,  4.  —  Th,  spraec:  —  Hw. 

782.    Hs,    fulsanjan.    nach    Stodd,  \         791.  Ettm,  Eve.   Ebenso  Gr.,  Siev.  4. 

fulgangen.    Dies  ist  falsch!   Bou.  an-  ,         793.  Bou.  fügt  )>a  por  srimman  ein. 

dert  in  fulgangcn.  i         795.  Grev.,  Siev.  4  llgo,  ac. 

184.  Bou.  hfffdon  für  nafdon.     So  797.  Th.  tilgt  ne  und  setzt  baes  f. 


Grev. 


)>8er,    aber   vgl.    Ettm.:   vertendum    est 


785.    Bou.  geselcn  f.  geselena.  —      *dummodo  tu  ei  non  obedivisseSj  qui . . .' 
Grev.    gesetena;    ne.    —    Ettm.    selda?      —  Th.  geraed;  J>aet. 


für  sajl^a. 

786.  Ettm,  viston,  ac.    Ebenso  Siev. 
4.    Grev.  viston ; — a.  —  Bou.  cac  f.  ac. 

788.  Grev.  fremman. — {>. 

789.  Ettm,   Iva,  A.     Grev,  tva.— A. 


799.  S,  37  schl.  majon;  s.  38  beg. 
sorsian. 

800.  Wie  schon  Siev.  1  bemerkt,  hat 
die  hs,  >is  si*5e.  So  Jun.  Th,  u,  die  an- 
dern his  s.  —  Th.  sitSe,  f.  So  Bou,,  Ettm, 
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„su^an  o^Se  norSan,  jesweorc  upfsereS, 

^cyrne^  hsejles  scnr  hefone  jetenje, 

^fsre^  forst  on  semanj,  se  bjrS  fyrnum  ceald, 

810.  »hwilum  of  heofnum  hate  scioeS, 

„blic%  )?eo8  beorhte  suDne  1  wit  her  baru  standa^ 

„unwered  wsedo?  nys  nnc  wuht  beforan 

„to  scursceade  ne  sceattes  wiht 

^to  niete  jemearcod:  ac  nnc  is  mihtij  jod 

815.  „waldend  wraSmod.     To  hwon  sculon  wit  weor^an  nu? 
^Nu  me  maej  ahreowan,  ^cet  ic  bsed  heofnes  jod, 
„waldend  ]7one  jodan,  ]>(Bt  he  ]>e  her  worhte  to  me 
^of  li^um  minum,  nu  )7U  me  forlsered  hsefst 
„on  mines  herran  bete:  swa  me  nu  hreowan  mse; 

820.  „sefre  to  aldre,  pcei  ic  \fQ  minum  eajum  jeseahl 
DA  SPR^C  Eue  eft,  idesa  scienost,  (XIIU) 
wifa  wlitejost,  (hie  wsbs  jeweorc  jodes, 
{'eah  heo  )>a  on  deofles  craeft  bedroren  wurde): 
„pu  meaht  hit  me  witan,  wine  min  Adam, 

825.  „wordum  ]7inum:  hit  ]>e  {'eah  wyrs  ne  msej 

„on  l^inum  by^e  hreowan,   ]7onne  hit  me  »t  heortan  deS."* 
Hire  ]>&  Adam  andswarode: 


807.  Th.   upfaretJ;   c.     So  Siev.  4. 

808.  Hs.  hefone.  So  Siev.  und  Th. 
Doch  Jun.  heofone  und  die  andern  aus- 
gaben. 

809.  Hs.  hat  onscmans,  Siodd.  be- 
hauptet sie  habe  ong^emong.  —  Th. 
ceald:  hw.  Ebenso  Bou.,  Ettm.  —  Grev. 
fyrenum  (brennend)  für  fyrnum.  — 
Siev,  4  se  bis  ceald  zwischen  strichen, 

811.  Th.  sunne,  —  -\.    So  Grev, 

812.  Ettm.  ändert  in  va'de  i«.  viht. 

814.  Siev.  4  gemearcod,  ac. 

815.  Jun.  verdruckt  to  whon. 

816.  Hs,  Nu.  —  Hs.  |i,  «»^^71*0  817. 
820.  833. 

818.  Tä.,  Bou.  niinum:  nu.  —  Jun, 
druckt  hsefe  für  haefst. 

819.  Siev.  4  hele,  swa. 

820.  Hs.    aldre.      Gr.,    Siev,    4    o. 


bem.    ealdre.   —  Hs.    minü.   —    Grev, 
gcseah !  —  Tha. 

821.  Hs,  ©A  SPRi^C.  D  geht  durch 
fünf  Zeilen  {vgl,  tafel  LH  bei  Ellis), 
Stodd.  gibt  an  Da.  Th.  bezeichnet  diesen 
abschnitt  als  Xllll,  —  Ettm,,  Gr.,  Siev. 
4  Eve. 

822.  Th,  wlilesost:  hie;  Bou,  vlitc- 
gost,  h. ;  Ettm,  vlitigost  —  h.  So  inter- 
fungieren  Grev.  und  Siev.  4.  Gr, 
vlitegost,  (hie  bis  "wurde).  —  Ettm,  o. 
bem,  hio  für  hie. 

823.  Th.  wurde:  —  t.  So  Etim,, 
Grev,j  Siev.  4. 

825.  Th.  binum,  hit. 

826.  Hs.  binu.  —  Grev,  hreoven, 
wol  nur  druck  fehler,  —  Grev.  dethl 
-  H. 

827.  Th,  andswarode:  —  sif. 


360  GENESIS  (y.  S28— 848). 

„Gif  ic  waldendes  willan  cnSe, 

„hwset  ic  his  to  hearmsceare  habban  sceolde, 

830.  „ne  jesawe  (39)  pu.  no  sniomor,  ]7eah  me  on  sag  wadan 
„hete  heofones  jod  heonone  du  ]7a, 
„on  flod  faran*.  nsre  he  firnum  \fsds  deop, 
„merestream  ]78es  micel,  ]f<Bi  his  o  min  mod  jetweode, 
„ac  ic  to  )?am  gründe  jen^e,  pf  ic  jodes  meahte 

835.  „willan  jewyrcean.     Nis  me  on  worulde  niod 
„8ßnijes  ]7e^nscipes,  nu  ic  mines  J^eodnes  hafa 
„hyldo  forworhte,  ]f(Bt  ic  hie  habban  ne  maej. 
„Ac  wit  )?us  baru  ne  majon  bu  tu  setsomne . 
„wesan  to  wuhte.     IJton  jan  on  J^ysne  weald  innan, 

S40.  „on  }>isse8  holtes  hleo!^     Hwarfon  hie  ba  twa, 
tojenjdon  ^nornjende  on  )?one  ;^renan  weald, 
(40)  sseton  onsundran  bidan  selfes  jesceapu 
heofoncjninjes,  ]7a  hie  );a  habban  ne  mosten, 
pe  him  mr  for^eaf  sßlmihti^  ;od. 

845.  pa  hie  heora  lichoman  leafum  be]?eahton, 
weredon  mid  ^y  wealde:  wseda  ne  hsefdon. 
Ac  hie  on  jebed  feollon  bu  tu  setsomne, 
morjena  jehwilce  baedon  mihtijne, 


828.  Es.  sif  **  w.  !  (^rev.     Die   hs.   hat  hafa.    hyldo.    So 

829.  Grev.  sceolde,  —  no.  j  ^<^»'<^    Ettm.,   Gr.,   Sfev.  4   ab:   hafa 

830.  Hs,  sesawc  sc/iL  s.  38.     S.  39   •  hyldo. 

beg,   )>u.    Au/'  s.  39   ist  bild  XVIIL  837.    t.      Ebenso    849.    —    Gret, 

Oben:   Adam   u.   Eva  fliehen   in   den  |  "»«&•  —  Ac. 

wald.     Unten:  Adam  u.  Eva  sitzen  ge-  i         839.   Th.    weald   |   innan.     Ebenso 

sondert   von    einander   im    malde.  —  '  ^ou.,  Grev.    Es.  weald.  innan.    Ettm. 

Ettm.  nu  ßr  ne.  ',  innan  |  on.     So  Gr.  und  Siev.  4. 

832.  Th.  faran— n.  |         840.  Ettm.  >ises.  —  Grev.  hleo.— 

833.  ^011.  ändert  o  min  in  on  min.   !  "•  —  ^^^i^-  *^'a  to  |  gengdon. 

So  Grev.  —  Th.  setweode;  ac.  So  Bou.,  \        841.  Th.  weald;  s.    So  Bou.,  Grev. 

Ettm.    Grev.  —  ^'CJ^ld  seht.  39.     Saelon  beg.  s.  40. 

835.  Jun.  scheint  niod  gelesen  zu  843.  Th.  cyninses:  >a. 
Äa6<?n;  wenn  auch  i  <?/»«*  undeutlich.  \         845.  £■//»!.  o.  *m.  lichaman. 

so  ist  jedenfalls  der  dritte  strich  im  846.    Th.    wealde»    —    w.      Ettm. 

Worte   von    den   zwei  ersten  getrennt^  vealde,  v. 

also  kaum  m.    Die  hs.  lässt  m  und  ni  847.  TV/.  »tsomne:m.  So  Bou.^  Grev. 

zu  lesen  zu.    Gr.  2  niod,  so  Siev.  4.  S48.   Ettm.   gehvilce ,   b.     So   Gr., 

836.  Th.  J»eodncs  |  hafa.    So  Bou.,  Siev.  4. 
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^cei  hie  ne  forjeate  jod  aelmihtij 
850.  3  him  jewisade  waldend  se  ^oda, 

hu  hie  on  ]>&m  leohte  forS  libban  sceolden. 

pa  com  feran  frea  selmihtij  [VI] 

ofer  midne  dsBj,  msere  J^eoden 

on  neorxna  wan;  oeode  sine; 
855.  wolde  neosian  nervend  asser, 

bilwit  faeder,  hwaet  his  bearn  dyde: 

wiste  forworhte  )7a  he  ser  wlite  sealde. 

Gewitan  him  ]7a  janjan  jeomermode 

under  beamsceade  blsede  bereafod, 
S60.  hyddon  hie  on  heolstre,  }>a  hie  halij  word 

drihtnes  jehjrdon  3  ondredon  him. 

pa  8ona  on^ann  swejles  aldor 

weard  ahsian  woruldjesceafta; 

het  him  recene  to  rice  ]?eoden 
S65.  his  sanu  jan^an.     Him  J^a  sylfa  oncwse^, 

hean  hleoiSrade  hraejles  }>earfa: 

„Ic  wreo  me  her  wseda  leasne, 

„liffrea  min,  leafum  J^ecce 

^scyldfull,  mine  sceome:  sceaSen  is  me  sare, 
870.  „frecne  on  ferhSe.     Ne  dear  nu  forS  jan 


849.  EUm,  he  für  hie.  858.  Etim,  gevilon  /Sr  gewitan. 

850.  Th,  klammeri  waldend  se  goda  859.  Etim,  bereafod;  h.    So  Grev. 
ein.  862.  Jun,  aldor- weard. 

852.  Mit  l>a  beg.  Gr.  abschnitt  VL  863.  Th.    sesceafta,    h.      So    Bou., 

854.  Th.  wans;  n.  s.  w.    So  Bou.,  ^^^^y  ^rev. 

Grev.  Dietr.  stimmt  neode  sine  {studio  864.  Th.  klammert  rice  J»eodcn  ein. 

suo)  =  neodlicc  aufzufassen  Etim.  s.  \        865.  Grev.   gangan,   him.  —   Grev. 

245   der  IVealhstod  bei,   Baut.   s.  220  oncvad  für  oncwaetJ. 

des  Wörterbuchs  dagegen  =  necessarios  ,         866.  Jun.  hean,  doch  in  den  Errata 

suos  {visere  volebat).     Gr.  3    neo'Sas,  hear.  —  Ettm.  zieht  hresics  |>earfa  noch 

nitJas?     Grev.   leode   für   neode   oder  ,   zum  vorigen  und  beginnt  erst  mit  *ic* 

nithe,  nithas.  die  rede.  Ebenso  Grev.  u.  Gr.  2.   Wegen 

856.  Th.  dyde,  w.  So  Bou.  —  Ettm.  867**  verdient  diese  auffassung  den  vor^ 


ändert  dyde  in  didon. 

857.  Bau.:  'für  )>a  ist  besser  )>am 
zu  lesen.  Eigentlich  müsste  es  heissen : 
he  viste  )>a  forvorhle,  )>am  he  aer  vlite 
sealde.' 


zug.  —  Th.  hleo-Srade:  —  H. 

869.  27i.,  Bou.y  Grev.  ziehen  mine 
211  scea'Sen.  Doch  Etim.  erg.  sceamc, 
Gr.  sceome. 

870.  Th.  ferh«e,  —  ne. 
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„for  ^e  aüdweardne:  ic  eom  eall  oacod!^  (42) 
(XV)  HIM  Sa  aßdre  jod  Jswarede: 

^Saja  me  pcet^  sann  min,  for  hwon  secest  Sa 

^sceade  sceomiende?  ]>\i  sceonde  aet  me 
875.  ^fur^Sum  ne  anfeu^e,  ac  jefean  eallnm! 

rfor  hwon  wast  t>u  wean  3  wrihst  sceome, 

„jesyhst  sorje  J  \fm  sylf  J^ecest 

nlic  mid  leafum,  sa;^a8t  lifceare 

„hean  hyjejeomor,  ]>cei  )?e  sie  hraejles  J^earf, 
SSO.  „nym}?e  Su  aeppel  aenne  byrjdest 

^of  Sam  wud'ubeame,  J7e  ic  ]>e  wordnm  forbead?** 

Hirn  ]7a  Adam  eft  Dswarode: 

^Me  Sa  blaeda  on  hand  bryd  jesealde, 

„freolucu  faemne,  freadribten  min, 
885.  r^e  ic  ]fe  on  teonan  ^e}>ah.     Nu  ic  )7ses  tacen  we;e 

^sweotol  on  me  selfum;  wat  ic  sor^a  Sy  ma.^ 

Da  Sajs  Euan  freesn  aelmihtij  jod: 

„Hw8Bt  druje  )7u,  dohtor,  dujej^a  jenohra, 

^niwra  jesceafta  neorxnawan;^es, 
890.  ^jrowendra  jifa,  )?a  )?u  jitsiende 

„on  beam  jripe,  blaeda  name 

..on  treowes  teljam  D  me  on  teonan 


871.  Grev.  nacod!  —  H.  —  Nac/i 
Jun,  u,  Siev.  1  soll  in  der  hs,  eall  call 
stehen^  doch  ist  dies  irr  tum. 

872.  Mit  nacod  schi  s.  40.  Auf 
s.  41  steht  bild  XIX:  Oben:  Gott  ver- 
flucht die  schlänge.  Unten:  Gott 
spricht  mit  Adam  u.  Eva. —  HIM  beg. 
s.  42.  H  ist  schöne  initiale,  {vgl.  tafel 
LH).  H  gefä  durch  sechs  Zeilen.  —  Mit 
Hirn  beg.  Th.  den  abschnitt  XV.  —  lls. 
^swarede,  Ettm.  andsvarodc,  ebenso  Gr. 

873.  %    Ebenso  870. 

875.  Dielr.  fügt  nc  vor  anfensc  ein. 
So  Gr.  Th.,  Grev.  ergänzen  nichts 
=  thou  shame  at  me  moreover  con- 
ceivest),  Ettm.  na  fenge.  So  Bou, 
anm.  —  Th,  anfense;  ac.  —  Th, 
eallum  for. 


879.  Th.,  Bou.,  Grev,  heanhyge.  — 
Th,  J>carf,  —  n.     Grev.  ebenso. 

880.  Hs.  byrgde*'.    Jun.  nur  byr^de. 

881.  Hs.  beamc.  So  die  ausgaben, 
doch  Th.,  Gr.  bcam. 

882.  Hs.  iswarodc.  —  Th.  and- 
swarode:  —  Me, 

883.  Hs.  «*;  also  e  getilgt, 

884.  Hs.  u.  Th.  freolucu. 

885.  Hs.  nu  »'^  J>?es.  —  Th.  se|»ah,  nu. 
880.   Grev.    selfum,    val.   —    Grev. 

thii  für  \>y. 

887.  Ettm.,  Gr,  Evan.  —  Hs,  fns^n. 
So  Jun.f  Siev.  1.  Th,  und  die  ausgaben 
Sefraegn. 

892.  Siev.  2  will  umstellen:  ond(?)' 
on  teonan  me,  ^da  der  hauptstab  nicht 
in  vorletzter  silbc  stehen  darf. 
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„9ete  )7a  nnfreme,  Adame  sealdest 
„wsestme,  ]>&  ine  waeron  wordum  minum 

895.  „faeste  forbodene?"     Him  ]>a  freolecu  maej, 
ides  sewiscmod  andswarode: 
„Me  nsedre  beswac  3  me  neodlice 
„to  forsceape  scyhte  3  to  scyldfrece 
„fah  wynn  J7iirh  faejir  word,  oS  J7flpr  ic  fracoSlice 

900.  „feondraes  jefremede,  faßh^e  ;v;eworhte 
„3  ]>&  reafode,  swa  hit  riht  ne  waes, 
^beam  on  bearwe  J  j^a  blaeda  aet.^ 
y&  naedran  scoop  nervend  usser, 
frea  almihtij  fajam  wyrme 

905.  Wide  si^as  3  ]?a  wordo  cwteS: 

^pa  scealt  wideferb^  werj  )>inum 
breostum,  bearm  (43)  tredan  brade  eorSan, 
,faraD  fe^eleas,  {'enden  ]7e  feorh  wuna%, 
rjast  on  innan.     pu  scealt  ^reot  etan 

910.  „}?ine  lifdajas,  swa  )>u  laiilice 

„wrohte  onstealdest.     pe  ]f(vt  wif  feo^, 
^hata^  under  heofnum  J  )>in  heafod  trede^ 


n 


V' 


893.  T/i.  wseslmc  |  J>a.  So  Bou., 
Grev.  Doch  Dielr.  zieht  waestme  zur 
folgenden  zeiie,  so  Ettm.  u.  Cr,  —  Th. 
unfrcme;  adame.     So  Bou. 

894.  Bou.  ändert  vaestmas  oder  , 
vjEslma.  Dagegen  Dietr.  verteidigt  i 
waestme.  —  Ettm.  o.  bem.  J>e  für  >a. 

895.  Grev.  forbodene?  —  Hin».  — 
Ettm.  0.  bem.  freolicu  maegiJ. 

896.  Hs,  schreibt  and  in  andswarode 
aus.  —  Th,  setzt  hier,  wie  oben  und 
unten  z,  b.  905  u.  s.  stets  beim  beginn 
einer  rede  nicht  nur  ;»  sondern  :  mit 
gedankcnstrich  dahinter, 

897.  Hs.   hat  M»    d.  h.  die  gestait  ! 
eines   grossen ,    doch    die    höhe    eines 
kleinen  in. 

899.  ffs.  t,  ebenso  911. 

900.  Bou.  will  feondraed  ändern  u, 
setzt;  vor  -j. 


905.  lis.  Wide  si"5as.  Bou.  ändert 
in  vitesitJas  (=  Züchtigungswege).  Grev. 
vide  sidas  (=  Seiten).  —  Th,  si"5as;  i. 

906.  Th.  )>inuin  breostum  |  bearm. 
So  Bou.t  Ettm.,  Grev.  Doch  Dietr. 
J>inum  I  breostum.  So  Gr.  —  Bou.  im 
text  vidan  ferhiJ  {so  Grev.)  doch  in  den 
anm.  videf.  —  Bou.  verg^ed  f.  verg, 
Ettm.  vearg.    Siev.  2  weris  für  werj. 

907.  Ettm.  bearme,  das  er  also 
breostum  gleichstellt.  So  fasse  ich 
auch  die  stelle  auf  doch  lasse  ich 
bearm  als  endungslosen  instrum.,  dann 
braucht  auch  brade  nicht  geändert  zu 
werden,  Dietr,  fasst  bearm  als  ace,, 
dazu  bradrc  (so  ändert  er)  eor^an.  So 
auch  Bou,,  Gr,  —  bearm  schl,  s.  42» 
tredan  beg,  43. 

908.  Bs,  feorh.  r  in  der  hs,  von 
gleicher  hand  übergeschrieben, 

910.  Bou,  llfdagas;  swa. 
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^fah  mid  fotnm  sinum;  ]?n  scealt  fiersna  ssetan 
„tohtan  niwre:  tuddor  bi%  jernsne 

915.  „incrum  orlejni^  a,  ]?enden  standet 

,,woraId  ander  wolcnum.     Nu  ^n  wast  J  canst, 
„la%  leodsceaSa,  hu  }>q  lifian  scealt!^ 

XVI  DA  to  Euan  jod  yrrinja  sprsec: 

„Wend  pe  from  wynnel     pu  scealt  wsepoedmen 

920.  „wesan  on  jewealde,  mid  weres  ejsan 
^hearde  jenearwad,  hean  )>rowiau 
^]7iDra  dseda  ^edwild,  deaSes  bidan 
„3  )?urh  wop  3  heaf  on  worald  cennan, 
^]7urh  sar  micel  sanu  3  dohtor!^ 

925.  Abead  eac  Adame  ece  drihten, 
lifes  leohtfruma  la%  serende: 
^yvi  scealt  o^erne  e^el  seceao, 
„wynleasran  wie  3  on  wraec  hweorfan 
„nacod  niedwsedla,  neorxnawanjes 

930.  »dnje^um  bedseled;  \fe  is  jedal  witod 
„lices  3  sawle.     Hwset!  pu.  laSlice 
„wrohte  onstealdest:  t'or]?on  ]7a  winnan  scealt 
^3  on  eoröan  }>e  t'ine  andlifue 
„selfa  jerffican,  wejan  swatijhleor, 


913.  Th,  fiersna  {  sietan.  So  Bou,, 
Grev.  Dieir,,  Ettm.  m.  Gr,  saelan  |  t.  —  Th. 
erklärt  nach  Lye  fiersna  =  msidice{?\ 
Bou.  aber  richtig  =  calx.  Ebenso 
Grev.j  Gr.  —  Ettm.  stecan  für  sa?lan, 
Grev,  saeran?     Fgt.   aber  Bou,  s,  304. 

914.  Th.  zieht  niwre  zu  luddor. 
Ebenso  Bou.  und  Grev.  Th.  tohian,  n. 
tuddor;  b.  So  Bou.  u.  Grev.  tohtan,  n. 
tuddor,  b.  g.  i.  orlegnitJ,  a.  Doch  Diefr. 
verbindet  mit  recht  tob  tan  niwre  und 
setzt  dann  grosses  zeichen.  Ebenso  Ettm. 
und  Gr,  Ettm.  tuddre  für  tuddor.  — 
Th,y  Bou.f  Grev.  teilen  die  verse  ab: 
sstan  bis  tuddor  |  biiS  bis  stände'S  j 
woruld  bis  canst  |  iaiS  bis  scealt 

916.  Grev,  volcnum.  —  Nu  und  911 
scealt!  —  Tha. 


918.  Es,  ©A,  D  geht  durch  vier 
Zeilen  {vgl.  tafel  LH),  Es,  bezeichnet 
hier  den  abschnitt  als  XVI,  ebenso  Th. 
—  Ettm,^  Gr.  Evan. 

919.  Ettm.  0.  bem,  fram. 

920.  Th,  sewealde;  mid.  Bou,,  Grev, 
ebenso. 

922.  Th.  sedwild,  —  d.  bidan;  i. 
Grev,  sedwild;  d. 

926.  Th,  serende,  —  \>u.  Ebenso  938 
forswulse,  —  f. 

927.  Etim.  secan. 

931.  Th.  sawle,  hwset  (=  because). 
Ebenso  Bou.,  Grev.^  der  hwaet  relativ 
auffasst. 

934.  Dictr.  verbindet  swalisbleor, 
so  Gr,  Grev.  übersetzt:  {du  sollst)  im 
schweisse  die  kinnlade  regen  {!), 
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935.  n]7inDe  hlaf  etan,  ]7enden  |>a  her  leofast, 

„0%  IpcBi  ]7e  to  heortan  hearde  ^ripeS 

^adl  unliiSe,  )?e  ]>\i  on  seple  uer 

„selfa  forswn];;^e:  for]7on  }>u  sweltan  scealt."*  (45) 

Hwset!  we  nu  ^ehjra^,  hwser  us  hearmstafas 
940.  wra^e  onwocan  J  woruldyrm^o. 

Hie  ]f2L  wuldres  weard  wsedam  jyrede, 

scjppend  usser,  het  heora  sceome  {^eccan 

frea  frumhrsejle,  bei  hie  from  hweorfan 

neonnawan^e  on  nearore  lif. 
945.  Hirn  od  laste  beleac  li^sa  3  wyimsL 

hihtfulDG  ham  halij  eD;^el 

be  frean  haese  fyreoe  sweorde: 

ne  maej  l^aer  inwitfuU  »ni^  jeferan 

womscjldij  mon,  ac  se  weard  hafa% 
950.  miht  D  strenjSo,  se  ]>cei  msere  lif 

duje^um  deore  drihtne  healde^.  (46) 

No  bwse^re  almihtij  ealra  wolde 

Adame  J  Euan  arna  ofteoD, 

fsBder  8Bt  frymSe,  ]>eah  )?e  hie  him  from  swice: 


936.  ffs.  t. 

938.  Etim.  forswulge,  f.  —  Mii  sccalt 
schL  s.  43.  Auf  s,  44  steht  hihi  XX: 
Gott  steht  in  doppelter  figur  auf  einem 
herge^  hinter  einem  bäume  und  die  eine 
gtstait  Gottes  redet  links  Eva,  die  andre 
rechts  Adam  an.  —  Auf  #.  45  bild 
XXI:  Gott  verbannt  Adam  u,  Eva  aus 
dem  paradiese.  Gott  steht  auf  einem 
berge,  etwas  niedriger  die  beiden  men- 
schen. Adam  ist  mit  einem  kittel  und 
schuhen  bekleidet^  Eva  mit  einem  langen 
gewande,  kopftuche  und  schulteriuche. 
Unter  dem  berge  ist  eine  Säulenhalle, 
aus  welcher  Adam  und  Eva  in  obiger 
kleidung  heraustreten.  Adam  trägt  ein 
hOndel  in  der  hand,  einen  grabscheit 
auf  der  schulter,  Eva  einen  apfel.  — 
I>er  text  auf  s.  45  beginnt  mit  Ilwael 
{mit  grossem  II). 


940.  Grev.  yrm«o!  —  IL  —  Ettm, 
onvocon. 

942.  Th.  usser;  h.     So  Bou. 

943.  Bou,:  lies  frea  frum  oder  ficum. 

—  Th.  hraegic;  h.  So  Bou.,  Ettm,,  Grev. 

949.  Th.  mon;  ac.    So  Bou.,  Grev. 

950.  ffs.  t. 

951.  Mit  healde«  schl.  s.  45.  Auf 
s.  46  steht  bild  XXII:  Der  enge!  steht 
an  der  offnen  türe  des  paradieses,  von 
der  treppen  herabführen.  Vor  {neben) 
dem  paradiese  stehen  Adam  u.  Eva  in 
einer  {irdischen)  landschaft.  Der  text 
heg.  mit  No  [grosses  N).  —  Grev, 
hcaldeth.  —  Nc. 

!)53.  Jun,  Adame  nach  der  hs., 
ebenso  Siev.  1.  Th,  aber  adani  u,  so 
die  ausgaben.   Doch  Bou,  anm,  Adame. 

—  Ettm,,   Gr.  Evan.  —  Th.  klammert 
adam  -j  cuaii  ein, 

954.  ffs.  he  him.    So  Jun,  —  Th, 
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955.  ac  he  him  to  frofre  let  hwse^ere  foriSwesan 
hyrstedne  hrof  haljum  tnn^lDm 
3  him  p-undwelan  jinne  sealde, 
het  ['am  sinhiwnm  sses  3  eor^an 
tuddorteondra  teohha  ^ehtrilcre 

960.  to  woruldnytte  wsestmas  fedan. 

Gessßton  J^a  sßfter  sjnne  sorjfolre  land, 
eard  3  e^yl  nnspedi^niD 
fremena  ^ehwilcre,  );oDne  se  frumstol  wses, 
pe  hie  aefter  dsede  of  adrifen  wurdon. 

965.       OnjuDDOD  hie  ps.  be  jodes  hsese  [VIIJ 
bearn  astrienan,  swa  him  metod  bebead. 
Adames  J  Euan  aforan  wseron 
freolicu  twa  fnimbearn  cenned, 
Cain  J  Abel.     Us  cy?a^  bec, 

970.  hu  J^a  daedfruman  dni^ej^a  stryndon, 
welan  3  wiste,  willjebro^or:  (4  7) 
o$er  his  to  eor^an  eines  tilode, 
se  wses  serboren;  oiSer  aehte  heold 
faeder  on  fultum,  o5  pcei  forS  jewat 

975.  dae;;rimes  worn.     Hie  J^a  drihtne  lac 
bejeo  brohtou:  brejo  en^la  beseah 
on  Abelos  peld  eajum  sinum, 
cyninj  eallwibta,  Caines  ne  wolde 
tiber  sceawian:  pcet  waes  torn  were 


he  him   froniswice  (=  though  he  had      steht   bild  XXlll:    die  geburt   Abels, 


withdranm  from  them).  So  Eilm., 
Grev.y  Bou,  im  texl,  doch  in  den  an- 
merk,:  lies  hie  sviccii  oder  hie  svice). 
Dietr.,  Gr,  hie  svice. 

955.  £ttm.  0,  bem.  hvae-Sre. 

957.  Th.  sealde;  h.  So  Bou.,  Ettm. 
Grev.  sealde. — h. 

959.  Hs,  sehilcre,  so  Siev.,  Jun.  aber 
jehwilcrc. 

960.  Grev.  fedan.  —  G. 

965.  Gr,  beginnt  hier  abschnitt  VII, 

966.  Hs.  metod  bebead.  Dietr.,  Gr. 
setzen  um. 


971.  brotSor  schl,  s,  46.    Au/"  s,  47   '  welm  upteah  b.  o.  br. 


Der  text  beg.  otJcr. 

972.  Dielr,  will  »tos  für  eines  setzen, 
doch  vgl.  Gr,  Sprachsch,  II  533,  2. 

97.*^  Dietr,  fasst  sehte  heold  =  wei* 
dete  die  herde.    So  Gr, 

974.  Hs.  1>,  ebenso  979.  —  Th. 
fultum,  —  ü'ö". 

977.  Hs.  beseah.  on.  So  Th,,  Bou,^ 
Siev,  2.  Gr,  aber  engla  |  beseah.  —  Hs, 
eagü.  —  Th,  sinum;  c.     So  Bou. 

979.  Th.  will  )>a  /ür  i>  setzen.  — 
Bou,  will  in  der  anmerk,  lesen:  b»t 
waes    tornwrajc    h.    ael    hcortan,    hygc- 
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980.  hefi;  set  heortan;  hyjewselm  asteah 
beorne  on  breostum,  blatende  niiS, 
yrre  for  sefstnm:  he  J^a  nnraeden 
folmum  jefremede,  freomsej  ofsloh^ 
broSor  sinne,  3  bis  blöd  ajeat, 

9S5.  Cain  Abeles.     Cwealindreore  swealh 
l^aes  middanjeard,  monnes  swate. 
iGfter  waelswenje  wea  wses  arsered, 
trejena  tuddor:  of  ^am  twije  siiS^an 
ludon  laSwende  lenj  swa  swi^or 

990.  reSe  wsstme,  rsehton  wide 

jeond  werj^eoda  wrohtes  teljan, 
hrinon  hearmtanas  hearde  J  sare 
drihta  bearnum,  (doiS  peta  swa),  (48) 
of  ]>ain  brad  blado  bealwa  jehwilces 

995.  sprytan  onjunnon.    We  peei  spell  majon, 
w8Bljrimme  wyrd  wope  cwiJSan, 
nales  holunje:  ac  us  hearde  sceod 
freolecu  fsemne  ^nih  forman  jylt, 
]?e  wi%  metod  sefre  men  jefremeden, 
1000.  eorSbuende,  si^^an  Adam  wearS 
of  jedes  inn^e  jaste  eacenl 
DA  werde  frsejn  wuldres  aldor  XVII 


980.  JIs,   waelmos   teah.     So   Jun.  '         987.  Th.  aeraered;  Ir.  t.  of.    So  Bau, 

ManniJig  in  Zt/e  ändert  waelm   ofleah  !  Dietr.  araercd,  tr.  tuddor;  of.    So  Gr, 

{unter  hyge).     Th.  folgt  ihm  (=  rage  j         990.  Th.  wsestme.  R.    Ebenso  Bou. 

him  of  thought  bereft)  und  interpungiert  901.  Th,  lelsan;  hr.    So  Bou. 

heortan,  ofteah;  b.    Bou,  imtext:  hyge-  '         993.   Th.  bcarnum;  d.  ti.  swa;   of. 

velm  ofteah,  in   der  anm.  vgl.  zu  979.  Bou.  bcarnum.  l)oi$  gieta  sva.  Of.  swa 

Gr.  hygevtclmas  leah,  doch  muss  er  im  schl.  s.  47.     S,  48  beg.  mit  of. 

Sprachsch.  eine   sonderbedeutung   von  9^5.  Hs,  j>. 

teon    eigens  für   diese  stelle   ansetzen  996.  Hs.  wailgrimme.    Bou.  druckt 

(vgl.  II  528).    Ich  möchte  ändern  hy-  srinine,   auch  Dietr.  muss  so  gelesen 

Sewaelni   astcah    beorne    und  glauben^  haben y    denn   Bou.  {anm.)   und  Dietr. 

dass  asteah  für  aslah  sieht,  wie  wir  es  wollen  srimme  als  besserung  haben, 

sonst  in  hss.  finden  z.  b.  Beow.  r.  1341.  |         997.  jPoM.^cÄ/ö^/ealles/Mrnealespor. 

983.  Th.  sefremede;  f.  1002.  Jh.   DA.    D   schöne   inüiale 

984.  Th.  ajcat,  —  (.'.  {vgl,  tafel  LII\  die  durch  acht  zeihn 
98G.  Hs.  J>a;s.     Th,  ändert  in  )>es,  geht.    Die  form  des  ©  ähnelt  zwar  sehr 

ebenso  BoUy,  Gr.  der  eines  D,  doch  der  Querstrich  findet 
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CaiD,  hwsr  Abel  eorSan  waere. 

Hirn  iSa  se  cystleasa  cwalmes  wyrhta 
1005.  sßdre  SBfter  ]7on  andswarode: 

^Ne  can  ic  Abeles  or  ne  fore, 

„lil6omse3;es  si%:  ne  ic  hjrde  waes 

„broSer  minesh     Hirn  J^a  brejo  enjla, 

jodspedi^  ^ast  ;;ean  )?in^ade: 
1010.   „Hwset  befealdest  )?u  folmum  ^miim 

„wra^um  on  wselbedd  wserfsesme  rinc, 

„broSor  l'inne,  3  bis  blöd  to  me 

„cleopaiS  J  cijeS?    pu  }>8ßs  cwealmes  scealt 

„wite  winnan  3  on  wraöc  bweorfan 
1015.  „awyr^^ed  to  widan  aldre:  ne  seleS  ^e  wsßstmas  eorSe 

„wliti^e  to  woruldnytte,  ac  heo  wseldreore  swealh 

„balje  of  handum  ]7inum:  forj'on  heo  pe  hroSra  oftih^ 

„jlaemes  jrene  folde.     pu  scealt  jeomor  bweorfan, 

„arleas  of  earde  {'inum,  swa  }>a  Abele  wurde 
1020.  „to  feorhbanan:  for]7on  ]>vl  flema  scealt 

„widlast  wrecan,  winemajum  laS!"* 

Him  ]?a  Cain  Dswarode : 

,,Ne  l^earf  ic  aeni^re  are  wenan 

,,on  woruldrice,  ac  ic  forworht  haebbe, 
1025.  ,,heofona  heahcynin^,  hyldo  ]7ine, 

,;lufan  3  freode:  for)?on  ic  (49)  lastas  sceal 

pwean  on  wenum  wide  lecjan, 

,,hwonne  me  jemitte  manscyldijne, 

pSe  me  feor  o^^e  neah  fsebSe  ^emonije, 


sieh  an  dem  hals  des  einen  draehen^   |         1020.  Th.  banan,  f. 

woraus   der   buchstabe  gebildet  wird,  ;         1022.  ^7*.  iswarode.   Aber  Jun.  ;iiiA- 


Die  hs.  bezeichnet  diesen  abschnitt  als 
AVIL    Ebenso  Th. 

1005.  IIs,  hat  and  in  andswarode. 
1007.  Th,  si«.  nc.    Ebenso  Bau, 

1010.  Bou,  schlägt  befylldest  oder 
befelldest  für  befealdest  vor, 

1011.  Hs.  hat  waerfsesnc. 


swarode.  —  Th,,  Bou,  Him  |>a  bis  are  | 
wenan  bis  hsebbe.  Gr.  erg,  andswarode, 
cwealmes  vyrhta.    Die  andern  nichts. 

1023.  Hs.  Ne. 

1024.  ^011.  voruldrice;  ac. 

1026.  Mit  laslas  beg.  s.  49.  Darauf 
steht  bild  XXIV:  Geschichte  von  Cain 
u,  Abel. 


1019.  Th.  J»inura;  swa.  i         1027.  Th,  lecsan;  hw. 
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1030.  ^ybroiSorcwealmes:  ic  his  blöd  ajeat, 

,,dreor  od  eorSan.     pn  to  dse^e  )?issum 
y^ademest  me  fram  du^uiSe  1  adrifest  from 
;,earde  miDDm:  me  to  aldorbanan 
„weorSe^  wra^ra  sum;  ic  awyrjed  sceal, 

1035.  „)?eoden,  of  gesyhISe  |?inre  hweorfan."  (50) 
Hirn  )?a  selfa  oncwselS  sijora  drihten: 
,,Ne  )?earft  $u  )?e  ondrsBdan  deaSes  brojaD, 
^^feorhcwealm  nu  ^iet,  ]7eab  ]7U  from  scjle 
„freomajum  feor  fab  jewitan. 

1040.  jyQif  monna  hwelc  mundum  sinum 
„aldre  beneoteS,  hine  on  cymeiS 
,,sefter  ^mre  sjnne  seofonfeald  wracu, 
„wite  aefter  weorce."     Hine  waldend  on, 
tirfsest  metod  tacen  sette, 

1045.  freo^obeacen  frea,  ]>y  Ises  hine  feonda  hwilc 
mid  5u^|?raece  jretan  dorste 
feorran  o'SSe  nean;  hebt  )?a  from  hweorfan 
meder  1  ma^um  manscyldi^ne, 
cnosle  sinum.     Him  ]7a  Cain  jewat 

1050.  jonjan  jeomormod  jode  of  jesyhISe, 
wineleas  wrecca  J  bim  ]7a  wie  jeceas 
eastlandum  on,  e^elstowe 
fsederjeardum  feor:  ]78er  bim  freolecu  msej, 
ides  sefter  selSelum  eaforan  fedde. 

1055.       Se  seresta  wses  Enos  baten   [VIII] 
frumbearn  Caine^;  siiSiSan  onjon 
mid  )?am  cneomajum  ceastre  timbran: 


1030.  Gr.  1  brotJor  cwealmes,  doch 
Gr.  2  wie  die  andern  brotJorcwealmcs. 

1035.  Mit  hweorfan  schl.  s.  49.  Him 
beg.  s.  50. 

1037.  Jun.  aus  versehen  ondrse'San. 

1038.  Th.  siel;  >.    .So  Bou, 
1040.  Gr.  1  gif  (|>e)? 

1051.  Jun.  winncleas. 

1052.  Th.,  Bou.  eastlandum,  on 
etJelstowe.  Doch  Dietr.  ti.  Gr.  east- 
landum on,  ct$. 


1053.  Th.  feor,  \>.    So  Bou. 

1055.  Gr.  beginnt  hier  abschnitt 
rill.  —  Hs.  Se,  ebenso  v.  10(>3. 

1056.  Schon  Th.  bemerkt^  dass  hier 
die  alliteration  fehlt.  Bou,  ändert  nach 
V.  1063  frumbearn  in  sunu,  Gr.  frum- 
bearn Caines,  si'S^an  furSum  onson. 

1057.  Hs.  ceastre.  Gr.  aber  setzt 
ccaster.  —  Hs.  timbran,  Jun.  aber 
timbrian.  Ersteres  Th.  u.  Gr.,  letzteres 
Bou.  —  Th.  timbran,  %    So  Bou. 
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p(Bt  wses  under  wolcnum  weallfsestenna 

serest  ealra  J^ara,  )?e  seiSelinjas, 
1060.  sweordberende  settan  heton. 

panon  bis  eaforan  SBrest  wocan, 

bearn  from  bryde  on  )?am  burbstede: 
(52)  86  jldesta  wsbs  Jared  baten 

snnu  Enoses.     SiS^an  wocan, 
1065.  ]>B,'  \fBB8  cjnnes  cneowrim  icton, 

msejburj  Caines.     Malalebel 

wses  sefter  Jarede  yrfes  byrde 

fseder  on  laste,  o5  \>cei  be  forS  jewat. 

SiSSan  Matbusal  ma^um  dselde, 
1070.  beärn  sefter  bearne  broSrum  sinum 

se'Selin;;a  ^estreon,  o^  \fcBt  aldorjedal 

frod  fyrndajum  fremman  sceolde, 

lif  oflsetan.     Lameb  onfen; 

sefter  fseder  dseje  flet^estealdum, 
1075.  botljestreonum :  bim  bryda  twa, 

idesa  on  e^le  eaforan  feddon, 

Ada  J  Sella;  ]7ara  anum  wses 

Jabal  noma,  se  ]7urb  jleawne  j^eptmc 

ber-buendra  bearpan  serest 
1080.  bandum  sinum  blyn  awebte, 

Bwinsi^ende  swe^;  sunu  Lamebes.  XVIII. 

SWYLCE  on  Ssere  mißjSe  maja  wses  baten 

on  \>a  ilcan  tid  Tubal  Cain, 

se  )7urb  snytro  sped  smiS  crsefteja  wses 

1058.  JIs.  p.     Ehenso  lOG^.  1069.  Hs.  inalusal  aber  zwisc/ien  t 

,,,,..,     ,      ,       LI,..,        .   ,  w/irf    u    ist    h    übergeschrieben,      Jun. 

1002.    In   der  hs.  burh   über  stcdc.  ,       , .  ^r         ,           rr 

r  s  4              .  •  j     i    i     '.            t,  drucUi  Malusal.  —  Hs.  ma^u. 

Letzteres  wort  ist  sehr  breit  am  schhiss  ...... 

^^    .  •/     -M           ...            .  ^       ,.  10<1.  t,  ebenso  v.  1099. 

der   Seite  M)   geschrieben.     Auf  s.  .>]  .nc<     v  i      i        i        .  ,j  ■     i      i 

,  j,              .     ,.,,  ,vv,'\     ^  .^  i          lObl.  ^eb€n  iüinches  steht  m  der  hs. 

steht   nur  ctn  btld  {XXI  ):    Gott  ver-  \  yy,,, 

flucht  Cain,   Cain  wandert  und  erbaut  '      .'^     ,,      ,           ..  ,,,,.vrr-E'      , 

,    ,.  ,       \     o  e^cx  L       ^      II    .  \^^2.   Hs.   bcg.   mit  SWMCE    ab- 

eine  Stadt  [bürg  .  S.  b2  beg.  tic  yflAositi.  .    _     i^rrrr      c        j./    ^      i    /--  / 

*  schnitt    A  l  HI.      S    geht    durch   fünf 

1006.  Hs.  \\\\v%  burj.    So  Jun.  und  Zeilen^  vgl  tafcl  IUI. 

Siev.  1.    Th.  aber  msesbnrli,  so  Bou.  u.  1081.    Ige    verbindet    siiirSerancsa, 

Cr,  —  Th.  caiiies   nialahel  w(cs  |  after  |   ebenso  Gr.    So  Th.  in  der  Übersetzung 

iarede  yrfes  hyrde.    So  Bou.    Doch  Gr.  (=  smith-cra/tsman),    Bou.  iässt  beide 

Malalebel  |  waes  alter.  ,  getrennt. 
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1085.  ]  ]?urh  modes  jemjnd  monna  ffirest 
sunu  Lamehes  sulhjeweorces, 
fruma  wses  ofer  foldan:  siSSan  folca  bearn 
ffires  cuSon  J  isernes, 
burhsittende  brucan  wide.  — 

1090.  pa  bis  wifum  twaem  wordum  se^de 
Lameh  seolfa,  leofam  jebeddum, 
Adan  3  Sellan  unarlic  spei: 
)Jc  on  morSor  ofsloh  minra  sumne 
,,bjldemaja;  honda  jewemde 

1095.  ,,on  Caines  cwealme  mine, 

fyfjlde  mid  folmum  fsBder  Enoses, 
,,ordbanaii  Abeles,  eorlSan  sealde 
„waeldreor  weres.    Wat  jearwe, 
y,\>cet  ]7am  lichryre  on  last  cjme^ 

1100.  ^jSolScyninjes  seofonfeald  wracu,  (55) 
».micel  sefter  mane:  min  sceal  swiSor 
„mid  jrimme  jryre  jolden  wurtSan 
„fyll  D  feorhcwealm,  J^onne  ic  for8  scio!" 
pa  weariS  Adame  on  Abeles  jyld  [IX] 

1105.  eafora  on  eiSle  oSer  feded, 

solSfsest  sunu,  ]7am  wses  Seth  noma: 
se  wfiBS  eadij  D^bis  yldrum  iSah 
freolic  to  frofre,  fseder  3  meder, 


1085.  ffs.  scmynd,  Jun,  scmind. 

1086.  Th,klammert  sunu  Lamehes  ein, 

1088.  Hs,  serest.  Schon  Th,  in  sres 
gebessert, 

1089.  Hs,  burhsitlendc.  So  Jun,  u. 
Siev.  1.  Docfi  Th.  burhsittende,  so  Bou.^ 
Gr,  —  Gr,  vide.  —  ^,  —  Th,  klammert 
burhsittende  ein. 

1093.  Hs.  sune.  77/.,  Bou.  ändern 
in  suna,  hesser  Gr.  in  sumne. 

1094.  Th.  maga,  h. 

1095.  Bou.  minc;  f. 

1098.  Siev.  2  wat  nu  gearwe  oder 
wat  |>eah  gearwe. 

1100.  wracu  schl.  s,  52.     Mit  micel 
Bibliothek  d.  An^eU.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  U. 


beg,  s.  55.  Au/'  s,  53  u,  54  sind  nur 
bilder.  S,  53  bild  XXVI :  In  drei  ab- 
teilungen  sind  nachkommen  Adams  ab- 
gebildet. S,  54  bild  XXVII :  Jubal  harfe 
spielend^  daneben  Tubal  Cain  als 
Schmied,  Darunter  derselbe  den  acker 
pflügend.  Darunter:  Adam  und  Eva 
mit  Seth  auf  dem  arme, 

1103.  forS  scio.  Vgl.  Die(r,'s  anm. 
(=  decessero).  Ebenso  Gr,  Spraehseh. 
II,  406. 

1104.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  IX. 
1106.  Hs.  noma.    Gr,  o.  bem,  nama. 

—  Th.,  Bou,  noma,  se. 

1108.  Th,  meder:  a.    So  Bou. 

24 
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QBHE8I8  (y.  1]09~1130). 


Adames  J  Euan,  waes  Abeles  peld 

1110.  on  woroldrice.     pa  word  aeweS 
ord  moncynnes:    ^^Me  ece  sealde 
vsunn,  selfa  si^ora  waldend, 
„Utes  aldor  on  leofes  stsl, 
fiptßs  ]?e  Cain  ofsloh,  D  me  cearsorje 

1115.  „mid  ^js  majotimbre  of  mode  asceaf 
,,]?eoden  osser:  him  psda  )?aiic  siel^' 
Adam  hefde,  )^  he  eft  onjan 
him  to  echilstsfe  olSres  strienan 
bearnes  be  bryde,  beorn  ellenrof 

1120.  XXX.  3  0.  Ibisses  lifes 

wintra  on  womlde.     Us  ^ewritu  secjaS, 
^cei  her  eahtahund  iecte  siSSan 
msBj^um  D  msecjom  mse^burj  sine 
Adam  on  eorSan:  ealra  hsefde 

1125 ni^enhund  wintra 

3  XXX.  eac,  )?a  he  pas  wonüd 
purh  ^astjedal  of^fan  sceolde.    (56) 
Him  on  laste  Seth  leof  weardode, 
eafora  »fter  yldmm  e)>elstol  heold 

1130.  3  wif  bejeat:  wintra  hsefde 


1109.  Hs.  adames.  Dietr.  will  in 
Adame  ändern.  Ebenso  Gr.  Doch 
lässt  sich  Adames  halten, 

1113.  Hs.  aldor,   doch  Jun.  ealdor. 

1115.  Bau.  ändert  magotimber.  — 
Gr.  1  druckt  aus  versehen  moUe,  ver- 
bessert von  Gr.  2. 

1118.  Th.  edulfstefe.  So  Jun.  u. 
Bou.  Gr.  ändert  in  cSulsUefe. 

1119.  Th.  ellenrof.  —  XXX. 

1120.  Hs,  XXX.  y.  C.  Th.  änderte 
^  in  -j.  Sollte  w  vielleicht  wana  be- 
deuten? Auf  alle  fälle  ist  -j  das 
richtige, 

1122.  Hs,  % 

1123.  Th,  sine.  Adam  on  e.  ealra 
hsfde.    Ebenso  Bou. 


1125.  Th.  nisenhund  wintra  ^  XXX 
eac/)>a  —  gcdal/ </a«n  halbzeile  of^yfan 
sceolde.  Bietr.  nigenhund  bis  woruld/ 
)>urh  bis  sceolde  /him  bis  weardode. 
Bou.  nisenhund  bis  eac,  dann  )>a  bis 
gaslsedal,  ofgifan  bis  weardode.  Gr. 
ergänzt  ni'S'Sa  feder  nigenhund  vintra/ 
-}  XXX  bis  vonild  und  )>urh  bis 
sceolde. 

1 128.  Th.,  Bou.  weardode ;  eaf.  —Gr,  1 
leod  für  leof?  —  Mit  sceolde  schl.  s.  55. 
S,  56  beg.  him.  Unten  auf  s.  55  sind 
sieben  teilen  {offenbar  für  ein  bilä) 
ausgelassen,  es  ist  aber  kein  bild  hinein- 
gezeichnet. Auf  s.  56  steht  bild  XXVlll : 
Seth  mit  frau  und  kind  {Enos).  Über 
Seth  steht:  Seth  wss  ssli. 

1129.  Hs.  yldrü. 
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fif  1  hundteonti^,  )?a  heo  fnrbum  on^an 
bis  msejburje  men  ^eicean 
8unum  J  dobtrum.     SeMes  eafora 
86  yldesta  wss  Enos  baten: 

1135.  se  nemde  jod  nÜSJ^a  bearna 
serest  ealra,  siSSan  Adam  stop 
on  jrene  ^rses  jaste  jeweoriSad. 
Setb  wses  jesseli^,  siSiSan  strynde 
seofon  winter  ber  suna  3  dobtra 

1140.  ond  eahtabund:  ealra  bsefde 

XII.  J  ni^onbund,  ]7a  seo  tid  jewearS, 
\>(Bt  be  friS^edal  fremman  sceolde.     (57) 
Hirn  sefter  beold,  ]7a  be  of  worulde  ^ewat, 
Enos  yrfe,  silSSan  eorSe  swealb 

1145.  ssedberendes  Setbes  lice. 

He  wses  leof  jode  D  lifde  ber 
wintra  bundnijontij,  ser  be  be  wife  ber 
pnrh  jebedscipe  bearn  astrjnde: 
bim  ]7a  cenned  wearS  Cainan  serest 

1150.  eafora  on  eSle.     SilSSan  eabtabund 
D  fiftyno     .     .     .     on  friSo  dribtnes 
jleawferbiS  bseleS  jeojolSo  strynde, 
suna  J  dobtra:  swealt,  {^a  be  baefde 
frod  fyrnwiterf  V.  3  nijonbnnd. 


1131.  Gr,  ändert  hco  in  lie.  heo 
ist  besser  als  hc. 

1132.  Gr.  2  menge  iccan.  Ein  grund 
zur  änderung  liegt  nicht  vor. 

1133.  Jun.  druckt  dobtrü,  doch  hs. 
hat  dobtrum.  —  ffs,  sedes,  das  aber 
alle  herausgeber  in  selbes  ändern. 

1134.  Th.  baten,  se.     So  Bou. 
1138.  Hs.  Scth.  —  Th,  sesaelife-  —  s. 

—  Bou.  ffesalig.     S. 

1140.  Hs.  ond. 

1142.  Hs.  t  he.  Th.  H  he.  So 
Bou.  und  Gr.  j>  ist  hier  durchaus 
passend.  —  Th.  fritJsedal.  Th.  bem. 
Jihe  same  as,  or  pcrhaps  an  error  /'or, 
feorhsedal*.  —  Mit  sceolde  schl.  s.  56. 


«9.57  beg.  bim.  Aufs.hl  steht  bildXXlX: 
Enoch  auf  thronartigem  sitze,  seine 
familie  vor  ihm. 

1143.  Th.  beold  —  l>a.  Ebenso 
Sewat  —  Enos.  —  Gr.  setzt  o.  bem. 
si-KtSan  für  )>a.  Ebenso  ändert  er  wo- 
rulde SM  eorl>aD. 

1148.  Hs.  l>ur.  Jun.  u.  die  ausg. 
hurb. 

1151.  Gr.  erg.  vintra  nach  fiftyno. 

1154.  Hs.  fyrn  witet.  So  Jun.  Vgl. 
anm,  bei  Gr.  1 .  Th.  will  fyrn  wintrum 
lesen,  ebenso  Bou.j  aber  anm.  fyrn- 
wintrum.  Th.  klammert  frod  fyrn 
wintrum  ein. 

2A* 


374  OENB8I8  (y.  1155—1179). 

1155.  p^re  cneorisse  wsbs  Cain  silSSan 

SBfter  Enose  aldordema, 

weard  3  wisa:  wintra  hsBfde 

efne  hundseofonti;,  ser  him  sanu  woce.     (58) 

pa  wearS  on  eSle  eafora  feded: 
1160.  ma^o  Caines  Malalehel  w»s  hateD. 

SilSiSau  eahtahand  SBSelinja  rim 

3  feowertijum  eac  feorum  ^^icte. 

Enoses  sanu  ealra  nijonhund 

wintra  haefde,  ]7a  he  woruld  ofjeaf, 
1165.  3  tyne  eac,  pa,  his  tiddsBje 

under  rodera  rum  rim  wses  jefylled.     (X)VIIII. 

HIM  on  laste  beold  land  J  jrfe 

Malalehel  si^San  missera  wem. 

Se  frumjara  fif  3  sixti; 
1170.  wintra  hsefde,  ]7a  he  be  wife  on^ann 

bearna  strynan.     Him  bryd  sunu, 

meowle  to  monnnm  brohte:  se  ma^a  wsbs 

on  his  maBjSe,  mine  ^efrsBje, 

juma  on  ^eo^olSe  Jared  baten. 
1175.  Lifde  siiSISan  3  lissa  breac 

Malalehel  lanje  (59),  mondreama  her, 

woruldjestreona:  wintra  hsefde 

fif  J  hundnijontij,  )?a  he  foriS  jewat, 

3  eahtahund;  eaforan  Isefde 


1155.  Hs.  cain,  dahinter  rasur  von  ,  eine  männliche  gesialt  steht  neben  einem 
zwei  oder  drei  huchstaben,  Siev,  sagt,  altar  {soll  dies  Malalehel  sein?).  Oben 
an  sei  ausgekratzt,  doch  lassen  sich  auf  dem  bild  steht  Villi,  wol  für 
buchstaben  nicht  mehr  erkennen.  Bou.  XVIIII,  um  den  folgenden  abschnitt 
Cainan.    So  Gr.  zu  bezeichnen, 

1158.  Mit  woce  schl,  5.57.    ^^beg.  ;         1167.  Hs.WVSl.    II  geht  durch  sechs 
s.  58.  Zeilen,  vgl.  tafel  LH. 

1159.  Th.  fedcd,  maso.     So  Bou.       \         1172.  Ifs.  Se. 

1160.  Hs.  maso  caines.  So  Jun. 
und  Th,  Bou,,  Gr.  ändern  Cainanes.  — 
Hs,  u,  Jun,  malalehel,  Th.  malalahel. 

1165.  Th.  liddasa  für  liddase.  — 
Th.  eac;  )>a. 

1166.  Nach  sefylled  ist  bild  XXX: 


1175.  Hs.  brcac    Jun,  braec. 

1176.  Mit  mondreama  beg.  s.  59. 
1179.  Th,  übers.:  his  son   he   left, 

the  land  and  people*s  guardian.  So 
interpungiert  Bou,,  doch  übersetzt  er 
nach  Dietr.   Dietr.  streicht  das  komma 
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1180.  land  D  leodweard.     Lonje  siiSiSan 
Seared  jumnm  ^old  brittade: 
86  eorl  wsBS  selSele,  sBfaest  hseleS 
3  se  frumjar  his  freomajum  leof; 
fif  J  hundteontij  on  fyore  lifde 

1185.  wintra  jebidenra  on  wornldrice 

]  sjxti;  eac,  ]7a  seo  ssbI  ;eweari$, 
pcei  his  wif  sanu  on  woruld  brohte: 
se  eafora  wses  Enoc  baten, 
freolic  frumbearn.     Feeder  her  ps,  ;jt 

1190.  his  cynnes  forS  cneorim  icte, 
eafora  eahtahiind:  ealra  bsBfde 
V.  J  syxtij,  )7a  he  foriS  jewat, 
]  ni^onhund  eac  niht^erimes 
wine  frod  wintres,  ]7a  he  )?as  woruld  ofjeaf 

1195.  ond  5oared  ]7a  jleawiim  laefde 

land  (60)  3  leodweard,  leofum  rince. 
Enoch  siSSan  ealdordom  ahof, 
freoSosped  folces  wisa,  nalles  feallan  let 
dorn  3  drihtscipe 

1200.  Inenden  he  hyrde  wses  heafodma^a: 
breac  blsedda^a,  beama  strjnde 
)?reohund  wintra;   him  wss  l^eoden  hold, 
rodera  waldend.     Se  rinc  heonon 
on  lichoman  lisse  sohte, 


nach  laeftle  (==  dem  söhn  hinter  Hess  er 
land  und  der  leute  ohhut),  Vers  1 195/*. 
beweist  die  richtigkeit  dieser  auf fassung. 
So  auch  Gr. 

1183.  Hs,  ma^ü. 

1180.  Th,  eac:  l>a.     So  Bou, 

1187.  IIs,  % 

1191.  Th,  will  wintra  für  eafora 
setzen,  Bou,  eaforan  (o.  betn.).  Ealila- 
hund  calra  haefdc. 

1193.  Jun,  riht  f  nilit. 

1194.  Th.  o%eaf;  ond.    So  Bou, 

1195.  Bs.  ond. 

1196.  S.  60  beg,  mit  i   leod.    Auf 


s.   59   steht    bild   XXXI:    Malalchels 
begräbnis, 

1198.  Th.  wisa:  nalles.  So  Bou. 
Siev.  3  will  wisa  streichen. 

1199.  Th,  nimmt  keine  lücke  an. 
Doch  bemerkt  er,  dass  ein  Stabreim 
fehlt.  Bou.  eine  lücke ,  ohne  zu  er- 
gänzen, Bietr,  ergänzt  dapje  sine,  Gr. 
da^drof  hele. 

1201.  Bou.  bearn  astrynde.  Th. 
strynde:  l>reoh.  wintra  him  wses.  So 
Bou,  Gr,  strynde  >reohund  vintra; 
him  vses.    So  Bou.  anm, 

1203.  In  der  hs,  ist  auf  i  in  rinc 
ein  fleck. 
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1205.  dnbfaies  dopiSe,  nales  deftSe  swealt 
middanjMrdes,  nwz  her  men  do^, 
jeonje  3  ealde,  )N>iiiie  him  jod  heorm 
ehta  3  aetwiBt,  eorSan  ^estreonm 
OD  ^enimeS  3  heon  mldor  somed: 

1210.  ac  be  cwic  jewmt  mid  cjninj  enjU 
of  yjssüm  Isnan  life  frran 
OD  ]»m  jeanroiDy  {le  bis  jast  onfen^, 
er  hine  to  monnom  modor  brohte. 
He  )?am  jldestan  eaforan  Isfde  (62; 

1215.  folc,  frambeame;  Y.  3  sjxti^ 

wintra  baefde,  {m  be  wornld  o^eaf. 
3  eac  III.  bond.     pra:^e  8i^&in 
Mathnsal  heold  ma^a  vrfe, 
se  OD  lichoman  lenkest  )^8se 

1220.  woralddreama  breac:  wom  ^estrjnde 
ser  bis  swyltdseje  siuia  3  dobtra. 
Haefde  frod  bsele,  )?a  he  from  sceolde 
ni)?]>om  hweorfan,  ni^onband  wintra 
3  bnndseofoDtij  to.     Sann  aefter  heold, 

1225.  Lamecb  leod^eard:  lanje  siSSan 
wornld  bryttade;  wintra  bsBfde 
twa  3  bundteonti;,  )?a  seo  tid  ^ewearS, 
^cet  se  eorl  on^an  segele  cennan 
sunu  3  dobtor.     SiSSan  lifde 

1230.  fif  3  bundnijontij  frea,  monijes  breac 
wintra  under  wolcnnm  werodes  aldor, 


1205.  Th.  dusu«e:  naies.     So  Bou.  XXXIII:  Mit  Himmelfahrt  des  Enoch' 

1209.  Th.  somed,  —  ac.  eingenommen,     S,  62  beg.  mit  folc. 

1211.  Ifietr.  fram,  from  für  frean,  i219.  //*.  lichoman.    So  Jim.,  Siev. 

Gr.  aber  ämlert  in  feran.     Doch  vgl.  \    jh.  aber  lichaman.    So  Bou.  und  Gr. 


dazu  HaupCs  Ztschr.  XL  403. 

1214.  Mit  lafde  schl.  s.  60.  Darauf 
ist  bild  XXXIL  Ein  engel  spricht  mit 
einer  gestalt  mit  langem  barte  und 
glorienschein,  die  ein  buch  in  der  hand 
hält  und  auf  einem  fabelhaften  tiere 
steht.  Da  das  bild  über  dem  verse 
1 197  steht,  so  soll  wol  Enoch  vorgestellt 
werden.     S*  ^\    wird  ganz  vom   bild 


—  Gr.  )>issa  für  >isse? 
1220.  Gr.  breac,  worn. 
1222.  Hs.  fr6. 

1227.  In  der  hs*  fleck  auf  wea  in 
geweartJ. 

1228.  Hs.  t. 

1230.  Th.  nisontis:   frea.     So  Bou. 

1231.  Th.  aldor:  V.     Ebenso  Bou. 
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y.  hand  eac,  beold  ]fcei  folc  teala, 

bearna  strynde:  bim  byras  wocan, 

eafora  3  idesa.    He  ]7one  yldesian 
1235.  No^  nemde,  se  niSSum  ser 

land  bryttade,  siSSan  Lamecb  jewat. 
(63)  Hsefde  seSelinja  aldorwisa  [X] 

V.  bund  wintra,  ]>Sk  be  furSnm  on^an 

bearna  strynan,  {^ses  )?e  bec  cweSa)?. 
1240.  Sem  waes  baten  snnu  Noes 

se  yldesta,  oSer  Cbam, 

)?ridda  Jafetb.     peoda  tymdon 

rume  under  rodernm,  rim  miclade 

monna  maej^e  ^eond  middanjeard 
1245.  sunam  D  dobtrum.     Da  pet  wsbs  Setbes  cynn, 

leofes  leodfruman  on  lufan  swiSe 

dribtne  dyre  D  domeadij,       XX. 

OD  yMT  bearn  jodes  bryda  onjunnon 

on  Caines  cynne  secan, 
1250.  werjum  folce,  D  bim  pter  wif  curon 

ofer  metodes  est  monna  eaforan, 

scyldfulra  msBjS  scyne  3  faejere. 

pa  reordade  rodora  waldend 

wrab  moncynne  D  j^a  worde  cwsbIS: 
1255.  „Ne  syndon  me  on  ferbSe  freo  from  jewitene, 

„cneoris.f  Caines,  ac  me  ^cvt  cynn  bafa^ 


1233.  Th.  strynde,  h.  —  Bou,  ändert  1245.  Bou.  macht  aus  diesem  verse 

überall^  wo  diese  redensart  vorkommt,  \  ztveiy  doch  ändert  er  in  den  anm. 

bearn  astrynde.  ,         1248.  Es.  OD   1»^T.    0  geht  durch 

1235.  Hs,  no§.  Jun.  Nue,  so  Bou.,  vier  Zeilen,  auch  steht  neben  domeadis 
Gr.     Th.  aber  noic.  XT.    Es  soll  also  hier  ein  abschnitt 

1236.  ^cviSii  schl,  s.  62  der  hs.  beginnen,  obgleich  inhaltlich  kein  ab- 
Auf  dieser  seile  steht  bild  XXXIV,  das  schnitt  vorhanden  ist.  Auch  Th.  XX. 
links  Methusalem  u,  seine  söhne,  rechts  1254.  Th,  cwaetJ:  —  ne. 

Noah's  geburt  darstellt.  1255.  Hs.  Ne.  —  Dietr.  schlägt  für 

1237.  Hs.  hat  htefde  ohne  zeichen  freo  (=  frig'»  homines)  vor  frecne.  Gr, 
eines  abschnitles.    Gr.  beginnt  hier  ab-  billigt  es. 

schnitt  X,  1256.    Hs.    cneorisn.      Dietr,    will 

1240.  Hs.  Sem.  —  Gr.  1  suna?  cneoriss  dafür  setzen,  Gr.  folgt.     Vgl. 

1243.  Bou.  roderum;  rim.  |  v.  1274.     Jun.   cneorisn*     Ebenso   Th, 
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(64)  „sare  abol^en.     Nu  me  Sethes  bearn 
„torn  niwiaS  ]  bim  to  nimaS 
„mss^ei  to  jemseccum  minra  feonda: 

1260.  „J?8er  wifa  wlite  onwod  jrome, 
„idesa  ansien  3  ece  feond 
„folcdriht  wera,  |?a  aßr  on  friSe  waBron." 
SiiSiSan  bondtwelfti;  ;eteled  rime 
wintra  on  woralde  wrsece  bisjedon 

1265.  fseje  )?eoda;  hwonne  frea  wolde 
on  wserlojan  wite  settan 
]  on  deaS  slean  dsBdum  scjldije 
pjantmsßcjas,  jode  nnleofe, 
micle  mansceaSan,  metode  laSe, 

1270.  )?a  jeseah  selfa  sijora  waldend, 

hwast  W8BS  monna  manes  on  eorSan 
3  ^cet  hie  waeron  womma  friste, 
inwitfulle.     He  \>cet  nnfsBjere 
wera  cneorissam  jewrecan  )7ohte, 

1275.  forjripan  pimcyune  jrimme  D  sare 
heardum  mihtum:  breaw  hine  swiSe, 
^cot  he  folcm8ej)?a  fruman  aweahte, 
SB^elinja  ord,  l?a  he  Adam  sceop. 
CwseS,  ]f(ei  he  wolde  for  wera  synnum 

1280.  eall  aaeSan,  pcsi  on  eoriSan  waes, 

forleosan  lica  jehwilc,  ]7ara  ]>e  ]ifes  jast 


tf.  Bou.     Doch    Gr.  2   cneorini    {nach  Th.  )>eoda;  —  h.     Bou,  )>eoda,  h.     So 

V,  1190).  —-  ^OM.  Caines;  ac.  —  Hs.  t.  Gr.  2. 

J5ft<?wo  ».  1272.  1273.  1277.  1279.  1280.  126S.  In  der  hs.  ist  fleck  auf  515 

12S2.  —  hafa«  schl  s.  63  der  hs.    Auf  in  %\^ai\\. 

ihr   steht   biid  XXXV:   Darstellungen  J269.  TV*.  la«e;  —  )>a.  -Pok.  la«e;  *»a. 

aus  Lamechs  und  Noahs  leben.  Auch  Gr.  2  punkt. 

1259.  Th.  feonda,  J>.    Ebenso  Bou.  1270.  Bs.  sisoro,  von  den  ausgaben 

1261  steht  bei  Th.  in  klammer.  '"'*  ''^ora  geändert. 

1262.  ffs.  wa^ron.   vi6^r /«n.  ^eron,  ^2"^-  ^J'  i"^itfulle,  -  he. 


jo  7i^.,  Bou.  u.  Gr. 


1277.  AacÄ  aweahte  ist  in  der  hs. 
rasur  von  einem  buchsiaben. 


e 

1264. /^f.  bissodon,  ;2'o/ =  bi&s^don.  1280.    Dieir.     verbindet    zuerst    a 

Jun,  und  die  ausgaben  bissodon.  a'San  («  vernichten)^  ihm  folgen  Bou. 

1265.  Gr,  1  )>onne?  /ör  hwonne.  —  j  anm..  Gr. 
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fse^mum  ]7eahte:  eall  pcet  frea  wolde 

on  Ssere  toweardan  tide  acwellan, 

]7e  ]7a  nealsehte  niSSa  bearnum. 
1285.  Noe  wses  jod,  nervende  leof, 

swiSe  ^esselij,  sunu  Lameches 

domfsest  3  ^edefe.     Dribten  wiste, 

pcet  \>SB8  SBlSelinjes  eilen  dobte 

breostjebyjdum ;  forSon  bim  brejo  saejde, 
1290.  bali3;  set  bleoSre,  heim  allwibta, 

hwset  be  fab  wernm  fremman  wolde: 

jeseab  unrihte  eorSan  fülle, 

aide  sselwon^as  sjnnum  jebladene, 

widlum  ^ewemde.    pa  waldend  sprsec, 
1295.  nerjend  usser  3  to  Noe  cwaeb: 

„Ic  Wille  mid  flode  folc  ascwellan 

„3  cynna  jebwilc  (65)  cucra  wubta, 

„]7ara  ]fe  lyft  3  flod  IsedalS  3  fedaS, 

„feoh  3  fujlas:  )7u  scealt  fri^  habban 
1300.  „mid  sunum  ]7inum,  iSonne  sweart  wseter, 

„Wonne  wsBlstreamas  werodum  sweljaS, 

„sceaSum  scyldfullum.     Onjyn  )?e  scip  wyrcan, 

„merebus  micel,  on  )7am  ]>\x  mone^um  scealt 

„reste  jeryman,  3  ribte  seil 
1305.  „aslcum,  sefter  ajenum,  eorSan  tudre. 

nSescype  scylfan  on  scipes  bosme. 

„pu  ]>B&t  faer  jewyrc  fifki^es  wid, 

„Sritti;;es  beab,  )?reobund  lanj 


1 282.  Auf  >eahte  ist  in  der  hs,  ein  diese  Zeichensetzung  werde  ich  nichts 

fleck.                                                         '  mehr  besonders  bemerken, 

VlSb,Bou,iSod{^  Gott  dem  erhaiier).  '  129G.  Es,  Ic. 

1288.  IIs,  t.  —  Jun,  druckt  ISohle  1297.   sehwilc   schi,   s,  64.     cucra 
für  dohte.  beg.  s,  05. 

1289.  Th.  hysdum,  f.  1306.  Mch  Siev.  1  soli  y  in  sescypc 

1291.  jTÄm^om.  fahverum;  Gr,  trennt  \  aus  i  geändert  sein, 

in  zwei  Wörter.                                        \  1307.  Hs.  )>acr.    Schon  Th,  will  bael 

1292.  Th,  fülle;  s.  daßr  setzen^  ebenso  die  herausgeber, 
1295.  Th,  liebt  es,   vor  einer  rede  I  Obgleich  sich  baer  zur  not  verteidigen 

ausser   einem   doppelpunkt  auch  noch   •  lässt,  ist  l>xt  doch  besser, 

einen  gedankenstrich  zu  setzen,     über  I  1308.  Auf  n  in  lang  ist  ein  fleck  in 
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nelnjemeta  3  wil5  y^a  jewyrc, 

1310.  „jefe;  fsBste.    pser  sceal  fsesl  wesan 
„cwiclifijendra  cjnna  jehwilces 
„on  ^cei  wadufsesten  wocor  ^elffided 
„eorSan  tudres;  earc  sceal  ]>j  mare!" 
(66)  Noe  freme^e  swa  hine  nervend  hebt, 

1315.  hjrde  {'am  haljan  heofoncjiiinje, 
on^an  ofostlice  ]>cet  hof  wyrcan, 
micle  merecieste;  majum  säende, 
piBt  wies  ]>realic  )?inj  )7eodum  toweard, 
re^e  wite:  hie  ne  rohton  {'ses. 

1320.  Geseah  )?a  ymb  wintra  worn  wsrfsBst  metod 
jeofonhusa  msest  jearo  hlifijean, 
innan  3  utan  eorlSan  lime 
jefsßstnod  m^  flode,  fser  Noes, 
J?y  selestan;  \>cet  is  syndrij  cynn: 

1325.  symle  bi$  ]>j  heardra,  ]>e  hit  hreoh  wffiter, 
swearte  ssestreamas  swiSor  beataS.     XXI. 
*  (67)  DA  to  Noe  cwae^  nerjend  usser: 
„Ic  l^e  ]?8e8  miDe,  monna  leofost, 


der  hs.  —  Siev,  2  tviil  ond  nach  heah 
einsetzen.     Warum  die  form  ond? 

1309.  Th,  semeta;  i.  —  Lieir.  gewylc 
/".  Sewyrc,  Bou.  anm.  gevyrpe. 

1310.  Th.,  Bou.  sefes-facste.  Aber 
Bietr,,  Gr.  trennen  in  zwei  nörter.  — 
In  der  hs.  ist  auf  «  in  faesl  ein  fleck. 

1311.  Tk  cwiciifisendra.  So  Bou., 
Gr.  2.  Bagegen  trennen  Bou.  in  den 
anmerk.  und  Gr.  1. 

1313.  Mit  mare  schl.  s.  65,  auf  der 
bild  XXXri  steht.  Oben  auf  dem  bilde 
befiehlt  Gott  Noah  den  bau  der  arche, 
unten  zimmert  letzterer  am  schiffe. 

1314.  ffs.  Noe.  —  Ifs.  freme.  So 
Th,  und  Bou.  anm.  Boch  Bou.  und 
Gr.  ergänzen  in  fremede.  —  e  in  hine 
verwischt, 

1315.  Th.  cyninse;  o.    Ebenso  Bou. 

1316.  Hs.  ti  ebenso  v.  1324.  1329. 


—  Gr.  ändert  )>8el  hof  in  ytShof.  Bass  hof 
allein  die  arche  bedeutet,  beweist  v.  1489. 

1317.  ie  in  cieste  verwischt. 

1318.  0  in  (oweard  verwischt. 

1319.  Th.  wite:  —  h.  —  Vor  ne  ist 
radiert,  nach  Siev.  1  ein  g. 

1320.  a  in  ba  befleckt, 

1321.  Th.  hlifigean;  i. 

1322.  Th.  durch   druck  fehler  ucan. 

1324.  t  ist  verwischt.  —  Th.  cynn,  s. 

1325.  Ifs.  Symle. 

1326.  Gr.  1  bealad,  doch  von  Gr.  2 
gebessert  in  beata-S.  —  Mit  beata«  schl. 
s.  66.  Bierauf  ist  ein  grosses  bild  der 
vollendeten  arche  (XXXVII).  An  der 
Seite  steht  XXI  als  bezeichnung  des 
folgenden  abschnittes.    So  Th. 

1327.  Hs.  D\.  D  geht  durch  fünf 
Zeilen,  vgl.  tafel  LH. 
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„w8Bre  jesylle,  pcei  ]>xi  wej  nimest 
1330.  „3  feora  fsesl,  ]>e  )?u  forian  scealt 

„^eond  deop  wseter.  daejrimes  worn 

„on  lides  bosme.     Lsed,  swa  ic  pe  hate, 

»ander  earce  bord  eaforan  )>ine, 

„frumjaran  )?ry,  J  eower  feower  wif. 
1335.  „Ond  )?u  seofone  jenim  on  l^cei  sundreced 

„tudra  jehwilces  ^eteled  rimes, 

„]>2lt2l  ]>q  to  mete  inaDnum  lifi;e, 

y,3  ]>ara  olSera  sbIcos  twa: 

„swilce  )?u  of  eallum  eoriSan  wsestmum 
1340.  „wiate  under  wsBjbord  werodum  jelaede, 

„)7am  ]7e  mid  sceolon  mereflod  nesan. 

„Fed  freolice  feora  wocre, 

ryO^  ic  )?aere  lafe  lajosiba  eft 

„reorde  nnder  roderum  ryman  wille. 
1345.  „Söwit  J?u  nu  mid  hiwum  on  pcet  hof  janjan, 

„jasta  werode;  ic  J>e  jodne  wat, 

„faesthydijne:  |?u  eart  freoSo  wyrSe, 

„ara  mid  eaforum.     Ic  on  andwlitan 

„nu  ofor  seofon  niht  sij^an  isete 
1350.  „waellrejn  ufan  widre  eor^an. 

„Feowertij  daja  faeh^e  ic  wille 

„on  weras  stselan  1  mid  W8ej)?reate 

„sßhta  3  a^end  eall  acwellan, 

„]7a  beatan  beolS  earce  bordum, 
1355.  ^onne  sweartracu  stijan  onjinnelS." 

^     Him  J7a  Noe  jewat,  swa  hine  nerjend  het, 

under  earce  bord  eaforan  Isedan, 


1335.  Ifs.  Ond  )>u.  1346.  ffs.  Ic. 

1337.  Bou.  Ufise;  i.  I347.  T/t,  hydisne.  -  )»u. 

1338.  Th.  twa,  s.   So  Bou.  -  Siev^  2  ^3^3    ^^^  3  ^^^^^^^^  „^^^^^^ 
»Ices  twegen?  —  Jun,  )>ana  otJerra.  Bas 

erste  r  m  o«erra  rpurde  ausgekratzt,  ^^^^'  ^*-  ^f^«'-  •^'^'»-  «*•  *'*  «•"^-  <>f^''- 

1339.  //j.  Swilce.  —  Jun,  corSam,  1355.  Dfetr.  mll^  da  in  der  Genesis 

1340.  Hs,  fleck  auf  te  un  m  wiste  sonst  nicht  s  auf  st  alliteriert,  sweart 
under.  in  stearc  0£?cT  stream  ändern,   Gr,  setzt 

1345.  i75.  Sewit.  —  t,  e^cTi^o  1359.  letzteres. 


aas  cnm  T.  iaa^~13»| 


4«  vv^^  3  keora  wif  soacd: 

3  calL^w  £Kle  firea  «bikti^ 
IMoX  Lii^bu  «ilic,  uiv  iir«f  ^«r 

v>  kMn  ctpfu.  sva  kin  atbükü; 

vcriiia  ($S)  ^liÄtcB  ^«rk  kis  word  mbead.    (69) 

Exm  4m  hA  bcUac  k€«foviccs  veord 

■mkiiJBi  mx$  BttBduB  sibvb. 
1365l  9x«ra  waide&d.  3  sexs^« 

carte  isaaa  A^eavn  spedca 

fier^end  -isstr.     Xoe  biefde. 

SIU3  Lameckes  srxkimd  wütra. 

y^  ke  mid  l-eainnB  uder  bord  jcstak. 
1370.  ^emv  mid  ^c^^oSe  be  jodes  kjese 

dar^t^um  dTmm.     Drihteii  sende 

repi  ft*jm  rodenun  3  eac  mme  let 

wfllebcriLin  on  wonüd  )röijiB 

of  aedia  ^ebwsrd.  e^orstreamas 
1375.  swearte  swo^an:  sxs  ap  stiy>n 

ofer  sts^weallas.     Strang  wss  3  reSe, 

se  ^e  waetnun  weold,  wreab  3  )»eahte 

manfiaBbSa  bearn  middan^eardes 

wonoan  ws;^e,  wen  eiSellaod. 
13S0.  hof  herjöde:   hj^eteonan  wra^c 

metod  on  monnnin.     Mere  swiSe  ;;rap 

OD  fae^e  folc  feowertij  da;^a, 

nihta  oSer  swilc:  iiiS  waBS  retSe, 

waelljrim  werum.     Wnldorc^niiijes 


135S.  IIs.  >cl.    doch  nach  \>  ist  ein  XXXVJII:  obtn:  die  arche  schnrimmi 

buchMtabe^     wahncheinHch    a,     nreg-  auf  dem  trauer^  unten :  GoiiverscfUietst 

gehratzt    Jun,  )>»1,  die  andern  J>el.  —  die  arche.  Mit  abead  schl.  s.  68.   S.  69 

Th,  som^'d,  -j.    ^o  Z^om.  beg.  mit  him. 

1360.  7%.  lirof5cforl=--roo/V</rtf**«'/),  1374.  7^.  Schwaerc.    E.     So  Bou. 
ebenso  Bou,    Doch  Dietr.  trennt,  eben-            1375.  Th,  swogan,  s.     Ebenso  Bou. 
so  Gr.                                                                 1379.  Tä.  wapge;  w.     So  Bou. 

1361.  7Ä.  ael   s>fan  (=  /borf  «ow/^  1380.  In  der  hs.  ist  auf  h  in  hyse 
give).     Dietr.  verbindet   beide  Wörter,  ein  fleck. 

ebenso  Gr,  —  TK  sifan;  swa.    So  Bou.  1382.  Th.  folc.    F.    So  Bou. 

1362.  i/i/ weroda  schl.  s.  67.   iS.  68  1383.  Th.  swilc,  n.     5o  Bou. 
beg.  drihlcn.   Auf  dieser  seite  steht  bild  i         1384.  Bou,  waelsrim. 
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1385.  jitL  wrsecon  arleasra  feorh 

of  flsescboman.     Flod  ealle  wreah, 
hreoh  under  heofonum  hea  beorjas 
jeond  sidne  ^rund  D  on  sund  ahof 
earce  from  eorSan  J  )?a  selSelo  mid, 

1390.  )>a  sejnade  selfa  drihten, 

scyppend  usser,  ]?a  he  pcet  scip  beleac. 
SilSSaii  Wide  rad  wolcnum  under 
ofer  holmes  brinc;^  bof  seleste, 
for  mid  fearme:  fsere  ne  moston 

1395.  wsejlilSeDdum  wsetres  brojan 

bseste  brinon,  ac  hie  bali;  ;od 
ferede  3  nerede.     Fiftena  stod 
deop  ofer  dunum  se  drenceflod 
monnes  elna.    pcBi  is  maero  wjrd: 

1400.  I'am  mi  niebstan  wses  nan  to  jedaie, 

nym)>e  beo  wses  abafen  on  ]?a  bean  lyft, 
)?a  se  ejorbere  eorSan  tuddor 
eall  acwealde,  baten  (70)  \>(ei  earce  bord 
beold  beofona  frea,  )?a  bine  hali;  ;od 

1405.  ece  upp  forlet  edmonne 

streamum  sti^an,  stiiSferbS  cyninj.     XXII. 


1387.  Th,  klammert  hreoh  u.  heo- 
fonum ein, 

1390.  Es,  ba. 

1391.  Hs,  t. 

1392.  Hs.  Si««an. 

1396.  Bou,,  Gr,  1  ändern  hrinan, 
doch  kommt  die  form  des  infin,  au/' on 
öfters  vor,  —  Th.  hrinoii;  ac.  Ebenso 
Bou. 

1398.  Die  hs,  hat  sae  drence  flod. 
Th.  sae -drence  flod  (=  sea-drenching 
flood).  Ettm.  fasst  ssdrence  als  nomin, 
oder  instrum.  (=  inundalio).  Bou,  sae- 
drencc  flod  (=  die  see,  die  ertränkende 
flut).  Dietr,  will  se  drencflod  -=  sind- 
fluty  ändern,     Gr,  se  drenceflod. 

1399.  Hs.  t,  ebenso  v,  1403.  1420. 
—  Th.  wyrd,  >am.    Ebenso  Bou, 


1401.  Hs,  beo.  Gr,  liest  hea  dafür, 
doch  schon  wegen  hean  wenig  glaublich. 

1403.  bulon  schl,  s.  69.  49.  70  beg, 
mit  'ff.  —  Th.,  Bou.  acwealde;  b. 

1405.  Hs,  ed  monne.  Th,  «=  for 
mah's  regeneration  (/);  Bou,  -»  ein 
heil  für  die  menschen.  Doch  vgl,  da- 
gegen Dietr,  bemerkung,  Dietr,  will 
edniowe  dafür  lesen  und  bezieht  bine 
auf  tuddor.  Doch  ist  Dietr.  erklärung 
recht  gesucht,  die  bedeutung  von  tuddor 
bedenklich.  Gr,  wie  Dietr.  ^r.  2ednioune 
=  niowne,  Siev,  2  gegen  ednioune,  weil 
es  zu  kurz  sei,  Ist  vielleicht  edmodne 
auf  hine  {d.  h.  egorhere)  bezüglich  zu 
lesen?  edmod  =  obediens,  ist  zu  be- 
legen, 

1406.  cynins  schl,  s,  70.    S,  71  beg. 
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(71)  yk  jemunde  jod  mereli^ende, 

sigora  waldend  sanu  Lameches 

3  ealle  j^a  wocre,  J^e  he  wi^  wsetre  beleac 

1410.  lifes  leohtfruma  on  lides  bosme. 

Gelsedde  {'a  wijend  weroda  drihten 
worde  ofer  wid  land.     Willflod  onjan 
lytlijan  eft;  lajo  ebbade, 
sweart  under  swejle:  hsefde  8o$  metod 

1415.  eaforum  e^stream  eft  jecyrred, 
torht  ryne  rejn  jestilled. 
For  famij  scip  1.  3  c 
Dihta  under  roderum,  siSSan  nse^led  bord, 
fser  seleste  flod  up  ahof, 

1420.  o8  pcei  rimjetael  reSre  J^raje 

daja  forS  jewat.     Da  on  dunum  jesset 
heah  mid  hlseste  holmserna  maest, 
earc  Noes,  ]7e  Armenia 
hatene  syndon:  psdr  se  halja  bad 

1425.  8unu  Lameches  soSra  jehata 

lanje  (raje,  hwonne  him  lifes  weard, 
frea  selmihtig  frecenra  si^a 
reste  a;^eafe,  \fSdTa  he  rume  dreah, 
}7a  hine  on  sunde  jeond  sidne  jrund 

1430.  wonne  jSa  wide  bseron. 

Holm  waes  heononweard;  hseleS  lanjode, 

wfiBjliSende  swilce  wif  heora, 

hwonne  hie  of  nearwe  ofer  nsejled  bord 


mit  I>A.    I>  ge/it  durch  9  zeiicn.   Auch  \         1413.  7%.  cfl,  1. 

S  in  semunde   ist  grösser    ah    sonst.  1416.  IIs.  torht  ryne.    T/i.  verbindet 

Mit  I>A  beg.  Th.  abschnitt  XXII,  der  als  (=  bright  in  course).    Ettm.  will  raed- 

solcher  auch  in  der  hs,  bezeichnet  wird.  torhl    ryne    ergänzen ;    Bou.    sigetorht 

Auf  s.  70  sind  statt  der  sonst  üblichen  regn?    Gr.  1    rodortorht  {sc.  Gott)  und 

26  Zeilen  nur  drei  Zeilen  geschrieben^  \   ryne  acc.  mit  appos.  regn. 

darunter    wurde    platz   für   ein    bild  1418.  Cr.  2  nsesledbord  {adf.). 

gelassen,  doch  ist  keines  hingezeichnet.  1421.  IIs.  '5a. 

1411.  ffs.  Selffidde.   —  Jun.  druckt  l         1428.  IIs.  *>aBre.    So  Jun.,  Th.,  Bou., 
driten.  Doch  Gr.  ändert  in  J>aera,  da  es  auf 

1412.  Th.    will   wind    für    worde  sitJa  bezogen  werden  muss. 

setzen.   Ebenso  Bou.  —  Gr.  2  widlond.  1431.  Th.  wcard,  b.    Ebenso  Bou. 
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ofer  streamstaSe  stseppan  mosten 
1435.  3  of  enje  ut  aehta  laedan. 

pa  fandode  foröweard  scipes, 

hwaeSer  sincende  sseflod  \fa,  jyt 

waere  ander  wolcnum:  let  ]7a  ymb  worn  daja, 

}7ses  }7e  heah  hlioSo  horde  onfenjon 
1440.  3  eeSelnm  eac  eorSan  tudres, 

sunn  Lameches  sweai-tne  fleojan 

hrefn  ofer  heahflod  of  huse  ut. 

Noe  tealde,  (72)  ^as(  he  on  neod  hine, 

jif  he  on  losere  lade  land  ne  fände, 
1445.  ofer  sid  wseter  secan  wolde 

on  W8ej]7ele  eft.     Hirn  seo  wen  jeleah; 

ac  se  feond  jespeam  fleotende  hreaw: 

salwijfeSera  secan  nolde. 

He  \f2k  ymb  seofon  niht  sweartum  hrefne 
1450.  of  earce  forlet  »fter  fleojan 

ofer  heah  wseter  haswe  culufran 

on  fandunja,  hwseSer  famij  see 

deop  ]7a  jyta  dael  senijne 

jrenre  eorSan  ofjifen  haefde. 
1455.  Heo  wide  hire  willan  sohte 

3  rume  fleah:  nobwe^Sere  reste  fand, 

]f(B(  heo  for  flode  fotum  ne  meahte 

land  jespornan  ne  on  leaf  treowes 

steppan  for  streamum;  ac  waeron  steap  hleoSo 
1460.  bewrijen  mid  waetrum.     Gewat  se  wilda  fujel 

on  aefenne  earce  secan 

ofer  wonne  waej,  werij  sijan, 

hunjri  to  handa  halpim  rince. 


1436.  Bou,  rvill  forSweard   in  frod 
weard  ändern. 

1437.  Jun,  druckt  sine  ende. 

1438.  Th,  kiammertyrnh  bis  tudres  ein, 
1440.  Es.  «B«elü. 

1443.  Ifs,  Noe.  —  In   der  hs.  schl. 
tealde  *.  71.     S.  12  beg.  mit  j>. 

1444.  Th.  klammert  sif  bis  waelcr  ein. 


1447.  feond  üben.  Th.  mit  'exulting\ 
Er  fasst  es  also  als  participt  Gr. 
ähnlich  {=  freudig),  doch  Gr.  1  feonde? 
Bou,  aber:  *der  feindt,  —  Th,  hreaw, 
—  s.    Bou,  setzt  komma, 

1451.  Hs.  hea^ 

1456.  Th.  fleah,  no.    Ebenso  Bou. 

14()0.  Hs.  Jewat. 


386  eENBSiB  (v.  1464—1488). 

Da  wses  culufre  eft  of  cofan  sended 

1465.  ymb  wucan:  wilde  seo  wide  fleah, 
0$  \fcei  heo  rumjal  reste  stowe 
feejere  funde  3  pSL  fotum  stop 
OQ  beam  hyre;  gefeah  bliSemod, 
]78es  ]fe  heo  jesttta/i  swiSe  werij 

1470.  on  treowes  tel;^um  torhtum  moste: 

heo  fe^era  onsceoc,  jewat  fleojan  eft 
mid  lacum  hire,  li^end  brohte 
elebeames  twi;  an  to  handa, 
jrene  blaedse.     pa  onjeat  hra"8e 

1475.  flotmonna  frea,  ^csi  waes  frofor  cumen, 
earfoSsiSa  bot.    pa  jyt  se  eadeja  wer 
ymb  wucan  }7riddan  wilde  calnAran 
ane  sende;  seo  eft  ne  com 
to  lide  fleojan,  ac  heo  land  bejeat, 

1480.  jrene  bearwas:  nolde  jladu  aeAre 

under  salwed  bord  sy^San  aetywan  (73) 
on^ellfffistenne,  pa.  hire  }7earf  ne  wees.     XXTIL 
pA  TO  Noe  spraBc  nerjend  usser, 
heofonrices  weard  haljan  reorde: 

1485.  „pe  is  eiSelstol  eft  jerymed, 
,,lisse  on  lande  lajosi^a  rest, 
„fsBjer  on  foldan.     3ewit  on  fre^o  janjan 
„ut  of  earce  3  on  eorSan  bearm, 


1465.  Th,  wucan:  wilde.  So  Bou.,  i  1472.  Th.  hire;  1.  Ebenso  Bou,  — 
nie  sich  aus  der  Übersetzung  ergibt,  i  Gr.  1  hire  =■  hyre?  Doch  Gr.  2  tilgt 
Dietr,  ebenso;   doch  fasst  er  wilde  =   :   diese  anm. 


irre.     Doch  Gr.  vucan  vilde:  seo. 

1466.  Hs.  t,  ebenso  1475.  —  Gr,  1 
rümsäl,  anm,  aber  rüm^ial? 

1468.  Ettm.  u,  Bou.  hyre  =  mitis. 
So  Gr. 


1474.  Hs.  blaedae.    Doch  Bou, ,   Gr, 
blaede. 

1475.  Th.  sende^  seo,  ebenso  Bou. 
1481.    fetywan   schi.   s.  72.     S.  73 

beg.  mit  on. 


1470.  Lye  most  für  masl?    Ebenso  1482.  Neben  waes  sieht  in  der  hs. 

Th.  u.  Bou.f   wenn  auch  mit  zögern.  XXIIIy     den    nächsten    abschnitt    be- 

Gr.  2  rviil  ändern:  heo  scsittan  svitSe   ,  zeichnend.     So  Th. 
verig-  on  treoves  tclgum  torhtum  moste:  14S3.   Hs.  I>A   TO.     I>   geht  durch 

—  Th.  telsom:  t.  moste  heo.    So  Bou.  zehn  zeiten,  vgl.  iafel  Uli. 

\  All.  Th.onscQOQ\%t^^i,  Ebenso  Bou.   \         1487.  Bou,  ni// faegre  ändern. 
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„of  ]?am  hean  hofe  hiwan  Ised  pn 
1490.  „3  ealle  pVL  wocre,  \fQ  ic  wae^lrea  on 

„li^e  nerede,  {senden  la^o  heefde 

„l^rymme,  jef^eahte  }7riddan  e^yV* 

Ue  fremede  swa  3  frean  hyrde,  , 

stah  ofer  streamweall,  swa  him  seo  stefn  bebead, 
1495.  lustum  miclum  J  alaedde  ]7a 

of  waB;^J?ele  wraSra  lafe.     (74) 
pa  Noe  oD^an  nerjende  lac  [XI] 

rsedfsest  reSian  D  recene  jenam 

on  eallum  dsel  eehtum  siDum, 
1500.  $am  Se  him  to  du^eSum  drihten  sealde, 

jleaw  to  J^am  jielde  3  l'a  jode  selfam 

torhtmod  hsele  über  onsffijde, 

cyninje  enjla.    Huru  cu%  djde 

nervend  usser,  ]nt  he  Noe 
1505.  jebletsade  3  his  bearn  somed, 

]fcet  he  ]fcel  jjld  od  J^anc  apfen  hffifde 

J  on  jeojoShade  jodum  daedum 

aer  jeeamod,  }7a  him  ealra  wees 

ara  este  selmihtij  jod, 
1510.  domfaest  dujeJTa.     pa  jyt  drihten  cwaeS, 


1490.  Th,f  Bou,  teilen  wie  die  hs,  \  Doch  Gr.  2  tügt  diese  anm,  —  lafe 
ab:  )>rea/on.  Bou.  anm.  ändert:  )>e  ic,  '  schl,  «.73.  Auf  ihr  steht  bildXXÄIX: 
v»g)>rean  on,  lidc  gcnercde,  Menden  i  Gott  schiiesst  die  türe  der  arche  au/", 
lago  haefde  )>rymme  ge)>eahte  >ryt$a  Noah  mit  seiner  familie  geht  heraus. 
et$el,  während  Th.  on  hli^e  {pn  the  1497.  S.  74  beg.  )>a  noe.  Hier  setzt 
mountain^s  side)  beibehält  nebst  )>ridda  Gr.  den  abschnitt  XI  an. 

eiS'sl  und  ^e^esihie  als  pari,  fasst.  Dietr.  •  1498.  Bs.  rcUran.     So  Th.  (=  the 

aber  se^cahtc  =  seit  die  see  inne  hatte,  '  firm  of  purpose  to  the  stem  Deity)  u. 

mit  macht  bedeckte   das  dritte  eigen-  \  Bou.  so  im  text,   doch  in  der  anm. 

tum.    Gr.  1  ändert  auch  )>riddan  über-  \  renian  fUr  re'Srao.    Grimm,  will  relSra 

setzt  aber:  ^solange  die  flut  mit  macht  (=  der  rüderer)  lesen.    Dietr,  re'Sian 

bedeckte  (also  prtet,),  hielt  die  dritte  \  («  anordnen)?    oder  r«ran  (=  auf- 

heimaf.                                                     '  richten)?    Ebenso  Gr,  re"5ian. 

1491.  Hs.  hli«e.    Schon  Bou.  anm.  i  1499.  Th.  ot  für  on?    So  Bou. 
und  Dietr.  ändern.  1505.  Jun,  lässt  -j  aus. 

1493.  Bou.  hyrde;  stah.  1506.  Hs.  t  he  % 

1495.  Th.  miclum;  -j.  1508.   Bou.    will   are  ßr   ser   und 

1496.  Bou.  anm,  vstra  /ur  vra'Sra.   ;  v,  1509  estre  für  este  setzen.^  Gr.  )>xt 
Gr.l  vatra?  va-Sma,  vatSema  (#.p.  1549)?   ,  für  J>a? 
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wuldris  aldor  word  to  Noe: 

„TymaS  nu  3  tiedra^,  tires  bnica^, 

„mid  jefean  frySo:  fyllaS  eor^San 

^eall  jeicea^.    Eow  is  eSelstol, 
1515.  „holmes  hlsest  3  heofoDfu^la^ 

„3  wildu  deor  od  ^eweald  jeseald, 

„eoröe  ffiljrene  3  eacen  feoh. 

„Naefre  je  mid  blöde  beodjereordu 

„nnarlice  eowre  }7icjea%, 
1520.  besmiten  mid  synne  sawldreore.   (75) 

„^Ic  hine  selfa  aerest  bejrindeS 

„jasies  dujeSum,  }79era  \^  mid  jares  orde 

„oSrum   aldor  oiSt^rinjeS :   ne   Searf  he  )?y  edleane  jefeco 

„modejej^ance,  ac  ic  moniies  feorh 
1525.  „to  slajan  setre  swilSor  micle 

„3  to  broSorbanan,  ]fBds  pe  blödste, 

„waellfyll  weres  wsepnnm  jespedeiS, 

„mor6  mid  mundum.     MoDn  waes  to  jodes 

„anlicDesse  aerest  i^esceapen: 
1530.  „selc  hafaS  majwlite  metodes  J  engla, 

^}7ara  ]>e  healdan  wile  hallte  l^eawas. 

„WeaiaS  3  wridaS,  wilna  brucaS, 

„ara  on  eorSan.     -^Selum  fyllaS, 


1511.  IIs,   wuldris.     Jun,  wuldres.  1524.  Bou.  modge)>ance;  ac. 

So  die  ausgaben.  —  IIs.  aldor,   aber  1525.  jfs.  se«e,  das  Th,  u.  Gr,  b^i- 

Jim.,  Th,  caldor.    Doch  Siev.  1  wie  hs.  behalten   rvolien.     Doch  Bau,  im   iext 

1512.  Hs.  TymatS.  sette  ,^;,^  ascce   in  den  anm.  oder  mit 

1513.  Th,  fry«o,  f.     Ebenso  Bou.  j),^^,  scce.     Vgl.  dazu  auch  Siev,  2. 
1515.  Hs,  fusla.    So  Bou.   Dagegen  j^^G.  Hs.  fleck  auf  ro  in  bro«or. 

ändern  Th,,  Dietr, ,  Gr,  in  fujlas.    So 

lange    nicht    hlaesl   —   menge,    nach-  ^''*^''  ^^'  ^®P""- 

gewiesen    ist,    muss    man   ändern.    —  152S.  äf.  monn.    So  Jun,  u.  Siev.  l. 

Siev,  2  will  ond  holmes  ergänzen.  ^och  Th.,  Bou.,  Gr.  mon. 

1517.    Eine    ganz    moderne    hand  1530.  Hs,  hat  fleck  auf  m   in  muj;. 

ändert  feoh  in  feorh.  '   —  Th,  engla;  J>ara. 

1520.  drcorc  schl,  5.  74.    Auf  dieser  '         1531.  Th,  setzt  kein  zeichen  zwischen 

.teile   steht  bild  XL:    Noah   und  seine  ,   beawas  und  wcaxa"5.     Ebenso  Bou.  im 

söhtte  bringen  Gott  ein  tieropfer  dar.  text.  Doch  in  den  anm.  bcavas.  Veaxa-S. 

1522.  Hs.  bffirc,  doch  alle  heraus-  i   So  auch  Gr. 

geber  ändern  in  J>a?ra.  ,         1532.  Bou.  vridia-S. 
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„eowre  fromcynne  foldan  sceatas, 
1535.  „teamum  1  tudre.     Ic  eow  treowa  ]fms 

„mine  seile,  ]fa*t  ic  oq  middanjeard 

7.n£efre  ejorhere  eft  ^elsßde, 

„wseter  ofer  wid  land:  ;;e  oq  wolcnum  ]f8ds 

„oft  jelome  JjiettaceD 
1540.  „majon  sceawijani  }70Dne  ic  8carbo;;an 

^minne  iewe,  \f(ei  ic  monnum  )?as 

„wsere  ^elseste,  j^enden  woruld  standelS.^ 

Da  wses  se  SDotra  sunu  Lamehes 

of  fere  acumen  flode  on  laste 
1545.  mid  bis  eaforum  l^rim,  yrfes  hyrde 

3  heora  feower  wif  nemde  wseron 

P^rcoba,  OUa,  Oliiua,  Olliuani, 


waerfaest  metod  waetra  lafe. 
1550.  Ha}leS  hyjerofe  hatene  wseron, 
suna  Noes  Sem  J  Cbam, 
Iafe%  }7ridda:  from  }7am  ^umrincum 
folc  jeludon  1  jefylled  weariS 
eall  l^es  middanjeard  monna  bearnum.     XXIIII. 


1535.  Gr.  0.  öem.  Ireovc  für  treowa.  ändern:   da   die  fronen    wegen    ihrer 

1536.  Hs,  i>,  ebenso  ».1541.  ;  retiung  ah  fromme  gellen,  so  ist  nahr- 

1538.  Gr.  2  vidland.  '  scheinlich,    dass    sie    *dem    schöpfrr 

1 539.  Ifs.  isictl^^^^ii*  ,  Ifcue*  hiessen.   Siev.  3  beanstandet  aus 

1545.  Hs.  hat  auf  mi  in  mid  fleck.  ;  metrischen    gründen     die     ergänzung 

1546.  Th.  wif;  nemde.    JBou,  punfct  .   Greins.     Gr.  2  erg.  u.  stellt  um 
vor  nemde.  and  hcora  feover  wif  Phercoba» 

1547.  IIs.   hat  Peoba ,    doch  durch  OUa,  Olliua,  OUiuani 

V    unten    ist   ein    querstrich    =    i*er,  nemde  vaeron,  ►a  genered  hsfde 

Vercohii drucken. hiH..Th.,Bou.  Letztere  waerfaesl  metod  walra  lafe. 

heginnen  auch  die  neue  langzeile  mit  1550.  In  der  hs.  ist  in  rofe  der  ab- 

INTcoba.   Gr.  1  will  Phercoba  ändern  u.  '   wärts  gehende  strich  des  r  abgerieben, 

mit  fcowcr   alliterieren  lassen,   daher  so  dass  r  /'ast  wie  n  aussieht, 

giebt  er  diesen  namen  zu  1546.  —  Gr.  I  ,          1552.  Hs.  frö. 

druckt  Olliva,  Olli  van  i.  1554.  Neben  bearnuni  steht  in  der 

154S.  Gr.  hat  recht,   wenn  er  hier  /w.  XXIIII.   Daher  beginnt  Th.  abschnitt 

eine  lücke  annimmt.    Er  will  ergänzen:  '.   XXIIII  mit  ^\.     D   geht   durch    drei 

l>a    vi-g     flüdc    nerede    frca    ajlmihtlg.  '   Zeilen,    doch   ist   es  nur  mit  tinte  ge- 

Dietrich  dagegen  will  vaBrfffi.<?te  melode  ,   zeichnet. 
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1555.  DA  Noe  onjan  niwan  stefne 
mid  hleomajum  ham  sta^elian 
3  to  eorSan  him  setes  tilian, 
won  3  worhte,  winjeard  sette, 
seow  saeda  fela,  (76)  sohte  ^^orne, 

1560.  ]>8L  him  wlitebeorhte  wsestmas  brohte, 
jeartorhte  jife  jrene  folde. 
Da  ]f(Bt  jeeode,  ^cet  se  eadeja  wer 
on  bis  wicum  wearS  wine  drnnceD, 
swaef  symbelwerij  3  him  selfa  sceaf 

1565.  reaf  of  lice,  swa  jerysne  ne  waes, 
laej  l^a  limnacod:  he  Ijt  onjeat, 
\f(Bt  him  OD  bis  inne  swa  earme  jelamp, 
]7a  bim  oq  breSre  heafodswima 
on  J^ses  baljaD  hofe  beortan  cljpte. 

1570.  SwiSe  on  slaepe  sefa  nearwode, 

]>(Bt  he  ne  mihte  od  jemynd  drepen 
hine  bandum  seif  mid  hrse^le  wryon 
J  sceome  {^eccan,  swa  jesceapu  waeron 
worum  3  wifu;w,  siSiSan  wuldres  J?ejn 

1575.  ussum  fseder  ]  meder  fyrene  sweorde 
on  laste  beleac  lifes  eSel. 
pa  com  serest  Cam  in  si^ian, 
eafora  Noes,  {'aer  bis  aldor  laej 
ferbSe  forstolen:  l^aer  he  freondlice 

1580.  on  bis  ajenum  faeder  are  ne  woldo 
jesceawian  ne  }?a  sceonde  huru 
bleomajum  helan;  ac  he  hübende 


1556.  Es.  masü.  —  In  der  hs.  ist  j         1567.  Hs,  innne.    So  Jun. 

lian  in  statSelian,    wie  schon  in  onsan  j         1571.  7^.  seniynd-drepen.   So  Bau, 

das  zweite  n,  verwischt,  \   Dietr.  aber  trennt^  ebenso  Gr. 

1557.  Th,  tilian.    Won.    So  Bou,  \         1572.  Jun.  druckt  hwaesle.   —  Bs. 

1559.  Bs,  fela   schi.  s.  75.     S.  76  i  wryon. 

beg.  mit  soble.   Auf  16  steht  bild  XU:  I         1574.  Bs.  t  wifü. 

Gottes  bund  mit  Noah.  1577.  Bs.  In.  —  Jun.  insidian.  —  Us. 

1560.  Bs.  )>a.    Gr.  ändert  es  in  >st      ändert  sit$ian  aus  sidian  in  sehr  blasser 
1562.  Bs,  Da  t  und  t  se.  —  Bs.-pf      tinte. 

ebenso  1567.  1571.  1586.  1590.  1579.  Bs.  ferh«e. 

1565.  Th.  wss.   Lxs>    So  Bou.  1582.  Bs.  niasü.  —  Th.  belan,  ac. 
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broSrum  saejde,  bu  se  beorn  bine 

reste  on  recede.     (77)  Hie  ]7a  ra$e  stopon, 
1585.  beora  Dwiitan  in  bewri^enum 

under  loSum  listum,  pcBt  hie  leofum  men 

;;eoce  jefremede:  jode  waeron  bejen, 

Sem  3  Iafe%.     (78)  Da  of  slsepe  onbrsejd 

8unu  Lamehes  3  l^a  sona  onjeat, 
1590.  ]>(et  bim  cynejodum  Cham  ne  wolde, 

l^a  bim  wses  are  )?earf,  aenije  cy^an 

byldo  3  treowa.     pset  )?am  bal;;an  wses 

sar  on  mode,  onjan  ]7a  bis  selfes  bearn 

wordam  wyrjean,  cwsetS,  he  wesan  sceolde 
1595.  hean  ander  heofnum,  hleomaja  )?eow 

Cham  on  eor)7an:  bim  pa,  cwyde  sy^San 

]  bis  fromcynne  frecne  scodon. 

)7a  nyttade  Noe  siSiSan 

mid  Sanum  sinam  sidan  rices 
1600.  Sreobund  wintra  J^isses  lifes 

free  men  aefter  flode  3  fiftij  eac:  )7a  he  forS  jewat. 
Si^^an  bis  eaforan  ead  bryttedon,  [XII] 

bearna  stryndon:  bim  waes  beerbt  wela. 

pa  wearS  lafeSe  j^ojoS  afeded, 
1605.  bybtlic  beor^werod  beafodmaja, 

snnu  1  dobtra.     He  wses  selfa  til, 


1584.  ffs,  recede  schl.  s,  76.  Mit 
hie  beg.  s.  77. 

1585.  Th.  inbewrisenum.     So  Bou, 

1587.  Th.  jcfremedon  f.  sefremede. 
Bou,  gefremedcn.  Doch  dagegen  Dieir. 
zu  ».1581  (unsere  stelle)  und  2177.  Ihm 
folgt  Gr,  —  Hs,  waeron.     Jun.  weron. 

1588.  Hs,  iafe«  schl  s.  11.  Auf  ihr 
steht  bild  XLU:  Noah  behaut  das  fetd, 

1592.  Hs.  bael,  aber  Th.  %  —  Th. 
treowa;  —  i>. 

1593.  Th.  mode:  ons.    Ebenso  Bou* 

1594.  Gr,  schiebt  nach  cwsetJ  o. 
bem,  J>aet  ein,  —  Bou,  vyrgean;  cv. 

1595.  Th.  heofnum;  hl. 

1596.  Hs,  cwyde.  Aber  Th.,  Bou.,  Gr. 


cwySe.  Damit  fällt  also  das  von  Gr, 
Sprachseh,  /,  176  unter  cvyS  ge- 
sagte weg. 

1597.  Bou.  sceodon. 

1599.  Es,  sinü« 

1601.  ^f^.  3  will  aus  metrischen 
gründen  entweder  )>a  he  for5  s^^^^ 
tilgen  oder  eine  lücke  annehmen: 

freo  men  «fter  flode  i  fiflig  eac 
)>a  be  for5  s^wat 

Schon  Gr.  1  will  freo  men  tilgen.    Th. 

eac,  )>a.    So  Bou,,   doch  in   den  anm. 

eac.    I>a  he  forS  gewat,  si'SISan. 

1602.  Hier  beginnt  Gr.  abschnitt  XII. 
1606.  ffs.  sunu.  So  Jun.  undSiev.  1. 

Doch  Th,,  Bou,,  Gr.  suna. 
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heold  a  rice  eiSeldreamas, 

blsed  (79)  mid  bearnum,  oS  ^cet  breosta  bord, 

jast  ellorfus  janjaD  sceolde 
1610.  to  jodes  dorne:  Soomor  siS^an 

faeder  flettjesteald  freondum  dselde 

swassum  ]  ^esibbum  sudu  lafeSes; 

pxs  teames  wa^s  tuddor  jefylled 

unlytel  dael  eorSan  ^esceafta.  — 
1615.  Swilce  Chames  suno  cende  vnirdon, 

eaforan  on  e^Sle:  )>a  yldestan 

Chus  3  Cham  hatene  wseron, 

ful  freolico  feorh,  frumbearn  Chames. 

Chus  waes  aeSelum  heafodwisa, 
1620.  wilna  brytta  3  worulddujeiSa 

broSrum  sinum,  botljestreona 

faeder  on  laste,  si?>San  forS  jewat 

Cham  of  lice,  )7a  him  cwealm  [^esceod«*. 

Se  majoraeswa  majSe  sinre 
1625.  domas  saejde,  oÄ  ]>cet  bis  dojora  was 

rim  auruen:  )>a  so  rinc  a;;eaf 

eorScunde  ead,  sohte  oScr  lif. 

Fsedonie  bre^er  frumbearn  si^^an, 


1608.   Mit  bla'd  sc/il.  s.  TS.     S.  79  ändern    in   Chamc.     Letzteres   ist   an- 

heg.  mid.     Auf  s.  78  steht  biid  XHII.  gemessener  ^    doch   lässt  sieh    Chamo 

Dieses    bezeichnen    EUis    und    Thorpe  auch  halten. 
als:  Noah*s  Dealh  and  Burial.    Aber  1616.  Th.  eClc,  J>a.    So  Bau, 

obgleich   das   bild  unter  den    wortcn:  1017.  Zu  Chus  s  Cham  vgl.  Dieir.'s 

J>a  hc  fortJ  gewat  steht,   so  kann  nur  bem.  (Cham  =  Canan). 
ein  ganz  flüchtiger  betrachter  das  bild  1623.   Bou.   o.   bem.  cvaelm.  —  Hs. 

so   bezeichnen.    Es  gibt  in  drei   dar-  scsceod.     So  Jun.^    Th.^    Bou.     Dietr. 

Stellungen  ganz  unverkennbar  die  er-  u.  Gr.  sesccode.  —  Th.  lice.     Pül. 
zählte  geschichte  von  Noah  und  seinen  1027.  Gr.  lif.  f.  —  Dietr.  will  eorK- 

söhnen.  —  Hs. iJ,  ebenso  1 025. 1 631 . 1 652.  cundne  ändt  rn ,    doch    vgl.   Gr.'s    bem. 

1613.  Dietr.  fasst  luddor  als  instrum.  dagegen. 

dat.  auf  ebenso  Gr.    Vgl.  Sprachsch.  II  162S.    Gr.    will   bieder    in    hxdSvr 

555.    Bou.  ändert  in  tuddic.  aridem,  vgl.   d.   anm.     Zu   brcSer  vgl. 

1614.  Bou,    anm.     gcscealla     oder  Dietr.    amn.    zu   unsrer   stelle   {Dietr. 
sceatla  /'.  gesceafta.                                     \   v.  1022>  —  Th.  b.'"C'5cr  frumbearn.    So 

1015.  IIs.  chames.     So    Th.,    Bou.   !   Bou.  —  Gi.:  'v.  102S— 35  bezieht  sich 

Dietr.,    Bou,    in    den    anm.    und    Gr.  auf  Simson\ 
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eafora  Chuses  yrfestole  weold, 

1630.  widmsere  wer.     5wa  us  jewritu  secjea^, 
]fCBt  he  moncynnes  maeste  haefde 
on  )>am  maslda^um  msejen  ]  strenjo: 
se  wses  Babylones  bre;;orice8  fnima, 
aerest  ffiSelin^a  eSel^Srym  onhof, 

1635.  rymde  3  rserde.     Beord  wses  ]nt  peta 
eorSbuendum  an  jemsene.     XXV. 
SVILCE  of  Games  cueorisse  woc 
wermaej^a  fela,  of  J^am  widfolc, 
cneorim  micel  cenned  wseron.  — 

1640.  )7a  wearö  Seme  suna  J  dohtra 
on  woruldrice  worn  afeded, 
freora  bearna,  aer  iSon  forö  eure 
wintrum  waelreste  werodes  aldor. 
On  l^aere  mae;^%e  waeron  men  tue, 

1645.  )7ara  an  waes  Eber  baten, 

eafora  Semes:  of  }?am  eorle  woc 
unrim  }7eoda,  )7a  nu  ae%elin;;as, 
eallo  eor^buend  (SO)  Ebrei  hata$. 
5ewiton  him  ))a  eastan  aebta  laedan, 

1650.  feoh  3  feorme:  folc  waes  anmod; 
rofe  rincas  sobton  rumre  land, 
0^  \f(Bt  hie  becomon  corSrum  miclum 
folc  ferende,  }?aer  hie  fsestlice 
seSelin^a  bearn  eard  jenamon. 

1055.  56setton  }7a  Sennar  sidne  J  widnc 
leoda  raeswan  leofum  mannuni 


1630.  IIs,  wwa  /ur  swa.  —  Th.  wer, 
swa  u.  s.  secsa-S;  -p.  So  Bou,y  doch 
secscatS,  t>. 

1633.  Th.,  Bou.  brcgo,  ricos.  Gr. 
bregoriccs.  —  Th.  fruma:  a?.     So  Bou, 

1636.  JIs.  neben  scmsnc  sieht  XXV, 
Daher  bezeichnet  Th.  den  folgenden 
abschnitt  so, 

1637.  ns.  SVILCE.  S  initiale  durch 
vier  Zeilen.     Vgl.  tafel  LIII. 


1638.  Gr.  1  vid  folc,  Gr.  2  verbindet 
Siev,  2  Wide  adv.?  für  wid. 
1642.  Gr.  2  frod  f.  fortJ? 

1644.  Th.  tile;  )>.    So  Bou. 

1645.  IIs.  buend  schl.  s.  79.  S.  80 
beg.  ebrei. 

1650.  Gr.  1  dnmdd,  Gr.  2  anmdd. 
—  Th.  anmod,  r.  rincas;  s.    So  Bou. 

1654.  Th.  klammert  xiSeVinga  bearn 
ein, 

1656.  Th.  teilt  ab  mannum  heora,/s. 
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heora  jeardajum,  jrene  won^as, 

fss^TQ  foldan  him  forSwearde 

on  ^sere  daejtide  du^uiSe  wseron, 
1660.  wilna  jehwilces  weaxende  sped. 

Da  ]7aer  mon  maeni;  be  bis  mse^wine,  [XIII] 

sB^elin;  anmod  oSerne  baed, 

pKS  bie  bim  to  mserSe,  aer  seo  men^eo  eft 

jeond  foldan  bearo  tofaran  sceolde, 
1665.  leoda  maejISe  on  landsocne, 

burb  jeworbte  ]  to  beacne  torr 

up  araerde  to  rodortunjlnm, 

]78e8  \fe  bie  jesobton  Sennera  feld, 

swa  ]7a  foremeabtije  folces  rseswan, 
1670.  ]7a  yldestan  oft  3  ^^lome 

liSsum  jewunedon:  larnm  sobton 

weras  to  weorce  J  to  wrobtscipe, 

oiS  ^(Bt  for  wlence  3  for  wonbyjdum 

cjiSdon  craeft  beora,  ceastre  worbton 
1675.  3  to  beofnum  up  blaedrae  rserdon, 

strenjum  stepton  staenenne  weall 

ofer  monna  jemet  maeröa  jeorne 

baele^S  mid  bonda.    pa  com  balij  ;od 

wera  cneorissa  weorc  sceawi^an, 
1680.  beorna  burbfaesten  D  ]f(Bt  beacen  somed, 

]7e  to  roderum  up  raeran  onjunnon 


So  Bou,    Gr.  mannumr/h.  s*     Gr.  2 
tilgt  den  doppelpunkt, 

1657.  Th.  dasum.  Jr.    So  Bou, 

1658.  Gr.  1  foldan  h.  Doch  Gr,  2 
foldan.    H. 

1659.  Th.  w«ron;  w. 

1661.  Hier  heg,  Gr.  abschnitt  Xlll. 
—  Es.  Da. 

1662.  Th.  klammert  x«eling  bis 
otSerne  em,  ebenso  v.  1663—65  aer  bis 
socnc. 

1664.  Gr.  2  will  Manning^s  änderung 
bearm  f.  bearn  folgen.  —  Hs.  sceolde. 


Gr.  0.  bem.   sceoldon,    wol  nur    ver- 
sehen. 

1667.  Th.  tunslum;  J>.    So  Bou. 

1668.  Th.  fcld.   Swa.    So  Bou. 

1669.  Jun,  aus  versehen  folcces. 
1671.  Th.  sewunedon,  1.    So  Bou. 

1673.  Hs.  t.    So  1680.  1686. 

1674.  Th.  heora;  c.    So  Bou. 

1675.  Ifs,  hlxdrae.   Gr.  dafür  biedre. 

1676.  Hs.  stsnnene,  dag.  staenenne. 
V.  1691.  Da  hier  staenenne  erwartet 
wirdj  so  andre  ich  mit  Gr.  so. 

1680.  Jun.  aus  versehen  soemd  f. 
somed. 
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Adames  eaforan^  D  }7ses  unraedes 

stiSferhS  cynin;  steore  ^efremede, 

)7a  he  re^emod  reorde  ^^sette 
1685.  eorSbuendum  un^elice, 

]>(Bt  hie  )?aere  spaece  sped  dg  ahton. 

pa  hie  jemitton  roihtum  spedje 

teoche  »t  torre  jetalum  myclum 

weorces  wisan:  ne  }?ser  wermae^a 
1690.  senij  wiste,  hwaet  o5er  cwseS. 

Ne  meah(Sl)te  hie  ^ewnrtSan  weall  stsenenne 

up  forS  tlmbran,  ac  hie  earmlice 

heapuro  tohlodon  hleoiSrum  ^edselde: 

waes  o'Sere  sejhwilc  worden 
1695.  mae^burh  fremde,  siSSan  metod  tobrsBd 

}7urh  his  mihta  sped  monna  sprsece.  (82) 

Toforan  ))a  on  feower  we^as 

aeSelinja  bearn  aDje)?eode 

on  landsocne:  him  on  laste  bu 
1700.  stiiSlic  stantorr  ]  seo  steape  bnrh 

samod  samworht  on  Sennar  stod. 

Weox  J?a  under  wolcnum  3  wriSade  [XIV] 

msejburh  Semes,  o^  J'aet  mon  awoc 

on  )?sere  cneorisse  cjnebearna  rim, 
1705.  J?ancolmod  wer,  J?eawum  hydij. 

Wurden  )>am  aeSelinje  eaforan  acende, 

in  Babilone  bearn  afeded 


1682.  T/i,  eaforan:  i.    So  Bou.  XLIV:    Turmbau    zu   Babel   in    zwei 

1685.  Th,  unselige;  t.  darsteUungen, 

1686.  Bou.  sprsece  /*.  spacc.  !         ^^^^-   ^9^'  ^»^^-   ««»»•   (landsocne 
1688.  Bou.  teorre.  I  =  l^ndesumkreis,  Umgebung). -•  Gr.  2 

bu  =  bau? 

1701.  Siev.  2  wiÜ  aus  metrischen 
gründen  samworht  samod  umtteUen. 

1702.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  XIV. 

1703.  Hs.  J>«t.  —  Hs.  maesburh.  So 
Jun,  u.  Siev.  1.  Doch  Th.  u.  Bou. 
mssburs. 

1706.  ffs.  acende  ist  verwischt. 


1689.  Bou.  visan,  ne. 

1691.  Hs.  meah  schl  s.  80.    Mit  tc 
heg.  .f.  81. 

1692.  Th.  timbran;  ac.    So  Bou, 

1693.  Dietr.:   zu  tohlodon  ist  acc. 
hine  (=  der  türm)  hinzuzudenken. 

1696.  Hs.  spraece  schl  s.  81.    S.  82 
beg.  mit  toforan.    Auf  s.  81  steht  bild 
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freolicu  ta  3  pa  fhimjaran, 
hffileS  hijerofe  hatene  wseron 

1710.  Abraham  3  Aaron.     pam  eorlam  waes 
frea  en^la  bam  freod  3  aldor. 
Da  wearS  Aarone  eafora  feded, 
leoflic  OD  lifo,  iSam  wses  Loth  noma. 
Da  majorincas  metode  jeJ^iinjOD, 

1715.  Abraham  ]  Loth  nnforcuSlice, 

swa  him  from  yldroiTt  ae^elu  wteron 
on  woruldrice:  for^on  hie  wide  du 
du^eSum  demaiS  drihta  bearnnm.  (83) 
)7A  ]72es  mseles  waes  moarc  ajonjOD, 

1720.  ]f(Bi  him  Abraham  idese  brohte, 
wif  to  hame,  )>8er  he  wie  ahte, 
faejer  3  freolic:  seo  faemne  waes 
Sarra  hatoD,  )7aes  ^e  us  secjoaS  bec. 
Hie  J?a  wintra  fela  woruld  bryttedon, 

1725.  siDC  aetsomne  sibbe  heoldon 

jeara  menjeo.     No  hwae^re  jife<Se  wearS 
Abrahame  J?a  jyt,  ]>w(  him  yrfeweard 
wlitebeorht  ides  on  woruld  brohte, 
Sarra  Abrahame  suna  3  dohtra. 

1730.  5owat  him  }7a  mid  ciiosle  ofer  Caldea  folc 
feran  mid  feorme  faedor  Abrahames: 
snotor  mid  ^esibbum  secean  wolde 


1708.  Hs.  hü.  —  T/l  tu;  i.  So 
Bau. 

1710.  Hs,  aarou.  VgL  Dietr.  be- 
mtrkung  (aaron  =  Aran,  Haran). 

1711.  Hs.  frcod.  Th.  dafür  frcond 
geändert,  ebenso  Bou.  Doch  Gr.  freod 
oder  freond?  VgL  Sprachsch.  /,  344. 

1715.  Siev.  2  will  aus  mein' sehe n 
gründen  unfracolSlicc  lesen. 

1716.  Hs.  yldrü. 

1718.  Hs.  bearnuni  scM.  s.  b'l.  I>A 
beg.  s.  83.  Auf  s.  82  ste/a  bild  XLV: 
Gott  besucht  Babel  und  zerstreut  die 
Völker.  —  Dietr.  will  bearnuin  im  bearn 


ändern,  auch  dcinalS  in  domiatS.  Jn 
ersterem  folgt  ihm  Gr.  Ich  fasse  es 
auf  ähnlich  rvic  Sat.  299  und  behalte 
bearnum.  Siev.  2  spricht  aus  metr. 
gründen  gegen  Dietr. 

1719.  Hs.  pA.  I»  grosser  anfangs- 
buchstabe  durch  fünf  teilen^  in  tinte 
ausgeführt. 

1720.  Hs.  t.     So  1727.  17M). 

1722.  Hs.  wa^s  wurde  von  gleicher 
hand  übergeschrieben. 

1723.  Hs.  baBs  l>c  us.  Gr.  o.  bem. 
swa  US. 

1728.  Hs.  brohte  verwischt.' 
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Oananea  land.     Eine  cncowm2e;;a8, 

metode  ^ecorene  mid  siSedon 
1735.  of  }?aBre  eSeltyrf,  Abraham  3  Loth. 

Hirn  J^a  cyne;;ode  od  Carran 

seSelin^a  boarn  eard  jenamon, 

weras  mid  wifiim.     On  }7am  wicum  his 

foider  Abrahamos  feorh  jesealde, 
1740.  waerfaest  ha^le:  wintra  lisefdo 

twa  hundteontij  jeteled  rime 

3  fife  eac,  J?a  he  forS  jewat 

missenim  frod  metodsceaft  seon. 
Da  so  halja  spraec  heofonrices  weard     [XV] 
1745.  to  Abrahame,  ece  drihten: 

„56wit  ))u  DU  foran  3  ]f\ne  fare  laedan, 

„ceapas  to  cnosle.     Carram  oft;if, 

„faeder  eSelstol.     Far,  swa  ic  J?e  hate, 

„monna  leofost,  3  |?u  minum  wel 
1750.  „larum  hyro  3  ]>wt  land  jesec, 

„)>e  ic  l^e  ael^rone  ywan  wille, 

„brade  foldan.     pu  jebletsad  scealt 

,.on  mundbyrde  minre  lifii^an: 

„jif  Se  aenij  eorSbuendra 
1755.  „mid  wean  jreteS,  ic  hine  werjSo  on 

^mine  setto  3  modhetOi 

„lonjsumno  niS;  lisso  seile, 

„wilna  wajstme  (84)  j^am  )?e  wurSiatS. 

„purh  )7e  eorbbuende  eallo  onfoÄ, 
1760.  „folcbearn  froo^o  3  freondscipe, 

„blisse  minre  3  blotsunje 

„on  woruldrice.     WriSende  sceal 

,,mae^%e  l^inro  monrim  wesan 


1739.  T/i.  sesealde;  w.     So  ßou.  1753.  Bau,  Unsaii,  sif. 

1740.  m  hrelc  w.     So  Bou.  ^754    y/,.  gif. 

1744.  Hs,  Da.  —  Hier  hcy.  Gr.  ab-  ,—  ,    „            ,           »,       q«    .  o>i 

,    .,,   „.,                              "^  175S.  Us,  wspstme  schl.  s,  83,  s,  84 
schnitt  äV. 

1747. //,v.  cariam.   Dielr.  n^iii  Carrsin  .   ^^9-  P^^'- 

dafür  setzen,  ebenso  Gr.    Vyl.  v.  1772.  1760.  T/t.  klammert  folcbeam  freu«o 

1748.  Ju/i.  f;rder-e«til-slol.    So  Bou.  \   ein. 
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„swiSe  uDder  swejle  sunuro  3  dohtrum, 
1765.  „oS  |?cpr  fromcynne  folde  weorSeS, 

„}?eodlond  monij  J?ine  jefylied."  (85) 

Hirn  }7a  Abraham  jewat  sehte  Isedan 

on  Ejipta  o^elmearce 

jumcystum  jod,  jolde  3  seolfre 
1770.  swiSfeorm  3  jesselij,  swa  him  sijora  weard, 

waldend  usser  ))urh  his  word  abead, 

ceapas  from  Carran:  sohton  Cananea 

lond  D  leodjeard.     pa  com  leof  jode 

on  pa  eSelturf  idesa  laedan, 
1775.  swaese  jebeddan  J  his  suhtrian 

wif  on  willan.     Wintra  haefde 

fif  1  hundseofontij,  %a  he  faran  sceolde, 

Carran  ofjifan  3  cneowmajas. 

Him  pa,  feran  jewat,  faeder  aelmihtijes 
1780.  lare  jemyndij  land  sceawiau 

jeond  p2L  folcsceare  be  frean  hsese 

Abraham  wide,  oiS  paii  ellenrof 

to  Siem  com  si$e  spodij, 

cynne  Cananeis.     pa  hine  cyninj  enj]a 
1785.  Abrahame  iewde  selfa, 

domfsBst  wereda  J  drihten  cwsefi: 

„pis  is  seo  eor8e,  pe  ic  aeljreno 


1764.  Hs,  segle. 

1765.  Ns,  t.  Ebenso  1762.  1798. 
1813.  —  Hs,  fromcyme.  So  Jun.,  Th,, 
Bou.  Doch  Dieir,  ändert  nach  vielen 
gleichen  stellen  in  fromcynne.     So  Gr, 

1766.  Hs,  scfylled  schL  s.  84.  him 
beg.  s,  85.  Au/'  s.  84  steht  bild  XLVI, 
das  mehrere  darstellungen  aus  Abrahams 
leben  bietet,  —  Th.  klammert  J>eodlond 
monis  ein, 

1768.  ffs.  of  egipta.  Gr.  ändert  in 
Assyria.  Hier  ist  offenbar  ein  ver- 
sehen^ da  Abraham  erst  nach  typten 
ziehen  soll  {vgl,  Gen,  cap,  12).  Ich 
ändere  daher  of  in  on  {c,  acc)  =  *nach 
A^gypten    hin*.      Vgl,    übrigens    auch 


V.  1873  /*.  Von  Süden  her  zog  Abr, 
nach  Canaan,  Er  zog  also  zunächst 
von  Haran  nach  Aegypten  zu, 

1769.  Th,  klammert  sumcystum  bis 
Scsaelis  ein,  ebenso  r.  1772  ceapas  frora 
carran. 

1776.  Bou.  anm,:  vife  ond  vilna. 

1782.  Th.  klammert  abraham  wide 
ein. 

1783.  IIs,  siem.  Dietr,  will  nach 
Gen.  12,  6  in  Sicem  ändern,  ebenso  Gr, 
Doch  vielleicht  steht  siem  =  sigem  für 
Sichern.  Letztere  form  ist  für  das 
Ags.  nicht  zu  belegen, 

1784.  Gr,  1  Cananea? 

1785.  Th,  selfa,  (domf.  wereda);  i. 
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„tudre  l^inum  torhte  wille 
„waestmum  T;ewlo  on  jeweald  don, 

1790.  „rume  rice!'*    pa  se  rinc  jode 
wibed  worhte  1  ]7a  waldende 
lifes  leohtfruman  lac  onssejde, 
jasta  helme.    (86)  Him  ]7a  jyt  jewat 
Abraham  eastan  ea^um  wlitan 

1795.  OD  landa  cjst  (lisse  jemunde, 

heofoDweardes  jehat,  ]7a  him  )?urh  hall;  word 
sijora  seif  cyninj  soiS  jecySde), 
oS  ^cet  drihtweras  duju)?um  jeforan, 
l'ser  is  botlwela  Bethlem  baten: 

1800.  beorn  bli^emod  3  bis  bro^or  sunu 
forS  oferforan  folcmsero  land 
eastan  mid  aehtum,  sefseste  men 
weallsteapan  hleo^u  3  him  )7a  wie  euren, 
)?ser  him  wlitebeorhte  wonjas  je)?uhton. 

1805.  ABraham  )7a  o«ere  si«e        (XXVI) 
wibed  worhte:  he  J?aer  wordum  jod 
torhtum  cijde,  tiber  onsaejde 
bis  liffrean.     Him  ^bsb  lean  ajeaf 
nalles  hnea^z^lice  )7urh  bis  band  metend 

1810.  on  )?am  jledstyde  jomcystum  til. 

Daer  raesbora  )?raje  siBSan  [XVI] 


llS9.Th,klammertw,£sim,'sey/\oein,   \         1199.  Th,  u,  Bou.  ändern  hoii  yelvg 


1793.  helme  schl,  s.  85,  him  beg, 
s,  86.  Auf  85  ist  platz  ßr  ein  bild 
gelassen^  doch  keines  darauf. 

1795.  Hs.  lande.  Bou,  anm,  on 
landcyste.  Gr.  1  o.  bem.  landa.  —  Th. 
cyst.  L.  So  Bou.  —  Gr.  1  g^emunde, 
h.,  doch  Gr.  2  tilgt  komma.  Er  fasst 
also  sehat  als  subst,  auf. 

1797.  Hs.  seif  cyning  sotJ  gecytJde. 
Dietr.  will  auf  grund  von  &hnlichen 
stellen  %Q%t^mvi%  %^i%<ftt.ändem.  Eben- 
so Gr.  1.  Doch  Gr.  2  bleibt  mit  recht 
bei  der  hs.  —  Th,  gecylSde:  otJ. 


B  (edes  dives, 

1805.  Hier  beg.  Th.  abschnitt  XXVI. 
In  der  hs,  steht  ABraham  mit  einer 
initiale  in  tinte,  durch  vier  zeilen  gehend. 
Doch  steht  keine  zahl  in  der  hs, 

1808.  Zu  him  \>sis  lean  vgl.  Dietr, s 
anm,  —  Th.  l»ar  für  l»«s. 

1809.  Hs.  hnea  lice.  Nach  a  ist 
eine  rasur  von  einem  buchstaben,  Jun. 
druckt  hnearlice.  Th.  hneawlicc.  So 
Bou,  und  Gr. 

1810.  Th.  sum  (=  suma!)  cystum  til. 
So  Bou.   Dietr.  sumcystum,  ebenso  Gr* 

1811.  Gr,  beg.  hier  abschn,  XVI. 
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QENESIS  (v.  1812—1833). 


wicum  wunode  3  wilna  breac, 

beorn  mid  bryde,  o?  ycct  broh}?rea 

Cananea  wearS  cjnne  jetenje, 
1815.  huDjer  se  hearda,  hamsittendum 

w^l^rim  werum.     Him  I?a  wishydij 

Abraham  jewat  od  Ejjpte, 

drihtne  jecoren  drohta^  secan, 

fleah  waerfaest  wean:  wses  ^cet  wite  to  sträng. 
182.0.  Abraham  ma^elodo,  3;e86ah  Ejypta 

hornsele  hwite  3  hea  byrij 

beorhte  blican,  onjan  \fSL  bis  bryd  frea, 

wishydij  wer  wordum  Isßran: 

„SiSSan  Ejypte  eajum  moton 
1825.  „on  ymne  wlite  wlitan  wlance  moDi3;6, 

„)?0DU6  seSelinja  eorlas  wena^, 

„msej  selfscieno,  \fcci  )?u  min  sie 

„beorht  jebedda,  ]76  wile  beorna  sum 

„him  jeajnian,  ic  me  on^^/n  mae^, 
1830.  „pect  me  wraSra  (89)  sum  waßpnos  ecje 

„for  freondmynde  feore  beneote. 

„Sa^a  )7U,  Sarra,  )7aet  pu.  sie  sweostor  min, 

„lices  maeje,  \>onne  ]>q  leodweras 


1814.  Th.  setense;  h.  , 

1815.  Hs.  häsittcndum. 

1818.  Th.  secan:  lleah.     So  Bou. 

1819.  Th,  wean,  w.  So  Bon.  — 
Jh.  1>.  Ebenso  1827.  1830.  1842.  1851. 
1856.  1870. 

1820.  Th,  matSelode  —  5. 

1821.  Jun.  aus  versehen  white.  — 
Gr.  1  and  prcepos.y  doch  Gr,  2  tilgt 
diese  hemerkung. 

1822.  Th.  blican.    0.     So  Bou. 

1824.  Bs.  eagü. 

1825.  Th.  monisc;  b. 

1828.  Hs.  sü.  —  Bou.  anm.  fügt  and 
vor  be  ein. 

\  829.  Th.  jcajnian :  ic.  So  Bou.  — 
Hs.  onajcn.  Th.  oncsan  dafür  ge- 
ändert.     So    Ettm.    u.    Gr.     Bou.    on 


og^an.     Doch   Bou.   anm.   wie    Th.  — 
Jun,  ma?h. 

1830.  IIs.  wraSra  seht.  s.  86.  Auf 
s.  87  und  88  stehen  nur  bilder.  S.  Sl: 
bild  XLVII:  Oben:  Abraham  zimmert 
ein  haus  und  vollendet  es.  Unten:  Gott 
redet  mit  Abraham.  S.  88 :  bild  XL  Vlll: 
Abraham  kommt  nach  Ägypten.  S.  89 
beg.  sum. 

1831.  Hs.  for  freondmynde.  Th. 
will  fcondmynde  setzen.  Bou.  lässt  die 
lesung  der  hs.  =  aus  frauenminfie. 
Bou.  anm.  iVeon  mynde.  Dictr.  fcor 
/:  for.  Ebenso  Gr.  1.  Doch  Gr.  1  nie 
Bou.  im  te.xte.    J'gl.  Sprachsch.  /,  346. 

Ib32.  Hs.  hat  über  sweostor  ein 
kleines  loch. 

1 833.  Ifs. \>on.  Jun.  ^on.-    Th.  macso :  >. 
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„fremde  frieden,  hw»t  sie  freoDdlufu 

1835.  „ellSeodijra  uncer  tweja, 

„feorren  cumenra:  )?a  him  faeste  hei 
„soiSan  sprsce:  swa  \f\i  minum  scealt 
„feore  jebeorjan,  pf  me  freo^o  drihten 
„on  woruldrice,  waldend  usser 

1840.  „an  SBlmihti;,  swa  he  ser  djde, 

„lenpan  lifes,  se  us  J^as  lade  sceop, 
„)?(r^  we  on  Epptum  are  sceolde 
„fremena  friclan  1  us  fremu  secan.'' 
pa  com  ellenrof  eorl  siSian, 

1845.  Abraham  mid  shtum  on  E^pte, 
)7aer  him  folcweras  fremde  wseron, 
wine  uncuiSe.     Wordum  sprsecon 
ymb  l^aßs  wifes  wlite  wlonce  monije, 
du;;eiSum  dealle:  him  drihtlicu 

1850.  msBii;  on  wlite  medium  maenejum  Siihte 
cyninjes  j;ejnum.     Hie  pwi  cuiS  dydon 
heora  folcfrean  3  faejerro  lyt 
for  se^elin;;e  idese  sunnon,  # 

ac  hie  Sarrau  swiSor  micle 

1855.  wynsumne  wlite  wordum  hcredon, 
oS  \>(vi  he  laedan  hebt  leoflic  wif 
to  bis  selfes  sele.  Sinces  brytta, 
se'Selinja  heim  bebt  Abrahame 


1836.   In  der  hs.  ist   n    in  feorren  übers.:  *und  gedachten  nicht  wenig  der 

aus  III  gebessert.  schönen  fr  au  vor  dem  edelinge\    Bou. 

19.37.  Th.  sprsece,  swa.  j  anm.:  lies  'faeger  no  lyt'.     Gr.  fsegcrra 

1842.  Bmt.  sceoldeii.  j  lyt  f.  a»tJ.  idesa  s.    Gr,  übers.:  ^wenig 

1849.    Th.  maDj  /  onwlite.     So  Bou.  gedac/äen    sie    vor   dem    leute/ursten 

hoch   Gr.  teilt  ab:  drihtlicu  /  raaeg:  on  lieblicherer  frauen'.  Ich  möchte  fx-serro 


f\  faeserrö  (=  faeserran)  ansetzen  und 
in  anlehnung  an  Gr.  übersetzen:  *und 
wenig  gedachten  sie  ....  einer  lieb- 
lichem frauS 


vlile. 

1852.  IIs.  fa-jcrro  lyt.  So  Jan. 
Lyt  lyt  =  vultus;  also:  pulchriorem 
vultum  famince  sole,     Th.  will  gyt  für 

lyt   lesen   und  sunnon   —  confirmare^  1853.  Th.  sunnon;  ac.     -So  Bou. 

au/ fassen.     IHetr.  behält   iyt  bei  und  \         1854.  IIs.  Ac. 
h\cse  =^idosa  pi.:  'rvenig  frauen  priesen  1856.    7%.,   Bou.  wif  to/his.     Gr. 

sie  ah  schöner  vor  dem  könig'.     Bou.   \   wif/to. 
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GENESIS  (v.  1859—1880). 


duguSum  stepaD.    HwseSere  drihten  wearS, 
1860.  frea  Faraone  fah  3  yrre 

for  wifmjne:  pwB  wra^e  onjeald 

hearde  mid  hiwum  hffijstealdra  wjn. 

Onjsßt  hwffiSere  jumena  aldor, 

hwiet  bim  waldend  wrsec  wit6swin;;am: 
1865.  heht  bim  Abrabam  to  ejesum  jeSreadne  (90) 

brejo  Ejipto  ]  bis  bryd  ajeaf, 

wif  to  jewealde,  bebt  bim  wine  ceosan, 

ellor  se%elin;;as  o^re  duje^e. 

Abead  )?a  |76odcyninj  )?6jnam  sinum, 
1870.  ombibtscealcum,  ^cet  bie  bine  arlice 

ealles  onsundne  oft  ^ebrobten 

of  )78er6  folcsceare,  \fcet  be  on  friSe  wffire. 
Da  Abrabam  »bte  Isßdde  [XYII] 

of  E;;ypta  e^elmearce: 
1875.  bie  ellenrofe  idese  feredon, 

bryd  3  bejas,  ^cei  bie  to  Betblem 

on  cuSe  wie  ceapas  Iseddon, 

ead^e  6orS#elan  o^re  siSe, 

wif  3  willan  3  beora  woruldjestreon. 
1880.  On;;uDnon  bim  ]7a  bytlian  3  beora  burb  raeran 


1860.  Th.  yrre,  for  wifm.  J»«s. 

1861.  Bou,  anm.  vrace  f,  vratJe. 

1862.  Hs,  haesslealdra.  Gr.  1  ändert 
dies  unnöiigerrveise  in  bssstealda.  Vgl. 
was  er  selbst  Sprachsch,  II,  6  sagt 
Gr,  2  schliesst  sich  denn  auch  der  hs,  an. 

1863.  Bs,  Nach  x  in  bwetSere  ist 
ein  kleines  loch  im  pergament. 

1864.  Th,  swinsum,  b. 

1865.  Hs,  esesü.  Gr,  1  ändert  o. 
bem,  in  essan,  doch  Gr.  2  wie  die  hs. 
—  Mit  sctJreadne  schl,  s,  89  {nicht  mit 
to  wie  Th,  angiebt).    breg^o  beg,  s.  90. 

1866.  Hs.  esipto.  So  Jun.  Gr. 
ändert  Egypta.  Da  die  fremden  eigen- 
namen  so  sehr  willkürlich  und  oft  im 
selben  denkmal  verschieden  behandelt 
werden,  lasse  ich  die  lesart  der  hs. 


(=  einem  im  sing,  indecl.  sw,  form 
auf  u,  o)  hier  stellen,  —  Gr.  ändert 
ohne  grund  und  o.  bem.  bis  in  bim. 

1867.  Hs.  nach  wine  kleines  loch. 
—  Th.t  Bou,  sewalde:  b. 

1872.  Hs,  t.  Ebenso  1876.  1892. 
1903.  1907. 

1 873.  Hs.  Da.  —  Hier  beg.  Gr.  den 
abschnitt  XVII. 

1879.  Hs.  1  willan.  Th.  will  on 
willan  (==  willingly)  ändern  oder  wylna 
(=  handmaidetis ,  bondwomen)?  Bou. 
on  willan.  Gr.  1  and  protposUion'* 
Ich  fasse  willan  =  res  desiderabiles, 
vgl.  Sprachsch,  11^  708. 

1880.  Hs,  Onsunnon.  —  Bou,  anm. 
will  bim  in  bam  ändern. 


OEirBSis  (v.  1881—1908). 
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]  sele  settan,  salo  nivian. 
Weras  on  wonje  wibed  setton 
ueah  ]?aiD,  )?6  Abraham  »ror  rserde 
bis  waldende,  )?a  he  westan  com: 
1885.  ]78er  se  eadja  eft  ecan  drihtnes 
niwan  stefne  noman  weorSade; 
tilmodi;  eorl  tiber  onas^de 
l^eodne  eojla,  ]?ancode  swiSe 
lifes  leohtfruman  lisse  !]  ara.  (XXVII) 
1890.  WYNedon  on  )?am  wicum,  bsefdon  wilna  jeniht 
Abraham  !]  Lotb,  ead  bryttedon, 
0%  ^(ßt  hie  on  )?am  lande  ne  meahton  len;;  somed 
blaedes  brucan  :)  heora  bejra  )?8Br 
sehte  habban,  ac  sceoldon  arfaeste, 
1895.  ]?a  rincas  ]?j  rumor  secan 

ellor  eSelseld.     Oft  wseron  teonan 
wserfsestra  wera  weredum  jemaene, 
heardum  hearmpleja.     pa  se  halja  onjan 
ara  jemyndij  Abraham  sprecan 
1900.  fsßpre  to  Lothe:  „Ic  eom  fsedera  ym 
„sibjebjrdum,  (91)  )?a  min  suhterja; 
,,ne  sceolon  uno  betweonan  teonan  weaxan, 
„wroht  wriSian:  ne  J?«/  wille  jod. 
„Ac  wit  synt  jemajas:  unc  jemsene  ne  sceal 
1905.  „elles  awiht  nym^^e  eall  tela 

„lafu  lanjsumu.     Nu  ^\x^  Loth,  jej^enc, 
„)?(p/  unc  modije  ymb  mearce  sitta$, 
,,)?eoda  )?rymfffiste  ]?ejnum  !)  jesiiSSum, 


1884.  Gr.  ändert  in  he  vest  ancom. 

1889.  H$,  ara.     Gr,  o.  bem.  arc. 

1890.  Hs,  WVNedon.  W  initiale 
durch  acht  Zeilen  in  tinte  geschrieben. 
Hier  beg,  Th,  abschn,  XÄVIL  In  der 
hs.  steht  keine  zahl. 

1894.  Th.  habban;  ac.    So  Bou. 

1897.  Hs.  weredü.  Dahinter  kleines 
loch. 

1898.  Hs.  heardum.  Th.  fasst  es 
gleich  heordum,  hirdum  auf.  Bou.  anm. 

Bibliothek  d.  AngeU.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  II. 


will  hirdum  ändern.  Dietr.  ändert  hearm- 
pleg^an  {instrum.  dat.)  'heard  gleich- 
gestellt mit  plega*.  Gr.  *  heardum  appos, 
zu  verednm  und  hearmplega  zu  teonan*. 

1900.  ffs.  Ic 

1901.  ffs.  scbyrdura    schl.   s.   90. 
I>u  beg.  «.91. 

1903.  Th.  wri«ian,  ne.    So  Bou.  ^ 
Th.  sod,  ac. 

1904.  ffs.  Ac. 

1905.  Gr.  2  call-tela. 

26 


404  GBVBSis  (y.  1909—1938). 

„folc  Cananea  ]  Feretia, 
1910.  „rofum  rincam:  ne  willaiS  rumor  anc 

,,Iandriht  heora.     ForiSou  wit  IsBdan  scolon 

,,teonwit  of  ('isse  stowe  ]  anc  staSolwan^as 

,, rumor  secau:  ic  rsd  sprece, 

„bearu  Aroues,  bejra  uncer, 
1915.  „so^ne  secje.     Ic  ]>e  selfes  dorn 

„lifo,  leofa.     Leorna  ]fe  seolfa 

11^  So)?ancm6ta  l^ine  mode, 

,,on  hwilce  healfe  ]fu  wille  hwyrft  don, 

„cyrran  mid  ceape,  nu  ic  ]>e  cjst  abeadi" 
1920.  Hirn  )?a  Loth  jewat  land  sceawijan 

be  lordane,  jrene  eorSan: 

seo  wses  waetrum  weaht  3  wsestmum  )?eaht, 

lajostreamum  leoht  3  jelic  jodes 

neorxnawanje,  oo^  pcei  nervend  jod 
1925.  for  wera  sjunum  wylme  jesealde 

Sodoman  3  Somorran,  sweartan  lije. 

Hirn  )?a  eard  jeceas  3  eSelsetI 

sunu  Arones  on  Sodoma  byrij, 

sßhte  sine, 

1930.  beajas  from  Bethlem  1  botljestreon, 

welan,  wunden  ^old.    Wunode  si^San 

be  lordane  jeara  msenejo: 

}?aer  folcstede  faejre  waeron, 

men  arlease  metode  la^e. 
1935.  Waeron  Sodomisc  cynn  synnum  [triste, 

dsedum  jedwolene:  dru^on  heora  selfra 

ecne  unrsßd.     MfrQ  ne  wolde 

pam  Ieod]7eawum  (92)  Lot/t  onfoii, 


1909.  JIs,  feretia.  Mit  Th.  (übers.) 
und  Dieir.  ist  wol  nach  Gen.  1.3,  7  in 
Feresita  zu  ändern.    So  Gr. 

1912.  Die(r.  verbindet  teonwil.  So  Gr. 

1915.  Bau.  anm.  scldes  f.  selfes. 

1919.  T/i.  ceape;  nu.    So  Bou. 

1921.  Th.  eortJan,  s.    So  Bou. 

1924.  Hs.  neoxna.     Schon  von  Th. 


Th.  ändert  schon  in  0*5  1>.     So  Dietr. 
u.  Gr.    Bou.  wange.    On  *p. 

1929.  Th.  u.  Bou,  nehmen  eine  lUeke 
an.  Es  zeigt  sich  zwar  keine  solche  in 
der  hs.,  doch  fehlt  offenbar  ein  halbvers. 
Gr.  erg.  Itedde  eall  hidcr  sbte  sine. 

1931.  Jun.  wundun. 

1932.  Th.  msnego,  >.    Ebenso  Bou. 


gebessert.    Auch  Jun.  so.  —  Hs.  on  j».  ;         1938.  Es,  ^eawum  ^c^.  ^.  91.   5.92 
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ac  he  )78ere  msej^e  monwisaD  fleah, 

1940.  )?6ah  \>e  he  od  ]7am  lande  lifian  sceolde, 
facen  ]  fyrene,  3  hine  fse^re  heold, 
l^eawfsßst  3  J^l'jldij  on  ]7am  ]7eodscipe 
emne  ]7od  jelicost  lara  jemyndij, 
)7e  he  ne  cuSe,  hwset  f^a  cynn  dydon. 

1945.  Abraham  wunode  eSeleardam 

Cananea  forS:  hine  cynin;;  ^^Z^^y 
metod  moncjnnes  mundbjrde  heold, 
wilna  wfiBstmum  3  worulddujeSuni, 
lufum  3  lissum;  forj'on  his  lof  secja^ 

1950.  Wide  under  wolcnum  wera  cneorisse, 
fullwona  bearn.     He  frean  hyrde 
estum  on  eSle,  Menden  he  eardes  breac, 
halij  3  hijefrod:  niefre  hleoit;lora 
sei  edwihtan  sefre  weorSeS 

1955.  feorhberendra  forht  ]  acol 

mon  for  metode,  )7e  him  a)fter     .     .     .     a 
)?nrh  jemynda  sped  mod<?  3  dsedum, 
worde  J  jewitte  wise  )?ance, 
0^  his  ealdorjedal  oleccan  wile!    XXYUI. 


beg.  leoht    Schon  Th.  ändert  leoht  in  \  hlcowlora   («■  det  Schutzes   verlustig), 
lolh.    Ihm  folgen  Bou.  u.  Gr.  —  Th,      So  auch  Gr, 


onfon;  ac.    So  Bou. 

1939.  Hs.  Ac. 

1940.  Th.  klammert  v.  1940  ein. 
1943.  Th, klammert  lara  semyndis  ein. 
1945.    Hs,    Abrahä.    —    Gr.  3    on 

etJeleardum  ? 

1951.  Hs.  fullwona.  Th,  ändert 
nichts  aber  übersetzt  'of  the  baptized*. 
Bou.  fulvodra  bearn  (=  der  getauften) 
oder  foldvuna  bearn  oder  foldan  bearn? 
£ttm,  fullvona  (=  penitus  egens).  Vgl. 
auch  Lietr,  1945.  I         ^^57.  Hs.  mod.    So  Jun.     Th,  und 

1952.  Hs.  eslü.  j   ^'«  ««'ö'-  mode. 

1953.  Hs,  hleorlora.  Lye  übersetzt  '  1959.  Hs,  bezeichnet  neben  wile  den 
es-,  'hominum  Jactura\  Manning  aber:  \  näcMen  abschnitt  als  XXVIII,  So  Th, 
'homo  discens,  discipulus',  Bou  anm,  !  Hs.  DA  in  tinte,  D  durch  vier  teilen, 
will  ändern:  naefre  h«le  orlegra?  Dietr,  \   Gr,  beg,  mit  Da  abschn,  XVIII, 

26  ♦ 


1954.  Gr,  2  «nig  f.  afre. 

1955.  Th,  acol.    Mon. 

1956.  Th,  nimmt  lücke  nach  metode 
an  und  nach  sfter  a.  Bou,  glaubt,  dass 
eine  zeile  nach  der  ersten  halbzeile^ 
die  mit  metode  schliesst,  fehlt.  Doch 
anm,  will  er  metode  zu  metodsccafle 
ergänzen  und  glaubt  ^  dass  nur  Hvenig* 
fehle.  Gr.  ergänzt  mundbyrde  nach 
sfler. 


406  asHBas  (v.  1960*1987). 

1960.      DA  ic  aldbr  jefne^n  Elainitaraa,  [XYIII] 
fromne  folcto^an  fyrd  jebeodan, 
Orlahomar:  him  Ambrafei 
of  SeDnar  side  worulde 
for  OD  fulium.    SowitoD  hie  feower  )?a 

1965.  I^eodcynm^as  ]^rymme  micle 

secan  saS  {Sanon  Sodoman  3  Somorran. 
pa  wses  jaSherjum  be  lordane 
wera  eSelland  wide  ^eondsended, 
folde  feondum.    Sceolde  forht  moni; 

1970.  blachleor  ides  bifiende  jan 

on  fremdes  fse^m:  feolion  werdend 
brjda  3  beaj^a,  bennam  seoce. 
Him  ]7a  to(93);eanes  mid  pi%]?rffice 
fife  foran  folccyniDjas 

1975.  sweotnm  suSon,  woldon  Sodome  burh 
wra^Sum  weriaD:  }>a  wiDtra  XII 
norSmouDum  bbt  niede  sceoldon 
jombon  jieldan  3  jafol  sellan, 
oS  \fcei  )?a  leode  Iodj  ue  woldon 

1980.  Elamitarna  aldor  swiSan 

folcjestreoDum,  ac  him  from  swicon. 
Foron  ]>b.  tosomne  (francan  wseron  hlude) 
wra^e  weelberijas;  sanj  se  wanna  fujel 
under  deoreSsceaftum,  deawijfeSera 

1985.  hrsßs  on  wenan.     HseleS  onetton 
on  msBjencorSrum  modum  ('rydje, 
oS  pcBi  folcjetrume  jefaren  hsefdon 


1961.  Hs.  fröne. 

1963.  T^.  nimmt  Htcke  nach  worulde 
an,  Bou.f  Dietr.  u,  Gr.  worude  f. 
worulde  oder  Dietr.  auch  sidre  worulde. 

1964.  Bou,  anm.  him  f,  hie. 
1967.  Hs.  hcrsü. 

1973.  to  schl.  s.  92.  S.  93  beg.  mit 
Seancs. 

1975.  Hs,  suiSon.  Gr.  ändert  in 
sutSati.  —  Th.  sutSon;  w.  Ebenso 
Bou. 


1976.  Bou.  anm,  vcriao,  |>a  {womit 
der  zu  Sodome  [nom,]  gehörige  relaüp' 
satt  eingeleitet  wird), 

1978.  Th.  scUan;  o«. 

1979.  Hs.  t,  ebenso  19S7.  2013. 
2020.  2024.  2028.  2029. 

1983.  Th.  herisas,  s.    So  Bou. 

1986.  Th.  J>ryste  für  l^rydse? 

1987.  Th.  folc-setrame.  Gr,  1  trennt. 
Doch  Dietr.,  Bou.  und  Gr.  2  verbindtm 
beide  Wörter. 


OEIIE8I8  (y.  1988—2015). 
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sid  tosomne  su'San  ]  DorSan 

helmum  J'eahte.     pser  wabs  heard  pleja, 

1990.  wseljara  wrixl,  wi^cyrm  micel, 

hlad  hildeswe;;.     Handum  brojdon 
hseleS  of  scsBSum  hrinjinseled  sweord, 
ecjum  dihtij.     pasr  wses  eaSfynde 
eorle  orlejceap,  se  'Se  asr  ne  wsbs 

1995.  Di^Ses  jeDihtsum.     NorlSmen  wseron 
sn^folcum  swice:  wnrdon  Sodomware 
3  Somorre,  joldes  bryttan 
set  \fBdm  lindcrodan  leofum  bedrorene 
fyrdjesteallnm.     S^witon  feorh  beora 

2000.  fram  ]^am  folcsfyde  fleame  neijaii: 

secjum  ofslejene  bim  od  swaiSe  feoUon 
seSelinja  bearn,  ecjum  ofj^ejde 
willjesi'S^as.    Hsefde  wijsijor 
Elamitarna  ordes  wisa, 

2005.  weold  wselstowe.     3owat  seo  wsBpna  laf 
fsesten  secan.     Fynd  jold  strudon, 
abudan  )?a  mid  ber^e  bordburb  wera, 
Sodoman  3  5omorraD.    pa  s^l  ajeald 
mffire  ceastra;  m»;^  (94)  siSedon, 

2010.  fsmnan  3  wuduwan  freondum  beslejene 
from  bleowstole.     Hottend  laeddon 
ut  mid  sebtum  Abrabames  msB^ 
of  Sodoma  bjri;.     We  ]f(et  soS  ma^on 
secjan  furSar,  bwelc  siSiSan  wearS 

2015.  sefter  ]>mm  jebnflBSte  berewulfa  siS, 


1995.  Gr.  1  senihstum,  Gr,  2  bessert 
genihtsum. 

1996.  Bou.  2  svitJe  für  swicc. 

1998.  ffs,  hsem.    Gr,  o,  hem.  >am. 

2000.  Th.  fram  bis  stydc  einge- 
klammert, —  Th.  nersan,  s.  orslesene. 
Him.  Ebenso  Bou,  und  Gr.  1.  Doch 
Gr.  2  nergan.     S.  orslegcne  him. 

2003.  Hs,  h  in  h»rde  grösser  als 
genöhnlich. 

2007.  Hs,  ahudan.    So  Jun,  u.  Th. 


Doch  Bou,  und  Gr,  ahudon.  Grimm 
zu  Ändr,  u,  El  s.  141  ahytSdon.  So 
Dietr, 

2008.  Gr,  2  Gomorran,  ^a  s.  ageald,  m. 

2009.  Es,  mss^  schi.  s.  93.  Mü 
silSedon  beg,  s.  94. 

2011.  Gr,  fram  o,  bem, 

2013.  ffs,  magon.  Jun,^  Th,  u,  die 
andern  mxson. 

2015.  Hs,  )>sm.  So  Jun,,  Th,,  Bou, 
Doch  Gr,  )>am. 


408  QEVBSU  (y.  2016—2041). 

]?ara  ]?e  laeddon  Lotb  D  leoda  ;od, 
suSmonDa  sine,  sijore  jnlpoD.    XXYIIII. 
Him  ]?a  sec;  hra^Se  jewat  si'Sian, 
an  jara  laf,  se  {Sa  ja^Se  ^enses, 

2020.  Abraham  secan:  se  ]>cet  orlepreorc 
)?am  Ebriscan  eorle  jecjrSde, 
forslejen  swiSe  Sodoma  folc, 
leoda  dujaiSe  3  Loihes  siS. 
pa  ]7^/  inwitspell  Abraham  ssßjde 

2025.  freondum  sinum;  bsed  bim  fultumes 
wserfaest  baeleS  will^eSoftan, 
Aner  3  Manre,  Escol  ]7riddaD, 
cwseS,  ycei  him  wsßre  weorce  on  mode, 
sorja  sarost,  ^cei  bis  subtrija 

2030.  )?eowDyd  }7olode:  bsed  bim  )?rfficrofe, 
]7a  rincas  pms  rsed  abicjan, 
Y^ei  bis  bjldemsej  abred  wurde, 
beoFD  mid  bryde.     Him  )?a  broSor  )?ry 
sei  spraece  )?aere  spedum  miclum 

2035.  bseldoD  byjesorje  heardum  wordam, 
ellenrofe  3  Abrahame 
treowa  sealdon,  ^(et  bie  bis  torn  mid  bim 
^ewrsecon  on  wraSum,  oS^e  on  wael  feallan 
pa  se  balja  bebt  bis  heorSwerod 

2040.  wsßpna  onfon:  be  pser  wijena  fand 
sescberendra  XVIII. 


2017.  Hs,  sulpon  ist  in  die  nächste  >         2025.  Th.  sinum,  b.    Ebenso  Boa. 
zeile  geschrieben.  Davor  steht  JTÄ Villi.  |         2027.  Th.  J>riddan;  c.    Menso  Bou, 


Auch  Th.  bezeichnet  den  nächsten  ab' 
schnitt  so.  —  Th.,  Bou.  sine.    S. 

2018.  Hs.Wim,  H  grosser  lateinischer 
buchstabe  in  tinte,  durch  vier  zeiien 
gehend.  —  Hs.  siSian.  an.  Th.  si'Sian/ 
an.  Ebenso  Bou.  Gr,  1  aber  si'Sian 
an  /  g.  Doch  Gr.  3  si'Sian  sewat  /  an. 
Siev,  2  si'Sian /an. 

2019.  Th.  'Se  für  'Sa? 

2020.  Th.  secan,  se.    So  Bou. 

2021.  Bs,  ebriscan.  Doch  Jun.  u. 
Bou.  Ebreiscan. 


2028.  Zu  weorce  vgl.  Dietr.   anm. 
zu  V.  4107  (=  Daniel  591). 

2029.  Th.  sarost;  t. 

2032.  Hs.  t.  Ebenso  2037. 2043. 2ü55. 
2057.  2079.  2082.  —  Bou.  ahred(ed.). 

2035.  Bou.  anm.   hold  um  /ur   hear- 
dum. 

2036.  Th.   rofe;  ■). 

2037.  Siev.  3  beanstandet  treowa. 

2038.  Gr.  2  feoUan? 
2040.  Hs.  o°fon. 


GENESIS  (v.  2042—2061). 


409 


3  CCC.  eac  [^eodenholdra, 

)?ara  )7e  he  wiste  pcet  meahte  wel  sßjhwylc 

on  fyrd  wejan  fealwe  linde. 
2045.  Hirn  )7a  (95)  Abraham  jewat  ]  )?a  eorlas  )7ry, 

)?6  him  ffir  treowe  sealdon,  mid  heora  folce  jetrume 

wolde  his  msej  huru, 

Loth  aljnnan  of  laSscipe. 

Bincas  waren  rofe,  randas  wffijon 
2050.  forS  fromlice  on  foldweje. 

Hildewulfas  herewicum  neh 

jefaren  hsßfdon:  )?a  he  his  frumjaran 

wishydij  wer  wordum  sajde, 

pares  afera  (him  wabs  )?earf  micel, 
2055.  yast  hte     .     .     .     on  twa  healfe 

jrimme  juSjemot  jystum  eowdon, 

heardne  handplejan),  cwseS,  ^^t  him  se  halja, 

ece  drihten  eaiS  mihte 

sei  ]7am  spereniSe  spede  laenan. 
2060.  pa  ic  neSan  ^efrsejn  under  nihtscuwan 

hsele^  to  hilde:  hlyn  wearS  on  wicum 


2042.  ffs.  }>eoDden.  So  Jun,  Th, 
u,  Bou.  wollen  in  )>eodne  ändern.  Gr,  1 
bcodcn  holdra,  Gr,  2  heodenholdra,  dem 
ich  wegen  Andr.  384  folge. 

2045.  Hs.  ba  schl  s.  94.  abrabam 
beg.  s.  95. 

2046.  7%.  folce-setrume;  w.  Ebenso 
Bou.  oder  folces  getrame.  Bietr,  ändert 
folcsetnime.  Gr.  getrume  folce?  Aber 
vgl.  dazu  Siev.  3  (dort  fälschlich  als 
2036  bezeichnet). 

2047.  Th,  und  Bou.  nehmen  wolde 
bis  lat$8cipe  als  eine  langzeile.  Gr.  1 
erg.  modrofe  men,  Gr.  2  aber  him  mid 
sitSedon  vor  volde  his  und  nimmt  Loth 
bis  laiSscipe  als  eine  langzeile, 

2049.  Hs.  Rincas.  —  Es.  waron. 
Gr.  0.  bem.  waeron. 

2051.  Th,  {in  der  Übersetzung)  und 
Bou.  verbinden  hildewulfas,  Gr.  1  trennt^ 
doch  Gr.  2  vereinigt  beide  Wörter. 


2052.  Th.  haefdon,  l>a.    So  Bou. 

2054.  Th.  afera,  him.    Ebenso  Bou. 

2055.  Gr.  erg.  tirlice  vor  on.  —  Hs. 
he.  ^0  Th.  und  Ettm.,  der  aber  eowdon 
zu  eowde  ändert.  Bou.  ändert  he  zu 
hie,  ebenso  Gr.  Auch  Bou  nimmt  eine 
lücke  (nach  healfe)  an. 

2057.  ffs.  heardne.  Gr.  o.  bem. 
heardan.  —  Th.  plesan:  cw.  Ebenso 
Bou.  Gr.  klammert  him  (v.  2054)  bis 
handplesan  ein. 

2058.  Siev.  2  ea'S(e)  mihte,  weil  er 
meint  *Der  comparativ  gibt  hier  keinen 
sinn*;  Bou.  anm.  ecca  dryhten  eatSe 
mihte. 

2060.  Vgl.  hierzu  Bou.'s  anm. 
s.  310—313. 

2061.  Th.  to-hilde  (=  bowed),  Bou. 
ebenso  (=  die  ruhenden  helden).  Aber 
Gr.  trennt.  —  Th.  hilde,  hl. 
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«BHBSxs  (t.  2062^2087). 


scylda  3  sceafta,  sceotendra  fyll, 

jaSflana  ^epind;  pripon  onfegre 

under  sceat  werum  scearpe  jaraa 
2065.  J  feonda  feorh  feoUon  Sicce, 

)?«Br  hlibende  huiSe  feredon 

secjas  ]  ^QBVSias.    ßijor  eft  ahwearf 

of  norSmonna  niiSjeteone, 

flßsctir  wera.    Abraham  sealde 
2070.  wi;  to  wedde  Dalles  wunden  ^old 

for  bis  suhtrijan,  slob  J  fjlde 

feond  on  fitte:  bim  on  fbltam  prap 

beofonrices  weard.     Hertas  wnrdon 

feower  on  fleame,  folccjninjas^ 
2075.  leode  raeswan:  bim  on  laste  stod 

bibtlic  beorlSwerod  3  bsele^S  lajon; 

OD  swaSe  s«ton,  f'a  \fe  Sodoma 

]  5omorra  jolde  berofan, 

bestrudon  stijwitum:  bim  pat  swiSe  ^eM 
2080.  fsedera  Lotbes.     Fleonde  w€BroH 

Elamitarna  aldordu^uSe 

dorne  bedrorene,  oiS  pcei  hie  Domasco 

(96)  unfeor  wseron.    Se^at  bim  Abraham  Sa 

on  l'a  wijrode  wi-Sertrod  seon 
2085.  laSra  monna.     Lotb  wses  abreded, 

eorl  mid  sebtum,  idesa  bwurfon, 

wif  OD  willan;  wide  jesawon 


2064.  Th,  u.  Bou.  sceatwcrum.  Gr, 
trennt, 

2065.  Gr,  1  and  pritpos,,  doch  Gr,  2 
tilgt  diese  anm,  —  Gr,\  feorh:  feollon, 
Gr,  2  setzt  kein  zeichen, 

2067.  Hs,  secsas.  So  Jtm,  u,  Siev,  1. 
Doch  Th,  seccas. 

2069.  Th.  wera:  —  abr. 

2071.  ffs.  suhtrisan.  Th,  druckt 
suhtisran.  —  Th.  suhtisran.  Slob.  So 
Bou. 

2072.  Bou,  flitte  /*.  fitte.  Vgl.  zu  fitte 
Gr,  1  anm.  Th.  fechte,  fyhte  für  fitte? 
So  Bou.  oder  fshISe. 


2073.  Th.  weard  heisas.    So  Bau. 
2076.  Th.  lason,  on.    So  Bou. 

2079.  Th,  wicum  f,  witum?  Vgl 
Dietr.'s  anm.  zu  v.  2073.  (stisrvitan  ■> 
diener,  leute).  Bou.  stigpatSam?  — 
Bou.  und  Gr.  2  stifte  für  swiVeT 

2080.  Alle  herausgeber  ergänzen 
weron  nach  fleonde. 

2082.  Hs.  domasco.  Gr.  ändert 
Damasco.  Mit  domasco  schl.  s,  95. 
unfeor  beg,  s,  96. 

2084.  Ettm.  vigrade  f.  wisrodc. 

2087.  Hs.  aufan  in  willan  ein  fleck. 
—  Gr.  villan,  v. 


0EKXBI8  (y.  2088— 21t  1). 
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freora  feorhbanaD  fujlas  slitan 
OD  ecjwale.     Abraham  ferede 

2090.  su'Smonna  eft  sIdc  J  bryda, 
aBiSelinja  bearn  o^Sle  nior, 
msßjeiS  heora  ma^nm.    Nsefre  mon  ealia 
lifijendra  her  lytle  werede 
]7on  wurSlicor  wijsi'S  ateah, 

2095.  J^ara  }>e  wiiS  swa  miclam  mejne  jersesde. 
pA  W8ß8  su{$  l^aDon  Sodoma  fole    (XXX) 
juSspoll  wejaD,  hwelc  jromra  wearS 
feonda  fromlad.     5owat  him  frea  leoda 
eorlum  bedroren  Abraham  secan, 

2100.  freonda  feasceaft;  him  ferede  mid 
Solomia  sinces  hjrde: 
]>cet  wees  se  msera  Melchisedec, 
leoda  bisceop.    8e  mid  lacum  com 
fyrdrinca  framan  fee^re  ^retan, 

2105.  Abraham  arlice  J  him  on  sette 
jodes  bletsunje  ]  swa  jyddode: 
„Wffir  Su  jewnrSod  on  wera  rime 
for  l'ses  eajum,  )>e  "Se  »sca  tir 
»t  ju'Se  for^eaf:  pcet  is  jod  selfa, 

2110.  se  iSe  hettendra  her^a  J^rymmas 

on  jeweald  ^obraec  D  pe  wsBpnum  Iset 


(97) 


2091.  Hs,  oiSlenior.  Jutu  oiS  Lenior. 
So  JA.,  Bau.  Th,  lenior  an  error  of 
the  scribe^ perhaps  for  %omort2^'t  Dieir, 
l^eran  f.  lenior.  Bera  ■■  fürst  von 
Gomorrha»  Gr,  1  ändert  in  otJle  nior. 
—  Th.  lenior  in«setS/h.  So  Bou.  Gr, 
aber  nior,/m. 

2094.  Bou.  on  f.  >on. 

2095.  Mit  serssde  sM.  i.  96.  S.  97 
beg.  ]>A.  t  initiale  in  tinie  durch  fünf 
Zeilen.  Auf  s,  96  $ttht  ein  angefangnes 
bildt  das  in  ganz  anderer  art  als  die 
frühem  angelegt  ist.  Es  ist  dies  das 
letzte  bild  in  der  hs,,  obgleich  nachher 
noch  oft  der  platz  ßkr  bilder  frei 
blieb,     Th.  beg.  hier  abschnitt  XXX, 


doch  in  der  hs.  steht  keine  nummer. 
2097.  Th,  wesan, — h.  Bou.  vegan.  H. 

2100.  Jun,  fesceaft,  doch  in  Err,  ge- 
bessert. 

2101.  Th.  hyrde,  1». 

2102.  Hs.  %  Ebenso  9.  2109.  2129. 

2103.  Th.  bisceop,  se.    So  Bau. 

2105.  Th.  arlice;  -j. 

2106.  Bs.  kleines  lock  zwischen  d 
und  c  in  syddode. 

2107.  Hs.  w«r  «u.  Gr.  1  v«re  oder 
ves  >u.  Diese  änderung  ist  in  beiden 
formen  unberechtigt,  da  das  pronomen 
nachgestellt  ist. 

2109.  Bou.  geaf,  ^tßi, 

2111.  Hs.  Ist.    Gr.  aber  ändert  let. 
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0BKB8U  (t.  2112—2139;. 


rancstrffite  forS  rume  wyrcan, 

hn^e  abreddan  3  heleS  fyllan. 

On  swa^Se  sseton:  ne  meahton  siiSirerod 

2115.  ju'Sd  spowan,  ac  hie  ^od  flyrnde, 
se  {$e  8Bt  feohtan  mid  frumjarum 
wi%  ofermffijDes  ejsan  sceolde 
handum  sinum  J  haleju  treow, 
860  pu  wi'S  rodora  weard  rihte  bealdest.'' 

2120.  Hirn  ^&  se  beorn  bletsunja  lean 
)7urb  band  ajeaf  J  }>»s  bereteames 
ealles  teo^an  sceat  Abrabam  sealde 
jedes  bisceope.    pa  sprasc  ^xiVcjmu^y 
Sodoma  aldor,  secjum  befyUed 

2125.  to  Abrabame  (bim  wsbs  ara  {^earfj: 
„Forpf  me  mennen  minra  leoda, 
pe  )?u  abreddest  beides  crseftnm 
wera  wselclommum.    Hafa  pe  wunden  jold, 
}fcet  »r  ajen  wsßs  ussum  folce,  (98) 

2130.  feob  ]  frsBtwa.     Ltßi  me  free  Isedan 
eft  on  e^el  seSelinja  bearn, 
ou  weste  wie  wif  ]  cnibtas, 
earme  wjdewan.     Eaforan  syndon  deade, 
folcjesiSas  nymSe  fea  ane, 

2135.  )7e  me  mid  sceoldon  mearce  bealdan." 
Hirn  )?a  Abrabam  ]swarode 
aedre  for  eorlam  eine  jewur^od, 
domo  ]  sijore,  dribtiice  sprsec: 
„Ig  ]fe  jebate,  bffileSa  waldend. 


2112.  Dieir.  randstrste/I  rancstrstc. 
2114.  Bou.  sid  verod  f.  sitSverod. 

2116.  7%.,  5.  »tfeoblan,  aber  Dieir., 
Gr»  aßt  feobtan.  —  Th,  klammert  sc 
tSc  bis  sinum  ein, 

2117.  Zu  sccoIde  (=»  schirmte)  vgl. 
Dietr:s  anm,  zu  2110. 

2118.  Dietr,,  Gr.X  and  prteposition. 
Doch  Gr.  2  niderrufl  dies, 

2119.  Bou,  2  sva  f,  seo?  Gr,  seo  -■ 
seo  J>e. 


2124.  ^011.  anm,  secgum  be  fylied. 

2125.  Th.  abrabame:  h. 

2129.  Hs,  folce  schl  s.  97.  feob 
beg.  s.  98. 

2135.  Hs,  Von  mid  bis  abrabam 
sind  die  worte  in  gleicher  hand  über 
der  zeile  nachgetragen, 

2136.  Hs,  -jswarode. 

2137.  Th,  eorlum:  eine. 

2138.  Th,  sisore;  d. 

2139.  Bs.  Ic. 
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2140.  for  l^am  haljan,  )?e  heofona  is 

j  Y\38e  eoriSan  ajendfrea, 

wordum  minom:  nis  woruldfeob,  )?e  ic  me  ajan  wille, 

sceat  ne  scilliD^,  )?»s  ic  on  sceoteDdum, 

)?eoden  msera,  )?ines  ahredde, 
2145.  sßSeÜDja  heim,  )?y  lass  )?u  efb  cweSe, 

\fcet  ic  wurde  willjesteallum 

eadij  ou  eoriSan,  fler;;estreonum 

Sodoma  rice^; 

ac  'l'u  most  heonon  huSe  Isedan,  \fe  ic  )?e  «et  bilde  ij^esloh, 
2150.  ealle  buton  daele  J^issa  drihtwera, 

Aneres  ]  Mamres  ]  Escoles. 

Nelle  ic  psk  rincas  ribte  benffiman: 

ac  bie  me  fulleodon  »t  fiBScfraece, 

fabton  ]fe  sefber  frofre.     56wit  }>u  ferian  nu 
2155.  bam  bjrsteä  jold  3  bealsmsejeiS, 

leoda  idesa.     yn  ]>e  la$ra  ne  )?6arft 

bseleSa  bild)?rsece  bwile  onsittan, 

nor«manna  wi;,  ac  nefu^las 

under  beorbbleo^^um  blodij  sittaS, 
2160.  J?eodberja  w8b1  }?icce  jefylled." 

5ewat  bim  )?a  se  bealdend  bam  siSian 

mid  \fy  bereieame,  )?e  bim  se  balja  forjeaf, 

Ebrea  leod  arna  jemyndij. 

pa  jen  Abrahame  eowde  selfa  [XIX] 
2165.  beofona  beahcyninj  balije  spraece, 


2141.  Gr.  erg,  -j  vor  J»isse. 

2142.  Th,  minum,  —  n.  —  Siev.  3: 
^nach  feoh  lückef' 

2143.  Th.t  Bou.  onsccotendum,  doch 
Gr.  trennt 

2144.  Bou,  bisnc  f.  bincs. 

2145.  Hs.  kleines  loch  vor  heim. 

2146.  Hs,  sesteallum,  Dietr.  ändert 
m  Sestealdura.  SoGr,  Aber  vgl.  Sprach- 
seh.  //,  458. 

2 1 48.  Hs,  ricc.  Th.  (ä^ir*.)  rices.  ebenso 
Bou.  u.  Gr.  Schon  Th.  u.  nach  ihm 
BoH.f  Gr.  nehmen  nach  rice  lücke  an. 


Gr,  1  erg.  seolfrc  and  golde,  Gr.  2: 
Sodoma  rices  ac  >u  selfa  most  /  heonon 
hutSe  ledan,  >e  ic.  Siev.  3  .  .  .  ac  bu 
most  heonon /bu5e. 

2156.  Th.  idesa,  bu.    So  Bou. 

2158.  Hs,  eacne  f.  —  Th.  vf'vs,  Eacne. 
So  Bou.     Gr,  ac  nefaslas. 

2161.  /n  der  hs,  wurde  h  in  healdcnd 
aus  w  geändert. 

2164.  Hier  beginnt  Gr.  den  ab- 
schnitt XIX, 

2165.  Th.  cynins;  h.  So  Bou.  — 
Auf  dem  rande  steht  neben  der  zweit' 
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(▼.  216&— 2186). 


trymede  tilmodipie  3  him  to  reordode  (99): 

:,Meda  syndoD  micla  )niia.    Ne  liet  }m  pe  )riB  nod  asealcu, 

wnrfflBst  willan  mines.    Ne  )>earft  ^a  pe  wiht  ondnedu, 

l^eBden  pn  mine  lare  laBstest,  ac  ie  )w  UfijeBde  her 
2170.  wi9  weana  jehwam  wreo  3  scylde 

folmam  minam:  ne  )?earft  ]ia  forht  wesan.*^ 

ABraham  J^a  Dswarode,    (XXXI) 

dsdrof  dnbtDe  siDum,  fnepi  hine  dsjiime  frod: 

„Hwet  pfest  ^u  me,  ^asta  waldend, 
2175.  freomanna  to  firofre,  na  ic  pxks  feasceaft  eoni? 

Ne  l^earf  ic  yrfestol  eaforan  bytUan 

snepim  minra,  ac  me  »fter  scnlon 

mine  woruldma^as  welan  bryttian; 

ne  sealdest  ^n  me  smia:  forSon  mec  sorj;  dreeeS 
2180.  on  eefan  ewi^e;  ic  sylf  ne  ms;  (iOO) 

rsed  ahyc^an.     S^  jerefa  min 

fielen  Areobearnum,  feste  mynteS 

inje)?ancum,   ]fcet  me   sfter  sie 
2184*.  eaforan  sine  yrfeweardas: 
2184^  jeseoSy  ]f(et  me  of  bryde  bearn  ne  wooon.'' 
2185.  Him  ]^  edre  ^od  Jswarode: 

„Nefro  jerefan  raedaS  )^ine 


letzten   teile  der  seite  (beg.  mit  heab 
und  schliessend  mit  mo)  hcalf-  trym^t. 

2166.  Es.  tilmodisne.  Gr.  o.  hem, 
tilmodne.  —  Mit  reordode  schl.  s.  98. 
S.  99  beg,  mit  meda.  Au/'  99  ist  oben 
platz  für  ein  bild^  aber  keines  einge- 
zeichnet 

2167.  Th.  micle  Mnc?  So  Bou.  ~ 
Th,  asealcan;  w.    Ebenso  Bou, 

2168.  Th.  mines,  ne.    Menso  Bou. 

2169.  Th,  Isstest;  ac.    JSbenso  Bou, 

2172.  Bs,  ABraham.  A  latein.  buch- 
Stabe  in  tinie  durch  vier  teilen  gehend. 
Keine  nummer  steht  hier,  Th,  settt 
hier  XXXL  —  Es,  -jswarode.  Ebenso 
v.  2185. 

2173.  In  der  hs»  s  m  fraes"  aus  a. 
—  Th.  sinum;  f. 


2177.  Th,  minra;  ac    So  Bou. 

2179.  Es,  N  in  Ne  hat  die  form 
eines  grossen  u.  die  höhe  eines  kleinen  n. 

—  Th,  sunu,  f. 

2180.  m^s  *chl.  s,99  der  hs,  S,  100 
beg,  rsd. 

2183.  Th,,  Bou,  in  se^ancum.  Gr, 
verbindet.  —  Es,  t.  Ebenso  2184.  2204. 
2210.    2215.    2220.   2223.    2231.   2242. 

—  Über  sie  vgl,  Dietr. 

2184.  Gr,  weardas,  s-  —  Th,,  Bou,, 
Gr,  1  tesen  bis  in  ge^ancum/ j»  kis  yrfe- 
weardas. Gr,  2  fcsen  bis  mynte'S/in- 
SC^ancam  bis  sie  /  eaforan  s.  yrfeiMreardas. 

2185.  h  in  him  grösser  als  sonst, 

2186.  Es,  N  in  nefre  vm  der  gettalt 
eines  grossen,  aber  der  höhe  eines 
kleinen  n,  —  Gr,  2  rcdetS  f,  r»datf. 
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eafora  yrfe:  ac  yin  ajen  bearn 

frsetwa  healde^S,  l^onne  )?in  flesc  lijeS. 

Sceawa  heofon.    Hjrste  jerim, 
2190.  rodores  tunjel,  )^a  nu  rame  heora 

wuldorfsestne  wlite  wide  dslaS 

ofer  brad  brymu  beorhie  scinan. 

Swilc  biS  mse^borh  menijo  )^inre 

folcbeanmm  frome.    Ne  laßt  ^u  l^in  ferhC  wesan 
2195.  sorpim  asseled.     3ien  )?e  sunu  weorSei^, 

bearn  of  bryde  ]fxxTh  jebyrd  camen, 

86  %6  sefter  bi{$  yrfes  hyrde 

2ode  msere.     Ne  jeomra  ^vl: 

ic  eom  se  waldend,  se  )ie  for  wintra  fela 
2200.  of  Caldea  ceastre  alaedde 

feowera  sumne,  jehet  )^e  folcsiede 

wide  to  jewealde:  ic  ]fe  wtere  na, 

majo  Ebrea,  mine  seile, 

ytet  sceal  fromcynne  folde  )7ine 
2205.  sid  land  mani;  ^eseted  wnrSan, 

eorlSan  sceatas  oS  Enfraten 

3  trom  E;;7pta  eSelmearce 

swa  mid  niSas,  swa  Nilns  sceade^S 

"}  eft  wendet  sse  wide  rice: 
2210.  eall  ^cet  scolon  ajan  eaforan  )^ine, 

)?eodIanda  jehwilc,  swa  )^a  )^reo  waeter 

steape  stanbyri;  streamam  bewinda^, 

famije  flodas  folcmse^a  bybt." 
pa  wses  Sarran  sar  on  mode,  [XX] 


2187.  Th,  eaforan?    Ebenso  Bou, 

2192.  Bou,  anm,*8cintiiS  f,  scinan. 

2193.  ^011.  mssburge?    So  Gr.  1. 
2195.  ^f.  sessled.   SoSiev,\.  Doch 

alle  ausg.  drucken  asaeled. 

2199.  Ht.  Ic. 

2201.  Hs.  feowera.  Gr,  ändert 
feawera;  Bou,  anm.  feover  setsomne. 

2205.  Gr,  2  sidland. 

2207.  Vgl,  zu  diesem  u.  den  folg.  v, 
Bou,  anm.  zu  2201. 


2208.  Es,  nitSas,  /am.  rifias.  —  Hs, 
twa.  So  Th,  u,  Bou,  Dietr.  ontva. 
Doch  Gr,  ändert  in  swa.  Vgl,  zu  dieser 
stelle  Bou:s  anm,  s,  313  f.  —  Th,  klam- 
mert 2208  ein. 

2209.  Th,  o«  wendelssT 

2212.  Th.  klammert  steape  stanbyris 
ein. 

221 3.  Eier  steht  am  rande  bealf  t7ml 

2214.  Eier  heg.  Gr.  abschn,  XX. 


416  Gsrasis  (r.  2215—2241). 

2215.  ^(Bi  him  Abrahame  snij  ne  weariS 

l^urh  jebedscipe  beam  jemsene, 

freolic  to  frofre;  (101)  onjann  |7a  ferh'Sceari; 

to  were  sinam  wordnm  mse^lan: 

^Me  )?fle8  forwjrnde  waldend  heofona, 
2220.  ]f(ei  ic  mae^burje  moste  )^inre 

rim  miclian  roderam  nnder 

eafornm  )^inum.     Nu  ic  eom  orwena, 

]f(et  anc  seo  eSylstsef  se^e  weorSe 

pfeSe  setjsedere:  ic  eom  jeomorfrod. 
2225.  Drihten  min,  do  swa  ic  ]fe  bidde. 

Her  is  faemne,  freolecu  mse;, 

ides  Epptisc  an  on  jewealde: 

hat  )?e  l^a  recene  reste  jestijan 

1  afanda,  hwseiSer  &ea  wille 
2230.  senijne  f^e  yrfewearda 

on  woruld  Isetan  J'urh  ^cet  wif  cuman!^ 

pa  se  eadeja  wer  idese  larum 

3;e{Safode,  hebt  him  )?60wmennen 

on  bedd  jan  bryde  larum. 
2235.  Hire  mod  astah,  )?a  heo  wses  majotimbre 

be  Abrahame  eacen  worden;  (102) 

on^an  8ef|7ancum  ajendfrean 

halsfsest  herian,  hi^eJ^rySe  wsej, 

wses  laSwendo,  lustum  ne  wolde 
2240.  J^eowdom  }7olian:  ac  heo  )?riste  on^an 

wi€  Sarran  swi^e  winnan. 


2217.  Bs.  frofre  schi,  i.  100.  101 
beg.  mit  onsann.  Die  ausg.  onsan.  Oben 
auf  101  ist  platz  für  ein  bild  gelassen. 

2219.  ffs.  Me.     M   hai  die  gesialt  \  rat  seiner  fr  au), 
eines  grossen,    doch    die   höhe   eines 
kleinen  m. 

2221.  Hs,  roderü. 

2223.  Es,  Vor  sfrc  ist  ein  buchstabe 
ausgekratzt,  —  Bou,  will  seo  eiSylstaf 
in  sc  oc^ylstaf  ändern, 

2225.  Siev,  2  beanstandet  v.  2225^ 
als  zu  kurz. 


2226.  h  in  hti  grösser  als  gewöhnHclu 

22.34.  Gr.  1    will  iaram   in    lastum 
ändern,  doch  Gr.  2  larum  (■»  auf  den 


2236.  Bs.  worden  schl.  101.  S.  102 
beg,  onsan.  Auch  hier  ist  der  platz 
für  ein  bild  leer,  —  Th,  worden;  o. 
So  Bou, 

2238.  Bou,  hefian  f,  herian?  Dittr. 
henian.     Vgl.  aber  Gr,  1  anm. 

2240.  Th.  >olian,  ac. 
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pa  ic  ^cei  wif  jefrsejn  wordum  cj$an 

hire  mandrihtne  modes  sorje; 

sarferh^S  ssejde  D  swiiSe  cwae^S: 
2245.  „Ne  fremest  pn  jerysnu  3  riht  wi{$  me. 

pafodest  )?u  jena,  J'flpf  ine  )?eowineimen, 

siiSSan  Ajar,  iSe  idese  laste 

beddreste  jestah,  swa  ic  bena  wses, 

drehte  dojora  jehtram  daedum  D  wordum: 
2250.  unarlice  ^cet  a;an  scea], 

jif  ic  mot  for  )?e  mine  wealdan, 

Abraham  leofa,  }78es  sie  selmihtij 

drihtna  drihten  dema  mid  unc  twihi" 

Hire  )7a  sedre  andswarode 
2255.  wishidi;  wer  wordum  sin  um: 

„Ne  forlsete  ic  (le,  )?en(103)den  wit  lifia%  bu, 

arna  lease:  ac  }7u  )?in  ajen  most 

mennen  ateon,  swa  )?in  mod  &eo$I^  (XXXII) 

DA  wearS  unbliSe  Abrahames  cwen, 
2260.  hire  worcj^eowe  wra$  on  mode, 

heard  J  hre$e,  hijeteonan  sprsec 

frsecne  on  faemnan.     Heo  l^a  fleon  jewat 

}7rea  D  )?eowdom:  )?olian  ne  wolde 

yfel  D  ondlean,  )78bs  $e  ser  djde 


2243.  Th.  sorsc  s.  2254.  Hs,  andswarode. 

2246.  Hs.  t.    i:*<fnio  2250.  2285.  2256.  Mit  ben  schl  1.102,  den  heg. 

2247.  Th.  klammert  tJe  bis  waes  W«.  ^.  j  03. 

2249  /fo.  drehla.    5o  Jun     Schon  :        2257.  Änfer  lease  ist  ein  buchttabe 

Th.  u   die  autg  ändern  in  drehte  -  kratzt.    In  lease  mtrde  nicht  ea 

Ils.^ehmi.  So  Jun.  Mle  andern  ändern.  ^„,  ^  geändert,  me  SieP.  1  ««W.  - 

2250.  Th.  asar  /:  agan.    Dann  aber  y^   , 


n'dri'  em  infinitiv  zu  ergänzen, 

2251.  ^r.  1  lässt  ic  ir^^,  ^o^A  Gr.  2 
bessert  dies  versehen,  —  Bou,  anm, 
will  herstellen:  gif  ic  vylne  ne  mot,  for 
be,  minre  vcaldan. 

2253.  Schon  Th,  erg.  drihtna  vor 
drihten.    Ihm  folgen  alle  herausgeber, 

h 

—  Hs.  twis.     Jun.  twis.     Vgl,  Bou.^s 
anm.  s,  314  (=«  unter  uns  beiden). 


2259.  Hs,  DA.  A  ist  in  ein  grosses 
D  hineingesehrieben,  das  durch  fü,nf 
Zeilen  geht,  D  ist  in  tinte  geschrieben. 
Hier  ist  platz  für  ein  bild^  doch  ist 
keines  hineingezeichnet,  Th,  beg,  hier 
XXXII,    Die  zahl  fehlt  im  ms, 

2260.  Th,  mode:  h.    Ebenso  Bou, 

2263.  Th,  beowdom,  |>.    So  Bou, 

2264.  Hs,  •]  ondlean. 
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2265.  to  Sarran,  ae  heo  oo  siS  j^wal 

Westen  secan.    pier  hie  woldres  pBgn, 
enj^l  drihines  an  ^omitte 
jeomormode;  se  hie  jeorne  fnega: 
„Hwider  fnndaat  )m,  feaseeaft  ides, 

2270.  si^Sas  dreo;an?    ^e  Sarre  ahl« 
Heo  him  ledre  Jswarode: 
,.Ie  fleah  wean,  wana  wilna  jehwiloeB, 
hlsfdijan  hete,  hean  of  wicom, 
trejan  3  teonan.    Nn  eceal  ieari2(104)hleor 

2275.  on  westenne  witodes  bidan, 

hwonne  of  heorian  hnnjer  oSiSe  wnlf 

sawle  3  sor^e  somed  abre^de.*' 

Hire  ]^  se  enjel  !)swarode: 

„Ne  ceara  )m  feor  heonon  fleame  dielan 

2280.  somwist  iocre,  ac  pn  sece  eft, 
earna  pe  ara,  eaiSmod  onpn 
dreojan  sfler  daje^am,  ires  drihtenhold. 
yu  scealt,  Ajar,  Abrahame  sonn 
on  woruld  brin^an:  ic  ]>e  wordnm  nn 

2285.  minum  secje,  )Hei  se  ma;orinc  sceal 
mid  yldum  wesan  Ismahel  baten. 
Se  bi$  unhjre,  orlsejp^re, 
wi^Serbreca  wera  cneorissum, 
majnm  sinum:  hine  monije  on 

2290.  wra$e  winnaiS  mid  W8epen)?rffice. 

Of  l'am  frnmjarum  folc  awsecniaiS, 
)?6od  unmsete.  Sowit  )?n  )^inne  eft 
waldend  secan:  wana  fisem  ]>e  ajon!^ 


2265.  Bou.  Sarran;  ac. 
2268.  Th,  mode,  8.    So  Bou. 

2271.  Es.  ^  swarode,  ebenso  v,  2278. 

2272.  Th.kiammer(vf2insLYf.  sehwüces 
em,  ebenso  v,  2273  hcan  of  wicum. 

2274.  Es.  tearis  schl.  s.  103.    Mit 
hleor  beg.  s,  104. 

2275.  Th.  bidan;  b. 

2280.  Bou,  inere;  ae.  ~  Th,  e(i;  ea. 
So  Bou. 


2282.  Bou.  drihtne  /l  drihtcn,  Gr.  2 
drihtenhold.  —  Th.  daseVam;  w.  Eben' 
so  Bou. 

2284.  Es.  Ic. 

2291.  Es.  c  in  aw»cniat$  auf  rasur. 
Ob  in  der  hs.  awsecniat^  oder  aHecnia^, 
ist  kaum  zu  entscheiden.  —  Gr,  2  irtV/ 
frumg^arum  in  frumgaran  ändern. 

2293.  Th.  secan,  w. 


OENESis  (V.  2294—2323).  419 

Heo  }7a  ffidre  jewat  enjles  laram 
2295.  hire  hlafordum,  swa  se  halja  bebead 

jodes  serendjast  jleawan  spraece.  (105) 

pa  wearS  Abrahame  Ismael  geboren, 

efhe  )?a  he  on  woralde  wintra  hsefde 

\x  3  Ixxx.     Sunu  weox  D  Sah, 
2300.  swa  se  enjel  ser  )?arh  his  ajen  word, 

fsele  freoiSoscealc  fsemnan  sse^^de.  (106) 

pa  se  iSeoden  ymb  xm.  jear,  [XXI] 

ece  drihten  wiiS  Abrahame  sprsec: 

^Leofa,  swa  ic  J^e  Isere,  Isest  uocre  wel 
2305.  treowrsedenne:  ic  \fQ  on  tida  jehwone 

dujuiSum  stepe.    Wes  ]>vl  dsedum  from 

willan  mines:  ic  ]7a  wsere  for^S 

soiSe  ^elseste,  \fe  ic  ]fe  sealde  ^eo 

frofre  to  wedde,  )?ses  )?in  ferhS  bemearn. 
2310.  pu  scealt  hal^ian  hired  )?inne: 

sete  sijores  tacn  soS  od  jehwilcDO 

wsepnedcjQnes,  jif  )?a  wille  on  me 

hlaford  habban  oiSSe  holdne  freond 

{'inum  fromcjnne.    Ic  )7£e8  folces  beo 
2315.  hyrde  3  healdend,  pf  je  hyraS  me 

breostjehyjdum  3  bebodu  willaS 

min  fuUian.     Sceal  monna  jehwilc 

]>xre  cneorisse  cildisc  wesan 

waepnedcynnes,  J^aes  }?e  on  woruld  cymiS, 
2320.  ymb  seofon  niht  sijores  tacne 

jcajnod  me  oSSe  of  eorSan 

)7urh  feondscipe  feor  adseled, 

adrifen  from  dujuSum.     Do%  swa  ic  hate: 


2294.  Hs.  h  in  heo  grösser  als  ge- 
nföknlich, 

2295.  Gr.  1.  (to)  hire? 

2296.  Ils.  sprace  schl  104.  105  beg. 
>a.  i^u/*  f.  104  isi  räum  für  ein  bildj 
s.  105  oben  und  unten  viel  räum  für 
bilder. 


beg.  >a.    Mit  >a  beg,  Gr,  abschtu  XXL 
2304.  Am  rande  steht  lyfa. 

2310.  Th   binne,  s. 

2311.  ^Otf.  0.  bem*  sisoras,  in  den 
anm.  sisoran  oder  sigores. 

2315.  In  der  hs,  ist  a  in  hyratS  aus 
c  geändert.    Jun,  hyretS. 


2301.  Hs,  sffisdc  JcA/.  105.    S,  106  |         2316.  Bou,  o,  bem,  breosthygdum. 
Bibliothek  d.  Angels.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  ü.  27 
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6BMB8I8  (y.  2324—2349). 


ic  eow  treowije,  pf  je  ^cet  tacen  je^a]^ 
2325.  so^Sjeleafan.    pa  scealt  sunu  ajan, 

beam  be  bryde  )?inre,  ]?one  sculon  bnrhsittende 

ealle  Isaac  hatan.    Ne  ]>earf  ^e  ^ibb  eaforan  sceomijan: 

ac  ic  ]f^m  majorince  mine  sylle 

jodcunde  jife  jastes  mihtam, 
2330.  freondsped  fremum.    He  onfon  sceal 

blisse  minre  3  bletsunje, 

lufan  1  lisse.     Of  )?am  leodfrnman 

brad  folc  cnmaS,  brejowearda  fela 

rofe  arisaS,  rices  hyrdas, 
2335.  woruIdcjDinjas  wide  msere.''  (107) 

ABraham  iSa  ofestum  lejde  (XXXIII) 

hleor  OD  eorSan  D  mid  husce  bewand 

]7a  hleoiSorcwydas  on  hije  sinum, 

med jeiSance :  he  J^ses  mseldsejes 
2340.  seif  ne  wende,  ^cet  him  Sarra, 

brjd  blondenfeaz  brinjan  meahte 

on  woruld  sunu;  wiste  jearwe, 

\f(ei  ^wt  wif  huru  wintra  baefde 

efne  c.  jeteled  rimes. 
2345.  He  )7a  metode  oncws^  missarum  frod: 

Lifje  Ismael  larum  swilce, 

)7eoden,  ymnm  1  \fe  ]?anc  weje 

heardrsedne  hy^e,  heortan  strande, 

to  dreojanne  dse;^es  3  nihtes 


2324.  Hs,  Ic.  —  ffs.-p.  Ebenso  v. 2340. 
2343  tt.  —  Th.  scsa>,  s.  Ebenso  Bou, 
Gr.  \  gega«.    S.     Th,  hate,  ic. 

2325.  Dietr.  will  geleafa  (impcr.) 
ändern.  So  Gr.l,  Doch  Gr.  2:  tacen 
gegatS  so"5geleafan  {instrutn.:  inii 
ntahrem  glauben).  Ich  betrachte  seleafan 
als  acc, 

2327.  Th.  sceomisan,  ac. 

2328.  Hs.  bä. 

2335.  Hs.,  Jun.,  Siev.  1,  Gr.  niiTre. 
Th.  aber  mare.  So  Bou,  mare  schl. 
s.  106.     Doch  sind  zwei  Zeilen  unten 


unbeschrieben.  ABraham  beg.  s.  107. 
Th.  fängt  hier  XXXIII  an.  Die  zahl 
fehlt  in  der  hs. 

2336.  A  in  ABraham  in  tinte  durch 
vier  Zeilen  gehend. 

2337.  Jun.  aus  versehen  hucse. 

2344.  Hs.  c.  Dies  ist  des  Stabreims 
wegen  teontig  aufzulösen.  Unter  rimes 
ist  radiert. 

2345.  In  der  hs.  steht  he  auf  rasur 
unter  rimes.  —  Hs.  unter  de  on  in 
metode  oncwatJ  ist  fleck. 

2347.  Gr,  1  on  )>anc? 


0ENE8IB  (v.  2350—2375). 
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2350.  wordum  3  dsedum  willan  }7innel^ 
Hirn  ]7a  fse^ere  frea  selmihtij^ 
ece  drihten  Jswarode: 
„pe  sceal  wintrum  fr  od  on  woruld  brinjan 
Sarra  sann,  soiS  forS  jan 

2355.  wyrd  aefter  J^issnm  wordjemearcum. 
Ic  Isinael  estum  wille 
bletsian  du,  swa  )7u  bona  eart 
J^inum  frumbearne,  ^cei  feorhdaja 
on  woruldrice  worn  jebide 

2360.  tanum  tudre:  ^u  J^ses  tiiSa  beo. 
Hw»{$re  ic  Isace,  eaforan  )7innmy 
jeon^m  bearne,  )?ain  ]>e  jen  nis 
on  woruld  cumen,  willa  spedum 
du^e^Sa  ^ehwilcre  on  dajum  wille 

2365.  swi^Sor  stepan  D  him  soSe  to 
modes  wsere  mine  jelsetan, 
hali^e  hijetreawa  D  him  hold  wesan.'^ 
Abraham  fremede,  swa  him  se  eca  bebead, 
sette  friiSotacen  be  frean  hsese 

2370.  on  his  selfes  sunu,  hebt  ]>cet  sejn  wejan 
heah  jehwilcne,  ]fe  his  hina  wses 
waepnedcynnes,  wsere  ^emyndij, 
^leaw  on  mode,  {$a  him  ;od  sealde 
soiSe  treowa,  D  ]>2l  (108)  seolf  onfenj 

2375.  torhtum  tacne.     A  his  tir  metod, 


2352.  JIs.  löwarode. 

2355.  Th.  ändert  wyrtJ  f.  wyrd.  — 
Hs,  mearcü. 

2356.  Hs.  Ic. 

2358.  Hs,  t.   £benso  2370.  380.  384. 
385.  386.  401.  414. 

2359.  Jun.  worulricc. 

2360.  Bou,   tan   =   adj.   extensus, 
germinans? 

2361.  Hs,  hwae«rc.  So  Jun,  u,  Gr,  Th,, 
^Otf.hwsedre.  Siev,  1  bem,nichis darüber, 

2366.  Th,  ändert  in  selsestan.   Eben- 
so Bou, 


2367.  Hs.  treawa.  So  Jun,,  Th,, 
Bou,    Doch  Bietr,,  Gr,  hysetrcowa. 

2369.  Hs,  tacen.  Ebenso  Jun,  u. 
Siev.  1.     Th.  tacn.    So  Bou.  u.  Gr. 

2370.  Hs,  wesan.  Dietr,  wesan  vgl. 
s.  anm.  Gr.  folgt,  —  Bou.  sunu.  H« 
—  Th,  wesan;  h, 

2371.  Bou.  heaw,  heow  für  heah. 

2372.  Th.  cynnes;  w. 

2374.  Hs,  H  schl.  s.  107.  S.  108 
beg.  seolf.  —  Th.  treowa;  -j.    So  Bou, 

2375.  Th.,  Bou.  tirmelod.  Doch  Bietr. 
trennt.    So  Bou.  anm,  und  Gr, 

27» 
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domfBBst  cynin;  dujeSum  iecte 
on  woruldrice:  he  him  )?8e8  worhte  to, 
si^S^an  he  od  fsere  furSnm  meahte 
his  waldendes  willan  fremman. 


2380.       (109)  pa  ]fcet  wif  ahloh  wereda  drihtnes  [XXII] 

nalles  jlsedlice,  ac  heo  jearum  frod 

l^one  hleo^orcwyde  husce  belejde 

on  sefan  swiiSe:  so%  ne  jelyfde, 

]f(et  losere  sprsece  sped  foljode. 
2385.  pa  ^cet  ^ehjrde  heofona  waldend, 

\fcet  on  bure  ahof  bryd  Abrahames 

hihtleasne  hleahtor,  }>a  cwae^  halij  jod: 

„Ne  wile  Sarran  soiS  jelyfan 

wordum  minnm:  sceal  seo  wyrd  swa  J^eah 
2390.  forS  steallian,  swa  ic  pQ  sei  frymSe  jehet. 

So$  ic  ]fQ  8ec;;e,  on  ]7as  sylfan  tid 

of  idese  bi$  eafora  wsecned: 

]70Dne  ic  )?a8  ilcan  o$re  siiSe 

wie  jesece,  }?e  beoiS  wornjehat 
2395.  min  ^elsested:  pxi  on  ma^an  wlitest, 

yin  a;en  bearn,  Abraham  leofa!''  XXXIin. 

5Ewiton  him  ]>a.  sedre  ellorfuse  [XXIII] 

sefter  {'aere  sprsece  spedum  feran; 

of  ]7am  hleoiSorstede  hali^e  ^astas 


2377.  n.  tu.    S. 

2379.  Nach  fremman  ist  in  der  hs, 
platz  für  ein  bild.  Jun,  deutet  auch 
eine  Htcke  an.  Th,  bemerkt  schon,  dass 
hier  eine  Seite  herausgeschnitten  worden 
sei.  Es  fehlt  auch  deutlich  ein  stück 
in  der  erzähhmg.  Vgl.  darüber  Stodd. 
s.  161. 

2380.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  XXII. 
S.  109  beg.  mit  )>a. 

2381.  Bou.  glaidlicc;  ac. 

2388.   Hs.   sarran.     Th.    bem.   über 


Sarran  steht  und  Gr.  die  form  Sarrah  gar 
nicht  belegen  kann,  so  lasse  ich  Sarran 
zur  weiteren  beachtung  stehen.  Dietr. 
ändert  Sarra,  Gr.  Sarrah. 

2394.  Dietr.  will  wordg^ehat  ändern. 
So  Bou.  anm.  oder  vord,  gehat. 

2395.  Bou.  gelaested,  b. 

2396.  Hs.  Neben  leofa  steht  XXXIIII. 
So  Th. 

2397.  Hs.  §Ewiton.    §  grosser  an- 
fangsbuchstabe    in    tinte    durch    drei 


die  form:  'occurs  elsewhere  as  a  no-  !   s«f«V«ni.    Hier  beg.  Gr.  abschnitt  XXIII. 
minativt\    Da  auch  v.  2714  die  form  \         2398.  Th.  feran  of.    So  Bou. 


OENESI8  (v.  2400—2420). 
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2400.  lastas  leiden  (him  wses  leohtes  mse^ 

sylfa  on  jesi^^e),  oS  Jxr/  hie  on  Sodoman, 

weallsteape  burj  wlitan  meahton: 

^esawon  ofer  since  salo  hlifian, 

reced  ofer  readum  jolde.    On^an  )^a  rodera  waldeod, 
2405.  arfsest  wi$  Abraham  sprecan,  ssexde  him  unljtel  spell: 

„Ic  on  }7isse  byrij  bearhtm  jehyre, 

synni^ra  cjrm  swiiSe  hlndne, 

ealojalra  jylp,  yfele  sprsBce 

werod  ander  weallum  habban:  for)>on  wserlojona  sint, 
2410.  folces  firena  hefije.     Ic  wille  fandi^an  nu, 

majo  Ebrea,  hwset  )?a  men  don, 

pf  hie  swa  swiiSe  sjnna  fremmaS 

{'eawum  D  ^e^'ancum,  swa  hie  on  ]?weorh  sprecaS 

facen  3  inwit:  ^cet  sceal  wrecan 
2415.  swefyl  (110)  3  sweart  lij,  sare  3  jrimme, 

hat  3  hseste  haeiSnum  folce."^ 


(111.)  WEras  basnedon  witeloccaw,    XXXV. 
wean  under  weallum  3  heora  wif  somed: 
du;;u%um  wlance  drihtne  juldon 
2420.  jod  mid  jnyrne,  o^  ]>(Bi  jasta  heim, 


2400.    Th,   lesdon;  h.     So  Bou.  — 
Gr.  2  Lothes  maej  für  leohtes  mws. 
2403.  Bou,  glisian,  glitnian  /*.  hlifian. 

2405.  Th,  sprccan;  s. 

2406.  ffs.  Ic. 

2410.  Th.  folce- firena.  So  Bou. 
Dietr,  aber  folcfirena.  Gr,  folca?  oder 
folces  firena? 

2411.  Th.  don;  sif.    So  Bou. 

2414.  Bou.  inwit,  \>.  —  Gr.  erg.  hier, 
da  der  stab  in  der  zweiten  haibzeiie 
fehlty  for-g  nach  sceal. 

2415.  Hs.  swefyl  sohl.  s.  109.  S.  HO 
be^.  1. 

2416.  Hs.  Nach  hat  ist  ein  buch- 
Stabe  ausgekratzt.  Jun.  druckt  noch 
hate.  Siev.  1 :  'nach  hat  ist  ein  e  radiert*. 
Doch  dies  wol  nach  Jun.  angenommen. 


da  sich  c  jetzt  nicht  me/tr  feststellen 
lässt.  —  Nach  folce  ist  die  übrige  seile, 
wol  für  ein  grosses  bild,  freigeblieben. 
Nach  Stodd.  s.  161  ist  hier  ein  blatt 
hera  usgeschnitten. 

2417.  JIs.  Dieser  abschnitt  wird  als 
XXXV  bezeichnet  f  ebenso  von  Th, 
WEras  beg.  den  text  der  seile  111. 
W  rune  in  tinte  durch  fünf  Zeilen.  — 
Hs.  wite  loccas;  Bou.  anm.  vitelocces, 
Dietr,  vitelaces,  so  Gr.  Näher  liegt  mit 
Bou.  witelocces  (=  loces  zu  loc  n.)  oder 
witcloccan  (=  gen.  sing,  oder  acc.  plur. 
zu  loca)  anzusetzen. 

2418.  Hs.  weallum  i  heora.  So 
Siev.  1.  Doch  bei  Th.  fehlt  i.  — 
Bou.  veallum;  h. 

2420.  Es.  t,  ebenso  2447. 
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GBNE8I8  (v.  2421—2449). 


lifes  leohtfruma  len;  ne  wolde 
torn  l^rowijean:  ac  Mm  to  sende 
stiSmod  cjninj  stranje  twejen 
aras  sine,  )>a  on  sefentid 

2425.  si$e  jesohton  Sodoma  ceastre. 

Hie  J^a  set  burhjeate  beoi-n  ^emitton 

sylfne  sittan  sunu  Arones, 

]f(ei  )?am  jleawan  were  ^eonje  l^ahton 

men  for  his  eajum.     Aras  J'a  metodes  )^eow 

2430.  jastum  tojeanes,  jretan  eode 
cuman  cuiSlice,  cynna  jemunde 
riht  3  jerisno  3  }7am  rincum  bead 
nihtfeorinunje.    Hirn  f^a  nervendes 
segele  serendra^n  Dswarodon: 

2435.  „Hafa  arna  J^anc,  ]>ara  )7e  ]>u  unc  bade. 
Wit  be  }7isse  strsete  stille  )>encaS 
Sieles  bidan,  siS^an  sunne  eft 
forS  to  morgen  metod  up  forlset."  (112) 
pa  to  fotum  Loth 

2440.  )>am  pestam  hnah  J  him  jeorne  bead 
reste  3  ^ereorda  3  his  recedes  hleow 
J  )?e;Dun^e.     Hie  on  J^anc  curon 
se^elinjes  est,  eodon  soua, 
swa  him  se  Ebrisca  eorl  wisade, 

2445.  in  undor  edoras.     pser  him  se  seiSela  ^eaf, 
jleawferhiS  hsele  jiestli^nysse 
fffijre  on  flette,  oS  \fcei  forS  jewat 
sefenscima:  )7a  com  aefter  niht 
on  last  daege,  la^ustreamas  wreah, 


2422.  Th,  browigean,  ac.  Ebenso  Bou. 

2427.  Th.  Arones;  t-    So  Bou. 

2431.  Hs.  cum  •». 

2434.  Hs,  iswarodon.  —  Hs.  arcnd- 
ran.  DiiUr.  arendrecan,  Ettm.^  Gr. 
serendracan. 

2438.  Hs.  forlal.  Damach  ist  viel 
ausradiert  und  es  schliesst  damit 
s.  111.  Nach  Siev.  1 :  'rasur  von  dem 
umfange  fast  einer  ganzen  zeile\ 


2439.  ba  heg.  s.  112.  Eine  Zücke 
ist  in  der  hs.  nach  loth  nicht  zu  be- 
merken. Doch  schon  Th.  macht  auf 
den  fehlenden  Stabreim  aufmerksam. 
Bou.  erg.  Lolh  on  foldan  /  )>. ;  Gr.  fotum 
füoU  on  foldan  Loth  /  )>. 

2445.  Hs.  undor.  So  Jun.  Die  an- 
dern undcr.  —  Nach  Siev.  1  t  vor 
edoras  radiert. 

2449.  Bou.  strenma  statt  strcarans. 
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2450.  \fTjm  mid  J'ystro  }7isses  lifes, 

8se8  3  sid  land.     Comon  Sodomware, 

jeoD^e  D  ealde,  ;ode  nnleofe 

corSrnm  miclum  cuman  acsian, 

)78et  lue  behsefdon  herbes  msejne 
2455.  Loth  mid  jiestum;  beton  Isedan  ut 

of  ]?am  bean  bofe  balije  aras, 

weras  to  jewealde;  wordum  cwaedon, 

]fcBt  mid  }7am  bseleSum  bseman  wolden 

unscomlice,  arna  ne  jymden.  (113) 
2460.  pa  aras  braSe,  se  $e  oft  rsed  onjeat, 

Lotb  on  recede,  eode  Innere  ut; 

sprsec  ]?a  ofer  ealle  se^Selin^a  jedribt 

sunu  Arones,  snytra  ^emyndi;: 

„Her  syndon  inne  unwemme  twa 
2465.  dobtor  mine:  do%  swa  ic  eow  bidde 

(ne  can  }7ara  idesa  ow^er  jieta 

}7urh  jebedscipe  beorna  neawest) 

D  jeswicaS  }?8ere  synne.    Ic  eow  sylle  )?a, 

ser  le  sceonde  wi«  gesceapu  fremmen, 
2470.  unjifre  yfel  ylda  bearnum, 

OnfoiS  ]78em  fsBmnum,  l»ta{$  fri$  ajon 

jistas  mine,  ]?a  ic  for  jode  wille 

jemundbyrdan,  jif  ic  mot,  for  eow!"  (114) 

Hirn  ]?a  seo  msenijeo  J'urb  jemaene  word, 
2475.  arlease  cyn  Dswarode: 


2451.  Bou.  ändert  sid  in  v\d.  —  Th.  2470.   lye  will  unsife  lesen,  Bou. 

land,  c.     So  Bou.  unsyfre,   J)ietr.  aber  fassi  ungifre  = 

2453.  Th,  acsian;  l>aet.  i   übergierig,  vgl,  anm.  Gr.  =  unheilvoll 

2454.  Hs.  l>aBt.  |  {vgl  Sprachsch.  II  622). 

2455.  Gr.  1  siestum,  h.  .^4-^    ^,   q^^^,^    _  ^,   |,gem.   Gr. 
2457.  Hs.  cwadon,  Jun.  cw««on.  ^  ^^  ^^„,  _  j^  femnum;  1.   jE^ew^o 

?^??'  ^*;  '*''  "^^"^^.^  ^'^^^^  «  Bou.  -  ^*.  ason.    So  Jun.,  doch  Th., 

Bou.i  Gr,  ändern  in  asan. 

2472.  Hs.  sode.    So  Jun.  u.  Siev.  1. 
Doch  Th,,  Bou,,  Gr,  sod. 

2473.  Hs,  eow  schl.  j.  113.    iS.  114 
d<f^.  bim. 

2475.  Jun.  cynn.  —  Äf.  iswarode. 


2459.  Th.  unscomlice,  —  a.  Bou. 
unscomlice.  A.  —  Gr,  1  g^mdon?  — 
Symden  schl.  s.  112  der  hs.;  H  beg. 
8. 113.  Auf  s.  112  wie  auf  s.  113  und 
s,  114  oben  ist  jedesmal  platz  für  ein 
bild  gelassen. 

2401 .  Th.  recede ;  eode.   Ebenso  Bou. 
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„pis  )?ince%  jerisne  3  riht  micel, 
]f(ßt  )?a  %e  aferije  of  J^isse  folcsceare. 
}7U  J'as  werSeode  wraeccan  laste 
freonda  feasceaft  feorran  jesohtest, 

2480.  )?ine  J^earfende:  wilt  ^Su,  pf  ]>\\  most, 
wesan  usser  her  aldordema, 
leodnm  lareow!"    pa  ic  on  Lothe  ^efirse^n 
ha^Sne  heremsecjas  handum  jripan, 
faum  folmam:  him  fylsion  wel 

2485.  jystas  sine  D  hine  of  jromra  J'a 
cuman  arfseste  clommum  abrn^don 
in  under  edoras  D  ]>&  ofstlice 
anra  jehwilcuin  ymbstandendra 
folces  Sodoma  faeste  forsseton 

2490.  heafodsiena:  weariS  eal  here  sona 

burhwareoa  (115)  blind;  abrecan  ne  meahton 
re^emode  reced  aefter  jistum, 
swa  hie  fundedon,  ac  )>8er  frome  wseron 
jodes  spellbodan:  hsefde  jistmsejen 

2495.  sti^e  strenjeo,  styrnde  swiiSe 

werode  mid  wite.     Sprsecon  wordum  \>dL 
fsele  freoSoscealcas  fsB^e  to  Lothe:  (116) 
„5if  l>u  sunu  aje  o^Se  swaesne  maej 
o^^e  on  }?issum  folcum  freond  aenijne 

2500.  eac  )7issam  idesam,  )?e  we  her  on  wlita%, 
alsede  of  )7ysse  leodbyrij,  J?a  iSe  leofe  sien, 
ofestum  miclum  3  J'in  ealdor  nere^ 


2477.  Th,  a  ferise,  doch  Bou.  und 
Gr.  verbinden. 

2479.  Jun.  druckt  feonda,  bessert 
aber  in  freonda. 

2480.  Dietr.  will  >ine  entweder  als 
gen.  vom  fem,  >igen  (=  nahrung)  fassen 
oder  )>ine  )>earfende  (=  bettlcr). 

2481.  Jun.  lässt  her  weg,  doch  in 
der  Err.  eingefügt, 

2482.  Gr.  1  Lolh  /2r  Lothe? 
2486.  Th. klammer t  (^Mmdiii  arfsestecfm. 
2490.  Bou,  siene  o.  bem. 


2491 .  IIs.  warena  schl.  s.  114.  5.  1 15 
beg.  blind.  —  Th.  blind,  a. 

2493.  Bou.  fundedon;  ac 

2594.  Th.  sistas?  für  sist  (=  collec- 
tiv).   Gr.  2  verbindet  zuerst  sist-rnapsen. 

2495.  Bou,  slrengeo;  st.  —  Bou.  anm. 
slyrede  für  styrnde. 

2497.  ffs.  lothe  letztes  nort  aufs.  1 15, 
die  sonst  unten  für  ein  bild  leer  ge- 
lassen worden  ist.    §if  beg,  s.  116. 

2499.  Hs.  )>issü. 
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l^y  IsBS  )7U  forweorbe  mid  jjyssum  wserlojan. 

Unc  hit  waldend  hebt  for  wera  synnum 
2505.  Sodoma  1  Gomorra  sweartan  lije, 

fyre  jesyllan  D  l?as  folc  slean, 

cynn  od  ceastrum  mid  cwealm)7rea 

3  bis  torn  wrecan.     paere  tide  is 

neah  jej^runjen.  5ewit  )?u  nerjean  J?in 
2510.  feorh  foldweje:  J?e  is  frea  milde." 


(117)  Hirn  )7a  sedre  Loth  Dswarode:  (XXXVI) 

„Ne  mse^  ic  mid  idesum  aldornere  mine 

swa  foor  heonon  foSejanje 

si^e  ^esecaii.     ^\t  me  sibblufan 
2515.  3  freondscipe  fsejre  cyiSab, 

treowe  3  hyldo  tiSia^  me. 

Ic  wat  beaburb  ber  ane  neab, 

lytle  ceastre:  lyfaS  mo  j^ser 

are  3  reste,  \fcei  we  aldoroere 
2520.  on  Si,^or  up  secan  moten. 

3if  jit  ^(ci  fsesten  fyre  willaS 

steape  forstandan,  on  j^sero  stowe  we 

josiinde  ma^on  sseles  bidan.. 

feorb  jeuerijan."     Him  J?a  freondlice 
2525.   en;;las  arfssto  !]swaredon: 

pu  scealt  )7a;re  bene,  nu  }?ii  ymb  ]>2l  burh  spryrst, 

trSa  weorSan:  tenj  recene  to 


2504.  Bou.  anm,  hie,  big  f.  hit.  Jun,    Doch  Th.<,  Bou,  heabburb.    Gr.  1 

2506.  Bou,  gefyllan  /*.  sesyllan.  '    hcahbur^'. 

2510.  £i(m,  folcvegc.  —  Th.  wesc,  I         2519.  Hs.i^.   Ebenso  v.  2521.2549. 

—  )>.  —  milde  schl.  s,  Uß,  wo  unten  2558.  2559.  2560.  2564.  2566. 


auch  platz  für  ein  hild  ist.  —  Zwischen 
s.  116  und  s.  IM  ist  ein  blait  heraus- 
geschnitten.     Vgl.  Stodd.  s.  162. 

2511.   Mit   him    beg.    Th.    den   ab- 
schnitt XXXVJ,  in  der  hs.  steht  hier 


2521.  Gr,  0.  bem.  gc  für  gil. 

2524.  ffs.  h  in  bim  grösser  als  ge- 
wohnlich, 

2525.  ffs.  iswaredon. 

2526.  ffs,  spryst.    SoJun.u.Siev.l, 


keine  zahl.  —  ffs.  iswarode.  |  Doch  Th,  o.  bem.  sprycst,  so  Bou.  und 


2512.  ffs,  idesü. 

2513.  Bou,  will  fetSegenga   ändern. 
2517.  ffs.  Ic.   —  ffs,  heaburb.     So 


Gr,  —  Th,  klammert  nu  bis  *prycsl  ein, 
2527.  Th.  recene  to  /  l>am.    So  Bou, 
und  Siev.  2.    Aber  Gr,  1  recene /to. 
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aENESis  (y.  2528^2554). 


]7am  fsestenne.     Wit  pe  fri^Se  healda'S 

]  mundbjrde.     Ne  moton  wyt 
2530.  OD  wserlojum  wrecan  torn  jodes, 

Sfvebban  synoi^  cyno,  ser  %on  pü  on  Saai^^''  f^o 

beam  jelsede  3  bryd  somed.** 

pa  onette  Abrahames  mae; 

to  )7am  faestoDDe;  feSe  ne  sparode 
2535.  eorl  mid  idesum,  (HS)  ac  he  ofstum  forS 

lastas  lejde,  o%  \>cet  he  jelsedde 

bryd  mid  bearDum  ander  bnrhlocan 

in  Saejor  bis.     pa  sunne  up, 

folca  friScandel  furiSum  eode,  (119) 
2540.  )?a  ic  sendan  jefraepi  swejles  aldor 

swefl  of  heofnum  D  sweartne  li; 

werum  to  wite,  weallende  fyr, 

}7£es  hie  on  serdajum  drihten  tyndon 

lanje  f^raje:  him  )?8bs  lean  forjeald 
2545.  jasta  waldend.     5rap  heahj^rea 

on  hse^encynn:  hlynn  wearS  on  ceastram.. 

cirm  arleasra  cwealmes  on  ore, 

laiSan  cynnes.     Lij  eall  fornam, 

\fcei  he  jrenes  fond  joldburjum  in, 
2550.  swylce  J^ser  ymb  utan  unlytel  dael 

sidre  foldan  jeondsended  wses 

bryne  3  brojan:  bearwas  wurdon 

to  azan  D  to  yslan,  eorSan  wsestma, 

efne  swa  wide  swa  %a  witelac 


2529.  Th.  (eilt  ab  i  mundbyrde  bis 
wffrlogum  /  wrecan  bis  cynn.  Bou.  t 
mundbyrde  bis  vyl/on  vserlogum  bis 
godes  /  svebban  bis  >in.    So  Gr. 

2535.  Hs,  idesum  sehl  sAM,  Ä  118 
beg,  ac.  Auf,  s.  118  ist  platz  für  ein 
grosses  biid  gelassen. 

2538.  Th.  bis,  )>a.  So  Bou.  Gr.  1 
hin  (?).  Gr.  2  tilgt  dies. 

2539.  Hs.  eode  sM.  s.US.  119  beg. 
ta.  —  Th.  eode.    l>a.     So  Bou. 

2542.  Th.  fyr;  \». 


2543.  Hs.  on  sr  da^um.  7^^.,  ^^ic. 
xrdasum,  aber  Gr.  1  on  dasum  ser. 
/>€T  Stabreim  ist  durch  Gr.  gebessert. 

2545.  2%.  waldend,  srap. 

2549.  Th.  in.    S.    So  Bou. 

2550.  Äy.  swylce.  Th.  swilce,  so 
Bou.t  Gr. 

2553.  Hs.  wxslma.  Th.  ändert 
wa^stmas.  So  Bou.  Doch  Dietr.  behält 
wsstma  als  femin.  plur.  bei.  Ebenso 
Gr.  —  Th.  wxstmas:  efne.     So  Bou. 
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2555.  re^e  ^ersehton  ram  land  wera. 

Strudende  fyr  steapes  3  ^eapes 

swojende  forswealh  eall  eador, 

]>cei  on  Sodoma  byri;  sec^as  ahton 

3  on  Gomorra:  eall  ]>€Bt  ^od  spilde 
2560.  frea  mid  pj  folce.    pa  ^cst  fyrjebraBC, 

leoda  lifjedal  Lothes  ^ehyrde 

bryd  on  bui^um,  nnder  bsec  beseah 

wiS  )?aB8  waelfylles.    Us  jewritu  secjaS, 

\fcet  heo  on  sealtstanes  sona  wurde 
2565.  anlicnesse:  sefre  si^^an 

se  monlica  Q>cei  is  msere  spell) 

stille  wunode,  J^ser  hie  stran;  bejeat 

wite,  )?ses  heo  wordum  wuldres  J^ejna 

hyran  ne  wolde:  nu  sceal  heard  3  steap 
2570.  on  )7am  wicum  wyrde  bidan, 

drihtnes  domes,  hwonne  do^ora  rim 

woruld  jewite.     ycet  is  wundra  sum, 

l^ara  )7e  jeworhte  wuldres  aldor.  (121) 

HIM  )7a  Abraham  ;ewat  ana  ;an;an     XXXYII 
2575.  mid  aerdaeje,  ]>(Bt  he  eft  ^estod, 

J^aer  wordum  aer  wiS  his  waldend  spraec 

frod  frumjara.     He  jeseah  from  foldan  up 

Wide  fleojan  waeljrimne  rec. 

Hie  J^aes  wlenco  onwod  3  winjedrync, 
2580.  ]>(et  hie  firendaeda  to  frece  wurden, 


2555.  Th.  wera  sirudende.    Ebenso  \         2572.  Es.  t.    Ebenso  v,  2575.  2580. 


Bau. 

2557.  Dietr.  vermutet  swogendc  als 


2612. 

2573.  Es.  aldor  sohl  s.  119.    S,  120 


ers/e    vershälfie^    dann    forsvealh   eall      ist  ganz    freigelassen    für    ein    büd. 
geador,  'worauf  J>al  zu  eall  (n)  richtig      5.  121  beg.  mit  HIM. 


folgt.^  Siev.  2  will  \c%  oder  einen  ähn- 
lichen begriff  nach  swosende  ergänzen, 
—  Th,  swealh;  eall.  Ebenso  Bou. 
2559.  Th,  somorra,  eall.  So  Bou, 
2566.  ^011.  monlica,  j>  is  msre 
spell,  st. 

2571.  Es,  hwonne,  über  n  ein  zweites 
n  von  gleicher  hand  übergeschrieben. 


2574.  HIM.  H  latein,  buchsfabe  in 
tinte  durch  drei  Zeilen,  Es,  XXXVIL 
So  auch  Th, 

2575.  Es,  t  heft.  So  Jun,  Die 
ausg,  ändern  in  he  eft. 

2576.  Es,  wordü. 

2577.  7%.  foldan /up.  So  Bou,  Doch 
Gr.  up/vide. 


430  0BNEBI8  (v.  25S1— 2603). 

synna  J^riste:  soi$  oferjeaton, 
drihtnes  domas  1  hwa  him  dujeSa  forjeaf, 
blsed  on  barjum;  for]7on  him  bre^o  enjla 
wylmhatne  lij  to  wrsece  sende. 

2585.  Waldend  usser  jemuDde  wserfsest  ]>vl 
Abraham  arlice,  swa  he  oft  dyde, 
leofne  mannan,  Loth  ^enerede, 
mse;;^  l^ses  oi$res,  )7a  seo  msBoe^eo  forwearS. 
Ne  dorste  ]7a  daedrof  hsele 

2590.  for  frean  e^esan  on  j^am  fsestenne 
lenj  eardijean,  ac  him  Loth  jewat 
of  byrij  janjan  (122)  D  his  bearn  somed 
waelstowe  fyrr  wie  sceawian, 
0%  ]>(€(  hie  be  hli^e  heare  dune 

2595.  eorSscrsef  fanden:  ]7SBr  se  eadeja  Loth, 
woerfsest  wonodo,  waldende  leof 
dse^rimes  wem  3  his  dohtor  twa. 


(123)  Hie  dydon  swa  druncnum     .     .     . 
eode  seo  yldre  to  aer  on  reste 
2600.  heora  be^a  fseder.     Ne  wiste  blondenfeax, 

hwonne  him  faemnan  to 

bryde  him  bu  waeron, 

on  ferhScofan  faeste  jenearworf 


2587.  Th,  mannan;  Loth.    So  Bou, 

25S9.  Hs,  Ne.     N   hat   die   gestaft 

eines  grossen ,  die  höhe  eines  kleinen  n. 

2591.  Hs,  Ac. —  Th,  eardiscan;  ac. 
So  Bou, 

2592.  Hs,  sansan  schl.  s.  121,  t  beg, 
s.  122. 

2595.  Th.  fundon,  J>»r.    So  Bou. 

2597.  Bs.  twa  schl.  den  text  auf 
s.  1 22.  Nachher  fehlt  ein  blatt.  Vgl. 
Stodd,  s.  162  und  Jun. 

2598.  Ilie  beg.  s.  123.  Schon  Th. 
bemerkt  die  lückenhafte  zeile,  Bou. 
will  ergänzen  druncnum  dohtor  his/ 
eode.    Gr.  1  druncnum  were/eode.    Th. 


glaubt,  dass  eine  halbzeile  nach  drunc- 
num fehle.  Ebenso  nach  on  resle  eine 
langzeile  und  v.  2601  nach  to  eiTie  halb- 
zeile, desgleichen  nach  waron  r.  2602. 
Bou.  erg.  2601  to  freolice  /  bryde  und 
gibt  nach  wsron  eine  lücke  an, 
Dietr.  *fehlt  etwa  bi  geg'angen  oder 
on  bed?  {nach  wseron).  Gr,  1  erg. 
to  fx'Sme  codon/and  bryde  laste  him^ 
Siev,  2  gegen  diese  ergänzung. 

2602.  Hs.,ha.  Gr,  1  ändert  m  bi. 
Da  diese  zeile  offenbar  lückenhaft  ist, 
so  bleibe  ich  bei  der  lesung  der  hs. 

2603.  ffs.  s^nc^rwot,  so  Jun,  u. 
Th,  Aber  Bou,  u.  Gr.  genearwod  ge^ 
ändert. 


OEKB8I8  (v.  2604—2625). 
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mode  D  jemynde,  ]>cet  he  msejSa  siS 
2605.  wine  druncen  jewitan  ne  meahte. 

Idesa  wardon  eacne,  eaforan  brohtan 

willjesweostor  on  womld,  sunu 

heora  ealdan  fseder.    para  seiSelinja 

modor  o^erne  Moab  nemde, 
2610.  Lothes  dohter^  seo  on  life  wses 

wintrum  yldre;  us  jewritu  secjeaS, 

jodcunde  bec,  l^cet  seo  jinjre  hire 

ajen  bearn  Ammon  bete.  (124) 

Of  )7am  frum^arum  folca  UDrim, 
2615.  j^rymfaeste  twa  )>eoda  awocon: 

oSre  ]7ara  m8e;z;%a  Moabitare 

eoröbuende  ealle  hatai$, 

widmaere  cynn;  oiSre  weras  nemna^ 

aeSelinja  bearn  Ammonitare.    XXXYIII. 
2620.       5Ewat  him  J^a  mid  bryde  broiSor  Arones  [XXIV] 

uuder  Abimelech  SBhte  Isedan 

mid  bis  hiwum.     HseleSum  sse^de, 

]fcet  Sarra  bis  sweostor  waere, 

Abraham  wordum,  bearh  bis  aldre  )7y: 
2625.  he  wiste  jearwe,  ]f(ei  he  winema^a, 


2604.  Th,  semynde;  t. 
2606.  ffs.  Idesa. 

2609.  Hs,  modor.  So  Jun.  u,  Siev,  1. 
Aber  Th,  moder,  ebenso  Bou,  und  Gr. 

2610.  Hs,  dohter.  Aber  Gr.  1  o. 
betn.  dohtor. 

2611.  ffs.  sccsea«.  So  Jun.  Aber 
Gr.  1  0.  bem.  secgatS. 

2612.  i7>.  sinsre.  hire  äsen.  Ebenso 
teilen  Th.  und  Bou.  ab.  Doch  Gr, 
giiigre  hire  /  aj^^eii.  Siev.  2  wie  die  hs. 
Doch  da  dadurch  nach  seiner  meinung 
V.  2611  zu  kurz  wird,  will  er  eine 
Silbe  am  Schlüsse  ergänzen. 

2613.  Hs.  bete  schl  s.  123.  Platz 
für  ein  bild  ist  darauf  gelassen, 

2614.  ffs.  Of  beg.  s.  124.  —  Siev.  2 
uill  folca  unrim   oder  folc  unrimu  er- 


gänzen. Ersteres  entspricht  dem  spracl^ 
gebrauch  am  besten, 

2619.  ffs.  ammonitare.  i  wurde  von 
gleicher  hand  übergeschrieben.  Daneben 
steht  XXXVIII.  So  zählt  auch  Th. 
diesen  abschnitt. 

2620.  ffs.  3Ewal.  3  in  tinte  durch 
drei  Zeilen  gehend.  —  Gr.  beg.  hier 
XXIV. 

2623.  ffs.  t.  Ebenso  2625.  2648. 
2ti49.  —  ffs.  hisweoslor.  Ein  zweites 
s  ist  über  dem  ersten  nachgetragen,  — 
Th,  wsere.    Abr.    Ebenso  Bou, 

2624.  ffs.  aldre.  J>y.  So  teilen  Th. 
und  Bou.  ab.    Doch  Gr.  aldre  )»y  /  he. 

2625.  ffs.  ifs'iste.  So  Jun,  u.  Siev.  1. 
Aber  Th.  druckt  wist  Bou,^  Gr.  wie  hs. 
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OBNE8I8  (v.  2626—2649). 


on  folce  lyt  freonda  hsefde. 

pa  se  l^eoden  his  J^e^nas  sende, 

hebt  briD2;an  to  him  selfum     .... 

pa  wses  e11)7eodi;  o^re  si^e 

2630.  wif  AhTBLhames  from  were  laeded 

on  fremdes  fae^m.     Him  |?8er  fylste  )7a 
ece  drihten,  swa  he  oft  djde: 
nervend  usser  com-  nihtes  seif, 
}?ser  se  waldend  las;  wine  druncen.  (125) 

2635.  On^an  )7a  so^cynin;  ]7urh  swefn  sprecan 
to  )7am  se^elin^e  3  him  yrre  hweop: 
„pa  Abrahames  idese  ^ename, 
bryde  set  beome;  )?e  abrejdan  sceal 
for  )7sere  dsede  dea^  of  breostam 

2640.  sawle  J^inel"    Him  symbelwerij 
synna  brytta  )?urh  slaep  oncwseS: 
„Hwset!    ]>xi  sefre,  enjla  J^eoden, 
}>urh  ym  yrre  wilt  aldre  IsBtan, 
heah,  beheopan,  J^sere  )?e  her  leofa^ 

2645.  rihtum  {^eawum,  bi^  on  rsede  faest 
mod;e)7ance  3  him  miltse  to  pe 
.     .     .     sece^?    Me  saejde  ser 
]>cei  wif  hire  wordum  selfa 
unfricjenduw,  ]>cet  heo  Abrahames 


2626.  ffs.  Unter  eo  in  freonda  fleck. 

2628.  Aach  selfum  ist  in  der  hs, 
keine  spur  einer  lücke.  Th.  nimmt 
schon  das  fehlen  einer  halbzeiie  an^ 
Bau.  erg,  selfum  Sarran  sciene,  doch 
in  den  anm,  bryd(e)  Abrahames.  So 
auch  Gr.  1.    Siev.  2  dagegen, 

2630.  Hs,  abrames.  So  Jun,  und 
Siev.  1. 

2632.  Bou.  dyde,  n. 

2633.  Bou.  usser;  com. 

2634.  Hs.  druncen  schl.  den  tcxt  auf 
s,  124.  Darunter  noch  platz  /ör  ein  bild. 

2635.  Onjan  beg.  den  (ext  aufs.  125. 
Oben  platz  für  ein  bild  gelassen. 

2640.  h  in  him  grösser  als  üblich. 


2641.  Th,  will  synna  in  sinces  ändern. 
So  Bou.  Doch  Gr.  behält  die  lesart  der 
hs.  bei. 

2644.  ßs.  beheopan.  So  Jun,  und 
Siev.  1.  Th,  aber  behauptet^  die  hs. 
habe  beheopian  und  will  bebeowian 
ändern,  Bou,  beheovian,  doch  in  der 
anm.:  hcan  beheavian  )>»ra  >e  her 
leofatJ.  Gr.  beheopian.  —  Hs.  )>aBrc 
Gr,  1  ändert  in  J>»ne. 

2646.  Hs,  miltse.  to  H.  So  teilen 
Th,  u,  Bou.  ab;  Gr,  aber  miltse  to  N/ 
(sylfum)  scccS.  —  Gr.  1  druckt  ge>0Dce. 

2648.  Hs.  t,  ebenso  2649.  2653.  2663. 

2649.  Hs.  auf  e  nach  s  in  un- 
fricgendü  fleck. 


GENESIS  (v.  2650—2673). 
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2650.  sweostor  wsere.     Nsebbe  ic  synne  wiS  hie, 

facna  seni;  jefremed  2;ena!'' 

Hirn  ]7a  sedre  eft  ece  drihteo, 

soiSfaest  metod  )7urh  \fcet  swefn  oncwse^: 

„A;if  Abrahame  idese  sine,  (126) 
2655.  wif  to  jewealde,  jif  )7U  od  wornlde  lenj 

SB^elin^a  heim  aldres  recce. 

He  is  2;od  3  ^leaw,  mss;  seif    .     .     .     sprecan, 

^eseon  swejlcyniD^.     pa  sweltan  scealt 

mid  feo  D  mid  feorme,  jif  Sa  ]>&m  frum^aran 
2660.  bryde  wyrnest:  he  abiddan  mssj, 

^if  he  ofstum  me  aerenda  wile 

)7eawfsest  D  l^ej^yldij  l'in  abeodan, 

l^cei  ic  )?e  lissa  lifijendum  pet 

on  dajum  Isete  dujuj^a  brucan 
2665.  sinces  jesandne.''     pa  slsepe  tobrsejd 

forht  folces  weard,  heht  him  feti^ean  to 

sprecan  sine;  spedum  sse^de 

eorlum  Abimeleh,  ejesan  je^read, 

waldendes  word.     Weras  him  ondredon 
2670.  for  )?8ere  dsede  drihtnes  handa 

swenj  fißfter  swefne.  (127)  Heht  sylf  cyninj 

him  )?a  Abraham  to  ofstum  miclum. 

pa  reordode  rice  J^eoden: 


2652.  ffs.  h  grösser  als  gewöhnlich 
in  iüm. 

2654.  Hs,  Asif.  —  sine  schl.  s.  125. 
S.  126  beg.  mit  wif. 

2655.  Auf  s.  126  ist  platz  für  ein 
bild.  —  Hs,  hat  auf  u  in  >u  einen 
fleclc, 

2656.  Hs.  reccc,  so  Jun,  Gr,  1 
ändert  in  rece. 

2657.  Schon  Th,  bemerkt,  dass  in 
diesem  verse  kein  Stabreim  zwischen 
der  ersten  und  zweiten  hälfte  und  schlägt 
daher  statt  seif  vor  yviiS  sod ;  Bou,  erg, 
seif  to  g-ode;  Gr,:  seif  vitJ  god. 

2658.  Th,  cynins,  )». 


2659.  Bou,  feo(h). 

2660.  Es.  wyrnest  So  Jun,  u. 
Siev,  1.    Th,  druckt  wynnest. 

2661.  Th,  klammert  sif  bis  abeodan 
ein,  —  ffs,  serenda.  Th,  will  aerende 
ändern.  So  Bou,  u,  Gr,  l,  Gr.  2 
serendu.  Ich  fasse  srenda  >in  als 
accus,  plur. 

2666.  ffs.  e  in  heht  aus  a. 

2667.  Th.  sine,  sp.    So  Bou. 

2671.  ffs.  swefne  schl.  s.  126.  Auf 
s.  127  oben  ist  räum  für  ein  bild,  der 
text  beg,  heht  (h  grösser  als  gewöhnlich ) 

2672.  ffs,  miclü. 


4^4 


T.  ZD« 


^Ma-^o  Ebm!    )«s  ^  ne  wjlle 
2675.  wordom  sec^ean:  ha  ^eworlit^  ic  |Me^ 

öSISan  ^  osic  nnder,  Abrahan,  ^e 

on  )wB  e^lturf  chta  beddest, 

)Mri  |m  me  )nis  swi^  searo  renodest? 

pu  elll^eodi;  osic  woldest 
26S0.  on  jnsse  folcsceare  facne  besrnran, 

srniiiim  besrnhan:  sendest  wordoM, 

)wt  Sarra  )nn  sweostor  wcre, 

üces  mae^e:  woldest  laSlice 

l^arh  (ht/  wif  on  me  wrohte  alecjean, 
26S5,  ormaete  yfel!    We  ^e  arlice 

jefeonnedon  3  pe  freondlice 

on  yisse  wer)^eode  wie  jetjehton, 

land  to  lissam:  )m  us  leanast  no, 

nnfreondlice  fremena  {^ancast!^     XXX Villi. 
(128)  ABrabam  }?a  Dswarode: 
2691.  «Ne  djde  ic  for  &cne  ne  for  feondscipe 

ne  for  wihie  psds  ic  ^  wean  ulSe. 

Ac  ic  me,  ^umena  baldor,  juSbordes  swen;; 

]6odma;;Dm  feor  lare  jebearh. 
2695.  SiSSan  me  se  hal;;a  of  hrrde  frean, 

mines  faeder  fyrn  alsed^/e, 


2674.  ßs.  maso.  Th.  zieht  maso 
ebrea  zu  >eodcD  und  nimmt  hinter  ebrea 
eine  lücke  von  einer  halbzeile  an. 
Ebenso  glaubt  Bou.  anm.,  dass  ein  wort 
vor  ebrea  fehle. 

2675.  Hs.  %  Ebenso  v.  2678.  — 
Th,  sec^ean,  hu.    So  Bou, 

2676.  Th,  klammert  v.  76  u.  11  tin. 

2681.  ffs,  wordü. 

2682.  Hs.  J>aU 

2684.  Hs.  )»ur^  t.  Ebenso  t  27ü4. 
2707.  2714. 

2688.  Bs.  Icanast.  So  Jun.  u.  Siev,  1 . 
Th,  leane^t    So  Bou,  u,  Gr, 

2689.  Hs.  )>ancast  beschl.  s,  127. 
Daneben  steht  XXXVIIIL  Auch  Th. 
bezeichnet  den  folgenden  abschnitt  so. 


2690.  Mit  ABrabam  beginnt  die  hs. 
1.  12S.  A  grosser  buchstabe  in  tinie 
durch  vier  zeilen  gehend.— Hs.  -jswarode. 

2593.  Bou,  anm,  will  sutSbordes  m 
g^u^ordcs  ändern. 

2695.  Th.  of  hyrde  frean  (=  from 
the  family  of  the  chief);  Bou,  übers. 
*seit  mich  der  heilige  aus  der  fami/ie, 
der  hcrr,  meines  vaters  vor  Zeiten 
weggeführt  hat  und  ändert  anm.  birede 
frca.  Bietr.  of  hyrede  freon  (-■  von  der 
lieben  genossenschaft  meines  vaters). 
Gr.  hyrd  =  heord,  Exon,  3S3,  4,  be- 
deutet 'boden^  erde,  grund,*  frean  davon 
abhängiger  gen.,  fsder  apposition  dazu. 

2696.  Hs.  alsded.  Schon  Th,  ändert 
in  alxddc.    Ebenso  Bou,  u,  Gr. 


0ENE8W  (v.  2697—2720). 
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ic  fela  si^San  folca  ^esohte, 

wina  uncniSra  Ü  .)7is  wif  mid  me, 

freonda  feasceaft:  ic  J^ses  fseres  a 
2700.  on  wenam  sset,  hwonne  me  wraSra  sum 

ell|?6odipie  aldre  beheowe, 

86  Se  bim  {^as  idese  eft  ajan  wolde. 

ForSon  ic  wi2;smiSum  wordum  BBS^de, 

]>iBt  Sarra  min  sweostor  wssre, 
2705.  se^bwsBr  eorSan,  J^ser  wit  earda  leas 

mid  wealandum  winnan  sceoldoo.     (129) 

Ic  l^cet  ilce  dreah  on  J^isse  eSyltyrf, 

si^San  ic  ]>ina,  ]?eoden  msera, 

mnndbyrde  jeceas:  ne  wses  me  on  mode  cai$, 
2710.  bwseSer  on  J^jssnm  folce  frean  selmibtijes 

e^esa  wsere,  )7a  ic  ber  serest  com; 

for)7on  ic  )76;;num  {^inum  djrnde 

3  sylfum  ]>e  swi^ost  micle 

so^an  sprsece,  ^cei  me  Sarra 
2715.  bryde  laste  beddreste  jestab.'' 

pa  onjan  Abimaeleb  Abrabam  swi^an 

woraldjestreonum  Ü  bim  bis  wif  a2;eaf: 

sealde  bim  io  böte,  )7aes  ]>e  be  bis  bryd  j^nam, 

^[an^ende  feob  1  jlaed  seolfor 
2720.  3  weorcfeos.     Sprsec  (130)  )7a  wordum  eac 


2697.  Hs.  Ic.    Ebenso  v.  2707. 

2701.  Hs,  eU^eod.  Das  zweite  1  ist 
über  das  erste  von  gleicher  hand  ge- 
schrieben. 

2703.  Bou,  anm,  vihsmi'Sdum  (!). 

2705.  Gr,  1  o,  bem,  segh^ivsr  on 
eorSan,  doch  Gr.  2  me  die  hs. 

2706.  Lye  bem,  zu  wealandum  = 
cum  peregrina  terra,  vei  peregrince 
terra:  incoHs,  contendere;  maiim  tarnen 
legere  wea  landum  hostili  terra,  a  wca 
hostiiis.  Th.  wea -landum  (»=  hostile 
nations).  Bou.  vea  landum  ^b  unter 
fremdländischen  wohnen.  Bou.  anm. 
will  ändern:  veallandum  vunian.  Pietr. 
vinnan  ■=■  dreogan,  daher:  ^wo  wir 
heimatlos  unter  fremdländigen  kämpfen 

Bibliothek  d.  Angels.  Poetle.  2.  Aufl.  Bil  IL 


{dulden)  sollten.*  (vealland  =:  vealhland) 
oder  mid  vealdendum?  Gr.  folgt  Dietr. 
Gr.  2  vunian  f.  vinnan.  —  Hs.  sceoldon 
schl.  s.  128.  Hier  ist,  wie  auf  s.  129, 
platz  für  ein  bild  gelassen. 

2708.  Hs.  Wna.  Th.  Mne?  So  Bou. 
und  Gr.  Da  byrde  phtr.  sein  wird,  lasse 
ich  )>ina. 

2714.  Bou.  2  ändert  t  me  Sarra 
on  bryde  laste  und  verbindet  me  on 
laste.  Dietr.  will  lesen  )>st  me  Sarra 
bryde  laste.  —  Hs.  sarran.    Gr.  Sarrab. 

2717.  Gr.  1   lässt  o.  bem.  bis  fveg. 

2718.  Hs.  Sealde.  —  Th.  klammert 
)>»s  bis  senam  ein. 

2720.  Hs.  •)  weore  feos  (dahinter 
rasur).    Jun.  andweorc  feohs.    Siev.  1 
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OBHXSD  (y.  2721^2742). 


to  Abrahame  se^linpi  heim: 
»,Wana  mid  usic  3  ]fe  wie  jeceos 
OD  J^issom  laode,  f^ser  {»e  leofost  sie, 
eSelstowe:  ^  ic  a2;ao  sceal; 

2725.  wes  us  fsele  freond;  we  %e  feoh  syllaS.^ 
CwseS  ]?a  eft  raSe  oSre  worde 
to  Sarian  sinces  brytta: 
,Ne  J^earf  %e  on  edwit  Abraham  settan, 
Sin  freadrihten,  pwt  )m  flettpaSas, 

2730.  mse;  selfscieno,  mine  tnede: 

ac  him  hy^eteonan  hwitan  seolfre 
deope  bete.    Ne  ceara  incit  dujaSa 
of  iSisse  eSyltjrf  ellor  secan 
winas  uncaSe,  ac  wuniaS  her." 

2735.  Abraham  fremede,  swa  hine  his  aldor  heht, 
onfenj;  freondscipe  be  frean  hsBse, 
lufum  ]  lissam.    He  wses  leof  jode: 
forSon  he  sibbe  jesselij  dreah 
3  his  (131)  scippende  nnder  sceade  jefoi; 

2740.  hleowfeSrum  )7eaht  her,  j^enden  lifde. 
pa  jien  wsbs  yrre  jod  Abimelehe 
for  )78ere  sjnne,  )7e  he  wii$  Sarrai 


das  s  in  fcos  aus  h  vom  sehr,  (so?), 
Gr,  1  ändert  in  and  veorc)>eo8.  Da  die 
lesung  der  hs,  sinn  gibt,  bleibe  ich  dabei. 
—  Hs,  Mit  sprsc  schl.  der  text  auf 
s,  129,  darunter  bildraum.  Auf  s,  130 
ist  Sprsec  wiederholt, 

2723.  Hs.  lande.  Gr,  ändert  o,  bem. 
in  landum. 

2724.  Bou,  2  will  asan  in  ecean  än- 
dern u.  feoh  in  freo'So.  —  Th.  etSelstowe 
)>e.    So  Bou, 

2725.  Th,  freond,  we. 

2726.  Zwischen  eft  und  ratSe  m^ 
etwa  zwei  buchstaben  ausgekratzt. 

2729.  Hs.  %  —  J7#.  flellwa«a8,  doch 
Bou.  nach  Grimm  pat$as.  So  die  an- 
dern ausg. 


2731.  Siev,  1  him  at^  rasur.  — 
tfr.  1  ic? 

2732.  Hs,  deope  untf  ceara.  Gr.  1 
ändert  deore  vit^  cearatS  •»!</  b^tte? 
(?r.  2  ceara  imper.  sing,  mit  dem  acc. 
c.  inf,  incit  .  .  .  secan.  Siep.  2  cearat^ 
dusuiSa  incit. 

2734.  Ifach  her  ist  in  der  hs.  räum 
für  ein  bild  gelassen.  —  Bou.  cniSe;  ac. 

2735.  Hs.  Abraham. 

2737.  Th.  sode,  f.    Ebenso  Bou. 

2739.  Hs.  his  schl,  s.  130.  131  beg. 
scippende.  Th,  ändert  in  scippendes. 
So  Bou.  —  Gr.  1  0.  bem.  for  für  sefor. 

2742.  Hs.  sarrai,  ebenso  v,  2760. 
Bou,  anm.  und  Gr.  ändern  in  Sarran. 
Doch  an  beiden  stellen  steht  deutlich 
sarrai,  das  also  kaum  als  Schreibfehler 
betrachtet  werden  kann. 


OBHE8I8  (V.  2743—2770).  437 

D  wii$  Abrahame  est  jefremede, 

)7a  he  ^[edselde  him  deore  twa, 
2745.  wif  D  waepned.    He  ]>8ds  weorc  ^ehleat, 

frecne  wite:  ne  meahton  freo  ne  J^eowe 

heora  bre2;oweardas  bearnum  ajan, 

monrim  msejeS,  ac  him  ^cei  metod  forstod 

oi  ]fCBl  se  halja  his  hlaforde, 
2750.  Abraham  0D2;an  arra  biddan 

ecne  drihten.    Him  enjla  heim 

^etijSode,  tuddorsped  onleac 

folccyninje  freora  3  )?eowra, 

wera  3  wifa;  let  weaian  eft 
2755.  heora  rimjetel  rodora  waldend, 

ead  3  sehta:  selmihtij;  wear% 

milde  on  mode,  moncynnes  weard 

Abimeleche,  swa  hine  Abraham  bsed.  (132) 
pa  com  feran  frea  selmihtij;  [XXV] 
2760.  to  Sarrai,  swa  he  seif  jocwseS: 

waldend  usser  hsefde  wordbeot 

leofum  ^elsested,  lifes  aldor 

eaforan  3  idese.     Abrahame  woc 

beam  of  bryde,  J^one  brejo  enjla, 
2765.  ser  i$y  majotadre  modor  wssre 

eacen  be  eorle,  Isaac  nemde. 

Hine  Abraham  on  his  ajene  band 

beacen  sette,  swa  him  bebead  metod, 

wuldortorht  ymb  wncan,  )78es  ^e  hine  on  worald 
2770.  to  moncynne  modor  brohte.    XL. 


2747.  Dieir.  agan  ist  beizubehalten  \        2756.  Siev.  1  sehta  auf  raaur.    Es 

aber  als  ä^n  »=»  angehen  mit,  bringen,  scheint  se  aus  le  gebessert, 

zufassen.   So  Gr.  1.    Bou.  2  #w7/,  nach  ;        2758.  Es.  baed  schl.  s.  131.    S.  132 

r.  1122,  ecean/:asan/<?#<;ii.  Vgl.  v.  2124.  heg.  )»a.    Aufm  platz  fSr  ein  bild. 


Gr.  2  ^vielleicht  (viiS)  heora  bregoveardas 
beamum  ecan  monrim  rosgeiS.* 

2748.  Es.  t,  ebenso  v.  2749.  —  Th. 

mss^f  &c*    So  Bou. 

2749.  Es.  0«. 

2750.  Es.  arra.    Gr.  ändert  in  arna. 
2753.  Es.  >eowra,  Gr.  dafür  )>eowna; 

vgl.  aber  v.  2746.  I  schnitt  XL. 

28* 


2759.  Eier  beg.  Gr.  abschnüt  UV. 

2760.  Gr.  ändert  hier  fvieder  Sarran, 
vgl.  V.  2742. 

2767.  Vgl.  hierzu  Dietr?s  anmerkung, 

2770.  Es.  Neben  der  zeile  steht  xl. 
Daher  beg.  auch   Th,   mit  Cniht   ab' 
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«aatSB  (t.  2771—2794). 


CHIHT  weox  3  ^k^  swa  him  cynde  wnron 
cSela  from  yldnm.    Abimham  hiefde 
wintn  hmiteoiiti;»  ^  bim  wif  sosq 
OB  ^mc  jebcr:  ha  )«s  ^nsa  bad, 

2775.  nSSmn  him  sresi  ^arh  his  (133)  ajen  word 
)wne  ds;  willin  dzihtan  bodode. 
pn  860  wjrd  26W6arS,  ]Her  )Hrf  wif  ^eseah 
for  Abnüuune  Ismiel  plejAn, 
Scr  hie  et  swcsendum  saeion  bata 

2780.  hau;  on  hi^a  3  heon  hiwan  eall 

dmneon  3  drymdoii.    pn  cweS  drihtlecn  oue;, 
bryd  to  beorne:  „Forjif  ma,  baaja  weard, 
min  swcs  fraa!  hat  siSüan 
Ajar  aller  3  Ismael 

2785.  Isdan  mid  hie.     Ne  beoS  we  len;  somed 
willnm  minum,  pf  ic  wealdan  mot. 
Nsefre  Ismael  wi$  Isace, 
wi5  min  ajen  bearn  yrfe  dsleS 
on  laste  ye,  }H>nne  )m  of  lice 

2790.  aldor  asendest  (134).''    pa  wses  Abrahame 
weorce  on  mode,  ^ctt  he  on  wrsec  drife 
his  selfes  sonn;  ]7a  com  soS  metod 
freom  on  faltnm:  wiste  ferhS  ^arnan 
cearnm  on  clommum.     Cjninj  en^la  sprsec 


2771.  ffs,  CNIHT.  C  in  iinle  aus- 
gefitzt,  durch  vier  zeilen  gehend, 

2772.  Hs.  aelSele.  Gr,  ändert  in 
aetJelo,  doch  Sprachsch,  I,  178. 

2773.  Hs,  hanteontiS)  eine  form^  die 
sieh  öfters  findet,  Th,^  Bau,,  Gr.  drucken 
hnndteontis. 

2775.  Hs,  his  schl,  s,  132.  S,  133 
heg,  mit  äsen. 

2776.  Gr,  1  entweder:  tag  der  freude 
oder  )>one  dss^iH^n? 

2777.  Hs,  tt. 

2780.  Bau.  2  fpill  halisan  )>isene  f, 
h.  on  hise. 

2783.  Hs,  si««an.  Doch  schon  Th, 
ändert  in  siiSian,  ebenso  Bou,  u,  Gr,  — 


Th,  frea,  h.    Doch  Bou,  u,  Gr.  grosse 
zeichen  nach  frea. 

2785.  Th,  somed,  willam  minom. 
5if  ic  w.  mot,  nsfre.  Aekniich  Bou. 
Doch  Bou.  2  somed,  vUl.  minum  %)1 
ic  Gr,  1  wie  Th,,  doch  Gr.  2  minom, 
gif  und  mot    N. 

2790.  Hs,  asendest  schl,  s,  133.  Unten 
räum  für  ein  biid,  134  beg.  )>a.  Auch 
hier  platz  für  ein  bild.  —  Gr.lo.  bem, 
onsendest,  doch  Gr.  2  tifyt  dieses  versehen, 

2791.  Hs,  t.  Ebenso  2806.  814. 
817.  818.  823.  828.  832. 

2792.  Hs,  hat  hinter  selfes  rasur 
von  zwei  buchstaben, 

2793.  Gr,  2  freom «»  freoum  ingenuo  T 


0EMEBI8  (v.  2795—2821). 

2795.  to  Abrahame,  ece  drihten: 

„Lset  {76  aslupan  sor^e  of  breostnm, 

modjewinnan  3  msejeiS  hire, 

bryde  J^inre.     Hat  butu  awe^ 

A^ar  feran  3  Ismael, 
2800.  cniht  of  CjrSSe.    Ic  bis  cynii  ^edo 

brad  3  bresne  beania  tudre, 

waestmum  spedi;,  swa  ic  ]fe  wordam  2;ehet.*' 

pa  se  wer  hyrde  bis  waldende, 

draf  of  wicum  dreori2;mod  tu, 
2805.  idese  of  earde  3  bis  a^en  beam. 

(135)  „Sweotol  is  3  ^esene,  ]fCBi  ^e  soS  metod  [XXVI] 

OD  ^esiSSe  is,  swejles  aldor, 

se  i$e  sijor  seleiS  SDytrum  mihtnm 

3  ym  mod  trymeS 

2810.  jodcandnm  pfum.    ForSon  %e  pena  speow, 

Yms  )7a  wi%  freond  oS^e  feond  fremman  onpinne 

wordnm  o^Se  daedum.    Waldend  scufeS 

firea  for^Swejas  folmnm  sinum 

willan  }>inne:  ^cet  is  wide  cu% 
2815.  bnrbsittendam.    Ic  ]>e  bidde  na, 

wine  Ebrea,  wordam  minum, 

]f(ßt  ]fü  tilmodij  treowa  seile 

waera  )7ina,  l^oet  ^u  wille  me 

wesan  fsele  freond  fremena  to  leane, 
2820.  |?ara  )7e  ic  to  daju^um  Se  j^don  bsebbe, 

siSSan  )7u  feasceaft  feorran  come 
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2797.  Hs.  hire.  So  Th.  Doch  Bou. 
u.  Gr,  h^re. 

2805.  Mit  bearn  schL  der  texi  auf 
134.  DakirUer  platz  für  ein  büd.  Da- 
hinter ein  blatt  fehlend,  vgl,  Slodd. 

2806.  Hs,  Sweotol  beg,  s.  135.  Gr. 
beg,  hier  XJTFI,  Bou,  .  .  .  Sweotol 
bis  sesene  |  >8et  bis  is  |  swcgles  bis 
seleS  I  snytrum  bis  try ine'S. 


2809.  Hs,  hat  keine  spur  einer  lücke, 
doch  fehlt  der  Stabreim,  Daher  er- 
gänzt Gr.  mago  Ebrea  nach  tryme'8. 

2810.  Hs.  siena.  Gr.  1  gien  a,  doch 
Gr.  2  nne  die  hs. 

2813.  Gr.l  (oriSyegVLB  adverb.  genitiv. 

2816.  Hs.  wordü. 

2818.  Hs.  )>ina,  Gr.  Mne.  Fgl.  v.  2708. 
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exNsns  (v.  2822—2847). 


OD  )7as  werj^eode  wraeccan  laste.  (136) 

5yld  me  mid  hyldo,  ^cei  ic  j?e  hneaw  ne  waes 

landes  j  lissa.    Wes  J^issam  leodum  na 
2825.  3  msd^hnr^e  minre  arfsest, 

pf  )7e  alwalda  uro  drihteo 

scirian  wille,  se  ie  jesceapa  healdeS, 

^cet  )7u  raDdwipim  minor  mote 

on  Sisse  folcsceare  frsBtwa  dselan, 
2830.  modijra  2;estreoD,  mearce  settan.** 

Da  Abraham  Ablmelehe 

w8Bre  sealde,  ]fcet  he  wolde  swa.    XLI. 

SISSan  wses  se  eadeja  eafora  pares 

in  Filistea  folce  eardfsest, 
2835.  leod  Ebrea  lanje  l^raje, 

feasceaft  mid  fremdam.    Hirn  frea  en^la 

wie  ^etffihte,  ]>edi  weras  hataS, 

bnrhsittende  .Bersabea  lond, 

Dser  se  hal2;a  heah(137)steap  reced, 
2840.  burh  timbrede  D  bearo  sette, 

weobedd  worhte  ]  his  waldende 

on  ]>Bm  2;l8edstede  pld  ons8e2;de 

lac  jeneahe,  ]?am  ]>e  lif  for^eaf 

jessBlijlic  swejle  ander. 
2845.       pa  pB&B  rinces  se  rica  on2;an     [XXVII] 

cynin;;  costijan,  cunnode  jeome, 

hwilc  )7ses  seSelin^es  eilen  wsere, 


2822.  ffs.  laste  sM,  s.  135.    Unten 
platz /ur  ein  hild gelassen,  XZ^heg,  5yld. 
2825.  Th,  arfflBst;  sif. 
2828.  Gr,  1  lässt  >u  weg. 

2831.  Hs,  «a  abrahä. 

2832.  Hs.  nach  swa  räum  für  ein 
bild.    Danehen  xli.    So  auch  Th, 

2833.  Hs.  SI««an.  S  in  tinte  durch 
zwei  Zeilen  gehend.  Zwischen  sc  und 
eadesa  loch.  —  Gr.  1  SitJ^au,  geb.  Gr.  2. 

2837.  Gr.  1  )»al  für  )>8Br  der  hs. 

2838.  Hs,  u.  Jun,  lono.  Alle  aus- 
gaben ändern  in  lond. 


2839.  Hs.  heah  schl.  s.  136.  Mit 
steap  beg.  137.  Hier  ist  auch  platz  für 
ein  bild  gelassen.  —  Gr.  verbindet 
heahsteap. 

2842.  Hs.  >am.  So  Jun.  u.  Step.  1. 
Dagegefi  Th.  J>8Bm,  so  Bou.  und  Gr.  — 
Hs.  sl^dstede,  daraus  ändert  Gr.  1 
Sledstede. 

2845.  Hier  beg.  Gr.  1  abschn.  XXVII. 
In  der  hs.  wurde  nach  under  platz  für 
ein  bild  gelassen.  Dann  beg.  dertext  ^a. 

2847.  Th.  were:  stl-Sum.    So  Bou. 


OSNB8I8  (v.  2848— 2870> 
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sti^um  wordum,  sprsec  him  stefne  to: 

„5ewit  ]>n  ofestlice,  Abraham,  ferao, 
2850.  lastas  lecjan  3  )>e  Isede  mid 

ym  a2;6n  bearn.    pa  scealt  Isaac  me 

onsec^an,  sanu  iSione  sylf  to  tibre. 

Sii$i$aD  ^ü  ^osti^est  steape  dune, 

hrinc;  |?8e8  hean  landes,  )?e  ic  ]>e  heonon  ^eiffice, 
2855.  up  )7inam  apinm  fotum:  ]7ser  ^u  scealt  (13S)  ad  je^sBriran» 

bselfyr  bearne  J^inum  ]  blotan  sylf 

sunu  mid  sweordes  ecje  3  )7onne  sweartan  lije 

leofes  lic  forbsernan  ]  me  lac  bebeodaD.** 

Ne  forsaet  he  ]>j  siSe,  ac  sooa  on^aon 
2860.  fjsan  to  fore:  him  waBS  frean  en^la 

Word  ondrjSDO  D  his  waldend  leof. 

pa  se  eadja  Abraham  sine 

nihtreste  of^eaf:  nalles  nervendes 

hsese  wi^hojode,  ac  hine  se  halja  wer 
2865.  sjrde  ^rsejan  sweorde,  cy^de,  ^cei  him  jftsta  weardes 

e^esa  on  breostum  wnnode.    Onjan  ]7a  his  esolas  bsetan 

;;amolferhS  joldes  brytta,  hebt  hine  jeonje  twejen 

men  mid  si{$ian:  mae;  wses  his  a^en  J^ridda 

3  he  feorSa  sylf.     pa  he  fus  j^wat 
2870.  from  his  ajenum  hofe  (139)  Isaac  Isedan, 


2850.  Zup.  löst  durchweg  ond  auf. 
Von  der  richiigkeii  dieses  Verfahrens 
kann  ich  mich  nicht  ilberzeugen. 

2852.  TA.,  Bou.  tibre,  s. 

2854.  Th,  klammert  diesen  vers  ein. 
—  Bou.  2  ändert  in  hrycg,  Zup.  in  hrics* 
Mit  Gr,  bleibe  ich  bei  dessen  erkiärung. 
Sprachsch.  II,  106  Nr.  9. 

2855.  Gr.  setzt  komma  nach  fotum, 
ebenso  Kö.  —  Es.  scealt  seht.  s.  137. 
S.  138  beg.  mit  ad. 

2858.  Nach  bebeodan  ist  platz  ßr 
ein  bild  gelassen.    Darnach  Ne. 

2859.  Bou.  s'iiSe;  ac. 

2860.  Bs.  frea.  Th.  und  die  ausg. 
frean  geändert, 

2861.  Hs.  waldende.    Th„  Gr.,  Kö., 


Zup.  ändern  in  waldend.  Doch  Bou» 
anm.  will  hss  valdendes  f,  his  wal- 
dende lesen. 

2863.  Th.  ofseaf,  n.    Ebenso  Bou. 

2865.  Es.  cytJde.  So  Jun.,  Th.  Doch 
Bou.  cytJ^e.  Ebenso  Dietr.  ('^  patria\ 
doch  will  er  cyKde  («  manifestavii) 
ändern.  Die  anderen  herausg.  wie  hs, 
—  Es.  -pf  ebenso  v.  2874.  890  {zwei- 
mal), 894. 

2867.  Es.  samol.  Gr,  1  o.  bem. 
gomol. 

2868.  Th.  si«ian,  ro.    So  Bou. 

2870.  Es.  hofe  scM.  s.  138.  S.  139 
beg.  isaac.  Auch  auf.  dieser  seile  ist 
räum  für  ein  bild  frei. 
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asHEBU  (v.  2S71— 2898). 


bearn  unweaxen,  swa  him  bebead  metod; 
efste  )7a  swiSe  ]  ooette 
for%  foldweje,  swa  him  frea  tsehte 
we^as  ofer  westen,  o%  ^cet  wnldortorht 

2875.  d8B2;es  J^riddan  up  ofer  deop  wseter 
ord  arsBmde.     pa  se  eadeja  wer 
jeseah  blifijan  hea  duue, 
swa  him  ssejde  ser  swe^les  aldor. 
Da  Abraham  sprsec  to  his  ombihtum: 

2880.  „Bincas  mine!    BestaiS  incit  her 

OD  l^issam  wicum.     Wit  eft  cama{$, 
siSSan  wit  serende  uncer  tweja 
jastcyninje  ajifen  habba?.« 
5ewat  him  ]7a  se  seSeÜD^  Ü  his  agen  sann 

2885.  to  ]78es  ^[emearces,  |?e  him  metod  tshte, 
wadan  ofer  wealdas;  wudu  beer  sunu, 
fseder  fyr  D  sweord.    Da  J^aes  fi-icjean  onjann 
wer  wintrum  jeonj  wordum  Abraham:  (140) 
„Wit  her  fyr  3  sweord,  frea  min,  habbaS: 

2890.  hwaer  is  ]fcei  tiber,  pcet  )?u  torht  jode 
to  ]^m  brynejielde  brinjan  J^encest?'' 
Abraham  ma^Selode  (hsefde  on  an  jehojod, 
]?8et  he  jedsede,  swa  hine  drihten  het): 
„Him  ^(ßi  soScyninj  sylfa  findeS, 

2895.  moncynnes  weard,  swa  him  jemet  J^ince^.** 
5estah  ]7a  stiiShydij  steape  dune 
np  mid  his  eaforan,  swa  him  se  eca  bebead, 
^cei  he  on  hrofe  jestod  hean  landes 


2875.  Kach  Siev,  1  o  in  deop  aus 
a  geändert.    Doch  dies  ist  fraglich, 

2876.  Kö,  araerde  f,  araemde. 

2877.  Gr,  1  dune!  s.    ^r.2dune,  s. 

2883.  Gr,  1  druckt  aus  versehen 
a^fan. 

2884.  Es.  3ewat. 

2887.  Kö,  swerd  f,  sweord. 

2888«  ffs,  "wintrü  und  wordQ.  — 
abraham  schi.  s,  139.  Auf  s.  140  oben 
räum  für  ein  bild.   Der  text  heg,  Wit 


2890.  Th,,  Bou.  torhi-sode.  Doch 
Bou,  anm,  trennt.  So  Gr,,  Kö,^  Zup. 
Zup,  torhtum? 

2891.  Jun.  brync-sielde. 

2892.  Hs,  Abraham.  —  Es,  mafSelode 
hat  einen  fleck  aufiS, 

2893.  Hs.  J>aet.  —  Hs,  hinter  sedade 
fleck,  Jun,  druckt  sed»d,  doch  in  Err. 
gebessert, 

2898.  Jun.  Da  he  on  f.  t  he  on. 


OEHESis  (v.  2899—2923). 
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on  )78ere  .  .  .  )7e  him  se  stranja  to, 

2900.  wserfsBSt  metod  wordum  tsehte. 

Onjan  ]7a  ad  hladan,  seled  weccan 
D  jefeterode  fet  3  honda 
bearae  sinam  3  \^sl  od  bsel  ahof 
Isaac  2;eon;ne  3  ]?a  sedre  2;eprap 

2905.  sweord  be  ^^l^iltum:  wolde  his  sunu  cwellan 
folmum  sinam,  fyre  sencan 
msejes  dreore  (141).    pa  metodes  Sejo, 
ufan  enjla  sum  Abraham  binde 
stefne  cj^de.    He  stille  jebad 

2910.  ares  sprsece  J  J^am  en^le  oncwseiS. 
Him  l'a  ofstnm  to  nfan  of  roderum 
wnldorjast  jodes  wordnm  mselde: 
„Abraham  leofal    Ne  sleah  )7in  ajen  beam, 
ac  )7u  cwicne  abrejd  cniht  of  ade, 

2915.  eaforan  ]?inne.    Him  an  wuldres  jod. 
Ma;o  Ebrea!    )7u  mednm  scealt 
]7urh  |?aes  haljan  band  heofoncyninjes 
so^um  sijorleannm  selfa  onfon, 
pnfsBstum  jifum:  ]?e  wile  jasta  weard 

2920.  lissnm  ^yldan,  p(Bt  )7e  waes  leofr^  his 
sibb  3  hyldo  }7onne  }?in  sylfes  bearn." 
Ad  stod  oDseled.     Hsefde  Abrahame 
metod  moncynnes,  mse^e  Lothes, 


2899.  Schon  Th,  nimmt  diese  zeile 
als  lückenhaft  an  und  will  vorher  eine 
halbzeile  ergänzen.  Bou,  . .  .  on  J>are 
)>e.  Dieir,  erg.  nur  on  J>«re  slowe.  So 
Bou,  anm.  und  die  spätem  ausgaben, 

2901.  Es.  Onsan. 

2902.  Kö,  handa. 

2905.  Es.  sehillü. 

2906.  Bou.  anm.  fyr  gesencan  für 
fyre  sencan.  Gr.  1  sengan  und  dreor? 
in  V.  2907.  Auch  Kö.  dreor  und  swcl- 
San?  f.  sencan.  Kölbing  on  fyre  sencan. 
Zup.  fyr  besprengan  ?  Vgl.  auch  Ztschr. 
f.  d.  Altert.  XIII,  131. 


2907.  Es.  dreore  schl.  s.  140.  Auf 
s.  141  oben  räum  für  ein  bild.  Der 
text  beg.  mit  ^a. 

2911.  Es.  H  in  him  grösser  als  ge- 
wöhnlich. —  Es,  hat  auf  n  in  ufan 
einen  fleck. 

2913.  Es.  Abraham.  -  Gr.  1  f^t 
0.  bem,  >u  ein  vor  )>in,  ebenso  Kö.  In 
der  hs.  deutet  nichts  darauf  hin. 

2917.  Jun.  durch  versehen  >urh  hses. 

2920.  Es.  t.  Ebenso  v.  2933.  — 
Gr.  1  leofre?    So  Zup.  im  texte. 

2922.  Th.  onseled,  h.    So  Bou. 


4M 


oxHsais  (v.  2924—2935}. 


breost  jeblissad,  ]?a  he  him  bis  bearn  forjeaf, 
2925.  Isaac  cwicne  (142).    Da  se  eade^a  bewlat 

rinc  ofer  exle  3  Mm  |?8er  rom  ^eseab 

nnfeor  |?anon  senne  standan 

broSor  Arones,  brembnim  fsesine. 

pone  Abraham  jenam  3  hine  on  ad  ahof 
2930.  ofestum  miclnm  for  his  ajen  bearn, 

abrsejd  )?a  mid  ^j  bille,  brjne^ield  onhread 

reccendne  we;  rommes  blöde, 

onbleot  ^ast  ]ac  ^ode,  seejde  leana  ]?anc 

D  ealra  ]?ara  .  .  .  )7e  he  him  siS  3  «r 
2935.  pfena  drihten  forjifen  haefde. 


2925.  Es,  cwicne  sehl.  ;.  141.  Mit 
ISa  beg.  s.  142. 

2928.  Th,  klammert  bro-Sor  arones  ein, 

2929.  Th,  fsstne,  |>on«. 

2930.  iTr.  bearn.  Abr.  So  Bou, 
Kö.  und  Zup, 

2931.  Es,  onhread.  So  Jun,,  Th.^ 
Bou.,,  Zup,  Doch  Bou,  anm,  'onhrea'5 
oder  onhread.  Vgl,  EUm,  W,  505 
(onhread  pro  onbreatJ);  Dietr,  ändert 
u,  teilt  ab:  brynegield  on/read  recendne 


veg.  Gr,  und  Kö,  onhreatS  mnd  Gr, 
auch  recendne  vegp.  —  Kö.  bille;  b. 

2934.  Es,  -]  ealra  |»ara  >e  he  him. 
So  Jun,  und  Siev,  1  >e  he  him.  fk, 
lässt  he  0.  bem.  weg^  ebenso  Bau,  und 
Gr,  Doch  Kö,  u,  Zup,  halten  sieh  an 
die  hs,  —  Gr,  1  erg,  scltSa  war  >e. 
Ebenso  Kö,  und  Zup, 

Die  übrige  seite  ist  leer  gelassen 
und  es  fehlen  dann  wol  mehrere  blätter^ 
vgl,  Stodd ,  da  die  erzählung  in  der 
hs.  nun  auf  die  Exodus  überspringt. 


15. 


Exodus. 


[I]  (S.  143).  HW^TI  WE  FEOR  D  NEAH  jefrljen  habaSXUI. 

ofer  middanjeard  Moyses  domas 

wrseclico  wordriht  wera  cneonasum, 

in  uprodor  eadijra  jehwam 
5.  sefter  bealusi^e  böte  lifes, 

lifijendra  jehwam  lanjsumne  rsed, 

heeletSum  secjan;  jehjre  se  %e  wille! 


Bou,  =  Boutermks  Cmdmon,  —  Dietr.  =  Dietrich,  in  der  Zeitschrift  f,  deut- 
sches altertum.  —  Cr.  1  =  Grein^s  Bibliothek.  —  Cr.  2  =  Grein,  in  der 
Germania.  -^  Gr,  3  ^  Grein*s  handexemplar,  —  Hs.  =  Handschrift  Ju- 
nius  11.  —  /im.  =  Junii  Paraphrasis.  —  KL  =^  Kluge*s  Lesebuch,  —  Kö, 
=  K6mer*s  Einleitung,  —  Lawr,  =  Lawrence*s  Coiiation,  in  der  Anglia,  — 
Siev.  1  =  Sievers,  CoUation,  in  der  Zeitschr,  f,  deutsches  altertum.  —  Siev,  2 
=  Sievers,  in  den  Beiträgen  10.  —  Siev.  3  =  Sievers,  in  den  Beiträgen  12. 
—  Stodd.  «  Stoddard,  in  der  Anglia,  —  Th.  =  Thorp^s  Ctedmon. 


1.  Hs.  Hier  beg,  s.  143.  Dieser  ab- 
schnitt wird  in  der  hs.  auf  s.  143  und 
von  Th.  als  XLII  bezeichnet.  Hs. 
HW^T  WE  FEOR  i  NEAH,  die  erste 
zeile  in  grossen  buchstaben,  H  schöne 
initiale  durch  fünf  teilen.  Vgl,  Ellis 
tafel  LIII,  —  Hs.  habalS.  Gr,  1  o.  bem. 
habbat;.  Ebenso  Kö.  Kl.  so  als 
besserung. 

2.  Th.  domas;  w.  Gr.  2  bemerkt: 
'Moyses  ist  genetiv  und  subject  in  dem 
von  gefrigen  habbat$  abhängigen  accus, 
c.  inf.  ist  domas\ 


3.  Bou.  2  vraüicu  vord  dryhtnes  vera. 

—  Th,  klammert  v.  3 — 7  einseht,  ein, 

—  Th.  cneorissum;  in. 

4.  Hs,  uprodor.  Gr,  1  o.  bem. 
uproder.  So  Kö,  und  Kl,  Bou.  anm, 
inundor  uprodor. 

5.  Th,,  Bou.  bealu  81*56.  Bou.  2  und 
die  andern  verbinden  beide  Wörter, 

6.  Hs,  lifisendra.  Gr.  1  o,  bem. 
lil!sendra.  Ebenso  Kö,  —  Th.  se- 
hwam: — 1.  und  v,  7  secsan; — g.  Bou. 
secsftn,  g.    KL  secsan — S* 

7.  Hs,  hmldSvL 
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BX0DÜ8  (^    8—28). 


pone  on  westenne  weroda  drihten, 
so^fsest  cyninj  mid  his  sylfes  mihi 

10.  jewyrSode  3  him  wundra  fela 
ece  alwalda  in  seht  forjeaf. 
He  W8BS  leof  ^ode,  leoda  aldor, 
horsc  ^  hreiSerjleaw  herbes  wisa, 
freom  folctoja.     Faraones  cyn, 

15.  jodes  andsacan  ^dwite  band, 
)78er  him  jesealde  sijora  waldend 
modjum  ma^orseswnm  bis  maja  feorb, 
onwist  eSles  Abrabames  sunum. 
Heah  wses  \KBi  bandlean  D  bim  bold  frea, 

20.  jesealde  wsepna  ^^weald  wi$  wraSra  prjre 
ofercom  mid  ^j  campe  cneomaja  fela, 
feonda  folcribt.    Da  wses  forma  siS, 
^cet  bine  weroda  jod  wordum  nsejde, 
]?8er  be  bim  jessBjde  soSwundra  fela, 

25.  bu  )7as  woruld  worbte  witij  dribten, 
eorSan  ymbbwyrft  3  uprodor 
jesette  si^erice,  3  bis  sylfes  naman, 
{Sone  yldo  beam  eer  ne  cu^on, 


8.  Hs,  werode.  So  Jun.  Schon  TL 
ändert  in  weroda.  Ebenso  die  ausgaben, 

9.  Th.,  Bou.  sylfes/mihl.  Doch  Gr.  1 
miht/g.    So  nach  ihm  die  ausgaben, 

11.  Hs.  seaft  mit  einem  punkl  über 
und  einem  unter  a.  Es  soll  also  wol 
ea  gelesen  werden.  Siev.  1  nicht  genau 
Seaf. 

14.  Kl.  ändert  in  from.  —  Jun.  cynn, 
doch  hs,  cyn. 

15.  ffs.  andsaca.  Schon  Th.  ändert 
in  andsacan.  So  auch  die  andern  aus- 
gaben.  Doch  Gr.  2  andraca  {d.  h, 
Moses),  —  Kö.  band;  J>.    So  KL 

17.  Hs.  neswum,  Gr.  1  o.  bem. 
rsBsvan,  ebenso  Kö.  —  Dietr.  will  his 
mearchofu  f.  ma^a  feorb  lesen.  —  Th. 
klammert  modsum  magorseswum  und 
V.  18  Abrabames  sunum  ein. 


18.  Th,,  Bou.  on  wist  Bou.  2 
ondvist? 

19.  Hs.  tf  ebenso  v.  23.  —  TK 
frea;  s>  So  Bou,  Gr.  1,  Kl.  kein 
zeichen. 

20.  Th.  sryre,  o.  Ebenso  Bou.  — 
Kö.  0.  bem.  him  wspna. 

21.  Hs.  Schmutzfleck  aii/*carope  cneo. 

22.  Hs.  feonda  feonda.  Alle  aus- 
gaben streichen  ein  feonda.  liliir  Kö. 
liest:  feonda,  freonda,  streicht  aber 
folcribt,  —  Hs.  "5a. 

23.  Th.^  nach  Lye,  naesan  poetisch 
für  hnisan. 

24.  Th.  fela;— h. 

27.  Gr.  1  aus  versehen  geselle,  ver- 
bessert  von  Gr.  2. 

28.  Hs.  a?r  verwischt.  —  Gr.  3  ylda 
bearn. 


xxoDUS  (v.  29—45). 
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frod  fsdera  cyn,  )7eah  hie  fela  wiston.  (144) 
30.  Hsefde  he  )?a  jeswiSed  soSum  crseflnm 

3  jewurSodne  werodes  aldor, 

Faraones  feond  on  forSwejas, 

)7a  wses  in  ;ere  ealdum  witum 

dealSe  jedrenced  drihtfolca  maest: 
35.  hordwearda  hrjre  heaf  wses  jeniwad, 

swsefon  seledreamas  since  berofene; 

haefde  mansceaSan  «t  middere  niht 

frecne  jefylled,  frumbearna  fela, 

abrocene  burhweardas:  bana  wide  scra$, 
40.  laiS  leodhata.     Land  dryfmyde 

deadra  hrsewum:  dn;o%  forS  ^ewat, 

wop  wses  wide,  worulddreama  lyt. 

Weeron  hleahtorsmilSam  handa  belocene, 

alyfed  la$si$  leode  jretan,  (145) 
45.  folc  ferende:  feond  wses  bereafod, 


29.  Mit  wiston  schl.  s.  143,  H«fde 
beg,  s,  144.  Th,  bezeichnet  hier  den 
Seitenanfang  falsch. 

31.  Bou,  anm.  will  veroda  ändern, 

32.  Ja.  forßwesas.  I>a.  So  Bou,,  Kö,,  KL 

33.  Es,  insere.  So  Jun.,  Th,,  Bou. 
Doch  Bou.  anm.  iugera,  Gr.  1  iu  gere, 
Gr.  2  iu  gere  (=  geara).  Kö.  wie  Gr.  1 . 
Kl.  ingere,  doch  fehlt  der  nachweis 
dieses  wortes  im  glossar, 

34.  Siev.,  ^gedrenced  steht  aufrasur 
von  späterer  hand'.  Zu  entscheiden,  ob 
eine  rasur  von  früherer  oder  späterer 
hand  wage  ich  nicht.  —  msst,  b.  Kl. 

35.  Kl.  hryre:  h. 

36.  Bou,  feie  für  sele  o.  bem,  — 
Bou.  2  seledreame  f.  dreamas. 

37.  Bou.  2  will  mansceatSa  ändern, 
doch  vgl.  Dietr.,  der  scealSan  als  nomin, 
auffasst:  'als  femin.  verbale  zu  scea'San, 
wie  das  simplex  scea'Sen. 

38.  Th.  fela;  a.    So  Bou. 

39.  Th.   setzt    kein   zeichen   nach 


weardas,    ebenso    Bou,      Bou.    anm. 
veallas  /Sr  weardas. 

40.  Jffs.  dryrmyde.  So  Jun,,  Th., 
Bou.,  Kl.  Aber  Dietr.  drysmyde  (= 
tJrysmyde  rauchte,  dampfte),  so  Gr.  1. 
Vgl.  Beow.  1375.  Bou.  anm,  dryrgede, 
Kö.  drysmyde  nach  Dietr.  Kl.  erklärt 
mit:  *  dunkel  wer  den  V  und  klammert 
land  bis  hrsewum  ein. 

41.  Bou.  hrswum,  d.  —  Kö.  grewat; 
w.   So  Kl. 

43.  In  der  hs.  ist  nach  handa  ein 
buchstabe  weggekratzt.  —  Th.  belocene; 
a.    Ebenso  Bou, 

44.  ffs.  srctan  beseht,  s,  144.  Hier 
wieder  räum  für  ein  bild  gelassen.  — 
^011.  anm.  will  lade  f,  leode  lesen,  — 
Sretan  erklärt  Dietr,  ^=  srstan,  weinen 
und  setzt  ^reton  f,  sretan.  Gr,  1  aber: 
die  construction  ist  *leode  vcron  alyfed 
ladsilS  g^retan*. 

45.  Hs,  folc  beg,  s,  145.  Auch  hier 
ist  unten  platz  für  ein  bild  gelassen. 
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SZ0DÜ8  (y.  46 — 63). 


her^as  on  belle.    Heofon  ]>ider  becom, 

dniron  deofoljyld.    De;  w»s  m»re 

ofer  middanjeard,  ]?a  aeo  menjeo  for, 

swa  ]?8es  fsesten  dreab  fela  missera 
50.  ealdweri^e  Ejjpta  folc, 

|?8es  ye  bie  wideferS  wjrnan  J^obton 

Moyses  majum,  ;if  bie  metod  lete, 

onlanpie  lust  leofes  siSes. 

Fjrd  W8BS  jefysed,  from  se  ie  IsBdde, 
55.  modij  majoraß^wa  maBjbnrb  beora. 

Oferfor  be  mid  ]fj  folce  fsestena  woru, 

land  3  leodweard  la%ra  manna, 

en;e  anpaiSas,  uncn%  ;elad, 

oi  }f(Bt  bie  on  Sn^myrce  jearwe  beron; 
60.  wseron  land  beora  lyftbelme  bej^eabt, 

mearcbofu  morbeald:  Moyses  ofer  ]?a 

fela  meorin^a  fyrde  ^elaedde.  (146) 

J7EHT  ]7a  ymb  twa  nibt  tirfaestne  bseleS,  (XLIII) 


—  Es.  freond.     So  Bau,    Doch  Th,, 
Bou.  anm.  u.  die  andern  feond  dafür, 

46.  Bou.  becom;  d.  —  Dietr,  heofon 
[»istro  becom.  —  Gr,  1  fassl  J>ydor, 
[>yder,  J>ider  =  servüium,  nach  Lye, 
auf.  Doch  Gr,  2  heofon  (iameniatio) 
Hder  bec.  und  sireicht  die  frühere  anm. 
So  Kö,  Wie  Kl.  diese  worte^  die  er 
einklammert^  auffasst,  ist  nicht  zu  <r- 
kennen. 

47.  Th.,  Bou,  syld,  d. 

48.  Kö,  for.  S.    Ebenso  Kl. 

49.  Bs.  [>xs.  Th,  ßr  [>xt?  So  Bou, 
Doch  die  andern  wie  die  hs, 

50.  Gr.  1  (\>tBi)  ealdwerigre?  Doch 
Gr,  2  widerruft  dies, 

51.  Bou.  2  vide  fyrde  f.  wide  ferS. 

52.  Hs.  lete,  aber  Jun.  Iste. 

53.  Bou.  anm,  ondlangnc?  ~  Kl,  last? 

55.  Hs.  rswa.  So  Jun,  Doch  Th, 
und  die  herausg.  bessern  in  rsswa.  Th, 
klammert  modis    masorsswa   ein.  — 


Bou,  2  will  beora  in  freora  oder  feora 
ändern,  —  Kl,  rsBswa.  M.  beora  oferfor. 

57.  Th,  manna;  e.  —  Gr,  1  leod- 
gpeard? 

59.  Hs,  t. 

61.  Th.  mor  beald  (<»  (^  mowUain 
held).  Ebenso  Bou.,  doch  anm,  mor- 
healde.  Eitm.  s.  231  verbindet  beide 
Wörter  (=  a  monte  propensus),  Dietr, 
etwa  morheald  {sumpf haltig)  se.  waeron? 
Gr,  verbindet  auch  («»  an  sumpfigen 
berghalden  liegend),  Aehnlieh  KÖ., 
Kl.  verbindet  f  gibt  aber  keine  bedeu" 
tung  an, 

62.  Bou.  anm.  foldan  mearcunge  f, 
fela  meorinsa.  —  Hs,  seledde  schl.  den 
text  auf  s.  145.  Darunter  platz  fiir 
ein  biid  gelassen. 

63.  EIIT  beg.  s.  146.  Davor  plaiz 
für  eine  initiale  (H)  durch  vier  Zeilen 
gelassen.  Th,  bezeichnet  diesen  ab' 
schnitt  als  XLIII.  —  Bou,  2  ändert  in 
ÜrÜBste.    So  Kö. 


MODUS  (v.  64—96). 
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siSSan  hie  feondam  oSfaren  hsefdon, 

65.  ymbwicijean  werodes  bearhtme, 
mid  «Ifere  Äthanes  bjri;, 
msBjnes  msBste  mearclandum  on. 

Nearwe  ^enyddon  on  noriSwe^as,  [U] 
wiston  him  be  suiSan  Si^elwara  land, 

70.  forbaerned  burhhleoSn,  brune  leode 
hatum  heofoncolam.    pser  hali;  jod 
wi%  fserbrjne  folc  ^escylde, 
baelce  oferbrsedde  byrnendne  heofon, 
haljan  nette  hatweudne  lyft. 

75.  HsBfde  wederwolcen  widum  fseiSmnm 
eorSan  3  uprodor  efne  ^edaeled, 
Isedde  leodwerod:  lijfyr  adranc, 
hate  heofontorht.    HsBletS  wafedon, 
drihta  jedrymost.    Daejscealdes  bleo 

80.  wand  ofer  wolcnum:  hsefde  witi;  ^od 
sunnan  silSfaet  sejle  ofertolden, 
swa  )>a  maestrapas  men  ne  cnISon 
ne  %a  sejirode  jeseon  meahton 
eorSbnende  ealle  crsefte, 

85.  ha  afsestnod  waes  feldhnsa  meest. 
Si^San  he  mid  wuldre  ^eweorSode 


66.  Es,  «ti^nes.  Jun,  xt  anes.  — 
Th.  slf  ere  sthanes.  Bou,  »Ifylce  M, 
Bou.  anm.  vsBlhere  i^thames,  vgi.  dazu 
die  anm,  EUm.  s.  23  ear(h)rere.  Bietr, 
lelfere  (»»  subito  impeiu\  Gr,  eifere  (^a 
elfsre,  peregrino  exercitu),  KÖ,  «Ifere 
(mit  dem  ganzen  heere).  So  Kl,  beide 
nach  Gr,  Sprachsch,  I,  57. 

67.  Gr,  0,  bem,  mearclondum ,  so 
Kö,    Boch  Gr,  2  bessert, 

68.  Hier  beg,  Gr,  abschnitt  IL  — 
Es,  senyddon.  So  Th,  und  Bou,  Bietr, 
genetSdon,  so  Gr,  1.  Boch  Gr,  2  wie 
die  hs,  —  Es,  norSwesas  auf  braunem 
fleck,  nie  sehr  viele  Wörter  auf  dieser 
Seite,  die  ich  darum  nicht  angebe,  Bou, 
vegras.  W.    So  Kl, 

70.  Es,  burbhleotSu.    Th,  will  es  in 


beorhhlecSu  ändern.    So  Bou,  —  Th, 
klammert  brune  bis  colum  ein, 

76.  Th,  sedsied:  1.    So  Bou, 

11,  Es,  adranc,  hate.  So  Th,,  Bou, 
und  Kl,  Boch  Bou,  anm,  acwanc  hcte. 
Gr,  1  adranc  bat. 

79.  Th,  sedrymost,  d.  So  Bou,  — 
Es,  dsssce&ldes.  Zye  will  dss^ceadcs 
ändern, 

SU  Es,  ffwesle.  So  Jun,  Th,  will  in 
sesle  ändern,  Bou,  wie  die  hs.  Gr,  1 
ti.  Kl,  wie  Th,  —  Th,  ofertolden;  swa. 

84.  Th,  crefte;  hu. 

85.  Bou,  mest,  s. 

86.  Nach  scweorSode  nimmt  Th,  eine 
auslassung  durch  den  Schreiber  an. 
Ebenso  Bou, 


450  EXODUS  (v.  87—110). 

]?eod6nholde,  )>a  wses  )?ridda  wie 
folce  to  frofre:  fyrd  eall  jeseah, 
hu  )>aer  Mifedon  balije  sejlas, 
90.  lyftwundor  leoht;  leode  onjeton, 

dujoS  Israhela,  ^cet  )78er  drihten  cwom, 
weroda  drihten  wicsteal  metaiu 
Hirn  beforan  foran  fyr  D  wolcen 
in  beorhtrodor,  beamas  twejen, 
95.  ]?ara  se^hwaelSer  efnjedaelde  (147) 
heabl^ejnunja  halijes  ^^stes, 
deormodra  si^  dajum  3  nihtnm. 
pa  ic  on  morgen  jefrsBjn  modes  rofan 
hebban  herebyman  hlndan  stefnum 

100.  wnldres  woman.    Werod  eall  aras, 

modijra  msejen,  swa  him  Moyses  bebead, 
msere  majorseswa  metodes  folce, 
fus  lyrdjetruna:  foriS  jesawon 
lifes  lat)>eow  lif/wej  inetan. 

105.  Sejl  silSe  weold,  ssemen  sefter 

foron  flodweje;  folc  wses  on  salum:  (14S) 
XLim.  HLYD  herbes  cyrm.     Heofonbeacen  astah 
sefena  jehwam,  o^er  wundor: 
syllic  sefter  sunnan  setlrade  beheold 

110.  ofer  leodwerum  lije  scinan, 


87.    Aiie   ausgaben    |>eoden    holde,  |         106.  ffs.  salum  schl,  den  text  auf 
doch  Gr.  2  verbindet  beide  Wörter.    Tfu  \  s.  147.   Unten  bildraum  geiassen.  —  Tk. 


holde.  I>a.    So  Bou.  u.  Kl. 

95.  Kl  efn  gedalde.  —  Hs.  sohl. 
s.  146  mit  sedselde.    S.  147  beg.  heah. 

102.  Th.  folce.  F.    So  Bou. 

103.  Th,  kein  zeichen  vor  forK, 
ebenso  Bou. 

104.  Hs.  lifwcs.  So  Jun.,  Th.  und 
Bou.  Dieir.  bessert  in  liftweg  («-  lyft- 
weg)»  So  Gr.  und  Kl.  Aber  Bou.  anm. 
11*-  oder  lidweg.  —  Th.  inetan,  swegl- 
8.  weold.  Kl.  metan  (swegl  si'Se  weold);  s. 

105.  Hs.  swesl.  Bou.  sveglsi'Se 
veold.  So  Bou.  anm.  nietan,  segl  s\iSe 
veold.    Gr.  Segl  s.  v.    Vgl.  v.  81. 


wesc,  f.    Gr.  1  foldwege? 

107.  S.  148  beg.  mU  LVD.  Vor  L 
ist  platz  für  einen  anfangsbuchstaben 
durch  drei  Zeilen  freigelassen,  Hs. 
und  Th.  XLIIII.  Th.  salum.  HL  Ebenso 
Bou.  Gr.  und  Kl.  salum,  hL  —  Xairr. 
'Hs.  heriges'.  So  Jun.  Doch  die  hs. 
hat,  nfie  schon  Siev.  1  bemerkt,  herises 
(also  =  herses).  Th.  herges.  So  Bau., 
Gr.,  Kl.  —  Th.  cyrm,  h.    So  Bou. 

108.  Th.  teilt  ab  wundor  syllic/sfler. 
So  Bou.  Doch  Gr.  1  wundor/s.  Ebenso 
Kl.  —  Th.  syllic!— iE. 

109.  ^011.  anm.beheoldon  /lir  beheold. 


EXODUS  (v.  111 — 127). 
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byrnende  beam.     Blace  stodon 
ofer  sceotendum  scire  leoman, 
scinon  scyldbreoiSan,  sceae/o  swiiSredon: 
neowle  nihtscuwan  neah  ne  mihton 

115.  beolstor  abydan.    Heofoncandel  barn: 
niwe  nihtweard  nyde  sceolde 
wician  ofer  weredam,  ^j  Ises  bim  westenjryre 
bar  bse^,  bolmejum  wederum 
0  ferclamme  ferbIS  j^etwtefde. 

120.  Hsefde  forejenja  fyrene  loccas, 
blace  beamas,  bellejsan  bweop 
in  )?am  bere)?r6ate,  batan  lije, 
^cet  be  on  westenne  werod  forbsernde, 
nym^e  bie  modbwate  Moyses  byrde. 

125.  Scean  scir  werod,  scyldas  lixton; 
jesawon  randwijan  ribte  strsete, 
se;n  ofer  sweoton,  o%  ]f(et  ssefeesten 


113.  JIs,  scealSo.  Doch  schon  Th, 
sceado?  Bou.  und  Gr,  setzen  sceado  in 
den^  KL  unter  den  text,  —  Th.  hreolSai). 
Sc.  Ebenso  Bou,  —  Bou.  swi-Sredon,  n. 
So  Kl. 

114.  Etim.  neah  »f  a/f>.  Kl.  scuwan ;  n. 

115.  Hs.  barn.  Gr,  o.  bem,  bearn, 
doch  Gr,  2  wie  die  hs.  —  Th,  barn,  n. 
Kl.  ebenso, 

116.  Kl.  weard:  n. 

118.  Siev,  2  will  aus  metrischen 
gründen  harcs  hx'Scs  lesen.  So  Kl, 
Schon  Th.  hält  diese  zeile  für  lückenhaft. 
—  IIs,  holmesü.  —  Gr,  1  druckt  o.  bem, 
vedrum.    So  Kl. 

119.  Th,  oferclamme  {als  zeitwort). 
So  Bou,  Doch  Dietr,  on  ffierclamme, 
Gr.  6  ferclamme,  Kl.  on  ferclamme.  — 
Hs.  selwffif.  So  Jun,y  Th.,  Bou,  Doch 
Ettm,  553  und  Bou,  gloss,  gctvffifc. 
Dietr.  getvaefdc.    So  Gr,  und  Kl. 

121.  Hs,  bell  essan.  So  Th,  (=  a 
cry  of  dread)  und  Bon,  Doch  Bou, 
anm,  bxlegsan  speav.    Ettm,  282  beall 

Bibliothek  d.  Angela.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  n. 


ßr  bell  («=  impegit  terroris  flagellum\ 
Dietr,  bell  =  höhlung,  daher:  'die  stime 
{d,  h,  seine  stime)  drohte  schrecklieh  mit 
heisser  flamme.  Es  mag  hier  bell  von 
der  hirnschale  auf  die  stime  übertragen 
sein?  Gr,  1  bsiegsan.  KL  bellegsan 
ohne  erklärung,  fehlt  auch  im  glossar, 
—  Th.  beamas;  b.    So  Bou, 

122.  Gr,  1  lässt  in  o,  bem,  weg, 

123.  Hs.  t,  ebenso  127. 

124.  Es,  Nym«e.  N  hat  hier  die 
gestalt  eines  grossen  ^  doch  die  höhe 
eines  kleinen  buchstaben,  —  Dietr.  *ent' 
weder  hyrde  (=  schützte),  oder  zu 
hyran  {mitigare)  oder  hydde  /2r  byrde.* 
Gr,  übersetzt:  'wenn  sie  nicht  mutscharf 
dem  Moyses  hörten.*  KL  hyrden?  für 
hyrde. 

125.  Bou.  2  fügt  on  nach  scean  ein, 

126.  Gr,  verbindet  strxte  mit  scsn 
und  ändert  daher  rihtre.  Ein  grund  zu 
dieser  änderung  fehlt,  wenn  man  strsle, 
scsn  interpungierL 

127.  Bou.y  Gr,  sweotum  für  sweoton. 
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BZ0DÜ8  (y.  128—144). 


landes  eet  ende  leo^msepie  forstod, 
fas  on  forSwe;.    Fjrdwic  aras, 

130.  wyrpton  hie  werije;  wiste  ^enae^don 
modi^e  mete|?epia8  hyra  mae^en  beton. 
BrsBddon  aefber  beor^um,  siSiSan  byme  sanj, 
flotan  feldhusum:  )?a  wses  feorlSe  wie, 
randwijena  rsest  be  J^an  readan  sse. 

135.      Dser  on  fyrd  bjra  fserspell  becwom,  [III] 
oht  iniende:  ejsan  stodan, 
wsBljryre  weroda.    Wraecmon  jebad 
lalSne  lastweard,  se  ie  bim  lanje  ser 
eiSelleasnm  oA/nied  jescraf, 

140.  wean  witam  faest:  wsBre  ne  ^mdon, 

{Seab  ]76  se  yldra  cynin;  «r  je  .  .  .  (149) 
(XLV)  :Bk  weariS  yrfeweard  injefolca, 
manna  sefter  ma^mum,  ^cei  he  swa  miceles  jeSah 
ealles  ]?8es  fordeten,  si^^an  jrame  wurdon 


128.  Bs,  Ifto  maesne.  Von  allen 
herausgebem  in  leodmsesne  gebessert 

—  Kl,  stod.   F. 

129.  ^oti.  2  ändert  in  fusne  fortSveg. 

—  Th.  aras;— w.   Bou.  aras.  W.   So  KL 

130.  Bou,  verige,  v.    So  Kl, 

131.  Bs,  beton.  Doch  Gr.  1  ändert 
in  betan.  Th,  >esnas;  h.  So,  Bou,  — 
Th,  betoo,  b.    Ebenso  Bou, 

132.  Hs.  beorsü. 

1 33.  Bou,  2  flotana  für  ttotan  und  )>£l 
für  J>a. 

134.  Hs.  )>an.  So  die  ausgaben^  nur 
Gr,  1  ändert  in  )»am. 

135.  Hs.  «aer.  Gr.  beg,  hier  ab- 
schnitt III  {aus  versehen  ist  derselbe 
als  II  bezeichnet),  —  Th,  becwom,  ohl. 
So  Bou, 

136.  Bou,  2  inlendes/Sr  iniende.  Bou. 
stodan;  v. 

137.  Zu  vrsecmon  vgl,  Dietr*s  an- 
merkung. 

139.  Hs,  on  nied.  Gr,  1  ändert  in 
ohtnied.    So  Kl, 


141.  Der  texl  auf  s.  148  der  hs, 
bricht  mü  se  ab.  Während  Jwu,  Th. 
und  Bou.  grössere  lücken  annehmen, 
so  ergänzen  Dietr,  u.  Gr,  nur  g^^ode, 
Siev,  2  aus  metrischen  gründen  dagegen. 
Kl,  gelyfdc.  —  Bou.  ylda  für  yldra. 

142.  Th.  bezeichnet  den  folgenden 
abschnitt  als  XL  F.  In  der  hs.  steht  A, 
davor  platz  durch  zwei  zeilen  für  einen 
verzierten  anfangsbuchstaben  gelassen^ 
also  wahrscheinlich  für  D,  denn  für  > 
wäre  der  räum  wol  grösser,  —  Nach 
Sefolca  nimmt  Th.  eine  lücke  in  der  hs. 
an.  Ebenso  Bou.  Doch  Dietr.,  Gr. 
und  Kl,  keine  lücke.  Th,  und  Bou. 
lesen  in  jefolca,  Gr,  aber  verbindet 
beide  Wörter,  Ebenso  Kl,  —  Gr,  1  erg, 
hc  nach  iSa,  Deutlicher  wird  dadurch 
allerdings  die  beziehung,  nötig  ist  he 
aber  nicht.  Zu  dieser  zeile  vgl.  Dietr. 's 
anm.j  der  )»a  vearK  yrfeveard  yrre  folce 
{oder  folca  hcrge,  heape)  ändern  will. 

143.  Hs,  t.  Ebenso  v,  150.  —  Th. 
mskiSmum;  j».  So  Kl.  Kl,  o,  bem,  micles, 
und  )>«s?  /ur  \>xi. 


EXODUS  (v.  145—161). 
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145.  E^jpta  cyn  ymb  anwij, 

$a  heo  bis  miejwiimin  morSor  fremedon, 
wroht  berenedon,  wsere  frseton. 
Wseron  bealSowylmas  heortan  ^etenje, 
mibtmod  wera  mannm  treownm: 

150.  woldon  bie  ^cet  feorblean  facne  jyldan, 
^cette  be  ^cet  dsB^weorc  dreore  jebobte, 
Mojses  leode,  )?8er  bim  mibtig  ;;od 
on  $am  spildsitSe  spede  for^efe. 
pa  bim  eorla  mod  ortrywe  weariS, 

155.  sifSISan  bie  jesawon  of  sniSwe^um 
fyrd  Faraonis  forS  onjanjan, 
oferbolt  wejan,  eored  lixan, 
(jaras  trymedon,  jutS  bwearfode, 
blicon  bordbreo^an,  byman  sunjon) 

160.  )>ufas  )>nniaD,  )?eod  mearc  tredan. 
On  bwsel  breopon  berefujolas. 


145.  Hs,  an  twiK.  So  Jun,^  Th,y  Bou., 
Kl,  Bou,  antn,  ^möglicherweise  ist 
Aarons  st  ab  damit  gemeint.*  Dietr. 
ymb  an  wig?  (=  Josephs  fpoltat  und 
den  schutzvertrag ,  alles  das  vergassen 
die  j£gypter,  weil  sie  gram  geworden 
waren  um  einen  todtschlag),  Gr,  andvig- 
(vgl,  Gu.  147),  doch  unter  dem  texte 
wie  Dietr.  f  Gr.  2  anvi^.  —  Siev,  2  ist 
aus  metrischen  gründen  gegen  Dietr, 
und  Gr,  —  Th.,  Bou.  twig.  Da.  Ä7. 
ane  twi)>e  (=  wegen  einer  erlaubnis?\ 

146.  II s.  hco  hco.  So  Siev,  1  und 
Lawr.    Dagegen  Jun,  nur  hco. 

147.  Gr.  0.  bem.  bercnodon.  —  Th. 
fraeton,  w.    So  Bou, 

149.  Th,  wcra.  M.  So  Bou,  —  Th, 
treowum,  w.    Bau,  kein  zeichen. 

150.  Th,  syMan;  K 

151.  //ff.  tle  he  %^Gr,\  hie?/",  he. 

1 52.  Dietr,  \hrv  him  =  wenn  ihnen  ? 
156.  Hs,  faraonis.     Gr,  1  Faraoncs, 

dagegen  Gr.  2  wie  hs.  —  Bou,  2  ändert 
in  forSor  gangan. 


157.  Th,,  Bou,  ofer  holt,  Gr,  oferbolt 
V.  KL  ofer  boltwesan  und  will  in  holt- 
wegon,  holtwegum  ändern,  —  Kl,  he- 
rcSreat  f,  eored.  —  Th,,  Bou,  lixan.  J. 

15S.  Gr,  1  stellt  hier  um,  indem  er 
V,  160  vor  158  einschaltet.  Doch  Gr,3 
ändert  nicht,  sondern  klammert  nur 
v.  15S.  159  ein.  Kl.  wie  Gr,  1.  Da  dies 
eine  bei  den  Angelsachsen  nicht  un- 
gewöhnliche Zwischenschiebung  ist,  so 
schliesse  ich  mich  Gr,  3  an,  —  Bou.  2 
gulSveard/*.  gu«,  Gr,  2  g^u-Sfana?  /!  gu«. 

159.  Th,,  Bou.  sunson,  [>. 

160.  Bou,  und  Gr.  2  l>eodmearc. 

0 

161 .  Hs.  hwrcopan.  So  Th.  und  Lawr. 

0 

Doch  Siev,  1  irrtümlich  hrcopan.  Jun. 
hwneopan.  Doch  Err,  wie  hs,  Bou., 
Dietr,  breopon,  so  Gr,  u.  Kl,  —  Hs, 
on  hwal.  Dietr,  'hwsl  für  hwel,  bweol, 
hweosol  (=  im  kreise\  besser  aber  on 
val  (/Ör  vaelc  wie  oben).'  Zacher  (Got, 
Alph,  s.  115)  on  hwel,  Grimm  on  hweol, 
Gr.  wie  hs.   Kl  lässt  on  hw«!  weg,  er 

29* 
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EX0DÜ8  (v.  162 — 178)l 


hildeprsedise; 

deawi^feSere  ofer  drihtneum,  (151) 
wonn  waelcease^a.    Wnlfas  sonjon 

165.  atol  eefenleoS  eetes  on  wenau, 
carleasan  deor,  cwyldrof  beodan 
on  la%ra  last  leodme^nes  fal, 
hreopon  mearcweardas  middnm  nihtum: 
fleah  fseje  ;ast,  folc  wees  ^ehsd^ed. 

170.  Hwilnm  of  )?am  werode  wlance  j^esnas 
mseion  milpaSas  meara  bopim. 
Hirn  |?8er  sepicynin;  wvS  )?one  sejn  foran, 
manna  J^en^el  m6arc|?reate  rad; 
jniSweard  ^umena  ^nnihelm  jespeoD, 

175.  cjnin;  cinberje  (cambol  lixton) 
wijes  on  wenum,  wselhlencan  sceoc, 
het  bis  hereciste  healdan  jeorne 
fffist  /yrdjetrum.     Feond  ons^on 


braucht  daher  v.  162  nicht  zu  ergänzen, 
Th,  keine  iUcke.  Bou,  erg.  hildegredige 
gu"5es  (anm,  gu«e)  gifre.  Dagegen  spricht 
Dieir.  Er  will  on  hv«!  bis  grsdi^e  in 
eine  zeile  ziehen,  Gr,  lässt  zwei  zeilen, 
ergänzt  aber  hildegraedige;  hraefen  g^ol. 
Siev,  2  dagegen. 

163.  ffs,  ncum  schl,  s,  149,  da 
unten  noch  platz  für  ein  bild  gelassen 
ist.    S,  150  ist  ganz  frei  für  ein  bild. 

164.  Ä  151  beg.  Wonn  —  Th.  (wonn 
waelccasasa);  w. 

165.  Gr.  1  druckt  fälschlich  aefen- 
leod,  was  Gr.  2  bessert. 

166.  Gr.  1  beodan  oder  beodan  (= 
bidon).  —  Th.  beodan:  on.  —  if/.  deor. ;  c. 

167.  ^^.  ful.  SoJun.,  Th.  und  Bou. 
Dietr.  aber,  Bou.  anm,,  Gr.  1  in  fyll, 
Kl.  in  fyl,  Gr.  2  in  fal.  £s  steht  hier 
ful  neben  fyl,  fyll,  wie  wurt  neben 
wyrt  u.  a.  —  Th.  ful.  Hr.   Ebenso  Bou. 

168.  Ms.  midum,  doch  ein  zweites 
d  ist  über  d  nachgetragen.  —  Gr. 
incarcvcardas  d.  i.  die  wölfe. 

169.  Us.  sehsescd.  Bietr.  gehnagcd. 


So  Bou.  anm.^  während  Th.  u.  Bou. 
wie  die  hs.  haben.  Gr.  1  ^nteged.  Gr.  2 
und  Kl.  wie  die  hs.  Vgl  Sprachsek.  /, 
409.  —  Th.  säst:  f. 

172.  ffs.  sesncynins*  Bietr.  secga 
cyning.     Gr.  sisecyning,  ebenso  Kl. 

173.  Th.,,  Bou.  mearc  [>reate,  Bou. 
anm.  mearh)>reate ,  Gr.  1  roearc|>reate, 
ebenso  Kl. 

174.  Kl.  gumena:  gr,  —  Jun.  wearS 
f.  weard. 

175.  Bs.  cynins.  Ebenso  Jun.,  Lawr., 
Kl.  Th.  u.  die  andern  hgg.  cinins.  —  Th. 
cinberse.  C.    Ebenso  Bou. 

176.  Hs.  hwsel  hlencan.  So  Jun.,  Th. 
Dietr.  aber  vxlhlcncan  {auf  den  ägyp- 
tischen könig  bezogen).  Ebenso  Bou., 
Gr.  1,  Kl.  Bou.  2  vaelhlence  onsceoc. 
—  Th.  wenum;  hw.  hl.  sccoc.  H.  So 
interpungiert  auch  Bou. 

177.  Siev.  1  gibt  (wol  durch  druck- 
fehler)  an,  die  hs.  lese  hcl,  sie  hat  het. 
So  Kl.  Th.  druckt  heht,  ebenso  Bou. 
und  Gr. 

178.  ffs.  syrd.    So  Siev.  1.    Aber 


EXODUS  (v.  179—196). 
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laiSum  eajan  landmanna  cyme. 

180.  Ymb  hine  wsejon  wijend  unforhte, 
hare  heorawulfas  hilde  jretton, 
]?ursti;e  {^rsecwi^es,  )?eodenhold6. 
Hsefde  him  alesen  leoda  dujeSe 
tireadijra  twa  )?asendo, 

185.  \fcei  waeron  cyninjas  ^  cneowmajas, 
on  ^(Bt  eade  riht  sB^Selum  deore; 
forSon  anra  j^hwilc  ut  aledde 
waepnedcjDDes  wi^an  sejhwilcne, 
)?ara  |?e  he  on  iSam  fyrste  findan  mihte. 

190.  Weeron  inje  men  ealle  setjsedere 
cyninjas  on  coriSre:  cuiS  oft  jebad 
hörn  on  heape,  to  hwees  hae^stealdmen» 
;n%)>reat  jumena  jearwe  bseron. 
Swa  ]?ser  eorp  werod  ec  anlseddon, 

195.  la$  sefter  la^um  leodmsB^nes  worn 

{^usendmselum,  )7ider  wseron  fuse:  (153) 


Jun„  Th,  0,  bem,  fyrd,  so  die  andern 
herausg,  o,  bem,  —  //#.  freond  onsiKon. 
So  Jun.  u.  Th.  Doch  Th,  will  schon 
fcond  orisawon  setzen,  Dietr,  freond 
onseson.  Bou,  wie  die  hs,  Gr.  feond 
onsegon.    El.  (freond  on  segon)  1. 

179.  Bs.  casan.  Gr.  1  o.  bem.  cagum. 
Kl.  la'San  eagum? 

180.  Th.  unforhte.  H.   Ebenso  Bou. 

181.  Hs.  heorawulfas.  So  El.,  doch 
verbindet  er  beide  Wörter  (besser 
heoruw.).  Th,  wie  hs.  (=  army  wolves), 
doch  unier  dem  text  herewulfas.  Letzteres 
setzt  Bou.  in  den  text.    Gr.  heorowulfas. 

182.  TA.  wises.  I>eodcn  holde  h.  So 
Bou.  —  Gr.  2  )>eodenholde. 

183.  Kl.  alescnc. 

184.  Th.  J>u8endo;  t.    So  El. 

185.  Hs.  t,  ebenso  186.  204.  206. 

186.  Dietr.:  eade  a^f*  iT/.  ealde. — 
Bou.  anm.  riht  (=  rihtod,  rihtede)  und 
dreore.  Th.  on  )»am  eorSrice,  eardrice? 
—  Th.  deore,  f. 


190.  Lye  ingeman  (»  ins  haus  ge- 
hörig),  Th.,  Bou.  insemen  (=  insgemein), 
Bou.  anm.  incgemen  «=  vasalli;  Dietr. 
inge  men  =»  %\n%Q  men,  ebenso  Gr.  El. 
druckt  insemen;  seine  auffassung  aber 
bleibt  unklar,  weil  das  wort  im  glossar 
fehlU 

191.  Bou.  anm.  cyninges.  —  Hs. 
culS  oft.  Bou.  cutS  efl,  doch  anm.  wie 
hs.  Gr.  1  culSost.  —  Hs.  sebad.  Gr,\ 
gebead  o.  bem. 

192.  Bou.  anm.  will  hörn  on  in  ho- 
rum  oder  harum  ändern. 

193.  Gr.  1  baeren?  —  Bou.  bsron,  swa. 

194.  Th.  eorp- werod  ec  anlsddon. 
So  Bou.  Gr.  1  eorp  verod  ecan  (= 
additamentum)  Ixddon.  So  El.  Gr.  2 
ec  anlsddon. 

195.  El.  worn:  >usendm.  \>. 

196.  Hs.  schliesst  mit  fuse  ^.151. 
S.  152  blieb  ganz  leer  /ör  ein  grosses 
bild.  —  Th.  mslum.  Hder  w.  fuse,  li. 
So  Bou.  Bou.  anm.  wie  Gr.  interpungiert. 


466  SZ0DÜ8  (y.  197—221). 

hsefdon  hie  semynted  to  ]?am  maB^enheapam 
to  |?am  serdffije  Israhela  cynn 
billnm  abreotan  on  hyra  brofior^yld. 

200.  For|?on  wses  in  wicum  wop  up  ahafen, 
atol  eefenleoiS.    Emesan  stodon, 
weredon  wselnet,  ]?a  se  woma  cwom, 
fln^on  frecne  spei:  feond  w»8  anmod, 
werud  wses  wi^blac,  o%  ^mi  wlance  forsceaf 

205.  mihti;  enjel,  se  -Sa  menijeo  beheold, 
^cei  ^sdT  jelaSe  mid  him  leo;  ne  mihton 
jeseon  tosomne:  siiS  wses  jedieled.  (154) 

Hsefde  njdfara  nihtlan^e  fyrst,  [lY] 
)?eah  %e  bim  on  healfa  ^ehwam  bettend  seomedon, 

210.  msejen  oS%e  merestream:  nahton  maran  hwyrft, 
weeron  orwenau  eSelrihtes, 
sseton  sefter  beor^m  in  blacnm  reafam 
wean  on  wenam.    Wsecceude  bad 
eall  seo  sibjedribt  somod  letjiedere 

215.  maran  maejenes,  o^  Moyses  bebead 
eorlas  on  uhttid  «rnum  bemum 
folc  somnijean,  frecan  arisan, 
habban  beora  hlencan,  hjcjan  on  eilen, 
heran  beerbt  searo,  beacnum  cijean 

220.  sweot  sande  near:  snelle  jemnndon 

weardas  wijleoS.    Werod  wces  jefysed: 


197.  Mit  httfdon  beg.  s,  153.  — 
Gr,  2  heapum  zu  aiff,  hxp. 

199.  Th,  will  in  broVra  ändern, 

200.  Hs,  in;  Gr.  o.  bem,  on. 

201.  Ki.  klammert  esesan  bis  net  ein, 

202.  Th,  net.  f.  So  Bou,  —  KL 
cwom;  fl. 

204.  Gr,  1  vlcnce? 

205.  Th,  beheold:  % 

206.  Bou,  anm,  >st  l>8et  gelad.  ~^f. 
Scla-Sc.     Th,,  Bou.,  Dieir,  sclade. 

207.  Tfi,  somnc,  s.  —  Zu  s^seon 
vgl  Dieir,*s  anm,  und  dagegen  Gr,  1 
(Dietr,  gesceon?).  —  s^dsled  $cM,  s.  153. 
Unten  räum  für  ein  bild  gelassen. 


208.  Hs,  H«fde  beg.  s,  154.  Gr,  heg, 
hier  abschnitt  IV,  —  Th,  fyrst;  \>, 

210.  Bou.  hvyrft;  v.    So  KL 

211.  Th.  rihtes:  s.   So  Bou.  und  KL 

215.  Hs,  maran  beschmutzt  —  Th, 
mesenes;  oiS, 

216.  Hs,  benum  (nicht  benun  wie 
Gr.  1  als  lesart  der  hs,  angibt).  So  Jun. 
Doch  schon  Th.  ändert  in  bemum.  Ihm 
folgen  die  andern  herausgeber, 

219.  Hs,  an  in  cisean  beschmutzt. 

220.  Gr.  1  sunde?  für  sande. 

221.  Hs,  das  in  weardas  beschmutzt. 
—  Th,  sefysed,  br.    So  KL 


EXODUS  (V.  222— 244> 
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brudon  ofer  burjum  (byman  jehjrdon) 
flotan  feldhusam.  Fjrd  wses  on  ofste, 
siSISan  hie  jetealdon  wilS  ]?am  teonhete 

225.  on  ]?am  forSherje  feiSan  twelfe 
mode  rofa;  msejen  wees  onhrered. 
W8B8  on  anra  jehwam  leiSelan  cynnes 
alesen  under  lindum  leoda  dnjuSe 
on  folcjetsel  fifti;  cista; 

230.  hsefde  cista  jehwilc  cuiSes  werodes 
^arberendra,  pi^fremmendra 
.X.  band  jeteled  tireadijra. 
ycet  W88S  wijlic  werod:  wac^  ne  jretton 
in  ^(Bt  rincjetfiel  rseswan  herbes, 

235.  ^B.  ]?e  for  seo^ufie  jyt  ne  mihton 
under  bordhreoSan  breostnet  wera 
wilS  flane  feond  folmum  werijean 
ne  him  bealubeune  jebiden  hsefdon 
ofer  linde  Iserij,  licwunde  swor, 

240.  ^ylpplejan  ^sltqb.    Garnele  ne  moston, 
hare  heaSorincas  bilde  (155)  on)?eon, 
jif  him  modheapam  msejen  switSrade: 
ac  hie  be  wsestmum  wi;  cnron, 
hu  in  leodscipe  laestan  wolde 


222.  Ifs.  bursum.  Gr.  1  dafür  beor- 
Sum.  Dieir.  bem.:  *von  bradon  ist  feld- 
husum  regiert,  also  der  punkt  nach 
bursum  zu  streichen*,  —  Th,  bursum. 
B.    So  Bou. 

224.  Bou,  anm,  will  teonhetend  f, 
teonhete  lesen^ 

226.  Bou.  anm.  rofra.  So  Gr,  anm. 
und  Kl,  —  Th.  onhrered,  w.    So  Bou. 

227.  Hs,  slSelan.  Gr,  o.  bem.  «"Seles. 

228.  Th.  dusu«e.  On. 

232.  Hs.  .X,  hund.  Gr.  löst  auf 
tynhund,  so  Kl. 

233.  Hs,  t,  ebenso  234.  —  Hs.  wac. 
So  Jun.,  Th,,  Bou.  Doch  Gr,  ändert  in 
wace,  ebenso  Hl. 

235.  Hs.  hat  flecken  auf  for,  v.  236 
««/"breo  in  breost,  r.  237  sean  in  we- 


risean,  auf  ne  him  v.  238,  ris  in  IseriSi 
auf  licw  in  licwunde  v.  239 ,  ton  in 
mosten  V,  240,  ha  m  hare  v.  241. 

237.  Th.  feonda?  So  Bou.  —  Kl.  o. 
bem.  fane  f. 

239.  Gr.  1  laerig;  1.  —  Gr.  1  swor 
=s  dolor?  oder  spor? 

241.  Hs.  hUde  tchl,  s,  154.  S.  155 
beg.  mit  on  l>eon.    Bou.  anm.  on  teon. 

242.  Hs.  sif.  Th.  sit,  syt?  —  Th. 
mod  heapum.  So  Bou.  Doch  Gr.  1 
verbindet  (hxp  aJ/.),  oder  modneap? 
Doch  Gr.  2  nimmt  a^f-  modhsep  an. 
Ihm  folgt  Kl, 

243.  Th.  curon:  h.  Th,  wis  —  wisan? 
Siev.2i  *es  fehlt  eine  silbe  wolvor  wis?^ 

244.  Bou.  anm.  hwa  /3r  hu. 


458  SX0DÜ8  (y.  245~264> 

245.  mod  mid  seran,  eac  )^an  meepies  creft 

jarbeames  fenj. 

pa  wses  handrofra  here  setj^dere 

fus  forSwejas.    Fana  uprad, 

beama  beorhtost:  hidon  ealle  ]^a  ;en, 
250.  bwonne  siSboda,  ssestreamum  neab, 

leoht  ofer  lindum  lyftedoras  brsBC.   XLVI. 

(156)  AHleop  ]>a  for  haele^um  bildecalla,  [YJ 

bald  beohata,  bord  ap  ahof, 

hebt  |?a  folctojan  fyrde  ^estillan, 
255.  Inenden  modijes  metSel  monije  jebyrdon. 

Wolde  reordijean  rices  hjrde 

ofer  hereciste  baljan  stefne; 

werodes  wisa  warSmjndam  sprsec: 

„Ne  beo$  ;e  ^j  forhtran,  )>eah  )>e  Faraou  brobte 
260.  sweordwijendra  side  berjas, 

eorla  unrim.    Hirn  eallnm  wile 

mihtig  dribten  )7urb  mine  band 

to  dsBje  l^issom  dsedlean  ^yfan, 

pcBt  bie  lifijende  len;  ne  moton 


245.  ffs,  seran.    Jun.,  Th,  aran.         |  brsec.  —  S,  155    schh   mit   braec    den 

246.  In  der  hs.  ist  nach  craeft  keine  \  '«^^  **«  ^^^9^  ^^»^«  *'*<?*  ^<?^- 
lücke  zu  merken,  aliein  das  fehlen  des  \        252.  Bier  beg,  die  hs.  einen  neuen 
Stabreimes  deutet  darauf  hin,  Bou •  abschnitt,  den  sie  mit  XLVI  bezeichnet. 


garbeames.    Gr,\  ergänzt  gegan  mihle  i  Ebenso  Th,    Auch  Gr,  \   beginnt  hier 
g^arbeames   feng.     Kl,  garbearocs   feng^ 
gretan  mihte. 

247.  Th,  sadere.  F.    So  Bou, 


abschnitt  V,  —  A  in  AHleop  geht  durch 

drei  zeilen,  —  Bou,  anm.  ahleow  für 

ahleop. 

253.  Hs,  bald  Gr,  1  o,  bem.  beald. 
248,  Kl,  fus  on  fortJw.    Bou,  anm.      j^^    ^^^^^    ^^    _  ^,    ^^^^^^^      ^^ 

for5veses,fana(vajs)ufrad.5i«;.2serad?      xh,,  Bou.,  Kö.   Vgl.  auch  Dietr,U  anm. 
-  Th,  kein  zeichen  nach  wesas.  Eben-      ^^^  p^^^  .^  ^  ^^  .^^  yjj  32.   Ettm. 

^^  ^^^'  ;  s.  303  beolhala.    So  Gr.  1.    Gr.  2  aber 


249.  Hs,  beerbtest.  ^0  Siev.  \  und 
Kl.  Doch  Th,,  Bou.,  Gr.  beerbtest.  — 
Th.  beerbtest,  b.  So  Bou.  —  Hs,  buton. 
Th,  dafür  bufen?  Letzteres  setzt  Bou. 
Doch  Bou,  anm,  buson.  Gr,  biden.  Ihm 
folgt  Kl. 

251.  Hs.  lindü.  —  Gr.  1  breece?  f 


beeh.  =  bibata.  Kl.  setzt  zwar  beehata, 
irt//  es  aber  zu  beet  stellen,  Bou,  anm. 
bedhata  (■=  befchlshaber).  —  Hs,  up*hof. 
a  von  gleicher  hand  tibergeschrieben. 
259.  Hs.  Ne.  N  nach  der  grosse 
kleiner,  nach  der  gestalt  grosser  buch- 
Stabe. 


EXODUS  (v.  265—285). 


459 


265.  sß^nian  mid  yrmSum  Israhela  cjn. 

Ne  willaS  eow  andraedan  deade  feSan 

fae^e  ferhSlocan:  fyrst  is  sei  ende 

Isenes  lifes.    Eow  is  lar  ;odes 

abroden  of  breostum:  ic  on  beteran  raed, 

270.  ]>cei  je  jewurtSien  wuldres  aldor 
J  eow  liffrean  lissa  bidde, 

sijora  jesynto,  J^ffir  je  siSien. 

pis  is  se  ecea  Abrahames  jod, 

frumsceafta  frea,  se  {^as  fyrd  wereS 
275.  modij  3  msßjenrof  mid  ]?aere  miclan  band.*'  (157) 

Hof  "Sa  for  herjum  hlude  stefne 

lifijendra  leod,  ]?a  be  to  leodum  spraec: 

„Hwset!  je  na  eajum  to  on  locia^^, 

folca  leofosty  fserwundra  sum, 
280.  hu  ic  sylfa  sloh  ]  ]?eo8  swi^re  band 

jrene  tane  jarsecjes  deop: 

y^  up  feereS,  ofstum  wyrceS 

wseter  ]  wealfsesten.     Wejas  syndon  dryje, 

baswe  berestraeta,  bolm  jerymed, 
285.  ealde  staSolas,  )7a  ic  aar  ne  jefrsejn 


265.  Dietr.  »giiian  =  beschweren^ 
oder  seglian,  cglian?  dafür?  Bou,  anm. 
esian. 

266.  Gr.  1  0.  bem.  ondraedan.  So 
Kö.,  KL    Gr.  2  aber  andraedan. 

267.  Jun.  druckt  ferhtlocan.  Hs. 
ferh'Slocan. 

269.  Zu  raed  vgl.  Dieir.^s  anm.  Kl. 
will  raede  fär  raed  setzen, 

271.  Kl.  bidden?  für  bidde. 

272.  Bou.  anm.  sig^oran  f.  sijora. 

274.  Us.  frü. 

275.  band  schl.  s.  156.  Jti/*156  ist 
platz  für  ein  bild  gelassen.  —  Bou. 
anm.  handa  /*.  hand.    Ihm  folgt  Kl. 

211.  Hs.  )>eod.  So  Jun.,  Bou.  Doch 
Manning  bei  Lye  )>eod  =  Reeden.  Th. 
)>eode?  Bou.  anm.  leod  f.  )>cod.  Ihm 
folgen  die  späteren  herausgeber.  — 
Dietr.:  sollen  hier  'die  lebendigen*,  die 


sonst  die  menschen  sind,  von  den 
Hebräern  stehen?  Doch  vgl.  Gr.  1  be- 
merkung  zu  gunslen  von  lifisendra.  Kl. 
0.  bem.  lifgendra. 

278.  Hs.  easü. 

279.  Hs.  sü.  —  Th.  sum;  hu.  So  Kö. 

280.  Bou.  anm.  slea  mid  )>as  sv.  für 
slcoh  *]  )>eos  sw. 

281.  Hs.  tacne.  So  Th.  und  Bou. 
Dietr.  ändert  in  tane.  So  Bou.  anm., 
Gr.,  Kö.  und  Kl. 

282.  Hs.  etS  in  wyrce'S  ist  geflossen. 
—  Th.  faere«;  o. 

283.  Th.  will  -]  tilgen.  Ebenso  Gr.  2. 
Dietr.  ändert  in  vaeteren  vealfaesten. 
Gr.  1  and  prmposition. 

284.  Th.  straeta;  h.  So  Bou.  —  Bou. 
gerymed:  e. 

285.  Th.  )»aBr  für  )»a?  —  Th.  sta«o- 
las:  >.    So  Bou. 
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EXODUS  (v.  286—305). 


ofer  middanjeard  men  ;eferan, 
faje  feldas  (158),  ]?a  forS  heonon 
iti  ece  ySe  ]?eahtoD, 
saelde  saejrandas:  suSwind  fornam 

290.  baeSwe^es  blaBst,  brim  is  areafod, 
sand  saecir  spati.    Ic  wat  so%  jere, 
]fcet  eow  mihtij;  jod  miltse  ^ecjSde, 
eorlas,  aerjlade!     Ofest  is  selost, 
]fCBt  je  of  feonda  fseSme  weoriSen, 

295.  nu  se  ajend  up  araerde 

reade  streamas  in  randjebeorh: 
syndon  J'a  foreweallas  faepre  jestepte, 
wraetlicu  waejfaru  oS  wolcna  hrof." 
After  ]7am  wordam  werod  eall  aras, 

300.  modijra  maejen:  mere  stille  bad. 
Hofon  herecyste  hwite  linde, 
sejnas  on  sande.     Saeweall  astah, 
uplan;  jestod  iviS  Israhelnm 
andaejne  fyrst;  waes  seo  eorla  jedriht 

305.  anes  modes 


287.  Hs,  feldas  sM,  s,  157.  S,  158 
beg,  mit  J>a.  —  Jfs.  fage.  Gr.  1  ändert 
in  famge;  Kö.  föge.  —  Über  feldas  vgl, 
die  anm,  bei  Bou, 

288.  Hs.  in  ece.  So  Th.  u,  Bou,  Th. 
erklärt  hier  den  text  für  lückenhaft, 
Gr,  1  iu  ece.  Siev,  2  erklärt  auch  dies 
für  unmetrisch,  Kö,  wie  die  hs.  Kl. 
in  ecnysse  ySe.  —  Th,  )>eahton:  s. 
Bou,  ebenso. 

289.  Th.  sealte  für  salde.  So  Bou. 
anm.  Dietr,  sslde  von  ssld  =  prospe- 
ritas  (fülle,  reicht  um  des  gewässers) 
und  grundas  als  genitiv.  Gr.  1  aber 
erklärt  saelde  genügend  (=  gefesselt 
d.  h.  vom  meere  bedeckt).  —  Bou.  anm. 
fornimet$  f  fornam.  —  Th.  setzt  kein 
zeichen  nach  srundas.    So  Bou. 

290.  JIs.  brins.  Schon  Th.  dafür 
brim.  Ihm  folgen  die  herausgeber.  — 
Th.  blsst.  B.    Ebenso  Bou. 


291.  Hs.  span.  So  Jun.,  Th,,  Bou, 
Bou,  anm.  aspav?  IHetr.  spen  (»  der 
sand  spangte  d.  h.  band  des  meerts 
rückkehr).  Gr,  1  mit  JSttm.  spav  und 
fasst  sand  als  accus.  Ich  fasse  es 
auch  so,  bleibe  aber  bei  spau  (/Ir 
spaw),  vgl.  Gr,  Sprachsch.  11^  470.  £6. 
wie  Gr,  Kl.  span.  Seine  auffassung  ist 
aus  dem  glossar  nicht  zu  ersehen. 

292.  Hs.  t.    Ebenso  v.  294. 

293.  Grimm  »=  vor  Sonnenuntergang. 
Gr,  2,  Kö„  Kl,  verbinden  sr^ade. 

294.  Th.  ^eoiiSen.  Nu.   Ebenso  Bou. 

295.  Bou.  anm.  will  agendfrea  /*. 
agend. 

296.  Dietr.  will  rede  f,  reade  setzen. 
298.  Hs,  wraetlicu,  Jun.  wraeclicu.  — 

Th.  klammert  wraetlicu  wagfaru  ein.  — 
Bou.  anm.  vsegfarotS,  farutS  f.  ^9s$(9tTU, 

300.  Kl.  klammert  mere  st  bad  ein. 

305.  Zu  anes  modes  fehü,  wie  die 


BZ0DU8  (y.  306—325). 
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fsestam  faBSmnm  freo^owaere  heold. 

Nalles  hi^e  ^ehyrdon  halijes  lare, 

si^San  leofes  leo]?,  laeste  near, 

swe;  swiiSrode  3  sances  bland. 
310.  pa  ^cet  feorSe  cyn  fyrmest  eode, 

wod  on  wsßjstream,  wijan  on  heape 

ofer  ^renne  jrnnd:  Jndisc  feSa 

an  onorette  uncuS  jelad 

for  bis  msBjwinum,  swa  bim  mihti;  jod 
315.  ]78BS  dsßjweorces  deop  lean  forjeald, 

si^i^an  bim  jesselde  sijjorworca  bre%, 

peei  be  ealdordom  ajan  sceolde 

ofer  cynericu,  cneowmaja  blsßd.  (160) 
XL VII.  HiSFdon  bim  to  se^ne,  ]?a  bie  on  sund  sti;on, 
320;  ofer  bordbreoSan  beacen  arsered, 

in  )7am  jarbeape  jj^deune  leon, 

drihtfolca  maest  deora  cenost: 

be  ]7am  herewisan  byn^o  ne  woldon, 

be  bim  lifijjendnm  lan^e  ];olian, 
325.  )7onne  bie  to  pi^e  ;arwuda  raerdon, 


mangelnde  aUiieraiion  zeigte  die  ent- 
sprechende halbzeile.  Dies  erkennen 
alle  Herausgeber  seit  Th,  an,  Gr.  1  er- 
gänzt y«a  veall,  ihm  folgt  Kö,  Gr.  2 
aber  hie  ece  drihten.  El.  erg.  »wylce 
him  yl^a  'weall. 

307.  ffs.  bise  sebyrdon.  Th.  bi  se- 
hyrdon?  Bou.  folgt  ihm.  (Doch  bie). 
Gr.  1  hige  gehyrvdon,  Gr.  2  gehyndon. 
Kl.  hi  gehyrwdon? 

308.  Th.  glaubt  nach  dem  Stabreim 
und  dem  sinne  müsse  nach  near  etwas 
fehlen.    Ebenso  Bou. 

308—9.  Bou.  anm.  nnll  ändern: 
si^an  leodes  leot$  Isete  nearvode;  sveg 
svitSrode  and  sanc  ablann. 

309.  ffs.  sances.  Dietr.  sanges.  So 
Gr.  u.  El.  —  Th.  blan  f  bland?  Bou. 
anm.  u,  Dietr.  anders  (>»  desiit  cantus 
mixtio). 


310.  Hs.  t.  Ebenso  v.  317.  336.  359. 
—  Th.  Code;  w. 

313.  ffs.  anon  orette.  Th.  onette  f. 
orette.  Bou.  anon  orette.  So  El.,  doch 
an  on.  Bou,  anm.  an  on  onette.  Dietr. 
an  onoretle.  So  Gr.  1.  Aber  Gr.  2  an  on 
onette.  —  El.  gela«  {pruet.  zu  gelitJan)? 

314.  Th.,  Bau.  "winum;  swa. 

317.  Jun.  druckt  scelode,  doch  in 
den  Errata  gebessert. 

318.  blsd  schl.  s.  158.  159  ist  ganz 
frei  gelassen. 

319.  ffs.  hat  XLVir.  Ebenso  bez. 
Th.  diesen  abschnitt,  ffs.  HiEFdon,  H, 
schwarz,  geht  durch  drei  zeilen. 

321.  ffs.  leor.  Schon  Th.  ändert  in 
leon.  So  alle  herausg.  —  ffs.  syldenne, 
nicht  syldene,  wie  Bou.^  Gr.  1  und  El. 
als  lesung  der  hs.  annehmen. 

322.  El.  cenost  b.  i>.  herewisan:  b. 
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xxoDUS  (v.  326—345). 


%6oda  aenipre.    praca  w»8  on  ore, 
heard  handpleja,  hsejjsteald  modlje 
ii?sßpna  wsßlslihtes,  wij;end  onforhte, 
bilswaSu  blodi^e,  beadumsejines  rsBS, 

330.  ^rimhelma  jep'ind,  ^ter  Judas  for. 
After  ]?sere  fyrde  flota  mod^ade, 
Bubenes  sunu:  randas  bseron 
saewicinjas  ofer  sealtne  mersc, 
man  menio,  micel  anjetrom 

335.  eode  unforht.    He  bis  ealdordom 
sjnnam  aswefede,  ^cet  he  siiSor  for 
OD  leofes  last:  bim  on  leodsceare 
frumbearnes  ribt  freobroSor  oS]7ah, 
ead  ]  sßSelo;  he  waes  jearu  swa  ]7eah. 

340.  paer  .  .  .  aefter  him  folca  ]?rySam 
suna  Simeones  sweotum  comon, 
]7ridde  ]?eodmae;en:  ]7ufas  wondon 
ofer  jarfare,  juScyste  on]?ran^ 
deawij;  sceaftum.    Daej;ivoma  becwom 

345.  ofer.jarsec^es  .  .  .  jodes  beacna  sum, 


326.  Bs,  )>raca.  So  Th,  und  Bou. 
Etlm,  8, 608  fasst  dies  avif  als  gen.  plur. 
von  )>raec  (=  robur)  oder  aber  als  adj. 
Letzterer  erklärung  schliesst  sich  Bou^ 
an,  Dietr,  >raca  gen,  («»  vslslihtes). 
Gr,  1  will  in  )>racu  ändern^  ebenso  Kl, 

327.  Hs,  a  in  band  aus  e  geändert. 
Daher  liest  Jun.  im  texte  hetad,  das  er 
aber  in  den  Err,  in  band  bessert, 

331.  Bou,  modg^ade;  R. 

332.  Th,  kein  zeichen  nach  sunu. 
So  Bou,  -^  Th,  baron,  s.   Ebenso  Bou, 

333.  Bs,  wicinsas.  Gr.  1  o,  bem, 
vicinge,  doch  Gr.  2  me  hs, 

334.  Siev.  2  will  manna  menio 
setzen,  —  Kl.  ändert  micelan  getrumc. 

336,  Th,  aswefede;  %  —  Jun,  setzt 

be  für  he.  Boch  in  den  Err.  gebessert, 

338.  Bietr.  erklärt:  o«J>ah  zu  o«- 


)>icsan,  nicht  zu  oiSi^eon.   Bou.  anm.  mll 
otSteah  setzen. 

339.  Hs.  searu.  So  Th,  v.  Bau. 
Bietr.  will  caru  (munter,  rasch)  dafür 
setzen.  Ebenso  Gr.  Gr.  2  aber  gearu 
d.  i.  gcearu.  Kl,  wie  die  hs.  Da  %t 
mit  vokalen  alliteriert  y  ist  keine  an- 
derung  nötig, 

342.  Th.  msgen,  >. 

343.  Gr,  1  ändert  in  gu^yst.  Ihm 
folgt  Kl,  Gr.  im  Sprachsch.  /,  534 
bleibt  bei  der  hs.  (Sul^fect  ist  dann 
)>eodmaBsen),  —  Th.  garfare;  g.    So  Bou. 

345.  Zu  sarsecses  fehlt  offenbar  ein 
regierender  casus,  Bou.  will  gin  er- 
gänzen, Grimm  zu  Andr,  u.  El.  XXXIV 
fahrt  die  stelle  Andr,  530  an,  wonach 
schon  Eltm.  s,  434  ergänzte  s^^rsecges 
begang.  Gr.  begong.  KL  erg.  grund.  — 
Bs.  hü. 


EXODUS  (V.  346—367).  463 

morgen  mseretorht.    Maejen  for%  jewat, 

)7a  ]78ßr  folcmaejen  for  sefter  oSrum 

isernherjum;  an  wisode 

msß^enj^rymmum  mmst  Qfj  he  msere  wearS): 
350.  on  forSwe^as  folc  sßfter  (161)  wolcnum, 

cyDD  sßfter  cynne:  cuSe  aejhwilc 

msejburja  riht,  swa  him  Moises  bead, 

eorla  aeSelo.     Him  waes  an  faeder: 

leof  leodfroma  landriht  2e]?ah, 
355.  frod  on  ferhSe,  freoma^nm  leof, 

cende  cneowsibbe  cenra  maona, 

heahfsedera  snm  halije  ]?eode, 

Israela  cyn,  onriht  ;;^ode8, 

swa  ^(Bi  or]7ancum  ealde  reccaS, 
360.  J?a  Jje  maejbnrje  maest  jefrunon, 

frumcjn  feora,  faederas^elo  jebwaßs. 
Niwe  flodas  Noe  oferlaS  [VIJ, 

]?rymfaßst  ]?eoden  mid  bis  ]?rim  sanom, 

J'one  deopestan  drenrfloda, 
365.  )?ara  5e  jewurde  on  wornldrice. 

Haefde  bim  on  brei^re  balije  treowa: 

for]?on  be  jelaedde  ofer  lajustreamas 


346.  Gr,  verbindet  msretorht.    Iltm  |  Lawr.    Doch  Th,  moyses.    So  Bou.  u, 
folgt  Kl    Doch  Kl,  unter  dem  texte:  \   Gr.  —  Th,  klammert  swa  bis  bead  ein. 


meretorht?  oder  mxre  morgentorht?  — 
Th,  sewat:  )>a.    So  Bou. 

347.  Th.  setzt  nach  otSram  kein 
zeichen.  So  Bou.  und  KL  Doch  Gr. 
o'Srum:  isernh.  an. 

348.  Th.  hersum ;  an.   So  Bou.  u.  Kl. 

349.  Th.  klammert  )>y  he  msrc 
wearßtf in.  Ihm  folgt  Kl.  j^ok.  vear^,  on. 

350.  Hs.  schl.  mit  aefter  s.  160.  161 
beg.  mit  wolcnum,  Jun.  druckt  folcum, 
doch  in  den  Err.  wolcnum.    Th.  ändert 


353.  Th.  faeder,  1.    So  Bou,,  Kl. 

354.  Kl.   0.   bem.   landfruma.     TK 
fruma:  (1.  sc)^&h)  f. 

355.  Hs.  masum.  Jun.  m»sun),  doch 
Err.  wie  hs.  —  Bou.  leof.    C. 

357.  Hs.  sü. 

358.  Th.  sodes;  swa.    So  Bou. 
362.  Hier  beg.  Gr.  abschnitt  VI.  — 

Th,  ni)>cflodas  f.  niwe  flodas? 

364.  Hs.  drenfloda,  so  Jun.    Th.  u. 
die    ausg.    drencfloda   dafür.    Siev.  2 


wolcnum,  liest  aber  folcum.    So  Bou.  .  hält  drencfloda  metrisch  für  zu  kurz 


und  will  )>ara  aus  v.  365  davor  stellen 
oder  eaira  ergänzen. 


wolcnum  Gr.  1  und  Kl.  —  Gr,  1  fügt  for 
vor  on  ein,  des  Stabreims  wegen.  —  Th. 
wcgas:  (folc  bis  cynne).  C.  '         365.  Jun.  gewur-Se. 

352.  Hs.  moises.    So  Jun.,  Kl.  u.  '         366.  Th.  treowa,  f.    So  Bou. 
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EXODUS  (t.  369—387). 


maSmhorda  msest  mine  j^neje: 

on  feorhjjobeorh  foldan  haefde 
370.  eallam  eorScynne  ece  lafe, 

framcneow  jehitws,  fseder  3  moder 

tuddorteondra  jeteled  rime 

mismicelra,  ]?onn6  men  cunnon, 

snottor  saeleoda;  eac  |>on  88eda  jehwilc 
375.  on  bearm  scipes  beornas  feredon, 

]7ara  ^e  under  heofonom  hseleiS  bryttija^. 

Swa  ]fcet  wise  men  wordum  secjaS, 

^(Bi  from  Noe  nijoSa  wsere 

faeder  Abrabames  on  folctale: 
380.  ]feet  is  86  Abraham,  se  him  enjla  ;od 

naman  niwan  asceop,  eac  )7on  neah  Ü  feor 

halije  heapas  in  jehyld  bebead, 

w6r]?eoda  j;eweald.    He  on  wrs&ce  lifde. 

SiS^an  he  jelaedde  leofost  feora 
385.  halijes  hsesum:  heahlond  stijon  (162) 

sibjemajas  on  Seone  beorh; 

wsere  hie  J'ser  fundon,  wnldor  jesawon, 


368.  ffs,  mine  fr  frses^*  •^«^<  "^ine 
friese.  Th,  ändert  in  mine  sefracge.  So 
die  herausgebtr,  —  Th,  sefrage,  on 
feorhsebeorh.  F.    So  Bau, 

369.  Dieir,  will  foldan  zwar  nicht 
in  folden,  falden  (=  geborgen)  ändern^ 
doch  erwähnt  er  diese  änderung.  Gr.  1 
folden.  Doch  Gr.  2  foldan  von  eorS- 
cynne  abhängig, 

370.  Th,  will  ece  in  ecende  ändern 
oder  wenigstens  in  diesem  sinne  auf- 
fassen, Gr,  1  ändert  in  e^elafe,  doch 
dagegen  Siev,  2. 

371.  IIs,  schss.  So  Siev,  und  Lawr, 
Doch  Jun,  u.  Th,  gehwas  o,  bem,  — 
Th,  klammert  faeder  •)  moder  ein, 

372.  IIs,  rime.    Aber  Jun,  rimes. 

373.  Dietr,  glaubt  tvegen  )>onne 
müsse  micelra  comparativ  sein.  Doch 
vgl,  dazu  Gr.  1  anm,  (Beo.  v,  69,  Ps, 


117,8.9.  El,  646)  und  Anglia  1,  i.  185, 
woraus  sich  zeigte  dass  micelra  posi- 
tiv ist, 

374.  Th,  sselida  für  ssleoda? 

376.  Es,  heofonü. 

377.  Hs,  t.    Ebenso  378.  380. 

381.  Hs.  e  in  feor  über  der  zeile 
nachgetragen. — Th,  asceop ;  eac.  So  Bou, 

383.  Th,  lifdc,  s.    Ebenso  Bou. 

384.  Hs.  selsddc.  Das  eine  d  wurde 
über  dem  schluss-e  nachgetragen,  Jun, 
Selirdc.  Es  ist  Isd  wahrscheinlich  ge- 
bessert aus  lif,  wie  Siev,  1  annimmt, 

385.  Th.  haesum,  h.  So  Bou,  —  Th. 
sti^an?  f,  slison.  So  Bou,  im  texU  — 
IIs.  stison  schl,  s,  161. 

386.  sib  beg.  s.  \^1  der  hs,  —  Hs. 
hat  auf  em  in  gemasas  einen  fleck.  — 
Hs,  beorh.    Gr,  1  o,  bem,  beors. 


EXODUS  (y.  388—407). 
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hallte  heahtreowe,  swa  haeleS  ^efrunon. 

]>sdr  eft  se  snottra  sunu  Dauides, 
390.  wuldorfaest  cyninj  witjan  larnm 

jetimbrede  tempel  jode, 

alh  halipie,  eorScyninja 

86  ii?isesta  on  woruldrice 

heahst  ]  halijost,  haele^um  jefrajost, 
395.  ni8Bst  ]  mserost,  ]?ara  pe  manna  beani, 

fira  sßfter  foldan  folmam  jeworhte. 

To  l^ain  meSelstede  majan  jelsedde, 

Abraham  Isaac;  adfyr  onbran: 

fyrst  ferh^bana  no  ]fj  fsBp'a  wseg. 
400.  Wolde  ]?one  lastweard  lije  jesyllan 

in  bsßlblyse  beorna  selost, 

bis  swffiSDe  snnu  to  sijetibre, 

anjan  ofer  eorSan  yrfelafe, 

feores  frofre.    Da  he  swa  foriSjebad 
405.  leodnm  to  lafe  lan^sumne  hiht: 

he  ^eet  jecfSde,  ]?a  he  ]?one  cniht  jenam 

faeste  mid  folmam,  folccuS  S^teaj 


388.  Bs.  hat  einen  fleck  auf  se  in 
haelcS.  —  Gr»  1  gefrunon,  )>. 

390.  Es,  larü.  —  Th,  cyning!  w. 

391.  Th.  hält  die  erste  halbzeile  für 
lückenhaft, 

392.  US.  alhn.  So  Jun.  und  Th. 
Da  kein  anhält  für  diese  form  in  ver* 
wandten  sprachen  ist^  so  wurde  alh 
hergestellt  nach  Grimm  D.  Myih.  58, 
dem  schon  von  Bou.  und  Gr,  folgt.  — 
Th,  klammert  eor^cyninga  s.  w.  o. 
"woruldrice  ein. 

394.  Bs,  fleck  auf  hst  -j,  v,  395  auf 
•)  maer  und  bearn,  v.  396  auf  fira  aeftcr 
foldan  und  wor;  i;.  397  ai^  t$elst  und 
Isedd. 

398.  Bou.  Isaac,  a.  onbran,  f. 

399.  Bs,  auf  fyrst  fer  fleck.  — 
Dietr.:  der  erste  seelentödter  {=  Cain) 
war  nicht  dem  tode  näher,  d.  h.  nicht 


unglücklicher^  in  seinem  herzen  als 
Abraham.  —  Bou.  und  Gr.  setzen  darum 
auch  kein  zeichen  in  v.  399  ausser 
komma  nach  waes.  Ebenso  Th.,  der  v,  399 
einklammert  Gr.  2  will  auffassen:  aedfyr, 
onbran,  fyrst  ferht$bana  {näml.  ad):  no 
)>y  fsgT'a  {näml.  Isaac)  wses.  Allein  der 
scheiterhaufe  ist  nicht  der  erste  ferht$- 
bana,  sondern  dies  ist  Cain  oderLucifer. 
Vgl.  aber  auch  Gr,  2.  —  Nach  Siev, 
ist  e  nach  fses  v^d  vor  ra  weggeschabt. 

400.  Bs.  fleck  auf  wol  m  wolde. 

401.  Bs.  fleck  auf  blys.  —  Th. 
blyse;  b. 

404.  Gr.  1  )>eah  he? 

405.  Bou.  lare  für  lafe. 

406.  Bs.  t,  ebenso  v,  409.  421.  — 
Th.  klammert  )>a  bis  srymetode  ein  und 
zwar  die  zwei  letzten  worte  doppelt. 

407.  Bs,  folmü. 
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KX0DU8  (v.  408—428). 


ealde  lafe  (ec;  p-ymetode), 

pcet  he  him  lifdajas  leofran  ne  wisse, 

410.  ]7onne  he  hyrde  heofoncyninje. 

üp  araemde  se  eorl,  wolde  slean  eaferan  sinne» 

unweazenne  e^um  reodan, 

majan  mid  mece,  pf  hine  ;od  lete: 

ne  wolde  him  beorht  fseder  beam  setniman 

415.  hali;  über,  ac  mid  handa  befen;. 

pa  him  styran  cwom  stefn  of  heofonam, 
wuldres  hleo^or  word  sefter  sprsec:  (163) 
„Ne  sieh  ]7U,  Abraham,  ym  a;en  beam, 
sunu  mid  sweorde.    SoS  is  ;ecySed, 

420.  nu  yin  cnnnode  cynin;  alwihta, 
^cBi  ]7u  wiS  waldend  wsere  heolde, 
fsßste  treowe:  seo  ]?e  freo-So  sceal 
in  lifdajum  lenkest  weorSan 
awa  to  aldre  unswiciendo. 

425.  Hu  ]7earf  mannes  sunu  maran  treowe? 
Ne  behwylfan  msej;  heofon  ]  eorSe 
his  wuldres  word  widdra  3  siddra, 
]7onne  befaeSman  mzeje  foldan  sceattas, 


408.  Bou,  lafe,  ecg  grymetode,  >. 

411.  ffs.  eaferan.  Gr.  o.  hem.  eaforan. 
—  Die  hs.  teilt  ab:  up  araemde.  se  eorl 
wolde  slean.  eaferan  sinne,  unwoaxcnne. 
easum  reodan.  ma^an  mid  mece.  si^ 
hine  god  lete.  Th,  up  his  slean /eaferan 
bis  unweaxenne  /  eagum  bis  lete.  Ebenso 
Bou.  Gr.  1  aber  up  bis  sinne  /  un- 
veaxenne   bis  reodan  /  magan  bis  lete. 

412.  JIs.  casum.  So  Jun.  Obgleich 
sich  zur  not  die  lesung  der  hs.  halfen 
lässt  (=  mit  verweinten  äugen  y  vgl. 
Sprachsch.  11,  374),  so  ist  doch  besser 
mit  Th.  und  den  andern  herausgebern 
in  ecsum  zu  ändern  und  reodan  als 
infin.  aufzufassen. 

413.  Th.  magan /mid.  Doch  hs.  wie 
oben.  —  Gr.  1  ändert  des  Stabreims  wegen 
god  in  metod,  doch  steht  hier  doppelreim. 


414.  Hs.  Ne.  n  hat  die  form  eines 
grossen,  die  grosse  eines  kleinen  buch- 
Stäben.    Ebenso  v.  418. 

415.  Hs.  befeng.  Gr.  1  o.  hem.  bi- 
feng.  —  Th.  tiber;  ac    So  Bou. 

416.  Bou.  heofonum;  v. 

417.  Hs.  spraec  scM.  s.  162.  —  Th. 
hleotJor!  w,  —  Jun,  aeften,  gebessert 
in  Err. 

419.  Th.  gccytSed:  nu.    So  Bau. 

422.  Th.,  Bou.  treove,  s. 

424.  Hs.  aldre.  Gr.  1  o.  bem.  ealdre. 

426.  Zu  behwylfan  (=  aufwölben, 
bewölben\  vgl.  Dietr.'s  anm. 

427.  Hs.  widdra.  Zwischen  den  zwei 
d  wurde  ein  i  ausgekratzt. 

428.  Hs.  fleck  auf  )>onne  befsSman 
mapge.  —  Hs.  sceattas  -»  sceatas.  Dietr,, 
Gr.  1  ändern  in  sceatas. 


EXODUS  (v.  429—446). 
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eoröan  ymbhwyrft  ]  uprodor, 
430.  jarsec^es  ^in  J  J?eos  jeomre  lyft. 

ffe  a$  swereS  enjla  {'eoden, 

wyrda  waldend  ]  wereda  jod, 

so^fsBst  sijora,  J'urh  Ms  sylfes  lif, 

^cet  ymes  cynnes  ]  cneowmaja, 
435.  randwijjjendra  rim  ne  connon 

yldo  ofer  eor^an  ealle  crsefte 

to  jesecjenne  sol^um  wordom, 

nym^e  hwylc  J'aes  snottor  in  sefan  weoriSe, 

^cBi  he  ana  maBje  ealle  jeriman 
440.  stanas  on  eorSan,  steorrau  on  heofonumy 

ssBbeorja  sand,  sealte  jSa: 

ac  hie  jesittaS  be  saem  tweonum 

oS  Ejipte  inj^eode 

land  Cananea  leode  ]?iDe, 
445.  freobearn  faeder,  folca  seiest.'' 

(166).  XLVm(I).    FOLG  wsbs  afsered:  flodejsa  becwom  [VII] 


431.  Bs,  ne.  Sclion  Th.  ändert  in 
he.     Ihm  folgen  Bou.  u.  Gr. 

433.  Bs,  fleck  auf  fast.  —  Bs,  si- 
jora  )>urh.  Bietr,  will  nach  Gen.  v.  1770 
hier  weard  ergänzen  oder  nach  Gen. 
V.  126  u,  sonst  waldend  oder  aber 
si^ora  von  waldend  v,  432  abhängig 
machen.  Th,  übersetzt  sotSfaest  sisora 
mit  'the  Just  conqueror^;  ähnlich  Bou, 
'der  wahrhaftige  herr\  nachdem  Grimm 
zuerst  sigora  =  herr^  vermutet  hatte. 
Vgl,  aber  dazu  Bietr.  Gr.  1  folgt 
Bietr,  und  ergänzt  veard. 

434.  Bs.  fleck  auf  cneowmasa. 

436.  Bs.  fleck  auf  fer  eor.  —  Bs, 
yldo.  Gr,  1  will  in  ylde  ändern.  Es 
ist  kein  grund  vorhanden  zu  dieser 
äiiderung. 

437.  Bs.  wordü.  Auf  word  ist  ein 
fleck. 

439.  Bs,  t. 

441.  Bs.sxxiiii,  Die  lesart  der  hs,  lässt 

Bibliothek  d.  Angelt.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  11. 


sich  nicht  halten  (=  der  ufer  buchtung). 
Th.  und  die  herausg.  ändern  in  sand. 
443.  Bs,  egiple.  Gr.  1  Egrypte.  — 
Bs.  inca  tSeodc.  So  Th.  u.  Bou.  Bou, 
anm.  incre  )>codc.  Gr,  1  ändert  in  inge- 
i>code. 

445.  Th.  faeder!  f.  —  Bs.  sclost  schl. 
s.  163,  indem  die  übrige  Seite  frei' 
gelassen  wurde.  «J.  164  blieb  frei:  nur 
'tribus  annis  transactis'  ist  darauf  ge- 
schrieben.   S.  165  blieb  ganz  frei. 

446.  Bier  beginnt  Gr.  den  abschnitt 
VII.  Vorher  ist  eine  lücke  anzuneh- 
men, da  in  der  erzählung,  die  nach 
der  sich  anschliessenden  dar  Stellung 
der  geschlechterabslammung  der  Juden, 
sich  wieder  zu  den  ereignissen  am 
roten  meer  zurückwendet,  eine  deut- 
liche lücke  sich  zeigt.  Auf  s.  166  steht 
XLVIII ,  Th.  XLVIllI.  —  Bs.  hat  FOLG. 
F  geht  durch  vier  Zeilen.  —  Th,  afered, 
f.    So  Bou. 
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EXODUS  (v.  447 — 466). 


jjastas  jeomre,  jeofoo  deaSe  hweop. 
Wseron  beorhhliSu  blöde  bestemed, 
holm  heolfre  spaw,  hream  wsßs  on  y$um, 

450.  wsßter  wsepna  ful,  waelmist  astah. 
Waeron  Ejjrpte  eft  ODcyrde, 
flu^on  forbti^ende,  fer  onjeton, 
woldon  berebleaSe  bamas  findan: 
jylp  wearS  piomra.    Hirn  onjen  jenap 

455.  atol  y%a  jewealc:  ne  is^r  ffini;  becwom 
ber^es  to  bame,  ac  bebindan  beleac 
wyrd  mid  waeje.    p»r  aer  wejas  laj;0D, 
mere  mod^ode,  mae^en  wses  adrenced. 
Streamas  stodon,  storm  up  ;ewat 

460.  beah  to  beofonnm,  berewopa  maest; 
laSe  cynndoD;  lyft  up  jeswearc: 
fsejum  staefnum  flod  blöd  jewod. 
Bandbyrij  waeron  rofene,  rodor  swipode 
meredeaSa  maest;  modije  swnlton 

465.  cyninjas  on  coriSre,  cyre  swi^rode 
saes  set  ende.     Wijbord  seinen. 


447.  Th.  seomre;  s»  d.  hweop,  w. 
^0  Bou. 

450.  Bou,  ful;  v. 

451.  Th.  oncyrde;  11.    So  Bou. 

452.  Th,  ongeton:  w.    So  Bou. 

453.  Th,  will  blca^e  als  eine  mund- 
artliche nebenform  oder  als  fehler  für 
blitSe  auffassen,  Dieir.  verbindet  here- 
bleaSe.    Ebenso  Gr.  und  Kl. 

454.  Gr.  1  ändert  in  gebnap.  Gr,  2 
aber  wie  die  hs. 

455.  Kl.  gewealc  ne. 

456.  Ms,  ac  bebindan.  Gr.  1  ändert 
in  ac  hie  hindan,  doch  Gr.  2  wie  hs, 
—  Bou,  bame;  ac. 

457.  Kl.  waege,  )>.  aer  w.  lagon.  M. 

458.  Th.  modsodc.  M.  w.  adrenced, 
Str.    So  Bou. 

459.  Gr.  stodon;  st. 

460.  Th.  heofonum ;  h.  mxst  1.  So  Bou. 


461.  Th,  seswearc  f.  So  Bau,  u,  KI. 

462.  Gr,  1  flsescum?  /Islaefnum  oder 
staefn  (stamm)  hier  bildlich  für  «moiiJi* 
(vgl.  verbeamas  v,  466)?  Doch  Gr. 
Sprachsch,  II,  479.  (==  tmncis  mor- 
tuorum),  —  Th.  stsefnum;  fl.  (=  irf^l 
dying  voices).  Ebenso  Bou.  —  Hs,  fsjü. 
Th,  sewod,  r. 

463.  Bou.  rofene.  R. 

465.  Hs.  cyre.  Vgl,  Grimm  zu  Andr. 
s.  108  zu  V,  465.  Bietr,  ändert  m  cyrr 
(=  reditus  ad  maris  finem,  i.  e.  litus, 
cessavit).  Ebenso  Gr,  1,  doch  Gr.  2 
wie  die  hs.  —  Th,  cortre;  c.    So  Bou. 

466.  Hs.  saes.  Gr,  1  ändert  des 
Stabes  wegen  in  wae^es.  Dieser  an- 
derung  dürfte  beizustimmen  sein.  So 
ändert  auch  Kl.  —  Th.  seinen  heab  o. 
baele-5um ;  b.    So  Bou,  und  KL 


EXODUS  (v.  467—485). 


469 


Heah  ofer  hsßleSnm  holmweall  astah, 
inerestream  modi;:  maejen  wns  on  cwealme 
fsßste  jof^terod,  forSjanjes  nep 

470.  searwum  ^issled.     Sand  ba^aodon 

witodre  tvjrde,  hwonne  wa^^ema  stream, 
sincalda  s»  sealtnm  jrSam, 
sßflastum  jewuna  ece  staiSulas 
nacud  nydboda  neosan  come, 

475.  fah  feSejjast,  se  "Se  feondam  jeneop. 
Wsßs  seo  haewene  lyft  heolfre  ^eblanden; 
brim  berstende  blodejesan  hweop, 
saemanna  siS,  0*5  ^cei  soiS  metod 
)7urh  Moyses  (167)  band  mod^e  rjmde: 

480.  Wide  waaSde,  wselfaBSrnnm  sweop, 
flod  fam^ode,  faeje  crnnjon, 
la^Q  land  ;efeol,  lyft  waes  onbrered, 
wicon  weallfaesten;  waejas  burston, 
multon  meretorras,  )7a  se  mibti^a  sloh 

485.  mid  hallte  band,  beofonrices  weard 


468.  Th.  modis.  m. 

469.  Bou,  2  mll  bnepde,  Gr.  1  mit 
Lye  ner  für  nep  setzen.  —  Th,  gefetc- 
rod.  F. 

470.  Hs.  ssffiled.  So  Siev.  1  und 
Lamr.  Jun.  u.  die  andern  asaeled.  Th. 
asselcd,  sand.  —  Hs.  barenodon.  Dietr. 
ändert  in  basnodon  und  vyrde  {für  fyrde 
=  die  sandgründe  warteten  des  be- 
stimmten geschickes).  Bou.  anm.  sand 
berenod/on.  Gr.  1  basnode  on  vitodre 
fyrde.  Doch  vgl  Gr.  Sprachsch.  /,  361 
u.  Gr.  2.  Ich  folge  Dietr.  Kl.  wie  Dietr.^ 
doch  fyrde  der  hs. 

471.  Bou.  watSeman /tir  'wa'Scma  ge* 
ändert.     Vgl.  aber  Eltm,  283  f. 

472.  Hs.  sealtü. 

473.  Bou.  anm.  will  seflastum  s^wuna 
ändern  in  ealastum  {oder  vsglastum) 
gewunad ;  Bou.  xglastum  oder  segflotum  ? 

474.  Th,  come.    F.    So  Bou, 


475.  Th.  fab  fese  säst  für  fab  fet$e- 
Sast;  Bou,  fah  wss  se  gast.  —  Dietr. 
gehneop  für  gencop.  Doch  vgl,  anm. 
von  Gr.  1. 

477.  Bs,  esesan.  Gr,  1  druckt  o. 
bem.  egsan.  Ebenso  KJ,  —  Th.  hweop, 
s.  ni^'i  0%. 

478.  Hs.  o«  t. 

479.  Hs.  Mit  moyses  schl.  s.  166. 
band  beginnt  s.  167.  —  Jun.^  Th.  rood 
Serymde,  w.  So  Bou.  Gr,  1  modge 
ryrode.    So  Kl. 

480.  Dietr.  verbindet  wsl  und 
fstSmum.  Ihm  folgen  Gr.  und  Kl.  — 
Th,  sweop;  f.    So  Bou. 

482.  Dietr.  verbindet  lasuland. 
Ebenso  Gr.  1  und  Kl.  Doch  Gr.  2 
trennt  wieder^  vgl,  seine  anm.  —  Bou. 
gefeol.    L. 

483.  ^011.  festen:  v.  burston.    M. 

484.  Th,  torras.    )>a. 
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EX0DÜ8  (v.  486—502). 


werbeamas,  wlance  i^eode. 
Ne  mihton  forhabban  helpendra  paiS, 
merestreames  mod,  ac  he  manejjum  jesceod 
jyllende  jryre:  jarsecj  wedde, 

490.  up  ateah,  on  sleap;  e^esan  stodon, 
weoUon  wselbenna.     Witrod  jefeol, 
heah  of  heofonum,  handweorc  jodes. 
Famijbosma  flodwearde  sloh, 
unbleowan  i9Bd^  aide  niece, 

495.  ^cet  Sy  deaSdrepe  drihte  swaefon, 
synfallra  sweot,  sawlum  lunnon 
fseste  befarene,  flodblac  here, 
siS^an  hie  onhu^on  brun  yppinje, 
modewaeja  msßst.    Msejen  eall  jedreas, 

500.  8a  J?e  jedrencte  dujoS  Ejypta, 

Faraon  mid  his  folcnm:  he  onfond  hra^e, 
siS^an     .     .    .     jestah;  jodes  ^saca. 


486.  Dieir.  erklärt  werbeamas  mit 
*krieger\  Siev.  2:  es  ist  hier  ein  ein- 
silbiges wort  ausgefallen. 

487.  Th.  helpendran  ?  für  helpendra. 
Gr,  1  helpenda  (=  elpenda)  zu  elpend 
(vielleicht  —  seeelephant,  wallross?), 
Bou,  anm.  will  in  halvendne  patS  ändern. 

488.  Bou.  mod;  ac.    So  Kl. 

490.  Bou,  anm.  ändert  in  upastah. 

—  Th.  nach  Lye  on  steap  für  on  sleap  ? 

—  Th.  sleap  cg. 

491 .  j9ou.  anm.  vselburnan/*.  vselbenna. 

—  Th.  wilod  (=  faled)  für  witrod. 
Bou.  viterod  (=  zuchtrule).  Ettm.  s.  144 
fasst  witrod  als  part.  zu  witrian  (■=» 
constituere)  auf.  Dietr.  vitrod  für 
vitrad  (=  Zauberstrasse).  So  Gr,  1. 
Gr.  2  =  vigtrod.    So  Kl. 

492.  Hs.  heofonä 

494.  Dietr.  vscg:  («"  mauer). 

495.  Bs.  t. 

496.  ffs.  fleck  auf  ynf  in  synfullra. 

497.  Bou.  anm.  befang:ene  für  bc- 
farene.  —  Bou.  befarene.    F. 


498.  Bs.  on  bogpam.  So  Tk.  und 
Bou.  («=»  in  den  buchten).  Dietr.  ändert 
dafür  onbugen  {wol  druckfehUr  fOr 
onbuson).  Gr.  1  onbugen.  Kl,  wie  Th., 
doch  ersieht  man  nicht  seine  avffassvng. 
Ich  folge  Gr.,  da  man  ein  zeümort 
erwarten  muss. 

499.  Hs.  modcwsega.  So  Th.  und 
Bou.  Gr.  modwsega,  Boch  Sprach- 
seh.  Ilj  259  wie  die  hs.  —  Th.  msst, 
m.  {so  Bou.)  eall  sedreas;  tSa. 

500.  Hs.  sedrecte.  Schon  Th,  je- 
drencte  dafür.  So  alle  herausgeber. 
Doch  Bou.  2  wie  hs.  —  Bou.,  Gr.  1  o. 
bem.  |>a  he  f.  "Sa  )>e. 

501.  Hs.  onfeond.  So  Jun,,  Dietr. 
Th.  ändert  in  onfond.  Dietr.  on  feond 
hre)>de.  Bou.  onfeond  (=»  empfand). 
Gr.  u.  Kl.  nie  Th. 

502.  Dietr.  ändert  sestah  th  geseah. 
Gr.  erg.  grund  zu  sestah.  So  KL  — 
Hs.  1  saca.  Kl.  godes  and  saca.  Wüs 
dies  bedeuten  soll,  geht  nicht  hervor. 


BX0DU8  (v.  503—522). 


471 


^oBt  wses  mihtijjra  mereflodes  weard: 
wolde  h^orofse^mum  hilde  jesceadan 

505.  yrre  3  e^esfull.     Ejyptum  weartS 
psBS  dsejweorces  deop  lean  jesceod: 
forSam  ]78bs  höriges  harn  oft  ne  com 
ealles  unjrnndes  aeni;  to  lafe, 
]fcetie  siS  heora  secjan  mostO;  (169) 

510.  bodi^ean  sefter  burjum  bealospella  maest, 
hordwearda  brjre  baele^a  cwennm, 
ac  ]fSL  msß^en]?r6atas  meredea^  jeswealb, 
.     .     .     spelbodan,  se  $e  sped  ahte, 
ajeat  jylp  wera:  hie  wiS  jod  wunnon. 

515.       panon  Israhelum  ece  rsedas  [VIII] 
on  merebwearfe  Moyses  ssejde, 
beab]7un;;en  wer  balije  sprsßce, 
deop  aerende:  daejweorc  nemnaS. 
Swa  jyt  weriSeode  on  jewritum  findaS 

520.  doma  jehwilcne,  ]?ara  %e  bim  dribten  bebead 
on  ]7am  sii^fate  so^^um  wordum. 
3if  onlucan  wile  lifes  wealbstod, 


503.  ffs,  t,  ebenso  s.  528.  —  Es. 
t  wsps.  So  Th.,  Bou.  und  KL  Gr, 
ändert  wses  in  bsr,  dann  aber  ist  das 
Zeitwort  zu  ergänzen,  —  Th,  weard ;  "w. 
So  Bou,  u.  Kl,    Aber  Gr.  kein  zeichen, 

5Ö4.  JIs,  huru  fae'Smum.  So  Jun. 
und  Th,  Th,  übersetzt:  yet  would  he 
witk  arms,  Bou.  ebenso  (^  er  wollte 
dennoch  mit  den  armen  entscheiden), 
Gr,  1  ändert  in  heorofe'Smum  o.  bem. 
Doch  Gr.  2  fügt  die  lesung  der  hs.  bei; 
Kl.  in  lieorufaiJmuin.    Ihm  folge  ich, 

506.  Bou.  gesceod,  f.  KL  setzt  gar 
kein  zeichen, 

508.  Dietr.  fasst  ungrundes  nicht 
adverbial,  sondern  als  subst,  Bou. 
anm.  ändert  in  un^orimedes. 

509.  Hs.  tte.  —  Hs,  heoro.  Th. 
dafür  huru  oder  heora.  Letzteres  Bou, 
Ebenso  Gr,  1  u,  KL  (unter  dem  texte), 

510.  Mit  moste  schL  s.  167,  indem 


die  vier  letzten  zeilen  auf  derselben 
freigeblieben  sind,  S,  168  blieb  ganz 
frei  für  ein  bild.  S,  169  beginnt  mit 
bodisean,  —  Th.  maest;  h.  —  S.  169 
und  170  ist  zusammengenäht  in  sehr 
ungeschickter  weise, 

511.  Th.  cwenum;  ac.  So  Bou. 
u.  KL 

513.  Th.  nimmt  nach  seswealb  eine 
lücke  von  mehreren  halbzeilen  an  und 
ebenso  nach  ahte.  Auch  KL  nimmt 
eine  lücke  nach  scswcalh  an,  ohne  zu 
ergänzen.  Gr.  1  ergänzt  spilde.  —  Bou. 
ahtc;  a. 

514.  Th.  )>e  für  hie? 

515.  Hier  beg.  Gr.  1  abschnitt  VIII. 

516.  Hs,  moyse.  Th.  ändert  in 
Moyses,  ebenso  Gr,  1,  KL 

518.  Th.  nemned  für  nemna«?  Th, 
klammert  dss^^orc  bis  flnda'S  ein.  Bou, 
srcnde,  —  (daegw.  bis  findatJ)  —  doma. 
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xzoDüS  (v.  523—537). 


beorht  in  breostum  banhnses  weard, 
jinfaesten  ;od  jastes  csjon, 

525.  ran  biS  jerecenod,  raed  for$  ^seiS: 
hafaS  wislicu  word  on  f»Sme, 
wile  meajollice  modum  isecan, 
]^cei  we  jesine  ne  syn  jodes  J^eodscipes, 
metodes  miltsa.    He  ns  ma  onlyhS, 

530.  nu  US  boceras  beteran  sec^aS, 

len^ran  lyft  wynna:  ]?i8  is  Isene  dream, 
wommum  awyrjed,  wreccum  aljfed, 
earmra  anbid:  eiSellease 
t^ysne  ^ystsele  ph^um  bealdaS, 

535.  murnaS  on  mode,  manbns  witon, 

fsest  nnder  foldan,  ]7ser  bi%  fyr  ]  wyrm, 
open  ece  scrsef  yfela  jehie^lces. 


524.  Es.  sinfesten.  Bou.  ändert  o, 
bem,  sinfsest,  ebenso  Gr,  1  o.  bem, 
Siev.  2  erklärt  nach  Gr,*s  lesart  'eine 
Silbe  vor  sod  als  ausgefallen  (sinfaesta?) 
Kl,  wie  die  hs.  Gr,  2  will  in  ^infsestan 
göd  ändern,  —  Hs.  ceson.  Bou,  csgum. 
Ebenso  Gr,  o,  bem.  Auch  Kl,  will  so 
ändern,  —  Kl,  setzt  doppelpunkt  vor  run. 

525.  Bou,  1,  Bietr,  geregenod(=  in- 
struere,  componere),  —  Jun,  druckt  gat 
für  ssbIS,  wie  in  der  hs,  steht, 

526.  In  der  hs,  geht  an  w  mword 
die  naht  vorbei,  —  Bou,  faetSme;  v. 

527.  Bie  naht  in  der  hs.  geht  durch 
s  in  tsecan. 

528.  Th,  meint,  dass  nach  syn  eine 
lücke  sei,  worin  der  anfang  von  Moses 
rede  gestanden  hätte,  —  Bietr.  will  mit 
Ettm,  {s,  434)  gesne  (—  expertes)  für 
Sesyne  lesen.  Zu  sesine  vgl,  auch  Bou.*s 
anm.  Er  übersetzt  es  mit  'unfrucht- 
bar' (=  Sterins), 

529.  Hs,  metodes.  Gr,  o,  bem,  mco- 
lodes.  —  Th,  onlyh-S.    Nu.    So  Bou, 

531.  Th.  lif /iirlya?  Bou.\,  Bietr, 
lyst  f  lyfl  «  Ust  {lehre).     Für  lyfl- 


vynne  triti  Grimm  ein  {Gram,  2,  466). 
Vgl,  Gr,  Sprachsch,  II 198.  —  Hs.  drei. 
532.  Bas  wort  nach  awyrsed  statt 
in  der  hs,  gerade  auf  einer  naht,  daher 
macht  seine  lesung  Schwierigkeit  und 
ist  nicht  mit  solcher  bestimmtkeit,  wie 
Lawr,  tut,  als  wreccum  {wie  auf  alle 
fälle  herzustellen  isi)  zu  lesen.  Es  wird 
allerdings  wol  wreccum  dagestanden 
haben.  Jun.  wreccum,  Th.  liest  winee- 
cum,  Siev.  1  wirecum.  Zawr.  führt  auch 
Ifapier  an,  der  mit  ihm  wreccum  ge- 
lesen habe.  Gr.  2  will  wrsccum  her- 
stellen.  Kl.  wreccum  mit  cursivem  wr, 
doch  w  steht  fest,  —  Hs.  w  in  awyr- 
ged  sieht  \>  ähnlich.  Bietr.  avyrded 
für  avyrsed. 

534.  Zf*. sih«um.  Jun.'s^Mxxm.  Th. 
nach  Lye  Suppl.  gyhS  =  sebyht  — 
Hs.  healde«.  Gr,  ]  ändert  in  healdatS. 
ebenso  Kl.  unter  dem  texte. 

535.  Th,  mode.   M.    So  Bou. 

536.  Th.  foldan;  \>.    So  Bou.  u.  Kl, 

537.  Hs,  sehylces.  So  Siev,  1  u, 
Zawr,  Jun,  u,  die  ausgaben  o.  bem, 
Sehwylces. 


EX0DÜ8  (v.  538—560). 
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Swa  DU  re^nj^eofas  rice  dslaS 
yldo  oSSe  serdeaiS,  eftwyrd  cym8 

540.  msd^en]fTjmm2k  maBst  ofer  middaojeard, 
dse;  dsBdnm  fah:  dribten  sylfa 
on  ]?am  meSelstede  mane^um  demeS. 
yonne  he  soiSfse8t(170)ra  sawla  IsßdeS, 
eadije  jastas  on  uprodor, 

545.  )7ser  leoht  J  lif,  eac  ]?on  lissa  blsed: 
du;oS  on  dreame  drihten  heri^aS, 
weroda  wuldorcynin;  to  widan  feore. 
Swa  reordode  rsda  ^emyndij 
manna  mildost,  mihtum  swi^ed 

550.  hludan  stefne;  here  stille  bad 
witodes  willan,  wundor  onjeton, 
modijes  maShsel;  he  to  mffinejum  sprsec: 
„Micel  is  ]7eos  meni^eo,  mae^enwisa  trnm, 
fullesta  msest,  se  iSas  fare  laede^. 

555.  HafaS  ni  on  Cananea  cyn  jelyfed 
bnrh  1  beajas,  brade  rice: 
wile  nn  jelaestan,  ^cet  he  lanje  j;ehet 
mid  auswäre  en;la  dribten, 
in  fyrndajom  fsederyncynne, 

560.  pf  je  ;ebealda%  halije  lare, 


538.  Th.  daela«:  y.  —  Bou.  anm. 
will  ändern:  nu  rsegl  («»  hrsegl)  >eofas 
rice  dselatS  ylda  oiSfie  aer,  dea'S  aefler, 
vyrd,  cymtJ  msscntrumma  maestc,  ofcr 
middanscard. 

539.  Th.  a?r  dea«  eflwyrd  (—  afier- 
ward).  JDietr.  *yldo  o15i5c  serdeatS  wird 
sich  all  adverbiale  formel  halten  lassen*, 
Gr.  eftvyrd  (=  das  zukOnftige  Schick- 
sal), Kl,  eflwyrd  (=  zweiter  schick- 
salstag).     Was  soll  dies  bedeuten? 

541.  Th.  daeg-dadum. 

542.  Es.  )>ä.  —  Th,  deme«,  J».  So 
Bou.  u.  Kl. 

543.  Es.  [>on  he  8o-5fsst  schl.  s.  169. 
Mit  ra  beg,  s.  170. 


544.  Gr,   0.   bem,   gxstas.   —    Kl, 
rodor:  [>. 

545.  is  wurde  von  Gr,  1  vor  leoht 
eingefügt,  ebenso  Kl,  —  Kl,  blad,  d. 

546.  Kl.  dreame:  dr. 

551.  Th.  willan;  w.    So  Bou, 

552.  Th.  Err,  me)>el  für  mu-Shsel. 
Bou.  2  inut$e  hei  für  routShael. 

553.  Es,  Micel. 

555.  Es,  ufon.     Bou.  anm,  ändert 
in  US  on.    So  Gr.  v.  Kl, 

557.  Es,  t)  ebenso  v,  561. 

559.  Th.  cynne;  5.  —  Gr,l  fsdera? 

560.  Th,  lare;  —  J».  --  Bou,  setzt 
V,  560  in  klammer. 
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T.  M1-^79V 


xesiaS  fii<nce  be  sm  treoniim 

t^eifrrselas  b««iBa:  biS  »Qver  blied  Bieal!"^ 

.Efter  haa  vorivB  vcfod  w«s  ob  salun, 
»6S.  £cx.xc-a  STkebraan.  srnias  sif*doB 

ca  frx^rBe  svr;.    Fdc  wcs  on  Uade: 

bsfde  wnldres  boa  venid  jelsded, 

bali^e  Lea|U5  ob  kiM  -«[odes. 

Life  ^efejoa.  )«  hie  o^Hieded  hcfdon 
5T0.  feorb  cf  fec-oda  dorne,  fcah  Se  hie  hit  frecoe  ^ene^on 

wens   cnder  vcterm   hrofis.    S^savoo    hie    )ner    wealles 

standan; 

ealle  him  brima  blodije  }nihtoii,  )^arh  )«  heora  beadosearo 

wse^on. 

HreMon  hildespelle.  si^San  hie  {^am  .  .  •  wiSforon. 

hofon  here^reatas  hlade  stefoe, 
575.  for  )>aiii  dsdweorce  drihten  heredoo: 

Veras  wnldres  sang.  (ITl)  wif  od  olSnuD, 

folcsweota  msst  ^^TdleoS  jolan 

aclom  stefnnm  eallfrundra  fela. 

pa  waes  eSfjnde  Afrisc  meowle 


56  ] .  Durch  w  in  jeh  woncyrA/  die  naht. 
Th,  jau^a?:  5. 

562.  Ht,  3esilta5.  —  Bou,  Iweonum. 
B.  b..  b. 

564.  Gr,  1  Afler,  doch  Gr.  2  bessert 
im  --tfter.  —  Th.  salum:  s. 

566.  Tk,  swej.  f. 

567.  In  der  hs.  geht  die  naht  durch 
das  letzte  d  in  s^lsded. 

568.  Tk,  jodes,  1.  Bou.  setzt  gar 
kein  zeichen.    So  KL 

560.  Es.  jcfeon ;  Th,  dafür  sefeonde, 
£ttm.  gefeode?  Dietr,  jcfeson.    So  Gr. 

570.  Th.,  Etlm.  hie  hie  für  hie  hit 
—  Bou.  dorne,    t. 

571.  Th.  slandan,  e.    So  Bou. 

572.  Siev.  3  meint:  'dass  in  der 
Vortage  zunächst  mit  reminiscenz  an 
das  vorhergehende  weallas  stand  weallas 


him  blodige  ^uhtnn.  und  dass  unser  vrrs 
auf  mangelhafter  ahsehrift  einer  un- 
deutlichen corr.  beruhe^  und  schlägt 
vor  zu  lesen  briinu  him  if.  s,  w* 

573.  Th.  nimmt  nach  spellc  und  nach 
foron  eine  lücke  von  je  einer  halhzeilc 
an;  Bou,  setzt  hildfnimum  für  wi-JJ- 
foron.  Gr.  1  schiebt  herjc  nach  J>aiii 
ein.    Ihm  folgt  Kl. 

575.  Th.  hcredon.  "w.   So  Bou.  u.  KL 

576.  Hs.  sang  sehl.  s.  170.  .5.  171 
heg,  mit  wif.  —  Th.  klammert  wif  on 
o^rum  ein,  Bou.  setzt  es  zwischen 
gedankenstriche, 

577.  Hs.  salan.  So  Th,,  Bou.  u,  KL 
Doch  Bou.  übers,  und  Gr,  0.  bem.  golon. 

578.  Hs.  stcfnü. 

579.  Us.  s  in  afrisc  aus  f.  —  Bou. 
anm,  iuveola  für  meowle, 


EXODUS  (v.  580—589). 
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580.  on  jeofones  staSo,  jolde  jeweorSod: 
band  ahofon  halswarSunje, 
bliSe  wsBron,  böte  jesawon, 
beddon  berereafes  (beft  wses  onsseled), 
onjunnoD  sselafe  sejnum  delan 

585.  on  3rSlafe,  ealde  madmas, 

reaf  3  randas:  beom  on  ribt  sceo^e 
^old  ]  jodweb,  losepes  jestreon, 
wera  wuldorjesteald.   Werijend  lajon 
on  deaSstede,  dribtfolca  msdst. 


580.  Bou.  anm,  gold  für  soldc. 

581.  Bou,  anm,  handa  ahofon.  Gr.  \ 
handa  hofon?  Th.  wurKunge.  B.  So  Bou, 

582.  Th,  sesawon;  h.  So  Bou,  — 
Bou,  anm,  botlgestreonum  /Sr  böte 
sesawon. 

583.  Ih.  reafcs,  h.  w.  onsaelcd;  o; 
Bou,  reafcs ;  h.  w.  onssled.  Doch  Bou, 
anm,  setzt  hsfl  v.  onsseled  znnschen 
gedankenstriche, 

584.  Bou.  anm,  secgum  f,  scsnum. 

585.  Dietr.  zweifelt  on  y"81afe  nach 
dem  *ganz  verschiednen  saelafe'  an,  Gr,  1 
ina'Smas  geändert, 

586.  Ht,  hco.  Gr,  1,  Kl,  setzen  beom 


!  o,  bem.  Ich  nehme  an,  dass  bcö  stehen 
sollte, — Bs,sceo,  SoJun,  Vgl,  Th,  anm, 
Dietr,  dafür  sccodon?  So  Bou,  anm. 
Bou,  scco(d).    Gr,  1  sceodc.   Ebenso  Kl. 

587.  ffs,  iosepes,  Bou.  Joscfes,  Gr,  1 
ändert  in  Josepbes.  —  Bou.  anm,  ge- 
strcon.    V. 

588.  Bou.  anm.  gesteald,  veri- 
gend,  1. 

589.  Es,  ms  dahinter  rasur,  Jun, 
msest.  So  ergänzen  die  ausgaben, 
Bou,  u.  Gr.  ohne  bem.  Darnach  blieben 
16  Zeilen  auf  171  leer.  S,  172  blieb  ganz 
leer.  Auf  s,  173  beginnt  das  gedieht 
Daniel. 


1€l 


D  aii  e 1 


^r  (173)  3Sfr«SB  ic  Hebreos  «dj^ 
ia  EhamsMlem,  j^ldkMd  dciia, 
cjBiB^doB  kabbsB,  swm  kia  jecjade 
siSSaB  ^mb  netodes  margem  ob  Moyses  band 
5.  vearS  w^  pto»  ^nj**^  nueoico 
3  hie  of  EjjptiiB  vt  aforaa 
Bue^ene  mide:  {Mrt  wcs  mod^  cjb, 
^deB  hie  ^j  rice  rcdaa  mostoB, 
hurgam  veoldoB;  wsb  hin  beorbt  wela» 


Aw.  »==  Bamirrmets  Cmdmon.  —  /)i^«/r.  «=  Dktrick  n  i/cr  Zeiisckr.  /*.  daUsekes 
aUertmm.  —  Cr.  l  ^  Grein  s  BibUoihek.  ^Gr,t^  Grem  in  der  Germania, 

—  Gr.  Z  ^  Grein's  Handexempiar,  ^  Es.  ^=^  Bandsckrift  Jmuus  11.  — 
Jmn,  ■*  Jwums  Parapkrasis.  —  Kö,  =■  Kömer*s  Einleitung,  —  Lam,  = 
Lanrenee  in  der  AmgUa,  —  Siew,  1  =  Siewers,  Coitaticn  in  der  Zeittckr, 
f.  denUeket  aiiertwKL  —  Siew.  2  «  Siepers^  in  den  Beiträgen  10.  —  Sie9,  3 
s  Sievers,  in  den  Beiträgen  12.  —  ^lo^  »»  Stoddard,  in  der  Anglia  10. 

—  T:*-  =  Thorpet  Cadnum. 

1.  «9. 172  d!rr  Af.  ti/  ^oiiz  Uer^  ent-      und  dslan.    Ebenso  Kö.    Th.  u,  Bau. 
weder  damit  ein  hild  darauf  gemalt  \  hierusalem,  %o\^.   dslan,    c.   —  Es, 


werde  oder  des  grossem  abschnittes 
wegen.  Auf  s.  173  beg.  unser  gedieht. 
—  Es.  5£f  5  ff^^  durch  3  teilen  «.  ist 
in  tinie  ausgeßthrt.  —  Die  hs.  bezeichnet 
diesen  abschnitt  als  .  1.,  ebenso  Th.  Gr. 
beg.  hier  I.  Kö.  o.  bem.  Gefrs^en,  doch 
gebessert  s.  261.  —  Jun.  ead  selifsean. 
2.  Gr.   setzt  komma  nach   lifgean 


hiemsale. 

4.  Es.  Si««an.  —  Gr.  2  ond  ?  /lir  on? 

7.  Es.  t.    Ebenso  p.  10^  15.  17.  24. 

—  Kö.  cyn!  £>enden. 

9.  Es.  bur^ü.  —  £ö.  wealdan,  w«s. 
Doch  bezeichnet  Kö.  selbst  s.  261  diese 
änderung  als  OberflUssig. 


DANIEL  (V.  10—35).  477 

10.  )>enden  ^(st  folc  mid  hlm  hiera  fseder  wsere 

healdan  woldon.     Wses  him  byrde  ;od 

heofonrices  weard,  bali;  drihteD, 

waldres  waldend,  se  iSain  wernde  jeaf 

mod  J  mihte,  metod  alwihta, 
15.  }^<Bt  hie  oft  fela  folca  feore  jesceodon 

herijes  helmam,  )>ara  )>e  him  hold  ne  wses, 

0%  ]f€et  hie  wlenco  anwod  et  winl^eje 

deofoldsedum,  druncne  jeSohtas: 

pti  hie  fficrseftas  ane  forleton, 
20.  metodes  msejenscipe,  swa  no  man  scyle 

bis  jastes  lufan  wi$  jode  dslan. 

pa  jeseah  ic  \fa  jedriht  in  jedwolan  hweorfan, 

Israbela  cyn  unriht  don, 

wommas  wyrcean:  pcet  wses  weörc  jode. 
25.  Oft  he  l^am  leodnm  lare  sende 

heofonrices  weard  balije  jastas, 

\fSL  )7am  werude  wisdom  budon. 

Hie  losere  snytro  soiS  jelyfdon 

lytle  bwile,  oiS  ^(et  hie  lanjunj  beswac, 
30.  eorSan  dreamas  eces  rsedes, 

\fcet  bie  set  si^estan  sylfe  forleton 

drihtnes  domas,  curon  deofles  craeft. 

pa  wearS  reSemod  rices  Seoden, 

unhold  )>eoden,  p2ja  he  sehte  jeaf, 
35.  wisie  him  (174)  et  frymSe,  iSa  ie  on  fruman  ser  {Jon 


14.  Th,  wihla;  t. 
16.  Th,  was;  o«. 

18.  Th,  seVohtas,  )>a.    So  Bou. 

19.  Hs,  £  crsftas,  so  Jun,  —  ffs, 
ane  forleton.  Th,^  Bou.  anforletoD,  doch 
Gr,  tt.  Sö,  wie  hs. 

20.  Th.f  Bou.  scipe.    Swa. 

22.  iT«.  |>ese  /  dribt.  So  Jun,  Schon 
Th,  ändert  in  |>a  jedrihl.  —  Gr.  1  setzt 
ohne  grund  und  hemerkung  lifgan  für 
hweorfan.    Kö,  folgt  ihm  ebenso, 

23.  Hs,  israbela.  Gr.  o.  bem.  Israela. 
ihm  folgt  Kö. 

26.  Bou.  veard;  b. 


29.  Hs.  me  oder  nie.  Es  hiess  wol 
ursprünglich  bie  und  es  wurde  der 
erste  obere  h-strich  abgeschabt.  Es 
setzen  denn  auch  alle  ausgaben  bie.  — 
Hs.  t,    Ebenso  v.  31.  44.  49. 

30.  Th.f  Bou.t  Kö.  dreamas,  eces 
und  Th.  rsdes;  i^. 

33.  Bou.  anm,  rice  f,  rices. 

34.  Hs.  )>eodcn.  Th.  )>eodne7  So 
Bou.  Doch  Bou.  anm,  unhold  )>eode. 
—  Gr.  he  f.  )>e.  So  auch  Kö,  —  Bou.^ 
Gr,^  Kö.  seaf:  w. 

35.  Hs,  wistSe.  So  Jun.  Th.  wisde. 
^011.  visode,  Bou.  anm.  fysde.    Gr,  u. 
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DANIEL  (V.  36—53). 


wffiroQ  mancynnes  metode  djrnst, 

dnjo^a  djrast,  drihtne  leofost, 

berepaS  to  )>sere  hean  byri; 

eorlum  eliSeodipim  on  eSelland, 
40.  )>8er  Salem  stod,  searwum  afestnod, 

weallam  jeweorSod:  to  ^ms  witjan  foron, 

Caldea  cyn  to  ceastre  forS, 

)78er  Israela  flBhta  wseron 

bewrijene  mid  weorcum;  to  pam  }fast  vrerod  jefor, 
45.  meejeuf^reat  maere,  manbealwes  jeorn. 

Awehte  )70De  waBbiS  wera  aldorfrea, 

Babilones  brejo  on  bis  burbstode, 

Nabocbodonossor  l^urb  niSbete, 

^fOBt  be  secan  ODjan  sefan  jebjjduin, 
50.  bu  be  Israelum  eaSost  meabte 

j?urb  jromra  janj  juman  oS)>rinjan: 

jesamnode  )>a  suSan  3  noriSan 

waelbreow  werod  D  west  faran 


Kö,  wie  Th.  —  Hs.  fruman.  aer  "Son. 
So  teilen  Hs„  Th.  und  Bou.  ab.  Doch 
Gr.  und  Kö.  «on/v.  —  Mit  hi  schl. 
f.  173,  nicht  mit  fiym-Se  wie  Th.  angibt. 

37.  Gr.  1  ändert  dyrusi  in  drymusl 
auf  die  stellen  Ex.  79  u.  Phö.  348  hin. 
Doch  Gr.  2  wie  hs.  (=  gentium  prce- 
stantissima  vel  /brtissima).  —  Hs.  Unter 
fo  in  leofüsl  fleck. 

38.  Hs.  hercpo'JS.  Jun.  he  repo'5. 
Doch  ausg.  ändern  in  paS.  —  Siev.  2  be- 
merkt: herepa-S  ist  metrisch  unzuläng- 
lich^ es  verlangt  eine  ergänzung  durch 
ein  ad/ektiv  oder  einen  genitiv. 

41.  Siev.  2  wigan  /ur  wilgan,  denn 
*wilsan  ist  überlang  und  die  'magier' 
Grein's  passen  übel  für  das  erobernde 
Chaldceervolk.*  Dagegen  dürfte  einzu- 
wenden sein^  dass  wilgan  in  der  hs. 
steht  und  wir  auch  sonst  das  Chaldcecr- 
volk  als  das  der  magier  bezeichnet 
finden  t  so  dass  dieser  begriff  auch  an 
stellen  zugefügt  wirdy  wo  die  magier 


nicht  besonders  hervortreten.  Vgl. 
Wright  Vocabularies  ed,  Wüikcr  ^.371, 
40.  501,  16  Chaldceorum  =  tungel- 
crseftum. 

44.  Bou.  veorcum,  to. 

48.  Th.  ni«hete;  t- 

52.  Hs.  hat  nach  dem  letzten  e  in 
gcsamnode  eine  rasur.  Siev.  1  'e  auf 
radirtem  on*.  ^Vas  früher  dastand, 
lässt  sich  nicht  mehr  erkennen.  Siev.  1 
kam  zu  seiner  behauptung  wol  dadurch^ 
dass  Jun.  scsainnodon  druckt. 

53.  Th.  will  hei  nach  faran  ergänzen. 
Bou.  anm.  west  for  on.  Gr.  2  and  (hebt) 
vest  faran.  Kö.  foran  f.  faran.  Dietr. 
nimmt  and  «a  versus,  e'Selweardas  als 
genit.y  lifvelan  als  dat.  'er  versammelte 
da  von  süd  und  nord  eine  grausame 
schar  gegen  westen  zu  fahren  mit  dem 
hcere  der  heidenkönigc  zu  der  hohen 
bürg  des  heimathüters  der  Israeliten, 
zu  (seinem)  lebensschatz  der  liebe'  (was 
so  viel  ist  wie:  zu  dem  ihm  lieben  gute). 


DAKIKL  (V.  54 71). 


479 


heri^e  haeSencyninja  to  )>8ere  hean  byri^: 

55.  Israela  eSelweardas 

lufan  lifwelan,  (senden  hie  let  metod. 
pa  tc  e$an  jefrsejn  ealdfeonda  cyn 
wiDburh  wera:  pn  wijan  ne  jelyfdon, 
bereafodon  Ip^  receda  waldor  readan  ;olde, 

60.  since  3  seolfre  Salomones  templ, 

^estrudan  jestreona  under  stanhliiSam, 
swilc  eall  swa  )>a  eorlas  ajan  sceoldon, 
0$  ]>(Bt  hie  barja  ^ehwone  abrocen  hsefdon, 
)?ara  \fe  ]ftim  folce  to  friSe  stodon. 

65.  Gehlodon  him  to  hulSe  hordwearda  jestreou, 
fea  3  freos,  swilc  )>sr  fanden  waes, 
J  )?a  mid  ]7am  sehtum  eft  si^edon 
D  jelseddon  eac  on  lanjne  siS 
Israela  cyn  on  eastwejas 

70.  to  Babilonia,  beorna  (175)  unrim, 
under  band  h&eleS  he^enum  deman. 


—  JDou.  jcsamnode  bis  verod  zwischen 
gedankenstriche, 

54.  JA.,  Bou,  byrig  Israela.  Kö, 
byrig,  (^acr)  Israela. 

55.  Bou,  anm.  cSclcardcs  f,  e-Sel- 
weardas. 

56.  Th.  leofan  ßr  lufan.  —  Gr,  1 
nimmt  lufan  als  zeitnort  und  e"8el- 
weardas  als  nom.  plur,  'Vielleicht  ist 
uns  hier  das  starke  verbum  leofan  (dili' 
gere)  erhalten  und  lufan  =  lufon.  Viel- 
leicht ist  im  anfang  v.  55  noch  |>xr 
einzuschalten.* 

57.  JIs,  eac  ct$an.  So  Th.  u.  Bou. 
Gr.  ändert  eac  in  ic.    Ebenso  KÖ. 

58.  Bou.  Vera,  J>a.  —  Th.  selyfdon. 
\j.     So  Bou. 

60.  Kö.  0.  bem.  Icmpel. 

61.  £ttm.  gestreonu. 

62.  Jfs.  swilc  eall.  So  Jun,  und 
Lan\  Gr.  1  ändert  in  svilce  all,  doch 
Gr.  2  nie  oben.  —  Th.  sceoldon;  o*. 


63.  Hs.  %    Ebenso  v.  77.  83. 

65.  Jun.  hordwcardra. 

66.  Hs.  fea  -j  freos.  Ettm.  fco  =  feoh. 
So  Gr.  1 :  *dass  freos  hier  für  freogas, 
frigas  stehen  sollte^  scheint  mir  bedenk- 
lich; denn  dass  nicht  menschen  damit 
gemeint  sind,  zeigt  v.  68  (=  und  auch 
das  Volk  fährten  sie  wegy  Gr.  denkt 
daher  an  fleos  =  vliess,  kostbares 
Pelzwerk  {Ettm.  363).  Gr.  2  fea  gen. 
pl,  von  feoh?  Vgl,  dazu  nordh.  scsea 
zu  scs  {Siev.  Gramm,  s.  108  anm.  2). 
Ich  lasse  daher  die  lesung  der  hs.  zur 
weitern  beachiung  stehen.  Kö.  ändert 
feoh  and  fraelwa.  —  Th.  w»s;  ■). 

67.  JIs.  J>ä. 

70.  Hs.  beorna  schl.  s.  174.  175  beg, 
unrira. 

71.  /w  der  hs,  ist  n  in  deman  aus 
m  gebessert.  Vgl,  Siev.  1.  —  Th.  deman, 
Nabochodonussor.  Him.  Die  andern 
ausg,  setzen  den  punkt  nach  deman. 
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DAXZBL  (y.  72 — ^95). 


NabochodonosBor  him  on  nyd  djde 

Israela  bearn  o/br  ealle  lufen, 

wsepna  lafe  to  weorcl^eowiim. 
75.  Onsende  ]>a  sinra  J^e^na 

worn  ptßa  werndes  wes^  io  feran, 

pcBt  bim  )ntra  leoda  land  ;ebeolde, 

eine  eiel  sefter  Ebrenm.  (176) 

Het  pvL  secan  sine  ;erefan 
80.  ;eond  Israela  earme  lafe, 

bwilc  ys&re  jeo^oSe  ^lo&^ost  wsBre 

boca  bebodes,  \fe  ]78er  bronzen  wsds: 

wolde,  \f(Bt  ]7a  cnibtas  crsBit  leornedon, 

\fCBt  bim  snytro  on  sefan  sec;an  mibte, 
85.  nales  iy  ^e  he  ]^cet  moste  oüe  ^emrmtLü  wolde, 

\fCBt  he  ]7ara  ;ifena  jode  );ancode, 

\fe  him  ^ter  to  dujaiSe  drihten  scyrede. 

pa  hie  l^ter  fanden  to  freajleawe, 

segele  cnibtas  3  sefeeste, 
9Ö-  I^^Z^  ^  X^de  in  jodsaede: 

an  wses  Annanias,  oSer  Azarias, 

)>ridda  Misael,  metode  jecorene. 

pa  )>ry  comon  to  )?eodne  foran 

hearde  D  hi;e]?ancle,  )?8er  se  hseiSena  sset 
95.  cyninj,  corlSres  jeorn,  in  Caldea  byrij. 


73.  Bs,  otor.  So  Jun.,  Th.  Th. 
übersetzt  es:  without  Wol  nach  Man- 
ning:  otor  ■»  nKov  {extra),  Bou.  uton/". 
clor.  Gr.  1  ändert  in  ofer.  Ihm  folgt 
Kö.    Ich  setze  die  form  ofor  dafür, 

76.  Hs.  wes.  So  Jun,  Th,  und  die 
ausgaben  ändern  in  west. 

77.  Hs,  leode.  Gr,  1  ändert  in 
leoda,  ihm  folgt  Kö, 

78.  Bs,  ebrcü  schl,  s.  175,  da  die 
übrige  seile  freigelassen  wurde.  Ä  176 
beg.  het.  —  Dietr,  (r.  3596)  e«ne  = 
wüstf  nicht  zu  beirren,  vgl,  zu  1275. 

84.  Bs.  t.  Ebenso  v,  85.  86.  101. 
102.  —  Th.  mihte;  nales.     So  Bou. 

85.  Bs.  nales.    So  Jun,,   Th.  und 


Law,     Bou.  0.  bem.    nalles.     Ebenso 
Gr.  1  und  Kö, 

88.  Th,  frean  /Sr  frca,  ebenso  Bou. 
—  iPoM.  anm,  )>reo  feredon  /ür  >«r 
fundon.  —  Gr.  1  freagleavc  =  frsg^leave 
{prceprudentes)  und  Sprachseh,  I  342 
=  prudentissimi, 

90.  Th,  in  s^d  saede  (=  of  good 
race?).  Bou,  ebenso  («  in  gott  ge- 
nannte), Dietr.  godssd  =  gotteswachs" 
tum,  d,  h.  gottesfurcht.    So  Gr,  u.  Kö. 

91.  Bs,  annanias.  So  Jun.,  Siev.  1, 
Law.   Die  ausgaben  ohne  bem.  Ananias. 

94.  Th,,  Bou,  sst,  c  {also  sc  hset^ena 
=a  der  heide). 


DANIEL   (V.  96— 118). 
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pa  hie  l^am  wlancan  wisdom  sceoldon 
weras  Ebrea  wordam  cy^on, 
hijecrseft  heane  ]mrh  hali;  mod. 
pa  86  beorn  bebead,  Babilone  weard, 

100.  swiSmod  cynin;  sinum  )7ejnam, 
]fcei  ]?a  frum;^ara8  be  feore  dsBde, 
\f€et  \fB,m  jenjum  )7rym  jad  ne  were 
wiste  ne  waede  in  woruldlife.    (177) 
[U]      pA  wses  breme  Babilone  weard,  LI. 

105.  msere  3  modig  ofer  middan^eard, 

ejesful  ylda  bearnum:  no  he  sb  fremede, 
ac  in  oferhyjde  sejhwses  lifde. 
pa  l'am  folctojan  on  frumslspe, 
si$$an  to  reste  jehwearf  rice  {^eoden, 

110.  com  on  sefan  hwnrfan  swefnes  woma, 
hu  woruld  were  wundrum  jeteod, 
unjelic  yldum  oiS  edsceafte. 
WearS  him  on  slsepe  soi  jecySed, 
^cetie  rices  jehwses  re%e  sceolde  ^^Umpan, 

115.  eorSan  dreamas  ende  wur^an.  (178) 

pa  onwoc  wulfheort,  se  »r  winjal  swsef, 
Babilone  weard.     Nses  him  bliSe  hije, 
ac  him  sorh  astah,  swefnes  woma: 


97.  Es.  cySdon.  So  Jun,  Th.  ändert 
in  cy^an,  ebenso  die  andern  ausgaben. 
Da  in  unserer  hs.  sich  Öfters  der  infin, 
auf  — on  findet  (vgl.  oben)t  so  ändere 
ich  in  cy-Son.  —  Th,  (weras  Ebrea),  w. 
99.  Bs.  hat  hinter  be  in  bcbcad  rasur 
von  einem  buchstaben,  —  Th.  weard;  s. 

101.  Th.  befeore  (=  be/ore).  So 
Bou.  {aber  =»  bei  ihrem  leben).  Dietr. 
be  feore  («  beim  leben).  So  Gr.  und 
Kö.  Bou.  anm.  be  feore  dyde.  —  Th. 
klammert  v.  101  ein. 

102.  Hs.  scnsum.  Law.  n  vor  s 
ist  a-artig.  Jun.  singum.  Die  andern 
wie  die  hs. 

103.  Hs,  schl.  mit  life  x.  176,  die 
übrige  seile  blieb  leer. 


104.  Hs.  bezeichnet  diesen  abschnitt 
als  li.  Ebenso  Th.  LI.  Gr.  beg.  hier 
abschnitt  II.  —  Hs.  ]>A.  ]>  in  tinte 
geht  durch  vier  Zeilen. 

107.  Hs.  hat  in  gleicher  hand  w  über 
dem  h  von  ssbes  einge/tigt. 

110.  Th.  woma:  h.    So  Bou. 

114.  Hs.  tte.  So  V.  148.  —  Bou.  2 
will  gelicgan  für  gelimpan  setzen. 

115.  Hs.  schl.  mit  wur1$an  s.  177. 
übrige  seile  blieb  frei.  178  beg.  ta. 
—  Bou.  2  will  entweder  eorSan  dreama 
ändern  oder  eor1$an  dreamas  on  ende 
vur5an. 

116.  Hs.  hiä  nach  ^al  zwei  buch- 
staben ausgekratzt. 

118.  Hs.  woma.   Gr.  will  in  woman 


r.  119— 141V 


120.  Hct  ^  toäOBBe  sioxa  koda» 
^  «i€C«B;4ftB  vidoit  bcn«, 

^csdfit  reordbcmd  rede  wwiode: 

wearS  ke  ob  ^sb  e^esaa  acol  wordeii, 
125.  ^  he  se  insse  v<>id  ne  anjin 

swefiie«  smesr  ket  knt  secjao  ^eik. 

p»  ^im  oBblrSe  aadswaredon 

deofolvh^aa  (bss  kioi  don  searn 

lo  asec^aime  swefen  cjuinje;: 
130.  ^a  majon  ve  swm  dj^le,  dnhten,  ikicpui 

on  se&n  ^inne,  ka  iSe  swefiiede 

o5Se  wjrda  jesceaft  wisdom  bade, 

pf  ^a  bis  araesi  ne  neabt  or  areccan?''  (179) 

pa  bim  nnbliSe  Jswarode 
135.  wulfbeort  cjuin;  ^^SU**  sinam: 

.Naeron  je  swa  eacne  ofer  eelle  moi 

modje)^aiices,  swa  je  me  sejdon 

3  ^cei  jecwsdon,  )Nr/  je  cnlSon  mine 

aldorleje,  swa  me  sfter  wearS 
140.  oSSe  ic  forSor  findan  sceolde, 

ne  je  mstinje  mine  ne  cnnnon. 


ändern.   Ich  kann  keintn  grund  dafür 

finden:  woma  sieAi  parallel  mit  sc>rb. 

1 19.  Gr,  2  mit  ^a^f  aus  w  aes  ändern. 

—  Us,  t»,   ebenso   138.  149.  151.  156. 

—  Dietr.  will  entweder  übersetzen: 
'was  {von)  ihm  gedacht  war'  oder  in 
metcd  \^nach  v.  122)  ändern.  —  n  in 
no  nach  grosse  kleines^  nach  form 
grosses  n. 

121.  Th.  bapron.    Fr.     So  Bou. 

123.  über   den  sing,   wunode   vgl. 
Dietr.  zu  v,  2177. 

124.  Th.  worden.   I»a.     So  Bou, 

126.  Th,  sines;  b,    So  Bou, 

127.  Hs.  andswaredon. 


133.  Hs,  Suhl,  mit  areccan  s«  17S, 
die  übrige  seile  blieb  frei, 

134.  ffs.  iswarode. 

135.  Bs.  witjü. 

136.  Gr.  2  will  naeron  tu  nearon 
ändern,  —  Hs,  Nsron. 

13S.  Hs,  scwsBdon.  So  Law.  Jun, 
u,  Th.  schon  secwaedon.  —  Th,  u,  Bou. 
cu'Son  /  mine.  Doch  Gr,  cu'Son  mine/ a. 

139.  Hs.  aßfler.  Gr.  will  in  atfre 
ändern.  Doch  stehen  sich  alter  wearS 
und  fui^or  findau  sceolde  ganz  gut 
gegenüber, 

140.  Th.,  Bou.  sceolde.  Ne. 

141.  Gr,  \  nu  für  ne.  Doch  nsron 
und  nc  cunnon  passt  ganz  gut  zusammen. 


DANIEL  (V.  142—168). 
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)>a  \fe  me  for  werode  wisdom  bereS! 
5e  sweltaS  dea^e,  Dym^^e  ic  dorn  wite 
soSan  swefnes,  ]fSBS  min  sefa  myndjaS!^ 

145.  Ne  meahte  }>a  seo  maenijco  on  )>am  meSelstede 
}?arh  witi]^dom  wihte  al^encean 
ne  ahicjan,  pa  hit  forhsefed  ^ewearö, 
]fceiie  hie  ssedon  swefn  cynin^e, 
wyrda  jerynu.  o5  ^(ßt  witja  cwom, 

150.  Daniel  to  dorne,  se  wses  drihtne  ^ecoren, 
snotor  3  soiSfsest;  in  \fcei  seid  janjan: 
se  wB^  ordframa  oarmre  lafe, 
)7sere  )?e  pam  hseSenan  hjraa  sceolde. 
Hirn  ;od  sealdo  ;ife  of  heofnnm 

155.  }?urh  hleoSorcwyde  bali^es  jastes, 
\f(ei  him  on^el  jedes  eall  assejde, 
swa  bis  mandribten  jemaeted  wearS.  (180) 
Da  eode  Daniel,  )>a  dae;  lybto, 
swefen  roccan  sinum  frean, 

160.  ssejde  him  wislice  wereda  jesceafte, 
pcetie  sona  oiijeat  swiSmod  cyniuj 
ord  3  ende,  J78es  )?e  him  ywed  wses. 
Da  bsefde  Daniel  dem  micelne, 
blsed  in  Babilonia  mid  bocerum, 

165.   siSSan  he  jessede  swefen  cyninje, 

\Ket  he  ser  for  fyrenum  onfon  ne  meahte 
Babilonie  weard  in  bis  breostlocan. 

No  bwfle^ere  pwt  Daniel  jeden  mibte,  [III] 


142.  Bou,  2  bera«  für  bcre«. 

143.  Hs,  Sc.  —  Gr,  1  aus  versehen 
svcltad,  Gr,  2  bessert. 

144.  Bou,  2  sotSnc  s^-cfncs  und 
sefa  ne  m. 

145.  Hs.  hat  m  ne  ein  n  von  der 
gestalt  eines  grossen  und  der  grosse 
eines  kleinen  n. 

147.  7%.  uhicjan.  J>a.  So  Bou,  Siev.2 
hält  den  vers  für  metrisch  falsch, 

151.  Th.  s^nsan,  se.     So  Bou, 

152.  Hs,  >.Ts.  Doch  Th,  und  die 
ausgaben  ändern  in  wais. 

Bibliothek  d.  Angelt.  Poefeie.  2.  AufL  Bd.  II. 


154.  Hs,  Ilira.  —  Hs,  heofnü. 

155.  Th,  sastcs;  t.    So  Bou, 

157.  Hs,  schl,  s.  179  mit  weartS. 
Die  übrige  seile  blieb  frei. 

159.  Siev.  2  swefen  arcccan? 

160.  Th,  möchte  wereda  in  wyrda 
ändern.  So  Bou.  Doch  vgl,  Gr.  1  anm. 
—  Th,  scsceaHc;  t. 

166.  Hs,  t,  ebenso  v,  168.  169.  189. 
191.  197  {zweimal),  201.  203.  205.  — 
Hs,  fvrcnü. 

168.  Gr.  beg,  hier  abschnitt  III.  — 
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DAlflEL  (V.   169—191). 


^<et  he  wolde  metodes  mihie  jeljfan: 
170.  ac  he  wyrcan  onjan  woh  on  felda, 

}7ain  \fe  deormode  Diran  heton, 

se  wss  OD  Ssre  ^eode,  %e  swa    .     .     .     hatte 

bresne  Babilonije:  )wre  bnrje  weard 

anne  manlican  ofer  metodes  est 
175.  ^Id  of  ;;olde  jornnm  araerde, 

forl'am  he  jleaw  ne  waes  pimrices  weard, 

reSe  3  raedleas,  riht 

(181)  pa  wearS  haele^a  hlyst,  ]7a  hleoSor  cwom 

byman  stefhe  ofer  bnrhware. 
180.  pa  hie  for  J7am  cumble  on  cneowum  saeton, 

onhni^on  to  }7am  herije  hse^ne  f^ode, 

wnr^edon  wihjjld  (ne  wiston  wrsstran  ra&d), 

efndon  nnrihtdom,  swa  hyra  aldor  djde, 

mane  jemenjed^  mode  jefrecnod: 
185.  fremde  folcmsejen,  swa  hyra  frea  serest 

iinrsed  efnde;  him  ^tes  efter  becwom 

yfel  endelean:  unriht  dyde. 

paer  Jnry  waeron  on  )?8es  Jwodnes  byrij 

eorlas  Israela,  ^cel  hie  a  noldon 
190.  hyra  {^eodnes  dorn  )7afi;an  onjinnan, 

^cei  hie  to  )?am  beacne  jebeda  raerde. 


Hs.    n    m   no    von    der   gestait    eines 
grossen^  der  grosse  eines  kleinen  n. 

170.  Bs.  Ac  —  Hs,  woh.  Dietr. 
weoh  («a  göizenbiid).  So  Gr,  Doch 
vgl,  worold  neben  weorold  u.  a. 

172.  Th,  ergänzt  hier  nichts,  doch 
fehlt  der  stab  im  zweiten  halbverse, 
Gr,  erg.  J>rymlice.  Siev,  2  aus  metrischen 
gründen  dagegen. 

173.  Bou,  ändert  Babilonie,  )>.—  7%. 
irtV/  burhweardas  ändern,  Bou.  burse- 
weard,  doch  Gr.  trennt. 

175.  Th,  araerde;  f. 

176.  Bs,  for|>am  J»e.  So  Th.  Doch 
Bou.  und  Gr,  he  für  )>c. 

177.  Hs,  Mit  riht  bricht  s.  180  ab. 


Dahinter  ist  ein  blatt,  wie  man  deutlich 
sieht,  herausgerissen.  Vgl.  Stodd.  Bou, 
erg,  riht  ne  cutJe,  Gr,  1  rihtes  ne  g^mde. 

178.  S,  181  beg,  )>a.  Oben  emf  der 
Seite  ist  räum  für  ein  bild  gelassen. 

180.  Hs.  Ht  ebenso  s,  181. 

182.  Th.  wihsyld:  ne.  So  Bou.  — 
Bou,  ned.    Efn. 

1 83.  Hs,  efndon.  Gr,  o.  bem.  efncdon. 
—  Th.  dyde:  m.    So  Bou. 

184.  Th,  sefrecnod,  f.    So  Bou. 

185.  Th.  srest;  u. 

188.  Hs.  )>ry,  Gr.  >ri. 

189.  Th,  )»a  «e  /Sr  t  hie.  So  Bou. 
Aber  Gr.  1  wie  hs. 

191.  Th,y  Bou.  rsrdon  geändert. 
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Seah  Se  Sser  on  herijo     .     .     .     byman  sudjod: 

Sa  waeron  seSelum  Abrahames  (1S2)  bearo, 

waeron  wserfseste,  wiston  drihten 
195.  ecne  iippe,  selmiht/jne. 

Cnihtaa  cynejode  ciiS  jedydon, 

\fcet  hio  him  ]>(ct  jold  to  jode  noldon 

habban  ne  healdan,  ac  J7ono  hean  cyninj, 

jasta  liyrde,  %e  him  jife  sealde. 
200.  Oft  hie  to  böte  balde  jocwsedon, 

]fcei  hie  J^aes  wijes  wihte  ne  rohton 

ne  hie  to  ]>a.m  3;obede  mihte  i^ebsedon 

hse^en  herijes  wisa,  ]>(et  hie  leider  hweorfan  wolden, 

juman  to  ]7am  jyldnan  li^ylde^  \fe  he  him  to  jode  jeteode. 
205.  pejnas  )?eodne  ssBjdon,  ^(ßi  hie  J7aere  je|?eahte  waeron 

„haeftas  hearan  in  }>i88e  hean  byrij, 

}>a  )>is     .     .     .     he;z;an  ne  willaS 

ne  Ipjaue  wij  wuröijean,  )?e  fiu  )?e  to  wundrum  teode8t."(183) 

Da  him  boljenmod  Babilone  weard, 


192.  Hs.  on  herigo.  Th.  ändert  on 
byris.  Bou.  1  tvie  die  hs.  Doch  Bou,  2 
me  TA.  Ebenso  Gr.  1.  Bieir,  on  byrige. 
Gr.  2  on  herige  (here-)  byman  sungon. 
I/im  folge  ich. 

193.  Hs.  schL  mi/ abrahames  s.  ISl. 
S.  182  heg.  bearn. 

195.  Hs.  «Imihlne.  So.  Gr.  Doch 
Th.  und  Bou.  ändern  in  selmihtigne 
und  Siev.  2  ist  auch  aus  metrischen 
gründen  dafür. 

196.  Nach  Siev.  1  wurde  gedydon 
aus  s^dydc  geändert, 

197. /r^.Sold.  SoJun.  Th.wiiiißy\d 
dafür  lesen.    So  Bou.    Gr.  wie  die  hs. 

200.  Hs.  on.  —  Hs.  böte.  Gr.  1 
ändert  in  beole,  doch  Gr.  2  wieder 
böte  (—  insuper). 

202.  Hs.  mihte  scbaedon.  Th.  ändert 
g^ebsdan.  So  Bou.  Gr,  ebenso  u.  stellt 
um.     Vgl.  anm.  zu  v,  97. 


203.  Th.t  Bou.  verbinden  hse'Sen- 
herises. 

205.  Hs.  weron.  Gr.  1  ändert  in 
nseron,  doch  Gr.  2  stellt  die  handschrifl' 
liehe  lesart  wieder  her. 

20G.'Hs.  hearan.  Bou. 2  iftV/heanan, 
hynan  oder  hanj;an  =  hon  setzen.  — 
Gr.  1  heran.    Doch  Gr.  2  wie  hs. 

207.  Hs.  )>a  J>is  hesan  ne.  Th.  will 
ändern  in  j»  )>is  bergan  ne.  So  Bou, 
Doch  Bou.  2  wie  hs.  Gr.  1  >st  bis 
hae'Sengyld  bergan  ne  willa'S.  Gr.  2 
hegan  -■  perficerey  patrare  {vgl.  ge- 
hegan);  )>is  hsetJengyld  =  diesen  heid- 
nischen götzendienst.  —  Th,  macht  aus 
hsAas  bis  willat$  eine  langzeile.  Eben- 
so Bou. 

208.  Hs,  schl.  s.  182  mit  teodest. 
die  übrige  seite  blieb  frei.  Darnach 
ist  ein  blatt  herausgeschnitten,  doch 
ohne  dass  eine  lücke  entstanden  ist. 

31* 
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210.  yrre  Dswarode;  eorlum  onmselde 

jrimme  ]>am  ;injum  J  jeocre  odcwsbS, 

]^cet  hie  jejnanja  jyldan  sceolde 

oi^e  {TTOwi^^ean  J^reanied  micel, 

frecne  fyres  wylm,  nymSo  hie  friSes  wolde 
215.  wilnian  to  }>am  wyrrestan  weras  Ebrea, 

juman  to  Ip&m  jolde,  )?e  he  him  to  ^ode  teode. 

Noldou  )>eah  J7a  hyssas  hyran  lamm 

in  hije  haeiSnum,  hojedon  jeorno, 

]7ffit  se  jodes  ealle  jelseste, 
220.  3  ne  awacodon  wereda  drihtne, 

ne  ]fBJi  mse^en  hwyrfe  in  hseSendom: 

ne  hie  to  facne  freoSo  wilnedan, 

J7eah  )?e  him  se  bitera  dea%  jeboden  wsere.  (184) 

pA  wearS  yrre  anmod  cyninj:  (LII) 
225.  het  he     .     .     .     ofn  onhsetan 

to  cwale  cnihta  feorum,  forSam  }>o  hie  his  crseftas  onsocon. 

pa  he  wses  ^ejleded,  swa  he  ^rimmost  mihte, 

frecne  fyres  li^e,  {^a  he  l'yder  folc  samnodo 


210.  Hs.  -jswarode.   —  ffs.  hat  «  ;  (=*  die   arme   menge   der   gefangenen 

in  onmaelde  aus  c  geändert.  —  Th,  and-  1  Juden),     Gr.  2  ne  J>an  mae(=  nia)gen 

swarode,  e.     Ebenso  Bou.  \  hwyrfe.  —  Th.  hae^endom ,  ne.    So  Bau. 

212.  Hs.  t.    Ebenso   v.  235.   238.  I  222.  Bou.  2  nd. 

248.  —  Bou,  2  gyld  on  für  syldan.  !  223.  Hs.  sohl  mit  w«re  s.  183,  in- 

214.     Th.    bemerkt    wolde     müsse  dem  die  übrige  seite  leer  gelassen  nrurde. 

grammatisch  richtig  y»o\don  lauten  und  224.   S.   184    beg.    PA.    j^  in   tinte 

219  selasle  heissen  gelaeslon,  doch  vgl.  \  ausgefiütrt  geht  durch  fünfzeilen.    Th. 

Dietr.  zu  v,  2177.   —  Bou.  volden   u,  \  beginnt  hier  LH.  « 

gelajsten.  |  225.  Gr.  1  erg.  he  egeslice. 

216.  Bou.  1  gylde  für  soldc.  !  227.  Jun.  (Err.),  Th.  behaupten,  die 

218.  Bou.  liaSnum.    H.  hs.  habe  wa  nicht  J>a,  doch  dies  beruht 

219.  Hs.  J>aBl.  So  Jun.  '—  In  der  |  auf  irr  tum,  J»a  Siev.  1  und  Law.  — 
hs,  wurde  nach  Siev,  1  selaesle  aus  .  Hs,  seladcd.  So  Th.  und  nimmt,  da 
Sclseston  geändert,  <  ihm  der  sinn  unverständlich,  hier  eine 

220.  Gr.  2  avacodon  =  nachgäben.  \  lücke  an  u.  nach  mihte.   Ebenso  Bou.  1. 

221.  Hs.    ne    l>an    maesen    hwyrfe.  I  Bou.  2  hajt  he  was  gleded.    Vgl.  dazu 
Th.    verbindet  maegenhwyrfe  (=  high  \  seine  anmerkung.     Gr.  1  gegleded. 
course).     So    Bou.    1.     Dietr,   trennt  ;  228.  Gr.  2  frecne  adv.  —  he  mtrde 
mausen    hwyrfe.     Bou,   2    J>on   maegen  i  hier  aus  he  gebessert.    So  auch  Siev,  1. 
hvyrfden.    Gr,  1  ne  heanmaesen  hvyrfe  i  —  Th.  Üjc.  I>a.     So  Bou, 
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]  jebindan  het  Babilone  weard, 
230.  ^rim  3  jealhmod  jodes  spelbodan, 

het  }>a  bis  scealcas  scufaD  ]7a  hyssas 

in  bselblyse,  beornas  jeon^e. 

Searo  wses,   se   bim   jeoce  jefremede;    l^eab   }>e   hie   swa 

jrome  nydde 

in  fffiiSm  fyres  lijo,  bwseSere  heora  feorb  jenerede 
235.  mihti^  metodes  weard,  swa  ]f(ßi  msenije  jefrunon, 

bnli^e  bim  ]7ser  belp  joteode.     Sende  bim  of  bean  rodore 

;od,  ^umena  weard,  jast  ]7one  bal;an; 

enjel  in  )>one  ofn  innan  becwom,  )>ser  bie  )^(8t  ajlac  (185) 

dru;on, 

freobearn  füB^Smam  be)>eabte  under  \^m  fyrenan  brofe: 
240.  ne  mibte  j^eab  beora  wlite  jewemman 

wylm  )?ses  wsefran  li;es,  )?a  bie  se  waldend  nerede.    (186) 

Hreobmod  wses  se  bselSena  l7eoden,  bet  bie  bra^e  bsernan: 

ffiled  wses  unjescead  micel.    pa  wses  se  ofen  onbseted, 

isen  eall  Snrbjleded:  bine  Sser  esnas  msenije 
245.  wnrpon  wudu  on  innan,  swa  bim  wses  on  wordum  jedemed, 

bseron  brandas  on  bryne  blacan  fyres. 

Wolde  wulfheort  cyninj  wall  on  stealle, 

iserne  ymb  sefseste,  O'S  ^cei  up  jewat 


229.  TA,  klammert  babilone  bis 
Sealhmod  ein, 

230.  Th,  bodan;  het.    So  Bou. 

232.  Hs,  seonje.   Gr.  1  o.  bem.  singe. 

233.  Th.  sefremede,  )>.     So  Bou, 

234.  Th,  fyrlisps  für  fyres  lise?  So 
Bou.  2.  —  Th,  lige;  hw.     So  Bou. 

235.  Th,  scfrunon.    H.    So  Bou. 

236.  Th,  halisa/ärhalise.  So  Bou. 
Doch  Bou,  2  halig  oder  se  haliga.  — 
Th,  seteode,  s.    So  Bou, 

238.  Gr,  3  will  innan  sireichen. 
Ebenso  Siev,  3.  —  Es,  schl.  s.  184  mil 
aglac,  s,  185  beg,  drugon.  —  Th,  drugon; 
f.     So  Bou, 

240.  N  in  ne  hat  die  gestalt  eines 
grossen  und  die  höhe  eines  kleinen 
buchstaben,  —  Obgleich  dem  sinne  nach 


hier  keine  Kicket  zeigt  doch  die  mangelnde 
alliteration  eine  solche.  Gr,  1  erg,  ne 
bim  vroht  o'Sfsestan. 

241.  Hs,  schl.   mit  nerede  s,   185. 
Die  übrige  seile  blieb  frei. 

245.  Th.  sedemed;  b.    So  Bou. 

247.  Hs.  on  stealle.  Th.  will  in 
onsteallan?  ändern,  Bou.  in  onstellan. 
Gr.  1  onsveallan.  Gr.  2  stellt  her: 
volde  vulfheort  cyning  veall  on  stealle 
iserne  ymb  »fseste  (call  )>urbgledan 
)>urb  seldcs  Icoman),  otS  )>8et  up  gewat 
Da  ich  mich  zu  Grein's  grosser  ein- 
Schiebung  nicht  bekennen  kann,  lasse 
ich  die  lesart  me  sie  steht. 

248.  Hs.  sefsesle.   So  Jun.  u.  Siep,  1 . 
Th.  «feste. 
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lij  ofer  leofum  3  t'urh  lust  ^esloh 
250.  micle  mare,  ]?onne  jeuiet  wsere. 

Da  se  11^  ^ewand  on  labe  men, 

hae^ne  of  hal^um.     Hyssas  wseron 

bliSemode,  burnon  scealcas 

ymb  ofn  utan:  alet  jehwearf 
255.  teonfullum  on  teso,  (1S7)  ^ser  to  jeseah 

Babilone  brejo.     BlilSe  wajron 

eorlas  Ebrea,  ofestum  heredon 

drihten  on  dreame,  dydon  swa  hie  cu^on, 

ofne  on  innan  aldre  ^enerede. 
260.  Suman  jlsedmode  jod  ^vu^8edon, 

ander  f^ses  fsB^me  )>e  jeflymed  wearS 

frecue  fyres  hseto:  freobearn  wurden 

alseten  lijes  janje;  ne  bie  bim  ]>m'  la%  jedydon: 

Bses  bim  se  swe;  to  sor^e  $on  ma  ]>e  sunnan  scima; 
265.  ne  se  bryne  beot  nisec^um,  \fenden  in  {'am  beote  wasron, 

ac  ]788t  fyr  scyde  to  ^am,  pe  iSa  scylde  worbton: 

bweorfon  {^a  bsebenan  bseftas  fram  ]?am  baljan  cnihton; 

wenjra  wlite  minsode,  ))a  iSe  -Sy  worce  jefaejon. 


249.  Nach  Sicv,  1  steht  leofum  auf  unverändert.  —  Th,  sodydon,   n.     So 

einer  rasur,  \  Bou, 

253.  Th.  mode;  b.     So  Bou.  264.  IIs.  hat  in  naes  ein  grosses  n 

254.  ^r.  o.  bem,  ofen.  —  Zu  alct  der  form  nach,  doch  in  der  höhe  kieiner 
vgl,  Bietr.^s  anm.  buchstaben.  —  Bou.  2  se  svol  für  se 

255.  Th.  übersetzt  on  leso  (=  on  sweg. 

ihe  right),  Bou.  =  in  die  quere ^   ver-  :         265.  IIs.  J>en.    So  Jun,^  Th.  u.  Bou, 

kehrt ^  irre  führend.     Doch  Gr.  =  zum  Gr.  ändert  in  J>endcn.    Vgl.  anm.  Ex. 

verderben.    Vgl.  Sprachsch.  II,  b29.  —  141.  —  Th.  wseron;   «ac.    So  Bou, 

Es.  seht.  s.  1S6   mit  leso,    die  übrige  '         2(>6.  IIs.   J>a't.   —   Bs.  schreibt  fyr 

Seite  blieb  frei.     S.  1S7  beg.  mit  Saer.  ;   fyrscyde.    Alle  ausgaben  betrachten  es 

Oben  blieb  platz  für  ein  bild.  '   als  doppelschreibung  von  fyr  aus  ver- 

256.  IIs.   bili"Se.     So  Jun.    Schon  \  sehen.     Doch  Manning  Suppl.  nill  es 
Th,  ändert  in  hViiSc.  ;   als  zeitworl  (zu  fyrsiaii)  nehmen  (=  se 

257.  Bou.  Ebrea.    0.  I   elongavit).     Doch   ist  nur   afyrran    zu 

258.  Th,  dreame;  d.    So  Bou.  \   belegen.  —  Hs.  we  "Sa.    So  Jun.,  Siev.  1, 
263.  Hs.  sänge.    Gr.  ändert  in  «jansra  '   Law.    Th.  aber  >e  «a.     So  Bou,  u,  Gr. 

(«=3  gen,  plur.).    Da  alaelan  sonst  nicht  267.  Th.  cnihton,  w. 

in  dem  sinne  'befreien^  in  der  dichtung  1         268.  Hs.  ba  "Se  '5y.     Gr.  ändert  l>a, 

belegt  ist,   ist  auch  seine  konstruktion  in  )>ara.   Doch  ist  keine  änderung  nötig, 

rächt  bekannt,  daher  lasse  ich   die  hs.  I  —  Gr.  o.  bem.  gefegon. 
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Seseah  &  8wiS(l88)mod  cyni/ij,  Sa  he  bis  sefan  ontreowde, 
270.  wundor  on  wite  ajanjen:  him  ^cei  wraeclic  )7uhte: 

hyssas  hale  hwurfon  in  J^am  batan  ofno, 

ealle  aefaeste  Sry 

Him  eac  J^aer  waes  an  on  jesyhSe, 

enjel  SBlmihtijes:  him  J^icr  owiht  ne  derede, 
275.  ac  wses  J^ser  inne  ealles  jelicost 

efne  ]>onne  on  snmera  sänne  scineS 

D  deawdrias  on  dse^e  weoröeS, 

winde  jeondsawen.     yeet  wses  wuldres  jod, 

]7e  hie  ;^enerede  wi%  j^am  niShete. 


269.  Hs,  3eseab.  —  Mit  switJ  hörl 
s.  187  der  hs.  auf  und  mod  beg.  188. 
—  Hs.  cynis.    So  Siev.  1,  law, 

270.  Bs.  t.  Ebenso  v.  278.  —  Bou. 
setzt  him  bis  l>uhle  zwischen  gedanken- 
striche, 

272.  -^011.  /<fi7/  fld  ealle  bis  waes; 
an  6t>  selmihlises;  bim  bis  )>8erinnc; 
ealles  6/>  )>onne;  on  ^t>  scine'5.  ^r.  1 
erg,  nach  tSry  unforbaerncd. 

273.  Bou.  2  gesi«e  /«r  scsyb-Se. 

276.  Bs,  \>o\\. 

277.  Bs.  deawdrias.  Th,  will  ändern 
dreawdripas  (=  dewdrops),  Bou.  deaw- 


'  dropan.  Bietr.:  deawdrias  kann  zu 
I  halten  seittj  wenn  dri  ausser  zauberer^ 
I  auch  Zauber  sein  kann.  ^Der  weltbaum 
oder  die  nacht  oder  ein  elfe  hat  den 
tau  wäftrend  der  dunkelheit  an  die 
halme  gezaubert.  Dass  nun  tau  hier 
für  regen  steht ^  ändert  nichts  in  seiner 
fteziehung\  Gr.  1 :  ^Es  ist  wol  von 
morgentau  die  rede^  der  vom  morgen^ 
wind  verweht^  die  luft  erfrischt.  Viel- 
leicht getrennt  zu  schreiben  (=  der  tau 
des  Zaubers  oder  des  Zauberers*).  Gr.  2 
deawdrias  (=:  dreas). 


21. 


Inschrift  des  Kreuzes  zu  Brüssel. 


Bod  is  min  nama:  jfio  ic  ricne  cynin; 
bser  byfijende,  blöde  bestemed. 


Z.  =  Logemans  Abdruck.  —  Z.  =  Zupitza,  im  Archiv. 

Auf  der  einen  seile  steht  die  inschrifl  bis  byfisende  b,  auf  der  andern 
lode  bestemed.    Die  ganze  Inschrift  ist  in  grossen  buchstaben. 
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280.  Da  Azarias  injej^ancam 

hleoSrade  hali;  J^urh  hatne  lij, 

dseda  jeom;  drihten  herede 

wer,  womma  leas  3  )7a  word  acwseS: 

„Metod  alwihtal    hwsBt,  ]7u  eart  mihtum  swi^ 

285.  niSas  to  nerjennel  is  ]>m  nama  msere, 
wlitij  3  wuldorfaest  ofer  weröeode! 
siendoD  yme  domas  in  daja  jehwam 
so^e  ]  j^swiiSde  D  jesijefseste, 
swa  ]7a  eac  sylfa  eart 

290.  syndon  yme  willan  on  woraldspedum 
rihte  3  jerume,  rodora  waldendl 
5eoca  aser  jeorne  nu,  jasta  scyppend, 
D  ]7urh     .     .     .     help,  hall;  drihten! 
nu  we  )7ec  for  j^reaum  3  for  Seo-nydum 

295.  3  for  eaSmedam  arna  bidda^, 
lije  belejde!   We  Saes  lifjende 
worhton  on  worulde,  eac  Son  wom  dyde 
user  yldran  for  oferhyjdum, 
brsecon  bebodo  burhsittend/?, 

300.  had  oferhojedon  hal;;an  lifes. 


280.  Jun.j  Th,  in  sc(>ancum.     Bou.  !  über  die  zeile  zwischen  nu  und  |>ec  ge- 


und  Gr,  verbinden. 

289.  Hier  nehmen  Th,  w.  Bou,  das 
fehlen  der  zweiten  halbzeile  an,    Gr. 


291.  Bou.  2  gerade  statt  serume. 


schrieben,  —  Bou,  2  )>earfum  aus  der 
Kxeter  hs,  für  )>reaum.  —  ffs,  Ceony- 
dum.     Th.  setzt  dafür  nach  der  Exeter 


ergänzt  eart  sigores  valdend.  hs,  "Sreanyäum.    Ebenso  Bou.    Gr.  wie 


die  hs. 


292. /wn.  seo  causer. — i/^.scyppend.  ;  297.  Hs,  dyde.     Th,,  Bou,  wollen 

SoJun,^  Siev.  1,  Law.    Aber  Th,,  Bou.,  \  dydon  setzen.     Vgl,  aber  oben  Dietr,*s 

Gr,  scippend.                                             j  bemerkung  zu  v,  2177.  —  Th,  worulde;  e. 

293.  Th.   ergänzt  hyldo    aus    der  I  299.  Hs.  sittendü.  —  Mit  der  Exeter 
Exeter  hs.    Ebenso  Bou,  u.  Gr,              |  hs,  ist  hier  sittende  zu  lesen,  wie  alle 

294.  Hs,  hat  we  in  gleicher  hand  I  ausgaben  ändern. 


17. 

A  z  a  r  i  a  s. 


[I]       HIM  J7a  Azarias  injej^oncum  (53*) 
hleoj^rede,  hali;  |7urh  hatne  li^, 
dreaj  daedum  ;^eorn,  dryhten  berede, 
wis  in  weorcum,  3  J^as  word  acwseS: 

5.   ^Meotud  allwihta,  ]7a  eart  meahtum  swi$ 
nij^as  to  n ermanne.     Is  yiu  noma  msere, 
wlitij  3  wuldorfsest  ofer  werj^eode. 
Sindon  \fme  domas  on  dseda  ^ehwam 
soSe  jeswi^de  D  jesijefeeste; 

10.  eac  J'ine  willan  in  woruldspedum 
ryhte  mid  raede,  rodera  waldend. 
Seoca  US  jeorne,  jsesta  scyppend, 
3  |7urh  hyldo  help,  halij  dryhten, 
nu  we  J^ec  for  )?earfum  D  for  l?reanydum 

15.   ]  fore  eaSmedum  arena  bidda]?, 
leje  bilejde.     We  j^ses  lifjende 
worbton  in  worulde,  eac  )7on  wom  dydon 
yldran  usse  in  oferbyjdum, 
yin  bibodu  brsecon  burjsittende, 

20.  bad  oferbojedon  baljan  lifes. 


Goii,  =  GoUancz^  Ausgabe  der  Exeter  hs.  —  Gr»  1*=  GreMs  Bibliothek,  — 
Gr,  2  =  Grein,  in  der  Germania,  —  Gr,  3  =  Grein* s  Handexemplar,  — 
Schi.  =  Schipper* s  Textvergleichung.  —  Siev.  2  =  Sievers,  in  den  Beiträgen  10, 

—  Th,  =  Thorpe's  Codex  Exoniensis. 

Auf  bl.  53^^  beg.  das  Azariaslied,   Ein  stOck  dieses  blattes  ist  abgeschnitten, 
wodurch  der  schluss  des  ^u^lac  und  verse  des  Azarias  fehlen.    Vgl.  diesen, 

—  Die  lesarten,  welche  Th.  aus  dem  Daniel  at^fUhrt  sind  hier  weggeblieben. 


1.  HIM.  H  initiale  durch  vier  zeilen 
gehend,     Goll.  beg.  hier  abschnitt  I, 

2.  Hs.  l>urhhatne.  So  Th.  u.  Gr.  1. 
Doch  Gr.  2  u,  Goll.  trennen,  —  Th.  halis ; 
)>.  Gr.  1  baiig,  \>,  u,  \\%  dr.  Gr,  2  baiig 
)>.  b.  lis,  dr. 

6.  Hs,  Is.  —  Th,  nersanne,  is. 


9.  Hs.  8  in  s^sise  ähnelt  einem  r. 
Doch  deutet  sinn  u.  Stabreim  auf  ein 
8  hin,     Th,j  Goll,  s^sisc. 

11.  Th,  rede.    R. 

15.  i7*.  fore.  Tä.  for.  Schi,,  GolUore. 

17.  Th,  worulde;  eac. 

18.  Hs.  bysdü.  —  Th.  bysdum,  |>. 
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DANIEL  (v.   301—322). 


Siendon  we  (189)  towrecene  jeond  widne  ;;ruiid, 

heapum  tohworfene  hyldo  lease: 

is  user  lif  ^eond  lauda  fela 

fraco^  D  jefrsßje  folca  manojum, 
305.  )7a  usec  bewrsecon  to  )78bs  wyrrestan 

eorScyninja  aehta  jewealdo, 

on  hseft  heoru;^rimra,  3  we  nu  hsßSenra 

J^eowned  J^oliaS:  j7aBS  J^e  J^anc  sie, 

wereda  wuldorcyninj,  ]f(et  ]f\x  us  ]7as  wrace  teodesti  (190j 
310.  Ne  forlet  )?u  usic  ana,  ece  drihten, 

for  $am  miltsam,  iSe  See  men  hlijaS, 

3  for  ^am  treowam,  ]>e  )7u,  tirum  fsest, 

ni^a  nervend,  jenumen  hsefdest 

to  Abrahame  D  to  Isaace 
315.   D  to  lacobe,  ^asta  scyppend! 

]fu  him  ]}(ei  jehete  }?urh  hleoSorcwyde, 

]>cet  )7u  hyra  frumcyn  in  fyrndajum 

ican  wolde,  ]>w(te  sefter  him 

on  cneorissum  cenned  wurde, 
320.   D  seo  mseni^eo  msere  wsere 

hsid  to  beb  banne,  swa  heofonsteorran 

bebiija?  bradne  hwyrft  o5  ]>cet  brim  faroj^aes, 


301.  Hs,  schl.  s,  188  mil  we.  S.  189 
beg.  towrecene. 

302.  Lieir,  'hyldeleasc  oder  lieber 
hylde  lease.  Es  ist  aber  erst  nach^ 
nicht  vor  dem  rvorte  zu  interpungieren* 
Bou,  tohworfene.  Hyldelease  is.  Gr.  1 
hylde  lease,  Gr,  2  hyldelease. 

305.  Hs.  US  ec.  So  Jun.,  Th,  und 
Bou.  Gr.  1  nach  der  Exeter  hs.  usic, 
doch  Gr.  2  us  ec. 

306.  Bou.  nimmt  slilj;ewcalde  nach 
der  Exeter  hs.  auf. 

307.  Th.  srimra;  ■].    So  Bou. 

309.  Hs.  t.  —  Hs.  teodest  schl. 
s.  189.    Die  übrige  seile  blieb  leer. 

310.  aS.  190  der  hs.  beg.  mit  ne.  n  hier 
wieder  in  form  ein  grosser,  in  höhe  ein 
kleiner  buchstabe,  —  Gr.  o.  bem,  forlael. 

311.  Zi/e    nill    hlisa'S    in    bnisatS 


ändern.  Ebenso  Th.  und  Bou.  Dietr. 
will  es  etwa  mit  gofh.  hlija  {hüiie,  Ob- 
dach) zusammenbringen  und  ihm  die 
bedeutung  ^schutzort  aufsuchen,  schütz 
suchen'  unterlegen  oder  in  hergab 
ändern;  Gr.  aber  hlijc;an  (■=>  anrufen) 
erklären. 

312.  Hs,  treowü. 

316.  Hs.  t.  Ebenso  v.  317.  322. 
324.  331  und  v,  318  tte. 

317.  Hs.  hyra  frumcyn.  Gr.  setzt 
0.  bem.  heora.  Gr.  1  nimmt  fromcyn 
aus  der  Ex.  hs.  auf  doch  Gr.  2  nne 
unsrc  hs. 

321.  Hs.  hat.  So  Gr.  1  («=  tfer- 
heissung\  Bou.  und  Gr.  2  wollen  had 
aus  der  Ex.  hs.  aufnehmen.  —  Tk. 
steorran.  B.    So  Bou. 

322.  Hs.  0*5  t  brim  faro.   >bs.    So 


AZARIA8  (V.   21 — 38). 
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Wurdon  we  towrecene  jeond  widne  jrund, 
heapum  tohworfiie  lijlda  lease; 
wsBS  ure  lif  jeond  londa  fela 
fracu?  D  jefrffije  foldbuendum. 
25.  Nu  pü  asic  bewrsece  in  ]7as  wyrrestan 
eorScyninjes  sehtjewealda, 
in  hsBft  heorop'immes:  sceolon  we  J^ser  hsej^enra 
J^reanyd 


(53»»)  hffifdes 

30.  to  Abrahame  3  to  Isace 
3  lacobe,  jsBsta  scyppend! 
pu  bim  jehete  \f\xrh  bleoj^orcwidas, 
ptei  \ni  byra  fromcynn  on  fyrndajum 
ycan  wolde,  \fcei  bit  sefter  bim, 

35.  on  cyneryce  cenned  wurde, 

yced  on  eorj^an,  ]>sdi  swa  unrime, 
bad  to  bebban,  swa  beofonsteorran 
bujaS  bradne  bwearft  oS  brimfiodas, 


22.  Es,  lo**worfne.  Schi,  meini,  h 
sei  von  anderer  hand  eingefügt,  —  Th» 
lease  wss. 

24.  Hs.  buendü. 

25.  Hs,  usic.  Gr,  o.  bem.  ussic.  — 
6r,  1  J>8Bs  /".  j>as. 

26.  Th,  ändert  unnötiger  weise 
cyninges  nach  dem  Daniel  in  cyniiis«')« 


27.  Th,  snmmes,  sc. 

28.  Mit  nyd  hört  53*  avf.   Auf  53^ 
fehlen  oben  wieder  einige  teilen. 

29.  Mit  hefdes  beg,  der  uns  erhaUne 
teil  von  53»». 

33.  Hs.  )>aet.    So  v.  36.  40.  46. 

34.  Hs.  j>>    Ebenso  v.  57. 

35.  Hs,  ryce.    Gr.  1  ändert  in  rice. 
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DANIEL  (v.  323—343). 


s8en^aro%a  sand  j^ond  sealtne  wae; 

in  eare  jryndeS,  ]fcet  his  unrim  a 
325.  in  wintra  wom  wurSan  sceolde. 

Fyl  nu  frumsprsecOy  Seah  heora  fea  lifi^en, 

wlitija  yinue  wordcwyde  3  yin  wuldor  on  iisl 

jecjrS  crflBft  3  miht,  )^cet  \cet  Caldeas 

3  folca  fela  jefrijen  habbaS, 
330.  $a  ]7e  under  heofeniim  haeSene  lifijea^S, 

]  ^fcot  ]7u  ana  eart  ece  drihten, 

weroda  waldend,  woruldjesceafta, 

sijora  settend,  soSfsest  metodl"^ 

Swa  se  lial;^a  wer  hersende  wses 
335,  metodes  miltse  3  his  mihta  sped 

rehte  J^urh  reorde.     Da  of  roderum  wss 

enjel  selbeorht  ufan  onsended, 

wlitescyne  wer  on  his  wuldorhaman, 

se  him  cwom  to  frofre  3  to  feorhnere 
340.  mid  lufan  3  mid  lisse,  se  $one  li^  tosceaf 

halij  D  heofonbeorht  hatan  (191)  fyres, 


tosweop  hine  ]  to3wende  )7urh  }?a  swi^an  mihi 
lijjes  leoma«,  J?«?/  hyra  lice  ne  waes 


Jun.  und  Th,  Th.  faro;  /  |>»s.  Bou,  will 
nach  der  Ex.  hs.  o'^  brimflodas  setzen 
und  swa  für  |>ffis.  Gr.  1  ofS  j>a  brim- 
faro,/J>aBs.  Gr,  im  Sprachsch,  I  142 
und  265  brim  faro|>es.  Gr,  2  o^fSc 
brim  farodes  ssevaro'Sa  oder  0*8  (=■  and), 
wie  Ps.  135,  23  und  )>xt  brim  (n.)  bei- 
zubehalien?  Im  Hinblick  auf  Beow,  28 
schliesse  ich  mich  Gr,  im  Sprachsch. 
an.  Nach  der  Ex,  hs,  andre  ich  ssfa- 
rotJa  der  hs,  mit  Gr,  2  in  saewaro^a. 

324.  Hs,  me  arc  srynde"5.  So  Jun, 
und  Th.  Doch  Th,  fü/irt  die  lesart 
aus  der  Ex,  hs.  an  und  übersetzt:  Uhe 
billons  through  the  abyss  of  waler'. 
Bou,  ändert  in  anlehnung  an  die  Ex, 
hs,  zu  in  eargrynde,  )>2et.  Gr,  1  in 
eare  gryndelS  (ear  =  ocean^  gryndetJ 


=  grindefS  conteritur,  moliiur  oder  be- 
deutet  gryndan  etwa  Hm  gründe  liegen  1^ 
Ich  fasse  mit  Gr,  1  meare  als  in  eare, 
also  ist  keine  änderung  nötig.  —  Hs, 
j»  his.  Bou,  fügt  o.  bem,  \>\is  vor  his 
ein,  ebenso  Gr.  —  Hs.  unrima.  So  Jun, 
u.  Th,  Ihnen  folgt  Bou,  Dietr.  will 
nach  der  Ex,  hs,  unrima  in  unrime 
ändern,  Gr,  1  unrim  a.  —  Tk,  sryn- 
de«.   t. 

328.  Hs,  tt  caldeas.  Th,  will  ändern 
*J>  ba  c.    Bou.  ebenso, 

3^0.  Th.  lisse;  se.    So  Bou. 

341.  Th.  klammert  halis  1  heofon- 
beorht ein,  —  Hs,  hatan  schl.  s.  190. 
fyres  beg,  191. 

343.  Hs.  leoma  t.  Schon  Th,  ändert 
nach  Ex.  hs.  in  Icoman.    So  die  ausg. 
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swa  waroj^a  sond  ymb  sealt  wseter, 
40.  yj^e  jeond  earjrund:  j^aet  swa  unrime 

ymb  wintra  hwearft  weorSau  sceolde. 

Fyl  nu  |7a  frumsprsece,  {^eah  )>e  nser  fea  lif^en, 

wliteja  yme  wordcwidas  ]  'Sin  wuldor  us! 

jecyS  crseft  3  meaht,  nu  ]7ec  Caldeas 
45.  5  eac  fela  folca  ^efrejen  habban, 

\fBdi  )>a  ana  eart  ece  dryhten, 
4S.  wuldres  waldend  3  woraldsceafta, 
47.  sijerof  settend  3  so^  meotod." 

Swa  se  halja  wer  hersende  wses 
50.  meotudes  miltse  3  bis  modsefan 

rehte  ]7urh  reorde.  .  Da  of  roderum  wearS 

en^el  selbeorhta  ufou  onsended, 

wlitescyne  wer  in  bis  wnldorboman, 

cwom  him  ]7a  to  are  3  to  ealdomere 
55.  ]7arb  lufan  3  {?arb  lisse.     Se  )7one  li;  tosceaf, 

balij  ]  beofonbeorht  batan  fyres, 

^cet  se  bittra  bryne  beorjan  Bceolde 

for  {7869  enjles  ejo  sefsestum  |7rim: 

tosweop  3  (54^)  toswenjde  ]7urb  swiSes  meabt 
60.  lijes  leoman,  swa  byra  lice  ne  scod, 


39.  Hs.  8wa  waro|>a.     Gr.  1  rvill  in      Gr,  1  o.  betn.  cy«.  —  Th.  us  s»»  er-  1» 
8«waro)'a  ändern.   Er  tut  dies  wol  nur  '  —  Th,  meaht.    Nu. 
wegen    der    steile    im    Daniel,     denn  '         49.  Hs.  Swa. 


da    ymb    sealt    wsetcr    folgte     ist   ss 
unnötig. 

40.  Th.  srund,  J»al. 

42.  Hs.  user.     Gr,  o.  bem.  usser. 

43.  Gi\  1  0.  bem.  on  us. 

44.  Hs.    secy«.      So    Th.,    Goll 


55.  Th.  lisse,  se. 

56.  Th,   klammert  halis  l  beofon- 
beorht ein. 

58.  Gr.  1  |>rim,  t, 

59.  Hs.  seht,  mit  ■)  s.  53^.  54*  beg. 
loswensdc. 
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DAifiBL  (V,  344— 368> 


owiht  jcejled:  ac  he  on  andan  sloh 

345.  fyr  on  feondas  for  fjrendseduin. 

pa  wses  on  }?aro  ofne,  ]>sdr  so  en^el  becwom, 
windij  D  wynsum,  wedere  jelicost, 
\fonne  hit  on  sumeres  tid  sended  weorSeS 
dropena  drearunj  on  dse^es  hwile, 

350.  wearmlic  wolcna  scur:  swylc  biS  wedera  cyst, 
swylc  waes  on  ]7am  fyre  frean  mihtum 
halpim  to  helpe;  wearS  se  hata  li; 
todrifen  3  todwsesced,  psdv  \f&  dsedhwatan 
jeond  ]7one  ofen  eodon  3  se  enjel  mid, 

355.  feorh  nennende,  se  'Saer  feorSa  wses, 
Annanias  3  Azarias 
]  Misael.     pser  ]7a  modhwatan 
prj  on  jeSancum  iJeoden  heredon; 
bsedon  bletsian  bearn  Israela, 

360.  eall  land^esceaft  ecne  drihten, 

$eoda  waldend.     Swa  hie  j^ry  cwsedon, 
modum  horsce  J^urh  jemsene  word:  LIII. 
„DE  Sebletsije,  bylywit  fseder, 
womldcrsefta  wlite  D  weorca  jehwilc, 

365.  heofonas  D  enjlas  D  hluttor  wseter! 
]7a  iSe  of  roderum  on  rihtre  ^esceaft 
wuniaS  in  wuldre,  ?a  J?ec  wurSiaiS, 
D  l^ec,  selmihti^,  ealle  ^esceafte, 


—  Bou.  nach  der  Ex.  hs,  liges  statt 
liSS^s.  —  Th.  leoman;  t».  ~  Hs,  hyre. 
Schon  7%.  ändert  nach  der  Ex,  hs,  in 
hyra.    So  Bou,  u,  Gr. 

345.  Gr.  2  fyr  =  procul? 

348.  Es,    J>on    hit.      Th,    wiU    hit 
streichen, 

349.  Jun,  druckt  aus  versehen  while. 
353.  Jun,  druckt  lodwaescaed.  —  Th, 

todwssced.  j^.    So  Bou, 

355.  Th,  was:  a.    So  Bou, 

356.  Hs,    annanias.      Gr.    druckt 
Ananias. 

358.  Th,  heredon,  b.    So  Bou, 


362.  Hs,  modä.  —  H$,  hai  neben 
Word  lin.    So  Th, 

363.  Hs.  DE  5ebietsise.  Bgehi  durch 
drei  teilen  hindurch,  £  ist  in  B  hinein' 
geschrieben. 

365.  Hs.  heofonas,  Gr,  o,  hem.  heo- 
fonas. 

366.  Hs,  of  roderum.  So  Th.  Aber 
Bou,  und  Gr,  ändern  in  on  roderum. 
—  Hs,  rihtne  sesceafl.  Th.  nimmt  vor 
Sesccafl  eine  iücke  an.  Bou,  liest  wie  hs, 
ohne  eine  iücke  anzusetzen,  Gr,  rihtre 
für  rihlne. 

367.  7%.  wuldre,  —  «. «.  wurtSia« :  •). 


AZARIA8  (V.  61 — 75). 
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ac  wses  in  J^am  ofne,  pa.  se  en;j^el  cwom, 
windij  3  wynsum,  wedere  onlicust, 
]fonne  on  sumeres  tid  sended  weorJ^eS 
dropena  dreorun;  mid  d8e;;es  hwile. 

65.  Se  wses  in  J^am  firo  for  frean  meahtum 
hal^um  to  helpe:  wearS  se  hata  lij 
todrifen  ]  todwaesced.    pser  )>a  daedhwatan 


]frj  mid  ^e]7oncam  j^eoden  heredon, 
bsedon  bletsun;;e  beam  in  woralde 

70.  ealle  j^sceafte  ecne  dryhten, 

]7eoda  waldend.     Swa  hi  )7ry  cwsedon, 
modum  horsce  ]7urh  jemaene  word: 
„BLetsi;^e  pecy  bilwit  fseder,  [II] 

woruldsceafta  wuldor  3  weorca  jehwylc, 

75.  heofonas  ]  en^las  ]  hluttor  wseter! 


61.  Th.  behauptet  die  hs,  habe  hofnc. 
Doch  rvie  schon  Schi,  bemerkt^  wurde  h 
{vom  corrector?)  getilgt  durch  darunter^ 
setzen  von  zwei  punkten.    So  Goll, 

63.  Hs,  l>ofi. 

67.  Th.  dwffisced,  |>.  —  Gr.  1  durch 
versehen  diehvatan,  von  Gr,  2  ge- 
bessert, 

69.  Hs,  bletsunje.  Es  ist  hier  offen- 
bar dafür  bletsian  me  im  Daniel  her- 
zusetzen, Goll.  ändert  in  bletsise.  — 
Hs,  In. 

72.  Hs.  modü. 

73.  For  BLetsisc  ist  ein  absatz  in 


der  hs,    B  geht  durch  zwei  zeilen,  — 
Hier  beg,  Goll,  abschnitt  II, 

75.  Th,  bemerkt  *From  this  verse  to 
the  end  the  texts  differ  too  widehf  for 
collation.*  Obgleich  nachher  noch  ganze 
verse  und  halbverse  im  Azarias  mit 
solchen  aus  Daniel  zusammenstimmen^ 
so  sind  sie  doch  zu  häufig  umgestellt 
oder  andere  wieder  verändert,  so  dass 
es  unmöglich  ist^  ohne  die  versordnung 
im  Daniel  oder  im  Azarias  oft  zu 
ändern,  beide  texte  gegenüber  zu  stellen. 
Darum  drucke  ich  das  übrige  Azarias- 
lied  für  sich  ab. 


498  DANIEL  (y.  369-394). 

rodorbeorhtan  tun^lu,  |7a  \fe  rjne  healdaS, 

370.  sunna  3  mona,  snndor  anra  (192)  jehwilc 
herije  in  hade,   3  heofonsteorran, 
deaw  3  deor  scar,  $a  See  domije, 
D  l'ec,  mihti;  jod,  jastas  lofije! 
byrnende  fyr  3  beorht  sumor 

375.  nerjend  herjaS,  niht  somod  3  daej! 
3  }?ec  landa  jehwilc,  leoht  3  )7eo8tro 
herije  od  hade,  somod  hat  3  cealdl 
]  ]7ec,  frea  mihtij,  forstas  3  snawas, 
winterbiter  weder  3  wolcenfaru 

380.  lofije  on  lyfte!   3  J?ec  lijetu, 

blace,  berhtmhwate,  )>a  {^ecbletsijel 
eall  eoriSan  ^rund,  ece  drihten, 
hyllas  3  hrusan  3  heabeorjas, 
sealte  ssewaßjas,  soSfffist  metod, 

385.  eastream  y%a  3  apcyme, 

waeterspryuc  wylla,  5a  See  wurSiaiS! 
hwalas  See  herijaS  3  hefonfujolas, 
lyftlacende!    ]7a  Se  la^ostreamas, 
waeterscipe  wec^aS  3  wildu  deor 

390.   3  neata  ;;ehwilc  naman  bletsie, 
3  manna  bearn  modum  lufiaS 
3  ^ec  Israela,  sehta  scyppeud, 
liori^aS  in  hade  herran  5inne! 
3  )?ec  halijra  heortan  crseftas, 


369.  Jun,  druckt  rodorbeorh'Saii.  —   i         381.    6^r.   1    druckt    aus    versehen 
Th,  klammert  |>a  bis  healdatJ  ein.  \  blesli^e.  —  Th.  hwate,  — 1>. 

370.  Mit  anra  sohl  s.   191  der  hs,  386.    Th.   verbindet   waeter  -  spry nc- 


wylla.     So  Bou.     Doch   Gr.  1    trennt 
vaitersprync  vylla.  —  Th.  wylla,  —  «a. 

387.  Hs.  hcfon,  aber  Jun.  heofon. 


Sehwilc    beg.    192.    —    Th,    klammert 
sundor  a.  gehwilc  ein. 

371.  Th.  hade;  r    So  Bou. 

372.  Th.  scur,  -  «.  «.  domise :  i.  3^9^  ^^    ^^^g^^.  ^ 

373.  -fl>.  mihtis  sod.    Die  Ex.  hs.  „.    , ,     .  „.  ,> 
,-.jj-.         n       s  L             '  ^           390.  ZÄ.  blelsie:  r    Ebenso  Bou. 
Itest  sod  drinten.    Der  stabretm  wtrd                                     * 

gebessert^  wenn  wir  mit  Gr.  1  umstellen  ^92.  7!^.  isracia,  —  a. 

Süd  mihlis.  393.   Hs.    herran    binne.      JA.    iw7/ 

375.  Th.  hersa«.    N.    -So  Bou.  '   Nunc  m  hyra  ändern.    Bou,  1  iri>  rfi> 

377.  Th,  hade;  s.  ;   hs.     Bou.  2    hcora    |>codne   /*.    herran 

379.  /m/1,  wiler,     Hs,  winter.  1  |>inne.    Gr.  1  ändert  in  sinne. 


DANIEL  {v.  395—416).  499 

395.  soSfsBstra  jehwass  sawle  3  jastas 

lofiaiS  liffrean,  lean  seilende 

eallum     .     .     .     ece  drihten! 

Annanias  ^ec  ]  Adzarias 

]  Misael,  metod,  domije 
400.  breostjeSancum.    We  J^ec  bletsiaS, 

frea  folca  jehwses,  fseder  aelmihti;» 

so$  sunu  metodes,  sawla  nerjend, 

hseleSa  helpend,  ]  )>ec,  bali;  jast, 

wurSiaS  in  wuldre,  witij  drihten. 
405.  We  See  herijaS,  halij  drihten, 

3  ^ebedum  bremaiS.    pu  jebletsad  eart,  (193) 

jewurSad  .  .  .  ferhS  ofer  worulde  hrof, 

heahcynin^  heofones,  haljuro  mihtum 

lifes  leohtfruma  ofer  landa  jehwilc!'' 
410.  Da  \f(Bt  ehtode  ealdor  J^eode, 

Nabochodonossor  wi$  J^am  nehstum 

folcjesi^um:  ^^cet  eower  fela  jeseah, 

j^eode  mine,  ]f(Bt  we  J^ry  syndon 

^eboden  to  baele  in  byrnende 
415.  fyres  leoman:  nu  ic  }?8Br  feower  men 

jeseo  to  soSe:  nales  me  sefa  leojeSl^ 


396.  ffs,  seilende .  eallü.     Th.  ieiit  409.  Th.  nimmt  nach  sehwilc  eine 
ab  seilende  eallü /ece.     Ebenso   Bou,  lücke  von  einer  langzeile  an. 

Gr.  1  wie  die  hs.  seilende  /  eallum.    Th.  ^         410.  Hs.^.    Ebenso  t».  413.  419. — 

und  Bou.  teilen  ab  ccc  bis  iSec  und  -j  IIs.  ealde  )>eode.    So  Jun.    Th,  glaubt^ 

bis  domise.  i  dass  dahinter   eine   lücke   von  einer 

397.  Gr.  1  erg.  aefestum  vor  ece.  langzeile  sei.  Bou.  1  wie  die  hs.   Bou.  2 

398.  ffs.  adzarias.    Bou.  Azarias.  ""'"  ^'*^^-  ^*  »'^^  ahsode  eald)>eoden 

Nabochod.    Gr.  1  ealdor  /.  ealde. 

411.    Bs,    nabochodonossor.      Jun. 


400.  ffs.  T  in  breost  wurde  aus  a 


geändert.  ,  Nabuchodonossor. 


404.  ffs.  wur«a«.  Gr.  1  ändert  in 
wuiiSiatS.  In  hinblick  aufv.  386  ändere 
ich  auch  so. 

407.  ffs.  eart  sohl.  s.  192.  S.  193 
beg.  sewur-Sad,  nicht  sewurSatJ  wie  Jun. 


413.  ffs.  Hoden  mine.  So  Jun., 
Th.  und  Bou.  1.  Bou.  2  |>eode  visan, 
|>8El  |>e  >ry  sindon.  Gr.  1  >eode  und 
senden  /*.  syndon ,  Gr.  2  aber  wie  die 
hs.  —  Gr.  2  |>»tte  f.  \>tti  we. 


druckt  u.  Th.  angibt.  —  Da  die  erste  414.  Bou.  2  gebunden  f.  seboden. 

vershalf te  lückenhaft,  erg.   Gr.  1  ge-  416.  ffs.  selfa.     So  Jun.,    Th.  u. 

wurSad  videferh«.    Th.y  Bou.  1  ferh-Se   ■  Bou.  1.    Bou.  2  sefa,  so  Gr.  1.  —  Th. 

für  ferh«,    Bou.  2  veröde  f.  ferh«.         |  sotJe,  n.    So  Bou. 
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DAHIKL  (v.  417—439). 


Da  cwffi^,  86  $e  wses  cyninjes  rsswa, 

wie  3  wordjleaw:  jj^cet  is  wundra  sum, 

]fcei  wo  Sser  eajum  on  locia%. 
420.  Se^enc,  "Seoden  mio,  )>ine  jeryana; 

on^  2®oni6,  hwa  )>a  ^fe  sealde 

pnjnm  jaedelin^t/»««    Hie  jod  herijaS 

anne  ecne  3  ealles  him 

be  naman  jehwam  on  neod  sprecaS, 
425.  )>ancia$  )?rjmmes  {^ristum  wordnm, 

cwe$a$,  he  sie  ana  selmihti;  jod, 

ivitij  wuldorcyninj  worlde  3  heofoiia. 

Aban  \f\i  )>a  beornas,  brejo  Caldea, 

ut  of  ofhe.    Nis  hit  owihtes  jod, 
430.  ]fiBi  hie  sien  on  )>am  la%e  lenj  ]70Dn^  {'u  )?arfe.  (195) 

Het  ]7a  se  cynin;  to  him  cnihtas  j^n^an: 

hyssas  hearde  hjrdon  lare, 

cyrdon  cynejode  swa  hie  jecyBde  waeron, 

hwurfon  hseleS  S^onje  to  j^am  hseSenan  foran: 
435.  wseron  J^a  ben^e  forburnene,  |>e  him  on  banum  la^on, 

laSsearo  leoda  cyninjes,  D  hyra  lice  jeborjen; 

nses  hyra  wlite  ^ewemmed  ne  nseni;  wroht  od  hrsejle, 

ne  feax  fyre  beswseled,  ac  hie  on  fri%e  drihtnes 

of  $am  primman  ;ryre  jlade  treddedon 


417.  Gr,  1  druckt  cwaed,  doch  Gr,  2 
bessert, 

420.  7%.  scrysna,  o. 

422.  Es.  s^delinse.  So  Jun,  und 
Bou,  Th.  will  schon  m  s^edelinsum 
ändern.    So  Gr.  1. 

424.  Th,  spreca-S;  )>.    So  Bou, 

425.  Es,  wordü. 

429.  Es,  nis  hil.  Gr.  1  setzt  o,  bem, 
nis  )>8et  dafür. 

430.  Es,  j>  u.  >ofi.  —  Nach  Zanr, 
steht  in  der  hs.  sien,  on.  —  Es.  )>urfe 
schl.  s,  193.  194  blieb  ganz  frei,  wol 
für  ein  bild.  S,  195  beg.  het,  h  grösser 
als  gewöhnlich. 

433.  Bou.  vsron.   H. 


434.  Th.  macht  darauf  aufmerksam, 
dass  toforan  zu  verbinden  sei.  —  Bou,  2 
faran  f.  foran. 

435.  Es,  )>a  benne.  Th,  schlägt  bendas 
vor  (so  Bou,\  aber  ^.  341 :  benda.  Gr,  1 
bendas,  Gr,  2  bende.  Da  die  formen 
bende  und  bendas  für  die  mehrzahi  be- 
legt  sind  {Sprachsch,  I  90)  und  bende 
näher  an  benne  steht ,  als  bendas,  so 
andre  ich  so.  Oder  ist  benne  (mit 
angleichung  des  d  zu  n)  beizubehalten  T 

—  Es,  l>e  him.    Gr.  1  o.  bem.  )>a  hira. 

—  Es.  banü. 

436.  Th,  II.  Bou.  la-S  searo,  doch 
Gr.  1  lafSsearo. — Th.  klammert  v,  436*  ein. 

438.  Th,  beswseled;  ac    So  Bou. 
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440.  jleawmode  ^uman  on  jastes  hyld.  (196) 

Da  jewat  se  enjel  up  secan  him  ece  dreamas, 

OD  heanne  hrof  heofona  rices 

hehj^ejn  D  hold  haljum  metode: 

hffifde  on  )>am  ivundre  jewurSod,  $e  )>a  jewyrhto  ahton. 
445.  Hyssas  heredon  drihten  for  J^am  hsB^enan  folce, 

stepton  hie  soScwidum  ]  him  ssedon  fela 

soSra  tacna,  oS  ]^(ßt  he  sylfa  jelyfde, 

pcet  se  waere  mihta  waldend,  se  ie  hie  of  $am  mirce 

jenerede. 

Sebead  ]7a  se  braBsna  Babilone  weard, 
450.  swiSmod  sinum  leodum,  ]fcei  se  wsere  his  aldre  scyldij, 

se  Sses  onsoce,  ^cette  so$  waere 

maere  mihta  waldend,  se  hie  of  )>am  morSre  alysde. 

Ajaef  him  ]7a  his  leoda  lafe,  )?e  )>8er  ^elaedde  waeron, 

3  nahte  ealdfeondum,  ^cei  hie  are  haefdon. 
455.  Waes  heora  blaed  in   Babilone,   si$$an  hie  J^one  bryne 

fandedon; 

dom  wearS  aefter  duju^e  jecySed,  siSiSan  hie  drihtne 

jehyrdon; 

waeron  hyra  raedas  rice,  si^San  hie  rodera  waldend, 

halij  heofonrices  weard  wi$  )?one  hearm  j^scylde.  (197) 


440.  Es,  hyld  schl  s.  195  die  übnge 
sehe  blieb  frei.  196  beg,  ■5a,  ^grösser 
als  gewöhnlich, 

442.  Hs,  heanne.  Gr.  1  heahne.  — 
Th,  rices.    Heb.    So  Bon. 

443.  Hs,  )>esn.  So  Siev.X  u.  Lawr, 
Th,  und  die  ausg.  )>cscn.  —  Th.  metode 
hsefde.    So  Bou. 

445.  Bs.  hyssas;  h  grösser  als  ge^ 
wohnlich.  —  Hs.  heredo.  fVie  schon 
Th.  bemerkt  fehlt  hier  der  strich  über 
o  =  heredon. 

446.  Hs.  stepton  hie.  Th.  hie  steht 
für  hie  («  hine)  So  Bou,  Gr,  sevton 
hie  (<=  sevian  docere).  Da  stepan  sich 
aus  der  sog.  Cadmonhs.  (=  erigere, 
honorare)  belegen  lässt,  so  ist  keine 
änderung  nötig. 


447.  Hs.  t.    So  448.  450.  454.  475. 
449.  Hs,  Sebead. 

451.  Hs.  se  iStes.  So  Th.  und  Bou. 
Gr.  aber  o.  bem.  \>e  )>ss. 

453.  Jun.  Asaf.  Doch  bessert  er  es 
selbst  in  Assf. 

454.  Hs.  feondü.  —  Hs.  nahte.  Th. 
tvillf  wenn  die  lesart  richtig^  nasan  er- 
klären (s=  condescendere^  morem  gerere): 
*See  also  Lye,  voce  n^s^n.'  Bou,  will 
nahte  als  nebenform  zu  nsgde  erklären, 
*Es  auf  ne  agan  zurück  zu  führen,  ver- 
bietet der  sinn*.  Ausserdem  führt  er 
Lge's  erklärung  an.  Dietr,  will  rahte 
(»  discit)  lesen,  Gr.  1  'steht  es  viel- 
leicht für  hnahte  (=  annuil)? 

458.  Hs.  sescylde  schl,  s.  196»  die 
sonst  leer  ist    S.  197  beg.  )>a. 

32» 
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DAXIKL  (t.  459 — 180). 


pa  ic  secan  jefirspi  soSnin  wordam, 
460.  siS^an  he  wundor  on^t 

Babilone  weard  ^wrh  fyres  bryne, 

hu  )^  hyssas  prj  hatan  ofiies 

Cerjrjre  fyres  oferfaren  haefdon, 

wjlm  )nirhwodoii,  swa  him  wiht  ne  sceod 
465.  pim  jleda  niS  ;odes  spelbodan, 

firecnan  fyres,  ac  him  friS  drihtnes 

wiS  )?aes  ejesan  pyre  aldor  jescjlde. 

Da  se  ^eoden  on^n  jeSiDjes  wyrcan, 

hei  )>a  tosomne  sine  leode 
470.  3  y2L  on  )>am  meSle  ofer  meni^o  bebead 

wyrd  gewordene  3  wundor  jodes, 

)MFfte  on  l^am  cnihtnm  ^ecy^d  wses: 

„Onhic;;aS  nu  hali^e  mihte, 

wise  wundor  jodes.    We  jesawon, 
475.  ^€Pi  he  wi%  cwealme  ;^6bearh  cnihtnm  on  ofne, 

lacende  li;^  )>am  pe  bis  (198)  lof  bseron: 

for)^m  he  is  ana  ece  drihten,  selmihti; 

86  Se  him  dorn  for^eaf, 

spowende  sped,  f^am  )?e  bis  spei  beraS: 
480.  forSon  witijaS  )?urh  wundor  monij 


459.  Bau,  teilt  ab  Ba  bis  sefrxsn, 
sotSum  bis  onset,  Babilone  bis  bryne. 

460.  Jun.  onsxt,  dach  gebessert  in 
den  Err,  in  onset.  Gr,  ergänzt  onset 
vorden  in  ofne. 

461.  ffs,  babilone  weard.  So  Jun,^ 
Th.  u.  Bou.  Gr.  1  ändert  in  Babilones. 
Bei  fremdnamen  haben  wir  so  ver- 
schiedene deklination,  dass  eine  ände- 
rung  hier  kaum  berechtigt  ist.  Vgl, 
ausserdem  v,  488,  wo  Gr,  nichts  ändert. 
—  Gr.  1  stellt  des  Stabes  wegen  fyres 
bryne  um. 

463.  Th.  fsr  s^yre.  So  Bou.  Doch 
Gr.  1  verbindet. 

464.  Th.  wodon;  swa. 

465.  Th.  nimmt  nach  bodan  eine 
lücke  von  einer  langzcile  an.  —  Es. 


nitS  ac  sodes.  So  Jun.,  Th.  Doch  hat 
hier  der  Schreiber  offenbar  ac  aus  der 
nächsten  zeile  heraufgebracht.  Bou. 
u.  Gr.  1  streichen  es  daher  mit  recht. 

466.  Th.  fyres;  ac.    So  Bou. 

472.  Hs.  tte. 

474.  Th.  teilt  wise  bis  t  he  ab. 
So  Bou. 

476.  Hs.  bis  schl.  197.  S.  198  beg. 
lof.  —  Gr,  1  lacendne? 

477.  Bou.  for)>am  he  is  ana  «Imih- 
tis/ece  drihten.  Gr.  1  for)>am  he  is 
ana  ecc  slmihtis/dugoSa  drihten.  Doch 
die  hs.  hat  for)>am  he  is  ana.  ece  drihten 
slmihtis.  sc. 

480.  Bietr.  vitigatJ  (==  er  bezeugt 
sich)f  nicht  (=  er  weissagt),  Gr.  1 
für   die  zweite,    Gr,  2   aber  für  die 
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haljum  jastum,  J^e  bis  hyld  curon. 
Cu^  is,  ]>cet  me  Daniel  dyjlan  swefnes 
soSe  jesaede,  ]>(et  ser  swiSe  oSstod 
mane^am  on  mode  minra  leoda, 

485.  for]7am  selroihtij  eacenne  ;;^ast 
in  sefan  sende,  snyttro  crseftas." 

Swa  wordum  spraec  werodes  rflBSwa,  [IV] 
Babilone  weard,  siSSan  he  beacen  onjet, 
swutol  tacen  jodes:  no  \fy  sei  dyde, 

490.  ac  J^am  aeSelinje  oferhyjd  jesceod, 

wear^  bim  byrra  byje  3  on  beortan  je^anc 
maran  modsefan,  \fonne  jemet  waere, 
oi  ]>(et  bine  mid  nyde  ny^or  asette 
metod  aelmlbtij,  swa  be  manejam  deS, 

495.  )7ara  }?e  j^urb  oferbyd  up  astijefe.  (199) 
pA  bim  wearö  on  slaepe  swefen  letywed 
Nabocbodonossor:  bim  \fcei  neb  ^ewear^; 
]7iibt6  bim,  \f(et  on  foldan  fffi;^re  stode 
wudubeam  wlitij,  se  waes  wyrtum  faest, 

500.   beorbt  on  blaedum;  naes  be  bearwe  ^elic, 
ac  be  bh'fode  to  beofontun^lum, 
swilce  be  oferfae^mde  foldan  sceatas, 


erste  auffassung,  —  Es.  monig.    Gr,  1 
monige. 

482.  Es,  t.  JEbenso  483.  493.  497. 
498.  505. 

483.  Es.  o'Sstod.  o  ist  auf  eine  rasur 
geschrieben,  Siev.  1  o-S  aus  sei?  Jun. 
druckt  schon  otSstod. 

487.  Eier  heg,  Gr,  abschnitt  IV, 

488.  Es,  babilone  weard.  Eier 
ändert  auch  Gr,  nichts  während  er  oben 
es  für  nötig  fand,  vgl,  zu  v,  401  und 
vgl,  V.  601.  642  u,  s. 

489.  Es,  tacen.  So  Jun,,  Siev,  1 
und  Zawr,  Doch  Th.  taen,  dem  Bou. 
und  Gr,  folgen,  —  Es,  hat  zwischen 
no  und  J>y  eine  rasur,  —  Th,  dyde; 
ac.    So  Bou, 

490.  Gr,  1    gesceode?   f,   sesceod. 


I 


Doch   Gr.  2    tilgt  diese   anm.   —   Th, 
Sesceod.    W.    So  Bou. 

492.  Dietr,  mara  modscfa  f,  maran 
modsefan?  oder  gel>ab/*.  getane?  Gr,  1 
Hst  vielleicht  maran  modsefan  ^«ntYfv?'. 
—  Es,  l>ofi.  —  Th,  w«re;  0*5. 

493.  Jun.  aus  versehen  nyde  nyde 
nySor,    Gebessert  in  den  Err, 

495.  Es,  astise'5  beschl  s,  198.  Die 
übrig g  seile  blieb  leer.  Auf  s,  199  ist 
oben  räum  für  ein  bild^  beg,  mit  M. 
^  geht  durch  sechs  Zeilen, 

499.  \s  ffis  in  der  hs,  aus  >a!s  geändert. 
So  Siev,  1. 

500.  Th,  him  /*.  he?  —  Th,  bladum,  n. 

501.  Es,  bifode.  So  Siev,  X  w  Zatvr. 
Jun,  und  alle  ausgaben  hlifode. 


504  lyümo.  (r.  503— ^26> 

ealiM  aiddaBjeard  oi  aerestreamas 

twi^a  3  teipnny  imr  he  to  ^eseab: 
505.  Inihte  bim,  ^  se  wadnbeam  wild(200)deor  scjide, 

ane  sie  eiUiim  heolde, 

swxlca  fo^Ias  taue  lieon  feorhnere 

on  \>ms  beames  bledom  name; 

iSohta  bim,  {wf  en^al  nhn  of  rodemm  . 
510.  Bügan  cwome  3  stefbe  abead, 

torhtan  reorde.  bei  y^rt  treow  ceor&n 

]  )?a  wildeor  onwe;  fleon 

swylce  eac  )>a  fn^oUs,  |h>iim^  bis  fjU  eome; 

bei  pormt  besnedan  seolfea  blcdnin, 
515.  twijnm  3  telpim  1  )wb  tacen  wesan, 

wuDian  wjrtrQinaii  yms  wudiibeames 

eorSan  festne,  o%  }Mr/  eft  cjme 

jrene  bleda,  ponne  jod  sjlle; 

het  eac  ^obindan  beam,  |H>De  micbm 
520.  sereDum  clammum  ]  isemum 

]  jessledne  in  susl  don, 

\fcei  bis  mod  wite,  (ht/  mijti^ra 

wite  wealdeS,  \fonne  be  bim  wiS  maeje.  (201) 

pa  of  slsepe  onwoc  (swefn  wses  »t  ende) 
525.   eorSlic  seSelin;:  bim  )>»s  ejesa  stod, 

jrjre  fram  &m  jaste,  Se  )7jder  jod  sende. 


504.  TA.,  Bau,,  to-seseah.  —  TL  ]  513.  ATx.  |»ofi.  .£»<^o  518.  523. 
telsuiii.  D.    Ebenso  Bou.  —  JA.  s^seab,  '         516.  iTx.  tnimam,  nicht  truman. 

>.    iTift^iixo  ^OM.  518.  Hs.  sylle.    jTi  iriV/  es  in  wylie 

505.  iTx.  ^M  sehl.  s,  199.    5.  200      ändern. 

beg.  deor.  520.  Tk  isernum;  -]. 

506.  2>tWr.  wiU^  nach  r.  565,  A/^  522.  Hs.  mislisra.  Gr.  1  ändert  in 
ana  ändern.  —  Th.  heolde;  sw.  So  \  niihti^ra.  —  Es.  teilt  die  verse  ab:  '^ 
Bou.                                                         \  bis  mod  wite.   t^  mistisra  witc  wealdefS. 

508.  Til.  namon  f.  name.  '    K    «So  Th.  u.  Bou.    Aber  Gr.  1  |»£t 

509.  i7x.  t*  Ebenso  r.  511.  517.  |  ^Äf  mistisra.  im<f  wite  bisms^e.  Damit 
622  (zmeimaiy  529.  530.  i  Aö/Ä  avcA  Dietr.'s  bemerhmg. 

512.  i7f.  on  wes:  zwischen  on  kii<;  ;  523.  mafse  *<rÄ/.  *.  200,  die  übrige 
wes  wurden  zwei  buchsiaben  ausge-  \  seite  ist  leer.  S.  201  hat  oben  einen 
kratzt.  Sie9.  1  bemerkt  dagegen  'oo  leeren  räum  /Ur  ein  bild.  ta  beg. 
auf  rasur*.  I  den  text. 


DANIEL  (v.  527—553). 
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Het  ]>B,  tosomne  sine  leode, 

folctojan;  fraejn  ofer  ealle 

swi^mod  cyninj,  hw«t  ]>(ßt  swefen  bude: 

530.  nalles  ]>j  he  wende,  \fcet  hie  hit  wiston, 
ac  he  cunnode,  hu  hie  cweSan  woldon. 
Da  wffis  to  iSam  dorne  Daniel  haten, 
jodes  spelboda:  him  wss  jsBst  jeseald, 
hali^  of  heofonum,  se  bis  hyje  trjmede; 

535.  on  )7am  drihtenweard  deopne  wisse 

sefan  sidne  ^e)7anc  3  snytro  crseft,  (202) 
wisne  wordcwide.     Eft  he  wundor  mani; 
metodes  mihta  for  men  setbsßr. 
pa  he  secjan  onjan  swefnes  woman 

540.  heahheort  3  hse^Sen  herijes  wisa, 

ealne  J^one  ejesan,  ]>e  him  eowed  wses, 
bsed  hine  areccan,  hwset  seo  run  bude, 
hofe  haliju  word  D  in  hije  funde 
to  jesecjanne  soSum  wordum, 

545.  hwset  se  beam  bude,  ]>e  he  blican  jeseah, 
3  him  witjode  wyrda  jej^inju. 
He  $a  swi^ode:  hwseSere  soS  onjeat 
Daniel  set  )7am  dorne,  ]>(vi  bis  drihten  wsbs, 
jumena  aldor  wi^  jod  scyldij; 

550.  wandode  se  wisa;  hwseSre  he  worde  cwseS 
arcrseftij  ar  to  J^am  sß^Selinje: 
„ycei  is,  weredes  weard,  wundor  unlytel, 
]>(Bt  \f\x  ^esawe  {'urh  swefen  cuman 


528.  Siev.  2  rviil  um  den  vers  zu 
bessern  fcran  nach  folctosan  einschieben, 

530.  Es.  n  in  nalles  hat  die  gestalt 
eines  grossen  und  die  höhe  eines  kleinen 
n.  —  Siev,  2  will  aus  metrischen  gründen 
umstellen:  l'set  hie  wiston  hit. 

533.  Th.  boda,  him. 

536.  Us,  crsefl  scM.  s,  201.  S,  202 
beg,  wisne. 

538.  Th»  will  entweder  >urh  metodes 
oder  mihtum  lesen,  Bou.  mihtc  f,  mihta. 
Gr.  1  verbindet  mihta  wundor.  —  Gr.  1 
stbar,  >a. 


539.  Gr.  1    will  him  f.  he  lesen^ 
*denn  he  in  537  ist  =»  DanieV, 

540.  Bou,  verbindet  hsetSenherises* 

541.  Th,  wss;  b.    So  Bou. 

542.  Th.  bude;  h. 

547.  Hs.  he  mit  grösserem  h  als 
gewöhnlich, 

548.  Hs,  t,  ebenso  552.  553.  557. 

550.  Th.  wisa,  h. 

551.  Gr.  1  acrseflig? 
553.  Th.  cuman:  h. 


606  DAHiBL  (y.  554— 57S). 

heofonheaDe  beam  ]  )?a  haljan  word, 

555.  jrre  ]  ejeslico,  )?a  se  enjel  cwaeS, 

p{^i  }fmt  treow  sceolde,  teljam  besn»ded, 
foran  afeallan,  }f(Bi  ser  fseste  stod, 
J  )70Dne  mid  deornm  dreamleas  beon, 
Westen  wonian  }  bis  wyrtruman 

560.  foldan  befolen  fyrstmearc  wesan, 

stille  on  staSole,  swa  seo  stefn  jecwseS, 
jmb  seofon  tida  ssede  eft  onfon: 
swa  }fm  blsd  li^S.    Swa  se  beam  ^eweos 
heab  to  heofonam,  swa  )7u  baeleSum  eart 

565.  ana,  eallum  eorSbuendum 

weard  ]  wisa:  dis  J^e  wiSerbreca 
man  on  moldan  nymSe  metod  ana, 
se  See  aceorfeS  of  cjninjdome 
3  {See  (203)  wineleasne  on  wrsec  sendet 

570.   J  J?onne  onbweorfeS  beorten  J?ine, 

)f(Bt  ]7u  ne  jemjndjast  aefter  mandreame 
ne  jewittes  wast  butan  wildeora  J^eaw, 
ac  }fM  lifjende  lan^e  {^raje 
beorta  hljpam  jeond  bolt  wonast: 

575.  ne  bi%  J'ec  mael  meie  nym]7e  mores  jrses 
ne  rest  witod,  ac  )?ec  rejna  scur 
weceS  3  wreceB  swa  wildu  deor, 
0^  }f(Bt  )7u  jmb  seofon  winter  so5  jelyfest, 


554.  Hs,  heofonbeane.     Th.  u.  Bou,   '  585.  —  Jffs,  scmydsast.   Jun.  ohne  bem, 
ändern  in  heofonheanne.  [  scmyndsast.    So  ändern  die  ausgaben, 

555.  T/t.  cwae«:  —  ^,  572.  7%.  beaw;  ac.    So  Bou. 
566.  Es,  1>j>.                                          i         574.  Bou,  2  hypura  (zu  heap)  für 

hlypum. 

575.  TA.  verbindet  maelmcte  (■■  meai- 
meat),  £((m,  =^pastus,  cibus.  Ebenso 
Bou.  (■■  nahrung).  Dietr,  aber  iren  nt 
metc  bi«  ■=  metetJ.    So  Gr.  1. 

576.  Th,  witod;  ac.     So  Bou. 

577.  Gr.  1  vecetS,  (=  vaecfS  durch- 
weicht?) oder  vece«  parL  veaht  (=  be- 
netzt), Gr.  2  vecetJ.  Siev,  2  wö^ce« 
{^plagen,  quälen),  wrg&cefJ  zu  wrs&c. 


559.  Gr.  2  vesle? 

561.  Th.  klammert  swa  bis  se- 
cwaeÄ  ein. 

562.  Th.  will  T  ror  ymb  einfügen. 

563.  ir*.  Swa.  —  Th.  bi«  /:  li«. 
Ebenso  Bou,  und  Gr.  2.  Gr,  1  li-S  = 
lise«. 

569.  Bs,  «ec  5cä/.  202.  Ä  203  beg. 
mit  wineleasne. 

571.  Es.  t,  ebenso  v.  578.  579.  581. 


DASiEL  (v.  579—598). 
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]>cBi  sie  an  metod  eallum  mannum, 

580.  reccend  D  rice,  se  on  roderum  is. 

Is  me  8wa  j^eah  willa,  ]f(et  se  wjrtruma 
stille  wses  on  stapele,  swa  seo  stefn  jecwseS, 
3  jmbe  seofan  tide  ssede  onfenje: 
swa  yin  rice  restende  bi% 

585.  anwloh  for  eorlum,  o5  ]>0Bi  J?u  eft  cymst. 
Söhygo  J'u»  fröa  min,  fajstlicne  raed: 
syle  aelmyssan,  wes  eai'mra  hleo, 
J?inja  for  ^eodne,  aer  Sam  seo  )?rah  cyme, 
)7flei  he  )?ec  aworpe  of  woruldrice.   (205) 

590.   Oft  metod  alset  monije  {Seode 

wyrcan,  ]>onne  hie  woldon  sylfe 

fyrene  faestan,  8er  him  faer  jedes 

)7urh  ejesan  jryre  aldre  jesceode." 

No  J'ses  fela  Daniel  to  his  drihtne  jesprsec 

595.   soSra  worda  J?urh  snytro  crseft, 
\fcet  }78es  a  se  rica  reccan  wolde 
middanjeardes  weard,  ac  his  mod  astah 
heah  fram  heortan:  he  ]>as8  hearde  onjeald! 


579.  ffs,  mannü. 

582.  Th.  waere  /*.  waes?  —  Th.  klam- 
mert swa  bis  secwa-S  ein. 

583.  ffs.  ymbe.  So  Jun.  u.  Lawr., 
Th,  u,  Bou.  Gr.  1  o.  bem.  ymb.  — 
Hs.  seofan.     Gr,  o,  bem.  scofon. 

584  /*.  Vgl  Dieir.  umfangreiche 
anm.  Er  fasst  die  stelle  auf^  ^Dein 
reich  wird  ruhend  {bleibend)  sein  in 
zier  vor  den  menschen\ 

586.  iST^.Sehyse. —  Th.  rsed,  s.  So  Bou. 

587.  Hs.  wes.    Jun.  aber  waes. 

589.  Hs.  %  So  V.  596.  603.  —  Hs. 
aworpe.  Gr.  o.  bem.  aweorpe.  —  rice 
schl.  s.  203  der  hs.  Die  übrige  seite 
blieb  leer.  Ebenso  die  ganze  seite  204, 
also  offenbar  ßr  ein  bild. 

590.  S,  205  der  hs.  beg.  mit  Oft. 

591.  Bou.  2  visian  f.  vyrcan.  Dietr.: 
'hier  kann  vyrcan  nicht  der  bekannte 
in/in.  sein,   denn  alaelan   (=i  erlassen) 


erfordert  einen  gen.  des  erlassenen. 
Mithin  ist  es  vyrce,  vcorce  f.  oder  n  {eine 
sw.  nebenform  von  veorc)  =  sehmerz. 
Vgl.  2028  tt.  2791'.  Gr.  1  erg.  vean 
and  vyrcan,  doch  Gr.  2  viteleaste 
vyrcan.  —  Hs.  I>ofi. 

592.  Dietr.  ^fsestan  gehört  nicht  zu 
fsest,  sondern  ist  faestan  (=  fasten)  im 
Irans,  sinne,  den  auch  das  deutsche 
mittelalter  kannte'.  So  Gr.  Sprachsch. 
/  272  {=rjt^'uniis  expiare). 

594.  Hs.  no  mit  n,  das  der  form 
nach  grosser,  der  höhe  nach  kleiner 
buchst abe  ist. 

596.  ffs.  reccan.  Dietr.  *reccan  ist 
durch  recan  =  curare,  zu  erläutern, 
aber  nicht  umzuschreiben,  ebenso  Gen. 
2656  und  Dan.  580*.     Gr.  1  recan. 

597.  Th.  weard;  ac.    So  Bou. 

598.  In  der  hs.  wurde  a  in  heortan 
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DAHUEL  (y.  599->616). 


Onjan  {Sa  ^ddijan  )>arh  ^Ip  micel 

600.  Caldea  cjninj,  )?a  he  ceastre  weold: 
Babilone  burh  on  his  blsde  ^eseah 
Sennera  feld  sidne  bewindan, 
beab  blifijan,  \fcet  se  heretjma 
werede  ^oworbte  ]7urh  wnndor  miceL 

605.  WearS  $a  anbydij  ofer  ealle  men, 
swi^mod  in  sefao  for  Saere  sundorjife, 
]76  bim  jod  sealde  jameoA  lice, 
World  to  ^owealde  in  wera  life: 
^Du  eart  seo  micle  3  min  seo  msre  burh, 

610.  \fe  ic  jeworbte  to  wnrSmjndam, 
rume  rice.    Ic  reste  on  \fe, 
eard  3  e$el  ajan  wille!'' 
Da  for  $am  ;ylpe  jumena  dribten 
forfanjen  wearS  3  on  fleam  ^^wat, 

615.  ana  on  oferbyd  ofer  ealle  men. 
Swa  wo^  wera  on  jewindapim 


aus  o  gebessert  —  Th,  klammert  he 
bis  seald  ein, 

599.  Hs,  Onsan.  * 

600.  Hs.  weold.  Bou.  2  veorc  f, 
veold.  Gr.  1  veall  f.  veold.  ^Der  sinn 
ist:  er  sah  wie  die  Stadt  sich  weithin 
über  die  Sinearßuten  ausbreitete  und 
hoch  ragte\  Ich  bleibe  bei  der  hs, 
und  fasse  sonst  im  allgemeinen  nie 
die  ausgaben  cmf.  Die  ausg.  setzen 
komma  vor  babilone.  —  Th,  weold,  B. 
So  Bou, 

603.  Th,  glaubt,  dass  feld  nicht  mit 
hlifisan  verbunden  werden  könne  und 
setzt  daher  burh  nach  hcah  ein.  Bou,  1 
ebenso,  doch  Bou,  2  streicht  wieder 
burh.  —  Gr,  1  )>e  se?  f,  t  se? 

605.  Es.  WearS.  Gr,  1  klammert 
wearS  bis  life  ein.  —  Gr.  1  änhydig, 
Gr.  2  anhydig. 

606.  ffs.  in  sefan.  Gr,  1  o.  bem, 
on  sefan. 


608.  Th,  nimmt  eine  Hteke  von  zmei 
langzeilen  nach  life  an,  —  Th,  ge- 
wealde.    In. 

609.  Jun,,  Th,,  Bau.  eartJ.  FgL 
darüber  Sievers  Gramm.  §  427  anm.  2. 
Allein  hier  hat  die  hs.  eart,  wie  Siev.  1 
und  Lawr,  schon  richtig  angegeben 
haben, 

611.  Th,  H:  eard. 

612.  ffs,  Wille,  so  Jun.  u.  Lawr, 
doch  Siev,  1  wylle.  Doch  ist  woi  hier 
ein  druckfehler  bei  Siev.  anzunehmen, 
da  Gr.  und  Th,,  die  er  collationierU 
beide  wylle  drucken.  Er  wollte  wol 
Wille,  wie  in  der  hs,  steht,  schreiben. 

614.  ffs,  fleä. 

615.  Th.  men,  s.    So  Bou. 

616.  ffs.  woS.  So  Jun„  Th,  u,  Bau, 
Th.  fasst  wo«  =  watJ  (=  wandering\ 
begele  ».618  will  er  in  berehle?  ändern. 
Lye  yioiS  =  Carmen,  prophetia,  Dietr. 
'vod  (=  mV)  ßr  vo«.'  So  Gr.  Th. 
u,  Bou.  klammern  v.  616  ein. 


DANIEL  (v.  617— 636). 
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^eocrostne  siS  in  jodes  wite, 

Sara  ]fe  eft  lifijende  leode  bejete,  (206) 

Nabochodonossor,  si^SSan  biin  ni^S  jodes, 

620.  hreS  of  heofonum  bete  jesceode. 
Seofon  Winter  samod  susl  J^rowode 
wildeora  westen  winburje  cyninj. 
Da  86  earfoSmsec^;  up  locode, 
wilddeora  jewita  J?urh  wolcna  janj; 

625.  jemunde  J'a  on  mode,  ]f(et  metod  wsere, 
heofona  beabcjninj  hselo^Sa  bearnum 
ana  ece  ^ast.     pa  he  eft  onhwearf 
wodan  jewittes,  )7ser  J^e  he  aer  wide  beer 
herewosan  hije,  heortan  jetenje: 

630.  J'a  bis  jast  ahwearf  in  jodes  jemynd, 
mod  to  mannum,  siSSan  he  metod  oo^et. 
Sewat  ]7a  earmsceapen  eft  siSian, 
nacod  nydjenja,  (207)  niS  jeSafian 
wandorlic  wraecca  D  wseda  leas 

635.  msetra  on  modjeSanc  to  mancjnne, 
Sonne  jumena  weard  In  ^ylpe  wsbs. 


618.  Es.  bejele  scM,  s,  205.  Unten 
hliehen  mehrere  teilen  frei.  —  Th, 
besele.   N.    So  Bou, 

619.  S,  206  oben  bildraum.  Naboch. 
heg,  der  iext. 

620.  Gr.  1  hrö«,  Gr.  2  hre«  (—  hr»« 
celer).  —  Dietr.  'gesceode  (=  geschah), 
Bou.  gesceode,  s. 

621.  Es.  samod,  Gr.  1  somod  o.  bem. 

622.  Hs.  wildeora.  Jun,  wilddeora. 
Vgl,  V.  624. 

623.  Th.  earfo«  m.  So  Bou.  Doch 
Gr.  verbindet,  —  Es.  locode.  Gr.  o, 
bem.  locade. 

624.  Es.  wilddeora.  So  Jun.,  Siev.  \, 
Lawr.  Vgl,  auch  v.  650.  Doch  Th, 
wildeora.  So  Bou.  u,  Gr.  —  Th.  saus,  s. 
So  Bou. 

625.  Es.  Semunde.  —  Es.  t»  So 
V.  640. 

626.  Th.  cyning;  h. 


628.  Gr.  I>aBs  I>e  ßr  I>aer  )>e.  Doch 
vgl.  648,  wo  Gr.  1  auch  |»8es  he  ändert^ 
Gr.  2  aber  zu  der  hs.  zurückkehrt. 

629.  Es.  nach  Lawr.  wosan  aus 
woran  oder  worin. 

633.  Es.  nydsensa  schl.  206,  ni-S 
beg.  s.  207,  auf  welcher  unten  räum 
für  ein  bild  blieb.  —  Es.  ni«  setSafian. 
Th.  scSafian;  w.  Doch  will  Th.  lieber 
in  se)>olian  ändern.  Bou.  2:  vielleicht 
ist  zu  lesen  nitSum  gedefe  und  gevat 
cltsitSian  zu  verbinden  mit  to  mancynne. 
Gr.  1  ni9gc)>afa,  aber  Gr.  2  wie  die 
hs.  (=  sein  unrecht  eingestehen). 

634.  Th.  leas!  m. 

635.  Dietr.  ^msetra  nach  allgemeiner 
annähme  modestior^  Doch  will  er  zu 
altn.  mst  («»  angesehen)  stellen^  so  dass 
es  hier  ^wstimatior*  bedeute.  Gr.  1  da- 
gegen. Vgl.  Sprachsch.  II,  228.  — 
Gr.  1  modgel'aDce? 


SIC  ikAXiBL  (T.  637—661). 


mddjtt^eird  clier  mandrihtne, 

Card  3  e^Sel  dler  [raun  eSelin^e 

seofoB  vmter  srnmod,  swm  no  swiSrode 
640.  rice  QBder  roderom,  oS  (ht/  se  raeswa  com.  (20$) 

pk  WC8  e!t  jeseted  in  aldordom 

Babiione  weaid,  hefde  betenn  Seaw, 

leoktnn  7;eleafan  in  liffiroman, 

y^rti^  Kod  sealde  pimena  jehwilcnm 
645.  welan  svm  wüe,  swa  he  wolde  sjlf. 

Xe  len^de  )«  leoda  aldor 

vHejcna  wordcvrde,  ac  he  wide  bead 

metodes  mihte,  )«r  he  meld  ahte; 

si^fst  sap^de  sinom  leodnm, 
650.  Wide  wa¥e,  |w  he  mid  wilddeonim  ateab, 

oS  |vf  bim  frean  jedes  in  ;;ast  becwom 

rsdfxst  sefo,  Sa  he  to  roderam  beseab. 

Wird  waes  jeworden,  wnndor  jecjiSed, 

svefn  jese^d.  susl  awannen. 
655.  dorn  3;edemed.  swa  er  Daniel  cwseS, 

Y<fri  se  folcto3;a  findan  sceolde 

earfoSslSas  for  bis  ofermedlan, 

swa  be  ofsUice  jodspellode 

metodes  mihtum  for  mancrnDe. 
660.  Si^^an  in  Babiione  bnrbsitteDdam 

lani^e  bwile  lare  s^jde 


640.  i/jt.  com  scAL  s.  207.    5.  20S  Or.  2  o«)>aet  gumfrean  {dai.)  godes. 

*<y.  ►«.  —  Tk.  roderuni:  otJ.  652.  Th,  sefa.  Da. 

642.  SoH.  iK^eard.    Haefde.  653.  Th.  bescah,  w. 

643.  Tk,  fruman;  —  -f».    Bou,  fra-  655.  Th.  cwaS;  —  t. 

man:  t.  658.   Hs.  ofstlice.     Doch    da   kein 

644.  Hs,  "^le.  siabreim  in  dieser  zeile,  ändert  Dietr, 
646.  üs.  n   in  ne   von   geslali  ein  in  gcornlicc  und  verbindet  sodspeilode 

grosser,    der   höhe    nach   ein   kleiner  \==  so  predigte  er  eifrig  in  des  Schöpfers 

bmchstabe.  macht).    Gr.  1  fotgt  mit  georniicc,  doch 

648.  Gr.  1  )>as  für  )>ar,  n^ie  v.  628.  druckt  er  god  spellodc.   Dies  verbindet 

Doch  Gr.  2  nie  die  hs.  ,  er  Sprachsch.  /,  519,    ebenso    Gr.  2. 

650.  Hs.  wilddeorum.  Doch  setzt  er  es  an  beiden  steilen  als 

651.  Es.  t.    So  r.  656.  668.  670.  —  godspellian  statt  als  gddspellian  an. 
Gr.  1 :  frean  godcs  scheint  verdächtig.  660.  ffs.  siltcndü. 
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Daniel  domas.     SiiSSan  deora  ^esiS, 

wildra  warjenja  of  waSe  cwom, 

Nabochodonossor  of  ni^Swracum, 
665.  si^S^an  weardode  wide  rice, 

heold  hsele^a  jestreon  3  )7a  hean  burh 

frod,  foremihti;  folca  rseswa, 

Caldea  cyninj,  o%  ]>cet  him  cwelm  jesceod, 

8wa  him  ofer  eor^Sao  andsaca  ne  W8?8 
670.  jumena  senij,  o%  ]f(ßl  him  ;od  wolde 

]7urh  hryre  hreddan  hea  rice. 

SiS^an  J?aer  his  aferan  ead  bryttedon,  [V]. 

welan,  wunden  jold  in  )78Bre  widan  byrij, 

ealhstede  eorla  (209)  nnwaclice, 
675.  heah  hordm8e;;en,  ]>a.  hyra  hlaford  Isej.    LY. 

DA  in  Ssere  %eode  awoc  his  ]>cBt  J^ridde  cneow, 

wses  Baldazar  burja  aldor, 

weold  wera  rices,  o%  \fcet  him  wlenco  jesceod, 

oferhjd  ejle:  $a  wses  endedeej, 
680.  Sses  "Se  Caldeas  cyninjdom  ahton, 

$a  metod  onlah  Medum  D  Persum 

aldordomes  ymb  litel  fsec, 

let  Babilone  blsed  bwiiSrian, 

l^one  )7a  hsele^S  healdan  sceoldon; 
685.  wiste  he  ealdormen  in  unrihtum, 

iSa  %e  %y  rice  rsedan  sceoldon. 

Da  \fcet  jehojode  hamsittende 

Meda  aldor,  ]>€et  ser  man  ne  onjan, 

]>cei  he  Babilone  abrecan  wolde. 


666.  Th,  burh;  fr.    Bou,  burh,   fr. 
668.  Th.  sesceod.  S.   So  Bou.   Gr.  1 
gesceode? 

672.  Bier  heg,  Gr.  den  abschnitt  V. 
In  der  hs,  steht  in  si'S^an  nicht  einmal 
ein  grosser  huchslabe. 

673.  Th.  verbindet  wunden-sold. 

674.  Bs.  eorla  sehl  s.  208.  S.  209 
unwaciice. 

675.  Bs.  hat  neben  Ises  geschrieben 
Iv.    Ihr  folgt  Th.  —  Th.  m«sen :  — 1>. 


676.  Bs.  BA.  D  mit  tinte  geschrieben^ 
D  geht  durch  drei  Zeilen,  —  Bs.  t>. 
Ebenso  v.  678.  687.  688.  689.  692.  694. 

677.  Th.  aldor;  w.    So  Bou. 

678.  Gr.  1  gesceode?  —  Gr.  1  druckt 
aus  versehen  him,  Gr.  2  bessert  es. 

682.  Bs.  ym.  So  Jun.  u.  Th.  Doch 
Th.  setzt  schon  ymb  daßr.  So  Bou.  Bs. 
hat  aber,  wie  Jun.  u.  Lawr.  auch  lesen, 
lytel.  Th.  Ulel.  Gr.  1  will  ym  litel  zu 
unly  teir  ändern. — Th.,  Bou.  domes.  Ymb. 
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DANIBL  (V.  690--711). 


690.  alhstede  eorla,  j^ser  se^Selinjas 

under  weaUa  hleo  welan  brytnedoD: 
\fcei  W2es  j^ara  fsestna  folcum  cuSost, 
msest  3  mserost,  J^ara  |7e  men  bun, 
BabiloQ  bur^a,  oi]fcei  Baldazar 

695.  )7urh  jylp  jrome  jodes  freasaede. 
Sseton  him  set  wine  wealle  belocene, 
ne  onejdon  na  orlejra  ni%, 
l^eab  %e  feonda  folc  feran  cwome 
hereja  jeraedum  to  )?JBre  heahbyrij, 

700.  \fCBi  hie  Babilone  abrecan  mihton. 
5esset  ]>&  to  sjmble  si^Sestan  dsßje 
Caldea  cyninj  mid  cneomajum: 
J'ser  medujal  wear%  msejenos  wisa, 
het  )7a  .  .  .  beran  Israela  jestreon, 

705.  huslfatu  haleju  on  band  werum, 

)7a  ser  Caldeas  mid  cjneSrymme,  (210) 
cempau  in  ceastre  clsene  jenamon, 
jold  in  S^rusalem,  %a  hie  ludea 
blffid  forbrsecon  billa  ecjum 

710.  D  J?urh  hleo^or  cyme  herije  jenamon 
beorhte  frsetwe,  'Sa  hie  tempel  strudon, 


690.  Jun,  aus  versehen  se'Selinsas» 

694.  Th,  bursa;  o«.  Boü.  2  Babi- 
lone burgr,  oiS. 

695.  ffs»  frea  ssede.  So  Jun,  und 
Bau,  1.  Bou.  2  freolsade.  Bietr,  frea- 
8sede  ■»  frcasede,  frasade  {zu  frdsian 
versuchen),  Gr,  1  freasade  (freasian  = 
fräsian  tentare), 

696.  Th,  belocene ;  ne.    Ebenso  Bou, 

697.  ffs,  hat  nach  oncgdon  eine  rasur 
von  einem  buchstaben,  —  6?r.  1  a  für  na? 

700.  Hs.  %  Ebenso  v,  715.  718.  720. 
722.  728.  731.  73«.  737.  740. 

701.  Unter  y  in  symble  wurde  in 
der  hs,  radiert.  Es  nmrde  y  aus  o  ge- 
bessert, —  Ifs.  si-Scstan.  So  auch  Siev.  1 
und  Lawr,  Jun,  sidestan.  So  Th,  ti. 
Bou,    Gr,  1  fvill  sitSestan  bessern. 


703.  Bou,  wisa.   Het. 

704.  Siev,  1  behauptet,  die  hs,  habe 
>ä,  Lawr.  druckt  sogar  |>am.  Boch  die 
hs,  hat  Hi  doch  ist  das  iängezeiehen 
etwas  heruntergezogen,  so  dass  man  es 
etwa  für  einen  verwischten  strich  hatten 
kann,  —  Hs.  het.  Gr,  1  druckt  o,  bem, 
heb».  —  Gr,  1  erg,  nach  )>a  noch  on  «ht 

706.  ffs,  seht,  mit  'Srymme  s,  209. 
S,  2\0  beg,  cempan. 

708.  ffs,  serusalem,  aber  iudea. 

710. 7%.  n?i7/ bleoÄorcy  me  in  bleoiJor- 
cwyde  verändern,  Bou,  hleo'Sorcyme. 
Gr,  l  trennt  beide  Wörter:  hleotSor  = 
{kriegs)geschrei  und  cyme  »=  atff.  iiebiieh. 

711.  ffs,  beorhte  fraetwe.  Ba  hier 
in  der  ersten  vershälße  kein  ttahreim 
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Salomanes  seid:  swiSe  julpon. 

Da  wearS  bli^emod  burja  aldor, 

jealp  jramlice  jode  on  andan, 
715.  cwaeS,  J?cpt  bis  herjas  hyrran  wseron 

D  mibtisran  mannum  to  friSe, 

]>onne  Israela  ece  drihten. 

Hirn  \fCBt  tacen  wearS,  pter  be  to  starade, 

ejeslic  for  eorlum  innan  bealle, 
720.  ]f(et  be  for  leodum  lijeword  jecwseS, 

^a,  J'ser  in  e^esan  enjel  dribtnes 

let  bis  band  cuman  in  pcet  bca  seid, 

wrat  }?a  in  waje  worda  jerjnu, 

baswe  bocstafas  burbsittendum. 
725.  Da  wearS  folcto^a  forbt  on  mode, 

acul  for  {'am  ejesan,  ^eseab  be  enjles  band 

in  sele  writan  Sennera  wite. 

ycBt  jjddedon  ^umena  mssni^eo, 

bsele^  in  bealle,  bwset  seo  band  write 
730.  to  ]7am  beacne  burbsittendum, 

werede  comon  on  ]>cet  wunder  seon:  (212) 

sobton  J'a  swiSe  in  sefan  jebydum, 

bwset  seo  band  write  balijes  jastes. 

Ne  mibton  arsedan  runcrseftije  men 


ist,  ändert  Th.  beorbte  m  torhte.    So 
Bau,  u,  Gr, 

712.  Hs,  salomanes.  Jun,  ti.  Gr, 
Salomones.  —  Es  wurde  o  in  sulpon  aus 
u  geändert.  So  Siev.  1.  —  JA.  seid:  —  s. 

713.  ffs,  «*  wearS.  So  auch  Siev,  1. 
—  Th,  aldor;  s^^lp*    So  Bou, 

714.  Th,  andan;  cw.    So  Bou, 

717.  Es.  hon. 

718.  Hs.  bim  t.  Gr,  1  tvill  t  in 
|>£s  verändern  *  *>8e8  entspricht  dem  t'SBt 
V,  720.' 

720.  Dietr,  wiU  t  he  in  )>«r  be 
ändern,  —  Hs,  lige.  So  Jun,,  Th,  und 
Latvr,  —  Th,  secwae-S;  I>a. 

721.  Dietr,  will  >a  >ser  in  \>^i  l'ser 
ändern. 


722.  Hs,  cuman,  Jun,  cumä.  —  Th, 
beaseld;  wr.  So  Bou,  Gr,  1  beaseld, 
doch  Gr,  2  trennt, 

726.  Bou,  2  dcöl  ßkr  acul.  —  Th. 
esesan;  s*    So  Bou, 

727.  Hs,  sennera.  So  Jun,,  Siev.  1 
{aus  versehen  zu  725),  Lawr,  Doch  Th,, 
Bou,  und  Gr,  1  Sennara. 

728.  Vgl,  Bou,  2  bemerkung  über 

Syddian. 

729.  2%.  write?  To.   ^ok.  write.  To. 

731.  Hs,  schl,  mit  seon  s,  210. 
S,  211  blieb  ganz  frei  ßr  ein  bild, 
Th,  seon,  s. 

732.  Hs.  beg,  mit  Sobton  s,  212. 
734.  Es,  Ne. 


514  DANIEL  (v.  735—759). 

735.  enjles  aerendbec,  »Selinja  cyn, 

0$  poBt  Daniel  com,  drihtne  jecoren, 
snotor  J  so^Sfsest  in  ]>cet  seid  janjan, 
$am  wses  on  jaste  jodes  crseft  micel. 
To  l^am  ic  jeorne  jefrsejn  ^y^um  ceapian 

740.  burhjeweardas  ]^(et  he  him  bocstafas 
arsedde  3  arehte,  hwset  seo  run  bude. 
Him  SBcrseftij  Dswarode 
jodes  spelboda,  jleaw  jeSances: 
,,No  ic  wiS  feohsceattura  ofer  folc  bere 

745.  drihtnes  domas,  ne  $e  dujeSe  can: 
ac  l^e  unceapunja  orlsej  secje, 
worda  jerynu,  j^a  ^n  wendan  ne  mihi. 
pu  for  anmedian  in  »ht  bere 
huslfatu  haleju  on  band  werum: 

750.  on  ]>3Lm,  je  deoflu,  drincan  onjunnon, 
%a  aer  Israela  in  »  hsefdon 
aet  jedes  earce,  o^  \fcet  hie  jylp  beswac, 
windruncen  jewit:  swa  J^e  wnr^an  sceal. 
No  ]fcet  ]>m  aldor  sefre  wolde 

755.  jodes  joldfatu  in  jylp  heran 

ne  ^y  hra^or  hremde,  ^eah  pe  here  brohte 
Israela  jestreon  in  bis  sehte  jeweald, 
ac  Ycet  oftor  jecw»^  aldor  ^ooda 
so^um  wordum  ofer  sin  maejen, 


737.  TA.  saiisan;  «.    So  Bou,  745.  TA,  can,  ac.    So  Bou. 


740.    Es,   burhsewcardas.     Bou.  2 


747.  Th.  mihi:  —  I>a.  Bou.  miht  Ba. 


749.  Ifs,  hal*^5U.  —  Th.  werum,  on. 
So  Bou, 


ändert  in  bürge  veard.  So  Gr.  1.  5.«».  2  ]  ^^g   ^,   ^ere.    Gr.  1  o.  bem.  b«re. 

erklärt  diese   änderung  für   metrisch 

falsch.   Ich  bleibe  bei  der  hs.    burhse- 

weard  steht  wie  sonst  burhwcard,  vgl. 

Ex.  39  u.  An,  660.    Die  mchrzahl  aber  \  752.  ffs.  1>.    So  v.  754.  758. 761.  764. 

lässt  sich,  trotz  \>e  in  v.  745.  746,  auf  \  754.  Bou.  2   l>ajs  oder  bus  für  ^i, 

V.   728-30   hin  festhalten.   -   Neben  \  ^55    r^^  ^^^^^ ,  „^     ^o  Bou, 

stafas  steht  in  der  hs.  in  Jüngerer  hand:  \ 

en  rex  uenit  mansuetus  ^  Sion  filia.  \  '^^^'  ^^'  ^^  ^''  "^'  '^  ^^"-    ^^^* 

742.  Hs.  iswarode.  \  ^^'  ^  ^^^  ^'^  ^*- 

744.  Hs.  n  in  no  hat  die  gestalt  eines  \  757.  Th.  u.  Bou,  verbinden ,  ahte- 

grossen    und    die   höhe    eines  kleinen  '  geweald,  doch  Gr,  1  trennt,  —  Th,  je- 

buehstaben.    Ebenso  v.  754.  '  weald;  ac    So  Bou. 
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760.  siS^San  him  wuldres  weard  wandor  jecyiSde, 
]f(ei  he  waere  ana  ealra  jesceafta 
drihten  3  waldend,  se  him  dorn  forjeaf, 
unscyndne  blaed  eorSan  rices: 
3  )7U  lijnest  nu,  \f(Bt  sie  lifjende, 

765.  88  ofer  deoflnm  dii;e)>um  wealdeSl'' 


760.  Th,  klammert  diesen  vers  ein. 
765.  ffs,  dcoflü  dusel'ü. 
Hiermit  sohl  x.  212  der  hs.    Eine 
lücke  zeigt  sich  auf  der  Seite  nicht» 


Dagegen  ist  nach  x.  212  ein  blait  durch 
messerschnitt  entfernt  worden,  welches 
wol  den  schluss  von  Daniel  enthielt. 
Vgl.  darüber  Stodd.  s.  162. 


Bibliothek  d.  Angel«.  Poeftie.  2.  Aufl.  Bd.  11. 
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17. 

Azarias. 

3  eal  mcjeii  eor]>aii  ^esceafU: 

bletsije  \fec,  soiSfEest  cjniDj,  sunne  ]  monan 

leohte  leoman,  lifjende  ^od, 

hsedre  3  hlutre  D  heofondreame 
80.  wsestem  weorSian!    Fol  oft  pn^  waldorcynins, 

)7nrh  lyft  Isetest  leodum  to  freme 

mildne  morjenren  (monij  sceal  sil^J^an 

wyrt  onwaecnan,  eac  )h)q  wudnbearwas 

tanum  tydra^S):  trjmma^S  eor^Swelan, 
85.  hleoiS  J  hluitraiS.     Naefre  hlisan  ah 

meotud  {'an  maran,  ]fOune  he  wi^S  monua  bearn 

wyrceS  weldaedum.    Wis  bi^,  se  J?e  con 

onjytan  J'one  jeocend,  )7e  us  eall  ^ood  syleS, 

|?e  we  habbaS,  |?enden  we  her  beoS, 
90.  3  US  milde  meotod  mare  jehate^, 

jif  we  jeearnia^,  eine  willaS, 

^omi^  feran  sceal  (54**)  J^urh  frean  haese 

Die  ersten  75  verse  dieses  gedichtes  wurden  oben  s,  491—497  abgedruckt 

Vgl,  auch  dort  über  ausgaben  u.  s,  w» 

76.    Gr,    setzt   kein    zeichen   nach  i         88.  Hs.  gdod.    So  auch  TÄ,  —  Hs, 


Sesceafte,  zieht  es  also  zum  folgenden, 
Th,  sesceafta:  b.    Ihm  folge  ich, 

11,  Gr,f  mona  fOr  monan?  1.  leom. 
dann  instrum, 

78.  Th.  klammert  lügende  sod  ein, 

82.  Th.  ren;  (monis  bis  tydra«,)  tr. 

84.  ffs.  trymatJ.     Gr,  1  trymetJ? 

86.  Hs.  \>oh. 


Sood .  syletS.  So  teilt  auch  Th.  ab,  Gr.  1, 
Goll.  dagegen  g.  syletJ/^e. 

91.  Es.  seearnia«.  So  TA.  Gr,  1 
ändert  in  s^^rnian  von  iivillat^  ab- 
hängig. Doch  wenn  man  mit  Th,  vor 
eine  kotnma  setzt,  so  ist  eine  änderung 
unnötig, 

92.  Hs,  «Oll.  —  Mit  )>urh  beg.  bl  54^ 
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sundor  anra  jehwss  sawl  of  lice. 

J  J'ec,  ;od  drjhten,  jaestas  herben, 
95.  byrnende  fyr  3  beorht  sumor, 

wearme  wederda^as,  waldend  manna, 

frean  on  ferSel  fremest  eor^welan 

)7urh  monijne  had,  milde  drjhteD! 

3  pec  dse;  D  niht,  domfaest  cynin;, 
100.  lofijen  ]  Itifijen,  lux  "J  ienebre, 

\fe  )7aB  wert'eoda  weardum  healdaS: 

deop  dryhtnes  bibod  drujon  hi  ^asi  lonje. 

3  pec,  Crist  cynin^;,  ceolas  weorSiaD, 

faBder,  forst  3  snaw,  folca  waldend, 
105.  winterbitera  weder  3  wolcna  jenipu. 

D  |?ec  Hexende  lijetta  herjen, 

blace,  breahtumhwate,  bryteurices  weard, 

dyrne  dryhtenl  a  yin  dorn  sy 

jod  3  jenjel   ]>\i  psds  jeornlice 
110.  wyrcest,  wuldorcyninj.    Wsestmum  berje, 

bletsien  bledam  J  yin  blaBd  wese 

a  for?  ece,  aelmibtij  jod! 

Wesa^S  D  weaxa^  ealle  werf^eode, 

lifjaS  bi  ]7am  lissum,  )7e  us  se  leofa  cynlnj, 
115.  ece  dryhten  ser  ^esette 

sinum  bearnam  to  brice,  bremen  dryhten. 

Ond  )7ec,  halja  jod,  bea  duna 

jeond  middanjeard  miltsum  bergen, 

fsejer  folde  3  fseder  rice! 


„          »                                ,  i         110.  Nach  cynins  nimmt  Th.  eine 

94.  Hs,  saisles.  ScM,  behauptet  über  ,^^^^  ^^  „wenigstens  einer  langzeile  an. 

dem  a.  stehe  ein  a  (!)  j^  ^  ^,  ^^^^  ^.^^  ^^.^^  ^^^  ^^^ 

100.   Hs.    lifisen.      Th.    ändert   tn  ^^^^    Vgl.  Schi.  Th.  kam  wol  zu  seiner 

lufigen.    Ebenso  Gr.  1  u.  Goll.  annähme,  weil  er  hei^e  verkannte.   Er 

102.  Hs.  bibod.   Gr.  1  o.  bem.  ^ebod.  übersetzt  es  mit  'praise\    Doch  Gr.  1 
—  (?r.  1:  Vgl.  dazu  Genes,  v.  140—143.  herse  (=  hearse  silvte). 

103.  Th.  übersetzt  ceol&s  mit  *ships',  111.  Th.  bledum;  % 
doch  vgl.  Gr.*s  anm.  und  Sprachsch.  116.  Bs.  sinü  bearnü. 

/,  159.  («  aura  frigida).  118.  Th.  meint  die  hs.  habe  serd, 

105.  Bs.  bitera.  So  auch  Schi.  u.  Goll.  .   das  er  in  seard  ändern  will,  doch  in 

Th.  druckt  o.  bem.  biter.    So  Gr.  ;   der  hs.  steht  seard. 
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AZA&IAB  (v.  120—148). 


120.  forSon  waldend  scop  wudije  moras, 
lofe  leanije,  leohtes  hyrde! 
bletsi^e  |?6c,  soSfsest  cyninj,  sbbs  3  wsetra, 
hea  holmas  haiijne  dryhten, 
domlice  deop  wseter.    3  dryhtnes  bibod 

125.  jeofoDfloda  ^ehwylc  jeorne  bihealdeS, 
ponne  merestreamas  meotudes  raeswum 
wBBter  onwealcaS:  witon  eald  jecynd, 
\f(Bi  ser  jescop  ece  drybten 
lajufloda  bijon;,  leohtes  hyrde, 

130.  on  {'am  wiiniaS  widferende  (55*^) 
si%e  on  sunde  seldlicra  fela: 
bletsien  |7ec  ]>b,  ealle,  ece  dryhten, 
]7iirh  J'inoe  willan,  wuldorfsest  cyninj. 
J  ]?ec  ealle  »spryn^e,  ece  dryhten, 

135.  heanne  herben.    Ful  oft  J^u  hluttor  lastest 
wfißter  wynlico  to  woruldhyhte 
of  cllfe  clsenum:  ]>cet  us  se  cyniiij  jescop 
monnum  to  miitse  3  to  msejeneacaD. 
Bletsien  ]?ec,  bilwit  faBder, 

140.  fiscas  D  fa^Ias  felameahtijne, 

ealle,  J'a  j^e  onhreraS  hreo  wae^as 
on  ]>d,m  bradan  brime,  bremen  dryhten, 
herjen  halijne  D  hoofonfu^las, 
)7a  )7e  lacende  jeond  lyft  faratS! 

145.  Bletsien  J'ec,  dryhten,  deor  3  nyten. 
Meotud  monna  bearn  miltsum  herben 
]  ecne  jod  Israhela  cynn: 
bletsien  ]>q  ]7ine  sacerdos,  so^fsest  cynin;;, 


125.  Gr.  1    verdruckte    hihealdetS, 
Gr.  2  bessert  bibcaldetS. 

126.  Us.  I>on. 

127.  Gr,  2  verbindet  ealdgecynd. 

128.  Es.  %    Ebenso  v.  137. 

130.  Es,  seht,  mit  ferende  bi  54*". 
BL  55*  beg,  sitJe. 

133.  Es,  woldorfaest.    Th.,  Gr.,  Go/L 
ändern  in  wuldorfaest. 


135.  Es,  heanne.  Th,  u,  Gr,  ändern 
in  heahne. 

137.  Th,  claenum,  t. 

140.  Th,  druckt  meahtisne  |»e.  Doch 
>e  steht  nicht  in  der  hs,  {vgl.  Schi,  u. 
Gull,)  und  passt  auch  gar  nicht  her. 
Auch  Gr.  1  setzt  dieses  )>c. 

143.  Es,  fusvilas;  also  fu^las.  So 
auch  Schi,  u.  Goll, 

148.  Es.  sacerdos.  Gr,  IjGoll,  wollen 
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milde  msesseras  mserne  drjhten, 
150.  3  t^ine  f^as,  Seoda  hyrde, 

swylce  halijra  hlnttre  saule 

D,  ece  jod,  eaSmodheorte. 

Nu  l^ec  Ananias  ]  Azarias 

]  Misahel,  meotad,  miltsum  her^aS: 
155.  DU  we  jeonje  Jjry  jod  bletsiaiS, 

felameahti^ne  fseder  in  heofonum, 

)7one  soiSan  sunu  3  |7one  sij^efaestan  j^sest. 

For];on  us  onsende,  sijora  waldend, 

enj^el  to  are^  se  ('o  us  bearj 
160.  fyr  D  feondas  D  mid  fijjrnm  bewreah 

wi$  brjn^  broj^an.    Breahtmum  hwurfun 

ymb  ]>cei  hate  hus  hseiSne  leode, 

i$a  ]7ffit  ODj^eaton  ^odes  Jsacan, 

)72Bt  hi  ne  meahtan  (ne  meotod  wolde)  (55^) 
165.  acwellan  cnyhta  se,  ac  hy  Orist  scilde. 

Hwearf  ]7a  to  healle,  swa  he  hra)70st  meahte, 

eorl  acolmod,  \>mi  he  ofer  bis  ealdre  j^estod; 

abead  ]>&  for  )?sere  dujuiSe  deop  serende, 

balijra  jehyld  (hlyst  waes  Jjser  inne) 
170.  jromhydij  juma:  „pset  ic  jeare  wiste, 

]78et  we.  III.  hffifdon  ]7eoda  wisan 

jeonje  cniehtas  for  jcestlufan 

j^ebunden  to  bffile  in  byrnendes 

fyres  leoman:  na  ic  ('aer.  IUI.  men 


in  saccrdas  ändern,  —  In  so-S  ist  o  etwas 
heruntergezogen,  daher  n-ähnh'ch. 

150.  Gr,  1  |>as  -»  J»awas? 

152.  Th.  ea"5mod-heorle.  Doch  Gr,  1 
trennt. 

154.  Hs.  meotud,  Gr.  1  o.  hem. 
meotod. 

156.  IIs.  In. 

1 59.  Siev,  2  se  |>e  us(ic)  bears.  So  Goll 

161.  Gr.  2  verbindet  brynebrogan. 

162.  Ih,  t.    Doch  163.  164  J»al. 

163.  Hs.  isacan. —  Gr.  1  sacan;  J». 
Gr»  2  sacan,  >. 


164.  Hs.  schl.  mit  woldc  55».  Bl. 
55^  6<r^.  acwellan. 

165.  Hs.  acwellan.  Schi,  acwcllen, 
wol  nur  druckfehler.  —  Gr.  1  fasst 
ffi  =  vita,  auf,{^  Got.  aha). 

167.  Hs.  |>«t.  So  V.  170.  171.  — 
Th.  stod,  ab. 

168.  Hs.  Abead. 

169.  Th.klammeri  hlyst  W*  suma  «n. 

172.  Ä.  cniehtas.  So  auch  Th.  Gr.  1 
0.  hem.  cnihtas. 

174.  Th.  leoman,  nu. 
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175.  sende  to  QÜe,  nales  me  sylfa  jeradl 

HweorfaS  na  sefter  heorSe,  nsen^Qm  hat  Bcepei 

ofnes  seled,  ac  him  is  eDjel  mid: 

hafaiS  beorhtne  bla)d,  ne  idsb;  him  bryne  scepp^n 

wlitijne  wuldorhoman.^    pa  ('am  wordum  swealj 
180.  brejo  Caldea,  jewat  }^a  to  ]^am  bryne  ^onjan 

anhydi;  eorl,  ^cBt  he  ofer  )^am  ade  j^estod. 

Het  )7a  of  ]^am  lije  Uzende  beam 

Nabocodonossor  near  »tj^onj^an: 

ne  forhoj^odon  ]^set  ('a  halj^any  si}?]?an  hi  hwsetmode 
185.  woruldcyninjes  weorn  jehyrdon, 

ac  eodon  of  )7am  fyre  feorh  unwemme 

woldre  ^^wlitej^ad,  swa  hyra  wsedam  ne  scod 

pfre  j^leda  .  .  .,  ac  hi  mid  j^sestlaian 

synne  ^eswencton  D  j^esi^efseston 
190.  modum  jleawe  in  monf'eawum: 

Jjurh  forej^oncas  fyr  jedyjdon. 


175.  ffs.  sende  to  siiSe.  So  Th.  {siiSe; 
D.)  Im  Dan,  entspricht  t^.  416  seseo  to 
sof$e  nales  me  sefa  (für  selfa)  leosed. 
Daher  erklärt  Gr,  1  *sende  ==  sevende 
{videbam)f  also  ein  von  seven  f,  Visus, 
visio,  abgeleitetes  sevenian  =  aspicereT 
Gr.  1  soi$e  /*.  si"5e.  \lf>^  übersetzt  er 
'ich  habe  mir  {diese  mär)  nicht  selbst 
zurecht  gemacht  {erfunden)*  Da  diese 
erklärungen  nicht  genügen,  so  lasse  ich 
die  lesung  der  hs.  stehen. 

177.  Th.  mid,  h. 

179.  ffs.  "Ka  J>am,  Gr.  o.  bem.  J»a  him. 

180.  Gr.  1  lässt  |>a  vor  to  hinweg, 

181.  ffs.  t. 


184.  Bs.  >st 

185.  Th.  Word  für  weorn. 

187.  Gr.  1  scodon? 

188.  Gr.  1  erg.  nitS  nach  sleda.  FgL 
Dan.  465.    So  Goll. 

190.  ffs.  In.  —  In  der  hs.  ist  sicher 
zu  lesen  nur  mon)>eaw.  Th.  liest  heawas 
{so  Gr.),  Schi.  u.  Goll.  )>eawum.  Ihnen 
schliesse  ich  mich  an.  —  Nach  sedyj- 
don  steht  zwar  kein  Amen  oder  ähn^ 
liehes.  Doch  steht  dahinter  :  i  :  i  — 
wie  wir  es  öfters  am  Schlüsse  der  gt- 
dichte  dieser  hs.  finden  und  nachher 
beg.  das  gedieht  ^Phönix.* 


18. 

Die  Klagen  der  gefallnen  Engel 

(Grein:  Christ  und  Satan.) 


(213)      pset  wear%  underne  eorSbuendnin, 
^cet  meotod  hsefde  miht  D  stren^iSo, 
Sa  he  ^efestnade  foldan  sceatas. 
Seolfa  he  ^^sette  sunnan  3  monan, 


Bou.  =  Bouiertvek,  Cadmon,  —  Dietr,  =  Dietrich,  in  der  Zeitschrift  /I  deutsches 
aliertum.  —  Eitm,  =  Ettmüller,  Scopas,  —  6?r.  1  =  Grein,  Bibliothek,  — 
Gr,  2  =  Greiris  Besserungen  in  der  Germania.  —.  Gr,  3  '^  Grein's  hand- 
exempiar,  —  ffs.  =  Handschrift,  —  Jun,  ==  Junius,  Ccedmon,  —  Rie,  = 
Rieger,  Lesebuch.  —  Siev,  1  =  Sievers,  Textpergleichung  in  der  Zeitschr.  f, 
deutsches  alter  tum.  —  Siev.  2  =  Sievers ,  in  den  Beiträgen  von  Paul  und 
Braune  10.  —  Siev,  3  =  Sievers,  Beiträge  von  Paul  u.  Braune  12.  —  Th. 
=  Thorpe,  Ccedmon. 

Eine  andre  hand  als  die  des  Schreibers,  hier  wol  etwas  Jünger ,  hat  die  hand" 
Schrift  durchcorrigiert.  Da  der  Schreiber  selbst  nicht  consequent  in  seinen 
mundartlichen  formen  ist  {im  gegensatze  zu  Genesis  u,  s.  w.),  so  ist  es  oft 
schwer  hier  die  ursprüngliche  richtige  form  festzustellen.  Darum  hielt  ich 
mich  hier  und  in  den  zwei  folgenden  stücken  im  allgemeinen  an  die  Ursprung" 
liehe  Schreibung,  nur  wo  es  sich  um  offenbare  fehler  handelte,  setzte  ich  die 
änderung  des  correctors  in  den  text.  Alle  änderungen  wurden  aber  in  den 
Anmerkungen  angeführt, 

1.  ffs,  beg.  s.  213  unser  stück.  —  |  Ettm.,  doch  e  wurde  weggeschabt.    Da- 

I»set.  &,  in  tinte  ausgeführt,  geht  durch  her  die  andern  u.  Bou.  2  eoiiSbuendum. 

sechs  Zeilen.  —  «  von  weartJ  steht  auf  2.  ffs.  t.    Ebenso  17.  20.  21.  26.  — 

einer  rasur.     Nach   Siev.  1    wurde  >  '  Ettm.  o.  bem.  roetod. 

weggeschabt.    Jun.  hat  schon   wearK.  •  3.   ffs.  s^festnade   {vgl.   auch   das 


—  Ettm.  ändert  in  undyrne.  —  ffs.  hatte 
eorSe  buendam.   So  Jun.,  Th.,  Bou.  1  u. 


facsimile  bei  Bou.,  wo  aber  die  initiale 
^  zu  kurz  ist).  Gr.  1  o.  bem.  g^efcstnade. 
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5.  stanas  J  eorSan,  stream  ut  on  sse, 
weeter  D  wolcen  %urh  bis  wundra  miht. 
Deopne  ynibljt  clene  ymbhaldeS 
meotod  on  mihtum  D  alne  middanjeard. 
He  selfa  maß;  sse  ^eoDdwlitan, 

10.  jrundas  in  heofenen,  j^'^^'^  ^S^^  bearn, 
D  he  ariman  mte^  rsejnas  scaran, 
dropena  jebwelcne.    Da^a  eDderim 
seolua  he  j^sette  \f\irh  bis  soiSau  miht, 
swa  se  wjrhta  ]?urh  bis  waldres  j^ast 

15.  serede  ]  sette  on  six  daj^um 
eoriSan  daelos  up  on  beofonum, 
beanne  bolme:  hwa  is  \fcet  %e  cunne 
or?onc  clene  nymSe  ece  jod? 


5.  JIs,  uton  sae.  waet  (mi7  strich  über 
t  =  er).  So  teilt  Jun,  ab.  Aber  TA. 
uton ,  /  sae-waler.  So  Bou.  1.  Ettm, 
utan  sae/v.    So  Gr,  {doch  ut  on). 

6.  Bs,  wolcn,  doch  ist  e  vom  Schreiber 
darüber  gesetzt.  Vgl.  auch  Siev.  1.  Jun, 
druckt  wolcn,  doch  ausg.  wolcen.  — 
Ettm,  ändert  wundra  in  wuldra. 

7.  Bs.  ybmlyt  clene,  Jun,  ymblyl 
clene.  So  Th.,  Bou.  1  u.  Eltm,  Gr,  1 
will  in  ySmyS  ändern.  Doch  vgl, 
Sprachsch.  11^  772,  und  Gr,  2  ymblyl. 
—  Eltm,  clflBne,  Gr,  1  clene,  doch  will 
er  dene  als  apposition  zu  ySmyS  lesen. 
Vgl.  Sprachsch,  /,  187.  Ebenso  Gr,  2. 
Nach  Bou.  facsimile  wird  man  aller- 
dings  dene  lesen,  doch  nach  der  hs. 
clene,  das  guten  sinn  ergibt.  —  Bs. 
ynibhaldcS.  Th.  will  uphaldeS  ändern, 
Ettm,  uphealde«.  Gr.  1  ynibhealde«, 
doch  Gr.  2  wie  die  hs. 

9.  Bs.  sae.  ae  ist  aus  e  gebessert. 
Nach  Siev.  1  in  späterer  hand.  Ich 
kann  dem  nicht  beistimmen, 

10.  Bs,  beofenen.  Das  letzte  n  ist 
übergeschrieben,  nicht  wie  Siev.  1  meint 
heofenon  und  on  aus  e.    Vgl.  auch  Bou,*s 


facsimile,  Jim,,  Th.  drucken  heofene. 
So  Bou,  und  Ettm.  Gr.  1  ändert  des 
Stabreims  wegen  in  geofene. —  TA.  kiam- 
mert  sodes  a.  bearu  ein. 

11.  Bs,  rsesnas  scuran.  So  Jun.„ 
Th,  u.  Bou.  1 .  Doch  Bou.  2  rseg^nscura. 
Ettm.  rcgnes  scuran.     Gr,  1  wie  die  hs. 

12.  Th,  sebwelcne,  d.  enderim.  S. 
So  Bou, 

13.  Bs,  Seolua.  Ettm.  ändert  in 
seolfa.  Gr,  1  so  o.  bem,  —  Ettm.  miht 
Swa. 

14.  Bou.  2  will  swa  se  wyrhta  in 
vise  vyihla  ändern,  —  Th.  klammert 
swa  s.  wyrhta  ein. 

16.  Bs,  daeles.  Th.  will  in  dalas 
ändern.  So  Ettm.  Bou,  ändert  daelas. 
Gr,  1  wie  die  hs.  —  Bs,  up  on  beo- 
fonum.  Th,  ändert  t  up-heofon  oder 
heofonas.  Bou,  upon  hcofonas.  Ettm. 
and  upheofon.     Gr.  1  wie  die  hs. 

1 7.  Bs.  beanne  a  wurde  vom  Schreiber 
übergesetzt.  Ettm.  u,  Gr,  ändern  in 
heahne. — Bs.  holme.  So  Jun,,  Th,^  Bou, 
Mit  Ettm,  u,  Gr,  1  ist  hier  in  hol  in  zu 
ändern.     Vgl.  Wand,  82,  El.  982. 

18.  Neben  nym'Se  hat  eine  jüngere 
hand  hingeschrieben:  i.  buton.  —  Hs. 
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Dreamas  be  j^edelde,  du^u^e  ]  jef'eode 

20.  Adam  serest  ]  \fwt  segele  cyn 

enj^la  ordfruman,  ]f(ei  ^e  eft  forwarS: 
%uhte  him  on  mode,  ]fcet  hit  mihte  swa, 
^cet  hie  weron  seolfe  swej^les  brjtan, 
wuldres  waldend.     Hirn  J^ses  wirs  ^elamp, 

25.  ^a  heo  in  helle  ham  sta^eledon 
an  sefber  o^rum,  in  \fcet  atole  scref, 
]7ser  heo  brynewelme  bidan  sceolden 
saran  sorje  nales  swejles  leoht 
habban  in  heofnum  heahj^etimbrad, 

30.  ac  ^edufan  sceoWun  in  ^one  deopan  weelm, 
ni^ser  undser  nessas  in  ^one  neowlan  j^rund 
jraedige  1  jifre.     5od  ana  wat, 


clenc.  Der  corr,  änderte  in  claene,  doch 
vgl.  V,  7. 

1 9.  Es.  sedelde,  corr,  zweites  e  m  a. 
Jun,  sedeldc.  —  Th,  sedelde  d.  So  (») 
Bou.,  Etim,  —  ffs,  dusutJe  -j  seJ>eode. 
Th.  fwV/seteode  lesen.  So  BouA,  —  Eitm. 
will,  wenn  er  ändert,  in  dugu'Sc  and 
Seoso-Se  ändern.  —  £tlm.  geJ>eode.  A. 

20.  Es,  adam.  Gr,  1  will  in  Adame 
ändern,  doch  Gr.  2  wie  die  hs,  EUm, 
fügt  dahinter  scop  unnötigerweise  ein, 
—  Gr,  1  and  =•  präposition  =  anstatt, 
eine  bedeutung^  die  sich  allerdings  sonst 
nicht  belegen  lässt, 

21.  Es,  forwarS,  corr,  fügt  e  über  a 
ein.  Vgl,  v,  52.  —  Es.  t  |>e.  Jun.  t  tc. 
So  Bou,  —  Ettm,  ordfruma  für  ord- 
frunian. 

22.  Es,  him,  corr,  heom.  Jun,  druckt 
him.    Die  ausg,  drucken  alle  hcom. 

23.  Es,  weron,  corr,  ae  aus  e.    Ettm, 

vapron.  —  Es,  seolfe,  corr,  sylfe. 

ors        o 

24.  Es,  I5«r  i/vise  selamp.   Der  corr. 

also  wors,  nicht  worse,  wie  Siev.  1 
druckt.  Jun,  J»8er  wisc  selamp.  Th,  -Sar 
wors  selamp.  So  Bou.  1  und  Ettm,  Gr,  1 


J>8Bs  wirse  gclamp.  Gr.  2  J»aer.  Ich 
lese  wirs  im  anschluss  an  die  hs.  Vgl. 
Gu^,  6.^7. 

25.  Ettm.  hie  on  für  heo  in. 

26.  Es,  olSrü.  —  Es,  hat  nach  j> 
rasur  von  einem  buchstaben,  —  Es. 
scref.    Ettm,  u,  Gr,  scrsf. 

27.  Es,  sceolden.  1  ist  über  der 
Zeile,  wie  es  scheint,  vom  Schreiber  nach- 
getragen, Corr,  o  über  dem  zweiten  c. 
Daher  Ettm,  sccoldon.  —  Bou,  2  hie 
on  für  heo.    Ettm,  hie  für  heo. 

28.  Es,  Saran.  —  Es.  swegles,  nach 
swc  rasur  von  einem  buchstaben, 

29.  Es.  haban.  corr,  fügt  noch  ein 
b  über  der  zeile  ein,  —  Bou,  2  hcah- 
(felimber.  Gr,  1  heahgetimbrad ,  aber 
in  der  anm,  hcahgetimbra  apposilion 
zu  sveglcsV  Vgl,  aber  Sprachsch.  II,  47. 

30.  Es.  sceolun.  So  Jun.,  Th,  u. 
Bou,  Ettm,  u.  Gr,  sceoldun.  Im  hin- 
blick  auf  v.  21  ändere  ich  auch  so, 

31.  Es,  niöar  und§r  nessas.  So  Th. 
und  Bou,  Eitm,  aber  ni'Ser  under  nsssas. 
Jun,  u.  Gr,  1  niVer  under  nessas. 

32.  Es,  Rredise,  corr,  sradige.  Alle 
ausg,  wie  die  hs. 
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hu  he  ^€Bl  scyldi  werud  forserifen  h»fde. 
CleopaS  ionue  se  alda  at  of  helle,  [II] 
35.  wriceS  wordcwedas  werejan  reorde, 

eisejan  stefne:  „Hwser  com  enjla  iSrym, 

i$a  ^e  we  on  heofnum  habban  sceoldan? 

y\B  is  Seostrse  ham  Searle  j^bunden 

feestnm  fyrclommam,  flor  is  on  welme 
40.  attre  onseled.     Nis  na  ende  feor, 

^cei  we  sceolun  setsomne  susel  (rowian, 

wean  3  wer^um,  nalles  wuli/res  blsßd 

habban  in  heofnum,  hehselda  wyn. 

Hwset!   we  for  dryhtene  iu  (214)  dreamas  hefdon, 
45.  son;  on  swe;;le  selrum  tidum, 

)>8er  nu  ymb  -Sone  ecan  segele  stonda%, 

hele%  ymb  hehseld,  herijaS  drihten 

wordum  1  wercuui :  D  ic  in  wite  sceal 

bidan  in  bendum  ]  me  baettran  ham 


33.  Hs.  scyldi;  corr,  fügt  se  ^her 
i  hei.  Jun,  wie  hs.  Alle  ausg,  me  eorr. 
Da  nach  )>aet  auch  die  starke  form 
stehen  kann,  bleibe  ich  bei  der  hs,  — 
Bs.  j>,  ebenso  41.  54.  55.  63.  —  Hs. 
h§fde.  Jun,  hefde.  So  die  ausg.  Doch 
Eitm,  ändert  in  hsefö. 

34.  Hier  beg,  Gr,  1  abschnitt  II,  In 
der  hs,  ist  nicht  einmal  ein  grosses  c 
in  cleopa"5.  —  Hs.  'Sofi.  —  Hs,  se  alda; 
corr,  fügt  e  über  al  ein, 

35.  Hs.  wricetJ  word  cw.  word  vom 
Schreiber  über  der  zeile  nachgetragen. 

36.  Hs.  eisegan.  Dietr,  will  egesan 
dafür  (=  terroris  voce).  Gr.  Sprach- 
seh.  /,  222  setzt  acff,  cgesig  an.  Th. 
übersetzt  es  mit  ^icy\  Aber  Bou.  *mit 
schrecklicher  stimme,*  —  Hs,  Hwaer. 

37.  Hs,  sceoldan.  So  Th.  u.  Bou. 
Doch  Etim,  u,  Gr.  sceoldon. 

38.  Hs,  is  ISeoslra.  Hinter  is  ist  se 
ausradiert.  Vgl,  Jun,  Err,,  der  noch 
is  se  "Seostrs  las.  Siev,  1  giebt  an  >c 
sei  weggekratzt,  Ettm,  u.  Gr.  1  ändern 
in  beostre. 


39.  Ettm,  clommum.    Fl. 

40.  Hs,  nis  nu.  So  Th.,  Bou.  1  v. 
Eäm.  Gr.  1  tvill  nis  in  is  ändenty  dock 
ist  nis  entschieden  besser, 

42.  Hs.  wersum.  Gr.  1  vereng, 
Dietr. ,  Gr,  2  vcrgun,  Bou.  2  mid  ver- 
gum.  —  Hs,  nelles,  doch  a  über  erstem 
e.  Wol  vom  Schreiber,  auch  schon  Jun. 
nalles.  Siev.  1  glaubt,  dass  a  vom  corr. 
—  Hs.  wulrcs.  Jun.  wuldres.  ThJme 
hs.  Ebenso  Bou.  Ettm.  vuldres.  Ebenso 
Gr,  \,  —  Gr,  1  druckt  leoht  f.  blsed 
0.  bem. 

44.  Hs.  schl.  mit  iu  s.  213.  214  beg, 
mit  dreamas.  Fleck  auf  dre.  —  Eitm. 
dryhine  f.  dryhtene  und  hxfdon. 

45.  Th.  tidum;  J».    So  Bou. 

47.  Hs,  heletJ.  corr.  ändert  etnat, 
Jun.  heldS.  —  Hs.  ym**,  b  vom  Schreiber 
darüber  geschrieben,  Jun.  ymb.  —  Th. 
seid;  b.    So  Bou. 

48.  Hs.  wercum,  corr,  io  über  e.  — 
Th.  wercum,  -).    So  Bou,  u.  Ettm, 

49.  Hs,  baetlran.  For  »U  ist  em 
buchstabe  {nach  Siev.  ein  b)  ausgemsekt. 


DIB   ELAOXN  DIR  OEFALUVXN  BNOSL   (v.   50-^68). 
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50.  for  oferhyjdnm  »fre  ne  wene!** 
Da  him  Jsweradan  atole  jastas, 
swarte  J  sjnfulle,  snsle  bejrorene: 
„yn  US  j^elserdffist  iSurh  Ijje  Sinne, 
^cet  we  holende  heran  ne  scealdon. 

55.  Duhte  ]7e  annm,  pcet  Su  ahtest  alles  jewald, 
heofnes  ]  eorj^an,  waere  halij  jod, 
scypend  seolfa:  na  earttu  earm  sceaiSa 
in  fjrlocan  feste  j^ebunden. 
Wendes  Sa  Surh  waldor,  Sset  ]fa  worald  ahtest, 

60.  alra  onwald  J  we  en^las  mid  See: 
atol  is  l'in  onseon,  habbaS  we  alle  swa 
for  Sinam  leasunjam  IjSre  ;;efered. 
Sej^dest  us  to  soSe,  ^cet  Sin  suna  wsere 
meotod  moncjnnes:  hafastu  na  mare  susel!^ 

65.   Swa  firenfulle  facnam  wordum 
heora  aldorSaejn  unreordadon 
on  ceainim  cwidum:  Crist  heo  afirde, 
dreamam  bedelde,  hsefdan  dryhtnes  liht 


—  For  ham  ist  in  der  hs,  for  ausge- 
strichen.   Vgl  auch  Siev.  1. 

51.  ffs.  -jsweradan.  So  Jun.,  Th,^ 
Bou,  u,  Gr.  Ettm.  ändert  in  and- 
s^'aradon. 

52.  Bs.  swarte,  corr,  ändert  zu 
swearte.  Jun.  wie  die  hs.  —  Hs.  be- 
Srorenne.  So  Jun,,  Th.  u.  Bou,  Ettm, 
begrorenc.  Dietr.  will  in  bcgrovene  (= 
eingewachsen)  ändern.  Gr,  1  wie  Dietr. 
Ich  lasse  die  lesari  der  hs,  {d.  h,  be- 
Srorene)  stehen,  wenn  sich  auch  be- 
Sreosan  niclU  weiter  nachweisen  lässt. 

53.  Es,  selsrdffst  So  Jun.,  Th.  u. 
Bou.    Doch  Ettm,  u.  Gr.  gclsrdest. 

54.  Hs.  hclende,  corr.  hselendc.  Ettm, 
u.  Gr,  wie  der  corr,  —  Hs,  scealdon, 
corr.  setzt  o  über  a.  Ettm,  sceoldon, 
Gr,  1  sceoldan. 

55.  Gr.  1  0.  bem,  geveald. 

56.  Th.  eor|>an;  werc. 

57.  Hs,  eart  tu.    So  Th,,  Bou,  u. 


Ettm,  Gr.  1  earttu.  Jun.  eartf^u.  —  Hs. 
carm  dahinter  rasur  von  zwei  buch- 
Stäben.  Jun.  earm  ^  sc.  Bou.  verbindet 
earmscea'Sa.     Gr.  1  scea'Sa  earm? 

58.  Vor  in  ist  in  der  hs.  ne  wym 
oder  etwas  ähnliches  weggekratzt.  — 
Ettm.  0.  bem,  faste.  —  Bou.  2  in  fyre 
locum. 

59.  Hs.  "Sffit  — Ettm.  vorulda/I  woruld. 
61.  Gr.  1  0.  bem.  ealle. —  Äi.  Atol. 

—  Th.  onseon.    H.    So  Bou, 

63.  Hs.  Sesdcst,  corr,  »  aus  erstem  c. 
Ettm.  siegdest. 

64.  Hs.  hafus  tu.  Ettm.  u.  Gr.  1 
hafastu. 

66.  Hs.  ««sn.   Ettm,  ändert  in  |>egn. 

—  Gr,  2  an  reordadon  f.  unreordadon. 
Ettm,  onreordadon. 

67.  Ettm,  hie  /*.  heo. 

68.  Hs.  bedelde,  es  scheint  aber  hier 
der  corr,  se  über  das  zweite  e  geschrieben 
u.  c  ausgekratzt  zu  haben.  Vgl.  Siev.  1. 
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for  oferhjjdum  ufan  forleten, 

70.  heefdon  hym  to  hjhte  helle  floras, 
boomende  bealo.     Blace  hworfon 
8ciDnan  forscepene,  scea^an  hwearfdon, 
earme  sejlecan  jeond  \fcei  atole  scref 
for  $am  anmedlan,  ^e  hie  »r  drujon.  .II. 

75.  Eft  reordade  oiSre  8i%e 

feonda  aldor,  waßs  )7a  forworht  ajen, 
seo^San  he  $es  wites  worn  jefelde: 
he  sweartade,  ^onne  he  spreocan  onjan, 
fyre  3  attre;  ne  biiS  swelc  fsej^er  dream, 

80.  Sonne  he  in  witum  word  indraf: 
„Ic  wses  iu  in  heofnum  hali;  aeujel, 
drjhten  deore,  befde  me  dream  mid  j^ode, 
micelne  for  meotode  D  Seos  menejo  swa  some. 
pa  ic  in  mode  minum  ho^ade, 


Jun,  bedeldc,  Th,  bcdxlde.  H.  So  Bou,  u, 
Eltm,  bedaeldc  auch  Gr.  —  Hs.  lisefdan. 
Ettm,  u.  Gr.  1  haefdon.  —  Hs.  liht.  So 
Jun.   Corr.  eo  über  i.    Die  ausg.  leoht 

69.  Hs.  forleten.  Corr.  erstes  e  zu 
ae  geändert.    Bou,  lelen.  H.    So  Eltm. 

71. /f^.  hworfon.  Corr.  über  erstem 
o  ein  e  (=  hweorfon).  Jun*  hworfon. 
Ettm.  u.  Gr.  1  ändern  in  hvurfon. 

72.  Th,  forscepene;  sc.    So  Ettm. 

73.  Hs.  1>.  —  Hs.  aeglccan.  Ettm. 
ae^^lsccan  o.  bem.  —  Hs.  scref.  Ettm. 
ändert  in  scrsef. 

74.  Hs.  hie,  Gr.  1  lii  dafür  o.  bem. 

—  Hs.  drugon:  daneben  steht  .11. 
zwischen  zwei  punkten.  Daher  beg. 
auch  Th.  mit  £fi  den  zweiten  abschnitt. 

—  Hs.  an  über  median  nachgetragen. 
Vom  Schreiber? 

75.  Hs.  Eft.  E  geht  durch  drei 
Zeilen. 

76.  Hs.  forworhl.  Gr.  1  l>a  forhl 
oder  wa;s  J>y  forhlor  gen?  —  Ettm. 
klammert  waes  bis  indraf  v.  80  ein.  — 
Th.  aldor;  wajs.     So  Bou. 


11.  Hs.  hatte  wol  tSes,  der  corr. 
schrieb  ae  über  e  und  kratzte  e  weg. 
Jun.  |>es. 

78.  Hs.  sweartade.  Ettm.  spearcadc 
So  Gr.  1  ohne  Ettm.  zu  erwähnen.  Da 
sw  und  sp  nicht  miteinander  zu  reimen 
pflegen,  so  ist  wol  Ettm.  beizustimmen. 

—  Hs.  "Sori, 

79.  Hs.  alre,  corr.  aUre.  —  Hs.  nc, 
vom  Schreiber  (?)  aus  he  gebessert, 
Jun.  he. 

80.  Dietr.  will  in  witum  verbinden. 

—  Hs.  indraf.    Bou.  2  utadraf.    Ettm. 
indraefcS.  Siev.  2  word  indraif  z«  kurz. 

81.  Ettm.  engel  f.  aeiisel. 

82.  Hs.  dryhlen,  corr.  fügte  nach  n 
noch  ein  e  hinzu  und  setzte  einen  jntnkt 
unter  das  erste  e  (=  dryhlue).  Doch  da 
dryhtcn  auch  als  dat.  form  gebraucht 
wird,  so  lasse  ich  diese  form  stehen. 
Jun.  dryhtene.  So  Th.  u.  Bou.  Ettm. 
dryhtnc,  so  Gr.  —  Hs,  hefde.  Ettm. 
u.  Gr.  haefde.    Ettm.  deore;  h. 

84.  Hs.  in,  Gr.  1  o.  bem,  on.  —  Hs. 
niinü. 


DIE   KLAGEN  DER   GEFALLNEN  ENGEL  (v.  85 — 98). 
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85.  pcei  ic  wolde  towerpan  wuli/ros  leoman, 

bearn  helendes,  (215)  aj^an  me  burja  j^ewald 

eall  to  sehte  3  iSeos  earme  heap, 

]^e  ic  hebbe  to  helle  ham  ^eledde. 

Wene  je  ^cet  tacen  sutol  3  waerySu,  .  .  . 
90.  )>a  ic  of  .  .  .  aseald  wes 

ni^er  under  Dessas  in  ^one  neowlan  j^rund. 

Nu  ic  eow  hebbe  to  hseftum  ham  jefserede 
.alle  of  earde:  nis  her  eadijes  tir, 

wloncra  winsele  ne  worulde  dream 
95.  ne  cenjla  Breat  ne  we  upheofon 

ajan  ne  moten.     Is  Ses  atola  ham 

fyre  onseled:  ic  eom  fah  wi$  jod. 

^ce  ffit  helle  dura  dracan  eardij^aS, 


85.  Hs,  t.  So  89.  —  Hs.  hatte  hinter 
ic  noch  in,  das  aber  wegradiert  ist.  — 
Es,  towerpan,  corr,  io  über  e.  —  ßs. 
wulres.  So  Th,  ti.  Bou,  Doch  Jun,  Err, 
wuldres,  ebenso  Dietr.^  Ettm.  u,  Gr,  1. 

86.  Hs,  schl  mit  helendes  i.  214. 
215  beg.  agan.  Der  corr,  schrieb  s 
über  das  erste  e  in  helendes.  Ettm, 
hslendes.  —  Hs.  gewald.  Corr.  schrieb 
c  über  a.    Gr.  1  geweald. 

88.  Hs.  seledde,  corr,  änderte  das 
zweite  e  in  s.  Ettm,  gelsdde.  Th,  se- 
ledde, w.    So  Bou, 

89.  Corr.  setzte  se  zwischen  wene 
und  1^  ein.  Jun,  lässt  es  weg;  dem 
sinne  nach  kann  hier  auch  wene  (= 
wene  ic)  stehen.  Th,  und  die  ausg, 
setzen  sc.  —  Ettm.  fügt,  des  mangeln- 
den Stabreims  wegen ,  teonfulle  g-astas 
nach  tacen  ein,  Gr.  1  teon  zu  wers^u, 
ebenso  Gr.  1  v,  90  swesle  nach  of.  —  Th. 
nimmt  nach  wars'Su  eine  lücke  von 
einigen  versen  an,  Bou.  1  von  einer  halb' 
zeiie, 

90.  Hs,  wes.  Ettm.  u.  Gr.  1  o, 
bem,  wses. 

91.  Hs,  nessas,  corr,  schrieb  se  über 
e  und  machte  einen  punkt  unter  e.  Jun, 


nessas.  Th,  naessas  u,  so  die  ausg.  — 
Hs.  hatte  "Sonne,  doch  das  erste  n  ist 
ausradiert,  Jun,  >onne.  Die  ausg, 
aber  )>one. 

92.  Hs.  Sf'fer^de,  corr.  ad  zu  e  ge- 
ändert» Jun.  u.  die  ausg,  scfserde,  nur 
Ettm.  e. 

93.  Hs.  alle,  corr.  fügt  e  über  a  ein. 
Gr.  ealle.  —  Th,  möchte  eadisra  f. 
eadiscs  setzen. 

94.  Hs.  winsele,  corr.  y  über  i  und 
letztes  e  in  a  geändert.  Jun.  und  die 
ausg.  winsele. 

95.  In  sensla  scheint  die  rundung 
des  a  abgesprungen  zu  sein  oder  sie 
wurde  ausradiert.  Ettm,  engla,  sonst 
die  ausg,  snsla.  —  Ettm,  >rent;  na.  — 
Hs,  ne  up  heofon,  so  Jun,  Corr.  fügte 
we  über  ne  und  noch  ein  zweites  p 
über  up  ein,    We  fügen  die  ausg,  ein, 

96.  Hs.  asan  moten,  so  Jun,  Corr. 
fügt  ne  nach  asan  ein.  So  Th.  u.  die 
ausg.  —  Ettm.  moton. 

97.  Hs,  fyr,  corr.  fügt  noch  e  am 
Schlüsse  ein,   Jun.  fyr.  Die  ausg.  fyre. 

98.  Hs.  ace,  corr,  ändert  in  ece. 
Jun.  druckt  aber  schon  ece.  So  alle 
andren. 


528 


DIB  KLAaSK  DEB  OBVALLNBH  BNOBL  (v.  99 — 115). 


hate  on  reSre:  heo  us  helpan  ne  ma^OD. 
100.  Is  Ses  walica  harn  wites  afylled; 

najau  we  isds  heolstres,  ]fasi  we  as  j^ehydan  majon 

in  iSissum  neowlan  jenipe.     Her  is  nedran  swe^t 

wyrmas  jewunade:  is  "Sis  wites  dorn 

feste  j^ebunden,  feond  seondon  rei5e, 
105.  dimme  ]  deorce;  ne  her  dm^  lyhteS 

for  scedes  sciman,  sceppendes  leoht. 

/u  ahte  ic  j^ewald  ealles  wuldres, 

»r  ic  moste  in  iSeossum  atolan  segele  jebidan, 

hw£et  me  drihten  jod  dernan  wille 
110.  faj^um  on  flora,  nu  ic  feran  com 

deofla  menej^o  to  iSissum  dimman  ham: 

ac  ic  sceal  on  flyje  ]  on  flyhte  Srapim 

earda  neosan  ]  eower  ma, 

]7e  %es  oferhydes  ord  onstaldon. 
115.  Ne  Surfen  we  iSaes  wenan,  ^wt  us  wuldorcynin; 


99.  Hs,  reiSre.  So  Jun,,  Tk.  u.  Bou, 
Dietr,  ändert  in  hrc>re,  ebenso  Ettm. 
u,  Gr,  t.  —  Hs,  heo,  corr.  ändert  zu 
hy.    Ettm.  hie. 

100.  Hs,  fes,  in  «es  wol  vom  Schreiber 
geändert,  — 

101.  Hs.  t.  —  Eitm,  nag^oD. 

102.  Hs,  «issü. 

103.  Bou,  2  ändert:  gevunia«;  is  >is 
vitehus  cloniinum  faesle  geb.  —  Ettm, 
J>es.    So  Gr, 

1 04.  Jun.  feondon  f,  seondon.  —  Hs. 
feste,  zu  faesle  vom  corr.  geändert. 
Ettm,  fsstc  u.  gebunden;  f. 

105.  Hs,  hat  oi  hinter  -j  weggeschabt, 
—  Hs,  lyh,  doch  ist  vom  Schreiber  le« 
dahinter  geschrieben, 

106.  Th,  will  sciman  in  scuwan 
ändern.    So  Ettm, 

107.  Hs,  deutlich  nu,  nicht  iu. 
Jun,  u,  die  ausg,  aber  iu.  —  Hs.  able, 
corr,  fügt  ic  dahinter  ein,  —  Gr.  1 
geweald  o,  bem, 

108.  Hs,  baer.    So  Th,,  Bou,,  Dietr. 


Aber  Ettm,  u,  Gr,  1  »r  des  reiwutabes 
wegen.  Auch  des  reimes  wegen  müssen 
wir  »r  setzen,  —  Th,  nimmt  nach  moste 
das  fehlen  einiger  zeilen  an,  Bou,  1 
einer  halbzeile,  —  Hs,  atJele,  doch  « 
wurde  z  ue  radiert  {vom  corr,?),  Jmju 
eSele,  Th,  sl^ele,  so  Bou,  und  Gr,  1. 
Ettm.  wie  Jun,  —  Th,,  Bou,  s^bi- 
dan;  hw. 

109.  Hs,  Wille,  corr,  wylle.  Jun. 
u.  die  ausg.  wie  die  hs, 

110.  Bou,  1  fcgum  /*.  Tasum.  —  Hs, 
flora.  Th.  will  in  flore  ändern.  Ebenso 
Bou,  1  u.  Ettm,  —  Th.  flore.  N.  So 
Ettm,  —  Ettm,  ferjan  /*.  Teran. 

113.  Hs.  ma  .  |>e  «es.  So  Jun.  Th, 
ma  J>e  /  «es.  So  Bou.  Ettm,  u,  Gr.  1 
wie  hs, 

114.  Hs.  «es.  Ettm,  u.  Gr.  J>aes. — 
Ettm,  oferhygdes  /",  oferhydes.  —  Hs. 
onstaldon,  corr.  onstealdon. 

115.  Hs.  «»s.  So  die  ausg.  Jun. 
>es.  —  Hs,  t,  ebenso  124. 


DIB  KULOXR  DBR  aXFALLBTEN  BHOXL  (v.    116—130). 
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£efre  wille  eard  alefaD, 

eiSel  to  sehte,  swa  he  ser  djde, 

ecne  onwald:  ah  him  alles  j^wald, 

wuldres  3  wita  waldendes  sunu. 
120.  ForSon  ic  sceal  hean  3  earm  hweorfan  ij  widor, 

wadan  wrseclastas  wuldre  benemed, 

dujaSum  bedeled,  nsenij^ne  dream  ajan 

uppe  mid  sen^lom,  f^es  ]?e  ic  ser  j^ecwseS, 

^cet  ic  wsere  seolfa  swsejles  brjtta, 
125.  wihta  wealdend:  ac  hit  him  wjrse  j^elompl**  III. 
(216)  Swa  se  wereja  ^^st  wordnm  ssede 

bis  earfoiSo  calle  setsomne, 

fah  in  fyrnum,  (fjrrleoma  8tod 

^eond  ]fcei  atole  scraef  attre  26l>ionden): 
130.  Ic  eom  limwsestmum,  ]>€et  ic  j^elntian  ne  msej 


116.  Es,  alefan.  So  die  ausg,  Corr, 
alyfan. 

117.  Hs,  etSel.  Erttes  e  aus  se  radiert, 
rvol  vom  Schreiber, 

118.  Hs,  ecnc.  n  über  c  nachge- 
tragen,  wol  vom  Schreiber,  Jun.  ccc, 
die  ausg.  ecne.  —  Hs,  onwald,  corr. 
onweald.  Wie  die  hs,  haben  Jun.  u. 
die  ausg.  —  Hs.  alles,  corr.  ealles  — 
Hs.  sewald,  corr.  seweald.  Jun.  u.  die 
ausg.  wie  hs. 

119.  Hs.  wuldres,  d  Ober  r  vom 
Schreiber  wol  nachgetragen.  Jun.  und 
die  ausg.  wuldres,  —  Hs.  waldendes, 
corr.  wealdendes.  Jun.  u.  die  ausg.  nie 
hs.  —  Th.  sunu,  forSon. 

120.  Hs.  ic  hean,  corr.  trägt  sceal 
über  der  zeile  nach.  Jun.  ic  hean.  Die 
ausg.  wie  corr.  —  Hs.  earm.  schl.  die 
zeile.  Neue  zeiie  beg.  ma,  doch  dies 
unterstrichen.  Jun,  earma  ma  hw.  Die 
ausg.  nur  earm  hweorfan. — Hs.  hweor- 
fan, corr.  hwyrfan.  Jun.  u.  die  ausg. 
wie  hs.  —  Hs.  widor,  corr.  trägt  noch 
ein  d  über  o  (==»  widdor)  nach.  Jun. 
und  ausg.  wie  hs. 


122.  Th.  bedeled;  n.    So  Bou. 

123.  Hs.  snslum,  e  wurde  aber  zu 
e  {vom  corr,?)  radiert.  Ettm.  englum. 
—  Hs.  >es,  wol  vom  corr.  )>§s.  Jun. 
|>ae5,  ebenso  die  ausg. 

124.  Hs.  swae^les,  e  zu  e  {vom 
corr.?)  geändert.  Jun,  swaegles.  Ettm. 
swcgles. 

125.  Hs.  wihla  wealdend  steht  auf 
radierter  stelle.  —  Hs.  him  wyrse. 
Ettm.  u.  Gr.  1  me  für  him.  —  Hs. 
Selonip,  corr.  a  über  o.  Jun.  u.  ausg. 
wie  hs,  —  Neben  selomp  steht  in  der 
hs.  .III.  Daher  beginnt  auch  Th,  hier 
mit  Swa  den  dritten  abschnitt. 

126.  Hs.  beg.  s.  216  mit  Swa,  S 
grosser  buchsiabe  durch  zwei  zeilen. 
Hier  beg.  andre  hand. 

127.  Bou.  1  «tsomne,    F. 

12S.  Th.  klammert  v.  128  ein^  Bou.  1 
klammert  nichts  ein. 

129.  Hs.  t.    Ebenso  130. 

130.  Th,  verbindet  lim-wsstmum. 
So  die  ausg,  Gr.  1  will  trennen^  doch 
Sprachsch,  //,  188  u.  Gr.  2  verbindet 
auch,  —  Th.  klammert  t  bis  sele  an* 
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on  l^yssam  sidan  sele  synnum  forwnndod. 
Hwsether  hat  D  ceald  hwilum  mencjalS, 
hwilam  ic  j^ehere  helle  scealcas, 
^nornende  cjnn  j^randas  msenan 

135.  niSer  under  nffissam,  hwilum  nacode  men 
winnaS  ymb  wjrmas:  is  ]^es  windija  sele 
eall  inneweard  atole  ^ofylled. 
Ne  mot  ic  hihtlicran  hames  brucan, 
bur^a  ne  bolda,  ne  on  ]?a  beorhtan  j^escaefb 

140.  ne  mot  ic  sefre  ma  ea^nm  starian. 

Is  rae  nii  wyrssB,  ]>€Bi  ic  wuldres  leoht 
uppe  mid  enjlum  aefre  cu^e, 
son^  on  swejle,  ]?8er  suna  meotodes 
habbaiS  eadi^ne  bearn  ealle  ymbfanjen, 

145.  seolfa  mid  sanje.     Ne  ic  ]?am  sawlum  ne  mot 

8eni;^am  sce^iSan 

butan  )>am  anum,  ]7e  he  to  ajan  nyle: 
)7a  ic  mot  to  hseftum  ham  j^eferian, 
brinjan  to  bolde  in  \fone  biteran  j^rund. 


131.  Hs,  >yssü  und  synnü. 
.132.  //r.hw'xt  her.   Jun,  u.  die  ausg. 
hwaeUer.  —  £Um.   ändert  in   mensa'S. 
Bou,  2  me  svencseiJ  /*.  nicncsa"5.     TA. 
mencsa"5 :  hw.    So  Bou,  —  Gr.  cald. 

133.  ffs,  hwilü. 

134.  ffs.  snornende,  corr.  setzt  i 
über  erstes  c  (=  sn^rniende).  Jun. 
Snornende.  Die  ausg.  snorniendc.  Da 
aber  auch  das  pari,  snornende  belegt 
ist  {vgl.  Sprachsch.  l,h\l)  ist  kein  grund 
von  der  hs.  abzuweichen. 

135.  Th.  nsessum;  hw.  So  Bou.  u. 
Eltm.  (ae). 

136.  7/^.  ymb,  corr.  ymbe.  Jun. 
ymb.  Die  andern  ymbe.  Vgl.  aber 
V.  155.  —  Th,  winda-S?  f.  winna«. 

138.  Th.  brucan;  b. 

141.  Hs.  wyrsae.  So  Th.  u.  Bou.  Aber 
Jun.  wyrsa.     Ettm.  virse,  Gr.  1  vyrse. 

144.  Th.  bemerkt^  dass  sich  eadisne 
auf  bearn  {obgleich  neutr.)  bezöge.  Doch, 


wie  Ettm.  sagt,  gehört  cadigne  zu  sonn, 
bearn  ist  als  mehrzahi  au/zufitssen. 
Vgl.  auch  Gr.  1.  Bou.  2  habbe«  eadige, 
bearn,  ealle. 

145.  Hs.  seolfa.  So  Jun.,  Th.^  Bw^ 
und  Gr.  2.  Ettm.,  Gr.  1  aber  ändern 
in  seolfa n.    seolfa  ist  nom.  plur. 

146.  Die  hs.  hat  verspunkte  nach 
mot.  scctS^an.  anuni.  nyle.  baeftum.  Th. 
beg.  nach  mot  mit  senigum  bis  anü, 
dann  )>e  hc  to-asan  nylle  und  niwmt 
lücke  von  einer  halbzeile  dahinter  an. 
Ebenso  Bou.  Ettm.  mot/»nigum  und 
anum  /  dann  erg.  er  o.  bem.  earmum, 
atolum  und  schl.  hc  to  agan  nyle  als 
übrige  halbzeile  an.  Gr.  1  mot/eadisra 
ainisura  sccS^an  /  butan  |>.  a.  )>e  he  to 
agen  nyle.  Gr.  2  erg.  l»ara  sefaestra 
und  liest  to  agan  (=  zu  eigen). 

147.  Hs.  )>ä  anü. 

149.  Th.  srund.  E.  So  Bou.  1  u. 
Ettm. 
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150.  Ealle  we  syndon  unjelice, 

]7onne  )>e  we  iu  in  heofonum  heefdon  serror 

wlite  D  weorSmjnt:  fal  offc  wuldres 

brohton  to  bearme  bearn  hselendes, 

^BdT  we  jmb  hine  utan  ealle  hofan 
155.  leomu  jmb  leofhe  lofsonja  word, 

drihtne  ssedon.     Nu  ic  eom  dsedum  fah, 

jewundod  mid  woromum;  sceal  nu  ]?jsne  wites  clom 

beoran  beomende  in  bece  minam, 

bat  on  helle,  hyhtwillau  leaa!^ 
160.  ^a  jyt  feola  cwide  firna  berede, 

atol  sejleeca  ut  of  helle, 

witum  werij.     Word  spearcnm  fleah 

attre  jelicost,  )7onne  he  at  )^orhdraf: 

„Eala  dribtenes  ^rjml  eala  du^uSa  beim! 
1G5.  „eala  meotodes  mihtl  eala  middaneardi 

^eala  dsBj  leohta!  eala  dream  jedes! 

„eala  enjla  )^reat!  eala  upheofenl 

„eala  ]>(bI  ic  eam  ealles  leas  ecan  dreames, 

„]7(F/  ic  mid  bandum  ne  msej  heofon  jersecan 
170.  „ne  mid  eajum  ne  mot  up  locian 

„ne  huru  mid  earum  ne  sceal  sefre  jeheran 

„)?SBre  (217)  bjrhtestan  beman  stefne, 


151.  Hs,  heofonü.    Ettm.  heofnum. 

152.  Gr,  1  mil  sweg  nach  waldres 
ergänzen. 

154.  £Um,  0.  bem,  hofon. 

155.  Bou.  2  wili  IcolSu  /ur  leomu 
iesen.  Doch  vgl,  Dielr's  bemerkung: 
leomu  ymb  leofne  ist  ein  biblischer  aus^ 
druckt  die  glieder  heissen  die  unge- 
hörigen des  herm  als  ihres  hauples, 

157.  Gr.  1  "wommum,  sc. 

158.  Ettm.  beran. 

160.  Hs.  hat  neben  cwide  am  rand 
stehen  l  dum  (=  vel  cwidum)  pom  corr, 
Dietr,  will  berede  auffassen  =»  harede, 
clamavit  vgl.  Ps.  27.  Eie»  cwitSde  firna 
heordc,  Gr.  2  ähnlich  cwi'Sde  firena  herde 
(=  hirde).  —  Dietr.  firna  «  sc  firna,  der 
verbrecherische. 

Bibliothek  d.  Angel i.  Fo«ai.>.  2.  Aufl.  Bd  II. 


162.  Hs.  witü  und  spearcü. 

163.  Hs.  )>orhdraf,  corr.  u  Ober  o. 
Jun.  |>orh,  die  andern  folgen  dem  corr, 
—  Th.  selicost.  )>. 

164.  Ettm.  drihtnes. 

166.  Hs.  leohta,  Jun.  leohta.  Th., 
Bou.  1  verbinden  d^sleofata,  ^doch  Ettm., 
Rie.  und  Gr.  1  trennen. 

167.  Hs.  heofen.  Jun.  heofon.  So 
Th.  und  die  ausg.  Siev.  1  aber 
heofen. 

168.  Hs.  t.  Ebenso  169.  179.  181. 
182.  —  Hs.  eam,  Ettm.  eom  o.  bem. 

172.  //*.  schl.  mit  |>8Bre  s.  216.  S.  217 
beg.  mit  byrhtestan.  —  Hs.  beman,  corr, 
ändert  zu  byman.  Bie  ausg.  haben  wie 
hs.  —  Bie,  stefne!  B. 
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„$ses  ic  wolde  of  selde  sunu  meotodes, 

„drihten  adrifan  ]  ajan  me  ]>sds  dreames  jewald, 

175.  „wuldres  1  wynne!  me  Jjser  wyrse  5elamp, 
;,)7onne  ic  to  hihte  ajan  moste. 
y,Nu  ic  eom  asceaden  fram  J^sere  sciran  driht, 
„alsBded  fram  leohte  in  %one  la<Sau  haim: 
„ne  msej  ic  pcet  jehic^an,  hu  ic  in  €aem   becwom, 

180.  „in  Jjis  neowle  jenip  nic^synnum  fab, 

„aworpen  of  worulde.     Wat  ic  \>ast  nu  )?a, 
„]fcet  bi$  alles  leas  sßcan  dreamses, 
„se  Se  heofencyninje  heran  ne  }?ence^, 
„meotode  cweman.     Ic  \fats  mor^re  sceal 

1S5.  „wean  ]  witu  ]  wrace  dreo:i;an 
„^oda  bedaeled,  iudaedum  fah, 
„ymB  i$e  ic  2e)>ohte  adrifan  drihten  of  selde, 
„weoroda  waldend,  sceal  nu  wreclastas 
„settan  sorhjcearij,  sic^as  wide."  (IUI) 

190.  Hwearf  ];a  to  helle,  )^a  he  jehened  w»s, 


175.  Gr.  1  |>aßs?   I/im  folgt  Rie, 

176.  Gr.  1  und  Hie.  ergänzen  aer 
vor  to. 

178.  Hs.  hä.  —  Th.  harn,  ne. 

179.  I>ietr.  in  J>aBm,  sollte  sich  dies 
fXr  ^hierher*  nachweisen  lassen?  oder 
ist  hof?  ham?  ausgefallen?  Gr.l  J>aem 
=  )>cam,  vapor.  Hie.  erg.  in  J>one 
"Saem  b.     Eltm.  |>am  f.  ISaem. 

180.  ffs.  senip  mid.  Th.  setzt  nach 
jenip  eine  lücke  von  einer  langzeile  an. 
Bou.  1  keine  lücke,  doch  ändert  er  mid 
synnum  in  nitSsynnum  tt.  fah  a.  o. 
vorulde  v.  JEttm.  erg.  nach  senfp 
eine  zeile  nearove  gebunden,/ seoc  and 
sorhfull,  mid  synnum  fah.  Gr.  1  wie 
Bou.,  ebenso  Hie. 

181.  Es.  worulde.  Gr.  1  u.  Rie. 
ändern  in  wuldre.  Obgleich  worulde 
sich  zur  not  halten  lässt,  ist  Gr. 's  Ver- 
mutung sehr  einleuchtend. 

182.  ffs.  alles,  Gr.  1  o.  bem.  ealles. 
—  Nach  Siev.  1  hat  die  hs.  vom  Schreiber 


e  in  §  geändert  in  §can.  —  ffs.  dreamaes. 
Jun.  u.  die  ausg.  dreames. 

183.  ffs.  heofen.  Ettm.  heofon,  eben- 
so Gr*  1. 

184.  ffs.  meolode.  Gr.  1  o.  bem. 
metode.  —  ffs.  1>  moriSre.  So  Jun.  u. 
Bou.  1.  Th.  will  in  |>aBS  morSres  ändern. 
Ebenso  Ettm.;  Gr.  |>aes  morSre.  Aber 
Rie.  \>xs  mor'Ser. 

186.  ffs.  daedü,  Ettm.  ändert  geo- 
daedum. 

188.  Th.  waldend:  sc.  So  Bau.  und 
Ettm.  —  ffs.  wreclastas.  Ettm.  veroda 
w. ;  sc.  u.  vrseclastas. 

189.  ffs.  sorhscearis.  So  Jun.,  Th., 
Bou.  1  u.  Rie.  Aber  Ettm.  u.  Gr.  1 
sorhcearig.  —  ffs.  sidas,  so  Jun.  Aber 
alle  ausg.  ändern  in  si"5as.  —  Neben 
Wide  steht  in  der  hs.  keine  zahl.  Doch 
folgt  roter  grosser  anfangsbuchst abe, 
daher  beg.  Th.  abschnitt  IV  mit 
Hwearf. 

190.  H  roter  anfangsbuchstabe  durch 
zwei  Zeilen. 
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jodes  andsaca:  djdon  his  pnjran  swa 

jifre  ]  jraedije,  )>a  hij  jod  bedraf 

in  \fcei  hate  hof,  )7am  is  hei  nama. 

Forjjan  sceal  jehycjan  h»le^a  aejhwylc, 
195.  ]fcet  he  ne  abseilte  bearn  waldendes, 

laete  him  to  bysne,  hu  )7a  blacan  feond 

for  oferhyjdum  ealle  forwurdon. 

Neoman  us  to  wynne  weoroda  drihteD, 

upne  ecne  jofean,  enjla  waldend. 
200.  He  ^wt  5ecyc^de,  Jjcp/  he  msejencrffift  haefde, 

mihta  miccley  )>a  he  ]7a  maene^o  adraf, 

hseftas  of  ^sem  hean  selde.  Semniian  we  {'one  halj^an  drihten, 

ecne  in  wuldre;  mid  alra  jescefta 

.  .  .  ceosan  us  eard  in  wuldre, 
205.  mid  ealra  cyninja  cyninje,  se  is  Crist  jeneroned. 

Beoran  on  breostum  bliiSe  ^e)>ohtas, 

sibbe  ]  snytero;  jemunan  so5  3  riht, 

)7onne  we  to  hehselde  hnijan  {^enca^ 

J  )?one  anwaldan  ara  biddan. 
210.  ponne  behofaS,  (218)  se  8e  her  wunaS 


191.  Über  swa  ist  in  der  //*.  l  some 
vom  corr.  geschrieben.  Jun.  u.  die  auS' 
gaben  nur  swa/gifre,  doch  Gr.  1  sva 
sorae/gifrc.  —  EUm.  andsaca,  d. 

192.  Ifs,  hc,  doch  über  c  schrieb  der 
corr.  is  und  setzte  einen  punkt  unter  e. 
Jun.  hie. 

193.  Us.  %  So  V.  195.  200  {zwei- 
mal). 211. 

195.  Ettm.  abelgre  /ur  abajUge.  — 
Ettm.  valdendes;  1. 

199.  Hs,  neoman,  der  corr.,  vgl. 
auch  Siev.  1,  setzt  l  i  darüber.  —  Us. 
weoroda,  Gr.  o.  bem.  veroda. 

200.  Hs.  secydde.  So  Jun.  u.  Th. 
Die  andern  secySde.  —  Hs.  ni«sencra?fl. 
Ettm.  u.  Gr.  \  wollen  nur  cr»fi  setzen. 

201.  Ettm.  micle  f,  miccle. 

202.  Gr.  1  0.  bem.  Gemunon. 

203.  Th.  wuldre,  mid.    Bou.  wuldra. 
204  f.   Th.  nach  gescefta  fehlt  eine 


halbzeile.  Bou.  1  erg.  nach  gescefla 
eor'San,  Bou.  2  ordfruman  für  corSan. 
So  Gr.  1.  Dietr.  will  ein  wort  für 
*herr*  ealdre  oder  ealdor  ergänzen,  da 
mid  dat.  oder  acc.  hat.  Ettm.  ecne  in 
vuldre  ealdor;  heran  ve  )>one  xlmihlig^an/ 
mid  alra  gescsfta  msenego;  ceosan  us 
eard  in  vuldre. 

205.  Siev.  3  cynins  für  cyuinsc. 

207.  Gr.  1  snytero,  gemunan. 

208.  Ettm.  0.  bem,  heahselde.  —  Hs. 
hnisan.  b  scheint  vom  corr.  hinzugefügt 
zu  sein.     Vgl  Siev,  1. 

209.  Hs.  J»one,  nach  o  ein  n  weg- 
gekratzt.—Hs.  anwaldan,  corr.  setzt  über 
l  eal.  Jun,  anwaldan.  Die  andern 
alwaldan.  —  Hs.  ara.  letztes  a  aus  ae 
gebessert,  vom  Schreiber?  Siev.  1  arae,  ae 
aus  a.  —  Th.  biddan,  )>.    So  Ettm. 

210.  Hs.  schl.  s.  217  mit  behofa«. 
218  beg,  se. 

34  ♦ 
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weornlde  wynnamy  {hf/  him  wlite  seine, 

]?oiine  he  oiSer  lif  eft  ^eseceiS, 

mjcele  fsj^nre  laod  )K)iiiie  ]?eos  folde  seo: 

]?aer  is  wliti;  3  wynsam,  weestmas  scinaS, 
215.  beorhte  ofer  bor^m:  ]?ier  is  brade  lond, 

hyhtlicra  harn  in  heofonrice, 

Criste  ^^cwemra.    üton  acerran  )?ider, 

]?sr  he  sylüa  sit  si^ora  waldend, 

drihten  hselend  in  %sm  deoran  ham 
220.  1  ymb  pcet  hehsetl  hwite  standaiS 

enjla  fe^an  3  eadijra, 

hali^e  heofen)^reata8  herija^  drihten 

wordum  1  weorcnm:  heora  wlite  scine^ 

jeond  ealra  worulda  wonild  mid  wuldorcynin^e.  (Y) 
225.       Da  jet  ic  furSor  jefrejen  feonda  .  .  .  [IIIJ 

.  .  .  ondetan,  wees  him  eall  fal  stran; 

wom  D  witu:  heefdon  wuldorcyninj 

for  oferhi5;dam  anforlseten. 


211.  Ettm.  0.  bem.  veorulda. 

213.  Hs.  ftpgre.  darüber  vom  corr, 
./.  mycele.  /wn.  sesecetJ  fapgre.  Th, 
mycele  faesre  im  iexL  So  ßou,  Ettm, 
mycele  fegerre.  So  Gr.  1.  —  Hs,  folde. 
seo  is.  So  Jun,^  Th.  u.  Bou,  Ettm,  folde 
is.  )>aer  vi.  Über  seo  hat  der  corr.  ./. 
)>adT  geschrieben,  SoSiev.l.  /un.  folde 
seo  is.     Gr.  1  folde  seo:  )>aer  is. 

215.  Ettm,  0.  bem.  land. 

216.  ffs.  hyhtlicra,  hinter  a  nmrde 
n  wegradiert.  Jun.  hyhtlicran.  Die  ausg. 
hyhtlicra. 

217.  Hs,  Uten  ac.  on  ist  über  der 
teile  vom  corr.  nachgetragen,  Jun,  auch 
uton  ac. 

21 S.  Siev.  2  bemerkt^  dass  metrisch 
sitetS  ebensogut  nne  sit  stellen  könne. 

219.  Th,  hselend.  In.  —  Bou.  ham. 
And.  —  Ettm.  bam. 

220.  Hs.  ymb,  corr.  ymbe.  Jun.  ymb. 
So  die  ausg.  —  Hs,  t.  Ebenso  v,  230. 
247.  255.  256.  —  Ettm.  heahsetl  o,  bem. 


221.  Hs.  eadisre.  So  Jun,  Th,  u, 
die  ausg,  eadigra  geändert.  —    Gr,  1 

eadisra!  h. 

222.  Hs,  halise,  nach  s  ist  ein  buch- 
Stabe  ausgekratzt,  Jun.  halisre.  —  Hs. 
heofen,  Gr.  1  heofon,  doch  Gr,  2  bessert 
dies, 

223.  Th.  weorcum,  h. 

224.  Hs.  hat  keine  zahl  des  nächsten 
abschniltes  neben  cyningc.  Loch  die 
rote  initiale  B  in  Ba  v.  225  deutet  auf 
einen  abschnitt.  Th.  beg,  mit  Da  ab- 
schnitt Vi  Gr.  1  abschn.  HI. 

225  f.  Th,  teilt  ab:  Da  bis  ondelan  / 
wss  bis  slrans  und  hält  die  zweite  halb- 
zeile  für  verloren  /  wom  bis  cyninj. 
So  Bou.  Gr.  1  Da  bis  feonda  (bearn)/ 
(unriht)  ondetan  bis  sträng /^'om  bis 
cynins.  —  Th,  feond  f.  feonda  (= 
feondas),  Bou,  fcondas. 

226.  Th,  klammert  'wss  bis  anfor- 
Isten  ein. 
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Cwsedon  efk  hra^e  o^ram  wordum: 

230.  „Nq  is  ;esene,  ^eet  we  jesjn^odon 
uppe  on  earde,  sceolon  du  sefre  ^sds 
dreojan  domlease  jewiDn  dribtnes  mihtnm. 
HwsBtl  we  in  wuldres  wlite  wuDian  moston, 
]?8Br  we  haljan  jode  heran  woldon, 

235.  J  him  san;;  jmb  seid  secjan  sceoldon 

]?nsendmselum,  )^a  we  l^ffir  w»ron, 

wunodon  on  wynnum,  jeherdon  wuldres  swe;, 
beman  stefne:  byrhtword  aras 
enjla  ordfruma  J  to  )7SBm  8e]7elan 

240.  hni;an  him  sanc^as;  sijetorht  aras 
ece  drihten,  ofer  ns  jestod 
3  jeblotsode  bilewitne  heap 
dojra  jehwilcne  3  his  se  deora  sunn, 
jasta  scyppend.     5od  seolfa  wsbs 

245.  eallum  andfenj,  \>e  ^ser  up  becom 
]  hine  on  eorSan  8Br  jelefde. 
pa  me  ^ses  of)>uhte,  \fCBt  se  J^eoden  wses 


229.  Ns.  o«re  worde.  Der  corr, 
fügt  über  beiden  e  l  vm  ein  (=»  otSrum 
wordam)  /tin.  wie  die  hs.  Die  ausg, 
me  der  corr. 

230.  Hs.  synsodon,  corr.  fügt  s« 
über  syn  hinzu.  Jun.  wie  die  hs.,  die 
andern  wie  corr. 

231.  Bou.  1  earde.    Sc. 

232.  Siev.  2  niil  donileas  /*.  domlease 
(=  nom.  piur.  masc.)  lesen. 

233.  Hs.  we  wuldres,  corr.  fügt  in 
üher  wu  ein.  Jun.  wie  hs.,  die  ausg, 
wie  corr. 

235.  Siev.  3  bemerkt:  'Die  iücke 
wird  von  Grein  falsch  angesetzt  sein. 
Ich  lese: 

ond  him  sans  ymb  seid  secsan  sceoldon 
husendmffilum,  >a  we  >8er  .  .  ., 
wunodon  on  wynnum,  seherdon  wuldres 

swes. 
Die  Iücke  ist  durch  ein  synonym  von 


wunodon  auszufüllen!  —  Ich  lese:  we 
)>ar  wajron,  wunodon,  da  der  corr. 
wffiron  über  wunodon  eingefügt  hat. 
Bou.  1  erg.  sceoldon  /  )>egnas  ymb  >coden 
)>uscndmslum  /  >a  bis  swes*  So  Gr.\^ 
während  Th.  nach  sceoldon  eine  lacke 
von  einer  halbzeile  ansetzt. 
236.  Th.  mslum.     I>a. 

238.  Bou.  2  will  byrhtword  in  byrht 
vcard  ändern. 

239.  Hs.  )>sem.  Gr.  1  o.  bem.  )>am. 
—  Siev.  2  bemerkt:  ^  to  >am  (!)  »«elan 
ist  gegen  die  Stellung  des  hauptttabes.* 

240.  Hs.  scas. 

243.  Th.  sehwilcne;  -).    So  Bou. 

244.  Th.  scyppend,  sod.    So  Bou. 

246.  Hs.  seiefde,  corr.  setzt  y  über 
das  zweite  e.  Jun.  u.  die  ausg,  wie  die 
hs.    Th.  selcfde.    >a.    So  Bou. 

247.  Gr.  1  erg.  me,  das  der  deut- 
lichkeit  wegen  hier  stehen  muss. 
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Strang  ]  stiSmod:  onjan  ic  {'a  steppan  forS 

ana  wi^  enjlnm  D  to  him  eallum  spraec: 
250.  „Ic  can  (219)  eow  Iseran  lanjsamne  rsed, 

„jif  je  willa^  minre  mihte  jelefan. 

„Utan  oferhycjan  heim,  J>one  micclan, 

„weroda  waldend,  ajan  us  ]?i8  wuldres  leolit 

„eall  to  sehte,     pis  is  idel  jylp, 
255.  „]>(ei  we  aer  drujon  ealle  hwile".    VI. 

Da  jewearS  usic,  ]>cet  we  woldon  swa 

drihten  adrifan  of  }>am  deoran  harn, 

cyninj  of  cestre.     CuS  is  wide, 

]>cei  we  wreclastas  wunian  moton, 
260.  grimme  jrundas:  jod  seolfa  him  rice  halde%; 

he  is  ana  cyoinj,  ]7e  ns  eorre  jewearS,  ece  drihten, 

meotod,  mihtum  swiG^.    Sceal  nu  l^eos  menejo  her 

licjan  OD  leahtrum,  snme  on  lyft  scacan, 

fleojan  ofer  foldan:  fyr  hiS  ymbutan 
265.  on  flejhwylcum,  jjseh  he  uppe  seo. 

Ne  mot  he  }fam  sawlum,  )7e  ^aer  secaiS  up 


248.  Hs.  Onsan. 

249.  Hs.  eallü. 

250.  lis,  schi.  mit  can  s.  218.  Ä219 

heg»  mit  cow. 

n  e 

251.  Hs»  mi.re   und  mihta,    beide 

besserungen  wurden  vom  Schreiber  vor- 
genommen, Jun»  minre  mihta.  Die 
andern  minre  mihte. 

n 

252.  Hs,  Uta.,  n  vom  Schreiber  zu- 
gefügt. 

255.  Hs.  Neben  hwile  .VI.  Th,  beg. 
hier  auch  abschn,  FI. 

256.  Hs.  Da.  D  roter  anfangsbuch- 
Stabe  durch  zwei  zeilen. 

257.  Hs.  J>ä. 

259.  Hs.  %  Gr.  1  M,  doch  sind 
nur  die  zrvei  punkte  über  dem  ä  abge^ 
Sprüngen.  —  Gr.  1  fügt  ve  nach  J>8Et 
ein^  das  des  bessern  Verständnisses 
wegen  auch  hinzuzufügen  ist. 


260.  Hs.  halde«,  Gr.  1  o.  bem, 
healdcS,  doch  Gr,  2  bessert  dies  vtr^ 
sehen.  —  Th.  halde«,  he.  Th.  teilt  ab 
Srimme  bis  him /rice  bis  cyninj /J>e 
bis  drihten,  ebenso  Bou,  Aber  Gr.  1 
grimme  bis  haldctS  /  he  bis  drihten. 
Siev,  3    sriinnic    bis   him,    wie   Th.  u, 

Bou.    Dann  aber  rice  haldeU / 

(he  is  ana  cynins)/)>e  us  bis 

drihten. 

262.  Hs.  mihtum  swilc.  Dietr.  än- 
dert in  mihtum  swilS.  So  Bou.  2  v. 
Gr.  1. 

263.  Hs.  scacan,  corr,  e  über  erstem  a. 
—  Th,  loahtrum;  s.    So  Bou.  1. 

265.  Hs.  bxh,  Bou.j  Gr,  1  ändern 
in  )>eah.  —  Th.  «ghwylcum;  )>.  und 
seo,  n.    Ebenso  Bou. 

266.  Hs.  he  J>ä.  Gr.  1  ic  für  he. 
Trotz  V.  268  lässt  sich  he  hier  halten. 
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eadi^e  of  eor]7an,  sefre  j^ehrinan: 

ah  ic  be  hondum  mot  hsej'en/io  sceal^ 

jripan  to  gründe,  ;;odes  andsacan. 

270.  Sume  sceolon  hweorfan  jeond  hseleSa  land 
J  unsibbe  oft  onstyrian 
monna  mse^Sum  jeond  middaneard: 
ic  her  ;^e)7olian  sceal  {'in^a  se^hwylces, 
bitres  in  Sses  .  .  .  beala  piornian 

275.  seoc  3  sorhful,  JTses  ic  seolfa  weold, 
l^onne  ic  on  heofonum  harn  staiSelode, 
hwseiSer  us  se  eca  sefre  wille 
on  heofona  rice  ham  alefan, 
e^el  to  aehte,  swa  he  aer  dyde.^ 

280.  Swa  ^nornedon  jodes  andsacan 

hate  on  helle:  him  wses  hselend  god 

wraK  geworden  for  womcwidum. 

For]7on  maej  jebjci^an,  se  iSe  bis  beerte  deah, 

pcei  he  him  afirre  frecne  jej^obtas, 

2S5.  laSe  leahtras  lifijendra  jehwylcl 

5emunan  symle  on  mode  nieotodes  strenjSo, 
jearwian  us  to^enes  jrene  strsete 
up  to  enjlum.    paer  is  se  aelmihti^a  ;od 
3  US  befasSman  wile  freobearn  jodes, 

290.  jif  we  ]>cBt  on  eorSan  aer  je)?encaS 
]  US  to  l^am  haljan  helpe  jelefa^: 
}>onne  he  us  no  forlaeteiS,  ah  lif  syle$ 


267.  ffs,  serinan,  corr.  setzt  h 
über  r. 

269.  Hs,  hondü.  —  Es.  mot,  Gr.  1 
dafür  maeg.  —  II s,  haj>cnre  sceal.  Th, 
hx)>ene  scealcas?  Bou,  1  ha?'Scnnc  sccalc. 
Gr,  1  sceal  =  scole  vgl,  Beon,  1317. 
Doch  Sprachsch.  II,  403  spricht  sich 
für  Bou,  1  aus, 

269.  Hs.  andsacan,  ebenso  r.  280. 

274.  Hs.  bitres  in  tos  beala  sn.  So 
Bou,  1.  Th,  bitre  in  bas  bealu  sn.  Gr.  1 
bitre  in  )>aes  brynes  b.  —  Nach  Th,  fehU 
hinter  snornian  eine  halbzeile. 


275.  Hs.  sie,  corr,  o  darüber  u.  i  zu  e. 
Vgl,  Siev.  1.  Jun,  sie.  Th,,  Bau.,  Gr.  1 
seoc.  —  Jun.  sylfa,  doch  hs,  seolfa. 

276.  Th.  sta«elode.    H. 

279.  Hs.  e«le,  so  Jun,  Die  andern 
ausg,  ändern  et$eL 

280.  Hs.  Swa. 

284.  Hs.  t,  ebenso  v.  290. 

285.  Th,    leahtras:    1.    sehwylc   s« 

So  Bou, 

288.  Th,  ensluro,  )>.    So  Bou, 

e 
291.  Hs,  >&.  —  Hs.  ^;e\e(^iSf  vom 

Schreiber  oder  eorr.J 
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uppe  mid  enjlnm,  eadipie  dream; 
tfficeiS  US  se  (220)  torhta  trumlicne  ham, 

295.  beorhte  borhweallas:  beorhte  scina^S 
jesadlije  sawle,  sorjnm  bedselde, 
]7ser  heo  sefre  forS  wunian  moten 
cestre  3  cynestol.    üton  cySan  f^setl 
deman  we  on  eorSan  aerror  lifijendon, 

300.  lucan  mid  listum  locen  waldendes, 
onjeotan  jastlice;  us  onjean  cumaiS 
]?U8end  en^la,  pf  we  )nder  moton 
D  )fcet  on  eorSan  aer  jewyrcaiS. 
For)^on  se  bi$  eadij,  se  $e  aefre  wile 

305.  man  oferhycgen,  meotode  cweman, 
synne  adwsescan,  swa  he  sylfa  cwffi$. 
SoiSfadste  men,  sunnan  jellce, 
fsejre  jefrsetewod  in  heora  fseder  rice 
Beinah  in  sceldbyrij,  ]?ser  heo  sceppend  seolf 

310.  befee^meS,  fseder  mancynnes, 

ahefe^  holdlice  in  heofones  leoht, 

]78Br  heo  mid  waldorcyninje  wunian  moton 

awa  to  aldre,  ajan  .  .  . 


294.  Hs.  se  sohl,  219.  S.  220  beg, 
mit  torhta.  —  Th,  ham;  b.  b.  b. 

297.  Hs.  heo  «fre  foi-«.  Gr.  1  will 
in  heo  videferS  des  Stabreims  wegen 
ändern.  Doch  es  gibt  auch  andere  verse 
in  unserm  stuck,  die  ebenso  schlecht 
gebaut  sind.  Vgl.  Dietr.  bemerkung  zu 
V.  315  (=»  313). 

298.  Th.  )>«t,  d.    Ebenso  Bou. 

300.  Gr,  1  will  onlucan  für  lucan 
setzen.  Doch  Dietr.  bem,  richtig:  'lucan 
braucht  durch  onlucan  nur  erklärt, 
nicht  ersetzt  zu  werden.*  —  Über  locen 
waldendes  vgl,  man  Dietr.'s  anm. 

301.  Bs,  cuma^,  Gr.l  o.  bem,  cyma-S, 
doch  Gr,  2  bessert  dies.  —  Th,  gast- 
Ucei  US. 

302.  Gr.  1  erg.  we  nach  %\i. 

303.  Hs.  %  Ebenso  v.  317.  —  Jun. 
eorSon.  —  Th,  lücke  nach  sewyrca-S. 


305.  Hs.  oferhycsen.  Die  Schwächung 
des  a  im  infin,  zu  e  ist  sonst  nicht  zu 
belegen,  doch  lasse  ich  mit  Th.  u,  Bou. 
diese  form  zur  beachtung  stehen.  Gr,  1 
0.  bem,  oferhycsan. 

309.  Hs.  hat  hinter  byris  einen  buch- 
Stäben  weggekratzt.  —  Hs.  hat  sceppend. 
seolf.  Daher  teilen  Th.  u.  Bou.  auch 
so  ab.  Gr,  1  seolf /be.  —  Hs.  hinter 
seolf  rasur  von  drei  buchstaben, 

310.  Gr.  l  fri«e  befseÄme«?  —  Hs. 
nes  nach  cy  n  vom  Schreiber  nachgetragen. 

311.  Hs,  hat  nach  heofones  und 
nach  leoht  rasuren  von  Je  einem  buch- 
staben. 

313/1  7^.  nimmt  nach  aldre  eine 
lücke  von  einer  halbzeile  an.  Bou,  1 
erg.  aldre  unsvicicnde  /  agran  dr.  Dietr. 
bem.,  dass  bei  dem  so  nachlässigen 
dichter  des  zweiten  teiles  keine  vers- 
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dreama  dream  mid  drihtne  jode 

315.  a  to  woralde,  a  buton  ende!    (VII) 

J^alal    hwset,  se  awyrjda  wra^e  jej'olite, 
^cel  he  heofencjoiDje  heran  ne  wolde, 
fseder  freferjendum !    Flor  attre  weol| 
hat  under  hseftam:  hreopan  deofla 

320.  Wide  jeond  windsele,  wea-cwanedon; 
man  3  morSar  wses  ^sBte  menejo  f^ser 
8wycf*e  onsBled:  wses  J?«^  eall  füll  stronj. 
ponne  wsbs  heora  aldor,  ^e  iSsBr  »rest  com 
forS  on  fel'an,  fseste  jebnnden 

325.  fjre  3  lije:  ]fcei  wses  fsBsÜic  l^reat. 
Ec  sceoldon  his  j'ejnas  l^ser  jewunian 
atolan  eSles,  nalles  up  Juanen 
jeheran  in  heofonam  halijne  dream, 
pB^t  heo  oft  faBjerne  foljaS  hiefdon 

330.  uppe  mid  enjlam:  wsBron  )^a  alles  f^aes 
;oda  lease,  ah  nymj'e  ;ryndes 


besserung  nötig  sei,  ^Er  hcU  mehrere 
so  schiechte  verse  gemacht.  Der  beste 
beleg  dafür  ist  gleich  317  (=»  315)  k. 
vgl,  bem,  zu  365.  Gr,  erg,  agan  sceo- 
lon  /  dr. 

315.  In  der  hs,  hat  n  die  gestall 
eines  n,  die  höhe  eines  n.  und  ist  sehr 
in  die  breite  gezogen,  Ebenso  ist  am 
schlusS'e  ein  langer  strich  nach  rechts 
gezogen.  Eine  zahl  steht  nicht  daneben, 
Doch  beg,  r.  316  mit  initiale.  Daher 
mit  Eala  Th,  abschn.  VIL 

316.  Hs,  hat  platz  für  die  initiale 
(E)  freigelassen,  am  rande  steht  von 
andrer  hand  c. 

317.  Bou.  1  0.  bem,  haran. 

319.  Hs,  hrcowan.  Gr,  2  ändert  in 
hreopan.  Ihm  folgt  Siev,  2.  —  Hs. 
deofla.  So  Jun.,  Th.  u.  Bou,  Aber 
Gr,  1  deuflu  geändert,  ebenso  Siev.  2. 
Da  tvir  hier  eine  junge  westsächsische 
hs.  vor  uns  haben  ^  ist  keine  änderung 
nötig.  riA.h9ftumhr.  deofla.  W.  So  Bou. 


320.  Hs,  windsele,  d  wurde^  rvol 
vom  Schreiber,  übergeschrieben.  Jun. 
winsele.  —  Th.  u,  Gr.  1  verbinden  wea- 
cwanedon,  Bou,  1  trennt.  —  Th.  cwa- 
nedon  man. 

321.  Hs,  «aer.  Th.  seo  für  «aer,  so 
Bou.  1.  Gr.\  >aere.  —  Th.  morSur.  W. 
So  Bou. 

322.  Hs,  swylce.  So  Jun,,  Th.  u. 
Bou,  1.  Aber  Gr.  1  ändert  in  switSe. 
Vgl.  V.  262.  —  Bou,  2  aelcd  für  eall.  — 
Hs.  t*  Ebenso  325.  339.  346.  348. 
351.  353.  355.  358. 

324.  Jun.  fselse,  doch  gebessert  in 
den  Err. 

325.  Gr.  1  >rea,  J>r8ed?  für  >reaL 

326.  Gr,  1  >aera  (beam)? 

327.  Th.  e«lc8;  n. 

328.  Hs.  heofonü. 

330.  Hs,  alles,  Gr.  1  o.  bem.  ealles. 
—  Hs.  alles.  )>ses,  doch  Th.  alles  J^aes/s* 
So  Bou,  1  u.  Gr,  1. 

331.  Gr.  1  erg.  bealu  nach  sryndes. 
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wunian  ne  moten  ]  )>ODe  weri;;an  sele, 
)?8Br  is  wom  J  wop  wide  jehered 
]  jristbitunje  1  jnornunje  mecja. 

335.  NabbaS  hie  to  hyhte  nym?e  cjle  D  fyr, 
wean  3  witu  D  wyrma  (221)  )7reat, 
dracan  J  nseddran  ]  ]?one  dimman  ham. 
Foröon  mihte  jeheran,  se  iSe  set  hylle  wses 
twelf  milum  neh,  \>(et  ^aer  wses  toSa  ;;eheaw 

340.  hlude  J  jeomre.     Sodes  andsacan 
hweorfan  jeond  helle,  hate  onsBled 
ufan  3  utan  (him  waes  se^hwaer  wa) 
witum  werije,  wuldres  bescyrede, 
dreamum  bedselde  heofoD  deop  ^ehyjd, 

345.  \>2L  heo  on  heofonum  ham  staSelodon, 

]f(ci  hie  woldon  benaeman  nerjeiidne  Crist 
rodera  rices:  ah  he  on  riht  jeheold 
hired  heofona  3  ^cet  halije  seid. 
Nis  naenij  swa  snotor  ne  swa  craeftij 

350.  ne  }>aßs  swa  jleaw  nymj^e  jod  seolfa, 
\fcet  asec^an  maeje  swe;;les  leoman, 
hu  .  .  .  sunnu  J'aer  scine%  ymbutan 
meotodes  mibte  jeond  ^cst  maere  cynn, 
\>sdT  babba^  enjlas  eadijne  dream, 


Ich  möchte  grynde  oder  srundas  iesen. 
—  Bs.  leas,  corr,  Icasc.  Jun.  leas. 
Die  ausg.  wie  corr,  —  Th.  lease;  ah. 
So  Bou,  1. 

332.  Th,  und  die  ausg,  setzen  ne 
vor  moten  ein,  —  Gr,  1  vcrigan,  Gr,  2 
vdrigan. 

333.  Dietr.  bem,  vom  hier  nicht  t= 
voma  {ruf,  rauschen),  sondern  ==■  elend, 
Gr,  1  vom  =  vomma,  Grimm. 

334.  Hinter  334,  glaubt  Th,,  fehlen 
einige  teilen, 

335.  Es,  we  to.  Bou,  2  dafür  hie 
to.    So  Gr,  1. 

336.  Mit  wyrma  schl,  s.  220  der  hs, 
S.  221  beg,  J>reat. 


340.  Hs.  lüde,  doch  h  vom  corr. 
übergeschrieben.  —  Hs,  andsacan. 

341.  Hs,  hweorfan,  Jun,  hweorfon. 

342.  Th.  utan.  Him.  So  Bou.  — 
Th,  u.  Bou,  1  setzen  nach  wa  nur  komma. 

344.  Th,  bedaelde.   H.    Ebenso  Bou. 

346.  Hs.  hie.  Gr,  1  o.  bem.  heo. — 
Jun,  nersende. 

349.  Gr,  1  sundorcrsflig  statt  creflig. 
Schon  Dietr.  bem.:  alliteriert  schlecht, 
doch  ich  wage  nicht  on  sefan  zu  craeAig 
zu  ergänzen, 

352.  Hs,  sunnu,  Th,  will  sunne  da/ur. 
Doch  scheint  die  Verderbnis  tiefer  zu 
liegen,  worauf  schon  der  einzige  Stab 
in  der  ersten  halbzeüe  deuten  mag, 
Gr,  1  will  hu  scir  sunnu  ergänzen. 
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355.  sanctas  sin^a^:  ]>cet  is  seolfa  for  jod. 

ponne  beoS  }>a  eadijan,  l^e  of  eorSan  cuma$, 

brinja^  to  bearme  blostman  stences, 

wyrte  wynsume:  \>(ei  synd  word  jodes. 

ponne  hie  befse%me%  fseder  mancjnnes 
360.  ]  hie  jesejna^  mid  his  swi^ran  hond, 

IsBdseS  to  lihte,  }>ser  hi  lif  a;on 

a  to  aldre,  uplicue  ham, 

byrhtne  burhstyde.     Blad  bi?  aejhwaBm, 

]78em  $e  hselende  heran  }>ence^, 
365.  ]  wel  is  J^am,  iSe  }>set  motl 


355.  Es,  1»  is,  dahinter  wurde  se 
ausgekratzt  f  doch  ist  es  noch  jetzt  zu 
erkennen.  —  Th,  sinjatJ,  j>.    So  Bou. 

356.  Th,  nimmt  hinter  cumat$  eine 
lUcke  von  mehreren  langzeikn  an, 
Bou.   1  cuma^.  ßr. 

357.  Gr,  1  to  adv,  und  bearme  ^ 
fermentum,  —  Gr,  2  stencas? 

358.  Hs,  wyrte,  corr,  zu  wyrta  ge^ 
ändert,  — •  Th,  godes,  \>, 

359.  Hs,  hat  fleck  auf  an  in  man. 

360.  Th,  scsesna«;  m. 


361.  JIs,  l»dset$,  so  Th.  Jun.  Isda'S. 
So  Bou.  Gr,  l  liede«.  —  Hs.  hi.  Bou, 
hie.    So  Gr, 

363.  /Tj.  byrhtne  burhstyde,  corr. 
ändert  in  beorhtne  borhstede.  Jun, 
byrhtne  u,  styde.  Th.  beorhtne  stede. 
So  Bou.  1  und  Gr,  1. 

364.  Hs,  heran,  corr.  setzt  y  über  e. 
//<n.  tf.  efi>  ausg,  wie  hs, 

365.  J?*.  J>aBl. —  Dietr,:  die  heispieh 
los  schlechte  alliteration  J>am :  J>aEt  bleibt 
auf  dem  dichter  sitzen,  wenn  nicht 
etwa  wyrean  vor  mot  ausgefallen  ist. 


19. 


Christi  HöUenfalirt,  Anferstehnng,  HimmelflEÜirt 
und  Eommen  zum  jtmgsten  G-ericlit 

(Grein:  Glirist  und  Satan.) 


(221)  WflBS  ]>cei  encjelcyn  aer  jenemned,  (Vni)  [IV] 
Lucifer  haten,  leohtberende, 
on  jeardajum  in  jodes  rice. 
pa  he  in  wuldre  wrohte  onstalde, 
5.  pcet  he  oferhyda  ajan  wolde; 
Satanus  swearte  ^el^ohte, 
f^ffit  he  wolde  on  heofonnm  hehseld  wyrcan 
nppe  mid  }>am  ecan:  ]>cet  wses  ealdor  heora, 
jfeles  ordfruma.    Hirn  ]>cet  eft  jehreaw, 


370 


Die  abkürzungen  sind  nie  bei  dem  vorigen  stück.    Die  Zählung  rechts  vom  text 
bezieht  sich  auf  Grein's  Zählung  im  ^Christ  und  Satan*. 


1 .  W  in  Waes  grosser  buchstabe  durch 
zwei  Zeilen,  —  £s,  *p.  Ebenso  v,  5. 8. 9. 
13.  —  ffs,  encgel.  Ettm.  o.  bem.  engel. 
Ebenso  ^r.  1.  —  Etim,  cynn.  —  Th,  se- 
nemned : ,  darnach  nimmt  Th,  eine  lücke 
von  zwei  langzeilen  an.  Keine  der 
ausg,  folgt  ihm  darin, 

4.  Gr,  1  0,  bem,  on  /*.  in.  —  Es.  on- 
stalde,  corr,  c  über  a.  Die  ausg,  wie  hs. 
—  Hs.  e  in  wrohte  {vom  Schreiber?) 
nachgetragen,    Jun,  wroht. 

5.  Ettm,  oferhygda  für  oferhyda.  — 
Bou,  wolde,  S. 

6.  Hs,  se[>ohte.  So  Jun,  Th,  will 
des  Stabes  wegen  in  sesohtc  ändern. 


Ebenso  Bou,  1.  Dietr,  bem,,  dass  hei 
JElfric  und  schon  vor  ihm  l>  auf  s 
reimen  konnte.  Ettm.  Satanus  swearta 
searvum  s^i'ohte.  Gr.  1  wie  die  hs. 
Siev.  2  will  eine  silbe  nach  Sataous  er- 
gänzen.  Die  hs.  setzt  metrische  punkte 
hinter  se>ohle,  heofonum,  wyrcan.  Th. 
Satanus  bis  wolde  /  on  heof  bis  wyrcan. 
Ebenso  Bou.  Ettm,  Satanus  bis  se>ohte  / 
J>ael  he  bis  wyrcan.    So  Gr,  1. 

7.  Hs.  >«t  —  Ettm.  heahseld. 

8.  Ettm.  witJ  für  mid. 

9.  Hs.  ordfruman.   So  Jun.   Th.  und 
die  ausg.  dafür  ordfruma. 
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10.  l^a  he  to  helle  hnijan  sceolde 

D  his  hired  mid  hine  in  to  ^ejlidan 
nervendes  dIS,  ]  no  seo^^an, 
^cei  hi  mosten  in  ]7one  ecan  andwlitan 
buton  ende.    y&  him  ejsa  becom, 

15.  djne  for  deman,  \>tL  he  dura  in  helle 
brsec  ]  bejde:  blis  wearS  monnum, 
\>tL  hi  hselendes  heafod  (222)  jesawon. 
ponne  wss  f^am  atolan,  ^e  we  »r  nemdon, 

20.  )^a  weeron  mid  e^san  ealle  afyrhte 

Wide  ;eond  windsele,  wordnm  meendon: 
„pis  is  stronjlic,  nu  ]?e8  storm  becom, 
]?ejen  mid  {reate,  ]?eoden  enjla; 
him  beforan  fereiS  fsejer  leoht, 

25.  }>onne  we  sefre  ser  ea^um  jesawon, 
buton  ]?a  we  mid  enjlum  uppe  wseron. 
Wile  nu  ure  witu  ]?urh  his  wuldres  crseft 
eall  toweorpau,  nu  $es  ejsa  com, 
dyne  for  drihtne,  sceal  ]?es  dreor^a  heap 

30.  unjeara  nu  atol  |n*owian. 

Hit  is  86  seolfa  sunu  waldendes, 
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11.  Gr,  1  hine  =  hina,  heuna  (= 
hin)  oder  heane?  —  Th,  into.  Ebenso 
Bou.  1.  £lim,  in  to  hen'So  gegl.  —  Gr,  2 
mid  hine  (==  cum  eo\    Gr,  1  mid,  hine. 

12.  Dietr,  no  {sc,  was)  si'S'San  >aet 
hie.    Ebenso  kurze  Verbindung  v,  268. 

13.  Hs,  andwlitan.  Th,  onwlitan? 
—  Eiim.  andvlitan  sceavjan  /  a  buton. 
Gr,  1  andvlitan /a  buton. 

16.  Hs,  blis.    Gr,  1  o,  bem,  bliss. 

17.  Jun,  he  für  hi.  —  Hi,  heafod 
schl,  s,  221,  222  beg,  mit  sesawon. 

19.  Th,  glaubt,  nach  nemdon  fehlten 
einige  Zeilen ,  Bou.  1  eine  langzeile, 
Ettm.  erg,  die  zeile:  fagum  folce,  forht 
gevorden.  Gr,  1  fagum  folce  ferhtJ 
geaclod. 

20.  Ettm,  afyrhte.    V. 


21.  Hs,  win^sele.  d  vom  Schreiber 
übergeschrieben?  Jun,  winsele.  Bou,  1 
vindsele.   V.    Vgl.  18  v.  320. 

22.  Hs,  nu  )>es.  Jun,  )>is,  doch  alle 
ausg,  wie  hs.  —  Bou,  2  J>es  styrna  für 
>es  storm.  —  Ettm,  stronglic  stritt,  n. 
Th.  stronslic:  nu.  Ebenso  Bou,  1.  — 
Gr.  1  0.  bem,  becvom. 

23.  Th,  breate.  t.  So  Bou,  1.  — 
Th.  ensla,  him.    So  Bou,  1. 

24.  Hs,  fasere,  doch  letztes  e  vom 
corr,  Jun.  fager.  Th,  u.  Bou,  1  wie 
der  corr,  Ettm.  und  Gr.  1  fügen  noch 
T  (=  faserre)  ein. 

25.  Th,  sesawon.    6. 

27.  Gr.  1  vgl.  zu  witu  Jul.  211. 

28.  Th,  weorpan.    Nu.    So  Bou,  1. 

29.  Ettm.  drihtne;  sc 
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enjla  dribten,  wile  uppe  heoDan 
sawla  Iffidan  ]  we  seo^iSan  a 
)78BS  yrreweorces  hen^o  jeJ^oliaiJ.*' 

35.  Hwearf  ^a,  to  helle  hsIeSa  bearnam 
meotod  j'urh  mihte;  wolde  manna  rim, 
fela  ];u8enda  forS  jelsedan 
up  to  e^le.     pa  com  enjla  swe^, 
dyne  od  daejred:  hsefde  dribten  seolf 

40.  feond  oferfobten;  wses  seo  fsehiSe  ]7a  jyt 
open  on  ubtan,  j'a  se  ejsa  becom. 
Let  \>2L  upfaran  eadije  sawle, 
Adames  cyn;  3  ne  moste  Efe  )^a  jyt 
wlitan  in  wuldre,  ser  heo  wordnm  cwse^: 

45.  „Ic  \>e  sene  abealb,  ece  dribten, 
]>2l  wit  Adam  twa  eaples  )?ijdon 
}?urh  nseddrau  ni^,  swa  wit  na  ne  sceoldon. 
5el8Brde  unc  se  atola,  se  iSe  sefre  nu 
beome^  on  bendum,  pcet  wit  blsed  abton, 

50.  bali^ne  harn,  beofon  to  jewalde. 

pa  wit  8aBS  awaerjdan  wordum  jelyfdon, 
namon  mid  handum  on  {'am  bal3;an  treo 
beorhte  blseda.     Unc  J^aes  bitere  forjeald, 
]7a  wit  in  yis  bäte  scraef  hweorfan  sceoldon 

55.  J  wintra  rim  wunian  seoiSiSan, 
}?usenda  feolo,  }>earle  onseled. 
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32.  ffs,  uppe,  Gr.  1  o.  bem.  up.  — 
Th,  drihlen;  w.    So  Bou, 

34.  Elim.  earfo-Su?  für  hentJo  des 
Stabes  wegen, 

35.  IIs,  to  wurde  vom  Schreiber  über 
der  zeile  nachgetragen. 

36.  Gr,  mihte,  v. 

40.  Hs,  fachte,  also  faehÄe.  —  Th. 
fohten,  w. 

41.  IIs.  becom,  Jun.  becwom,  doch 
in  Err.  gebessert.  —  Th.  uhtan;  )>. 

42.  Siev,  1    sawla,   letztes  a  aus  e 
vom  corr.  geändert.    Ettm.  savla. 

43.  Th.  ac  für  i'i    So  Bou.  1  und 


Ettm.    Doch  Gr.  1  and.   Letzteres  lässt 
sich  halten^  wenn  auch  ac  besser  ist 

44.  Hs.  wuldre.  So  Jun.  u.  Gr.  2 
{dat.  statt  accus,  wie  bei  verbis  der 
bewegung).  Th.  wulder  dafür.  So 
Bou.  1.  Ettm.  vuldor.  So  Gr.  1.  — 
Hs.  beo,  o  {vom  Schreiber?)  nachge- 
tragen. 

45.  Hs.  Ic. 

46.  Ettm.  ffiplcs  f.  eaples. 

49.  Hs.  %  —  Ettm.  ahten  f.  ahlon. 

50.  Hs.  sewalde.  Jun.  sewealde, 
so  Bou.  1. 

56.  Hs.  feolo.   Gr.  1  feola  geändert. 
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Nu  ic  ]>e  halsije,  heofenrices  weard, 
for  ]>^n  hirede,  ]>e  iSu  hider  laeddest, 
engla  ]?reatas,  \>cet  ic  up  heonon 

60.  msje  3  mote  mid  minre  msBj^e. 

]  ymb  \>Teo  niht  com  J^e^en  hselendes 
ham  to  helle.     Is  na  hoeftum  stronj, 
witum  werij,  swylce  him  wuldorcyninj 
for  onmsedlan  eorre  geworden. 

65.  Sendest  us  to  soSe,  yceiie  seolfa  ^od 
wolde  hei  warum  ham  jelihtan: 
aras  )?a  anra  jehwylc  3  wiS  earm  5e(223)88Bt, 
hleonade  wi%  handa;  }>eah  hylle  ^ryre 
ejeslic  {'uhte,  wseron  ealle  ]7ses 

70.  fse^en  in  firnum^  p(e(  heora  drihten 
wolde  him  to  helpe  helle  jesecan." 
Bsehte  ]7a  mid  handum  to  heofencynin^e, 
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57.  Hs.  heofcn,  so  Jun,  Th,  u.  die 
ausg.  heofüD. 

58.  Hs,  >an.  Ettm.  bam,  so  Gr,  1. 
—  Bs.  der  in  hider  auf  rasur. 

60.  Th.  nimmt  *a  considerable  hiatus 
in  the  poem^  nach  ma?s«e  an.  Bou.  1 
lücke  von  einer  langzeile,  Etlm,  fügt 
feran  nach  ma?5t5e  ein^  dann  lücke  von 
einer  langzeile.  Dietr,  keine  lücke, 
sondern  'das  folgende  ist  lose  ange- 
schlossen',   Gr.  1  keine  lücke. 

61.  Gr.  1  End  {=  zuvor)'*  für  And. 
Etim.  )>esn. 

62.  Th.  nimmt  nach  helle  eine  lücke 
von  zwei  langzeilen  an.  Bou,  1  helle. 
Is.  Ebenso  Ettm.  Gr.  1  helle  (is  bis 
gevordcn),  s. 

64.  Th.  nimmt  nach  scworden  eine 
lücke  an,  ebenso  Ettm. — Ettm,  onniedlan. 

65.  Us.  Scsdest.  Ettm,  ssegdcst  oder 
sagde?  Gr,  1  scsde.  Da  nach  dem 
pseudevang.  Nicodemi,  das  hier  benutzt 
ist,  Johannes  der  täufer  selbst  in  den 
limbus  kam  und  blieb,  so  ist  kein  grund 
zur  änderung:  denn  Eva  kann  sich  hier 


direkt  an  ihn  wenden,  —  Ettm.  durch 
druckfehler  halle  für  baelte.  Bou.  1 
bxl  seolfa. 

66.  Gr.  1  helvarena  für  helvarum  ? 

—  Bou.  2  gelifan  für  gelihlan. 

67.  Hs.  Aras.  —  Jun.  druckt  eanu- 
Sercc  für  earm  gessl.  Vgl.  über  diesen 
ausdruck  Beow.  v.  749.  —  Mit  sc  scM, 
die  hs,  s.  222.     S.  223  beg.  mit  säet. 

68.  Bou.  1  verbindet  hyllegryre.  Ettm. 
helle  für  hylle.  —  Ettm.^  Bou.  handa,  >. 

69.  Ettm.  buhte;  v. 

70.  Th.  glaubt,  nach  firnum  fehlte 
eine  langzeile.  —  Ettm.  ändert  in  fagene. 

—  Hs.  heora  drihten.  Bou.  1  will  des 
Stabes  wegen  ändern  in  freo  drihten, 
Ettm.  freadrihlen.  Gr.  1  feora  dr.  — 
Hs.  t.    Ebenso  76.  81.  92.  98.  99.  101. 

71.  Gr,  1  setzt  o.  bem.  ham  f,  helle. 

—  Ettm.  nimmt  eine  lücke  von  einer 
langzeile  nach  scsccan  an. 

72.  Hs,  rihte.  Der  corr.  schrieb  a 
über.  ^Hs,  heofen.  Bou.  1,  Ettm.,  Gr.  1 
heofon. 
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bsed  meotod  miltse  J'ürh  Marian  had: 

„Hwset!   }>a  fram  mitire  dohtor,  drihten,  onwoce 
75.  in  middanjeard  mannum  to  helpe. 

Nu  is  jesene,  ^cei  ]>n  eart  sylfa  jod, 

ece  ordfruma  ealra  jesceafta.''    [Villi.] 

Lei  }>a  np  faran  ece  drihten 

.  .  .  wuldre,  hsefde  wites  clommas 
80.  feondum  oiSfsested  3  heo  fur^or  sceaf 

in  pcet  neowle  ;enip,  nearwe  jebe^ed, 

]78Br  na  Satanus  swearte  l'inja^, 

earm  ajlseca  J  ]?a  atolan  mid  him, 

witum  werije:  nalles  wuldres  leoht 
85.  habban  moton,  ah  in  helle  p*and, 

ne  hi  edcerres  sefre  moton  wenan, 

seo^^an  him  wses  drihten  jod  .  .  . 

wra^  geworden,  sealde  him  wites  clom, 

atole  to  sehte  ]  e^san  jryre, 
90.  dimfie  D  deorcne  deaSes  scuwan, 
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73.  Bou.  2  band  für  lad. 

74.  Bs,  mire. 

76.  Hs.  sod  sod,  dahinter  ist  t  weg- 
gekratzt. Unter  zweitem  god  punkte, 
Jun.  god  -j  ece. 

77.  Hs,  sesceafla;  aber  Jun,y  Th.^ 
Bou,^  Ettm.  sescafla.  —  Neben  der  zeile 
steht  keine  zahl,  Th,  beg,  mit  Lei  ab' 
schnitt  Villi, 

78.  Hs,  Let.  L  schwarz,  durch  zwei 
Zeilen  gehend,  —  Th,,  Bou,  drihten;  w. 
Ettm.  drihten  —  v. 

79.  Gr,  1  erg.  verud  to  vuldre. 
Bou.  2  dryhten  /  vuldre  hsflas;  vilcs 
clommas  /  feondum  on  fxstedc.  Ettm, 
vuldor?  Dietr,  nimmt  *vites  clomma  ah 
plur,  eines  adj.  clom  {gefesselt^  und 
übersetzt:  ^da  Hess  hinauffahren  der 
ewige  herr  die  von  der  herrlichkeit 
zurückgeh altnen  strafgefangnen ,  ent- 
festet  den  feinden.*  Th,  will  in  clom- 
mas ändern,  ebenso  Bou.  1,  Ettm.  und 
Gr,  1 ;  Gr,2  aber  clomma  lassen,  Siev,  2 


will  aus  metrischen  gründen  clom  än- 
dern. Dazu  kann  man  v.  88  vergleichen. 

80.  ffs.  feondü. 

82.  Ettm.  swearta  für  swearte. 

83.  Hs.  hL  —  Th,  aslaca!  ^,  £Um. 
seglxca. 

85.  Th.  setzt  nach  %Tiind  eine  lüeke 
von  einer  langzeile  an.  Ebenso  Ettwu 
(gründe).    Auch  Bou.  lacke, 

86.  Ettm,  stellt  um  moton  «fre. 

87.  Hs.  Seo««an.  —  Ettm.  ergänzt 
dugcSa  aldor  nach  god.  Th,  nimmt  eine 
halbzeile  lücke  nach  sod  an,  ebenso 
Bou.  1.  Gr.  1  erg.  deofla  cynne  nach 
god.  Dietr,  bem.,  dass  dem  sinne  nichts 
fehle,  wenn  man  wenan  zum  folgenden 
verse  dem  sinne  nach  herüberzöge, 

88.  Ettm,  will  vites  clommas  ändern, 
Bou.  1  geworden.    S. 

89.  Th,  sryr«;  d. 

90.  Hs.  dimme.  Th,  u,  die  ausg, 
ändern  dimne. 
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hatne  helle  ^rund,  AinsiiSjryre. 

ycet,  la,  waes  faejer,  \>(et  se  feiSa  com 

up  to  earde  D  se  eca  mid  him 

meotod  mancjDnes  in  )>a  mserao  burh: 
95.  hofon  hine  mid  him  handum  halije  witi;;an, 

up  to  e^le  Abrahames  cynn. 

Hsefde  j'a  drihten  seolf  dea%  oferwuimen, 

feond  jeflemed:  \>(ei  in  fjrnda^um 

wite;;an  ssedon,  \>(et  he  swa^  la,  wolde. 
100.  pis  w8es  on  uhtan  eall  geworden 

8Br  dcejrede,  ]>ce(  se  dyne  becom, 

hlud  of  heofonum,  ]>a.  he  helle  duru 

forbnBc  J  forbejde:  ban  weornodon, 

\>?k  hie  swa  leohtne  leoman  jesawon. 
105.       Seseet  )?a  mid  )?aere  fjrde  frnmbearn  jedes,  [V] 

saede  soScwidum:  „Snotre  jastas! 

ic  eow  }?urh  mine  mihte  jeworhto, 

Adam  »rest  D  \Ket  seSele  wif. 

pa  hie  bejeton  on  jedes  willan 
110.  feowertij  bearna,  ]>ait  forS  j^onon 

middanjearde  raenio  onwocon 
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91.  Bou.  1  verbindet  hellcgrund.  — 
Hs,  insit!,  ebenso  Jun,  Th.  hinsi^, 
ebenso  Bou,  1  u,  Gr.  1.  Ettm.  ändert 
in  hinsi'Scs. 

92.  Gr,  1  versetzt  la  wses  zu  vaes  la.— 
Th,,  Bou,  1  J>a  sc  für  t  se.    So  Ettm. 

95.  Bou.  2  him  on  handum,  Ettm. 
streicht  him.  —  Hs.  halige.  w.  Th. 
halige  /  witigan.  Ebenso  Bou.  \.  Doch 
Ettm.  haligc  witigan/up.     So  Gr.  1. 

98.  IIs,  sc  in  seflemed,  vom  Schreiber 
fvol,  nachgetragen.  Vor  flemed  rasur 
von  mehreren  buchstaben.  —  Ettm. 
komma  vor  \>a!t. 

99.  ffs,  sawla.  Bou.  2  swa  /ur  sawla, 
Gr.  1  swa  la.  Th.  liicke  von  einer  lang- 
zeile  nach  v.  99.  Ebenso  Bou,  1.  Ettm, 
behält  say/\a  bei,  ergänzt  aber  nach  r.99 
eine  ganze  zeile:  fiam  helle  grundum 
ham  gelaedan. 

Bibliothek  d.  AngeU.  Poesie.  2.  Aufl.  Bd.  11. 


102.  Bou.  1  helleduni. 

103.  Hs.  weornodon,  Gr,  1  o,  bem, 
veornadon.  —  IIs,  ban.  Th,  dafür 
bcndas?  Ettm,  ban:  *de  dcemonum  et 
damnatorum  ossibus  poeta  loquitur." 
Gr,  1  banan,  oder  fehlt  eine  zeile,  etwa 
)>xt  he  savla  volde  fram  heile  grundum 
ham  gelsedan. 

105.  Hier  beginnt  Gr,  1  den  ab- 
schnitt V, 

108.  Hs,  t.    Ebenso  110.  114. 

110.  Hs.  >onon,  Gr,  1  bonan. 

111.  Hs.  )>onon  middanseard.  Hs. 
middanseard,  corr,  middansearde.  Th. 
middangcaide?  Bou.  1  geond  m.  Ettm, 
on  middangeardc,  Gr,  1  on  middangeard. 
—  Ettm.  mcniso  für  menio.  —  Hs,  on- 
w^ocon.  Ob  der  punki  vom  Schreiber 
oder  corr,  ist  natürlich  nicht  zu  ent' 
scheiden.     Jun,  glaubte  tvol  letzteres, 
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]  wintra  feola  wimian  moston 
eorlas  on  e^le,  o$  iSst  eft  ^elamp, 
]?a?/  he  afyrJe  .  .  .  e^ 

115.  feond  in  firennm:  fah  is  sjhwsr. 
Ic  on  neorxna  wonje  niwe  asette 
treow  mid  teljum,  ]?«?/  iSa  tanas  np 
(224)  sepla  bsBron,  3  pt  ston  )?a 

beorhtan  blseda,  swa  ine  se  balewa  het, 

120.  hand}>e26n  helle;  hsfdon  for]7on  hatne  pnind, 
)?ss  pt  ofer^ymdon  haelendes  word, 
aeten  j'a  ejsan:  wses  se  atola  beforan, 
se  ine  bam  forjeaf  balewe  jef^ohtas. 
pa  me  jereaw,  pcei  min  handjeweorc 

125.  carcernes  dorn  iSrowade. 

Nses  ph  monna  jemet  ne  msejen  enjia 
ne  witejena  weorc  ne  wera  snytero, 


4S0 
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denn  er  druckt  onweocon.  So  die  ausg, 
ausser  Ettm.    Th,  onweocon;  -j. 

113.  Us,  oS«aBt.  —  Th,,  Bou.  e«le; 
olJtJaet  —  T/l  setzt  nach  selamp  eine 
lücke  von  zwei  langzeilen  an. 

114.  Hs,  t  he  afyrhte  eft-    So  Jun. 

u,   Th.     Bou,  1   gelamp/ J>ael 

he  afyrhte  eft.  Bou,  2  hie  afirrde  eft. 
Dietr,  )>sel  he  afyrde  est.  Vgl,  seine 
anm.  Gr.  1  baet  )>e  afyrde  freodrihlnes 
est.  Gr,  2  J>sel  he  afyrde  est.  EUm. 
will  ändern  und  ergänzen-,  J>ael  hie  afyr- 
rode  eft  se  leorhscea'Sa. 

115.  Bou,  1  setzt  in  diesem  verse 
nur  einen  punkt  nach  as$hyfser,  sonst 
kein  zeichen.  Dietr,  Ober  setzt:  *ein 
hasser  ist  furchtbar  feindlich  überall* 

116.  Ettm,  0.  bem.  vange. 

117.  Hs,  %  ebenso  v,  124.  128.  129. 
137.  141.  —  Es,  schl.  mit  up  s.  223. 
S,  224  beg,  mit  spla. 

118.  ffs,  spla.  So  Jun.,  Th,^  Bou,, 
Ettm.  Gr.  ändert  in  aeplas,  doch  istplur. 
spla,  apla  auch  sonst  zu  belegen,  — 
Th,  baeron;  -j.    So  Bou. 

1 19.  Gr.  1  erg.  im  beginn  des  neuen 


verses  )>a  por  beorhtan.  ffs.  teilt  ab 
ston.  )>a  beorhtan.  TIl  )>a  /  beorhtan. 
So  Bou,  1  u,  Ettm, 

121.  ffs.  ofersymdon.  So  Jun.  Da 
der  Stab  fehlt,  will  Th.  in  oferhy^don 
ändern,  oferhyrdon  Bou,  1,  £ttm.  u. 
Gr.  \.  —  Th.  word;  aten.    So  Bou, 

122.  Ettm.  aeton  o.  bem. 

124.  ffs,  sereaw  (=  jehreaw).  So 
Jun.,  Th.,  Ettm.  u.  Bou.  1.  Ettm.  erg.  me 
hearde.  Dietr.  ändert  in  gehreaw,  so 
Gr,  1. —  Th.,  Bou.  nehmen  nach  se  weorc 
eine  lückc  von  einer  halbzeile  an. 

125.  Siev.  2  bem.  zu  diesem  verse: 
entweder  fiel  im  1.  halbverse  eine  silbt 
aus  oder  dorn  ist  zu  diesem  hinüber 
zu  ziehen  und  eine  lücke  von  einer  be^ 
tonten  silbe{hauptstab)  vor  bro  wade  anzu- 
nehmen. Th.  nimmt  nach  tSrowade  lüeke 
von  einer  halben  langzeile  an.  Ebenso 
Bou.  1 .  Dietr.  bem.  über  1 25 :  ist  ein  voll- 
ständiger verSf  carcernes  trägt  die  zwei 
hebungen  der  halbzeile  wie  Caines  v.  1091. 
1244.  Eäm.  )>8es  carcernes  un^  clommas. 

126.  Ettm.  gemot  /Sr  semet? 

127.  Gr.  0.  bem.  vitgena.  —  Gr.  1 
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^cei  eow  mihte  helpan,  nimSe  haslend  jod, 

se  ^cBt  wite  ser  to  wrece  jesette. 
130.  Ferde  to  foldan  {'urh  fsemnan  had 

ufan  from  eSle  J  on  eor]?an  jebad 

tintrejan  fela  3  teonan  micelne: 

me  seredon  ymb  secjas  monije 

dsejes  D  nihtes,  hu  heo  me  dea^es  cwealm 
135.  rices  boran  hrefnan  mihten. 

pa  wses  ]?aes  mseles  mearc  ajangen, 

^cBt  OD  worulde  wsbs  wintra  jerimes 

)?reo  D  l^ritij  jeara,  »r  ic  )?rowode: 

jemuDde  ic  Sses  msenejo  3  {^a  minan  ham  lan^e, 
140.  ]?ses  %e  ic  of  hsBftum  ham  jelsBdde 

up  to  earde,  ^cet  heo  ajan  .  .  . 

drihtnes  domas  3  dujuSe  ^Tym, 

waniaS  in  wynnum,  habbai^  wuldres  blsd 

{^usendmsBlum.    Ic  eov7  j^injade, 
145.  ]?a  me  on  beame  beornas  sticedon, 

janim  on  jaljum,  heow  se  jiunja  ]?8er, 

J  ic  eft  up  becom  ece  dreamas 
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ändert  weorc  tn  vord. — Bs.  snytero.  Jun, 
snylro,  ebenso  Ettm.  —  Hier  sind  flecke 
aufderzeiley  wiesichin  derhs,  auf  dieser 
und  der  nächsten  seite  vielfach  finden, 

128.  Th.  helpan;  n. 

129.  üttm,  vraece. 

132.  Es,  tintrcsan  -j  fela  teonan. 
So  Jun.  Th,  ändert  in  tintresan  fela 
-j  teonan.  Ebenso  die  ausg,  Siev.  2 
ond  teonan  micelne  metrisch  falsche 
eof^'ektur  für  ond  fela  teonan. 

134.  Th,  nihtes;  h.  —  Ettm,  hie  für 
heo  und  cwealme  für  cwealm. 

135.  Hs,  hrefnan.  So  Jun,,  Th,  u, 
Bou.  1.  Dietr,  refnan,  Ettm.  rsfnan, 
Gr,  1  arefnan.  —  Th.  klammert  rices 
boran  ein,  Dietr,  für  rices  boran  etwa 
rice  raesboran?? 

138.  Th.  )>rowode,  s.    So  Bou.  1. 

139.  Hs.  mieneso,  Gr,  1  |>as  msnigo 
0,  bem,  —  Hs,  minan,  H^er  erstem  n  steht 


n.  Jun.  minan.  Ettm,  will  munan  lesen 
{dann  allerdings  i  streichen).  |>a  minan 
=  die  meinigen  erklärt  Th,  und  will  für 
lanse  etwa  Isedde  lesen.  Th.  lan^e.  ^. 
Dietr,  will  |»aet  nach  -j  ergänzen,  jedoch 
nicht  einsetzen:  ^Ich  gedachte  da  dieser 
menge  und  dass  die  meinigen  verlange 
nach  heim\  So  fasse  ich  es  auch. 
Gr.  1  'vielleicht  ist  ham  zu  tilgen  V  Gr.  2 
bemerkt^xs  menigo  -»  hanc  multitudinem. 

140.  Ettm.  hie  ham. 

141.  Ettm.  erg,  nach  asan  noch  )>sr 
u.  hie  f,  heo.  Gr.  1  a.  moton.  —  Th. 
klammert  1>  bis  l>rym  ein. 

143.  Ettm,  f^t  nu  nach  VuniaiS  ein. 

—  Ha.  wuldres,  Jun.  wuldraes.  So  Bou,  1 . 

—  Ettm.  )>rym.  —  V. 

145.  Ettm.  sticodon. 

146.  Hs,  salsum,  corr.  zu  sealgum 
geändert.  —  Th.  s^lsum:  h. 

147.  Ettm,  fügt  nach  becom  ein  to 
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to  halijum  drlhtne *^    X 

5wa  wuldres  weard  wordum  ssede, 

150.  meotod  moDCjnnes  »r  on  morgen, 
]?8es  \q  drihten  jod  of  deaSe  aras. 

Nses  Dan  ]?8es  stronjlic  stan  jefaestnod,    [VI] 
)?eah  he  wsere  mid  irne  eall  ynibfanjen, 
^cet  mihte  ]?am  miclan  msejne  wiShabbaiiy 

155.  ac  he  ut  eode,  enjla  drihten, 
of  }fdim  fsestenne  D  jefsetian  het 
enjlas  eallbeorhte  Jleofan  jiupran  sinum 
D  huru  secjau  het  Simon  Petre, 
}pcet  he  moste  in  Salileam  jod  sceawian, 

160.  ecne  D  trumne,  swa  he  aer  dyde. 

pa  ic  ^on^an  jefrejn  pnjran  aetsomne 
ealle  to  Saliloam,  haefdon  jastes  bled, 

halijne  jodes  sunu, 

swa  heo  jesejon,  hwaer  sunu  meotodes, 

165.  ]7a  (225)  jinjran,  on  upp  stod,  ece  drihten, 
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e'Sle  minum/ccc  dreamas  to  hal.  Th. 
becom  /  ece  bis  drihtne.  Ebenso  Bou,  1 . 
GVy  1  erg.  hinter  becom  ece  drearaas/ 
to  haliguni  drihtne  in  heofonricc. 

149.  Hier  beg,  abschnilt  X.  So  auch 
Th,  —  Hs,  hat  nur  wa,  doch  platz  ge- 
lassen für  initiale  (S),  auf  dem  rand 
aber  s.    Jun,  und  alle  ausg,  Swa. 

150.  Th.  morsen.  I». 

151.  Hs.  |»e  nach  |»aes  vom  Schreiber 
nachgetragen.  Jun.  nur  >aes  drihten.  — 
Th.  aras,  n. 

152.  Hier  beg.  Gr,  1  seinen  ab- 
schnitt VI.  —  Hs.  nan.  Gr,  1  na,  doch 
Gr.  2  nan.  —  Hs.  satan.  Gr.  1  ändert 
mit  recht  in  stan. 

153.  Jun.  J>ca  he. 

154.  Th.f  Bou.  habban;  ac. 

155.  Hs.  ah,  darüber  schrieb  der 
corr.  c,  also  ac.   Jun.  ah,  sonst  alle  ac. 

156.  Hs.  on,  doch  Dietr.  dafür  of, 
ebenso  Gr.  1.  —  Hs.  J>ä».  —  Hs.  ge- 
Iselian  aus  sofatian  geändert. 


157.  Th.  lücke  von  einer  halbzeüe 
nach  bcorhte.  Ebenso  Bou.  1.  —  Hs. 
1  leofan  singran  winum.   So  Jun.    Th. 

so,  und  sinsran  winum 

Bou.  1  and  leofan  gin^ran  vinum  geor- 
ne  /  and,  Dietr.  *2eteovan  oder  eovan 
gingran  sinum  /  and  huru.  Gr.  1  and- 
leofan  gingrum  sinum  and  huru.  Gr.  1 
verdruckt  sendleofan,  doch  dies  bessert 
Gr.  2. 

160.  Hs.  trumne.  Vgl.  Siev.  1.  Jun, 
trumnie.  So  gibt  auch  Th.  als  in  der 
hs,  an,  bessert  aber  trumne.  Letzteres 
Bou.  1  und  Gr.  1. 

161.  Jun.  sefragn. 

162.  Th.  nimmt  nach  bled  eine  lücke 
von  einer  halbzeile  an.  Ebenso  Bou,  1. 
Gr.  1  erg.  ongclon  am  anfang  von  163. 
—  Jun.  blaed.  —  Th.  jalileam;  h.  So 
Bou,  1. 

164.  Th.  jeseson;  h. 

165.  Hs.  schl.  mit  J>a  s,  224.  S,  225 
beg,  ^'m:ßTan  on  upp.     Th.  u,  Bou.  1 
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jod  in  ^SLlllQBm:  to  %ses  jinjran  }>ider 

ealle  urnon,  ]?ser  se  eca  waes, 

feoUon  on  foldan  D  to  fotum  hnijoD, 

f^anceden  j^eodne,  ]?set  hit  )?ns  jelompi 
170.  ^cel  hi  sceawodon  scyppend  enjla. 

pa  80Da  spraec  Simon  Petrus: 

„Eart  ]>xi  yi8y  drillten,  dorne  jewurSad? 

we  ^e  jasawon  aet  sumum  cyrre: 

]7ec  2^1e;don  on  la^ne  bend 
175.  h8e)7ene  mid  hondum.     Him  ^cet  jehreowan  msej, 

]7onne  heo  endestaef  eft  jesceawiaS!*' 

Sume  hit  ne  mihton  mod  oncnawan; 

]fcei  waes  se  deora,  Didimus  waes  baten, 

aer  he  mid  hondum  haßlend  jenom 
ISO.  sjlfne  be  sidan,  ]?ser  he  his  swat  forlet 

feallon  to  foldan,  fulwihtes  bseS. 

Faejer  waes  ]>(et  onjin,  ]>(Bt  freodrlhten 

jej^rowode,  )?eoden  ure: 

he  on  beame  astah  1  his  blöd  ajeat 
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me  die  hs.    Gr.  1  lässt  >a  ginsran  weg. 
Siev,  2  stimmt  Gr.  1  bei, 

166.  Bei  Jun.  fehlt  to.  —  T/i.  sali- 
leam,  to.    So  Bou. 

168.  Hs.  foldan  oder  folden.  —  Th. 
hnison;  >. 

169.  Hs.  )>ait.  —  IIs,  >8el  hil  t  hit.  — 
Gr.  1  )>ancedon  als  besserung, 

170.  Hs,  t.  So  V.  175.  178.  182 
(zweimal).  213. 

172.  Hs,  J>is.  Th,  ändert  J>us.  — 
Hs.  soll  nach  Jun,  u.  Th.  scwurSa« 
haben,  doch  hat  sie  jcwur-Sad.  Vgl, 
auch  Siev.  1.  Die  ausg.  drucken  alle 
SewurSad. 

173.  Hs,  sum  cyrre.  Jun.,  Th,  sumum 
cyrre.  So  Bou,  1  und  Gr.  1.  —  Th. 
cyrre,  K    So  Bou, 

175.  Hs,  haej>ennc.  So  Jun.,  Th,  u, 
Bou,  1.  Offenbar  durch  das  vorher' 
gehende  la«ne.  Doch  Gr.  1  richtig 
h£e)>ene  aZr  nom.  plur. 


177.  Z^5.  hie.  Dafür  ist  mit  Bou.  1 
hit  zu  lesen.  Ihm  folgt  auch  Gr,  1.  — 
Hs,  mod.  So  Jun.  Th,  will  mode  da^ 
für  setzen.  So  Bou.  1.  Da  dat.  locat, 
sonst  auch  ohne  endung  belegt  sind,  so 
lasse  ich  hier  mod  stehen  als  inslrum. 
Gr,  1  ändert  in  scS,  wofür  man  keinen 
grund  sieht.  Vgl,  Gr's  Übersetzung,  — 
Nach  oncnawan  setzt  Th,  eine  lücke 
von  zwei  langzeilen  an. 

180.  Th,  forlet.    F.    Ebenso  Bou,  \. 

181.  Hs.  fcollon.  So  Jun.  Ebenso 
Th,  u.  Bou.  1,  die  es  als  prceter.  fassen. 
Gr.  1  ändert  in  fcallan.  Möglichst  bei 
der  hs.  bleibend,  lese  ich:  feallon  als 
infin,  —  //*.  bajÄe.  Gr.  1  bae"6  wie  auch 
zu  lesen  ist.  —  Aus  dem  inhalt  geht 
hervor,  dass  in  v,  17S  für  Didimus  zu 
lesen  ist  Thomas  {wie  auch  Gr.  über- 
setzt), denn  Didimus  heisst  nach  einem 
pseudevangelium  der  eine  Schacher, 

184.  on  beame  ist  in  der  hs,  verwischt. 
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185.  jod  on  ^aljan  ]>uih  bis  jastes  miejeD.  550 

Fort'on  men  sceolon  maela  jehwylce 

secjan  drihtne  {^anc  daedum  J  wor^fum, 

)?flBS  %e  he  US  of  hsBftum  ham  jelaedde 

up  to  e^lO;  ]78er  we  ajan  .  .  . 
190.  drihtnes   domas  j  dugu^e  prym  555 

J  we  in  wynnum  wunian  moton:  us  is  wnldres  leoht, 

torht  ontyned,  ]?am  %e  teala  j^enceS.  (226) 
:^a  W8BS  on  eorSan  ece  drihten  [VII] 

feowertij  daja  foljad  folcum 
195.  jecySed  mancynnes,  ser  he  in  ]7a  maeran  ^^^ceaft  560 

burhleoda  fhima  brinjan  wolde 

hali^ne  jast  to  heofonrice. 

Astah  up  on  heofonum  enjla  scjppend, 

weoroda  waldend.    Da  com  wolcna  swej, 
200.  bali;  of  heofonum;  mid  waes  bond  ^odes,  565 

onfen;  freodrihten  D  hine  forö  laedde 

to  )7am  haljan  ham  beofha  ealdor: 

him  ymb  flujon  enjla  J^reatas 

]7usendmffilum.     pa  hit  ]>\xs  jelomp, 
205.  ]>SL  jyt  nerjende  Crist 570 

]f(et  he  }>aes  ymb  ane  niht  twelf  apostolas 

mid  his  jastes  jife,  jinjran  jesvriiSde; 


185.  ffs.  s^lsan.  corr.  schrieb  e  über 
das  erste  a. 

187.  /fs,  J>anc  verwischt.  —  Dietr. 
will  mit  recht  (nach  vielen  andren  stellen) 
weorcum  in  vordum  ändern.  Ihm  folgt 
Gr.  1. 

189.  Gr,  1  erg.  moton  nach  agan. 
Vgl.  V.  141. 

190.  Th.  nach  domas  lücke  von  einer 
halbzeile.  Bou.  1  erg.  nach  v.  510/". 
and  dug^u-Se  >rym.  Da  die  beiden  stellen 
sich  entsprechen^  setze  ich  diese  er- 
gänzung  in  den  text.    Siev.  3  drihtnes 

domas /  -j  we  in  wynnum  .  .  . 

.  .  ./wunian  moton. 

192.  >ence«  schl.  s.  225. 


193.  Oben  auf  s.  226  steht  a,  doch 
davor  platz  für  eine  initiale  durch 
zwei  Zeilen.  Hier  beginnt  Gr.  1  ab- 
schnitt  Vir. 

194.  Gr.  1  sind  beide  vershälften 
hier  zu  vertauschen? 

195.  ffs.  mancynnes.  So  Jun.,  Th. 
u,  Bou.  1.  Obgleich  sich  der  gen.  (mit 
folcum  verbunden)  zur  not  halten  liesse^ 
so  ist  doch  Gr.*s  mancynne  besser. 

199.  Bou.  1  valdend,  J>a.  —  Gr.  1 
vuldrcs  für  volcna? 

2U0.  Th.  heofonum,  m.  w.  h.  s^des. 
0.   Bou.  sodes.    0. 

205.  Th.  nimmt  lücke  von  einer 
halbzeile  nach  crist  an.  So  Bou.  Dietr. 
erg.  cySan  hct,  Gr.  1  mid  ni'Sum  vunode. 
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haefde  j^a  jesette  sawla  unrim 

jod  lifijende:  )>a  wses  ludas  of, 
210.  se  %e  aer  on  tifre  torhtne  jesalde 

drihten  haelend;  him  seo  dsed  ne  je}^eah, 

]?ae8  he  bebohte  bearn  wealdendes 

on  seolfres  sine:  him  \>(ßt  swearte  for^eald 

earm  sejlseca  inn  on  helle. 
215.  Sitei^  nu  on  )7a  swiiSran  hond  sunu  his  fsederes, 

dseleiS  dopra  jehwaem  drihten  weoroda 

help  ]  haelo  hselej^a  bearnum 

jeond  middan^eard:  pcet  is  mone^nm  cuiS, 

]7aet  he  ana  is  ealra  jescefta 
220.  wjrhta  3  waldend  j^urh  his  wuldres  crseft. 

SitelS  him  on  heofnum  hali^  encjla 

waldend  mid  wite;^um,  hafa%  wuldres  bearn 

his  seolfes  seid  swe^lbehealden, 

laiSa^  US  yider  to  leohte  }^arh  his  laecedom, 
225.  ]7aer  we  moton  seolfe  sittan  mid  drihtne, 

uppe  mid  en^lum,  habban  ](et  ilce  leoht, 

]?8er  his  hired  nu  hali^  earda^, 
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580 


585 


590 


2ü8.  IIs,  hat  nach  sc  rasur  von 
einem  buchsiaben  vor  sctte. 

209.  Th,  u.  Bou,  1  halien  of  für 
den  an  fang  eines  composiiums,  das 
verloren  gegangen j  daher  of  .  .  . 

210.  Th.  niU  tibrc  ßr  tifre.  Dielr, 
on  tifre  =  um  geld. 

213.  Th,  sine,  liiin. 

214.  Th.  u.  Bou.  1  innon,  doch  Gr.  1 
inn  on. 

218.  ffs.i>.  Ebenso  i;.  226.230.  241. 

219.  Bs.  J>ael.  —  Jun.  druckt  sescealla, 
doch  in  den  Err.  zu  scsccflii  geändert. 
So  hat  auch  die  hs. 

221.  ffs.  Sile«.  —  Bs.  heufnü.  — 
Bs.  encgel.  So  Jun.  u.  Th.  Bietr.  will 
enjla  valdend  ändern^  da  'ein  heiliger 
enget  von  Christus  gesagt ,  ^gegen  das 
bestimmteste  bewustsein  des  ganzen 
christlichen  altertums'  verstösst.  Gr.  1 
verweist  zwar   auf  Cr  ist  v.   105,   wo 


unter  engia  beorhtost  wol  Christus  zu 
verstehen  ist,  doch  ist  dies  immer  noch 
anders  als  halig  e.  Gr.  1  ändert  aber 
in  |»engel.    Ich  folge  Bietr. 

222.  Th.  wilegum;  h.     So  Bou.  1. 

223.  Bs.  swegl  be  *l®alden.    Siev.  1 

he 
gibt  an    be  :  alten,     he  vom  corr.     t 

unter  he  ausradiert,    t  in  allen  ist  wol 

nur  druckfehler  für  d.     Jun.    druckt 

befaldcn.    So    Gr.  1.     Dietr,    sveglbc- 

fnlden.     Ba  sich   die  lesung   der   hs, 

halten  lässt,  bleibe  ich  dabei.     Th.  be- 

healden;  1.    So  Bou. 

224.  Bs.  la«a«.  Mch  1  ist  ein  buch- 
Stabe  wegradiert.  Jun.  lalS&iS.  So  die 
ausg.  —  Gr.  1  lässt  bis  nach  J>urh  weg, 
doch  gebessert  Gr.  2. 

226.  Th.  leoht;  b.    So  Bou.  1. 

227.  Bs.  J>aer^is.  h  vom  Schreiber 
eingefügt. 
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uvuna^  in  wynnum:  ]?8er  is  wuldres  bled, 

torht  ontyned.     Uton  .  .  .  hycjan, 
230.  ^cet  we  hselende  heran  jeorne,  59$ 

Criste  cweman!    ]78er  isr  cu^re  lif, 

]7onne  we  on  eorSan  maejen  sefre  jestreonan.  (XI) 
Hafa^  nu  jej^injod  to  us  j?eoden  msera,  [VIII] 

aelmihtij  jod (227)   . 

235.  on  domdae^e,  drihten  seolfa,  600 

hate%  hehen;;las  hludre  stefue 

beman  blawan  ofer  bur^a  jeseotu 

jeond  .  .  .  foldan  sceatas. 

ponne  of  )nsse  moldau  men  onwecniaiS, 
240.  deade  of  dnste  arisaS  )7arb  drihtnes  mihi.  605 

ycet  bi5  daja  lenjust  J  dinwa  maest 

hlud  jehered,  )?onne  hffilend  cyme^, 

waldend  mid  wolcnum  in  }>as  woruld  fsereiS: 

wile  j7onne  jesceawian  wlitije  3  unclaene 


228.  Es,  bled.  Gr.  1  o,  hem.  blad. 
—  Th,  wynnum,  >. 

229.  Th.  nimmt  nach  ontyned  eine 
lücke  von  einer  halbzeile  an.  Dieir. 
erg,  ülon  teala  h.  So  Gr.  1.  Th.  nimmt 
uton  bis  seorne  als  eine  langzeile.  So 
Bou.  1,  der  die  vorhergehende  zeile 
erg,'.  ontyned,  gif  ve  teala  ^enca-S.  Gr.\ 
nach  Dietr.  torhl  bis  liycsan  /  j>  bis 
seorne. 

231.  JIs.  |»aBr.  Gr.  1  o.  bem.  >8el. — 
Th,  cweniau,  J>. 

233.  Mit  Hafa«  beg.  Th.  abscJm.  XI 
und  Gr.  1  abschn.  VIII.  H  grosser 
anfangsbuchsiabe  durch  drei  Zeilen 
gehend  in  (inte. 

234.  S.  226  schl.  mit  sod.  on  und 
227  beg.  mit  on  dorn.  Vgl.  auch  Siev.  1 
u.  Stodd.  s.  162.  Jun.  god  (227)  on. 
Th.  liest  auch  sod  und  on  nur  einmal. 
Bou.  1  nach  go  J  lücke  von  einer  halb- 
zeile. Gr.  1  erg.  god  o-Sre  si-Se.  Th. 
glaubt^  dass  zmschen  s.  226  und  s.  227 
ein  blatt  verloren  seif   doch  lässl  sich 


davon  nichts  bemerken.  Vgl.  Stodd* 
s.  162.  Auch  spricht  das  doppelte  oo 
dagegen. 

235.  Th,  seolfa.   H.    So  Bou.  1. 

236.  Bs.  heb,  corr.  setzt  a  über  e. 
Vor  heb  wurde  ein  buchstabe  ausge- 
kratzt. —  Hs.  hluddre.  Gr.  1  ändert 
in  Iiludrc. 

237.  Hs.  beman,  corr.  setzt  y  über  e. 

238.  Gr.  1  erg.  geond  feover  foldan. 
Siev.  2  spricht  sich  aus  metrischen 
gründen  dagegen  aus.  Th.  druckt  geond 
bis  scealas  als  eine  halbzeile.  Bou,  1 
nach  scealas  /'ehlt  eine  halbzeile. 

239.  JIs.  onwecnaiJ,  corr.  i  zwischen 
n  und  a  eingefügt. 

241.  Hs.  dimma.  «So  Jun.  Die  ausg. 
ändern  in  dinna. 

242.  Hs.  schered.  Corr.  y  über 
zweitem  e.  sehered  sieht  hier  »■  s^hyred. 
—  Th.  sehyred;  K 

244.  //*.  sesceawian.  So  Jun.  Th, 
will  in  sesceadan?  ändern.  So  Bou.  1. 
Gr.  1  in  gescearian,  Gr.  2  wie  hs. 
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245.  on  twa  healfe,  tile  3  yfle.  610 

Hirn  ]?a  soiSfsestan  on  }>a  swiSran  hond 

mid  rodera  weard  reste  jostijaiS: 

]?onDe  beoS  bliSe,  ]7a  in  burh  moton 

.  .  .  ^onjan  in  jodes  rice, 
250.  J  heo  jesenalS  mid  bis  swiiSran  hond  615 

cjnincj  alwihta,  cleopaS  ofer  ealle: 

„3ö  sind  wilcuman!   jaiS  in  wuldres  leobt 

to  beofona  rice,  ]7aer  je  babbaiS 

a  to  aldre  ece  reste!" 
255.  ponne  stonda^  ]7a  forworhtan,  }?a  ^e  firnedon,  620 

beoiS  beofijende,  hwonne  bim  bearn  jodes 

deman  wille  }>urb  bis  dseda  sped, 

wenaS,  ]fa*t  heo  moten  to  }78ßre  maeran  byrij 

up  to  enjluw,  swa  o5re  dydon;  G25 

260.  ac  bim  biS  reordiende , 

ece  drihten  ofer  ealle  jecwse^S: 

„AstijaS  nu,  awjrjde,  in  ]fce(  witebus 


248.  Es.  J>a,  dazu  vom  corr,  \>c  ge- 
fügt. Jun,  "Sa  in.  TA.  >a  |»e  in.  Bou,  1 
klammert  )>c  ein  und  Dietr.  spricht 
sich  gegen  Th,  aus,  Gr.  1  folgt  Bou, 
u,  Dietr, 

249.  IIs,  songan,  corr.  ändert  a  aus 
o.  Gr,  1  will  glxdmudc,  Gr,  2  gcg-num 
vor  gongan  einsetzen.  —  Th.  nach  ricc 
liicke  von  einer  halbzeile.  Bou.  1  er- 
gänzt gumena  bearn.    Dietr.  dagegen. 

253.  Bou.  rice.  I». 

254.  ffs.  rcste,  daraus  wurde,  wol 
vom  corr.,  rgstc  gemacht. 

255.  Während  Th.  u.  Bou.  1  ohne 
anstand  die  worte  )>onnc  bis  firncdon 
als  eine  zeile  drucken^  will  Gr.  1  ohne 
weitere  bemerkung  zwei  Zeilen  daraus 
machen  und  ergänzen: 

)>onne  stonda^  >a  forvorlitan  on  J>a  vin- 

stran  hond, 
l>a  be  firncdon  on  foldan  xfrc. 
Man  sieht  keinen  grund  für  diese  an- 


nähme, wenn  nicht  etwa  eine  v.  246 
entsprechende  stelle  durch  on  ba  vinstran 
hond  zu  erlangen.  Siev.  2  wie  Th.  u. 
Bou.  1. 

h 

256.  Hs.  hat  wonne  und  zwar  wurde 
liw  aus  b  vom  Schreiber  oder  corr. 
geändert,  /wn.^onne.  Die ausg, hv^onne. 

257.  Th.  sped:  w.    So  Bou.  1. 

258.  Hs.  t.    So  V.  262.  267.  268. 

259.  Hs.  cnslü. 

260.  Jun.  druckt  ah,  doch  hs.  hat 
ac.  —  Hs.  him  bi«.    Gr.  1  stellt  o.  bem. 


um. 


Es,  reodi .  de.    Unter  en  wurden 


zwei  buchstabcn  und  ebenso  zwei  hinter 
de  ausgekratzt.  Jun.  reodiende.  Die 
ausg.  reordiende.  Th.  'hinter  reordiende 
fehlt  rodera  waldend'.  So  erg.  Bou.  1 
und  Gr.  1. 

261.  Hs,  seewae«,  corr.  y  über  x. 
Ich  folge  der  hs.  Jun.  secw««.  Th. 
und  die  ausg.  wie  corr. 
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ofostmn  miclam,  na  ic  eow  ne  con!*^ 

Sona  «fler  y^m  wordiim  werije  jastas, 
265.  helle  hsftas  hwyrftiun  scii)^^ 

J^asendmaBlaifi  3  ]?ider  Isda^ 

in  pcei  sceaiSena  scref,  scnfii^  to  pronde 

in  pcei  nearwe  ni^,  1  no  seo^^San, 

y<ßt  hie  np  ponan  sfre  moion, 
270.  ah  pST  je^lian  sceolon  earmlic  wite, 

dorn  3  carcern  3  )?one  caldan  ^rond, 

deopne  adreojan  3  deofles  spelloD^e, 

ha  hie  him  on  edwit  oft  asetta^ 

swarte  saslbonan,  .  .  .  stolei^ 
275.  Dseh^Se  in  firne,  J^aer  ie  hie  drihten, 

ecne  anwaldan  oft  forjeaton, 

)?one  ]>e  hie  him  io  hihte  habban  sceoldon. 

UtoD,  la,  jej^encan  jeond  pSLS  woralde, 

]fcei  we  haelende  heran  onpnnen 
280.  jeorne  }^urh  jodes  jife,  jemanan  jastes  bled, 

hu  eadije  j^ser  appe  sitta^ 


63« 


63) 


640 


645 


263.  Es.  ofostü,  Jun,  ofestum.  So 
die  ausg.  —  Es.  miclü.  —  Th,  miclum; 
n.    So  Bou. 

264.  Es,  afl  )>ä  wordü. 

265.  Es,  hwyrflü. 

266.  7/8.  maelü.  —  Es.  -j  >ider.  Jun, 
"j  hi  tSider.  Es,  hi  {nach  Siev.  1  J>e)  nach 
-j  neggeschabt.  —  Es,  l§da«  aus  leaÄa« 
geändert.  Jun.  lea-SaÄ.  Th.  gibt  als 
lesung  der  hs,  an  lae"5a"5,  setzt  aber  laedaÄ. 
So  Bou.  \  u,  Gr.  1. 

268.  Gr,  2  ni«  =  abyssum. 

269.  Th.  moton;  ah.     So  Bou,  1. 

270.  Es.  earmlic.  So  Bou.].  Gr.i 
um  den  stab  herzustellen  liest:  |»earlic 
(vgl.  Phon.  644).  Vgl.  aber  Dietr.'s 
bem.  zu  274. 

272.  Siev,2  spell /ur  spcllunsc— 77/. 
spellunsc:  bu.    So  Bou.  1. 

273.  Es.  hi. 

274  /*.  Es.  swarte.  Gr.  1  o.  bem. 
svearte.  —  Gr,  1  erg,  in  diesem  verse: 


Coline  Satanus  stsleS,  liest  firene  und 
erg,  freodrihten  in  v,  275.    T/l  ieiä  ah 

swarte  bis  fsht$e  und  i  in  fime 

)>sr  t^e  hie  drihten.  Born.  1  ebenso. 
Bielr,  svarte  6/«  firnum  fr/r«/  zusamate» 
zu  nehmen  sein.  Jede  hälfte  aUiUriert 
für  sieh,  wie  v.  270. 

275.  Es.  fshtSe  -j  in  fime.  So  Th. 
Doch  Bou,  1  lässt  i  weg^  Gr.  \  ebenso 
und  druckt  firene.  Dietr,  faehtSe  in  fir- 
num. Es  ist  firne  =  firene  aufzufassen, 
doch  nicht  einzusetzen.  —  Bou,  1  )»ae> 
f  J>»r. 

277.  Es.  hatte  >onne,  doch  ist  das 
erste  n  wegradiert,  Jun.  tSonne.  Die 
ausg,  bone.  —  Einter  J>one  fügt  der 
Schreiber  J>e  über  der  zeile  ein,  die  ausg. 
lassen  es  weg.  —  Es,  hi. 

279.  Es,  '^.  —  Es,  heran,  über  e 
vom  corr.  y  übergeschrieben,  —  Th. 
onjinnen;  5. 

280.  Es,  bled.     Gr,  1  0,  bem.  bl«d. 
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seife  mid  swejle  torht  sunu  holendes. 
p«r  is  jeat  ^ylden,  jiiTimum  jefraetewod, 
wynnum  bewunden,  j^aem  ]?e  in  wuldres  leoht 

285.  jonjan  moten  to  jodes  rice, 

D  ymb  }'a  weallas  wlitije  scinaS 
en^la  jastas  D  eadije  (228)  sawla, 

]?a  %e  heonon  feraiS 

paer  martiras  meotode  cwemai^ 

290.  D  herija'5  hehfaeder  haljum  stefnuwi 
cyninj  in  cestre;  cwej^aS  ealle  \f\xs: 
„pu  eart  haele^Sa  heim  3  heofendema, 
enjla  ordfruma,  3  eorSan  tudor 
to  )?issum  eadijan  bam!" 

295.  Swa  wuldres  weard  wordum  herija^ 

]7ejnas  ymb  ]?eoden;  ]7aer  is  ]7rym  micel, 
san;  sei  selde:  is  sylf  cyninj, 
ealra  aldor  in  iSsere  ecan  jesceft. 


650 


655 


660 


282.  Es,  seife,  corr,  schrieb  y  über 
das  erste  e.  —  Hs.  swesle  lorlit."  So 
Jun,  Th,  ändert  in  swesel-torht.  So 
Bou,  1.  Gr,  \  aber  wie  hs.,  doch: 
sveseltorhtne  oder  sunu  nom,  piur.? 

283.  Hs,  syldcn,  dahinter  zwei  buch- 
st aben,  wol  ne,  ausgekratzt.  Jun,  syl- 
denne.  Die  ausg.  wie  die  hs.  —  Es. 
Simum. 

284.  Es.  wynnü  und  )>x. 

285.  Th,  rice;  i. 

287.  Es,  schl,  mit  cadise  s.  227  und 
heg.  mit  sawla  s,  228.  Th.'s  angäbe 
über  den  Seitenanfang  ist  falsch.  —  Th, 
nimmt  nach  sawla  eine  lücke  von  einer 
halbzeile  an  und  schl.  die  nächste  zeile 
mit  feraiS. 

288.  Bou.  1  erg,  fcraS  heofonricc  to. 
Gr,  1  feraiS  to  heofonricc. 

290.  Es,  halsü  stefnü. 


291.  Gr.  1  cestre,  cw. 

292.  Es.  heofendema,  hinter  a  nmrde 
ein  n  weggekratzt,  ebenso  r.  293  nach 
ordfruma.  Jun,  druckt  heofen  deman 
und  ordfruman.  Th.  wie  die  hs.,  ebenso 
Bou.  1.  Gr.  1  0.  bem,  heofondema  u. 
ordfruma.     Gr.  2  heofendema. 

294.  Nach  tudor  setzt  Th.  eine  lücke 
von  anderthalb  langzeikn  an^  Bou.  nach 
tudor  eine  von  einer  halbzeile  und  schl. 
den  vers  m i/ham.  Dietr. :  *hier  fehlt  wol 
nicht  wenig ;  man  erwartete  weiter  etwa 
'dank  sei  dir  dafür,  dass  du  uns  hinauf 
führtest',  Gr.  1  erg.  tudor  /  up  gelaeddcsl 
to  b.  cad.  harn.  —  Es.  ^issü. 

295.  Es.  Swa.  —  Es,  wordü. 

297.  Th,  selde,  is. 

298.  Es.  ®a^dor,  c  und  1  scheint  vom 
cotT.  übergeschrieben.  Jun.  liest  a*5or 
(=  sublimiorj  prior,  Lye), 


20. 

Versuchung   Christi 

(Grein's  Christ  nnd  Satan.) 


y(ßt  is  se  drihten,  se  %e  dea%  for  us   [IX] 
5e)7rowode,  )?eoden  enjla, 
Bwylce  he  faeste  feowerti^  daja 
metod  mancynnes  ]?urh  his  mildsa  sped. 
5.  pa  jewearS  ]7one  werejan,  ]7e  aer  aworpen  wses 
of  heofonum,  }fcei  he  in  helle  jedeaf, 
]>cet  he  costode  cyninj  alwihta, 
brohte  hi/n  to  boarme  brade  stanas, 
baed  him  for  hunjre  hlafas  wyrcan: 
10.  „jif  )7u  Bwa  micle  mihte  hsebbe." 
]7a  him  andswarode  ece  drihten: 
„Wendest  J7u,  awyr^da,  ]fcot  awriten  nsere 


665 


670 


675 


IFegen  der  ahkürzungen,  vgl.  No.  19 

1.  Gr,  1  beginnt  hier  abschnitt  IX. 

—  Hs.  t.    Ebenso  r.  6.  12. 

2.  Th.  ensla.    Sw.    So  Bou, 

3.  Jun.  dses^* 

5.  Th.  klammert  )>e  ftw  sedeaf  ein, 

6.  /Tj.  heofonü.  —  Ä"*.  hat  he  maischen 
'p  und  in  rowi  Schreiber  nachgetragen, 

—  Siev.  2  /?wrftf/  e/i«  ^j/^  halbzeile  zu 


kurz  und  will  darum  etwa  heah  vor  of 
ergänzen. 

7.  ZT*.  |»a  costode.  Gr,  1  ändert  dies 
mit  recht  in  )>xt  vik/  /t2^/  he  noch  der 
deullichkeit  wegen  hinzu, 

S.  Hs.  hl.    Ebenso  v.  9.  11. 

12.  r^.  und  Gr,  nehmen  mit  reckt 
nach  V.  12  eine  grössere  lOcke  an; 
Bou,  1  nur  eine  von  einer  halbzeile. 
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Djm]7e  me  senne; 

ac  jeseted  hafast,  sijores  ajend, 
15.  lifijendam  liht,  lean  butan  ende  679 

on  heofenrice,  halije  dreamas.    pa  he  mid  hondum  jenom 

atol  ]?arh  edwlt  D  on  ehsle  ahof 

herm  bealowes  jast  3  on  beorh  astah, 

asette  on  dune  drihten  hselend: 
20.  ^oca  DU  ful  Wide  ofer  londbuende: 

ic  ]?e  geselle  on  j^ines  BQolfes  dorn  685 

folc  J  foldan.     Foh  hider  to  me 

burh  1  breotone  bold  to  ^ewealde 

rodora  rices,  pcet  J?u  seo  riht  cyninj 
25.  enjla  D  monna,  swa  Sa  aer  myntest!'' 

pa  him  andswarode  ece  drihten:  690 

„3owit  )?u,  awyrjda,  in  \>(ßt  witescrsßf, 

Satanas  seolf!  ]7e  is  susl  weotod 

jearo  tojejnes^  nalles  jedes  rice. 


14.  Gr.  1  hafa«  /*.  hafast. 

15.  Gr,  1  0.  bem.  leoht. 

16.  Es.  hondü.  —  Der  vers  ist  hier 
zu  lang,  darum  will  Siev.  3  abteilen : 

on  heofonrice  (!)  halise  dreamas 

|>a  he  mid  hondum  senom 

atol  on  edwit  ond  on  csle  ahof. 
Gr,  1  heofonrice  und  >a  hine? 

17.  Hs,y  Jun,  esle,  corr,  h  über  s  (= 
ehsle).  Ich  folge  hier  dem  corr,,  da  sich 
esle  /ur  ehsle,  exle  sonst  nicht  findet. 

18.  ffs.  her,  corr.  fügte  m  hinter  r 
öÄtfT  die  teile,  Jun,  her.  Ja.  herm- 
bealowes  (^  noxious).  So  verbindet 
Bou,  1  (=  rfe*  Schadens  u,  Verderbens 
geist).    Gr.  1  baer  bealoves? 

u 

20.  jff>.  lond  b. wende,  u  vom  corr., 
der  wol  auch  das  w  durchstrich.  Unter 
u  ist  ein  buchstabe  ausradiert  t  wol  c, 
da  Jun.  londbewcnde  druckt.  Siev.  2 
findet  buende,  wie  die  ausg,  drucken, 
zu  lang  und  will  buend  lesen. 

21.  Gr.  1  setzt  on  vor  >ine8  «rm, 
d(»ii  iro/  zu  folgen  ist.  —  Es,  seoferdü. 


So  Jun.,  Th.  Doch  bem.  Th.,  dass 
Manning  beiLye  seolfes  dorn  setzen  wolle. 
Ihm  folgt  Bou.  1  u.  Gr,  1  {der  allerdings 
seine  Vorgänger  nicht  anführt). 

22.  Bou.  1  will  feoll  ni«er  für  foh 
hidcr  setzen y  doch  dagegen  Bou.  2. 

23.  Hs.  breotone,  Jun.  breoton.  Bou.  1 
beorhtne  für  breotone.  —  Corr.  fügt  to 
vor  sewealde  über  der  zeile  ein,  Jun. 
bold  5.     Wie  corr.  haben  die  ausg. 

24.  Ä*.sif>u.  So  Bou.  \.  Mit  Gr.  \ 
aber  ist  hier  >a?t  zu  ändern:  *Der  kern 
dieser  Versuchung  ist  ein  anderer  als  in 
der  bibel:  erst  wenn  ich  Dir  die  herr- 
Schaft  gebe,  dann  bist  Du  mit  recht 
könig  über  engel  und  menschen:  nimm 
sie  von  mir.* 

25.  Gr.  1  manna  0.  bem. 

26.  Hs,  hi  andswarode. 

27.  Hs.  %    So  V.  31.  33.  41. 

28.  Th.  klammert  Satan us  seolf  ein. 

29.  Hs.  seara,  corr.  0  über  letztem  a. 
Jun.  scara.  Doch  ist  hier  dem  corr. 
zu  folgen,  wie  auch  die  ausg,  tun. 
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30.  Ah  ic  ^e  hate  j^urh  ]?a  hehstan  miht, 
\f(Bi  {$u  hellwarum  hyht  ne  abeode, 
ah  \}n  him  secjan  miht  sorja  msBste, 
]>(Bi  ^VL  jemettes  meotod  alwihta, 
cyninj  moncynnes.     Cer  5e  on  baeclins! 

35.  wite  ]?a  eac,  awyrjda,  hu  wid  J  sid 
helheoiSo  dreorij,  3  mid  hon  dum  amet, 
jrip  wiB  }?aBs  jrundes.    3anj  )7onne  swa, 
0^  ^Bdi  ]?u  ]?ODe  ymbhwyrft  alne  cunne, 
3  aerest  amet  ufan  to  gründe 

40.  D  hu  sid  se  swarta  eSm  seo. 

Wast  )?u  )7onne  )?e  jeornor,  ]f(Bi  )?u  wiS  jod  wunne, 
seoS^San  ]7u  }7onne  hafast  handum  ameteney 
hu  heh  3  deop  hell  inneweard  seo, 
jrim  jraefhus.     5onj  ricene  to, 

45.  ser  twa  seond  tida  a^on^eue, 

pcet  ^u  merced  hus  ameten  hsebbe." 
(229)  pa  )?aw  werijan  wearö  wracu  jetenje; 
Satan  seolua  ran  3  on  susle  jefeol 
earm  aejlsBca,  hwilum  mid  folmum  maet 
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32.  Es.  hi.  —  Th,  maslc,  —  t. 

34.  Hs.  cerSe,  rorr.  y  über  erstem  c. 

35.  7A.  meinte  dass  sy  oticfr  sco  nach 
sid  /JfÄ/tf.  />/Wr.  ^«»i.;  ^Der  text  hatte 
nur  hu  sid  helheo'So,  doch  wird  vid  zu 
ergänzen  sein^  jedoch  auch  tvol  sie  oder 
seo.'  2>er  erste  teil  der  bemerkung  ist 
falsch  und  eine  Verwechslung  mit  v,  40. 

36.  IIs,  hondü.  —  Bou.  2  heoiSo  ■=» 
heah"6o  oder  hcl  seo  dr.  für  helheo'So 
dr,     Gr.  1  hei  heorodreoris  ? 

38.  Hs,  o"StJaet.  —  Th.  cunne;  i. 
So  Bou. 

40.  Th.  will  ■)  wid  nach  sid  ergänzen. 
So  Bou.  1.  —  (?r.  1  ffr^.  swol-e'Sin. 

41.  Th.y  Bou.    wunne;  s. 

42.  Hs.  Seo««an. 

43.  Siev.  2 :  'die  verse  (43.  44)  sind 
in  Unordnung.  Ich  vermute  hell  inne 
seo/srimme  s>^fhus. 

44.  Th,  nimmt  nach  to  eine  bedeutende 


lücke  an.  Bou.  1  eine  kleine  (to  .  .  .\ 
Gr.  1  gar  keine.  —  Th»  hus,  so^S-    ^ 

^011.   1. 

45.  Hs.  seondon,  doch  on  ist  über- 
geschrieben^ vom  Schreiber?  Jun,  seond. 
Daher  Th.  seondon  (nicht  sconden  nie 
Bou.  t  angiebt)  Bou.  1  u.  Gr.  1. 

46.  Gr.  1  merced  =  obseuratum? 

47.  S.  229  %.  mt/  |>a  (»ir^/  «a,  iri« 
77*.  druckt),  —  Äs.  bä,  /«n.  ba.  —  Äf. 
wer*sa",  i  und  n  rom  corr.   /un.  werpu 

i>itf  andern  wie  der  corr.  —  Hs.  wrace, 
a  wurde  (vom  corr.?)  aus  e  geändert 
Jun.  wrece.    Die  ausg.  wracu. 

48.  Hs.  seolua,  Gr.  1  o.  bem.  seolfa. 
—  Hs.  n  in  ran  über  der  zeile  nach- 
getragen.—Th.^ef  eo\.  Earm.  So  Bou.  U 

49.  iT«.  sslQce.  Jun.  «sl^^e.  ^o  JA. 
u.  Bou.  1.  J6^  (?r.  1  ändert  in  ae^lsca. 
(i^r.  1  nimmt  dahinter  eine  lücke  pon 


VERSUCHÜXe  CHRISTI  (v.   50—63). 

50.  wean  ]  witu,  hwilum  se  wonna  lej 

laehte  wiS  ]?es  laj^an,  hwilum  he  licgan  jeseah 
hseftas  in  hylle;  hwilum  hream  asta;, 
iSonne  hte  on  ]?one  atolan  eajum  jesawun: 
hsßfdon  jewunn^  jodes  andsacan, 


561 
715 


55. 


blac  bealowes  jast,  ]7set  he  on  botme  stod, 
J^a  him  j^uhte,  {^aet  ]?anon  wsere 
to  helle  dum  hund  }7usenda 
mila  jemearcodes,  swa  hine  se  mihtija  het, 
60.  ]7set  ]?urh  synne  craeft  susle  amsete. 

Da  he  jemunde,  ]7a  he  on  jrunde  stod: 
locade  leas  wiht  jeond  ]7set  la^e  scrsef, 
atol  mid  ejum,  o^  ^aet  ejsan  ;rjre 
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eifier  langzeile  an  und  erg, :  *in  to  helle  / 
feond  in  fyrlocan.  Doch  wie  oben  fehlt 
hier  im  verse  die  aUiteraiion  durch  den 
ganzen  vers  {vgl,  auch  v.  54),  des  Sinnes 
wegen  braucht  man  keine  lücke  anzu- 
nehmen, —  Es,  folinü. 

50.  Bs.  Hwilum.  —  Bs.  e  in  leg 
aus  a,  Jun,  las.  —  Th,  witu:  hw. 

51.  ffs,  )>e8,  Gr.  1  o.  bem,  J>as.  — 

Th,  la|>an;  hw. 

h  h 

52.  ßs,  rcam  astaj;.     Beide  h  vom 

corr.  Jun,  astas,  die  ausg,  aber  nie 
corr,  Wegen  r.  65  folge  ich  der  hs, 
—  Bou.  1  hylle,  hw. 

53.  Bs,  Donne.  —  Bs,  he.  So  Jun. 
Th.  aber  o.  bem.  hie,  so  Bou,  1  und 
Gr,  1.  —  Bs,  sesawun,  Gr,  1  o,  bem. 
gcsawon. 

54.  Bs,  sewunnon.  So  Jun,  Ebenso 
Th,  u.  Bou,  1,  obgleich  sie  die  form 
als  part.  auffassen,  —  Gr,  1  willy  offen- 
bar weil  keine  alliteration  hier  istf 
Sryre  nach  hxfdon  ergänzen,  doch  vgl. 
V.  49.  Siev,2  ist  aus  metrischen  gründen 
gegen  Grein, 

55.  Gr.  1  fugt  eine  ganze  zeile  ein, 
gegen  deren  letzte  h&lfte  sich  Siev.  2 


erklärt.  Des  Sinnes  wegen  glaube  ich 
auch,  dass  eine  zeile  fehlt.  Da  man 
nicht  weiss,  was  darin  stand,  so  ändere 
ich  auch  nicht  mit  Gr,  1  v,  56  l>at  in 
)>a.  Gr,  \  erg,  andsacan,  /  bonne  him 
se  atola  andveard  stod,  was  meines  er" 
achtens  das  zu  ergänzende  gar  nicht 
trifft.    Man  beachte  auch  stod  v.  56. 

56.  Bs.  bcalowe,  über  letztem  e,  vom 
Schreiber  wol,  s.  Jun.  bealowe.  Th. 
bealowes.  So  Bou,  1  u,  Gr,  t,  —  Bs, 
\n£i.  So  Jun.  Aber  Th,  o,  bem,  ba. 
So  Bou.  1  u,  Gr.  1.  Th.  säst.  ta.  So 
Bou.  u,  Gr, 

57.  Bs.  J>aet, 

58.  Bs.  busenda  mila.  i^etn.  So 
teilen  Th,  u,  Bou,  1  ab.  Gr,  1  busenda/ 
mila  gem. 

59.  Bou.  1  0,  bem,  mihtige.  —  Th, 
het,  —  bat. 

60.  Bs.  )>aBl.  —  Bs,  susle.  Gr.  1  o, 
bem,  susl.  —  Gr,  2  synne  =  suum. 

61.  Bs.  Da.  Gr.  1  ändert  in  |>set. 
Ich  bleibe  bei  der  hs.  —  Gr,  1  erg, 
gaste  vor  gemunde.    Siev,  2  dagegen, 

62.  Bs.  |»aßt. 
03.  Bs.  o««aBU 


662 


VERSUCHÜNQ   CHRISTI  (v.   64 — 68). 


deofla  maene^o 

65.  ]?0Dne  up  astaj 

wordum  inwitum;  ODjiinnon  ]7a  weri^an  ;astas 

reordian  J  cweSan : 

„La!    ]>\ia  beo  nu  on  yfele!  nolda^s  wv  teala." 
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FINIT  LIBEB  IL     AMEN. 


64/*.  Da  kein  Stab  hier  bindet,  so 
nehmen  die  ausg.  Je  das  fehlen  einer 
halbzeile  bei  r.  64.  65  an,  Gr.  1  erg. 
V.  64  adreogan  ne  mihton  utid  v.  65 
earmra  gcdrxg.  Siev.  2  erklärt  sich 
gegen  beide  ergämungen.  Wir  haben 
es  hier  trat  einem  so  ungenauen  dichter 
oder  einer  so  mangelhaften  Überlieferung 
zu  tun,  dass  herstelhtngsversuche  in 
diesem  stücke  verlorne  mUhe  ist. 

65.  Hs,  astas.     Vgl.  v.  52. 


66.  Bs.  inwitü.  —  Th,  und  Bau.  1 
inwitum.  Gr.  1  trennt,  Gr,  2  aber  ver- 
bindet wieder,  —  Es.  \>sl  on  J>a  w.  od 
|»a  nur  de  offenbar  aus  versehen  meder' 
holt.  Th.  streicht  es,  so  Bou.  1  ic.  Gr.  1. 
Jun.  aber  wie  die  hs. 

67.  Nach  cwe"5an  fehlt  ein  halbvers. 
So  Th.,  Bou.  1  u.  Gr.  1.  Gr.  1  erg. 
vi'S  hcora  riccs  boran. 

6S.  IIs.  noldses.  Gr.  1  o.  bem.  noldes. 


Druck  Ton  W.  Drugulin  in  Leipsig. 


Nachträge. 


Eine  neue  vergleichung  meines  druckes  der  Verceller  handsckr^t  mit  einer 
photographischen  midergabe  der  gedickte,  die  sich  in  meinem  besitze  befindete 
und  der  coUation  von  Napier  ergibt  folgendes*): 

1.  Andreas. 

])ie  hs.  hat  häufig  I  statt  i  in  der  praeposition  in  u.  s,  (z.  b,  v,  52.  69.  78)t 
so  dass  ich  dies  nicht  weiter  an/uhrie. 

38.  I>  in  hsle)>  ohne  rasur  aus  b  geändert, 

120.  Hinter  rice  stand  s,  das  ausgekratzt  und  dafür  ein  dicker  punkt  ge- 
setzt worden  ist. 

123.  Es.  toslad  lunsre.     Zwischen  a  und  d  wurde  radiert^  nicht  aber  steht 

d  auf  rasur.  Der  obere  teil  eines  ae,  wie  Kapier  angibt ,  ist  nicht  vorhanden. 
5  in  lunsre  wurde  aus  einem  andren  buchstaben  (t?)  geändert. 

158.  Hinter  serimes,  das  am  ende  einer  zeile  steht,  scheint,  wie  häufig  in 
unserer  hs.,  die  rückseUe  durch,  doch  ist  nichts  wie  Napier  angibt,  radiert. 

249.  Hs.  öce. 

301.  Ich  lese  jetzt  auchtteied,  nicht  feeced. —  eo  in  ne  feoh  auf  rasur,  wo- 
durch  auch  e  in  ne  floss.    n  auf  keiner  rasur. 

319.  Zwischen  :[/*warc  und  bi5  xsl^^^™  (t'*  320)  schimmert  DA  der  nächsten 
Seite  (v.  352)  stark  durch. 

332.  Hs.  sceatas.  c  aus  t  geändert,  oder  durch  bindestrich  mit  f  verbunden^ 
daher  wie  t  aussehend. 

338.  Hs.  s^  hwaes.  Dazwischen  schimmert  ein  yz-artiger  buchstabe  von  der 
nächsten  seile  durch,  es  ist  aber  keine  rasur. 

439.  Hs.  cunnedan.     Unter  e  wurde  wol  gekratzt. 

501.  Hs.  deutlich  lan  |  sceare. 

503.  Hs.  hatte  aweccan  und  änderte  in  awecsan. 


*)  Ich  unter  Hess  es  seinerzeit  in  II,  1  rasur  en  der  hs,,  die  ohne  wichtig- 
heit für  den  text  sind,  anzugeben.  Da  aber  Napier  diese  alle  anfuhrt,  so  gebe 
ich  diese  auch  nach  meiner  vergleichung  mit  handschrift  und  Photographie.  In 
II,  2  wurden  alle  rasuren,  auch  die  unwichtigen,  angegeben. 

Bil>liothek  d.  Angels.  Poesie.   2.  Aufl.   Bd.  II.  36 


564  XACHTRAaE. 

505.  Zwischen  der  fünßuntersten  zeile  (seolfa  —  frod)  und  der  piertunter- 
Sien  (hafast  —  ond)  war  links  an  den  rand  leof  geschrieben,  doch  scheint  es  der 
Schreiber  desselben  selbst  verwischt  zu  haben. 

562.  Hier  bleibe  ich  bei  meiner  bemerkung  zu  No. 
578.  Unter  f  in  hreofum  wurde  gekratzt. 

628.  Napier  meint,  die  hs.  habe  a^er,  niclU  äser.  Der  längestrich  beginnt 
über  dem  a,  geht  allerdings  bis  über  das  c,  doch  bleibe  ich  darum  bei  meiner 
ansieht, 

651.  Hinter  sylf  undxx"^  (oder  1*8)  ist  keine  rasur,  sondern  ein  grosser  fleck 
durch  reagenz. 

660.  Hs,  bli.  Hier  ist  i  noch  zu  erkennen,  hinsichtlich  %  oder  >  bleibe  ich 
bei  meiner  bemerkung, 

667.  Napier^s  angäbe,  die  hs.  habe  atrimbred,  beruht  wol  auf  druck  fehler  für 
atimbred.    Ich  bleibe  bei  meiner  angäbe, 

710.  Durch  druck  fehler  steht  bei  mir  >cah  he.   Die  hs,  hat  deutlich  |>eah  hie. 
754.  Es  kann  gar  kein  zwei  fei  sein,  dass  das  zeichen,  welches  vor  iocobe 
stehi,  -)  sein  soll.    Es  hat  fast  dieselbe  gestalt,  wie  das  zeichen  vor  isace. 
758.  Hs.  Is  seo  wyrd,  nicht  wie  Napier  angibt,  ys. 

779.  Wie  schon  die  anordnung  von  habrahame  s.  205  beweist,  blieb  nur  aus 
versehen  dort  der  accent  weg,    Hs.  babrdhäme. 

810.  Hs,  >aes,  nicht  >ser;  also  hat  Napier  recht, 

819.  Hier  bleibe  ich  bei  meiner  ansieht.    Ein  vergleich  des  ersten  buch- 
Stäben  in  berede  mit  dem  des  folgenden  Wortes  (hIeoÄor)  spricht  für  mich, 
846.  Hs,  >ä  he  him. 
862.  //*.  Vs. 

885.  Hs,  heah,  a  aus  einem  andren  buchstaben, 
911.  Nach  «"Selins  ist  w  weggeschabt, 

923.  p  in  sesprsec  hat  eine  etwas  ungewöhnliche  form,  aber  dass  es  aus 
andrem  buchstaben  geändert  sei,  glaube  ich  nicht, 

949.  Unten  auf  Al^  stand,  wol  als  federprobe,  eadsij»,  doch  ist  dies  wol  gleich 
wieder  vom  Schreiber  abgetrocknet,  nicht  weggekratzt, 

962.  Hs.  bysmredon.  Es  kann  b  aus  anderem  buchstaben  geändert  sein, 
doch  es  kann  auch  durch  hängefibleiben  der  feder  das  b  etwas  anderes  ge^ 
worden  sein, 

964.  Vor  sloson  scheint  ein  buchstabe  der  nächsten  seile  stark  durch, 
967.  Napier  meint,  in  rod  sei  d  aus  ^  geändert.    Der  feine  strich  über  d 
rührt  aber  wol  nicht  vom  Schreiber  her, 

988.  Hier  bleibe  ich  bei  meiner  bemerkung. 

1008.  Keine  rasur  unter  dem  ersten  n  in  snorn. 

1019.  Hs,  wynnü,  durch  druckfehler  bei  mir  winnü. 

1031.  Druckfehler  crung  für  cruns. 

1040.  Anm,  ist  statt  'der  zeile*  zu  lesen  *die  zeile\ 

1042.  In  leordan  kann  ich  nicht  finden,  dass  a  aus  o  sei, 

1066.  )»  von  J>a  steht  mir  fest. 

1070.  Hinter  >a  wurde  ein  buchstabe  (s?)  weggekratzt, 

1072.  Bei  %  pflegte  der  Schreiber  unsrer  hs.  stets  erst  den  obem  teil  zu 
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machen,  dann  den  untern  anzufügen.  Ich  glaube  daher  nicht,  dass  Ifapier 
recht  hat. 

1099.  Jm  anfang  des  blattes  sind  links  mehrere  löcher,  auch  auf  dem 
rechten  rande  von  44*  findet  sich  eins.  Vom  Schreiber  aber  wurden  diese  alle 
umgangen. 

1112.  Hs.  8  in  wss  aus  f. 

1128.  fcdsceafU  Der  accent  läuft  mit  %  in  seheflcd,  das  darübersieht  (v«  1127) 
zusammen. 

1149.  Unter  alysetJ  schimmert  die  vorhergehende  seile  stark  durch, 

1206.  w  und  r  von  weoruda  auf  rasur. 

1269.  Nach  >reat  wurde  %  weggekratzt. 

1286.  Napiers  ansieht  ist  möglich. 

1302.  Durch  druckfehler  Da,  statt  I>a.    Hs.  hat  )>a. 

1308.  Napiers  angäbe  ist  hier  nicht  genau.  Hs.  hat  deo  vor  einem  loche  im 
pergamente  stehend,  daher  wurde  r  über  den  rand  hinausgeschrieben  und  darum 
zusammengequetscht  und  p-artig. 

1354.  Hs.  freme. 

1425.  Hs,  a'Sropcn  ist  sicher,  auch  toslopen  lese  ich  Jetzt,  obgleich  p  eine 
ungewöhnliche  form  hat.  In  alSropcn  ist  der  strich  durch  ü  zwar  abgeblasstf 
tveil  von  anfang  an  dünn,  einen  versuch  diesen  wegzukratzen  kann  ich  aber 
nicht  finden. 

1481.  Ein  irisches  ni  {das  in  der  gestalt  »  M,  in  höhe  =  m)  steht  nicht  in 
min,  sondern  in  mycel.  —  sendet  steht  auf  rasur. 

1483.  Der  strich  über  orde  ist  nicht,  wie  Napier  meinte  ein  längezeichen. 

1493.  Auch  ich  lese  hier  swcras,  wie  Napier. 

1506.  Napiers  bemerkung  halte  ich  hier  nicht  für  richtig. 

1514.  Vor  heoldon  wollte  der  Schreiber,  wie  es  scheitU,  das  folgende  wort 
modise  beginnen,  schrieb  aber  no  statt  mo,  fügte  unter  der  zeile  noch  den  dritten 
m-strich  bei  und  kratzte  alsdann  das  ganze  aus,  um  heoldon  hinzuschreiben. 

1526.  Hs.  w  in  scerwcn  sehr  zusammengedrängt,  doch  ist  es  allerdings  ein  w. 

1528.  Durch  druckfehler  steht  bei  mir  haebbendc,  doch  in  meiner  textver' 
gleichung  hsebende,  das  durch  die  Photographie  bestätigt  wird. 

1567.  Das  zweite  f  in  frofrc,  nicht  das  erste,  wurde  aus  r  geändert, 

1598.  Der  Schreiber  hatte  zuerst  je  zu  hoch  auf  die  seile  geschrieben.  Daher 
schrieb  er  dann  auf  die  erste  zeile  sc^in^a  und  kratzte  se  oben  weg,  doch  blieb 
es  noch  lesbar. 

1601.  Von  mir  richtig  collationiert,  nur  etwas  ungeschickt  im  drucke  wieder- 
gegeben, 

1648.  Hs.  wisfseste.  In  wis,  das  eine  zeile  schliesst,  steht  ein  langes  s. 
faestne  ist  bei  mir  richtig  im  text,  aus  versehen  in  der  anmerkung  aber  feste,  n 
wurde  aus  einem  andern  buchstaben  geändert  und  radiert.  —  w  in  wordes 
scheint  auf  rasur  zu  stehen,  wenn  nicht  ein  buchstaben  der  Vorderseite,  wie 
häufig,  durchschimmert. 

1698.  Ich  kann  hier  Napier  nicht  zustimmen. 

1714.  Ein  'ganz  deutliches^  p  in  patJu  kann  ich  nicht  erkennen,  da  die  run- 
dung  dieses  buchstaben  angeschlossen  ist  und  nicht,  wie  sonst,  mit  einem  punkte 
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sehüesst  (allerdings  findet  sich  diese  form  des  p  auch  sonst  hier  und  da^  z.  b. 
2,  V.  14). 

2.  Schicksale  der  apostel. 

18.  Das  zeichen  unter  he  soll  kein  •)  sein,  sondern  wurde  in  der  druekere 
aus  versehen  für  ein  verweitungszeichen  gebraucht» 

27.  Hs.  bdde. 

30.  Hs,  effesia.  Der  strich^  der  seitwärts  von  diesem  morte  steht ^  ist  keim 
längsstrich, 

43.  Jfapier  hat  hier  recht:  es  trifft  seine  bemerkung  im  ergebnis  mit  meiner 
zusammen, 

49.  Hs,  deutlich  )>as,  nicht  >£$. 

50.  Der  Schreiber  fugte  dem  e  von  friste  den  gewöhnlichen  querstrieh  am 
sehluss  des  c  bei,  dabei  aber  glitt  ihm  an  einer  zusammengekniffnen  stelle  des 
Pergamentes  die  feder  ab,  daher  wurde  der  strich  *hakenförmig\ 

52.  i  in  onlibteiS  aus  a  radiert. 

85.  Hs,  Bvs,  doch  geht  der  rechte  strich  des  a  über  den  linken  herunter,  so 
dass  die  gestaU  des  a  einem  y  ähnelt. 

Auf  bl,  54^  folgen  noch  folgende,  dem  gedichte  angefügte  verse.  Ich  gebe 
dieselben^  soweit  dieselben  sicher  stehen  {vgl,  darüber  Napier,  in  der  Zeitsckr,  f, 
d,  altert,  XXXlll  (N.  F,  XXI)  s,  IQ  ff,;  fVülker,  in  den  Sitzungsber,  der  Königl. 
Sachs,  gesellsch,  der  wissensch,  1888  s,  209  ff,;  Sarazin,  Anglia  XII  s.  375/ 
Sievers,  Angüa  XIII  s,  \ff,;  und  auch  noch  Cos\fn,  Cynewulfs  Runenverzen,  in 
Ferslagen  en  Mededeelingen  der  kon.  Aknd,  van  fVelenschapen,  Afdeeling:  Letter^ 
künde,  3.  Reeks,  Deel  VII  s,  54  ff.  und  Gollancz,  Crist,  Notes, 

Her  mae;  findan  forl'ances  ;leaw, 

86  $6  hine  lysteS  leoSpdduD^a, 

hwa  }?a8  fitte  f  .    .    .    .  ^  .  ^Bix  od  ende  standa)?, 

eorlas  }?aes  on  eorSan  br.  ca)?:  ne  moton  hie  awa  aBisomne 
5.  woruldwunijende  .    .    .  sceal  jedreosan, 

(\  OD  eSle  sßfter  tohr 

/(3pne  lices  fraetewa  efne  swa  .  f*  .  to^lideS 

craeftes  neotaS. 

nihtes  nearowe  od  him 

10.  .    .  jes  )?eodom.     Nv  iSu  cunnon  mihi 

dum  waes  werü  oncySij. 

Sie  }?fie8  jemyDdij fije 

j^isses  jaldres  bejanj,  }?aBt  he  jeoce 

.    .    .  re  fricle.    Ic  sceall  feor  heonaD 
1 5.  aD  elles es  neosan, 

siS  asettan,  Dat  ic  sylfa  hwaer 

woralde.    Wie  sindon  uncuS, 
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eard  ]  e^el selcü  menn, 

neml'e  he  jodcundes  jastes  bruce. 
20.  .    .    .  utuwe  l^e  jeornor  to  jode  cleopijan, 

sendan  usse  bene  on  l'a  beochtan  jesceaft, 

]7set  we  ysds  botles  brucan  motan 

hames  in  heh^o,  )?aer  is  hihta  maest, 

J^aer  cyninj  enjla  claBnum  jlideS 
25.  lean  unhwilen:  nu  a  his  lof  standet, 

mycel  D  msere  ]  his  mihi  seoma]? 

ece  D  edpon;  ofer  ealle  jesceaft  .  finit. 

Anmerkungen:  Von  rechts  nach  links  geht  ein  grosser  fleck,  in  der  ersten 
zeile  ziemlich  in  der  mitte  beginnend,  über  die  seile.  Nur  die  letzte  zeile  blieb 
gänzlich  davon  verschont,  die  letzten  5  aber  sind  wenigstens  vollständig  lesbar, 
Dieser  fleck  aber  ist  nicht,  wie  Sievers  meint  und  daran  Vermutungen  anknüpft, 
ein  tintenfleck,  sondern  er  stammt  von  einer  scharfen  reagenz  her,  die  wol 
Blume  anwendete.  —  V,  3.  Die  rune  ist  ganz  deutlich.  —  V.  4.  Nur  das  u  in 
bruca|>  ist  ganz  verschwunden,  alle  andren  buchstaben  lassen  sich  noch  erkennen, 
V,  5.  Rune  Y  ist  nur  noch  zu  vermuten,  nicht  mehr  festzustellen.  Dagegen 
scheint  mir,  gegen  das  licht  gehalten,  wunigende  noch  ziemlich  sicher,  — 
V,  6.  hr  nach  lo  scheint  sich  noch  feststellen  zu  lassen.  —  V,  7.  ne  lesbar^ 
davor  «  oder  e?  —  F.  8.  swa,  wie  Napier  liest,  lässt  sich  nicht  mehr  fest- 
stellen, ebensowenig  das  darauf  folgende  zeichen,  das  allerdings  eine  rune  zu 
sein  scheint,  —  V,  10.  ges  steht  fest,  dass  nin  davor  stand,  bezweifle  ich  nach 
den  noch  sichtbaren  strichen.  —  F,  11.  Der  buchstabe  nach  miht  scheint,  wie 
Jfapier  glaubt,  h  gewesen  zu  sein.  Hinter  wcrü  ist  ein  fehler  im  pergament,  auf 
welchem  :  |  geschrieben  ist,  also  vor  oncySis-  —  F.  12.  fise  und  ein  strich  da- 
vor, wie  i,  oder  ein  strich  von  einem  u- ähnlichen  buchstaben  steht  fest,  — 
F,  14.  re  steht  fest.  For  diesem  worte  {etwa  frofre?  Napier)  stand  wol  noch 
ein  andres,  —  Hs,  Ic.  —  F.  15.  For  neosan  glaube  ich  noch  eardes  zu  lesen. 
Davor  fehlt  aber  noch  ein  wort,  —  F,  16.  Es,  Nal.  n  hat  die  gestalt  eines 
grossen,  die  höhe  eines  kleinen  n,  wie  es  sich  auch  im  irischen  alfabet  findet,  — 
F,  17.  Nach  hwaer  scheint  mir  on  \^icht  of)  zu  stehen.  Mit  Napier  isse  zu 
lesen,  ist  mir  nicht  möglich,  auch  ist  bis  woruldc  noch  mehr  platz  als  nur  für 
J>iiJ8e,  doch  ist  hier  ein  fehler  im  pergament,  Fgl,  auch  N,  —  F.  18.  Napier: 
5wa  b,  t$  selcü.  Ausser  einem  vr- artigen  buchstaben  ist  kaum  mehr  einer  be- 
Jtimmt  zu  erkennen  vor  aelcü.  —  F.  20.  Napier  liest  nach  bruce  ^h,  doch  lässt 
sich  dies  kaum  mehr  feststellen,  —  Hs,  utu.  Da  we  folgt,  ist  es  unnötig  mit 
Nap,  zu  utun  zu  ergänzen.  Fgl,  auch  Napier s  eigne  anmerkung  s,  73  v,  21.  — 
F.  23.  Hs.  In  hchUo.  —  F.  24.  //*.  deutlich  süde«,  obwol  sicher  süde«  mit 
Napier  dafür  zu  setzen  ist,  —  F.  27.  Hs,  hat  n  in  finit  in  gestalt  eines  grossen,  in 
höhe  eines  kleinen  n. 

Napier  und  Sievers  ergänzen  die  lückenhaften  Stellen: 

F.  1.    Nap,  fore|>ances  für  for)>ance8;  ebenso  Siev.  —  F.  3.    Nap,  fcsde,  ebenso 
Siev,  —  Stande!»  für  8tanda>  Nap,  und  Siev,    Nap,  teilt  ab  ende  |  standel»,  Siev» 
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aber  ende  stände'S  :|eorlas.  Ebenso  Nap,  standet  bis  bruca)>  und  Ne  bis  stsomne 
abgeteilt;  Siev,  macht  eine  langzeile  aus  eorlas  bis  xtsomne.  —  V,  4.  bruca> 
Nap.f  Siev.  —  V.  5.  Nap,  Rune  W  —  Wen,  Siev,  =  Wynn.  —  V.  6.  Nap  erg, 
tohreosal»,  Siev,  tohreosan.  —  V,  "t,  Kap,,  Siev,  laene.  —  F,  8.  Nap,  swa  k  fS 
crsnes,  Siev,  >onne(?)  cen  -j  yr  crafles. — V,  9.  Nap.:  ^sollten  vielleicht  in  der  ztveiten 
halbzeile  die  beiden  fehlenden  runen  nyd  (also  *f)  und  ch  {also  M)  gestanden 
haben?  Die  alliteration  verlangt  n.  Siev.  on  him  nyd  lisetS,  |  cynin^es  ^eodom. 
Auch  Nap,  cyninses  vor  >eodoni.  ~  r.  10.  IIs,  cunnon.  Nap.  und  Siev,  ändern  in 
cannan.  Dies  ist  unnötig ^  da  sich  infin,  mit  on  finden.  —  F.  11.  Nap,  hwa  on 
|>am  wordum,  ebenso  Siev,  (doch  bsm).  —  F,  12.  Nap.  erg.  noch  semyndis  mann  se 
"Se  lufise.  —  r.  13.  Nap,  erg.  me  nach  geoce  und  am  anfang  von  r.  14;  ond  frofre.— 
F,  15.  Nap,  ergänzt:  elles  forß  eardes.  —  F.  17.  Nap.  of  Ibisse  woralde,  dock 
vgl,  oben,  —  F,  18.  Swa  bi'S  aelcü  erg,  Nap.,  vgl,  oben,  —  F,  24.  Auch  Siev. 
ändert  in  sÜdetS  für  siede'S,  vgl.  oben,  —  F,  26.  Hs,  seoma|>,  so  Nap,  Siev, 
will  in  soma)>  ändern^  vgl,  dazu  anm,  1  auf  s.  23. 

3.  Rede  der  seele. 

1.  Da  U  nie  als  grosser  buchstabe  in  unsrer  hs.  steht,  sondern  V  daftr, 
habe  ich  V  umschrieben  mit  dem  bei  uns  gebräuchlichen  zeichen, 

17.  Hs.  n  in  hwan  aus  h,  das  noch  völlig  sichtbar  ist. 
24.  Es,  on  aus  or,  r  noch  ganz  sichtbar, 

38.  Hs,  sod.  Nap.:  *d  aus  iS'.  Dies  ist  nicht  der  fall,  sondern  es  ist  ein 
dünner  tintenschmier  über  d  {aber  unter  der  schrift\  der  aber  für  einen  Ü-striek 
viel  zu  dick  ist, 

48.  Ich  bleibe  hier  bei  meiner  bemerkung  über  nicda.  Am  zweiten  strich 
von  n  ist  deutlich  in  die  höhe  gefahren, 

63.  Hs.     For  ininum  stand  -)  und  blieb,  trotz  rasur,  noch  ganz  deutlich, 

65.  IIs,  In  dreamas  ist  der  erste  strich  vom  m  aus  s  geändert.  An  den 
zwei  andren  strichen  ist  nichts  gebessert. 

87.  sceol'Se  durch  druckfehler  für  sceolde. 

137.  Hs.  sreta>»  aus  srelaeb  geändert ,  doch,  wie  vielfach  in  unsrer  hs,  {vgL 
V.  17.  24.  63  u.  s.\  se  noch  sichtbar, 

138.  Bs,  "5  in  iSk  {über  und  unter  der  rundung  des  s  sieht  ein  punkt)  auf 
rasur,  se  nicht. 

145.  Hs,  e  von  me  aufrasur,  dann  wurde  ein  wort  ausgekratzt,  wovon  noch 
ein  ^-artiger  buchstabe  erkennbar  ist,  darauf  folgt  T^odcs,  Zugleich  ist  ein  fleck 
über  dem  ganzen. 

148.  Unter  on  von  J>on  wurde  radiert, 

162.  Hs,  n  von  heofonü  aus  r  geändert, 

4.  Predigtbruchstück. 

4.  IIs.  n  in  tcon  aus  r,  r  noch  sichtbar. 
13.  IIs,  In  gast.     Tintenfleck  auf  j^  in  sasl. 

18.  IIs.  n  von  aenlice  auf  rasur. 
28.  IIs.  onsc  hatiim. 

33.  Hs.  d  in  drefeiS  aus  iS. 
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5.  Traumgesicht  yom  kreuze. 

27.  «a  ist  druckfehler  für  )>a. 

29.  Hs,  hohes,  h  ist  aus  keinem  andren  buchstaben  geändert    Es  ist  nur 
durch  Zufall  unten  am  ersten  strich  des  h  ein  kleiner  querstrich, 
71.  Hs,  syKiJan.    Durch  druckfehler  steht  si-StJan  bei  mir, 
75.  ffs.  J>aer,  durch  druckfehler  ISaer  in  meinem  texte, 
155.  ffs,  d  in  vfuldrc  kann  aus  einem  'S  geändert  worden  sein, 

6.  Elene. 

8.  ffs.  Constantines.  Das  c  in  diesem  namen  ist  häufig  grösser  als  gewöhn- 
lich, wenn  auch  nicht  geradezu  grosser  buchstabe, 

9.  ffs.  In  u,  s.  noch  oft. 

17.  ffs.  deutlich  sytJCan,  wie  ich  auch  druckte, 

20.  ffs,  hretJ,  fleck  auf  r. 

35.  Zup.*s  bemerkung  in  El.^  ist  unrichtig.  Mit  fyrda  beg,  die  neuntletzte 
zeile^  vorher  ist  nichts  radiert.  Die  vorhergehende  teile  schliesst  for,  dahinter  ist, 
wie  ich  bemerkte,  ein  fleck  von  einem  reagenz,  nicht  radiert,  wie  Nap.  meint, 

82.  ffs.  Deah  \>q. 

91.  Ob  vor  awrilen  in  der  hs,  aw  oder  ar  weggekratzt  wurde,  ist  nicht  mehr 
zu  entscheiden,  man  könnte  auch  ap  vermuten, 

97.  ffs,  sra  (nicht  nur  sr),  scheint  nur  auf  rasur  zu  stehen. 

127.  ffs.  Instxpcs.  ffinter  p  schimmert  die  nächste  seile  durch,  so  dass  es 
aussieht,  als  ob  p  aus  \>  geändert  wäre, 

168.  ffs.  Unter  c  von  scscessan  steht  ein  punkt.  Da  aber  o  in  cwaedon 
gerade  darunter  auf  rasur  steht,  so  könnte  es  auch  ein  Stückchen  eines  buch- 
staben sein. 

175.  ffs.  Dajt. 

197.  Ich  glaube  nicht,  dass  w  in  weard  aus  r  geändert  wurde, 

204.  Hs.  s^r>ri  von  sar>rist  scheint  auf  rasur  zu  stehen. 

213.  Nap,  hat  recht:  es  ist  firh'S  zu  lesen,  am  i  ist  ein  strich,  der  aber  zu 
dem  darunterstehenden  >  in  >a  v,  214  gehört. 

245.  ffs.  hat  spellinsum,  wie  ich  druckte, 

252.  ffs.  yi^liofu,  nicht  hofu.    Fgl,  meine  anm. 

253.  Es  wurde  n  in  bidan  wol  aus  m  geändert, 
295.  Ich  bleibe  bei  meiner  bemerkung  zu  wuldre. 
455.  ffs,  caldü. 

524.  ffs,  freme,  dahinter  wurde  d  wahrscheinlich  und  dann  c  sicher  weg^ 
gekratzt, 

526.  ffs.  Vor  cce  sind  zwei  buchstaben  weggeschabt ,  a  und  davor  etwa  s 
(jedenfalls  nicht  c). 

531.  ffs,  schdü.  —  Hs,  ffinter  frod  sind  zwei  buchstaben  {der  erste  war 
wol  s)  weggeschabt. 

560.  ffs.  f  in  fricssan  ist  aus  vi  geändert, 

563.  ffs.  w  wurde  mit  dem  folgenden  ai  durch  strich  {in  hwier)  verbunden 
oder  es  ist  aus  r  geändert? 
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599.  Hs,  asen  schl,  die  zrveitMzte  zeile^  ne  beg.  die  letzte.  Van  rasur  det 
zweiten  n  ist  nicht  das  geringste  zu  sehen. 

637.  Auf  der  rasur  ist  noch  w  und  a  oder  o  zu  erkennen. 

655.  Hs.  Der  name  kann  ebensomol  Ivdas  als  ludas  gelesen  werden,  dm 
der  buchstabe  weder  v  noch  u  ist.    Ebenso  v.  806. 

694.  Da  ich  im  drucke  nicht  Jede  beliebige  form  eines  buchstaben  wieder» 
gebe,  druckte  ich  Vll  und  bleibe  auch  dabei,  dass  der  erste  buchstabe  v  nicht  a  ist, 

749.  Hs.  J>ä. 

797.  Zup,  sagt:  793  {lies  79$)  steht  cristcs  nicht  am  ende  der  6.,  sondern 
mitten  in  der  4.  teile.  Diese  bemerkung  ist  falsch:  cristcs  steht  mitten  im  der 
8.  untersten  und  der  25.  obersten  zeile  von  128^ 

823.  Durch  druckfehler  steht  slaen  fär  stan,  wie  die  hs.  hat  und  wie  auch  m 
der  anm.  steht. 

908.  Ich  glaube  nicht,  dass  fsestne  taidc  auf  rasur  steht. 

913.  Hs,    Vor  afcded  scheint  ^  ausgekratzt  zu  sein. 

915.  Hs.  e  in  ne  aus  a. 

916.  Hs.  w  in  spowan  aus  r. 
927.  ehled,  druckfehler  für  ehle«. 

952.  Hs,    Vor  ende  wurde  eo  weggeschabt. 

958.  Hs,    In  wcres  wurde  das  erste  e  au^  f  oder  s  geändert, 

1065.  /(t;A  6/eft6<f  6<ft  meiner  ansieht.  Dass  ich  mehr  dazu  neige  fet  zu  lesen^ 
beweist  mein  text. 

1087.  Hs,  eallü. 

1097.  /Tr.  Hier  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob  caluaric  oder  caluari§  zu  lesen 
ist.  Wenn  letzteres  der  fall  ist,  so  schliesst  sich  das  iB-zeichen  an  den  verzieren- 
den Querstrich  von  c  an  und  ist  mehr  zusammengedriickt,  als  gewöhnlich, 

1104.  Ich  glaube  nicht,  dass  vor  L  von  Lcort  buchstaben  weggekratzt  wurden. 
Platz  wurde  allerdings  vor  L  gelassen. 

1 1 20.  Hs.  f  von  seolfc  steht  auf  einer  rasur. 

1149.  Hs.  w  in  weorda  kann  aus  r  geändert  sein,    Rasur  vor  sod? 

1193.  Hs.    Auf  t  be  {nicht  J»aBl  ha)  ist  ein  fleck. 

1320.  Die  bemerkung  von  Zup.,  dass  vom  vf -strich  ein  kleines  stück  durch 
ein  loch  weg  sei,  bezieht  sich  auf  widan,  nicht  auf  wuldor. 


\ 


IM  1, 


STANFORD  UNIVERSITY  LIBRARY 
Stanford,  Calilomia 


